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^ Sfortebe zur dritten Ausgabe. 


Meine Lateiniſche Grammatik erfcheine in dieſer 
brítten Ausgabe um vieles vollftändiger, als in den 
früberen, da.ich zu der fontackifchen Regellehre noch 
. einige Abfchnitte über die Syntaxis ornata hinzuges 
fuͤgt, unb für das Beduͤrfniß des Schulunterrichts 
einen Anhang über bie Metrif der Lateinifchen Dich⸗ 
ter ‚ausgearbeitet habe. Man wünfcht, und zwar 
feft nicht mit Unrecht, -daß in dem Wörterbuche und 
der Grammatif alles das verbunden . enthalten fei, 
was der Anfänger im Allgemeinen zum Berftändniß - 
bet alten Schriftfteler braucht, während ehemals 
. neben dem grammatifchen Lehrbuche nod) befonbere- . 
Schriften über den Gebrauch der Partikeln und An- - 
feitungen zum Lateinifchen Stil und zur Verskunſt 
in beh Händen der Schiller waren. Die älteren‘ - 
Bücher diefer Art find jetzt theils felcen geworden, — 
theils unbrauchbar, neuere giebt es entweder gar nicht, 
ber fie find fdon wegen ihrer Einrichtung dem An- 
faͤnger unzugaͤnglich. Daher muß die Grammatif 
. vieles aufnehmen, deffen fie eigentlih überhoben fein 
 .'módte . So wie id hierin bem Worgange anderer _ . 
- | *R*oc 
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— ——— ——— — 
amd bem Wunſche vieler gefolgt bin, fo habe id) 
mich and, trotz der vermehrten Bogenzahl/ nicht 
enthalten koͤnnen, gum Beſten der Lernenden, wie id) 
glaube, die Abſchnitte tiber die Partikeln ſehr zu 
erweitern und bari vieles Lexicaliſche aufzunchmen. 
Es iſt einleuchtend, daß die Kenntniß der nicht ab⸗ 
geleiteten Adverbia, der Präpofitionen und Conjuns 
etionen zur Erlernung der Sprache und zum Ver— 
ſtaͤndniß der Schriftſteller höchft wichtig ift, eben fo 
bekannt aber auch, bag ber Anfanger die Bedentung 


jener Nederheile aus den gewöhnlichen Wörterbüchern — 


felten recht Fennen lernt, unb nur langſam aus der 
Leſung der Schriftfteler auffaßt. Deshalb glaubte 
ih hierin ausführlicher fein p müffen, als es ge⸗ 
woͤhnlich geſchieht. 
Die übrigen. Veraͤnderungen in dieſer Ausgabe 
| betreffen bás Einzelne, wo ich bas, was id nah 
meiner dermahligen Ucberzeugung für das richtigfte 
hielt, an. bie Stelle des Unrichtigen oder Zweifel 
haften zu feßen Fein Bedenken getragen habe. Denn 
' bie Unterfuhung der Sprachgefege und: des Sprach⸗ 
gebrauches iſt nie abzuſchließen; unb daß ich darauf. 
mihr Muͤhe verwandt habe, als auf ben erſten Blick 
ſcheinen mag, werden diejenigen finden, welche das 
"Bisherige Fenuen und. bas Mene zu’ würdigen ver» - 
ſtehen. Ich (latte hiebei einigen gelehrten Freunden, 
, „nohmentlih den Herren Prof. Nibbe und Dr. 
Krarup, meinen Dank fir ihre Beiträge und ‘Bes 
richtigungen ab; fie werden fie eutweder angewandt, 
oder zugleich den Grund ausgedrückt finden, weshalb, 
dé men ihrer Anſicht fin konnte · 
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nal Vorrede. ov 
Da ber beengte Raum den Abdruck ber Vor⸗ 
reden. zu den früheren Ausgaben verbietet, fo fei es 
mir erlaubt, über. die Anlage des Buches dies: Eine 
zu wiederholen, taf id) es zuerſt ausgearbeitet habe — 
als ein Handbuch bci Vorträgen tiber bas Gange der 
Cateinifdyen Grammatik, nahmentlich tiber die Syntar 
der „muftergültigen Proſa. Ich halte mid) naͤhm⸗ 


did) Übergeugt, und ich glaube, taf jeder Schulmann _ 


diefe Ueberzengung theilt, baf es. dem Schüler in 
jeder Hinſicht erſprießlich ift, wenn ber Spradun 


terricht, wenigflens zum Theil und fo weit e$ ans EN 


. gehe, in foftematifeher Form erteilt wird, unb menu 
das abgeriffene Lernen, oder vielmehr das Auffaflen 
von Einzelheiken, nur auf das von der D egel Ab» 
weichende befchränft wird. Die Regeln der Syntarx 
werden viel ſicherer und leichter in ihrem Zufammen-. - 
hange, erlernt, als wenn nur hie und da, bei Gele- 
genheit, bald diefer bald jener Sprachgebrauch, oft 
gar nicht ein allgemeiner, beruͤckſichtigt unb. einge 
praͤgt wird; auch ein junger Anfänger hat Auffaf- 
fengsfraft ‚genug, um die Sprachgeſetze in ihren 
Zuſammenhange verftchen zu [ernen, und wenn ee 
/ bann angehalten wird, tíncs oder mehrere Beiſpicle, 
und allmählig in wiederholten Curſus alle in dee 
^ Grammatik vorkommende auswendig zu lernen? fe 
wird ifm diefe Uebung eine vörtrefflide Worbereis 
, tung zum leichteren Verſtaͤndniß der Roͤmiſchen Aus 
foren und zum richtigen, Ausdrud im Lateiniſcher 
Sprache fein. Ich würde deshalb jeden Lehrer, der 


fi dies Buches bedienen will, durchaus raten, u 


die Anmerkungen, in welden hauptſachlich auf die 
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vu IT $orrebe. | 
Abweichungen von ber Regel und auf die Freiheiten 
des poctifdpen Sprachgebrauches Ruͤckſicht genommen 


wird, ganz zu übergehen, oder für einen. ziweiten-. - 


und dritten Gurfus der Grammatik. jy. verfparen, 


immer aber das Gange ber Formenlehre und der " 


^  fontactifchen Regellehre im. Auge zu behalten, damit 
., aud) der Anfänger etwas Volfländiges erhält. Ich 
haͤtte leicht mehr Beifpiele zu den einzelnen Regeln 


geben Fünnen, und würde vielleicht ben Wunſch mans, 


her Schulmänner dadurch ecfüfft haben. Aber wozu 
ſollen fie dienen? Um auf dem umgefchrten Wege 
die Sprachregeln zu erlernen, ift ja in geammatifcher 
Hinſicht die Cefung der alten Schriftſteller beftimmt: 


bei diefer möge der Schüler geübt werden, die Re⸗ 


gen entweder wieder zu erfennen, oder ‚von neuem 
zu bilden; aber warum wollte man beide Arten beg 
Lernens zuſammenwerfen? Es giebt ja and) feinem 
Lehrer des Lateinifchen, ſollte tvenigfteng feinen. ger 
ben, der rüche im Stande wäre, nad) einem und 
dem andern gut gewählten Beifpiele feine Schüler 
. viele andere aus. dem Kreife ihrer Gedanfen bilden 
zu faffen. Warum fol endlich ber Schüler die Zeit 
verlieren, um fid felbft eine Grammatik zu bilden, 
da er fie ja fehon fertig erhalten fann, und ihm zur 


^ 


— 


Uebung ſeiner Geiſteskraͤfte noch Gelegenheit genug 


uͤbrig bleibt. Ich habe alſo lieber den Raum dazu. 


angewandt, tuo Belege wirklich noͤthig waren, die⸗ 
ſelben vollſtaͤndig zu geben, und werde darin viel⸗ 
leicht cher su vicl, als zu wenig gethan haben. Was 


die Formenlehre betrifft, fo ſcheint mir nichts noth- 


wendiger, als gleich ") ber Erletnuns der Sie 


- 








Vorrede. vH c 
nationen und ber regelmäßigen Gonjugation, ' den, 
Schüler ununterbrochen in den unregelmäßigen Vers - 
bis und Deponentibns, welche in den Cap. 44 — 60 
behandelt find, zu üben. Die Zeit, welche darauf 
verwandt wird, giebt eben’ fo reichlichen Gewinn, 
als die Wernachläffigung diefee Hebung durchaus aͤlle 
‚fiheren Fortſchritte hindert, fo daß es unbegeeiflih 
ift, tie neuere Girammatifer die Erlernung biefer 
Verba, welche aud) den Geuͤbten zumeilen in Ver⸗ 
legenheit feen, unb im denen gerade der Kern ber 
Sprache fiegt, dem Zufall ‘bei der keſung der alten 
Sarififtelke überlaffen Fonnten.*) 


- Berlin, am 10. Juli 1823. 
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| Tune gut vierten Ausgabe. 





Io s hebe nicht unterlaſen, , durch Verichtigungen 
und kleinere Zuſaͤtze dies Buch in gegenwaͤrtiger vier 


-— 


‚ten Ausgabe bem mir geſetzten Ziele naͤher zu fuͤh⸗ 


ten, daß es naͤhmlich ben guten proſaiſchen Sprach-⸗ 


gebrauch gruͤndlich und vollſtaͤndig darlege. Die Ab⸗ 


weichungen der Dichter ins Einzelne zu verfolgen 
lag nicht in meinem Plan; aber ich habe durchweg 
in den Noten die Punkte angegeben, wo ihr freie⸗ 


rer Redegebrauch anhebt. Ich bemerke uͤberhaupt, 


ba ín grammatiſchen Schriften der proſaiſche Ge⸗ 


brauch bon bem poetiſchen nicht fdjarf genug unter^ 7 


ſchieden wird, was um fo nothwendiger if, da fi 


bei .beiden alten Völfern viel mehr als bei den neue- .- 


ren, fowohl in Hinfiche der Formen als der Ver⸗ 


bindung ber Wörter, eine eigenthuͤmliche Dichter⸗ 


ſprache gebildet at^ Die: Reinheit und Zuͤchtigkeit 
der Proſa verlor ſich, als die freie politiſche und 
gerichtliche Beredſamkeit aufhoͤrte, und es entſtand 


N 


(gu Rom im neunten Jahrhundert der Stadt). eine .. 
Art poetiſchet Profa, die, wenn aud) fonft fehr ges 
eignet zum finnreichen Ausdruck epigrammatiſcher Ge, 
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Vorrede. ax 
danken, bod) in ber Grammatik nur als eine Ab» 
weichung betrachtet werden kann. Die Sprache Ci⸗ 
cero's wird. immer als die Norm für ben richtigen 
profaifhen Ausdruck angenommen werden müffen, 
weil fic, im öffentlichen Leben und durch daffelbe 


gebildet, durchaus von aller gefuchten Willkuͤhrlich⸗ 


feit frei iff; und es wird niemand für befchränfte 
Mifrologie halten, wenn wir fo tief als móglid 
auf’ diefelbe einzugehen verfuchen. Dabei ift. aber zu 
beachten, bag wir mur von wenigen Schriften €i- 
cero's kritiſch genau berichtigte Ausgaben Haben, wes- 
halb bei jeder genaueren Unterſuchung zuerſt die Les⸗ 
are der Handfehriften zu prüfen ift: jonft koͤnnte 
leiche etwas als Eiceronifch empfohlen werben, was. 
nad) einigen Jahren nicht mehr im Cicero zu finden 
iff. Bei diefen Schwierigkeiten werde ich Berich⸗ 
tigungen anderer Gelehrten, wie mir auch zu diefer 
Ausgabe zugefommen find, mit Dank annchmen und 
benugen, unbefümmert um diejenigen, welche aud) 
Örammatifen mit Stereotypen verlangen, als ob.‘ 


grammatiſche Bemerkungen nur premnengetenqen, | 


nicht gemacht p werden brauchten. '- 
. Berlin, am 21. Juli 1824. 


x 


Vorrede zur ſechſten Ausgabe. 
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u € ift frei 1 zu fen, wie die wifenfhaft 
liche Behandlung der Lateinifchen Sprache und Gram ⸗ 
matik von Jahr zu Jahr mehr das Intereſſe ge | 
lehrter Männer erregt. Dies bezeugen anfer andern 
allgemeinen Schriften die verdienftlichen Monogra⸗ | 
phien von Celer, Ellendt, Kruͤger, Wüllner, 
Zifenfhber, Schmidt, Prahm, tede in den 
legten: zwei Jahren erfhienen find. Ich Habe fie 

mit aller Aufmerffamfeit gelefen, und befenne, bag — 
ich aus denfelben und aus ben einfichtsvollen Bemem 
füngen über: die fünfte Ausgabe meiner Gratmmatif 

von Heren Gahbler in Conitz und. den Recenſen⸗ 

ten in den Heidelberger Jahrbuͤchern, in € eb o» 

de’s Fritifcher Bibliothef und in ber allgemeinen. 


t Schulzeitung u. a. fo viel Stufen zu ziehen gefucht 


Habe, als ich, ohne mein eignes Urtheil zu verlaug- 
nen, daraus habe ziehen fbnnen. Ja ich habe bei : 
der großen Berfchiedenheit ber Anfi idtm in ber That 
weniger Beranlaffung gefunden ju enslehnen, als ich 
bemüht gewefen bin, Anftoß zu vermeiden öder ent» 
ftandene Schwierigfeiten zu heben. Wenn deshalb 


* - 


| | Borrebe — 00x 
aud). in: diefer fechfien Ausgabe Aenderungen und Cr. 
weiterungen eingetreten. find, fo find bed) nidt nur 
die Gapitel inb Abfchnitte, fondern aud) die Sei⸗ 
senparagraphen ber fünften Auflage unverändert ge 
blieben; denn ich verfenne keinesweges die Pie, 
welche der Herausgeber eines verbreiteten Lchr- und . 
Handbuches fir den Unterricht hat, aber glaube mid) 
aud nicht weiter entfchufdigen zu müffen, wenn ich 
es fuͤr die erſte Pflicht deſſelben halte, feinen 8 
ſern jedesmahl das Veſte und Richtigſte zu ge | 
was cr zu. geben vermag, zumahl ba- dies zugki id 
immer. amb bas: Leichtefte ig. - Ein Vorwurf kann 
ibm wegen feiner Aenderungen nar bann gemacht 
werden, weis dargethan werden fam, baf bas Veſ⸗ 
fere ſchon vorhanden gewefen, aber von ihm aus tn. 
wiſſenheit nicht gefaunt, oder aus Sorglofigkeit über 
feben iſt. Abſichtlich Gutes, weil es mew ift, tot» 
jwenthalten wäre aber wahrhaft wnreblidy. 

. Brei dem Bemühen, die ungeregelte Sammlung — 
von. Sprachbemerkungen, die man fonft wohl Gram⸗ 
matif nannte, jur Begriffsmaͤßigkeit zuruͤckzufuͤhren, 
eröffnen fid) immer neue Reichthuͤmer in’ diefem uns 
ergründlichen - edadt menſchlicher Vernunft; und 
die Lateiniſche Sprache iſt vor allen andern geeignet, 
den Forderungen des ſtrengen Begriffs zu genügen. 
Wie weit man. aber in der philofophifchen Behand» 
lungsart der Grammatik, mabmentlid) ber Syntax, 

— für ben Unterricht zu gehen habe, darüber find die 
Aunfichten fefe verfchieden, und es ift leicht möglich, - 


| daß ich je&t vielen eben fo weit zurtichgeblicben, als .— : 


| frühen vorgefchritten zu fein feheine. Ich habe es 


u à — , 
- . 


xt — . . . fÉetrtebe. 
aber mit Abficht vermieden: auf das Gebiet der all 


gemeinen ober, ber. vergleichenden Sprachlehre über» 


zugehen, und nur fo viel Bezug auf die Griechiſche 
 wnb die Deutfche Sprache genommen, als zur Er- 
- Tönterung ber Begriffe nothwendig fdoien. ‘Denn 
nahmentlich ifl bie Mutterfprache ein Mittel, deffen 
wir zur Anfchaulichkeit nicht entbefren koͤnnen; aher 
.- e$ ift etwas anderes fid) der Erläuterung halber auf 
. biefelbe besichen, als die Stege[n des Sprachgebrauchs 
auf eine rein äußere Beobachtung befpränfen, wie — 
es ehemals von Broͤber, und neuerlichft nod) mit ^— 
. beimerfenswerthem, aber. höcft einfeitigem Scharf 
fin von Doͤle ke geſchehen iſt. Wegen biefer Ruͤck 
ſicht, welche der Unterricht im Lateiniſchen auf die 
Mutterſprache nehmen muß, ift es geſchehen, bag 
unter dein Gapitel vom Infinitiv aud) die Regeln 
‚von ut und quod, in wiefern. Berwechfelung mie 
dein Sufinitiv dabei Statt. finden kann, geftellt find; 
‚ denn wären fie aud) anderwaͤrts behandelt worden, 
fo Hätten fie jedenfalls beim Inſinitiv wiederum aue. 
führlich in Erinnerung gebracht werden müffen, ba 
in ber That berfclbe Gedanke verſchiedene Arten des 
Ausdrucks zulaͤßt. 


Berin am 99. April 1828. 
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TE E Gap. 1. 
Von den Vokalen und Conſonanten. 


1. Di Eafeinifche Sprache bat bie Vokale a, e, i, 9a 


o, u unb die Doppeloofale Oiphthongen) ae, a, em’ _ 
.unb oe. 


Anm. Der Vokal y (ypsilon genannt) font mue in Wor⸗ 


- term tor, bie aus der Griechifchen Sprache oder durch biefelbe in bie 


Lateiniſche übergegangen find, umb zwar wur in denen, melde keine 


weitere Veränderung erlitten haben, wie syllaba, pyramis, Cyrus; 


mogegen. andere‘, - deren Ableitung verdunkelt if, auch das urſpruͤng⸗ 
liche vw verloren haben, 3. 9x silva, lacrima, von den Griechifchen 
Um und óc»ovov. Die Doppelusfale ci, oi unb ui kommen nue 
ia wenigen. Interjectionen vor, als hei, eia, olei, hui nnb wenn 
(wie in Werfen gewöhnlich geſchieht) dein, proin, huic, cui in 
eine Sylbe zuſammengezogen werden. Auch eu finbet fid) aufer in 
Griechiſchen Woͤrtern nur in ceu, seu, neu, heu und heus, bent 


neuter (djeiut das Eigenthümliche in ber Ausfprache gehabt zu haben, 


dag man beide 9Bofale hören lief, und. nätter verbunden ausfprach, 
Go ‚läßt fid) die Behauptung des Grammatilerg Conſentius, daß es 
ein. Barbarismus (ei, neutrum zweiſylbig zu ſprechen, mit ben Dich» 
terfielen vereinigen, telche ben Diphthong nothwendig verlange. . 
eruiquam fue finder ad bei den Comikern mur. mit verkuͤrzter erſter 

ylbe: nüti 

Sf timen wir ficher annehmen, daß unfere aueſprache der 

Vokale im Allgemeinen tit ber Lateiniſchen, tie, fie in der Zeit 


war, wo fid) bie jet gewöhnliche Orthographie gebildet bat, (b. B. 


im zweiten unb britten Jahrhundert nach Ehrifus) übereinkimmt, 


vorausgeſetzt, daß wir bie Vokale wirklich nach ihrer wahren Geltung, - 
U | 


Zunpts Gramm. 6te Aufl. - 


DL 


5 a 
- 4. 


Ne. B 2 be . "n 

2' Buchſtaben. Vokale und Diphrhonge. Cap. 1. 
^ bb. die Fangen Lang and bie kurzen Furg (preden und nicht — 
in den neuern Barbarismus verfallen, nach welchem alle Vokale, au: 
fet im ber vorletzten Sylbe, als’ völlig gleichgültig angefehen unb Furz 
gefprochen werden, z. B. laudäbämus, für, armis, ba es bod) hei⸗ 
fen muß laudabämus, für, armi, (C woruͤber beſonders Cap. 3. 
nachzuſehen.) 
2Rur ſcheint es, daß bie Alten bie Diphthongen ae und oe wirk⸗ 
lid) als zwei Vokale, nicht fo ganz als Unilaute d und 5 gefpros 
chen haben, woher e& auch kommt, baf in älteren Zeiten für Diefel- 
ben auch ai und oi gefprochen unb geſchrieben wurde, und daß die 
.  , fateiner das au und ov Griechifcher Wörter durch ae und oe aus 
druͤckten; denn menn diefe Diphthongen wirklich als Doppellaitter gez 
- : fprochen werden, fo wird man hören, daß der Unterſchied zwiſchen 
dem Ton e und i gering if. Das Griechifche s. muß auch fo ge: 
fprochen worden fein, daß. man beide Vokale neben einander, hörte; 





denn die Zateiner, welche biefen Diphthong nicht haben, ſchwaͤnken, 


wenn fie ihn ám Griechiſchen Woͤrtern auszudruͤcken haben, zwiſchen 
e und i. Denn man findet Alexandrea und Alexandria, Polvcletus 
und Polyelitus, "Phucydidius uud Thucydideus „gefehrieben, und bei 
Eicero qumerldfig Ariopagus tmb Ariopagitac für das jebt gewoͤhn⸗ 
lide Areopagus und Arcopagitae u. f. f. ja. ſelbſt bet bekannte. Nahme 
“ Darius wird ‚sielleicht fideter Darẽus Iauten*). In Lateiniſchen 
Woͤrtern ſchrieb man in aͤlteren Beiten (b. 5. vor ber Feſtſtelung der 
gewoͤhnl ichen Orthographie) auch ei für das lange i ganz gewoͤhnlich, 
3. DB. heic (fiir hic, bier) queis für quis, gleich quibus; eidus 
für idus, und in denjenigen Aceuſativen des Pluralis der 3. Dekli⸗ 
nation, welche auf. is ‚gebildet wurden Cf. $. 68.) 4. ®. omneis, ” 
. arteis, für omnis, artis, welche Aecuſativ⸗ Endung ſpaͤterhin in bie 
gewoͤhnliche es iberging. Und fo ift vieles Befondere, in der Ans: 
fprache einzelner Formen und Wörter von den Alten ſelbſt allmählig 
abgeändert unb vegelrechter gemacht worden. Wenn man alfo in den 
Ausgaben, einiger alten’ Scheiftfteller , 2.9. bes Plautus, Terem, . 
Salluſt, aus hiſtoriſchen Gründer (ober, fo zu fagen, aus diplomas .. 
tifchee Treue) oon jenem Alterthuͤmlichen noch mehr erhalten findet, 
fo bient- dies allerdings. sur Ermeiterang unſerer Kenntniß, aber zur 
Nachahmung fuͤr dasjenige Lateiniſch, welches wir ſelbſt ſprechen und 
ſchreiben, gehoͤrt es nicht, indem wir uns nothwendiger Weiſe Hin⸗ 








*) Oan; entfchieben heißt er (o in ben beften und alteſten Hand⸗ 
ſchriften des Curtius, unb aus demſeiben Grunde bat Goͤren: bei 
Eicero de fin. v, 30, 92 Darei ert. 


4^ 
( 


, 








* 


"EE 


Gap. 1. Buchflaben. Conſonanten. I und V. 


— — — — — € — — — 
ſichts der Ausſprache und Orthographie an die zuletzt geſchehene Ueber⸗ 
lieferung durch die Grammatiker haiten muͤſſen, welche ihrer Seits 


auch nicht bie gemeine Sprache des Volkes, ſondern bie unverdorbene 


ber Gebildeten vor fid) hatten, gu folchen Alterthuͤmlichkeiten ges 
Dort bie Schreibart des kurzen u in Wörtern, wo nachher i einge», 
führt wurde: lubet, existumo, diupeus, inclutus, satura und (tt bet 
Endung imus, 4. 95. ber Superlative optumus, maxumus, pulcher- 
rumus, und ber Wörter finitumus, decumus; ferner vo flatt vu 


^O 95. in volt, volnus, avom, und (elbft im Nominativ avös flıe 


avus. Vetgl. auch Gap. 43, 7 über bie Vartieipialendung undus 
für endus. Ferner gehört hieher bie vulgaͤre Ausſprache o für au, 


plostrum für plaustrum, cludo für claudo, lotus für lautus, 100% 


bei jedoch zu bemerken ift, daß in einzelnen Wörtern aud) die im 
Allgemeinen für fehlerhaft erkannte Gorm durch ben Gebrauch fiegte, 


z. B. plostellum, das Waͤgelchen, codex, wenn es die Schreibtafel 


beißt, im der Bedeutung Klon. aber caudex, iebech bie unb ba aud) 
‚noch Fe 


Pt G;g H, h. (K,k) L, 1. M, m N, n. 


P, p QO,q. R, r. S,s T,t X.x. (2,2) in 
fid)t$ der Eintheilung berfelben ift für bie Lateinifche Gram. 


matif nur zu bemerken, daß 1.m m r liquidae (flüffige) 
genannt werden, bie übrigen‘, mit Ausnahme be8 s, tel: 
ches eine befondere Natur. Dat, mutee (fumme). . Gonft 
fónnen diefelben quid). mit Nückficht auf das Organ, durch 
welches fie gefprochen werden, eingetheilt werden in Lips 
penbuchftaben (v, b, p, f£) in Gaumbuchftaben (g, c, k, 

qu) und Zungenbudyftaben. (d,. 0, wobei bie liquidae nicht 


mehr beräckfichtige find. Doppelconfonanten find x und. 


das Griechiſche Z. 


Anm. Man wird (mr dieſem Verzeichniſſe einige Zeichen ver: 
miſſen, welche im Deutſchen Alphabete find! j und v wurden von 
den Lateinern mit denſelben Zeichen gefchriehen, als bie Vokale i 
und u, Cnähmlich I, V) aber im ber Ausfprache allerdings unter: 


(deben; benn fie machen gleich andern anerkannten Gonfonamten bei 


oorbergebenbem Eonfonanten Spofitior, und keinen Hiatus, wenn ein 

Vokal vorhergeht. Eine feltene dichterifche Freiheit iff e$, wenn solvit; 

silvae dreiſolbis gebraucht werden  (solüit, silüse,) tie umgefehrt, 
91 2 


Die Eonfonanten find: BJ b. €, c. D, d.3. 


⸗ 


4. Buchftaben. Conſonanten: h, gk. Cap 1. 
um bie vorhergehende Solbe long qu machen, bie Vokale i unb u in” 


ben Wörtern abies, aries; consilium, fluvius, tenuis und einigen 
‘andern, gleich bem Gonfonantem j unb v gefprochen werden konnten, 
4. B. Virgil Fluvjorum rex Eridanus, bei Ovid im, Ausgange des 
Herameterd custos,erat arjetis aurei, für Krietis. Man fann daher ' 
auch je&t jur Erleichterung ber Ausfprache j unb v vor einem Vokal 
im Anfang einer Sylbe ſchreiben, und braucht nicht an der mangel⸗ 
haften Bejeichnungsart der Römer feftsuhalten, ba fie über die Nas 
tur jener Suchftaben eben fo dachten, mie wir, (weshalb fie das j 

i consonans und dad y u consonans Oder vau nannten) und au 
gern ein (o leichtes Unterſcheidungsmittel angenommen haben wuͤrden, 

wenn ſie es gekannt haͤtten, oder nicht die alte Sitte bei ihnen der 
beſſeren Erkenntniß entgegen geſtanden haͤtte. Aber auf Griechiſche 
Woͤrter iff dies nicht anwendbar, ba « unb v bei den⸗Griechen nur 
die Natur ber Vokale haben; alſo lieſt man Iocaste, Iambus, Io- 


nes, Laius, Agaue, euoe, und behandelt bas 1 ju Anfang biefet, 


. Wörter auch in ber Zufammenftelung mit Prapofitionen als einen 
Vokal 4. B. ab Ionia, ex Ionia. Einige Griech. Nomina propria 
jedoch werben mit Recht Lateiniſch mit einem j geſchrieben unb ge; 
ſprochen: Grajus, Ajax, Maja, Troja, Achaja. 

H iff nur Zeichen der Aspiration und gilt nicht als Conſonant, 
maeht Daher auch Feine Poſition €f. &. 8).. Die Alten (f. Quintil. 1, 
5, 21) waren bei mehreren Wörtern felbft in Zweifel, mas richtiger 
wäre , €8 zu fprechen, ober nicht, 4. 9B. have Oder ave, hedera - 
oder edera, hamndo oder arundo, halucinor obtt alucinor, hérus 
$btt erus, vehemens Oder veemens, vemens, ahenum Oder aénum, 


mihi oder mi, prehendo und deprehendo oder prendo und de. 


. prendo und in mehrern andern Woͤrtern, im welchen jedoch bie jetzt 
übliche Schreibart die richtigere iff. 


Des Zeichen G ift aus C hervorgegangen, indem man ehemals 
bie Laute f (c) unb g wegen ihrer Aehnlichkeit nicht durch bie 
Schrift unterfchied und z. 95. leciones ſchrieb, aber le,iones ſprach 
Bon diefer alten Schreibart iſt uͤbrig geblieben, daß man fortwaͤh⸗ 
rend noch bie Vornahmen Gajus und Gnaeus in der Abfürjung - 
(nota) €. und Cn. ſchrieb, obfchon man fie, wie wir durch. aus⸗ 
drädliche 3euguiffe alter Sprachlehrer Cvergl. z. ©. Quintil. Inst.. 
1,7, 25) und aus der Griechifchen Schreibart Dazoe, Ivasos lers 
neg, nie anderd als Gajus, Gnacsıs fprad), und auch fo vollſtaͤndig, 


zum Theil aud) abbreviirt G. und Gn. ſchrieb. 


Das Zeichen K ift im Lateiniſchen uͤberfluͤſſig geworden, da ſeine _ 
Stelle durch c erfebt wird; man ſchrieb es ehemals haurtſichlich tué 
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Cap. 1.  Subfuln. € Gohfohantn, Qu. 5 


- 


ü "— die mit ca anfangen, Kaput, Kalumnia, Karthago, 
jet geſchieht e$ nur nod) (nach dem Vorgange der Alten ) in Ab 
kuͤrzungen: K. für Kaeso, ein Vornahme, K. oder Kal. für Calen- 
dae. Q ift eigentlich auch ein überfitffiger Buchftab, ba er dem 
Werthe nach von o nicht verfchieden iſt. Er hat aber feinen Platz glück 
licher als das k behauptet, wenn nach dem c. aute ein u und hinter 
u noch ein anderer Vokal in derſelben Sylbe folgt, wie es auch im 
Deutſchen in Wörtern wie Qualm, Quelle, Duillen u, f. f. gebraucht 
wird. Go Lateiniſch quam, quem, o, antiquus: ſprich 
fuum, aber einfplbig ; T oci ed dann Tocielpot bleibt, ob das u, 
noch ein Vokal ift, ober bie Natur eines Con(osanten; kwam, an⸗ 
nimmt. Bei einigen ‚wenigen Wörtern ſchwankte bie Ausfprache unb - 
Schrift swifchen qu unb c, i. $5. in coquus, equuleus; bei einigen 
andern ift bie Ausfprache entfchieden (nad) dem Zeugniffe ber Alten) — 
c, wir aber fehreiben uod) theils der Unterſcheidung, theils der Ab⸗ 
keitung wegen qu. ^ So quum, Gonjunction und cum Präpofition,- 
quotidie WIE quotannis von quotus, sequutus UND loquutus von 
sequor und loquor, obgleich es ganz beſtimmt if, daß alle ſpra⸗ 
den und die meiſten fehrieben cum, cötidie (cottidie nur um bie 
Kurze des Vokals auszudräcden,) secutus, locutus. Dies beides 
(secutus, locutus) ift durchaus anzunehmen, Cf. Schneid. Elemens 
tar. ©. 332) bei den andern Wörtern follte man billiger Weiſe 
auch auf die Zeugniſſe hören; wenn wir abet bod) aud) in dieſem 
Buche bie Conjunetion quum ſchreiben, ſo muß der Schuͤler ja nicht 
anders glauben, als daß es nur eim Unterſchied fürs Auge iſt, und 
nicht auch kwum ſprechen. Z (Zeta genaunt) kommt nur in Woͤr⸗ 
tern aus bent Griechiſchen vor, unb VV kann mur dann Statt finden, - 
wenn Wörwr aus neuern Sprachen ohne Beränderung ber Orthogra⸗ AE 
phie ins Lateiniſche übertragen. werden. 

Ueber bie Ausſprache der bbigen €onfonantem 6 
it folgendes su merken: Die Regel zu fprechen, wie ge — 
fhrieben wird, gilt im fateinifd)en durchaus. Und. da mit . | 
biefe Regel im Deutfchen ebenfalls befolgen, (0 iſt «8 deſto 


‚verdrießlicher, daß ſich zwei alte Verderbungen der guten i 


Ausfprache unter ung (tole freilich auch Bei allen neuern 
Nationen, unb jum, Theil noch drger,) feſtgeſetzt haben, 
welche wieder zu verbannen ung wohl unmöglich fein moͤchte. 
Mir ſprechen naͤhmlich c vor e, i, y, ae unb oe wie. 


unſer zu ſelbſt in Stiechifchen Woͤrtern, vor andern SBofalen 


- " » 
2ON n E So 


ten Inſchriften, denn bie Handſchriften find beinah alle aus der Zeit, 


^ 


4 


Unterſuchung heraus befommen koͤnnen, haben die Römer 





Y 
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6 - Eonfondnten. Ausſprache: di und ti. Gap. 1 
unb vor Eonfonanten aber wie f. So viel wir aber durch 


c überall wie f gefprochen, auch’ die Griechen nicht ans 


deds gehört. Am älteften mag noch (f. Schneider's Eles 
mehtarl. S. 247) bie Refung bed ci vor einem andern Vo⸗ 


fal wie , fein, teil bie Verwechſelung der Endung tius, 
"lia mif S ius, cia fo häufig ift, daß man auf einen gleis 


chen Klang fchließen muß. Uber auch biefe ſcheint der aͤl⸗ 


teren guten Ausſprache ‚fremd geweſen gu fein. Gene wird 


ti vor Vokalen gleich zi geſprochen, z. B. im justitia, 


otium, ebenfalls ohne Grund. Der Uebergang von der 
reinen Ausſprache in dieſe jetzt gewoͤhnliche iſt aber leicht 


gefunden, indem dies ti im allen Faͤllen tur; iſt, und bei 


dem ſchnellen Sprechen von ſelbſt in den Laut zi uͤbergeht. 


Deshalb wird ed auch ganz falfd) fein, dag lange ü in 
dem Genitiv totius zi gu fprechen, weil dabei gar fein 
Entſchuldigungẽgrund abzuſehen iſt. Aber auch das kurze 
tr wird bei der gewoͤhnlichen Ausfprache in einigen Sällen 


doch nicht zi gelefen, naͤhmlich a) in Griechifchen” Wörtern, 
i 95, Miltiades, Boeotia, Aegyptius, b) wenn ein an- 
beres t, oder ein s und x vorhergeht, V $5, miltier, ostium, 
inixtio, c) tor der Anhangſhlbe er im Infinitiv Pa als 
nitier, qualier. 


Anm. 1. Deshalb ift es bei vielen Wörtern ſchwer " beſtim⸗ 
men, ob fie mit einem ci ober ti geſchrieben werden muͤſſen. Die 


Entfcheidung ift berzunehmen theils aus der Crichtigen‘) Ableitung, 


theils aus der Schreibung bei Griechen, theils von glaubmürbigen al- 


$100 ci p zi gelefen, unb daher mit ci vermechfele wurde. Go, 
ſcheint es, muß die Ableitungsſylbe cius von Nominibus und Parti⸗ 


cipiis überall (o, unb nicht tius geſchrieben werden, 4. B. gentili-' 
cius, aedilicius, novicius, commendaticius (aber wohl nicht pro-. 


picius von prope, propiter, propter ) wie e8 ja auch immer heiße 
Patricius und it Nominibus propriis Fabricius, Porcius. Condi- 
tio wird jet meiſtens gefchrieben, aber beffer iſt condicio umb di- 


bj 


ee Page ift ſicher nuncius wit allen Wileinungen zu ſchreiben, 


I 
I 


1 
, 


Gap,.1.  Ausfprache des m. Eliſton. 0075 
eben (o otium, infulor (von fateor) feeialis (Oritd). omrid2aie.): 


Auch finder fid) nur consio, nicht concio, in Inſchriften und alten 
Büchern. a 


m jum Schluſe eines Wortes (immer mit vorherge⸗ D 


hendem Vokale) wurde von den Alten undeutlicher geſpro⸗ 
chen, ats menn es ein Wort anfängt, (vieleicht wie in 
le nom $ranjbfifd), wo das m dunfler gehört wird, ale 
in le midi.) Faͤngt aber bag folgende Wort auch mit ei: 
nem Vokal an, fo wurde bag Schluß-m, nad) bem Zeug: 


niffe ber alten Eprachlehrer, gar nicht mehr gehört, ‚oder. 


machte gleichſam nur den ebergang gen ben beiden 
Bofalen. 


Anm. 2. 8 urbe wiheſcheinlich ſchaͤrfer seinen, als wir 
es thun, wie 8, baber die Verdoppelung bes s in ber alten Schreib: 
art, cassus, accusso für casus, accüso, welche (piterpin mit Recht 
für unmütz gehalten und abgefchafft wurde, Pur caussa hat fid) 
noch bis iu uns erhalten, weit, einem birseten Beugniffe sufolge, Gi» 


cero fo geſchrieben bat, wurde aber von ben alten Gprachlehrern eben- . 


falls nicht gebilligt. 


4. Durch das Zufammentreffen zweier Vokale am 8. 


Schluß des erftien und im Anfang bed folgenden Wortes 
entficht ein Hiatus. (Gaͤhnung.) Ihn zu vermeiden ift 
‘in der Verbindung der Worte unmoͤglich, obgleich er nicht 
für fchön gehalten wird, In Verſen aber wird er dadurch 


aufgehoben, paf ber erſte Vokal, er mag furg ober lang - 


fein, elibirt, b, 6. bei bem Vortrage ausgeſtoßen wird, 
Wenn alo 5. $5. geſchrieben ſteht sapere aude, oder motä 
anus urnä, fo fpricht man saper' aude, mot’ anus urna; 


(Dergl. Heindorfs Note zu Horaz Serm. 1, 9, 30) Sn .' 


wie weit etwas Aehnliches in gewöhnlicher Rede (in Profa) 
gefchehen ift, laͤßt fid) nicht beſtimmen; inbeffen ift es nicht 
unwahrſcheinlich, daß wenigſtens Furge 9Bofale vor einem 

andern Vofale "bei. fehnellerem Sprechen ebenfalls ausgeſto⸗ 
Gen wurden, und bag man g. $5. fprad) namqu' erit 
tempus, atqu' ego quuni viderem. Die aspirata h 


j 
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8. Hiatus. Elflon. - Cap. 1. 


hebt den. Hiatus nicht auf, und hindert alfo in Werfen 
auch nicht die Elifion des vorhergehenden Vokals, fo daß . 
man fieft toller’ humo, wenn geſchrieben ift tollere humo. 
Und weil m, wie oben Bemerft, am Ende eined Wortes, 
bei folgendem Vokal nicht mehr gehört wurde, fo erfolge 
in DVerfen ebenfalls, wie bei dem h, Ekfion be8 Vokals, 


“welcher vor dem m vorhergeht, obgleich Dad Wort volls 


flánbig gefchrieben wird, "5 $5. wird der Hexameter mul. 
tum ille et terris jactatus et alto, ' gelefen mult ill et 
terris cet. In der Zufammenfegung animadverto für - 


" animum .adverto wird diefe Elifion getwöhntich auch durch 


10. 


*bie Schrift ausgedrückt. Bon den älteren Dichtern wurde 
bad s in den Cnbungen Zs unb Is, abet vor Eonfonan- 


fen, abgrtoorfen, ie 4, B. Ennius: Tum laterali" dolor. . 


cerlissimu’ nuntiu' mprüs, und noch Cicero in feinen 
Jugendgedichten zuweilen: de terra lapsu' repentes magnu! 
leo, torvu' draeó. In ber gebildeten ‚Dichterfprache dee 


Auguſtiſchen Zeitalters findet ſich aber von dieſer Eiſion 
nichts mehr übrig — 
9 


Anm. 1. Wenn vor dem elldirten Vokal noch ein Vokal vor⸗ 
hergeht, fo macht dieſer nicht mehr einen unangenehmen Hiatus, 
3. 99. Capitolia ad alta, gefprodjen (im Verſe) Capitoli' ad alta, 
Auch findet fein ‚Hiatus alfo auch Feine Elifion Statt, wenn lang e 
Endvokale verkürzt werden, unb zwar bei einfulbigen Wörtern ins 
mitten ber Theſis daetylifcher Verſe, und in ber aufgeloͤſten Arſis 
Jambifiher und trochdifcher Süße, Bei mehrfolbigen Wörtern aber ams 

Ende ber Theſis dartylifcher Werfe 4. B. Hor. Serm. 1, 9, 38 
Br mé kmas, inquit, paulum hic ades. Ovid. Metam. 3, 501 


| dictoque vald valé inqdit et Echo. "Virgil Aen. 3, 21 insulad ' 


lonio in magno, und an vielen andern Stellen. 
Anm. 2. Oben wurde gefast, daß der Hiatus in der 
Schrift nicht gehoben wird, und bag von zwei zuſammenſtoßenden 


Vokalen der rfe. elidire wird. Hievon ergiebt fid) eine Aushahme, 


wen hinter einem Worte, welches auf einen Vokal oder auf ein zm 
ausgeht, zunächk bas Wort esc folgt. Denn in bic(em Galle finder 
fld, menigftens in fritifd) berichtigten Ausgaben des Plautus und 
geri, bof welmehr das erſte Wort self erhalten, und da 


Pi 


7. M \ 


Cw. 1. Eliflon. Contraction. Synaͤreſis. 9 ' 


imeite (est) des Vokals c beraubt wird, alſo gefchrieben unb sefpros 
(tn wird z3. B. temulenta'st mulier, homo'st, molestum'st. Daf? 
felbe hat. fid) aud) bei den neuerdings entdeckten Ciceroniſchen Srags 
menten in febr alten Handſchriften hie unb ba gefunden, z. ®. una 
natio'st, difficile'st, und in ber Rebe p. Milone: quae illa bärba- 
ra'st. ©. Niebuhr qu bem Fragment pro Fontejo p. 60. In⸗ 
gleichen. findet man est mit einem vorhergehenden Worte auf us zu⸗ 
femmengeyogen , 4. B. opust, dictust, mobei es zweifelhaft bleibt, 
ob das Schluß-s auch vor dem Vokal (f. oben) abgemorfen, ober w 
ob est feiner beiden erfien Buchſtaben beraubt if. Aehnliches findet, 
Obgleich ſeltner, bei ber Endſolbe is Statt; aber ob auch bie zweite 
Perſon es mit dem vorhergehenden auf us ſich endenden Worte zus 
ſammengerogen wurde, ig unfiher. €. Schneider's Elementarl, 

©. 162 figd. i | 

—. "inm. 3. Der Hiatus innerhalb eines Wortes wird in ber 11 
Regel beibehaltens daher wir ibm üben nicht beruckfichtigt haben » .. 
Doch ift zu bemerken, baf zwei gleichlautende Vokale in der Auss 
ſprache gern in einen einfachen Langen zufammengesogen (contras 
birt) werben, moraus Nebenformen wie ni für nihil, deprendo 
für deprehendo zu erflären find, und bei Dichtern daro, desse flit 
deéro, deesse. Häufiger nod) ift bie Zuſammenziehung qmeier olei. " 
der oder ungleicher Vokale in beu Perfectis ber Verba, nach Ausflos 
fung des v, $. 95, audisti für audivisti, audiisti, deleram aus de- 
leveram, norunt flit noverunt, worüber zu (eben ift €. 43 zu Anfang. 
Auch ge(djiebt es befonders im Verſen nicht felten, bag zwei vers 
ſchiedene Vokale burd) ſchuelles Zuſammenſprechen in einen Mifchlaut, 
in welchem beide hörbar, verbunden werben, was in der grammatifchen . 
$unf(pradje Syudrefis heißt. Dies iff der Gall in dein, deinde, 
proin, proinde, huic, cuf, wenn bie Vokale zu einen fonft im Las 
‚teinifchen nicht üblichen Diphthong verbunden werden. Und für ung 
auffallender gefchehen Verbindungen wie Orphea, eadem, Eurystheo, 
vietis, quoad, tie im Griechifchen eine Synärefis in Seos, Nsoxzó- 

. Àeuog, Lo ebenfalls micht felten vorkommt. -— 


5. Befondere Regeln über die Lateinifche Orthogras 12 , 
pbie koͤnnen nicht gegeben. tberben, weil in der Schreibung 
der Wörter durchaus. nichts Willkuͤhrliches herrſcht, was 
erlernt werden müßte. Aber e8 giebt. fehr viele einzelne 
Wörter, mo Ausfprache und Schrift nicht feftgeftelt find, ' 
und wo die Alten felbſt, wie man aus den und erhaltenen 


E 


—À 


+ - 
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10 Drtgegranfie . Cap. 1 


ben. Wir wollen eines, tooten ih obigen Anmerkuns 


gen noch nicht bie Rede getvefen.ift, hemerfen: Man fchreibe. 
 wnb fpricht richtiger "anulus, litus, paulum mif einem 
' €enfenanfen, al8 mit zweien, Dagegen wird immo unb 
- nummus, sollemnis, sollérs, sollicitus, quattuor beffer 


fo, als mit einfadem Conſonanten gefchrieben; litera ober - 


‚ littera. bleibt unent(djieben , aber für bie 98 Verdoppelung: des 


t (inb die meiften Handfchriften. Für den Singularis mille,. 
mit doppeltem 1, und den Pluralid milia mit einfachen, 


iſt bie Aütoritaͤt. der alten Girammatifer und der beſten 


Handſchriften. Narus und navus if jegt nicht gewöhnlich, 
ſcheint aber befier zu fein als gnarus und gnavus;. ar- 
tus (eng) ift gewiß ficherer als 'arctus, Dagegen it au- 
eior und auctumnus mif Stet angenommen für autor 
und autumnus, und ber Einſchub des p zwiſchen mt, 5. B. 


.. emptus, sumptus macht bie Ausſprache vielmehr leicht, 


als ſchwer; und ſo hat auch temptare fuͤr das jetzt ge⸗ 


woͤhnliche tentare durch bie Handſchriften entſchieden ben 


Vorzug. Conjunx für conjux und quotiens, totiens 


für dag jegt gemößnliche quoties. und toties verlangen bie 


meiften alten Grammatifer unb beftätigen zuverläffige Hand» 
fchriften. Man fehreibt richtiger mit dem Diphthong cae- 
cus, maereo, saeculum, taeter, al mit einfachen Vo⸗ 
fal, Dagegen Deffet heres, fetus, femina und fecundus, 


alſo aud) wohl fenus, -fenoris, von bemfeóen Stamm: 
worte. Ob man zu fehreiben habe obscenus oder obscae- 
. nus oder obscoenus ift fehr zweifelhaft. — Anderes wird 


deshalb Hier nicht mehr angemerft, weil bie jetzt gewoͤhn⸗ 


. ' Wide Schreibart aud) bie richfigere zu fein feheint. Man 
vergleiche Cellarii Orihographia Latina, edit. Harles. 


Altenburgi 1768. 8,; und Schneider's Elementarlehre, | 


Berlin 1819. 


6. Dr alten Döner kaunten " Anterpunctionk 


f 


iu 8 N , € 
x - N ur 
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€.9. Sjnterpunctiontyeidpen. Splben-Abtpeilung. 11 11: 
| zeichen nur das Punctum, und unſre gange fünfilidye In⸗ 


terpunctionslehre war ihnen fremd. Die Neuern haben 


aber mit Recht zur Erleichterung des Verſtaͤndniſſes dieſe 
auch in Lateiniſchen Buͤchern angewandt, und wir gebrau⸗ 


chen jetzt das Comma (,) Colon (:) Punctum (.) Ausru- 


fungszeichen (!) Fragezeichen (7) in Lateiniſcher Schrift 
nach denſelben Regeln wie im Deutſchen. Das Semico⸗ 
Im (5) ein ſtaͤrkeres Comma. zur Unterſcheidung ber vor: 


züglichften Unterglieber eined Cage, wirb nicht allgemein 


gebraucht, indem ältere das Eolon bie Stelle beſſlben ver⸗ 


treten laſſen. 


. Kap. | u 
&»lb.et. : 


1. Cin Vokal ober Doppeloofal faun allein (jon eine 


Sylbe bilden, z. B. u-va, me-o.. Die andern Cplben 


entfichen durch Zufammenfegung von Eonfonanten und Dos 


falen. Die Lateinifche Sprache erlaubt am Ende der Sylbe 
nur zwei Confonanten, brei nur fo, daß ber Zifchlaut s 
fließt, wie stirps; im Aufang ber Sylbe fónnen aud) 
nur zwei Conſonanten fein, drei nur fo, bag der erſte Con» 
fonant ein c oder p ober s ifl, worauf muta cum liquida 
folgt, im Anfange eined Wortes aber nur sc, sp und st 
mit folgendem r, 5 B. in Mitten eined Wortes: do-ctrina, 
corru - pirix, sce-ptrum, ca -sira, magi- - stri, l-sth- 
us, ju Anfang: spretus, strenuus, scriba. 


9. Es erſcheint oft zweifelhaft, wie ein Wort in Syl⸗ 


ben zu theilen, unb am Ende einer Zeile, da wir dies nad) 


neuern Grundſaͤtzen nur Sylbenweiſe thun, abzubrechen 


if. Deshalb beachte man folgende in dem Bau ber La⸗ 
feinifchen Sprache begründete Regeln: 1) ein Confonant, 
der zwiſchen zwei Vokalen ſteht, gehört qum lebten Vokal; 


alſo ma-ter. 2) ba bie Eonfonanten, welche zufommen — 


! 


— 


1, ESdylben⸗Abtheilung. Cap. 2. 
. ein Wort im Griechiſchen oder Lateinifthen anfangen koͤn⸗ 
nen, aud) bei ber Abtheilung in Sylben zuſammengehoͤren, 
3. B. pa -tris nicht pat- ris, teil man tres hal. So 
li: bri (brevis) i- - gnis (gna-vus) o-mnis, da |.mnum . 
(^ (two) a- ctus, pun: : ctus (xri) ra - plus, scri- -ptus, 
pro - pter, (Ptolemaeus) Cadmus (Orueg) re- gnum. | 


V (yvosx) va-fre (fretus) a- thleta (2249) i - pse, seri- - pi, 


(vo), Le -sbos (og£vvvu) e- sea, po -5co (scande) 
a-sper, ho-spes (spes) pa- .stor, fau-stus, i-ste 
(wegen stare.) Von Drei Buchſtaben (lee Fury vorher. Und 
wenn aud) einige Confonantverbindungen nicht im Anfange 
eined Wortes vorfommen, (toobon oben fdjon ein einzel⸗ 
ner Fall bei drei Conſonanten erwaͤhnt wurde,) ſo behan⸗ 
bet man fie nad) ber Analogie mit den übrigen, z. B. 


. Mt man alle Verbindungen von muta cum liquida zus 


fammen, ba bie meiften ein Wort anfangen, alfo aud) die 
- feltneren Ara-chne, a-gmen, fra- gmentum, Da-phne, 
Pha tnae, rhy-thmus, fo bricht man smara-gdus, Lu- 
gdunum, ba gd wie ct zu behandeln if. Nur bei gue 
fammengefegten Wörtern: erhält man die” eingelnen Theile, 
inter-eram, nicht inte-reram, weil bag Wort aus inter 
. und eram zufammengefegt if. So ab-utor, ab-rado, 
. abs-condo, abs-temius (ap$ temetum), dis-quiro, et-- 
jam, ob-latum und red-eo, red- undo, prod- eo, ged- 
"itio, weil bad d, zur Mermeidung des Hiatus eingeſcho⸗ 
. ben. fid) an ben erſten Vofal hängt; dagegen zum zwei⸗ 
ten gezogen, bie Ableitung undeutlich machen würde. Wenn 
aber bie Zufammenfeßung stocifelpaft oder gang unficher ift, 
oder wenn Das erfle Wort zur Vermeidung des Hiatus 
mit Cem zweiten einen Verluſt an feiner Endung erlitten’ 
hat, fo theilt man die Sylben, als ob feine Zufammen: - 
fegung Statt fände, z. $5. po -tes ‚aus pote oder potis. - 
es, ani-madverto, nicht anim - adverio, ve-neo qug. 
venum eo, ma -gnanimus, am -bages, lon- gaevus. 


- 


* art" 


Cap. 3. Länge und Kürze ber Vokale. | | 43 





£ap. 3. ; 2s 
. Lange und Kürze der Sylben. 


Lang werden Sylben entweder durch bie Natur des 15 


Vokals oder durch bie auf denſelben folgenden Conſonan⸗ 


ten. Zunaͤchſt von der natuͤrlichen kaͤnge oder Kuͤrze des 


Vokals an ſich: 


1.- gang find alle Doppelvokale und biejenigen einfa- | 


den Wofale, welche aus Zufammenziehung entfianden find, 
wie cogo au$ coägo, mälo aus mävölo, . tibicen. àu$ 


libiicen (von tibia; dagegen tubicen von tuba,) bigae. 


aus bijügae, bübus ufib bobus für bövibus; fo dis für 
diis, gratis für gratis, nil für nihil, 


Anm. Die Prapofition prae wird im ber Bufammenferung,, 


wem ein Vokal darauf folgt, meift kurz gebraucht, z. B. Dvid Me- 
tam. 7, 131 Quos ubi viderünt praeacntae cuspidis hastas. Dies bat 
feinen Grund in, ber fülgenden Kegel, fonft finder fic aber iu Lateini- 
fchen Wörtern der (all gar nicht, daß ein Diphthong vor einem Ups 
fal febt. Nur in Gricchifchen Eigennahmen finder dies Statt, mo 
dann der Diphthong lang bleibt, z. ®. Acolides Sisyphus, Aeeta 
relíctus, denn bie Beifpiele von der Verkuͤrzung be(felben, Ovid, He- 
roid.^ 6, 103 und‘ Trist. 3, 12, 2 find unfidjer. 
2. Kurz ift ein Vokal, auf den ein anderer Vofal 
folgt. (Vocalis ante vocalem brevis est.) 2. B. déus, 
filius, pius, rüo, corrüo und, teil h nicht für einen Gon: 
fonanten geachtet wird, tráho, conträho, vého, advého. 
Anm. 1. Ausnahmen vot biefer Regel: ^1. Der Vokal e in 


. eheu ift immer fang, báufig das o in ohe, zuweilen i in Diana. . | 


2. Das e in ber Endung ber Genitivi unb Dativi ber fünften 
‚ Deflination it lang, wenn ein Vokal vorhergeht : * disi, speciei, 
3 a ift lang im der veralteten Genitiv: Endung ber. erften Deklina⸗ 

on ài für ae z. B. auräi, pietäi bei Virgil. 4 a unb e in btt 


6 


a Lond 


— 


Vokativ⸗Endung ai unb ci von den Wörtern auf ajus, ejus find ' 


lang, i.. B. Gäi, Vultei, f. Cap. 11. Anm. 3. 5. AHe Genitive auf 
ius, mit Ausnahme son alterius, haben i In gewöhnlicher Ausfprache 
dna, die Dichter obrauchen illius, istins, ipsius nei unius, to- 


x 
l 


14. — Länge unb stieg ber Votale. Gap. 3 


tius, ullius; utrius bald lang, Balb, kurz. Alterius wird auch von 
ihnen nur felten verlängert, (o mie fi für bie SBerfürgung von so- ^ 
Lus nur unfichere Beifpiele finden; alius aber. fan, als zuſammen⸗ 
gezogen aus alius, ga? wicht verfürit werden. 6. Das Verbum fio 
bat i lang, wenn nicht im ber Abwandlung ein x folgt; Ovid. Trist. 
1, 8,7 Omnia jam fent, fieri quac posse negabam. 7. Die Grie: 
.d ifchen Wörter behalten ihre verſchiedene Quantität, alfo a&, &os, 
(do) Ampliión, Agesilaus, Menelaus, Hinfichts der Eudungen ea und 
. eug Oder ia Und ius iff wohl qu bemerken, baf die Vokale e unb i in deu⸗ 
felben lang ausgefprochen werden, wenn fie aus bem Griechifchen zu 
und zıos entftanden find, Cindens die Römer, da fie in ihrer Sprache 
den Diphthong ei nicht haben, ben Griechifchen Diphthong bald Dusch. 
e, bald durch i, aber naturlich immer laug ausdrucken,) j. $5. Galatea, 
Medea, (Aenéas,) Iphigenia, Alexandria, Antiochia, crocodilus, 
Niconedia, Samaria, Seleucia, Thalıa, Arius,. - Basilius, Darius und 
bie Adjectiva Epicüréus, Pythagoréus, spondéus; aber furi, wenn auch 
im Griechifchen «x ift, 3. 95. philosophia, theologia. Daſſelbe gift 
von ber Endung ber Patronymica ides, je nachvem ſie Griechiſch 
4snc CPriamides, Aeacides, ) oder s.6qc ift, wie Atrides, Pehdes, 
. von Atreus, Peleus gebildet. 
— Anm. 2. Mit obiger Regel haͤngt zuſammen, daß ein langer 
Bekal oder Diphthong am Ende eines Wortes, wem er im Verſe 
in ber Thefis (lebt, vor einen das folgende Wort anfangenden Box 
kal gewoͤhnlich kurz gebraucht wird, wovon oben das Genauere Cap. 
' 1,4, Anm. 1. 
17 3. Daß aber der Vokal ber erfien Sylben in mater, 
frater, mano, (fließe) dico, duco, miror, nilor, scribo, 
dono, pono, ulor, mulo, sumo, cura lang, itt pater, 
^ cado, maneo, gravis, lego, rego, tego, bibo, minor, 
colo, moror, probo, domus, sono, soror fur; ift, kann 
man nur aus bem Gebrauch (auctoritate) toiffen, (wes⸗ 
halb auch bei ben weiter unten folgenden Verzeichniſſen ber 
. SBerba die Länge und Kürze beseichnet ift,) und bier fün- 
‚nen nur Megelm gegeben toerben, wie man von diefen als 
befannt vorausgeſetzten Stammmörtern aus bie Duantität 
anderer beflimmen kann. (So merke man aud) mit langem _ 
i: formica, lectica, lorica, vesica, urtica.) Rähmlich: 
1) die abgeleiteten Wörter. behalten bie Duantitäe 


— — — — —— 1 
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| Cap. 3. Quantität ber Vokale in ber Ableitung. | 45 
ber Stamminlbe Alto muet im ber Gonjuaatión (d5f. 


der Stammfylbe. Alſo zuerfi im der Gonjugatión ſelbſt, 
4. B. légo-lége, légebam, légere, légerem, und eben 
fo in ber Deklination, wenn nicht eftoa ble Darauf folgen» 
den Conſonanten eine Verfchiedenheit machen. Ferner auch 
in der Ableitung tom Abjeltiven, Subſtantiven und ande | 

tec Wörter, z. $5. lüceo von lux, lücis, ämicus, piv 
dus, Avitus," weil ämo, päveo, &vus ein furseg a faf, 
aber mäternus, nätivus, fi Initimus, weil e8 heißt mãter, 
natus, finis. 


In Hinſicht auf die Ableitung durch die Eonjugation ift aber 18 


folgendes zu bemerken: 
1.: Die sweifylbigen Perfecta und Supina und die davon abger 


leiteten Tempora ‚haben die erſte Sylbe lang, wenn aud) das rds - 
fend fury if, 4. ©. video, vidi; fügio, fügi; légo, legi, legisse; . 


legeram u. f. f.. (ausgenommen jedoch, mern Vokal sor Vokal fieht, 


i. 95. ro, rüi, dirbi, mad) ber obigen allgemeinen Regel) und bad — 


Supinum; video, visum; möveo, mótüm, motus, moturus. Git: 
ben zweiſylbige Perfecta und neun aweifolbige Supina haben jedoch 
bie vorlegte Sylbe furi: . 

bie Sferfecta . bibi, dédi, fidi Com findo) 

j stéti, stiti, tüli, scidi (9000 scindo) 
und bie Supina dätum, ritum, situm, itum, 
litum, citum, quitum, situm und rütum, 

nebft ben Compositis. derfelben circumdätum, irritum, consitum, 
abitum, illitum, excitum , desitum, dirltum; (0 if auch dad Su⸗ 
pinum von sisto-stätum mit kurzem a, nnb davon abgeleitet stXtus, 
a, um (feftgefegt) und bie Gompofita adstitum, destitum, restitum. 


.9, Diejenigen Perfecta, welche durch Sylbenverdoppelung ent⸗ 


fien, 3. 95. tundo-tütüdi, cano- cécini, pello- - pépüli haben die 
beiden erften Sylben Furz, ober, wenn ein Gonfonant bie zweite Tang 


macht, bod) bie erfie: ald mordeo-mómordi, tendo-tétendi, Nur - 


pedo und caedo behalten den [angeu Vokal in bet Siammſolbe: pe- 
pedi, cécidi ; dagegen cädo- cécidi, 

3. Das Sferfectum posui und Supinum positum. bat ein fure 
49 o, obgleich das des Präfens pono lang if. Der Imperativ da 


(sieh) iſt lang, obgleich bas a in den übrigen Sormationen bes Verdi u 


Fur ift. 
Was bie Ableitung, durch die Deklination betrifft, fo if als 


Ausnahme zu bemerken, daß bie Woͤrter lar, par, sal und pes, welche 
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5 16 . Quantitat der Bofalain der Ableitung. Cap. 3. 


den Vokal im Nominativ lang haben, denfelben im Genitiv verfüte 
to sen: silia, pédis. 

19 Sa Hinficht auf bie Ableitung.neuer Wörter find mehrere Wu 
nahmen von obiger Regel qu^bemerten: lang werben von. Furzen 
Gtammwörtern: hümanus von hömo, litera (wenn nicht die Schreibs 
art littera vorguziehen) von linere, mäcero 08M mcer, sccius 90H 
sécus, persóna von persöno, sedes von sedere, semen, sömentis 
von. séro, stipendium von stips, stipis; tegula von tégo, lex, le 

' gis, légare von legere, rex, regis, régula 008 régere, suspicio von 


suspicor, vox, vöcis VOR vöcare. Kurz werden, von langem — 
Stammmörtern : *dicax 900 dicere, dux, dücis von düco, fides | 


m. 


perfidus von fido und Fidus, (wobon infidus) mölestus von ino- 
les, nKtare von näre, nöta, nötare VON nõtus, Ódium von ödı, 
páciscor. bon pax, pácis, söpor VON söpire; stätus, stätio, stäbilis, 
stähulum find vom Verbo sisto abzuleiten, wenn man nicht eben: 
falle eine Verkürzung aus statum von stare annehmen will. 
20  $8on anderer Art find bie Ableitungsfylben, durch welche 
von einem Werbo oder Subkantivo ein Adjectivum gebildet wird, 
Unter diefen Dat idus unb icus ein Eures i, 4. 15. acidus; arídus, 
| avidus, calidus, callidus, candidus, cupidus, floridus; frigidus, 
bellicus, modicus, . publicus, rusticus, und von ficio — benefi- 
cus, maleficus. (Dagegen aber mit langem i amicus, apricus, 
pudi ICUS >» anticus und posticus, (o aud) bi Subſtantiva mendicus, 
umbibcus) Die Ableituhgsflbe iis und bilis von Verbis hat ein 
Zurges i, von Subſtantivis lis ein langes, 4. B. facilis, docilis, 
., amabilis und dagegen civilis und hostilis. Das iin der Ableitungss 
"v folbe vnus ift lang oder kurz, lang in ben Adjectivis, die von Thiers 
, nahmen abgeleitet find, i 95. anserinus, asininus, equinus, lupi- 
nus und einigen andern, ald divinus, genuinus, clandestinus, in- 
testinus, marinus, vicinus; kurz dagegen in, den meiften Adjectivis 
temporis, | als crastinus, diutinus, pristinus, serotinus, hornotinus, 
perendinus, ferner in denen, welche einen Stoff ausdruͤcken, als 
adamantinus, crystallinus, elephantinus, cedrinus, faginus, olea- 
ginus. Bon den Adjectivis temporis find jedoch lang repentinus, 
matutinus unb vespertimus, 
21 - 2) Die sufammengefegten Woͤrter behalten die 
Quantitaͤt bed Stammvokals der einfachen, z. B. wird aus 
nEpos. abnépos aus próbus impröbus, aus jüs, jüris 
. perjurus, au$ légo (id) lefe) perlego, dagegen aus lego 
(id) (ende ab) ablégo, delégo, collega. . Auch bei Vers 
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C. 3, Quant. b. Ba b. Vokale b. Zufemmnenfehungen, 47 . 


änderung des SRofal € bleibt bie Länge oder Kuͤrze deſſel. 
ben, z. B. laedo-illido, caedo-incido, aequus- imquus, 





fauces - sufföco, claudo - reclüdo, aber fäcio - effício, 
cädo -incído, rätus -irritus, rÉgo -erigp, légo - eligo. 


Man fanm alfo auch ruͤckwaͤrts aus ber Quantität der zur - 


 fammengefeóten Wörter auf bie ber einfachen fehließen, 
+8. aus abütor, admüror, baf utor, miror bit. er(te 
Sylbe lang haben, aus commóror, desũper, daß die erſte 
Sylbe in moror und super fury ift, was man bei ber 


gewohnlichen Ausfprache bes Accents wegen (f. Eap. “ u 


nicht. hört. 

Doch giebt e& auch hier einige Ausnahmen. 'gulgemte Compo- 
sita machen bie lange Ctammifolbe furi; dejero und pejero von 
jüro; causidicus, fatidicus, maledicus, veridicus $08 dicere; agni- 
tus und cognitus von notus; innübus und pronübus von nübo. 
Umgekehrt: imbecillus von báculus, ambitum, Sup. von ambio. 
obgleich itum voun ire (und ambitus, Subftant.) ein kurzes i hat. 


In Hinficht auf gufammenfegungen mit Präpofitionen if 


Vokal enden, lang find, aber auf einen Confonanten, kurz: deduco, 
äboleo,. périmo. Pro in Griechifchen Wörtern iR funi: i. ©. pré. 


u therfen, bof bie. einfolbigen Präpofisionen, welche fid) auf einen. : 


pheta, bod) ausgenommen prologus, própola —— ‚in Lateini⸗ 


(dien. lang, als prodo;. prómifto, in vielen a 
profugus, prónepos, profiteor, pröfari, pröfanus, pröfestus, prö- 
fecto und pröficiscor, pröfundus, prötervus, prócella, und einigen, 
deren Zuſammenſetzung aber zweifelhaft ift? pröceres, própitius, pró- 
perare, in einigen andern unbefimmt. Se und di (für dis) find 
lang, nur dirime und disertus machen eine Ausnahme; re ift kurz 
und mut im Impersonale refert lang; wenn e$ fidj fonft lang ge: 
beaucht findet, (o ift eine Verdoppelung des folgenden Eonfonanten 


ud) futi, pisfagio, . 


- 


annehmen, wie in reppuli, repperi, rettuli, rettudi, reccido, red- . 


duco, relligio, relliquiae; und fo aud) Cim Berfen) qu feoreiben, ja 


von jenen vier Perfectiß reppuli, repperi, rettuli und retzudi ſcheint ed, 


daß fie ſelbſt in Proſa nicht anders geſprochen und geſchrieben worden 


ſind. Mit derſelben Verdoppelung ift qut do das Verbum reddo, red- 
dere entſtanden o aus ob, in omitto, operior, if uy Die Ew 
dung ber —*— Praͤpoſitionen auf a iſt lang, contridice die 
der andern an fich Fur), anuifero,. praetéreo, 

Sumpt$ Gramm. 6te Aufl. | 5 | 
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18. Quant. b. sBofule b. Zufoimenfegungen. €, 3. €. x. 





"33 - Qoam Das erfe Sort. im einer Bufammaenfetung Feine ripe 


tion ift, fo kommt es darauf an, qu beſtimmen, tele Quantitdt 
die Endvokale a, e, i, o, u, y baden. ^ d.a ift lang, Pub it 
quäre, quapropter, als träduco, trado, aufer quisi. . eif 
kurz in den meiften, z. $5. caléfacio, (man merke frites. néque, 


', néqueo, néfas, nífastus, néfariuà, nifandus;) aber fang iM ne- . 


quam, méquidquam, néquaquam und némo, (welches aus 2v 
fammenziehung son ne und homo entflauben,) ferner in sedecim 
ud ben Prominibus mémet, mécum, técum und secum, in vene- 
ficus und videlicet und in vecors und vésanus. 3. i ift fur... 
siguifice, sacrilegus, cornicen, tubiceu, omnipotens, undique, abet. : 
lang in den Prominibus compositis, i. 95. quilibet, utrique, mw 


s eden Wörtern, bie ‚auch getrennt fein fónnen, 4. 95. lucrifacio, 


, Agricultura, siquis; in ibidem, ubigue, utrobique; in ilice unb - 


24 
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serlicet, ferner in beg Compositia von dies, als biduum, triduum, - 
meridies und anderen. 4. o if furp, hódie, duódecim, sacrósan- 
ctus; aber [ang in den Conipositis mit contro, intro, retro und 
quando: (nut quandoquidem ausgenommen ;) ferner lang in alioqui, 
ceteröqui, utroque und in ben Griechiſchen, welche in dieſer Sprache 
en e ben, Geometria, 5, uunb y find futi, i 8. quadrüpes, 
emus, ' 

Á. Ueber m E nbfpIbén möffen m belendere 

egeo gegeben werden. 


A. Ginfolbige. Wirter: 


ET. 
- 


1. Me einfplbigem Worter, temm, fe. auf einen 


Vokal ausgehen, fnb lang; mur Bie Anhangswoͤrtchen 
unb eben, que, ve, ce, ne, te Cute) und pte (suopte) 


find fur: 
9. Ben einſylbigen Sorten , welche auf einem Cons 


f onanfen ausgehen; find lang bie Nomina substantiva, 


als sol, ver, für, jüs; fut; biejenigen, welche feine. No- 


mina subst, find, 4. $5. ut, et, in, an, ad, quid,. sed, 


quis. Jedoch find furg folgende. Substantiva:...cor,. fel, 
mel, vir und os, Gen. ossis vielleicht auch mas und 
vas, der Buͤrge, weil ſie im Genitiv ben. Vokal fug: has 
ben: märis, vädıs. Anderer Seits find von Woͤrtern, 
welche keine Substantiva (inb, long en, nón, qum, : sin, 
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Cap. 3. Quantität einfplbiger Wörter. . 19° 
B —— 
crãs, plös, cür und pär mit feinen Zufammenfegungen, 

ferner alle auf c: dic, duc, fac*),.die 9fborrbia auf ic 

und uc, z. $5. sic, hic, hüc, und die Ablativi hoc imb 

hac. Daß Bronomen hic, diefer, und Neutrum hoc, Dies 

ſes, bat dagegen. den Vofal au. und für fid) Furg bie Sylbe 

wird gewöhnlich aber auch lang gebraucht, deswegen weil 
man hicc und hocc (ehemals mit der Endung ce, hicce, - 
hocce) fprad) Die eingge Ausnahme macht néc und | 
donéc, benn ob ac lang oder fur; ift, lam man wenig - 
feng aug bem Gebrauch. nicht toifen, da es nur einen Eos ‘u 
fonanten nach fid) bat, alfo pofitionelang wird. Bon den 
langen «infyldigen Formen vis, du will, unb sis, wenn 
du willſt, ſ. noch unten unter der Endung is. 

Anm. Ne als Zeichen der Frage, ſowohl negativer als poſtti⸗ 
ver Art, z. B. videsne, ſiehſt bu ober ſiehſt bu nicht? if immer 
kurz unb wird mur angehaͤngt. Das ne, welches fur fid) ſchon ein 
Wort iff, Deutſch damit nicht, if lang. Ueber ne, als Beſtand⸗ 
theil in nẽque. nẽquam cet. ſiehe vorher S. 23. Das kurze ftagende 

ne wurde im gewoͤhnlichen Leben durch ber Apoſtroph noch mehr vers 
fint, i. D. credon' tibi hoc nunc? tvomit ingleich im Gall, daß 
ein s vorhergeht, ber Ausfall diefes Eonfonanten verbunden -ift, z. D. 
häufig ain’ tu? flt aisne, und satin’ recte? satin’ salvae? 

| B. euofplsen zwei⸗ und mebrfpibiger Mörfer: 

1. in Bezug auf die mit einem Vokal enbenben: — 3s 

. iſt fur in Nominibus, mit Ausnahme des Abla- 
tivus Singul. ber erften Deklknation und des Vocalivus ' 
von Griechifchen. Nom. propriis auf as,^j. 95. Aeneä, | 
Pall. a iff [ang in Verbis unb iubeflinabfen Wörtern, — 
amä, frusträ, ergà, anteà unb postea, (in fo fern es 
nijmlid) nicht getrennt post ea i(t,) mit Ausnahme von 
itä, quiä, eji Mittelzeitig b. h. bald lang bald kurz 





— *) Fácio fat 008 a hi deshalb fiet min bie Verlängerung 

, fac, als eine Yusgleichung für Cice an, unb fchreibt auch an den 

wenigen Stellen, to fac Eurz vortomum, wirliich face, 4. B. Ovid, 

^ Fas. 4, 287 unb Heroid. 2,.98.. \ 
. AE & 9 


20 Quant. der Endfylben mehrſylb. Wörter. €, 3 
m — — — — — 
gebraucht, iſt es in den indeklinablen Zahlwoͤrtern, wie tri-, 
ginta, quadraginta. 
| e ift kurz, als patré, curé, nempi. Aber lang in. 
Ablativ der fünften, unb im SBofatio der erften Deklination 
— wnb int Imperativ ber zweiten Conjugation, (Doc) wird 
." eave, have und vide in vidésis aud) kurz gefunden.) Fer⸗ 
" met. find, fang bie ‚Adverbia von Adjeclivis ber zweiten 
| Deklination, auf e, z $5. docte, recte, mit fere, fermé - 
‚und ohe, (bod) furj: bené. unb malé immer, inferne. 
und superné gutoeilemy) unb bie Gried). Formen auf e flatt 
a, $ ®. Europe, Circe, nebft den pluralibus tantum 
"Tempe, celé aus derſelben Sprache. 
26 i ift lang. Surg nur in den Vokativen Sriechiſcher | 
| Wörter auf is, Alexi; ferner in nisi, quasi und cui, | 
. (twenn-es zweiſylbig gebraucht wird,) mittelgeitig in mihi, 
tibi, sibi, ıbı und ubi, jedoch) in ben Compoſitis ſpricht 
, man ibidem gewöhnlich, und immer ubique. Uti hat i 
lang, aber man merfe die Compofita utinam und utique 
mit kurzem Vokal. 

O iſt mittelgeitig, b. 5. fann [ang und fun gebraucht 
foerben, 5.3. in rogo, cano,.sermo. Doch ift ed immer 
lang in. allem, toad von ber zweiten Deklination her⸗ 
fommt, Nominibus und. Adverbiis, $. ®. lecto," falso, 
merito, paulo, (aud) im „Gerundio.) Nur modd mit 
feinen Compositis ift fury ferner immo, illico, cito, ^. 
ego, ambo, duo und cedo (für dic ober da.) Ergo, 

wegen, ift lang, auch in ber Bedeutung alfo nur. bei ſpaͤ⸗ 

teren Dichtern mittelzeitig. 

Anm. Die Verbalendung o iſt oben als mittdiriti ange» 0 

heben worden, e verbiemt jebod) bemerkt zu werden, bag die Ende 

| folbe an fid Lang ift und im dieſer Art auch. vom den meißen Dich- 

"seen ber beften Seit, nahmentlich von Birgit, Horaz in ben pret 
Obid in den Metamorphofen, 5. h. in ihren ernſten Gedichten, 

^. . beaucht worden iſt, bei ſpaͤteren dagegen und von jenen ſelbſt in e 

dichten. leichteren Tones nad) bem Vorgange ber Comiker, auch als 
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' Heroid. 15, 32.. - 


Fui, jedoch minder häufig, angerandt wird. S. Lennep. ad Ovid. 


u iff immer lang, diu, vulár, cornu. 
y in Griechiſchen Wörtern ift immet furj. 
9. In Bezug auf bie mit einem Eonfonanten 


“ endenden: j 
: Alle Endſylben mehrſylbiger Woͤrter, welche auf einen Y 


Gonfonanfen ausgehen, find furg, nur über bie mit bem 
Eonfonanten s fd)liegenben find nod) befondere me 
Finmungen nöthig. 

Anm. Bon ben einfolbigen Wörtern ift oben gefprochen wor⸗ 


. den. Hier ift mur. noch nöthig zu bemerken, daß bie Griechifchen 


Wörter auch Hinſichts der Länge ber Endſylbe ihre Griechiſche Quan⸗ 


titaͤt behalten, nur bie auf or, z. B. Hector, Nestor, find im Lat. 


lw, obgleich fie im Griechiſchen coo haben. 
Die Endung as ift im Lateiniſchen Woͤrtern fang; 
fif anas, anátis, macht eine Ausnahme. Aber die Gries 


€.3. Quantitat der Eubſylben mehrſhlb. Wörter 21 


w 


ciſchen Nomsinativi, welche im Genitivus adoc, Lateiniſch 


adis, haben, z. B. Ilias, Pallas, und die Griechiſchen 


Aecus. pluralis dritter Deklination auf as ſind furg, / z. B. 


— heroás. 


es ift Lang, ; 95. amés, leges, audiés,  patrés. 


Aber fury find bie Lateinifchen Nominativi auf es, bie im . 


Genitiv eine Sylbe mehr befommen und dann Die vorlehte 
kur baben, 5. ®. miles, militis; (doc) bleiben lang abies, 


ares, paries, Ceres umb pes mit feinen Compositis;) - 


ferner die Nominativi plur. @riechifcher Wörter, bie im 


Genit. sing. eine Sylbe mehr befommen, als Amazones, 


Troades. Don sum iff die gmeite Perfon és, von edo- 


& ©, €ap. 58, 2. Auch bat die Präpofition penés 
^ legte. Sylbe Tanz, 


1 


» Die Endung is ift im Allgemeinen kurz, bed) fang - 


in allen Gafibud des plurali j ald armis, vobis, omnis 
fit: onmés (Accus.), in der gweiten Perfon, Singularis 
be «erba, wenn die iet im Pluralis s His Lad! b. La 


hj 
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99. 292. Chant ber Endhhlben 1 Wörter. €. 3, 


ſowohl jn in ber vierten €onjugation, als auch iu poseis, 
velis, nolis, malis, ferner im vis, bi wilft, und sis/- 
wenn du will. — Auch Samnis, Salamis, Simois haben 
die Endung lang, toie im Griechifchen.. ; 
.' .0s iff fang, alfo nepos, honos, viros, nos. Kurz 
nur in os (ossis), compos und impos, und in Griechi⸗ 
", fen Wörtern und Caſibus auf os, 4. ®. Delös, Erinnyös. 
| Die Endung us in Verbis und Nominibus ift kurz, 
(nur nicht in einfpl6igen.) Aber lang im Genit. Singul. 
.— ynb im Nominat. unb Accus. Pluralis der vierten Des 
' ' flimation, und in denjenigen Subftantiven nach der dritten, 
bie im Genitiv ba8 lange u behalten, alfo virtüs, pälüs.. 
| Serner foo es im Griechifchen Wörtern vorfommt, iſt es, 
foie in dieſer Sprache, Tang, 3. B. Panthüs, Melampüs. . 
ys in Griechiſchen Woͤrtern iſt kurz, und nur in denen 
‚lang, welche im Accus. Sing. yn ‚haben, $. $5. Trachys. 
'- 30. — 5. Sylben werden aud), tie zu Anfang dieſes Cap. 
9efagt, lang, wenn auf den Vokal zwei‘ "ober mehrere Com - 
fonanten folgen, was man. Pofition nennt; x und daß 
Griechifche z gelten für zwei Confonanfen, indem x bie 
. faute cs und z bie faute ds berbinbet. 


. Anm. in pofitionslängen Sylben fprechen mit gewöhnlich den 
: Vofal air und für fid) Eurz, aber die Lebende Käteinifche Sprache us 
terfchied auch im biefen noch bem' langen und kurzen Vokal, (o mie 
man Griechiſch xadcec mit gebebntem a ſprechen muß, weil eg, — 
wie tit aus woddıs, xodeyue. ſehen, an und fuͤr ſich lang iſ. Bet 
andern Vokalen hilft uns im Griechiſchen die Verſchiedenheit der Be⸗ 
zeichnung m, c, und 2, o, aber im Lateiniſchen bleibt uns, ba ber 
Ders hier nicht mehr hilft, mut das zu unferer Belehrung‘ übrig, 
Was Die Ableitung rdth und was die alten Sprachlehrer eimeln go⸗ 
meldet haben. Go unterfchied man &st: Cer iff) von est für edis, 
und fprad) den Vokal in con und in bei ber Zuſammenſetzung vor £ 
und s lang, alfo infelix, 1 insanus, consul, confecit. (Siehe Cic. 
Orat 4S) Dens, geus, mons, fons, frons und mons wurden mit lertgem 
Vokal gehört, eben fo pax, lex, lux, rez, vox, meil fie den langen 
Vokal aud) im Gentis. haben, auch plebs, plebis, Dagegen fax, em, 
« - 








C. 3.. Länge unb Kuͤrze ber Sylben. qofitión. —- 
. mix, nux mit an fid) furem Vokal, weil fie im Genitiv fícis, ndcia. ' 
| u. ſ. f. haben. Vergl. Conr. Schneider Elementarl. S. 108 fig. — °: 
. Die: Pofition kann aber auf dreifache Art entſtehen, indem 
1) zwei Conſonanten eine Sylbe ſchließen, unb fle 
daadurch für bie Ausſprache lang machen, & B. est, vult, . 
| mens, dux. 
| 2) bie erſte Sylbe mit einem, Conſonanten ſchließt, 
uund die folgende mit einem ſolchen Buchſtaben anfaͤngt, 
DN teoburd) jene. eye aud) verlängert wird, 5 95. vel-le, 
;j, men- tis. 
. .) bie efte Sylbe auf einen Vokal angeht, bie. fol ^. 
gende mit zwei Gonfonanten oder einem Doppel+-Eonfer ^. 
| ‚nanten (x, z) anfängt. Bei biefer Art von Pofition (po- 
/" ‚sttio debilis) mug man unterfifjeiden, ob won berfelben 
innerhalb eines Wortes, ober zwiſchen zwei Wörtern die 
Rede ift, unb ob bie beiden Confonanten muta cum H: 
quida, oder nicht, find, Was die Pofition gwifchen zwei 
ABörtern betrifft, fo. merke man, daß muta. cum liquida 
am Anfange bed folgenden Wortes (efte, und zwei andere 
Eonfonanten faſt nie, bie an f futje Schlußſylbe des 
vorhergehenden Wortes verlängern. Aber innerhalb eis 
ned Wortes machen zwei anfengenbe Confonantem ober 
bie Doppels Gonfonanten x unb z bie vorhergehende kurze 
Sylbe immer lang, find fie aber muta cum liquida, 
b. 5. ber erfle eine muta, der anbere eine liquida, fo toirb 
bie ‚vorhergehende , auf einen furgen sBofat endigende Sylbe 
fauͤr ben Gbraud) der. Dichter aneeps, b. b. fie fünnen 
dieſelbe lang Gebrauchen, oder lurz laffen, wie ſie im ber 
— Sofa gefprochen wird, y. 85. eerébrum, lugübris, velü- 
‘cris, mediócris, meretrix, ten&brae. Ovid Met. 13, 
607 fagt in einem DBerfe: et primo similis volüeri, ' 
mox vera volücris. . Qu, gilt. für den oben erwähnten 
| Ball nicht al. zwei Conſonanten, weil w nod) nicht ein 
wahrer Genfonant ij, wenn er auch in der gewoͤhnlichen 
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24 Länge und Kuͤtze der Sylben. Poſition. €. 3. 
Ausfprache beinah ein folcher wird. Doch j macht Pofition 
" Cinnerhalb eines Worteg) meil man biefen Confonanten 
theilte und doppelt (prad), (im alten Zeiten aud) fehrieb) 
alfo major, éjus, 'Troja. Nur in den Compofitid mit 
jugum verlängert es die vorhergehende Sylbe nicht, -biju- - 
gus, quadrijugus, und foie fid) aus der obigen Beſtim⸗ 
mung von felbft ergiebt, ebenfalls nicht, wenn ein neues 


' . More, mit j anfängt, das zunächft vorhergehende mit einem 


kurzen Vokal fchließt, 4. 95. in bem Virgiliſchen Herameter 


Anté Jovem nulli subigebant arva coloni. 


Anm. Die Beſtimmung ber Splbenlänge ober Kuͤrze vor muta 
cum liquida inwerhalb eines Wortes hat viel Schwierigkeit, 
daher man noch folgendes bemerken möge: Der Gebraud) der vers 
ſchiedenen Dichter weicht darin von ‚einander -ab,. i. ©. verlängert, 
- Virgil vorzugsmweife gern durch muta cum liquida, nahmentlich bie 
Anhangspartifel que im zweiten Gufe des Hexameters, und auch im 
Allgemeinen offen die Dichter gern die Verlängerung mit ber Arſis 

 .beá Verſes zuſammenfallen. Auch muß man anf einielne Wörter 
- achten: liber, niger, piger haben den Vokal kurz, aber in den Ca⸗ 
ſibus obliquis, wo muta cum liquida muſammenkommt, wird die 
Sylbe faſt immer lang, colüber iff fur, aber colübrae,, colübris 
lang, migro wird von bem beften Dichtern mit langer Sylbe ges 
braucht. Es giebt aber auch. einige Fälle der muta cum liquida, 
welche (aud) bei Griechen) garfe Pofltion bilden, naͤhmlich —5 
wo nicht x, ſondern 1, m und n bie liquida und einer der Conſo⸗ 
nanten b, g, d die muta ift. ©. Buttmann Or. Cr. $. 7, 10. 
Qo wird Lat. publicus, agmen, reguum, ignarus immer mit erfter 
langen Sylbe gebraucht. 

Alles dies gilt, moie jum neberfluß hier wiederholt wird, nur 
von Vokalen, welche an ſich kurz ſind, denn wo der Vokal, wie man 
aus der Ableitung erkennt, natuͤrlich lang iſt, da kann ven Feiner, 
Verlängerung durch positio debilis bie Rede fein, alfo heißt es im» 
ner ambuläcrum, laväcrum, delübrum, involücrum, salübris. 
Serner gehört es nicht hieher, menm die Eonfonanten muta cum li- 
quida iu zwei verfdjtebenen Sylben gehören, ab -luo, ob-ruo, quam-' 
ob. ‚rem, welches eine wirfliche Poſition ift. 


- 
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= Cap. 4. 
Vom Accent ber Woͤrter 


In der Kegel haben alle Wotter auf einer Se ben a 


Wortton, Accent, welcher zwiefach iff, enttotber . circumfle- 
xus (A) oder acutus (^), denn mas man. accentus gra- 
vis nennt, ift uut ein Zeichen. der Abweſenheit des Accen⸗ 


(ed, Einige Wörter haben aber gor feinen eignen Ton, 
naͤhmlich die Anhangswörtchen ne, que, ve,.ce, welche 


Wie für fid) erfcheinen; die Präpofltionen werlieren ihren 
Ton, wenn fie vor ihren Eafibus gefegt werden, | 

.- Ynam. Durch den Zutritt jener Anhangsmörter wird- der Ac⸗ 
cent des nunmehr zuſammengeſetzten Wortes verändert; babel heißen 
bie ‚Alten Grammatifer bie Kegel befolgen, daß, ms biefe Wörter eis 


eignen Binn.haben, ber Ton auf die zunaͤchſt vorhergehende 


Solbe falle, two aber bie Anhangsſylbe mit bem Worhergehenden qu 
einem Norte verſchmolzen iſt, nach den unten anzugebenden allgemei⸗ 


nen Regeln aecentuirt werde. Dies ift ber Oruub, warum itáque | 


(und ſo) den Accent auf der kurzen penultima, ítaque (baber) auf 
ber antepenultima Dat. So wird fermer utique (unb fo) von üti- 
que (allerdings) unterſchieden. Ausnahmsweiſe verlangen diefelben 

tifer aber auch utrdäque und pleräque wegen. beó Tons bet 
Mascul ina uterque und plerique, feier siquando, néquaudo und 

do, letteres qum Unserfchiebe von aliquánto. Wenn num 
aber z. B. que-(und) ben Koi auf bie wnächk vorhergehende Syolbe 
wirft, ſo wird ein Sinterfchteb zu beobachten fein, wenn biefe lang 
ober kurz iſt; idt Me-lang, (o wird ber Accent ein Eircumfler, ig fu 


kurz, ein Accutus fein, unb fo Musäque von Musique zu unters — 


ſcheiden fein. 
9. Einfplbige Wörter werdet mic bem Gircumfler. ge⸗ 33 


ſprochen, wenn fie einen von Natur langen, nicht durch 


Pofition Sylben⸗langen Vokal haben, alfo: dós, mös, 


flös, jüs, lüx, sp6s, aber aud) fóns und móns. Dags - 
gen mit dem Ycutus werden fie gefprochen, wenn der Vo⸗ 
fal an (id) Fur; iff, mag auch bie Sylbe durch Poſition 


e 


lang (ein, d 2. ärs, pärs, fax, düx 


Cap. 4. Accent der Woͤrter. 86 


L 


[i 


96 .. Accent bee. Wörter. Gap. 4 
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Anm. Sic ſo, Adverbium ber Aehnlichkeit, (oll eireumfleetirt 


geſprochen werben, sic, wuͤnſchend, 3. ©. sic te diva potens Cypri 
u. f. f. bei Horaz, wird acuirt, Priscian. de XIL vers. Aen. 


3. Zweiſylbige Wörter haben auf ber vorletzten Sylbe 
ben Zon, entweder als Circumflex, wenn der Vokal ber 
vorletzten an (id) Yang, unb zügleich bie letzte Sylbe futs 
ift, ober als Acutus, wenn eines von beiden nicht der 

Fall ift, als Römä, Msi, làce; jüris, aber mit dem 
Acutus hómo; foo beibe Sylben futj find, déos, wo bie 
. erfte kurz, bie zweite [eng iff, árte; mo bie erſte nur pos 
— fitiondlarig ift, dóti, too bie erſte zwar burd) den Vokal 
lang, aber bie zweite aud) fang ift, unb árti, too beide 
Spiben lang find. Man unterfcheidet biebei nicht die wer 
nigen Fälle, too pofitionslange Sylben, wie wir aud eins . 
zelnen Angaben der Grammatifer toi(fen, zugleich Volal⸗ 
laͤnge haben, ſondern siehe bann nur bie poſition in Be⸗ 
tracht. 


4. Dreiſylbige Wörter tonnen den Ton auf der dritte - 
legten. unb, auf bet vorlegten. haben, auf der brittlegten 
| (antepenultima ) ben Acutus, wenn die vorlepte Syibe 
fur iff, z. B. caédere, pérgere, hómines, gleichvie ob — 
bie betonte Sylbe lang oder Fury ift, auf der vorlegten ale. 
Circumftex unter den vorher angegebenen Bebingungen,- 
j. 8: amásse, Romänus, al Acutus, wenn jene Bedin ⸗ 
gungen fehlen, bie Sylbe aber Dod) lang ift, z. B. Ro- 
mänis, Metéllüs. 6er hinauf wird nitbt betom ue | 
Constantinópolis , sollicitudinibus. | 
Anm. Eine Ausnahme wird bemerkt, baf bie Eompofit fa von — 
' facere (aber. nid)t mit Präpofitionen) wie tepefacit, calefacit btt - — 


Accent auf ber. penultima. haben, obgleich fie in nad) ber Regel auf 
antepenultima haben müßten, da a fury iſt. Prisc. p. 803. 


34 5. Auf der legten. Sylbe liegt. bei zwei⸗ und mehr 
ſylbigen Wörtern nie der Ton, und «8 ſcheint, baf nur 
bie Grammatifer biefe Art der Betonung und nur zur un⸗ 

lerſcheiduns von fni gleichlautenden Wörtern erben 


- 
m 
* 


— — — — — —— -— 


E "T Accent der Woͤrter. 05 5 93. . 


ben. Sie X. Sie lehren, daß bie Wörter poné, hinten, und ergó, ' 
wegen, jum Unterſchied von póne, ſetze, umb Ergo, das 


her, auf der letzten accentuirt würden. Sie tollen fer⸗ 


ner durch Betonung ber Endſylben bie Adverbien, circum, 
docte, raro; primo, solum, modo ton ben Caſibus ber 
betreffenden Nomina unterfchieden wiſſen. Die Sragetobre — 
ter MGR. qualis, quantus, ubi und andere follen ben 
Zon anf ber erften, nad) ber Regel, haben, aber in relas 


. fiber Bedeutung hinten betont werben. Die Wörter auf. 


as, welche urfprünglich (id) auf atis endigen, z. B. opti- 


mas, nostras, Arpinas, ſollen den Ton auf der Sylbe 
: bepalten, auf welcher fie ihn in vollſtaͤndiger Form hatten, .. 


b. 5. nunmehr auf ber lebten. Eben fo die felten. zuſam⸗ 


, mengezogenen Perfecta wie audit für audivit. Was das 
. von toirflid) üblich gemweferr ift; kann man durchaus nicht _ 
. "mehr beftimmen, da allem biefen bie ausdrückliche. Erkiä« 

rung ‚älterer, wie Quintilian’d, entgegenfteht, bag die Las 


teinifche Sprache bie legte Sylbe nicht betont. Aber ‚ges 
toig falfd) ift eg, wenn, mie nod) bie unb da gefchieht, 


- elle Adverbia -auf ultima einen accentus "gravis erhalten, 


oder wen fonft Accente gefegt tverben, too man nicht bie. 
Betonung, fondern bie natürliche Länge des Vokals Bezeiche ' 
nen foill, wozu beffer der Strich (-) gebraucht: wird. 


6. Diefe Accentlehre muß jedoch dazu dienen, bag man 3 — 
fid) gewöhnt, die Befonung von ber Quantität zu unters 


ſcheiden, dag man z. B. hómines, nicht hóminés lieſt, 


 wnb.édo,. id) effe, von ẽdo, ich gebe heraus, lego, id) 
leſe, ton lego; id). (ende ab, eud).légis, bu lieſeſt und 


régis, bu leiteft, von. ben Genitiven legis unb régis, fete 


ner lévis, leicht, von lévis,.glatt;y unb pópnlus, bag .. 


Volk, von populus die Pappel, mälus, ber Apfelbaum, 


von mälus, böfe, pálus; bet Pfabl, von paͤlũs, ũdis, 
der Sumpf, änus, «qoxzoc, ton ánus, bie alte Frau, unb 


nod) mehrereg von einander durch die Ausſprache unter⸗ 


I 7 . - - : e 
- » € . ; 
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^ fiheidet. Im Deutfchen fällt Accent und Quantität zuſam⸗ 
"men, aber es ift fehe nachtheilig, bieft Eigenfeit ad auf 
die fremde Sprache i gu übertragen. _ 





SBormenlefre 





“ ap. 5.. 
. Einteilung der Wörter nad) ihrer Bedeutung. 


36 Der Bedeutung nach find die Wörter einer jeden 
Sprache entweder Nomina, oder Verba; oder Particulae. 

. fDa$ Nomen ,bient. zur Benennung und Bezeichnung 

eines Geygenſtandes/ und iſt entweder ein N. Substanti: 

. vum, ʒ. $5. domus, bad Haus, ober ein Pronomen, z. B. 
esgo, ich, ober ein" Momen adjectivum, &. B. parvus, 
klein ober der kleine. Die Nomina werben beflinirt, um 
die verſchiedenen Verhaͤltniſſe, in welchen ſie ſtehen, aus⸗ 

zudruͤcken. 

Durch das Yerbum druͤckt man die Handlung oder 

' ben Zuftand aus, der einem Nomen beigelegt wird, 4. 95. 
scribo, ire, dormire, amari. Das Verbum wird conjus 
girt, um verfchiedene Arten, wie bie Handlung oder ber 
Zuftand erſcheint, ‚iu bezeichnen. 

Parüculae nennt man biejenigen Medetheile , welche 

| weder deklinirt, noch conjugirt werden Können, weder No- 
men nod) Verbum find. Doc find fie unter fid) ver : 
fihieden: Adverbia find Wörter, bie einen Umftand bei 
einer- Handlung ober einem Zuftand ausbrüden: scribit. - 
bene, er fchreibt gut, diu dormit, er fhläff lange. Prae — « 

; positiones brikfen' bas Verhaͤltniß ber Nomina pr einan⸗ | 
der oder zu Verbis aud: amor meus erga te, meine Liebe 
ju dir, eo ad te, ich gehe gu dir. Conjunctiones geben ” 





» 





C.5.6. Stebetfjeile. Allgem. Geſchlechtsregeln. 


propria, Eigennahmen ciné Menfchen ober eined am» | 


E 7 . \ 


die Verbindung ton Nominibus oder Sägen an: ego et 

tu; clamavit sed pater non audivit.  Znferjectiones ' 

find Ausdrücke des Gefühle durch ein Wort: ah, ohe, vae. 
Dies find die acht SXebetbeile ber Lateiniſchen U 

Sprache, enthalten in dem Hexameter: E 
Vae tibi ridenti, quia mox post gaudia flebis. mE 
Vehe dir Lotenden, weil alsbald má der Freude du weinef. 


Cap. 6. 
Nomen Substantivum. Allgemeine So 
f chlechtsregeln 

Die Nomina Substantiva find entweber nomina 37 
dern Gegenftanbed , oder nomina appellativa, twelche nur. ' 
in fo fern den eingelnen Dingen zukommen, als dieſe zu 
einer Gattung von Dingen gehören. | 

Alte Nomina haben eines ber drei. Genera, indem 
fie entiveder Masculina, oder Feminina, oder Neutra find. 

Wie man‘ aus der Enbung das Gefchlecht bed no- 
minis erfennt, wird bei einer jeben Deklination gezeigt. 
Hier ſoll gelehrt werden, welche Nomina, ſowohl propria 
als appellativa, wegen ihrer Bedeutung zu dieſem oder 
jenem Geſchlecht gehören. 

1. Masculina ſind die Nahmen ton Maͤnnern und 
männlichen Weſen, als homo, vir, scriba, flamen, con- : 
sul, rex, deus, daemon, Cupido (ald Gott bec Liebe])))ẽ 
manes, bie Geifter ber Geftorbenen, lemüres, Ofpenfter; - 
ferner bie Rahmen der SL (fe, Winde unb Monate, weil — 
bie Wörter fluvius, ventus, mensis gen. mascul. find. 

Ausnahmen. Es sieht einige Cubflantioa, melche nicht ur⸗ 38 
fpränglich Menſchen beieichnen, (onberm mue burd) Uebertragung des 


Sinnes fo sehraucht werden, als operae (Arbeiter), vigiliae unb 
excubiae (Wachen, b. » wachhabende Soldaten), copise cm 


.30 Allgemeine Sefhlechtsregeln. Gap. 6. 


« 


- 


pe), auxilia (Huͤlfstruppen), ferner mancipium ( Sklave) unb 
einige andere. Dieſe haben auch das genus, welches ihnen nad) ber 
Endung zukommt. 


Die Nahmen ber Fluͤſſe nach ber erſten Deklination auf a - 
ſchwanken: ſ. Schneider's Formenlehre S. 14. Neuere Schriftſteller 


gebrauchen fe meiſtens gen. feminini, aber bie Alten geben der 
Mehriahl Das genus mascülinum, welches ihnen nad) dee allgemei⸗ 
nen Regel zukommt. Vergl. S. 47. Doch feminina find, (wie inr 
Griechiſchen) bie mythologiſchen Fluͤſſe Styx unb Lethe. Winde, 


und Donate find ohne Ausnahme gen. mascul. Daher hi Etesiae, ' 


hic Libs, hic Aprilis. Den Monatsnahmen kommt um fo mehr. 


- i mut das getus masculinum jit, da fie alle Adjectiva find und in bet 


guten Lateinifchen Sprache mur fo gebraucht wurden, alfo Januarius, 
verfianden mensis, babet aber auch Oalendae Januariae, Nonae 


Sextiles, Idus Martiae, Majae, ante Calendas Augustas, Idibus . 


Decembribus, alles als Adjectiva; f. Drakenborch. zu Livius 4, 37. 


weicher mit. ben meiften geleheten “Interpreten dies (o behauptet, bof. 
er fein Bedenken trägt, abweichend befunbene Stellen zu corrigiren. 


- foie Nahmen der Berge werden im Allgemeinen auch als ma- 
sculina angegeben, aber wenn nicht mons dabei ftebt, richtet ſi ch das 
Genus nach ihrer Endung. 

2. Feminina find bie Rahmen ber Weiber (aud) - 
ſelbſt mit der Endung um; z. $5. Phanium, Clycerium) 


und weiblichen Weſen, (j. 3. der mythologiſchen Goͤttinnen,) 


bec Bäume, Städte, Länder und Infeln, fo wie aud) 


bie Wörter arbor, urbs, terra, (regio,) insula fAbft fem. 


— gen. find: alfo alta cedrus, umbrosa fagus,: opulenta® 


Corinthus, antiqua 'l'yrus, durà Lacedaemon, Aegy- 


, ptus superstitiosa, clara Salamis. 


Ausnahmen. Bon Baͤumen umb Sträuchern (Mb Neutra: 
mehrere auf er, nach ber dritten Deklination, als ver, siler, 
cicer, (fiehe bei diefer Dekl.) Masculina find die Baͤume styrax, 
centu und pinaster, ferner viele Sträucher und Eleinere Gewaͤchſe, 
als amarantus (Cauſendſchoͤn), asparagus (Spargel), calamus 
(Schilf, Calmus), dumus (Dornſtrauch), hellebórus (Nießwurz), 
intübus (Endivie), rhamnus (Kreuzdorn), spinus Dorn); ſchwan⸗ 


kend unb theils masc. theild fem. find cytisus (Geifflec). rapha- t 


nus (Rettig) unb rubus (Brombeerſtrauch). Auch grossus, die un⸗ 
reife Beine, wird als ase, und fon. sefunden, E 


N 


- 


. l. ' ' - 
€. 6. Allgemeine Geſchlechtsregeln. Communia. 31 - 
— mus Otdbten (b masculinns 1j ale Poli auf i. eii 

| Bon Städten find masculina: 1) alle Pluralia auf i, 
Veji, Delphi. 2) fünf auf o: Cxoto (om), Hippo mit dem Red 

nahmen regius, ). Narbo Marcius, Frusine, Sülmo. 3) Tunes, 

"a Neutra find: 1) bie auf um (oder on Briechifch, mie Ilion) 

4 3, Tusculum; 2) die Pluralia auf a, Gen. orum, $. B. Susa, 
. Ecbatana,_Arbela, Leuctra. 3) bit Indeclinabilia auf i und y, 

als lliturgh Asty. 4) Argos, Anxus, Tibur, Nepet, Tuder, Hispal 

. Wb Gadif (Wofür abet aubere Formen His | uni Codes, i ium) nei 

einigen feltneren barbarifchen. Die Italiänifchen Otdbtenabmen auf e, 
als Praeneste, Reäte, Caere, wurden bald ald feminina, bald ald nen- 

„tra gebraucht, aber als neutra finden fe fid mar im Nominat. und Dies 

enſatis, 4. 95. altum Praeneste. — 

Bon Ländernahmen find Neutra, die. " um und bie Pla... 
ralia tuf a, al® Latium, Bactra; Masculina: Bospörus, Pontus 
und Hellespontus, (melde drei zugleich bie dortigen Gewaͤſſer ber 
beuten, un in dieſem Sinne an fid) masculina find.) Unter ben 

Onfelmahmen sieht es einige auf um, welche Neutra find, fo wie . 
dnd) das Aegyptiſche Delta. Die Inſel Pharus oder Pharos bei 
Alexandria if, amd) in ber Bedentung Leuchtthurm, (wegen bee Dort 
erbauten,) femininum, abet and) masculinum. 

Noch iff su bemerken, bof bie meiden Cbelfteine, mie (nt 
Erxiechiſchen, generis feminini find, jedvch mascul. ſind beryltus) 
carbunonius, opälus und smaragdus. Die nomina propria bta» 
matifcher Werke wurden wegen des babei ergaͤnzten fabula (Stuͤck), 
auch wenn es (otrff inasculina ſind, in ber diteren guten Sprache als 
feminina gebraucht, z. B. haec Truculentus (Plauti), Eunuchus 
(Terentii) acta ext cet. € Quintil. 1, 5, 52 und tait Gpals 
ding E Nete. 

3, Es giebt viele. Yerfonalbenennängen, welche 4o 


beiden Geſchlechtern gemein ſind, indem eim Befchäft oder 
eine Eigenfchaft, ſowohl Männern als Weibern zukommen 
fenn, obgleid) gewöhnlich eins häufiger als das andere der 
Fall if. Diefe Wörter beißen Commumia. Die, : welche 
in Enteinifchen Schriftfiellern ſich als gemeinſchaftlich nache 
weifert laſſen, ſo daß (ie zwei grammatifte genere. haben, - 
find in folgenden Hexametern enthalten: - 

 Antístes,. vites, adolescens, auctor et' augur; 
Dux, judex, index, testis, cum cive sacerdos. 


e 


D 
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 Municipi adde parens, patrueli affinis et heres, 
"Artifici conjux atque incola,:müles et hostis, ^. | 
Por, juvenis, marlyr, comes, infans atqne satelles, - 
Interpres, custos, hospes, cum. praesule vindex. : 
Einige andere And bier wicht ‚angeführt worden, weil fie mut 


als Appofitioe zu femininis geſetzt werden, obige Können ober auch 
- "amit Abjectivis beiderlei Gefchlechts verbunden werden, 3. 95. Eiern 


de senect. 2, In hoc sumus sapientes, quod naturam, optimam 


ducem, tamquam. deum, sequimur; pro Balb. 24 Sacerdas illa — : 
Cerxcis civis Romana facta est; Virgil. Aen. 10, 952. 4 parens. n 
. Idaea deum; Liv. 1, 7 mater me, veridica interpres gu 
ihnen kann noch contubernalis, ‚eigentlich ein Adjectivum, gefelit 

werben, welches fich bem Bersmafe nicht fügt, vielleicht auch exul, 


obses und princeps, Dti welchen Wörtern bie Stellen nicht beweis 
feo genug find, i. 95. Livius una ex obsidibus, «bet nicht uns 


. obses. 


Doch wollen 1 wir bemerken, bá von obigen Woͤrtern antistes, E 
und hospes, femin. generis, Prieferin und Wirthin, bem wirklich 
weiblichen Formen antistita, ae Und hospita, ae an Autorität gutes ) 


Bu expriftfeller nachſtehen. 


"4: Substanti va mobilia. nennt man diejenigen Eub⸗ 
ſtantiva, welche igleichen Stammſylben mittelſt einer ver⸗ 
ſchie denen Endung eine beſondere Form fuͤr das Masculi- | 
num und für dag Femininum erhalten. Die Form für 
das Femininum endet fid) immer auf a ober zrja. Auf. 
trix, wenn das Masculinum mit der Sylbe tor r bon ver- 
bis transitivis abgeleitet wird, z. B. | 

victor -: victrix praeceptor - praecepirix | n 
ultor-ulirix, ^ — inventor. inventrix. 4T 
Auf a, -wenn dag Mas linum die Endung us oder er, 
oder irgend eine andere Endung hat; ſo coquus --Coqua, 
puer.puera ober häufiger verkleinernd puella, magister- 
 magistre,,. leno-lena, caupo-copa, tibicen - tibicina, 
avus-avia, rex-regina, antistes - antistita. Griechiſch | 
ift bie Seminins Endung tria von (Griech.) Masculinis auf 
tes ober ta, 5 ©. psaltes-psaltria, poëẽta - poétria. 











P 
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&. 6. Allgem. Geſhlechteregetn. Thiernahmen. | 83 


5 In Hinficht der Sbiernabmen find zu unter 43 . 


nomiha comiminia, épicoena wid incerta. 

a) Communia nennt man Diejenigen, welche als 
masculina gebraucht werden, wenn man das maͤnnliche, B 
ünb als feminina, wenn man dad weibliche Thier be 


jeichnen toil, welche alfo zwei grammatifche genera 


baben, fb hic bos, der Dchfe, haec bos, bie $ufy fes 


wt canis, lepus, sus, mus, grus, elephantüs. 


— Bei einigen Thiernahmen giebt es für bad femininum 


eine beſondere Form; cervus-cerva, caper-capra, equus- 
equs, gallus: gallina, lupus-lupa, leo-lea, und leaena, 


juvencus- juvenca, vitulus -vitula, ursus-ursa. Ganz abs 
weichend taurus-vacca, Stier und Kuh. Doch ohne Unter 
ſchied der Bedeutung werden die Masculina coluber, lacertus, 

luscinius, simius und bie noch häufiger berfommendeh Semi: 
tina ‚colubra, lacerta, luscinia, simia gebraucht, (o daß man. 


bti simia feinedtoeged an einen weiblichen Affen zu denfen hat. 


b) Epicoena heißen diejenigen, welche nur ein gram 
matifches genus haben, welches beide Gefchlechter begreift, 
unb zu denen man, wenn nran das Gefchlecht beſtimmt an⸗ 
geben will, mas und femina ſetzt. Dort dieſer Art (ib be, — 


ſonders alle diejenigen, bei denen die Geſchlechtsverſchie— | 


denheit gewoͤhnlich nicht beruͤckſichtigt wird, z. B. passer, 
corvus, cancer, unb bie feminina, vulpes, felis, aquila, 
rana. Auch von ben Commumibus ift. gewöhnlich eing 
dag Haupigeſchiecht: bos, canis, lepus, müs, elephan- 
tus find mascul. fobald unbeftimmt gefprochen wird, grus 


und sus im Allgemeinen fem. generis. 


c) Incerta, welche tvirffid) als mascul. und femi. 
nina’ gebraucht werden, ohne. daß bei dem feminino an 
das weibliche Thier gedacht wird: anguis, (Schlange,) 
dama, (Dambirfch,) talpa, (Maultwurf,) unb tigris, (Ti- 
ger,) nur daß bei tigris allerbing8 das femin. gewaͤhlt 


wird, wenn es den weiblichen Tiger bedeutet. 


Sumpté Gramm. 6te Auf, C 
J M . . E 1 “ 


- — 


34 ' Augemeine Geſchlechtsrezeln. Cap. 6: 


43 ^6. Nautra find alle Substantiva indeclinabilia, im 
' Singularis oder Pluralid, al& fas, nefas, cornu, sinäpi, 
gummi, Tempe, auf) pondo, mane; bie Nahmen ber 
 Buchftaben, aal® Alpha, Beta, c triste u. f. f. ferner 
alle Wörter, aud) Säge, welche ohne Subftantiva zu fein, 
als folche gefaßt werben, oder welche bloß dem Laute nach 
angeführt werden, 5 $5. ultimum vale; scire tuum ni. . 
bil est; vivere ipsum turpe. est.nobis; lloc ipsum 
" diu mibi molestum est, Cic. Laerimas hoc mihi 
paene movet, Ovid., too bie Wörter diu, paene aus 
ber Rede des andern aufgefaßt werden, und. geſagt wird/ 
daß eben dieſer Laut diu, paene ſchmerzlich (ei. 
^ — Anm. Die Nahmen der Buchftaben finden fich jedoch auch zur - 
meilen mit Ergänzung von littera als Feminina, 4. 95. Quintil. I, 4. 
- S. 11. Sciat etiam Ciceroni placuisse aiio Maiiamque geminata. " 
à scribere. 


D. . Ä Cap. 7. 
Mumerus. Caſus. Deklination. 
44 Die Lateiniſche Sprache bat zwei Formen beim Ses 
- pen (unb beim SBerbum) zum Ausdruck der Einheit und 
der Mehrheit, numerüs singularis und pluralis genannt, 
und fechs Casus für bie verſchiedenen Verhaͤltniſſe und Be⸗ 
ziehungen des Nominis, welche nominativus, genitivus, 
dativus, accusativus, vocativus, ablativus genannt wer⸗ 
den. Dekliniren heißt die Formen dieſer verſchiedenen 
Caſus eine aus der andern herleiten. 
Es Man nimmt 5 Deflinationen nad) ber verſchiedenen 
Endung des Genitivs an; er endigt ſi fid) naͤhmlich: 
1 2 3 4 5 
ae 1 is  üs. &. x 
Yen gemeinfam ift folgendes: u 
1. Zn ber 2. 3. 4. Deklination "m e$ Neutra; 
. welche drei gleiche Casus haben, Nominativus, Accusa- . 
tivus und Vocativus. 


\ 


- 


IN 


un 
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Cap. 7. - — . Deflination. 


LU 





^. 35 
2. Der Vocativus ift überhaupt wit Ausnahme ber 
‚weiten Deklination (und einiger Griechifchen Wörter in 
der erfien) dem Nominativus gleich. 
3. Der Accusativus Singularis enbige fid, too bie 
- Neutra feine Ausnahme ‚machen, auf ın _ 
1 2.3.4 5 
am um em um em. 
4. Der Genitivus Plur. fat die Endung um: 
1 9. 3 A 
ärum órum um  üum erum. 
- 5. Der Dativus und der Ablativus Pluralis haben - 
in jeder einzelnen Deklination dieſelbe Form, náfmlid): 
| 1 23 3 4 5 . 
"ds is bus ibus (ubus) ebus. 
Solgendes if die allgemeine Weberficht der Endungen . 
in den fuͤnf Deklinationen: 








Singularis. | 
Lo EZ I. III. IV. V. 
7 Neu , Neut. 
Nom. a (e, as, es)|us, er, um a, 6e, 0, C, L n,|us u [es 
"MN rs,tx 
Gen. ae (es) 1 ' IS - us u |éi 
Dat. e 10 i |ui u jéi 
Acc. am (en) |um. em (im) um u (em 
Voc. a (e)  je,er,um wie Nom. us, u [es 
AD. a (e) 0 e (1) .. iu, u le 
Pluralis. | 
. Nom. ae fl, a les, a lus, a les. 
Gen. arum. ^|orum |um (ium) ſuum jerum 
Dat. is [is ibus | ibus jebus - 
Acc. as . [08, a |es- a jus,-a es 
Voc. ae i a les: a !us, a les 
Àbl. is is . libus . bus |ebus 


e2 "' 
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36 -. Deklination. Erſte Deklination. Kap. 8. 
u MINORE 


| Qap 9. 7 
Erſte Deflination. 
a me erfleh ‚Deflination gehbren ‚diejenigen Nomiea 


welche im Genitivus ae haben: Det Nominativus der 
acht lateiniſchen Woͤrter dieſer Art endigt fid) anf kurz a. 
; Die Griechifchen Wörter auf a, al$ Musa; Medusa, Tha-  . 
lia folgen den 'Sateinifchen aud) Hinſichts ber Kuͤtze des 
Schlußvokals. Aber einige Griech Wörter auf ẽ, às und 
es weichen in einigen Cafibus ab; von. biefert fiehe Cap. 9. 
J Singularis. Pluralis. um 
Nom. vi-d, dei Weg vi-ae, die Wege - 
' Gen. viae, bt8 Wegd — viarum, der Wege. 
, Dat. , viae, bem Wege viis; den Wegen 
Acc. viam, ben Weg vi-äs, bie Wege 
Voc. vid, o Weg! — , — viae, o Wege! 
Abl vià von bem Wege. viis, ton den Wegen. | 
So werden 4. B. gebildet barba, causa, eura, épi- 
stola, fossa, hora, mensa, noverca, penna, porta, 
poena, ‚sagilta, silva, stella, uva, victoría und viele 
andere. 


4 


Anmerkungen. U 
^ ^. Eine alte Form des Genirivus Singul. auf as hat fid) bei 
den Worte familia in der Zufammenfeßung mit pater, mater, filius 
und klia auch in ber gemöhnlichen- Sprache erhalten, alfo paterfa- 
milias, Hausherr, patresfamilias, Aliosfamilias. Jedoch ift auch das 
regelmäßige familiae nicht ungemöhnlich, feltener familiarum in Zu 
fammenfegungen mit den Pluraleır jener Wörter. 
2. Eine veraltete dichterifche Form des Genitivus Singul. iſt 
ài, bet aufgeloͤſte Diphthong ae oder ai, 3. B. aulai, autai, piclai, 
welche drei Gemtive ſich auch noch bei Virgil finden. 
3. Die Patronymica auf es und a, mehrere Composita: tf | 
cola UND gena, nebſt einigen menigen Voͤlkernahmen werden bei Dich⸗ 
tern im Genitivus Pluralis auf um ſtatt arum gebildet: Acnea- 
dum, Dardanidum, coelicolum, terrigenum, Lapithum. Aehnli⸗ 


TE 











! . 
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Cap. 8. 8.9. Erſte Dellinar. Griech. Formen. 37. 
diet Art | find die ‚auch in der Proſa vortommenben @enitive Ampho: 
rım, drachmym. für amphorarum, drachmarum. Versleiche 
"fap. 11. Anm. 4.) 

4.: Im Dativus und Ablativus Pluralis haben einige Woͤrter 
fm Unterfchiede son ben ſonſt gleichlautenden Dar. und 45], Plu- 
nlis der Masculina nach der zweiten Deklination — ahus für is. 

ühmlich anima, dea, filia, liberta, nata nebſt mula, eng, asina. 

ie regelmäßige Form auf is wird jedoch trot der Möglichkeit. einer 
Berwechfelung im Allgenreinen vorgezogen, und nur deabus und filia- 
bus find zu empfehlen, weil das erfiere Gicero im feierlicher Anru⸗ 
fung dis deabusque omnibus, das andere Livius gebraucht cum dua- 
bus filiabus virginibus. Aber bei ben Zahlmörtern duo und ambo iff 
die Endung abus für das Femininum im gewöhnlichen Gebrauch ge⸗ 
E Wien: duabus, ambabus, 





— 6 ap. 9. | 
Geichſche Woͤrter auf ©, às unb.&s. 


1. Im Dativus Singul. (auf ae) unb im gangen 46 
Pluralis meichen die Griechifchen Wörter auf e, as nnd es 
nicht von der obigen regelmäßigen Deklination ab, In den. 
üßrigen Casibus des Singularis werden fie bigenderna⸗ 


fra gebilbet: i 
Nom. € äs és — 
Gen. € ^ ae |^ ' 8e | 
Acc. En. am gutü. án in 
Voc. € a 6 mb ao 
Abl 68. à e 


Woͤrter diefer Art y alóe, Aloe, crambe, Kohl, 
epitöme, der Ausug; Circe, Pànae, Phoenice; auf _ 
às: Aetleas, Boreas, Gorgias, Midas, Messias, ‚Sata- 
nas; auf és: anagnostes, der Vorleſer, comeles, der 
Kontet, dynastes, der — geometres, der Ma⸗ 
tematifer, pyrites, ber Feuerſtein, satrapes, ein Satrapı” 
Seife Statthalter, sophistes, ein Sophift; Anchises, 


I 


\ 


Pass 


- 


- 


- 


38.- Erſte Deklina Deklination. Griech. Formen. Cap. 9 


Thersites; ferner die ] die Patronymicaz Aeneades, Alcides, ' 
Pelides, Priamides, 'Tydides. 


Anm. Daß diejenigen nomina appellativa, mde im Lateini⸗ 


ſchen ſchon einige Veraͤnderung erlitten und ihre Griechiſche Endung 


m Bder.ns mit ber Lateiniſchen & vertauſcht haben, wie 3. B. posta, 


) epistola, nicht mehr zu diefer Klaſſe der Griechiſch⸗ deklinirten gehoͤ⸗ 


ven, ergiebt fid) von ſelbſt. ber auch vom bem übrigen appellativis - 
und propriis geht eine große Zahl in bie Lateinifche Deklination über, 
und da bemerkt mar nahmentlich, daß bie diterem Lateinifchen Schrift⸗ 
ſteller, Cicero mit eingeſchloſſen, das Beſtreben haben, die Woͤrter, 
welche ſie zu haͤufigerem Gebrauch beſtimmen, auch Hinſichts der De⸗ 
klination zu latiniſiren; ſo ſagen wir mit Cicero lieber grammatica, 


rhetorica, dialectica, musica, als mit andern grammatice, rheto- 


rice, dialectice, musice, werden aud), (o gut als Hecuba und He- 
lena, Creta und Penelopa ſagen, obwohl andere, nahmentlich die juͤn⸗ 
geren Dichter, Crete und Penelope mit gelehrterem Anſtrich ſchrieben. 
Jedoch hierüber ftebt nichts feft, und während Cicero Philocteta und 
Eubuljda für bie Griechifche Endung Philoetetes und Eubulides- 
ſchreibt, (o ſagt er doch wieder Scythes und Perses, tvofür erlaubt unb 
gewöhnlich war mit Lateinifcher Form Scytha umb Persa iu fagen. 


“ lieber den verfchledenen Gebrauch des Horaz vergl. Bentley ju Epod. 
17, 17. | 


2. Mag bie doppelte S[ceufatio « Endung ber Rahmen 


auf as betrifft, fo herrſcht bie Griechifche (ow) bei ben Dich» 


fert, wie 5 $5. bei Virgil fid) durchweg Aenean findet; 
in ber Profa ift bie Lateinifche, am, viel häufiger, obgleich 
. fid) bei Curtius nicht felten bie Formen Amyntan, Phi- 
_ lotan, Perdiecan und andere neben ‚Amyntam, Philo. 
tam, Perdiccam finden. 7 

Der 3Bofatio à (lang). von Wörtern auf es ift felten, 
4. 3. in dem zweidentigen Orafelfpruche bei Cicero de Di- 


. vin. 2, 56: Ajo te, Aeacidä, Romanos vincere posse. 


Aber diefelben Wörter auf es. erlauben aud) den gateittic 
Hem Vokativ auf á, z. DB. im, Ausgange des Hexameters 
bei Horaz Serm. 2, 3, 187 Atridä vetas cur. .. 


3. Nicht alle Griechifchen Wörter auf ns, Gen. ov, 


E fat. nad) ber efim Def. gebildet ſondern haupt⸗ 


⸗ 





bi 
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Cap. 10: Erſte Deklination. Genus. 39. 





fächlich nur die Patronymica ; die Mehrzahl der Nomina 
propria geht, gleich vom Genitiv is aug, nach der 3. Las 
teinifchen, wie Alcibiades, Miltiades, Xerxes. Daß aber 
dennoch von vielen biefer Art der Accus, Singul. auf En 
(y ©. Euphraten, Mithridaten, Phraaten) und der Vo. 
cativus auf e, neben den Formen der 3. Deklination em 
"und es, gebildet tourbe, davon f. Cap. 16. | 
Anm. Das Wort satrapes (sareaxng, " ov) wird am beften 
ganz nad) ebiger erften Deklination gebildet, nur kamm man ben Ges 
nitiv satrapae nicht nachweiſen, fi) satrapis bei Nepos Ly- 


sand. 4 findet. Dies fett mod) nicht einen Nominativ satraps vbt» 


aus, melcher fid) nur im fpätern Latein findet, fondern kann ioie 
Miltiades, Miltiadis gebildet fein. Aber der Dativus satrapae, Ae⸗ 
eufat. satrapen, Ablat. satrape laffen fid) nachweiſen ſowohl aus ans 


i3 


dern Schriftkellern al$ aus dem: berichtisten Terte des Enrtins.. Die 


Form satrapem ift zu verwerfen, aber satrapam als Iatinifirte Enz 
dung der erſten Deklination erlaubt. Der plu luralis geht durchweg 
m$ ber erſten Deklination: ear pae, —— u. t f. 


Gap. 10 


Genus der Wörter nach der erſten Dellination. | 


Die Woͤrter auf a unb e find feminina, bie Gries 47 


chiſchen auf as und es (die auch großtentheils Maͤnner⸗ 


nahmen ſind) masculina. 


Eine Ausnahme machen natuͤrlich die Benemunven von Perſonen 


auf a, welche Maͤnnern beigelegt werden, ald"scriba, nauta, posta, 

icida und anbere. Aber feminina find, gegen bie allgemeine 
Regel (Gap. 6, 1) einige Flußnahmen auf a, als Allia, Albula, 
Matröna, wogegen andere, wie Garamna, Trebia, Sequana und 


Himera (diefer zum Unterfchiede von ber gleichnahmigen Stadt) 


dem männlichen Gefchlechte felgen. So iR auch das Wort Hadria, 


das hadriatiſche Meer, ein masculinum. Cometa und planeta, . 


melde (onf auch usd) ald Masculina aufgeflihrt werden, kommen bei 
alten Schriftfiellern gar nicht vor, fondern cometes, plänetes, nach 


dem Sriechifchen, alfo masc. Aber ad die Form auf a wuͤrde 


mascul. ie 


4 Zweite Deklination. Lat. Formen. ap. 11. 


| €ap. 1L 
Zweite: Deklination. 


48. Zur zweiten Deflingtion gehören die Wörter, weiche 
dm Genitivus Singul. die Endung i haben. Die meiſten 
von ihnen endigen fid) im Nominativus auf us, bie Neutra 
auf um, einige auf'ex, nur eines auf ir, nähmlich vir mit 
feiten CompofitiS, wozu noch ber Volkernahmen "Trevir 
kommt. Mit der Endung ur giebt éd bloß das Adjecti⸗ 
$um satur, satura, saturum. 
| Der Gen. wird von denen auf us. imb um fe gebildet, 

daß man ſtatt biefer Endung i an den Stamm bed Worted 
hängt. ^ Im Bocat. Haben bie Wörter auf us eine befondere 
Endung €, pon ben andern ift der Voc. tem Nom. gleich. 


W . . Smgularis. 
Nom.. Gladi.vás, bad Schwert _ — 
Gen.  Gladij des Schwertes 
Dat.  Gladi-o, . bem Schwerte 
Ace. — Gladrum,^ das Schwert 
Voc. Gladié, o Schwert! 
Abl Gladi-d, von bem Schwerte. 


' . * . Pluralis. 
Nom. Gladi-, bie Schwerter 
Gen. Gladi-örum, der Schwerter 
Dar Gladi-is, den Schmertern 
Acc. Gladi-ös, . bie Schwerter , 
Voc.  Gladi3, 0 Schwerter! —— 
| Abl Gladiis, von den Schwertern. 
. . Sye. Neutra auf um werben eben fo teflmirt, haben 
‚aber im Plural. die Endung a, und im Gingul. unb Plura⸗ 
li$ eine Form für Nom. , Acc. und Vocativus. Alſo: 


r] 


e | 
« . 
t 


Cap. 11. Zweite Deklination. Caf. Formen. 4k. 
N. scamnum, die Banf scamnä, Die Bänke 


G. scamni, ber S5anf ^^ ' scamnorum, ber Bänke 


|. D. scamno det Banf — ^ — scamnis, bm Baͤnken 


A. scamnum, bie SBanf scamnã, bie Baͤnke 
V..scamnum, 9 Baufl ^ — scamná, o Baͤnke! ; 
A. scamno, von der Bank scamnis, von ben Bänfen, 


. Wir und feine Gompofita hängen bie Eafusendungen 
qu das unveränderte Wort, sátur eben fr. — 7 


Ben ben Wörtern anf er werben einige fo beflis- 


nirt, daß fie ebenfalls die afutenbungen an den umberän; 
derten Nominativus hängen, ald puer, pu£ri, puéro, 
puérum, pnerorum, puÉris, pu&ros, andere floßen bie, 


(r& fue e in der Deflination aus, als liber, (dad Buch) - 


libri, libro, librum, u, f f. Die efte, welche e. be - 


halten, find bie geringere Zahl, nápmlid) adulter, gener, 
puer, socer, vesper, Liber, (ber Gott Bacchus) unb li- 
beri, plur. tant. die Kinder, ferner Die Adjectiva asper, 


lacer, liber, miser, prosper und tener. Dazu nod) die 


Compofita von ferre unb gerere (als Lucifer, armiger) 
und Presbyter, Iber und Celübér (Plural. Celtiben). 


Beiberlei Sormen hat ba8 Ajectivum dexter, dextera und - 


dexira, dexterum und dextrum; doch feinen Die ſyn⸗ 


 fopirfen Formen etwas häufiger in Gebrauch geweſen zu 


fin, 


Anmerkungen. — 2E 


4. Qit Nomina substantiva (ſowohl propria als appellativa): 49 '. 
Sprache 


auf ius unb ium haben im beften Beitalter der Lateiniſchen 


im Genitisus nicht ii, fordern zuſammengezogen i, 4. B. nli ame . 
fett Ali, und fo Appi, ingeni, imperi, consili, negoti. Wenigſtens 
fautete er fo bei ben Dichtern vor Slugiíft unb im Augufifchen — « 


-— 
x 


N 


Zeitalter bei Virgil, Horas, Tibull; erf Propers hat einige Mahl die 


Form ii, Ovid haͤufig, unb die folgenden, welche bie Stegehndigteit 


der Formation bem Wohlklange vorzogen, sanı gewoͤhnlich S. Bent⸗ 


le» sí Teren; Andr. 2, 1, 20. Bei ben Dichtern entſcheidet Diet; 
fiber bas Veremaaß ie aber bei den Proſaitern ber vor. Augufi⸗ 


Á ] 
à | 
- 

7 € m» | 

4 . - N 


ſchen Beit qu ſchreiben (ei, iſt zweifelbaft, da in ben Handſchiſten, 


" * 


4 N 1 
y . ‚ . i n i M ; 
- , 4 . V 





. amd) ben ditefien tor Fungem entbedten des Eivero, in Diefem Punkte, 


wie in allem Drtbographifchen, bie größte Unbeſtaͤndigkeit herrſcht. 
Es ift inteffeu wahrſcheinlich , daß, wenn auch ii geſchrieben wurde, 


mán doch ehemals nur ein i fprad), fe mie dies zuverläßig in den 


Formen dii und diis geſchah. Von der alten Schreib: und Sprech⸗ 


. , tt ift auch päterhin noch übrig geblieben der Genitiv mancipi latt 


/ mancipii in vielen juriſtiſchen Ausdruͤcken. 
2. Folgende neum Adjectiva oder Pronomina adjectiva: 
j unus, solus, totus, ullus, 
^ uer, rleuter, alter, nullus und alius 


mebfl ihren Eompofitis utergue,. utervis, uterlibet, utercunque und — 
, alteruter ‚bilden ihren Genítious auf ius unb den Dativus auf z 


uter und neuter mit Ausſtoßung des e. Das i diefes Genitios q« 
in Profa lang, in Verfen aber auch Euri, nur alterius bat das i in 


Proſa wie auch (wit febr. feltnem Ausnahmen) in Verſen furi. 


‚Siehe oben & 14. Alſo unus, G. unius. D, uni. alius, G. alius. 


D. alii. . Bon der regelmaͤßigen Deklination biefer Wörter finden 


50 


fid) bie und da auch bei guten Proſaiſten Beifptele, aber fie find un⸗ 


ten der Sntergreten qu Nepos E um. 1. Timol. 3.) 
3. Der Vocativus der Nomina, propria auf Yus endigt fich 


auf i i flatt auf ie, z. $5. Antöni, Mercüri, Terenti, Tulli, Virgili. 


V 


(ueber den Accent vergl. Bentley qu Sereni Andr. 2, 1,:20.)' 
Imgleichen haben aud) die Nomina propria auf jus, weil fie usieilen 
in ius aufgelöft murden, im Vocativ ein einfaches 1, alfo Gái, Pom- ' 


pei, Es kann diefe Regel aber nicht ausgedehnt werden auf die €i; 
germahmen auf ius, aus der Griechifchen Endung soc, 4. 95. Arius, 
Darius; ferner nicht auf diejenigen Nahmen, melche eigentlich Ad⸗ 
jeetiva find, und mur mittelt der Ergänzung von filius, deus ober 


42 Zweite Deklination. Lat. Formen. Cap; 11. 


"fier, unb werden daher von uns beffer ignorirt. — (Vergl. die o» , 


heros als Eigennahmen gebraucht werden, 4. B. Laertius, be. Laer⸗ 


tes Sohn, b. i. Ulyſſes, Cynthius, Delius, der Epnthifche, Deliſche 


Gott, b. i. Apollo, Tirynthius, ber Tirynthiſche Held, b. i. Herku⸗ 
les. Dieſe behalten alſe gleich allen andern Subſtantivis und Adje⸗ 


. etivis auf ius. im Vocativ ie. . Pius Auch alé Eigennahme wird eben⸗ 


geni. Meus (aber nicht mea und meum) hat im Vocativ mi, und 
. deus ift im Vocativ dem Nominativ gleich, alſo o deus! mi deus. 


. Die Dichter ſetzen aber nicht ſelten, mit Nachahmung der Grie⸗ 


chen, den Nominativ fur ben Vocativ, z. 95. Terent. Phorm. 2, 2, 


Pd 
x . , | d 


falls mut Pie bilden fünnen. - Don nominibus: appellativis machen - 
allein eine Ausnahme filius und genzus, und haben um Vocatis Ali, - 


100 vir fortis atque : amicus! Horat, de art. poet. 292 vos, 6c 


"r 














Cap. 11. Zweite Deklination. Lat. Formen. . 43 


Pompilius samguis! Und Carm. 1, 2, 43 almae filius ‚Majae; Ovid, 
Fast. 4, 731 populus. Auch bei Living finder ſich in alterthuͤmli⸗ 


‚chen gormeln 8, 9 agedum pontifex publicus populi Rom, und 


1, 24audi tu populus Albanus, ohne baf mam deswegen bie tt» 


gelmäfige orm popule besweifeln dürfte, welche fid) an andern Stel⸗ 
len. nachweiſen d 


. 4 De Benitivug Pur. einiger Wörter, befonbers derer, bie 51 
"Geld, SRaaf und Gewicht bezeichnen, if gewöhnlich um*) flatt 
orum. So befünderd nummum, sestertium, denarium, medimnum, _ 
modium, jugerum, talentum. Bei einigen andern iff diefe Gormas — . 
tion ebenfalls häufig, zumal in gewiffen Verbindungen, praefectus Ja- .— 


brum oder socium 908 faber und socius, ferner duumeirum, tri- 


um-decemvirum. Bon liberi und deus iff beides, liberorum, deo- - 


rum und liberum, deum, gebräuchlich. Die Dichter erlauben fidj 
eine noch größere Sreiheit, nahmentlich bei Voͤlkernahmen; fo fagen 
fie Argivum, Danaum, Poenum flatt Argivorum, Danaorum, Poe- 
norum, Auch) bei Livius findet fid) Celtiberum neben Celtibero- 


rum. Ueber den Genitiv Der numeralia (cardinalia und vefenberd 


distributiva) auf um fiehe unten im Cap. von ben Zahlwoͤrtern. 
&. Deus hat im Nominativ, Dativ unb Ablativ Plural. eine 


dreifache Som, dei, dii und di, (0 deis, diis und dis. Die For⸗ 
men in i ſind die zebr duchüchſten und eigentlich mut eine, da auch 

. dü und diis eínfpfbig gefprochen murbe, und fid) auch am haͤufig⸗ 
Ben in alten Handfchriften fo gefchrieben finder. 


Als Beifpiele zum Dekliniven mögen folgende dienen: 


| annus, ba$ Jahr. corvus, Rabe. hortus, Garten. Zectus, 
Bett. medicus, Arzt. morbus , Krankheit. nuntius, Bote. 


populus, Dolf. rivus, Bach, taurus, Stier. ventus, Wind. 
Neutra auf um: Bellum, Krieg. collum, Hals. dolium, 


Faß. donum, Gefchenf. membrum, @lied, negotium, Ge⸗ 


ſchaͤft. ovum, €i. poculum, Becher. proelium , Schlacht. 


sepulcrum, Grabmahl. signum, Zeichen. tergum, Sf. I 
ken. vinculum, Band. Die auf er, Gen. en find. oben _ 





*) Wir ſchreiben nicht ám, wie nod) in den meiſten Cities 


gewoͤhnlich ift, aus mehreren Gründen: 1) weil à zweifelhaft ift, ob 


diefe Form bur) Gontraction entſtanden, 2) weil Feine 
auf m mit sorbetgebenbem Vokal nach dem Zeugniß ber alten Gem. 


matifer fang. ift, tete Dod) ducch den ^ angedeutet werden wurde, ' 


3) weil. im aateiniſchen uͤberhaupt keine Accente geſchrieben werden. 


= " ^ 


^ A4. Bwédte Deflination, Griech. Formen; C.11. 12. 
" angeführt. Hier find bie wichtigfien berer, bie ba8 e 
.auéftofen: ager, ber Acker, aper, ber Eber, arbiter, 
der Schiedsrichter, auster, der Suͤdwind, cancer, ber 
Krebs, coluber, die Schlange, culter, das Meffer, faber, 

', bt Arbeiter, liber, ba8 Buch, magister, der Lehrer, mi- 

ü nister, bet Diener, Hiezu füge man: noch bie Nomina 
propria auf er, z. 3. Alexander, Gen. Alexandri. Sit 
Adjectiya, welche e ausſtoßen, find; aeger, ater, creber, 

|. acer; niger, pulcher, ruber, gacer, scaber, taeler, 
vafer, ^ | 

| €ap. 19, 


E Griethicche Woͤrter nach der iem Deklin. 


53. 1. Die Griech Wörter auf oc umb bie Neutra auf 
| e», (welche im Genitiv ou haben) werden meiften® gleich 
im Nominativus Lateiniſch durch bit Endung us und um, 
BE wie die appellativa taurus, antrum, theatrum, unb bie 
^. propria Homerus, Pyrrhus, Codrus, oder mit der En⸗ 
. bung er: Alexander, Maeander, Teucer. Andere (dt: 
ner gebrauchte appellativa laffen beiberlei Endungen im — 

Nominativ zu, tole barbitos und barbitus, scorpios und 
| scerpins; und noch haͤufiger findet Dies bei nominibus: 
propriis Statt, fo daß 4. 95. Paros, Delos, Isthmos, 


 :.. Mion und Parus, Delus, Isthmus, Ilium neben einan» 


der gebraucht erden. Doch gehören im Allgemeinen die - 
Griechiſchen Formen fer den Dichtern und fpäteren Pros: 
 faißern an. . Jene Mörter Fönnen auch im Accuſativus ón 
| flatt um haben, &. 3. Delon, Bosporon, Tarson. Im 
Genitivus Pluralis Gaben die Neutra zuweilen ön- ſtatt 
orum, als Bucolicon, Georgicon in Buchertiteln. 
| 2,. Die Griechifchen Nomina propria auf ovc, zu⸗ 
fammengegogen aus ooc, enden fid) Lateinifch entweder auf⸗ 
- gelöft auf dus oder us; Alcinöus, Aristonus, Panthus. 
Der Vofafiv ift aber u, z. B. Panthu. 
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Te ee ee 77 
3. Einige Nom. propria auf «c, welche im &riechie 


ſchen nach der Artifchen zweiten Deklination gebildet twer⸗ 
den, (Athos, Ceos, Cos, Teos) richten fid) im Lateini⸗ 


ſchen entweder ganz nad) jener Formation, z. $5. Athas,- 
Gen. unb Dat. Atho; Acc. Atho und Athon; ober neh⸗ 
men Lateinifche, Form an, wie Tyndareüs ſtatt Tynda- ' 


- reös, und für Cos (Kos), Cous; Coo, Coum. Abl. aber 
Co, $ 3. in Co insula. Der Berg Athos wird uͤbri⸗ 
gend aud) nad) ber btitten Deklination gebildet vom Ne 
minafió Athon oder Atho — Athonem, Athone; 


4. Die Griechifchen Wörter auf suc nach der dritten 


Giried). Deklination, als Orpheus, Idomeneus, Phale- 


reus, Prometheus, wurden Sateinifch theils eüs (in ei - 
ner Sylbe) theild éus gefprochen. Sie werden am beften 


gat Lateiniſch (nad) der. zweiten) gebildet, 5, $8. Orphei, 


Orpheo, Orpheum, nur daß fid) ber Vokativ auf eu. 


€einfplóig) enbet. Die Griechifchen Caſusendungen Gen. 
&ös. Dat. éi. Acc. && *) bleiben vorzugsweiſe den Dich 


"tern, aber ber Accuſativ findet fid) (gegen. Ciceros Anfice 


ad Att. 7, 3) audj bei Profaifern häufig, 4 B. Phale- 


rea, Promeihea, Tydea. Bon ben Rominativen Achil. , 


les unb Ulixes bildete. Hotaz, gleich ald wenn die Endung 
sug noch Statt fánbe, im Genitiv nur Achilléi,  Ulixei 
(oder Ulyssei) welche Formen eben fo gut als Orphei 
nach bem Bedürfniß bed Verſes auch mit dem Diphthong 


- ei gefprochen werben Eonnten. Der Rahme Perseus wird | 


[4 


bei €icero gewoͤhnlich nach, ber erſten Deklination gebildet: 


N. Perses. G. und D. Persae. A. Persen. Abl. Perse 
unb Persa, Livius jog bie Formen Der zweiten vor? eus, 
ei, eo, aber den Accuſativus Persea. | | 


, 





| — - 

X^ In einigen Wörtern nach dem Beduͤrfniß bes Verſes ai 
Pd, (Ta, bie andere Sonifche Form neben s, wogegen xi Mr 
sa Lateiniſch nicht Wem ift) i $5. Idomenéa, Ilionẽa. 
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Cap. 13. 


Gen ber Wörter nach bet zweiten Deflin. 


53 1. Die Wörter auf us unb er find Masculina, die 
auf i ir ebenfalls, aud) wegen ihrer Bedeutung, da ed.nw 
vir mit feinen Zufammenfeßungen if, “Die auf um md 
die Griechifchen auf ön find generis neutrius. | 
2. Die Gewaͤchſe anf us (inb, bis auf einige Aus⸗ 
nahmen, genes feminini, nad) der Hauptregel; auch von 
den Städten, Anfeln und Edelfteinen fiehe vorher. 
(Gap. 6, 2.) Sonſt find von Wörtern auf us nur vier 
aͤcht Eateinifche alvus (Bauch), colus (Spinnwocken), hu- 
eo, mus (Erie Boden), vannus (Getreide⸗ oder Zutterfchwinge)r 
| generis feminini; unb virus.(Gaft, Gift) unb pelagus 
(79 xAoyoc, Meer) find neutra. Vulgus (Wolf) , toird 
als masculinum und noch’häufiger als neutrum gebraucht. 
Pampinus (Weinranfe) ift nur felten femininum, gewdhn⸗ 
- lid) aber masculinum. 
54 Anm. Cn Hinficht ber vielen Griedifden, in bie Sateini- 
ſche Sprache aufgenommenen Wörtet auf us, welche generis Femi- 
ini find, muß eigentlich auf die Griechifche Grammatik verwieſen 
werden, indem der Lateiniſche Sprachgebrauch hierin nicht abweicht. 
Es find die Composita von  6öds — exódus, methodus, perio- 
dus und synodus. Die Wörter biblus und papyrus, (Aegyptifche 
‚Papierflaude,) byssus unb carbäsus (feiner Flache und daraus ges . 
machte Leinewand) find als Gewaͤchſe gen. feminini; pharus, (die 
Cinfel bei Alerandria, aud) ber geuchthurm darauf,) als Inſelnah⸗ 
mens; arctus ift eigentlich als Bir gen. communis, ald Benennung 
*, eines Geſtirns aber ift es Lateiniſch immer ein femininum. Barbi- 
tus (bie Leier) oder barbitos, wird theils als femin., theils als 
— —— gebraucht, heißt aber auch hoc barbiton. mE 
Befonders find bier aber zu bemerfen eine Menge von Wörtern, - 
. bie im Griedji(den eigentlid) Adjectiva find, unb wegen ber. 
Auslaffung eines substahtivi gen. femin. biefe8 Genus haben. Es 
find befonders die Wörter: abyssus, antidötus, atómus, dialectus, 
diphthongus, erémus, paragráphus, diamétrus UND perimétrus . ^ .- 
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* von dene aber die beiden [etiem von Lateiniſchen Shrififelern noch 
Griechiſch mit der Endung os gebraucht wurden. Was für Subſtan⸗ 
tiva hierbei als ausgelaſſen zu benfen find, fiehe in der Griech. Gram 
matif. Das Wort epodus, gehört aud). in dieſe Klaffe, hat aber: 
gemäß feiner verfchiedenen Bedeutung verſchiedenes Genus. Als ly⸗ 








riſcher Rachgeſang ift es gen. feminini, als kuͤrzerer jambiſcher Vers 


nach einem laͤngeren und als Nahne fir bie Doruiíde deant: 
sattung generis masculini. 


Cap. 14. . f 
Dritte Deklination. Genitivus. 


Die Woͤrter nach der dritten Deklination haben im 55 
Genitivus die. Endung is. Der Nominativus geht aber 


fehr verfihieden aus, nähmlich auf bie Bofale a,e by | 


o, "oder auf die Eonfonanten c, I, n, r, s, t, x. Da 
diefe verſchiedene Nominativi nicht alle auf gleiche Weiſe 
die Endung des Genitivus is annehmen, fo muß in Fol: 
genbem angegeben twerden, wie bie$ bei jeder einzelnen € 
bung geichieht. ' 


.. — 4. Die Wörter auf a find alle Griechiſchen urſprungs 


unb haben im Genitivus Atis, ale po&ma, po&matıs. 

2. Die auf e verwandeln. e in is: mare,. maris. - 
Cepe wird für ein indeclinabile gehalten, e$ giebt aber 
auch eine Form cepa, ac — 

3. Die Wörter auf i und y. fi nd Griechiſch, theils 
nicht zu dekliniren, wie gummi, theils haben, fie im Ge⸗ 
nitiv is, yis, als sinapi, sinapis, misy, misyis und mi- 


"sys oder misyos. Nur die Compofita auf — meli, z. B. 


melomeli haben, nach bem &riechifchen, im Genitiv — 
mehtos. - 

4. Die auf o Cmitteheitig) hängen ' um ben Senitio 
ju bilden, nis an, theils ohne Veränderung. des o, nur 
daß c8 lang wird, theild, indem fie eg in Y Y vertvandeln. 


Von der erſten Art ſi find carbo, latro, leo, ligo, pavo,* 


— — 
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praedo, sermo und alle auf io, al® ratio, pugio. €in 

kurzes o haben die meiften Wölfernahmen, wie Saxönes; 
Senönes, Macedönes, ausgenommen mur bie Lacones; 

^ oues; Nasamònes, Suessõnes und Vettones. Von bee ' 

andern Art (Sen. Ynis) find alle Nahmen von Eigenfchaf> 

tet auf do, &. $5. consuetudo, Ynis, bie meiftett Wörter 

«uf go, als imago, virgo, origo, und nod) einige andere, 

ald cardo, hirundo, turbo, homo, nemo. Caro bat 

'tarnis. Die Sriehiſchen Nomina auf «v, die Lateiniſch 

theils auch on, theils o Haben, folgen in ber Bildung des 
Genitivs dem Sriechifchen, außer Apollo, Senit, Apollinis. | 

66 5. Auf c endigen fif) nur alec; oder allec; allex; 

' Gen. allécis, und lac, lactis. ' 

6. Die Wörter auf 1 Hängen bloß is an, sol, sal; 
consul, pugil, animal. Mel hat mellis, Plur. mella; 
fel, fellis, one Pluraliß, 

7. Die Wörtge auf En haben Enis, al attagen, lien, : 
lichen, ren, splen. Die auf En verfügen e und haben 
Ínis, als: carmen, nomen, flumen, lumen, pecten- E 
pectínis. | 

| Die Griechifchen Wörter auf an; En, in, yn und on, 
richten (id) in Hinficht der Länge ober Kürze bed Vokals 
und der Annahme be8 t nach dem Griechiſchen: Paean, 
Paeànis; Siren, Sirenis; Philopoemeh , Philopoemé- 
nis; Eleusin, inis; Phoreyn, ymis: agón, agónis; ca. . 
non, ganönis; Xenophon, Xenophontis; Marathon, 
óhis; Cimon; :Cimönis; mobei jedoch zu bemerken ift, 

. — bf bie wenigſten Griechifchen Wörter auf ev, wvos (mit 
. Ausnahme ber Städtenahinen) im Eateinifchen den Nomi⸗ 
nativus ón, fondern vielmehr o haben: Go heißt e8 im: 
mer Hiero, Laco, Plato, Zeno und bei @icero auch Dio 
und Solo; jedoch bei den Dichtern und von Drofaikern bei 
Nepos und Eurtius finden fid) mehr Nominative On, z. B. 
Conon, Dion, Phocion, Hephaestion. Die auf or, ovroc 
ſchwan⸗ 
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— fdyvanfen, 4. $5. mit o, Antipho, aber die meiften doch ' 
on, tie Xenophon. Die auf «v, ovoc, unb «vw, ovrog . .. 
aber behalten in ber Kegel Eateinifch denfelben Nominativ . 
mit n, nur Macedo toitb immer gefagt, nicht Macedon. 

8. Die auf. x ausgehenden. Wörter find nad) bem Ends 57 

vokal verfchieden: ar, er, yr, or, ur. ' 

| a. Die auf ar haben im Genitiv groͤßtentheils aris, 
calcar, calcäris; mur einige haben áris, a[8 Caesar, ju- 
bar, nectar, lär (pl. láres) pàr unb feine.Compofita, z. B. 
Gen. impáris. Uber far hat farris, hepar, hepátis.. | 

b. Die auf Er, haben teils Eris, als. mulier, mu . 
béris, carcer, later, theils ftoßen fie ba8 & auf. Died ' 
thun alle andere auf ter, (außer later,) $. 3. venter, 

^ uter, .paler, ferner imber, September, October, No- 
vember, December. Iter hat abweichend itineris. Ver 
bat. veris. Die Griech. Woͤrter richten f id) nad) bem Grie⸗ 
chiſchen, alfo character, eris, aér, aéris. Juppiter faf 
gang abweichend Jovis. | 
| c. Die Wörter auf yr (inb Sricchiſch— daher wie in 
dieſer Sprache, martfr, yris.. 

d. Die: auf or .haben oris, als amor, error, soror, . 
uxor; nur ador und arbor, die beiden Neutra aequor. und 
marmor und dad Adj. memor haben óris. _ Cor hat 
cordis und fo auch die Adjectiva composita , , CONCOTS, ' 
discors, misericors. Die Griechifchen Männernahmen — 
Hector, Nestor und andere, tie. in dieſer Sprache, öris. 

e. Die auf ur haben üris, (nur für, füris,) fo mur- ^ 
mur, sulphur,. fulgur. Die.4 Neutra ebur, femur, je- 
eur, robur, haben óris, ale eböris, robóris; jecur bat 
neben jecoris auch jecinóris, jocinoris, jocineris. 

9, Der -Wörter, welche fid) auf s endigen, find febr 58 
viele: e8 gehören dahin bie auf as, is, os, us, aus und 
auf s mit vorhergehenden Confonanten ausgehenden. 

a. Die Wörter auf as haben im Genitiv atis, wie 
Zumpts Gramm. ote Aufl. - D 





^ 
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^ getas, aelatis. ' Nur anas hat anätis. Mas hat maris; 


vas, der Bürge, vidis; väs, das Gefäß, yasis. As hat 
assis. Die Griedjiff)em Wörter find nach dem Genus 
verſchieden, indem die masculina antis, die femin. ádis, 


- ' bie Neutra ätis haben, f. Griechifche &rammatif. Alfo - 


gigas, gigantis, Pallas, die Göttin, Palládis, artocreas 


(pPaſtete) artocreätis. 


| b Die Mörter auf es bilden ihren Genitiv auf fr ' 
verfihiedene Weife, bie einen, indem fie-es in is verwan⸗ 
deln, wie aedes, caedes, clades, fames, nubes, rupes, 


ferner feles uud‘ vulpes, . (für welche beiden «8 aud) die . 


gleich gebräuchliche Form felis und vulpis giebt, während — 
bei einigen andern diefer Art: entweder die eine oder bie - 
andere vorherrfcht,) die andern, indem fle den Genitiv unt 


eine Sylbe verlängern, durch Einfchiebung von t ober d 


enttocber Ytis, ctis, etis oder Idis, édis, édis. Den Ges 
nitio auf ZZis haben die meiften, nähmlich antistes, comes, 
eques, hospes, miles, pedes, satelles, ferner cespes, 


‚fomes, gurges, limes, stipes, trames und merges. 
Auf tis, abies, aries, paries, interpres, seges und te- » 
ges. Auf cris, bie drei Griechiſchen lebes und tapes, 


magnes, ferner quies, inquies und requies (welches 
Wort im Accufativ. Sing. gewöhnlich requiem, mad) bee 
fünften Deklination, hat) und bad Adject. locuples. Auf 


idis, obses unb piaeses. Auf dis, pés, pédis. und 


fine Composita, 5. 3. bad plur. tantum compédes. 
Endlid) auf dis, heres unb merces. Einzeln” ſtehen 


praes, praedis; aes, aeris; Ceres, Cereris. - 


- e. Die Wörter auf is haben groͤßtentheils im Geni⸗ 
tiv ohne Vermehrung einer Sylbe is, z. B. avis, civis, 
panis; piscis unb febr viele andere, mit bem Adjcctiven 


. auf is, e. Andere feten eine Sylbe zu, entweder Ydis 
oder itis oder ris: Zdis haͤben cassis, bet Helm, cuspis, * 


lapis tmb bie Griechiſchen acgis und Pyramis; ilis nur 


| 
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. lis, Quiris and Samuüis, Plur. Quirites, Samnites; 

éris nur cinis, cucumis und pulvis, G. pulvéris, cu- 

cuméris. Vomis heißt beffer vomer, voméris. lis. 
bat gliris; sanguis- sanguinis, (aber bad Compoſ. exsan- 

.  Buis gleichſylbig; ;) semis,. als zuſammengeſetzt mit as, 

Gen. semissis. Die Griechiſchen Wörter auf is und ys, 

' meift Nom. propria, richten (id) in ber Annahme eines 
Conſonanten vor der Endung nad) jener Sprache; ; kauf 
€ap, 16. 

- 4. Die Wörter auf ós, Gaben theils otis, wie cos, 59 
dos, nepos, sacerdos, ober ónis, tie ós, (Mund) flos, ' 
glos, mos, ros. So aud) honos und lepós, bie ges 
tobbnlid)e Form für honór*) unb lepór. Als Ausnahme . 
find gt bemerfen 65, dssis (Knochen) nnb custos, custö- 
dis; bos, bövis. - Das Adjectivum compos fat compó- 
elis. Einige Griechifche heros, Minos, Trös haben öis. 

e. Bon den Wörtern auf us haben die Feminina 
auf üs im Genitiv ütis, als virtus, juventus, senectus, _ 
ober üdis, wie die drei Wörter incus, palus und sub. 
scus. Nur tellus hat tellüris und venus-venéris. De — . 
Neutra auf ts haben theils Eris, nähmlich foedus, fu: | 
mus, genus, latus, munus, olus, onus, opus, pondus, 
scelus, sidus, ulcus, vulnus; theils öris: decus umb 
dedecus, faeinus, fenus, frigus, litus, nemus, pecus, | 
welches in anderer Bedeutung üdis hat, pectus, pignus, ^ 
stercus, tempus, (o auch) baó Nomen epicoenum le» 
pus, lepóris, der Haſe. Alle einfylbigen Wörter, twelche 
lang u haben, bilden ben Genitiv auf üris, crus, jus, 
pus, rus, tus und mus, Die Maus. Grus und sus haben 
uis-gruis, suis. Das Adjectivum vetus, vetéris und 
intercus, üts. Die Grief), Nomina propria auf üs 


N 


— — — — — — 
*) Bei Cicero fand fid) honor bisher nur in ei "t Stelle, - 
Philipp. 9, 6 extr., fnt honos, jet abet aud) noch in bem $m 
gment pro Tullio $.2 1, edit. Peyron, 2 
_ 9. 
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haben untis, als‘ Amatbus, - Selinus, Trapezus; bie. 





Composita von xoóg machen pödis, ald tripus und Oedi- 
pus, welcher Nahme aber aüdj nach der 2. Defl. gebildet 
wird. Polypus geht durchaus nad) der seiten. 
f. Auf aus enbigen fid) nur laus und fraus, Gen. 
laudis, fraudis. 

. g Bon denen auf s mit vorhergehenden Sonfonanten 
pertvandeln die auf Is (puls, Brei) ns und rs das s in 
tis, alfo fons, mons, pons, ars, pars, Mars: — fontis, 
partis; fo aud) alle Participia auf ns. Nur frons, Zweig, 
glans und juglans nebſt wenigen andern haben dis-fron- 
dis, (dagegen frons, bie Stirn, Gen. frontis.) Die andern 
Wörter auf s mit. vorpergefendem Eonfonanten, b. b. bie 
auf bs, ps und mas, haben im Genitiv bis, pis, mis, alfo 
. trabs-trabis, plebs. plebis, stirps-stirpis, hiems - hi£- 

mis, ivelches dag eingige Wort diefer Endung if. Cae- 
lebs bat: caelibis, bie Compoſi ta mit ceps (vor capio) 
als municeps-Tpis, al(o municipis, principis; aber an- 
-. ceps (don eaput) ancipiti. Die Griechifchen wie in 
jener Sprache, z. B. Tiryns -Tirynthis, ' Cyclops - Cy: 
clopis, Pelops-Pelópis. gryps- -gryphis: 

10. Die Endung t findet (id) nur’ in caput unb. fie 
nen Compositis, Gen. capitis. 


11. Der Genitiv ber Wörter auf x hängt davon ab, 


9b ba8 x auß.cs ober gs entflanden ift, toad man aus 
den Stammmörtern -be(timmen fann. Erfteres if das häu- 


. figere: fo haben bie einfplbigen mit vorhergehendem Con- 


fonanten cis, al8 arx, calx, falx, lanx, merx; gis Das 
ben bie Griechiſchen phalanx und sphinx: 

Aber wenn ein Vokal vor x. vorhergeht, ‘fo fönme 
. e$ darauf an, zu toiffen, ob biefer Vokal unverändert bfeibt, 

. unb ob er lang oder furj if. Die auf ar haben acis, 


al8 pàcis, fornäcıs.  (Syebod) von fax ift fácis mit fur: 


1e 


sem a.) Nur einige Griechifche haben ^ ácis al8 corax, 


⸗ 
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'climax. Die Männerhahmen auf nax (von dvag) haben 
äctis,,aljo Astyanactıs, Demonactis. Die auf.ex has 
. ben. in der Regel ieis, alſo judicis, laticis, arlificis. 
Aber ĩeis hat vibex; égis-rex und lex; &gis-aquilex, 


grex, Lelex; Ücis-néx und foenisex ; ẽcis vervex, Myr- 


. mex. Remex hat remigis, senex bat senis; supellex 


supellectilis. Die, Wörter auf ia baben im Ger. 
theils zcis, teils 3 zcis. Don ber er(tem Art find cervix, - 


cicatrix, cornix, coturnix ,:lodix, perdix , phoenix, ra- 


. dix unb alle Srauennahmen auf trix, b $5." hutrix, victrix, 


und Die Adject. felix und pernix, .£eis haben appendix, ' 
calix, filix, fornix, hystrix, Jarix , 'natrix, pix, salix, 
varix und Cilix. Nix Bat nivis, strix strigis. - Die 


Wörter auf óc haben aeis al8 vox, vócis. Zwei Woͤr⸗ 


ter haben cis: Cappadox und bag Ahdjectivum praecox; 
Nox-noctis. Allobrox-  Allobrügis. Aus ber E nóung 
ua teirb im Genitiv ücis: crux, trux, nux, dox, 4. 9 


. trücis, redücis. fang u haben: nur zwei, lux unb Pol- ,. 
lux, Genitiv ‚Pollucis. ^ Conjux fat conjügis, "frugis 


vom ungebr. frux ift lang. Das ungebr. faux hat fauces 
im Plural. Die Wörter auf ya find Griechifch, und 
fbr verfchieden, auf Ycis (Eryx,) ycis (bombyx ‚)- Ygis 
(lapyx, Phryx, slyx,) jgis (cocevx) und ychis (onyx).- 
Auf aex iff nur ein Wort: faex, faecis. — ^ 


Cap. 1. u 
Andere Caſus der dritten finition. 


I & tie vor ber Genitiv⸗ ‚Endung is: br Nominatis 68 
entweder unverändert bleibt oder verändert wird, fo geſchieht 
Dies auch vor den übrigen Cafus- Endungen. (Oder viel» 
sehr, man waͤhlt zufällig bloß den Genitiv, um an einem 
Caſus die Veränderungen zu zeigen, an welchen. alle Theil — 
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nehmen.) Es wird demnach hinreichend fein, Gier bloß bie 
Endungen hinzuſetzen. 


Singularis. ‘  Ploralis. 

N. — ! u Neutr.. &, (einige ia.) 
GI I - um, (einige jum.) : 

.Di - ibus . . 

A. em. Neutr. wie Nam. 55; Newtr. wie Nom, 

V. wie Nom. , wie Nomin. . 

A. € (einige 1). ibus, gleich dem Dat., 

Beifpiele zur Bildung wach dieſer ueberſcht find i 

vorigen Cap. enthalten. . 


Bemerkungen &ber bie eingelaea Gnfus, 
1. Den Geuitibus Gingul. von Griechiſchen No. 
minibus propriis auf es bilden Cicero und andere Autoren 


| -. be beften Zeit häufig (Gitero fogar haͤufiger) auf i ftatt- 


is. So finden fid) in. genauen und kritiſch berichtigten 
Ausgaben Isoczati, "Timarchidi, Theophani, Aristeteli, 
Praxiteli, ſelbſt Herculi, unb beſoaders häufig (aud) ig - 
den getoößnlichen Ausgaben) von Wörtern auf cles: Aga- 
thocli, Diocli, Neodgi, Procli, Pericli, Themistocli, 
Denfelben Genitiv i loffen bie barbarifchen, burd) dad Orje» 
- diffe gegangenen Nahmen auf es zu, denn man findet 
Ariobarzani, Mithridati, Hystaspi,:Xerxi und andere, 
' Achilli und Ulixi, welche Genitisi ebenfalls bei Cicero 
haͤufig find, find wahrſcheinlich durch Zufammenziefung aud 
. Achilléi und Ulixéi, zuerſt in ben Diphthong ei unb bonn . 
in ba$ gleichgeltende lange i, entftanden, f. oben &. 453 
das Reſultat ift nicht verſchieden. Spaͤterhin jedoch (nad) - 
Cicero) find die- Formen auf is allein gebräuchlich. 
42 2, Am Accuſativus Sing. haben viele Wörter auf 
is bie Endung zm flatt em; nähmlich: 


e. ale Griedjifdjen, oder durch bie Griechifihe 


Schriftfprache gegangenen Nomina prepria und appelle. 
tiva, weiche in jener Sprache den Acanfatin anf = bilden, 


gewoͤhnlich clavem, messem, navem, fénnen aber aud) 
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mit.bem IUnterfchiede, bag diejenigen, welche im Griechi⸗ 


fehen neben der Endung auch bie Endung 15a haben, . 
. (&. $: die barytona auf «, Genit. :505,) 'aud) im Late 


nifchen, jebod) wur ſelten, die andere Form idem erlau⸗ 


ben*).  €8. ift alfo ber gewoͤhnliche Lateiniſche 9ccufatio - 


dieſer Woͤrter: basim, poésim, paraphrasim, Chary- 


bdim, Neapolim, Persepolim, "Tanaim, und von bec c 
andern Art (mit dem Genitiv (605, idis) Agim, Osirim, 


Memphim, Maeotim, Phalarim, Serapim, tigtim, Zen- 


xim, u (. f. Jedoch bedienen fid) die Lateiniſchen Schrifte 


ſteller, befonders bie Dichter aus metrifchen Gründen, auch 


der eigentlich Griechifchen erm — in f. Eap 16. | 


2° b. Auch bie ungriechiſchen Nomina propriz auf is — 
mit gleichlautendem Genitiv, ‚von "Glen und Städten, 
haben im Accufatid im für em, nad) bet Aehnlichkeit mit 

den erſt genannten: z. B. Albim, Athesim, Baelim, 


Tiberim, Bilbilim, Hispalim. 


c. Folgende Lateiniſche Nomina appellativa: amussis ; 


( Richtſchnur,) ravis (Heiſerkeit,) sitis (Durſt,) tussis 
( Huſten,) vis (Gxtoalt). Hiezu füge folgende Mörter, bei | 
denen, bie Endung em feltner ift: febris (Fieber) pelvis: 


(Sedenj) puppis (Schifföpintertheil,) restis (Strich) tur- 


sis (Sharm) und befonderd securis (Beil. Die Wörter .- 


clavis (Schlüffel,) messis (Ernte) navis (Schiff,) haben 
mit der Endung im, gebraucht werden. | 


*A 


"en. Man findet auch nod) von einigen andern Wörtern eis 


eeu Aecuſativ auf im: burim von buris, das Frumme Hintertheil ant. 


Pfluge; cucümim, eine feltene Sorm -für cucumerem von cucumis, 


bie Gurfe; somentim, die Gast, viel feltner alö sementem. 








* Dagegen Tann von benen, bie im Griechifchen auf c, Gent. ' 


£6oc ausachen (oxytona) der Accuſativ Griecbifd) nur quf £50, uh 


- Sateinifch Rut duf idem, mid anf im gebildet werben, i. 9D. om 


pyramis, tyrannis, Theis, Bacchis, Lais, Chsleis. : 


\ 


/ 
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63 .. 3. Der Dativus und Ablativus Sing. ſcheint 
—. * mtfprünglid) aud) in ber dritten Deklination, fo wie ed in 
‚der zweiten Deflin. unb im plurali durchweg ber Fall ift 
— eine und biefelbe Sorm zwiſchen 1 unb e fihtwanfend, Her 
habt haben. Späterhin tourbe freilich im Dativ i, - im’ 
Ablativ & allgemein. gebräuchlich. Es mag ‚aber au jener 
früheren‘ Seit nod) übrig geblieben fein, daß fid) in einzel⸗ 
nen Stellen, nahmentlich bei Cic. ad fam. 7, 13 und 
Lay. 31, 13 die Form aere (von aés) für aeri erhalten 
Bat, fo wie auch vielleicht jure (üt juri bei Liv. 42, 28: 
Miel weiter verbreitet ift.aber die eigentlich bem Dativ ge⸗ 
. bührende Form i für ben Ablativ e. u 
Es haben naͤhmlich im Ablativus Sing. i ſtatt e: 
a. Alle Woͤrter, welche im Accuſativus im ſtatt 
em haben, mit Ausſchluß derjenigen Griechiſchen, bie bem 
Genitiv auf idis bilden. Alſo poési, Neapeli, "Tiberi, 
unb von gateinifchen appellativis ‚nicht nur tussi und và,, 
- fondern auch febri, pelvi, puppi, turri, securi, ohne 
. — bef jeboch in biefen der Ablativ & gang ausgeſchloſſen 
‚ wäre, Aber zu restim ift der Ablativ reste, unb umge⸗ 
fehrt gu navem ift navi häufiger ald nave. Clave unb. 
clavi, semente und sementi fliehen im Gebrauche gleich. 
b. Die Neutra auf e, al und ar, z. 8. mau, | 
^ vectigäli, calcar. Nur far, farris, unb baccar, jubar, 
hepar, nectar, unb sal, teeldje im Genitiv ein kurzes a 
haben, behalten e. Rete faf reti und rete, und rus rung — 
und ruri, aber in etwas verfchiedener Bedeutung. : (Davon 
f. in bet Syntax Accufat. Nr. 9. $. 400.) Die Städtenahmen 
auf e (ſtehe ©. 31) laffen nur ben Ablativ e zu, z. B. 
Caere, Reate, gu Gáre, zu Reate, bei Livius 27, 23. 30, 2.. 
Praeneste, zu Praͤneſte, bei Eicero. 
c, Die Adjectiva unb Monatsnahmen auf is 
unb auf er, is, e, alfo facili, celebri, celeri; Aprili, 
Sepiembii und biejenigen Substantiva- auf is, welche eis 
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gentlich Adjectiva find, 4. $5. aequalis, affinis, annalis, ' 
bipennis, canalis, familiaris, gentilis, molaris, natalis, 
popularis, rivalis, sodalis, vocalis, strigilis, triremis 
und quadriremis, und nad) deren Analogie aud) wohl aqua- 
lis und contubernalis. Jedoch finden fid) diefe auch mehr 
oder weniger häufig j eben weil fie ald Subftantiva behan⸗ 
belt werden, mit der Endung e, welche bei aedilis bie. . 


. getwöhnlichfte.ift, und bei affinis, familiaris, sodalis nnb 


Latinitaͤt die Form auf i, neben der auf e, gab, welches aus ber vbi; 


triremis burd) Hinlängliche Autorität von Profaifern gerecht 
‚ fertigt wird, jedoch fo, daß der Ablativ auf i vorgäglicher 
ift. Aber toenn dergleichen Abjectiva Nomina propria 
geworden find, fo behalten fie inner e, ‚alfo Juvenale, 
Martiale, Laterense, . . 2 

Anm. - Auch finder fid). don einigen andern Subfantiven auf i is —- 
nicht ſelten in guten Schriftſtellern der Ablativus i ſtatt o, V. B. voun 
amnis, avis, civis, classis, fustis, ignis, orbis, unguís; auch imber 
hat zuweilen imbri, supellex- supellectile And i, vesper- vespere 
und vesperi, (beides, befonderd aber vesperi häufig in der Bedeu⸗ 
tung am Abend, im Gegenſatz von mane.) 

Außer beu biet angeführten Wörtern giebt es nod) eine nicht 
unbetraͤchtliche Anzahl anderer, beuen bie veraltete und unklaffifche 


- 


gen einleitenden Bemerkung za erflären if. Auch finder es fi), obo,  _ 
gleich febr felten, daß klaſſiſche Autoren hie amb da-den- Ablatio von 
Städtenahmen anf bie Trage wo mit i bilden, fo Cartbagini, La- 
cedaemoni, Tiburi. &. die Interpreten zu Livius, 28, 26 init. 


4. Sm Ablativus Gingularis baben j wb e64 
. wilführlich im Allgemeinen bie Adjeckiva einer Endung 
unb bie Comparatie, 4. ®. prndens-prudente und pru- ' 
denti, elegans-elegante und eleganti, vetus-vetere unb 
veteri, locuples-locuplete und locupleti, dives-divite- 
und diviti, degener-degenere imb degeneri, felix-fe- 
lice. und felici, Arpinas- Arpinale und Arpinati, ferner 
major-majore und majori. Mur ift ebenfalls glid im — 
Sülgemeinem gu bemerfen, daß bie Woͤrter auf ans uno 
ens, wenn fie wenn gebraucht werben ®. infans 


H 
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und sapiens, und wenn fie wirkliche Participia find, nah 

. mentlid) in der Confteuction der Ablativi absoluti, durch⸗ 

qué e vorziehen, 5. B. immer Tarquinio regnante, al$ 

Zum. regierte, wogegen fie als Adjectiva lieber i als e 
baben. 

Anm. 1. & ift aber in ber Chat Peine Mosel (o voller int, 
nahmen, als dieß, Indem theils bie Adjectiva felbft fo mannigfaltige 
Endungen haben, bei denen ber Woͤhlklang unb das Beduͤrfniß des 

. Verfes verfchieben ift, tbeilà auch die Schriftkeller (unb die Aus⸗ 
gaben derſelben) ſehr san einauder abweichen. So finden ſich bei 
.  éyra, bie Adjectiva quf ans und eus, welche bod bei Cicero beg. 
Ablativus i haben, vorzugsweife mit o. m Ganzen aber wird 
man immer ficherer gehen, wenn man ben Adjectivis el 
ner Endung im Ablariv à giebt. Dem e haben ausfchließlich 
nur pauper, senex und princeps und bie Mehrzahl derer auf es, 
sähnslich hospes, sospes, dieses, pubes, impübos unb superstes. Da, 
^ gesu i ficherlich aufer den in alten Grammatiken angeführten men 
^ wor, ipanemox und par tuit feinen Compofitió, noch bie meiſten 
Adjeetiva auf x, als trux, atrox, audax, pertinax UND pervicax und | 
— bie auf plex: simplex, duplex, triplex, multiplex; fts 
ner Anceps UND praeceps, inops, iners und hebes, concor» uud 
discors, NER ingens, recens uund repens. -Die Bemerkung mag . 
ned) mitzunehmen fein, dab praesens von Sachen geſagt, ben Abla⸗ 
tivus auf i, von Perfonen auf e bilde, denn dies wird durch das 
häufige in praesenti (scil. tempore) beſtaͤtigt. Was bie Gompara- 
' tii. betrifft, fo haben fie bei Eicero urb Livius lieber e ale i, jedoch - 
fernerhin (eiut i immer häufiger au werben , nahmentlich bei eu 
tius und Gacitus. — 
Anm. 2. Qolgenbe Gubgantion, welche eigentlich Miectiva 
. find, artifex; consore, nutrix, vigil, victrix, ultrix haben als Sub. | 
stantiva bie Endung e, ald Adjectiva generis feminini UND neu- 
- trius merden fie beffer- mit ber Endung i gebildet. Berner haben’ 
. Womima propria, ment fie auch eigentlich Adjectiva. finb, " $5. 
' . Clemens, Felix, tür e. 
ej 5. 3m Nominativus, Accuſativus und Voea⸗ 
tivus Pluralis haben bie Neutra dritter Deklination 
Die Endung a; bod) einige ia. Died find bie Neutra 
auf e, al unb ur, welche aud) im Abl.. Sing. i Saben, 


und alle Participia und Abfectiva, welche ſich im Ablativus 
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e 


Gingularid entweder auf i allein, ober-auf e unb i endi⸗ 
gen, mit Ausnahme aller Comparatibi, welche nu a haben. 


Alſo maria, vectigalia, calcaria; paria, facilia, sapien- 


‘ta, ingentia, viciritia; bie Participia amantia, sedem. 


tia, audientia. Aber majora, doctiora u; f. f. | 
Ann. Das Meutr. far hat aber farra. Jubär, hepar, nectar e 


. Bdbet gar feinem Pluralis, auch sal bat feinem Plural. in genere 


neutro, fondern tur sales, ald masculinum. 
Diejenigen 0tbjectina, melde im Ablat, nur o haben, folkten _ 
alfo nur bie Endung a itt Neutr. Plur. haben; es wird aber außen 
hospita (mens e$ wirklich vou heepes und wicht vielmehr vou hospi- 
tus abzuleiten) gar kein Pluralis im geneme neutro von ihnen ge⸗ 
funden, obgleich man paupera und ubera anfübrt, Ueberhaupt aber 
fihder fid) das Steutrum quur. aufer von den Adjectivis auf as, ans 
ens, rs und x, IM noch 9p par, hebes, teres, locuples, quadru- 
pes, versicolor, amoeps. und praecope, iib von allen biefen auf ia. 


. Qe bleit alfo mur übrig vetus-verera, obgleich im Ablar. Sing. 


vetere Und veteri. Bicorpora und tricorpora fib nach nicht nach⸗ 
gewiefen. ZEN 2d 
Don den Comparativen foll pluria eine Ausnahme machen, 


‚aber biefe Form t& veraltet, im nnfern Schriftſtellern finder fich nur 


plura. Dagegen ‘hat complares, eben weil có. bic Bedeutung eines 
Eomparatios in ber gewoͤhnlichen Spende verloren bat, (es heißt 


mehrere, fo wie wir dies Wort für einige sebsauchen,) ſowohl Core 


pluria al$ complura. ?. 
^. 6. Im Genitivus Plural. haben ium ffatt um 66 

erfilich alle bie MBörter, welche im Nominat, Plural, g- — 
neris nentrius bie Endung za haben, D. f. die SReutra 
auf e, al und ar, unb die Participia und Abjectiva nach 


der Dritten Deflination. Daher behalten audj die 'Compae 


rative (außer plurium und complurium ) und diejeni⸗ 


‚gen Adjectiva, welche im Ablat. Sing. nur e haben, die 


Endung um im Genit, Pluralis, alſo j. B. pauperum, 


superstitum. Zu dieſen fommen. noch bie Adjeetiva cae- 


lebs, celer, cicur, conipos Hub impos, dives, memog 
unb immemor, supplex, uber, vetus unb vigil, fetnew 


eit mpi. don facio uud capio und "von ſolchen Sub 
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ſtantivis, deren Genitivus plur, auf um ausgeht, alſo 
degenérum, bicorpörum, inópum,  quadrupédum, ver-. 


sicolórum, und auch Wohl ancipitum, tricipitum.. ' Die 
Dichter erlauben fid) auch ben Genitivug Pluralis bee Abs 
ject. unb vorzuͤglich der Participia auf ns durch eine Syn⸗ 
cope auf um ſtatt ium zu machen, und nach ihrem Vor⸗ 
gange thun dies zuweilen auch ſpaͤtere Proſaiker, wie Se⸗ 
neca und Tacitus * B. potentum ; dolentum, , salu- 
tantum. : 
Zweitens haben sum ſtatt um die Subſtantiva, 
welche im Nominativus und Genitivus Singul. gleich viel 
Sylben haben, d. h. alle Woͤrter auf es und is, die im 
Genitiv nicht eine Sylbe mehr bekommen, (alſo nubes- 
nubium, civis-civium, abet militum, lapidum,) auf er 


BE 
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. bie Wörter imber, linter, venter, uter, ferner caro, 


carnium. Ausgenommen find unb haben im Gen. Plur. 

um auf es bie Wörter. va£es unb strues, auf is canis, 

panis und Juvenis; aud) findet fid) von sedes und men- 

sis nicht felten eine Nebenform sedum (Cic. p. Sext. 20.) 

‚and mensum. pis und volucris haben beiderlei En; 

 bungen, bod) um häufiger, Quiris und Samnis gegen die 
Regel Quiritium, Samnitium. Bon den Wörtern auf 
er fat die andere Hälfte zum, nähmlich pater, mater, 

frater unb accipiter: Senex, Gn. senis, hat senum. 
Drittens haben viele einfplbige Gubftantiba im 


Genitiv Plur. inm, aber ohne Ausnahme nur bie, welche 


- fi auf s unb. x mit vorhergehenden Gonfonanten en: 
digen, al(o montium, dentium, arcium, mercium von 
mons, dens, arx, merx. (Sut lynx bat Zyncum, und 
vom ungebräuchlichen ops fommt opes, opum. Die 
Gen. Plur. von sphinx und gryps laffen fid) nicht. nach⸗ 


weiſen, würden aber wahrſcheinlich sphingum, gryphum' 


. fein.) Aber unter den einfplbigen Wörtern, welche auf s 
mit vorhergehenden Vokal ausgehen, ‚giebt es viel mehr 


‘ 


, 
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— mit der Endung um, al8 mit ium. ‘Um haben aes, crus, 


dos, flos, fur, grus, jus, laus, mos, pes, práes, ren, 
sus, Tros; ium nur glis, Hs, mas, os, (ossis,) vis 
(Blur, vires) unb meiſtentheils aud) fraus und mus. 
Von denen. auf x ‚mit vorhergehenden Vokal haben nut 
vier, faux Cungebráudlid im. Nom. Sing.) nix, strix, 


. Wnb nox bie Endung ium, alle andern um, ale dux, 
fax, frux und. prex (Plural. frugum, precum,) grex, 
lex, nux, rex, vox, Phryx und Thrax. Von ben ans 


bern. bier nicht angeführten läßt fid) fein Genit: Pluralis 
mit Sicherheit nachmweifen; e8 ift jebod) tvafrfdjeinfid), da 


man von as und vas (vidis) assium und vadium, unb. ' 
eben fo von cor, par und sal — cordium, parium, sa- 


lium bildete, um Mißdeutungen durch bie Wörter assum, 
vadum, cordum, parum, salum zu verhüten. 

"Endlich haben aud) die zwei⸗ unb mebrfplbigen Cub, 
flanfipa auf zs unb rs, bie Endung zum, neben der felt 
neren auf um, $. $5. cliens, cohors, Picens, Vejens, 
Camers ; fo aud) folche, bie. wie adolescens , infans; 
parens, sápiens, serpens eigentlid) Participia find, und 


- Wut weil fie zu Cubflantiben getvorben find, bie Endung 


um zulaffen, toie häufig ‚parentum von parentes bie 
Aeltern, Dagegen ‘aber doch: gewöhnlich adolescentium, sa- 
pientium u.f,f. Don ben Wörtern auf as, ätis machen 


. bie Voͤlkernahmen mit .diefer Endung, 3. Arpinas, Fi- 


denas, faft ausfchließlich den Genitiv zum, Arpimatium, 
Fidenatium. Ihnen folgen bie gewöhnlich nur im Plus 
raliß vorfommenden penates und optimates. Dagegen 
haben die andern Gubflantipa auf as in der Regel um, 


. 4. B. aetatum, civitatum; febod) iff ium nicht unrichtig, 


wie fid) nahmentlich immer civitatium bei Living findet, . 


Bei Wörtern mit ‚andern. Endungen. muß, die Korm dee. | 


Gen, Plur. auf i ium, to fie fid) etwa findet, nur ale 
Ausnahme angeſehen werden. 


^. 
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70 ° 7. Die nur im Pluralig gebräuchlichen Seftnagmem 
auf alia, wie Bacchanalia, Compitalia, Saturnalia, 
Sponsalia, erden im Genit. pluralis auch auf orum 
gebildet, alfo; Bacchanalium und Bacchanaliorum. Und. 
darnach hat Horaz Od. 3, 5, 10 Anciliorum von Ancile, 
plur. Ancilia. 

8 Dom Dativus und Ablativus Pluralis if 
iu merfen, bag die Griechifchen Wörter auf ma die En. 
dung is nad) der zweiten Deflination ber Endung ibus 
vorziehen; fo fagt Eicero poématis, epigrainmatis, em- 
blematis, hypomnematis, peristromatis, und! fo auch 
andere Autoren, doch findet fid) Die und da, aud) die Form 
ibus von diefen Wörtern: diplomatibus bei Tacitus und 
Sueton, poématibus bei bet auctor ad Herenn. 4, 2, 

. strategematibus bei Frontin. Strateg. praef. lib. 4. 
. 68 9. Der Accuſativus Plur. derjenigen Wörter, bie 

im Genitivus Plar. ium haben, wurde in ber. beften Zeit . 
ber Patinifdt auf zs gebildet, was auch eis gefchrieben: . 

: (aber nicht gefprochen) tourbe, 5: ®. artis, montis, civis, . 
omnis, similis, mediocris. Jeboch beſtand daneben bie 
Endung és, unb Diefe erhielt im Fortgange der Zeit der⸗ 
geſtalt das Uebergewicht, daß ſich is nur in wenigen 
nahmen, beſonders in tris, behauptete. 

Anm. Bon der Endung des 9iceuf. is für es handeln am aus⸗ 

führlichten von den Alten Priscian Buch 7 gesen Ende und von 
Steuer Noriſius in bet Latinitas et Orthographia utriusque Pi- 
sanae tabulae, wieder abgedruckt in Gellatiue Orthographia Lat. 
sog Harleß, Th. 2. S. 223 figb. Daß bis Auguſtus bie Endung is 
/ ven den Wörtern, welche ium im Genit. Blur. haben, (wozu roch 
celer fommt, meil es im uebrigen ber Analogie ber Adjectiva auf 

. ér, is e folgt, obgleich es im Genit. Plur. .celerum bat) häufiger - 
als ex war, leider feinem Zweifel; aber es. muß wohl bemerft mer» 
den, daß daneben auch in biefen Wörtern es in Gebrauch war. Ge 
éebt. (bot auf der columna rostrata des Duilius clases b. i. ctas- 
ses neben claseis, und in ber diteften (Florentiniſchen) Handſchrift, 
* sid ber Virgil ebirt wird, findet ich urbes, ignes, ires, 
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fines eben fo wohl (obgleich im Ganjen ‚nicht fo häufig) als urbis, 


ignis u. f. f. Vergl. A. Gellius 13, 20. Auch in den new emdec⸗ 


ten Giceronifchen Gragmenten wird zwar in der Regel 2s von Woͤr⸗ 
term diefer Art gefunden, aber es giebt bod) auch Beifpiele von co 


in benfelben Wörtern. Die alten Sprachgelehrten verfuchten vers 
gebens, den ſchwankenden Gebrauch durch Regeln und Ausnahmen zu 


fatio funis, und Varro ebenbafelbft die Acenfative falcis, mercis, 
axis, lintris, ventris, stirpis, corbis, vectis, neptis, felbfl. usbis, 


uud in fein Seit de lingwa.Lat. p. 120 Bip. behauptet er, daß 


man zwar ausſchließlich gencis, aber wiederum ausfchliegtich mentes 
und dentes fage. Walerius Probus Cf. Orthogr. Noris. p. 242) 


giebt qu verfichen, daß bie Wörter auf es, Geuit. is, obgleich Re im 
Genitisus Plur. ium haben, bod) im Aceuſatid nicht is bildeten. . 


—fuirer. Ytinius bei Charisius p. 104 Putsch. [dugnete den Accu⸗ 


am 


So viel (ft Flar, baf die Endung is’ überhaupt veraltete, vnb bee 


Wunfch. ber Gelehrten, ben Stecufatious Plur. der britten Deklin. vom 
Nominativus äußerlich unterfcheiben zu koͤmen, bem Uſus wich. Cha- 
zisius p. 192 Putsch. fagt? consuetudo traduxit ad nominativi 


guftifchen Beitalters gefchehen, denn in ben Sandichriften des giving 
Ruder Gd) unſers Wiſſens bie orm auf is nicht mehr, (denn eris 


. et vocativi formam, Und dies ift wahrfcheinlich am Ende des Aus 


ta? auch fpäterhin noch gultig,) und Quintilian erwähnt bee goles — 
fpältigen Meinung gar nicht. Nachher wird fie vou Kacitus und 


Gellius nod) zuweilen gebraucht, aber bei Tacitus haͤngt bies mit 
feinem Beſtreben nach alterthuͤmlicher Kraft und Kürze, bei Gellius 


mit feinen antignarifchen Gtidien iufammen, . Wie bie Sermusgebee - 


alter Autoren bei der offenbaren Imeonfequenz der Gchriftfieiler felbk ^ 


zu verfahren Haben, if nicht unfers Orts zu unterfuchen; wenige fol« 
gen treu ber jebesmahligen Autorität der Gobices, andere wie Bents 


dto im erem und fora; fielen Überall bie e gone auf is her, (warum 


Bentley aber dennoch conſequent arces und rates im Horaz tbirte, 
iR nirgends érbttert) die meiſten berückfichtigen die Verſchicdenheit 
weifelbafter Formen eben fo wenig als bie alte Orthographie, fom» 


dern fielen die vulgäre Ueberlieferung dar. Wir machen aber den - 


Schuͤler deshalb befonders auf die Verfchiedenheit der Meinungen aufs _ 
merkſam, damit er nicht bei der Lefung ber Autoren das Furge is deg 


Genitivus Sing. mit dieſem is des Accuſativus Blur. verwechfele. 


Eine befonbere Unterſuchung verdient es, mit welchem Rechte auch 


ven Wörtern, die im Genitiv qur. entſchieden um haben, der Ac⸗ 
eufat. auf is gefchrieben wird, wie Goͤren; bei Cic. de Fin, 3,2, 5 


i 


64 Dritte Deklination. Giried). Formen. Cap. 16. 
' superioris und 3, 15 init. virtutis im Aceuſativ ebirte, unb in allen 
Ausgaben bei Gellius 19, 12, 7 in terras cultieris flet. , 
'6 — 10. Juppiter, (dem fo wurde viel häufiger ald Ju- 
. piter gefchrieben) wird folgender Maßen beklinirt: Gen. 
— Jovis. Dat. Jovi. Acc. Jovem. Voc. Jove. Vom Plus 
talid iff nur Joves ba. — 

... Bos bovis, fat im Pluralis Nom. und Aceus. bo- | 
ves. Gen. boum, Dat und Abl. bübus, feltener bö- 
bus. Sus im Dat. unb Abl, Pl. subus, prfammengeo» | 
gen aud ber minder häufigen Form suibus. — 


- 


Eap. 16  ;' 
| Ovid Wörter nach der dritten Deklination. 


70. : Zur dritten Lateiniſchen Deklination gehört auch eine 
. 'gtofie Anzahl Griechifcher Wörter, befonderd. Eigennahmen, 
welche, da ihr Genitivus auf os, (scc, ovc,) außgeht, auch 
in jener. Sprache nach der dritten Dekl. verändert werden. 
inter bem oben angeführten Nominativ: : Endungen enthale 
ten einige mur Griechifche Wörter: naͤhmlich ma, 1, y, 
än, in, On, yn, ‘Er, yr, ys, eus, yx, inx, ynx und 
‚bie Pluralia auf &, unb auch unfer ben andern. Endungen 

ſind mehr ober weniger Griechifche Wörter begriffen. Die 
meiften von Oiefen Wörtern werben jedoch gang al8 Lateis 
niſche „behandelt, weshalb auch die Endung õn ber. meiften 
Lateinifch in o verändert wird, (ſ. oben $. 56.) nur in 
eirtigen Caſus gebrauchen bie Lateinifchen Schriftfteller, bes 

. fonderg die Dichter, die Griechifchen Formen derſelben. 

v" 4. Sm Senitivug Gingul. bedienen fid) bie Dich⸗ 
ter. häufig ber Griechiſchen Endung ös, ſtatt der Lateiniſchen 
is, beſonders von den Wörtern auf is, Gen. idis, ſowohl 
. simplicibus , als derivatis, $. B. Daphnidos, Phasidos, 

. Atlantidos, Erymanthidos, Nereidos; fo aud) von Woͤr⸗ 
fer auf as und ys: Pallados ; Teihyos, , unb von eus: 

- 004 J Pe- 
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Gap. 16. Dritte Deklination. Griech. Formen. 68 — 
. Peléós, Thes&ös (Ovid. Metam. 8, 268) wogegen doch 

bie Lateinifche Endung Ei, Ober gufatmmengejogen ei, The. 
sei, "l'erei, tad) der jweiten Deklination mehr in Gebrauch) 
iff, f. oben C. 45. — 

Aber in, Profa iſt die Griechifche Endung bed Geni 
tio8 überhaupt ſelten; fo haben ellipsis, matbesis, poé- 
sis. im Genitiv gleichlautend; nicht matheseos; (nir bei 
Spartian. vit. Aelii Veri 3, Sevet, 9.) poéseos. Nur 
bei den ſeltnen Wörtern auf y findet fi) (aud) zur Ver; 
meibung bes Mißklangs) der Genitiv yos, 4. $5. misyos, 
und von Pan, dem Hirtengotfe; fant der Griech Genitiv T 
Panos jüm Unterfchied ton panis, dag Prof; auch inProfa . 
gebraucht werden. | 

Aber. die Feminina auf o; dig echo; Calypso, 

. Dido, Sappho haben gewöhnlich ben Griechiſchen Genifib - 
auf 55, indem. bit. Lateiniſche Deklination onis nicht. fo ges 
woͤhnlich ift ( echus,, Didus, Sappkiss): Dativus unb 
Accuſativ endigen ſich auf o, eben ben kateiniſchen En⸗ 
dungen oni und onem. 

2. Den Griechiſchen Actufativ der dritten Deküna⸗ A, 
tiótt auf a gebrauchen die Lateinifchen Dichter febr oft ſtatt 
ber Endung em, fo ſagt Horaz nur Memnona, Agame- 
mnona ;Helicona, Chremeta, nicht. Agamemnonem ı u. f. 

. Bon Profaifern enthält: fud) Cicero durchaus der Griechifehen 
Endung, und hebdomada in epist. fam; 46; 9 gilt als 
Ausnahme, aber: haufig haben fie Nepos und Gurtiud ig — 
Nominibus propriis neben bet. gemähnlichen Rateinifchen 
em, z. ®. Babylona, Eleusinà;. Lacedaemona, Mara- | 
thona, Timoleonta, 'lroezena, Parmeniona, Sidona, : " 
und von aér, aether ımd Pan ifl.acre, aethera, Pana 

bie, seroöhnliche Form. Die Wörter auf is unb ys.(bergk 
Cap. 15, 2.) erlauben bie Griechifche Gom und yn, — 
neben Der Lateiniſchen im unb ym, aud) in der Proſa, tele 
ner freilich bei Cicero, der. jedoch auch⸗ Zeuxin fagt, aber 

. Sunt Gramm. Ste Auf € 
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. 66 Dritte Deflination. Srich. Formen. Cap. 16. 


haufiger bei Livius und Curtius, £ $5. Nabin, Agin, Ha- 
1 , Tigrin. Bon bem Wörtern auf eus und deren nicht 
Hte vorkommenden Accuſativ auf ea, ſiehe unter der socis. ' 
ten Sxflination Cap. 12. zu Ende. 
Diejenigen Nomina propria auf es, welche im Grie⸗ 
chiſchen nad) der erſten Deklination (Gr. ov) gehen, im 
Lateiniſchen aber nach der dritten (Genit. is) gebildet wer⸗ 
' ben, welches, wie oben S. 39 bemerkt, bei ben meiſten 
ber Fall ift, erlauben jedoch im Accufativ bie Form en 
‚ ffatt em, z. $5. Aeschinen, auch Achillen imb Ulixen, 
(in fo fern diefe Nahmen nicht von "AxsAdeis und ’Odvo- .- 
eds, fondern von Nebenformen "AxAAme, "Odboomg, ov, 
gebildet worden find,) Defonber8 in Darbariftben Nahmen, . 
‘ Mithridaten, Phraaten, Xerxen,# Araxen, Euphraten. - 
.  ' €$ finder fid) ferner diefe Nebenform zn für em bei ben: 
jenigen Nahen, (alles Compoflta,) welche im Griechiſchen 
- fonft gang nach der dritten Deklination gehen, aber im Ac⸗ 
eufativ neben n (gufammengegogen eo) auch «v erlauben — 
- jedoch viel feltener. Beifpiele diefer Art Fönnen fein So- 
phoclen bei Gicero de Off. 1, 40, Hippocraten und 
Epicyden bei Livius. — Emige Wörter haben im Gies . 
chiſchen durchweg zwei Zormen nach der .erfien und nach 
der dritten Deklination, $. $5. GoXis, Xo£unc;, Genit. .ov 
und «roc; diefe toerben freilich Lateinifch aud) mit der für. 
gren Form nach, ber Dritten Deklination gebildet, (fo ift 
bet Ablativus Thale,) aber im Accuſativ laffem fie aud) 
bie Endung en zu, alfo Chremetem und Chremen, Tha-. 
lem oder Thaletem und Thalen. 
' 72 3. De Vocativus Cingul. t bei den meiften 
.  Griechifchen Wörtern dem Nominativus gleich. Nur bie _ 
. f s bilden einen befondern Vokativ durch Abwerfung dies - 
ſes Confonanten und haben diefelbe Form auch im Latei⸗ 
nifdjen; alfo von Wörtern auf is, ys unb eus: Daphni, 
Phylli, Thai, Cety, Tiphy, Orpheu, Perseu. - Jedoch 
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Gap. 16. Dritte Deklination. Grich. Formen. 67 
findet fid) von Woͤrtern aufris, idis auf) eben fo oft der - 





Vokativ gleichlautend bem Nominativ: Bacchis," Mysis, 


Thais. Die Wörter ‚auf as, Gen. antis haben Griechiſch 


A 
" 


im $8ofatib bie Cnbung o» und «. Nur diefe legtere ift. in | 


dem Gebrauche bet fateiner, z. B. Atla, Caléha. — 
Die Nomina propria auf es, Gen. is, haben, neben 


dem ‚regelmäßigen, auch den S8ofatib Der erften Deklination 


auf &, ſowohl die, welche im Griechifchen nad) ber erftem 
Deklination geben, (y. $5. Simonide und Achille, wovon 
kurz vorher gefprochen worden,) als auch biejenigen, welche 
im: übrigen der 3. Grischifchen folgend, bod) den 9Iccufatio 
auf nv erlauben. Go zuweilen Pericle, Sophocle, So- 


crate. 


A Sm Pluralis wenden ſich dieſelben Geiechiſchen 73 


Nomina propria, welche fchon durch ben Accuſativ und 


Vokativ Eing. ihre Hinneigung zur erfien Deklination bes 


fundeten, ebenfalld zumweilen zur erfien. So findet fid) bei - 


Cicero de orat. 2, 23° Naucratae, Nominafiv, und orat. 
9 Thucydidas ; Accuſativ. 


S. Die Griech. Endung des Nominativ plut⸗ &s 


fiatt des Lateinifchen Es ift bei Dichtern nicht felten, s. 95. 


. Kreadés, Atlantidés, Erinnyés, worũber das Versmaaß 
entfcheidet. Die Endung sc ober Lateiniſch zs hat fid) bei 
den Städtenahmen Trallis und Sardis, hauptſaͤchlich aber 
nur bei dem letzteren, aud) im Nominativ erhalten, KR 


bei Horaz Epist. 1, 11, 2 Croesi regia Sardis. , 
- Die 9teutra auf os haben im Nominativ und Ac⸗ 


cuſativ Plur. bie Gricchifche Endung e, als cete, mele : 


und bad plurale Tempe, rà Teum. 

Anm. Andere Caſus werden von biefen Wörtern auf oc nicht ges 
bildet, auch im Sinaularis finden fie fid) nur ins Nominativ und Aceus 
fatio; fie werden daher ganz Griechiſch zu behandeln (eim, wenn man fie 
gebrauchen muf. Don chaos kommt mur uod) der Ablat. chao wot. 


6. Im Genitivus Plur. behalten nur wenige Woͤr · 
M €2 O7 


i 


"o * 


68. Dritte Deklinat. genus masculin. . Cay. 17. 


ker unb meiſt nur als Büchertitel die Gried). Endung ön, 
(v), B. melamorphoseög, epigrammalön, 


Anm. Ganz Grhechifch behandelt ik der Genitivus Maleon bei - 


| - Eurtins Iv, .13, 99 oon Merzeig oder Murueie (ing. MuOurUg) 


welche Lateinifch Maliensés heißen. 

2^, 7. Im Dativus Plur: Wird bie Grid). Endung si 
oder sin fehr felten und nur von Dichtern gebraucht, tie 
E 85. Ovid don Lemniades, Troades den Dativ Lc. 


mmasi, Iroasin bildet. Bei Profaifern finden ſich wenig 
nſchere Stellen, z. B. eihesi ton cà den. 


hı 


4^ — S," Den Accuſativus Plural. auf 3s laffem alle 
Woͤrter zu; welche im der Gricdjifchen Deklination biefe En- 
dung befommen, et toirb jebod) in Proſa nur felten ge: 
braucht, 4. 2. harpagonas, phalangas, Thespiadas; br: 
* fonders aber in dem Nahmen Macedenas, welches bei £i 
bius die einzige Form zu fein ſcheint. Auffallend ift. es, 
daß dieſelbe Endung bie und ba dud) einigen barbariſchen 
Völfernahmen gegeben wird, ſo z. $5. Allobrogas bei d; 


nas bei Tacitus. 


ſar, und Lingonns, Ordovicas, Brigantas, Siluras, Suio-. 


Cap. 17. 


Genus der Woͤrter nach der dritten Dekli⸗ 


nation. Masculina. 


"Masculina ſind bie Woͤrter, welche fid) endigen auf 
o, or, os und er, unb diejenigen auf es, welche im Ges 
nitiv um ciné Sylbe wachſen (d. D. beſonders auf es, 
ilis;) z. B. sermo, | error, sudor , for, ,mos,- venter, 
stipes. 


Ausnahmen auf o. Feminina find, bie fi « en⸗ 


digen auf do; go tnb io, z. B. consuetudo, formido, 


imago, grando. legio, contio, nalio tt. f..f., ferner 


'caro und die Gricchifchen Wörter echo und Argo, (das 


\ 


- 
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Schiff ber Argonanten,) ‚Doch bleiben m masculina; auf do — 


' bie Wörter cardo und ordo, auch bie feltenen udo (Filz⸗ 


fdjup)-unb cudo über eudom (ein Helm von Feen); auf. 
go ligo, margo und harpaga, und von den Wörtern — ^. 
auf io alle, melche nicht Bezeichnungen von Begriffen, fon 
dern. Nahmen förperlicher Dinge find, b. f. die Woͤrter 
pugio, scpio,.séptentrio, titio und unio, in der Be 
deutung Perle, ferner mehrere Thiernahmen r «I$ curcu- 
lio*), papilio, scorpio, stellio, .vespertilio, nebſt ei⸗ 
nigen anderen feltneren, zuletzt die von Zahlwoͤrtern gebil⸗ 
deten? binio ober duplio, ternio, quaternio; quinio, 
senio 1. f f. ein Doppelted, Dreis, Vier⸗, Fuͤnffaches, 
oder bie Zahl Zwei, Drei u. fi f. Jedoch find dieſe Woͤr- t. 
ter wicht alle recht in Gebrauch, nahmentlich findet fih ! 
unio, welches fonft hier auch angegeben wird, bei €lafft: 
keen nicht, fondern ſowohl in bec Bedeutung. Einheit, Quni- - 
tas,) eld in der von Vereinigung nur bei kirchlichen Safe ' 
ſtellern, und zwar generis feminini; 
Anm. Cupido, die Begierde, iſt alſo gen. feminini, ihren 
das Wort ald Nahme des Gottes natuͤrlich gon. masculini iff. Dich⸗ | 
ter gebrauchen es aber auch als appellativum sumweilen gen. mas., 
* Hora immer, i. $5. pravus cupido, falshs cupido. f 
Ausnahmen auf or. Neutra find die Woͤrter 76 
ador, aequor, cor und marmor. Daß arbor ein Fe — - 
mininum- it, folat aus den allgemeinen Negeln. 
Ausnahmen aufoos. Feminina find cos, des 
und Dag Gried) cos.  JVeuira find ds, ossis, und os, 
oris, wie aud) bie Griechiſchen Wörter chaos, ethos, epos, - 
melos. 
Ausnahmen, auf er. Don den Wortern auf er 
find faſt die Mehrzahl gen. neutrius: nábmlid) cadaver, - 
Mer 3 spinther, iuber CRT uber, ver und ver- —.,- 








*) Auch gurgulio beſchrieben, und in 1 doppelter pons tuf 
röhre unb 9mm i gen. mascul. | 


^ “ ^ ^ 
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* 70 . Deitte Deklination. genus.femintu, Cap. 18, 
— MM RNC: 


— ber, (ftiten im Singularis, aber befto häufiger Plur. ver- 


bera,) nebft ben Pflangennahmen cicer, laser, papaver, 


' piper, siler, siser, suber unb. zingiber. Tüber (mit 


- furem u) eine Art Pfirſi baum, it in biefet Bedeutung 
'. (b8 Baumes) gen. feminini, die Frucht aber toitb masc. 


generis gebraucht. — Linter findet fid) gewöhnlich als fe-- 


mininum, doch aud) hinlänglich ficher ald masculinum. 

| Nusnaßmen auf es mit wachfendem Genitiv, 

Generis feminini find auf es, Gen. Ytis: merges; auf 

es, Etis: seges unb teges; auf es, édis: merces; auf 

es, étis: quies mit feinen Compofitid inquies unb re- 
quies. Ferner ift compes, welches aber nicht im Nomi⸗ 

nativus Sing. und beſonders nur im Pluralis (compédes) 


vorforumt, generis feminini. Aes, aeris, ift ein Neu-- 


trum; ales und quadrupes find eigentlich 9fbjectiba und 
generis feminini gebraucht, 


^. Cap. 18. | 
Genus der Wörter nad der brittett Def 
nation. Feminina. 


7 -. Keminina find bie Mörter, welche (id) endigen auf 
a8, is, ys, aus und x, ferner auf es, welches im Geni; 


^. .gen. communis, als Cub(lantiba werden fie aber meift 


/ 


fibus feine Sylbe mehr befommt, unb auf's mit vorher: - 


gehenden Confonanten, s. B. die Wörter AP na-' 
vis, chlamys; laus, (außerdem nur nod) Jraus,) paz, 
| radix, arx, nubes, pars, mors, hiems. . . | 
M Ausnahmen auf as. Masculinum ift as, Gen. 
assis, nebft feinen Theilen unb Compositis, aud) anderer 
* Endungen, $. $5. quadrans, ein Viertel 918, bessis, zwei 
Al, *) und bie Griechifchen. Wörter, welche im’ Genitio 


IT _ — — — — — 
- M) Siebe Dinten den dritten Anhang vom Roͤmiſchen Gewicht, : 


Sb unb Maaß 
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Cap. 18.. Dritte Deklination. genus feminin 71 “ 
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antis haben, als adamas, elephas und die Nahmen von 
Bergen Acragas, Atlas, Mimas. G. Cap. 14; $9. 





Daß ferner mas umb vas, vidis, ‚der Bürge, gen. ma- 

seul. find, verftcht fich- nad) ber allgemeinen Negel. I Veu- 

iru find auf as: vas, vasis, ba8 Gefäß, und die Inde- 

clinabilia fas und nefas, wie aud) bie Griechifchen, welche 

im Git. ätis haben, 5-3. artocr&as, erysipélas. — — 
Ausnahmen auf is — Masculina find: amnis, 


| axis, callis, canalis, cassis (befonders im Plur. casses, 


dag Jaͤgergarn, gebraͤuchlich) caulis oder colis, cinis, col- 


hs, cossis ((elfeu;) crinis, cucumis,. ensis, fascis (ge 


woͤhnlich im Plur. fasces,) finis; follis, funis, fustis, 
glis, i ignis, lapis, mensis, orbis, panis, penis, piscis, . 
postis,. pulvis, sanguis, scrobis, senüs, torquis, torris, 


, unguis, vectis, vermis, vomis; jeboch werden einige Dies 


fer Wörter aud) in gen: feminino von bewaͤhrten Autoten 


gebraucht, nahmentlich callis canalis, cinis, (jedoch ci- 
neres, Plural, ausſchließlich mascul.) finis, (jedoch aud) 
dieſes im Pluralis mit der Bedeutung Graͤnze, Gebiet, nur 
"masculini generis,) scrobis imb torquis. Aber das 


waͤnnliche Geſchlecht muß auch bei dieſen Regel bleiben. 


Weil mensis masculinum ift, fo fat aud) Aprilis, | I 


Quintilis, (nachher Julius,) Sextilis, (nachher Augustus,) | 


' baffelbe Geſchlecht. Ginige Subftantiva auf is find eigent- 


li Sfbjectioa, und megen Auslaffung eines Subst. gen. 


. masc. felbft masculina: annalis (getobfnfid) im Plural B 
" annales, nähmlic) libri) Jahrbücher, Jugales (equi) ein — 


Gefpann Pferde, molaris (lapis). Mühlftein, oder mit Er⸗ 
gänzung von dens, Backzahn, natalis (dies) Geburtstag, 
pugillares (libelli) Schreibtafel. 


. Anguis und tigris find. generis communis ; von canis, im au— 


generis masculini, aber in der Bedeutung Jagdhund ſehr 


"geuteinen 
Vdufig feminini, (. oben Gap. 6. Thiernahmen. Aqualis, bie Gieß⸗ 


kanne, callis, ber Suffleig im Gebirge, eorbis, der Korb, und clu- ^ 
nis, im Plur. clunes, die Dinterbaden, kommen In beiderlei es 
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2  Dritge Deklination. genus femiim, Gap, 1B, 
———————————————— 


ſchlecht mit ziemſich gleicher Antoritaͤt vor, undsvon pollis, fnis, 
bleibt es aus Mangel an Beweisſtellen unentſchieden, » i dad Genus 
mascyl. oder. femin. vorzuziehen | fet. Delphis i6 gen. maseul., heißt 
. aber gewoͤhnlich delphinus tbt delphin. Das oben angeführte cas 
sis, Gen. is, muß nicht verwechſelt werden mit cassis, idis, der 
, $dm, welches gen. feminini iſt. 

Daß auch die Nahmen bec Flaͤſſe auf is masenl. generis fiib, 
"folgt aus ben allgemeinen Gefchlechteregeln oben Gap. 6, 1. Alfo ^ 


, «horridus Albis, flavus Tiberis, rapidus Tigris. Nahmen von 


78 


| 


Sorgen mit diefer Endung finden fid) nicht viel!  Lucretilis, ein 
Berg ig Latium, ift mascul., bei Horaz amoenus Lucretilis; bi£ 
Griechiſch benomten Worgebirge Carambis im ſchwarzen Meere ar 
der ‚Atatifchen Kuͤſte, und Peloris in Gicilien f nb wegen des i 
ergänzten &xpa, (Spike) gen, feminini, ZEN 
Hexameter dig Masculina auf is emtbaltenbt — ^, 

Maseula sunt panis, piscis, crinis, cinis, igni, — . 

Funis, glis, vectis, follis, fascis, lapis, amnis, 

‘Sic fustis, postis, sic axis, vermis et unguis 

‚Et penis, collis, callis, sic sanguis et ensis. - 

Mugilis et mensis, pollis, cum caule canalis; 

Et vomis, sentis, pulvis, finis, cucumisque, 

. Anguis, item cossis, torris, cum 'cassibus orbis. 


Ausnahme auf ys. Die Wörter mit dieſer⸗ En 
dung find Griechiſch. Masculina find bie Nahmen dag 
Zlüffe, y. 5. Halys, nach ber allgemeinen Siegel, unb bie 
Berge z. B. Othrys. 

Ausnahmen auf a. Masculina find 1) i bie Grie⸗ 
bhiſchen Woͤrter auf ax, als anthrax ,. cordax," ihoray. 
' 9) die Mehrzahl derer auf ex: apex, caudex, codex, — 
cimex, cortex, culex, frutex, grex; irpex, latex, mu- . 
rex, öbex, podex, pollex, pulex, pumex, ramex, . 
silex, sorex, ulex, verlex oder vortex. 3) auf ix: ca- 
lix, fornix, phoenix, sorix, unb in ber Regel aud) va- 
rix; 4) auf ux: tradux (eigentlich 9fbjectib pr ergänzen. 
“ palmes.) 5) auf yx: bie Griechifchen calyx, coccyx, 
onyx, oryx und bombyx im der Bedeutung Seiden⸗ 
gurm (als Seide iR eg aber ein femin.) ferner de 


$C m d 
Cap. 18. Dritte Deflinagien. genus feminin, 73 
| Rahmen der Berge, z. B. Eryx. 6) auf unx: bie Theile 
des As mit diefer Endung: quincunx , Beptunx, deum. 
ſ. Hinten Anhang 3. 
| Anm. Mehrkre Wörter auf ex, bit gewoͤhnlich auch hier an⸗ 
geführt werben, (inb ihrer Bedeutung wegen (dot masculina, als 
rex, "pontifex, carnifex, foenisex, ferner vervex, ber Sammel. € 
nige Wörter auf ex ſchwanken zwiſchen dem männlichen amd weibli⸗ 
chen Gefchlecht, von den oben angeführten cortex, obex, pumex, si- 
lex, bei denen aber bod) das männliche Geſchlecht fi ficherer ift, außer⸗ 
dem nod) imbrex und, rumex, welche mit gleicher Autoritaͤt als ma- 
scul. oder femin. gebraucht werden koͤnnen. Es dient aber zu bemers — 
Een, daß auf ex Überhaupt mehr Wörter männlichen als weiblichen — 
Sefchlechts find. Denn wenn bie obigen als mascul. ausge: 
nommen werden, fo bleiben von'befannteren Wörtern 
nur übrig lex, nex, supellex: und faex. Atriplex, ein Kraut, | 
. Melde genannt, iff. generis neutrius, feltener feminini Onyas 
welches oben als masculinum angeführt teat, hat biefe8 Genus, wenn 
e$, wie gewöhnlich, eine Marmorart und ein aus derfelben verfertige 
tes Gefäß bedeutet, als Edelftein findet es fld) gen. feminini, Lynx 
ift nur in einer einzigen Stelle bei Hora; (timidos lyncas) mascu- 
linum, (stft, wie auch im Griechifchen, ein femininum. | - 
. ^ Yudnahmen auf es, Genit. zs, mit gleicher 
Sylbenzahl. Als entſchiedenes Masculinum. ift nur . 
v das Griechiſche Wort acinaces (Gouvaxmns, ou,) fu bemer⸗ | 
fen; vepres, (if Singular felten,) der Dorn, und palum- 
bes, bie Taube, find im gewöhnlichen Gebrauch ebenfalls‘ 
mascul., finden fich jedoch aud) ald femining. | | 
Ausnahmen auf a mit vorhergehendem Com, 
f onanten. Masculina find fons, mons, pons, dens 
und adeps. . Dazu fommen einige Wörter, melche' eigents 
lid) Adjectiva find, aber (ubftantipifd) gebraucht werden: 
confluens oder confluentes (amnes) -der Zufammenfluß, 
torrens (amnis) Giesbach, oriens .und occidens (sol) der 
Aufgang unb Untergang, Oſten unb Weften, rüdens: (funis) 
ein. Schiffötau, bidens, ber Karſt, und tridens, ber Drei: 
zack, ferner mehrere Griechifche: ellops, epops, hydrapis 
merops, Fhalybs u und gryps | 27 


t ! ^e, 

4: Dritte Deftination. genus heutrum heutrum.' Cap. 19. 
^ ,' nm. Die Theile beo Aß mit. Diefer Endung sextans, que 

drans, triens, dodrans find, wie ſchon oben S. 70 bemerft, eben 
falls masculina, Adeps, Das Fett, findet fid) in bem meiften Stel⸗ 
lett gen. masculini, ift daher als folches auch ſchon oben angeführt 
worden. Dagegen if serpens bei Profaitern in der Regel gen. fe- 
minini, bte Dichter gebrauchen es auch als masculinum. Stirps. iſt 
im figuͤrlicher Bedeutung immer ein femininum, in der urforingli» 
chen (Stamm) ift es häufig aud) masculinum. — Continens, eig: ein 
Adjertiv, bleibt zweifelhaft ald mascul. Oder femininum, bod) möchte 
es in letzterer Art, wohl ficherer fein. Bidens, ber Karft, wurde 
oben als masc. angegeben, in ber Bedeut. ein zweijaͤhriges Schaaf 
" aber, wo man ovis ergänzt / ift e8 femininum. Don torrens. | 
‚findet fid) ber Pluralis torrentia bei Eurtius IX, 9, 9, zu erklaͤren 
mittelſt der Ergänzung flumina, indem das Wort eigentlich ein Ad⸗ 
^- jeetivum if. Neutra find einige, Patticipia, welche in ber philos | 
.  (opbi(d)en Sprache als Subftantiva gebraucht werden, als ens, acci- 
^ dens, consequens. Animäns findet fid), weil eà eigentlich ein Par⸗ 
tieipium i£, in allen drei Geſchlechtern, aber der (Ciceroniſche) 
ESprachgebraiih hat bent Worte in ber Bedeutung lebendes We: 
ſen vorzugeweiſe das genus femininum, im ber eines vernuͤnft i⸗ 
.gen Serhönfes dad masculinum gegeben. Wergl. ene 
Soimenl. S. 126 fígb. ) 








Cap. 19. 
Neutra nach der dritten Deklination. 


79 Neutra find die Wörter, welche fich endigen auf a, 
e, 1, y, c, l, n, t, ar, ur, us, $. $$. poöma, mare, 
gummi, napy , misy, lac, (unb alec,) anımal, mel, 
- carmen , flumen , nomen, caput, daB einige Wort bie: | 
fer Endung, calcar, puluinar , fulgur , guttur, opus, 
empus Außerdem nur noch Ges, aeris, ba8 eus . 


\, Ausnahmen. A 
1. Auf 1 find masculina 507, sal und mugil, weiche 


Sm häufiger ift als mugilis. Sal findet fid) im Cim. 
gul. aud) generis neutrius, im S9lutalid fontmt bei alten 


' "Slutorea aber nur sales vor, mit ber Bedeutung toigige 


/ 


/ « EE ' ^ 
Gay. 19. Dritte Deklination. genus neutrum. . 75 
Einfälle, salia gebrauchen neuere Aerzte in de Zehen 
tung Salzarten. | 

2. Auf n find masculina bie brei Bateinifcen Woͤr⸗ 
ftt pectẽn, ren-und lien (oder lienis, ebenfallá masc.) À 
ferner mehrere Griechifche, auf En:, attagen, lichen unb 
splen; auf in-delphin, (gewöhnlich delphinus ;) auf an 
-paean; auf on.agon, canon, gnomon, horizon, aud). 
. bie Nahmen von Bergen mit biefer. €nbung, $. B. Ci- 
ihaeron, Helicon. Die Feminina find auf on - addon, 
haleyon, icon unb sindon, und eine große Zahl Griech. 
Stäbtenahmen, von denen nur einzelne Ausnahmen Statt 
. finden, wie z. B. Marathon, welches haͤufiger mascul. ift. 
"^ 3. Auf ar ift par generis communis it bet Bebeus 
. tung Gatte ober Gattin; in der Bedeutung ein n Paar aber 
gen. neutrius.  . 

4. Auf ur find masculina: astur, furfur , turtür, 

vultur; fur, der Dieb, feiner Bedeutung wegen. ; 

. 5; Auf us find feminina alle zwei⸗ und mehrſylbi⸗ 

gen, welche im Genitiv ba$ u behalten, alfo mit bem 
Gen. ütis: jüventus, salus, Senectus, servitus, virtus; ' 
mit dem Genitiv üdis: incus, palus und subscus; ftt» 
. Wet einzeln pecus, üdis, und tellus, üris. Dagegen find 
die einſylbigen, 4. $5. jus, juris, und diejenigen mehrſylbigen, 
welche ben Vokal verändern (f. oben C. 51 figb.) ber 
Hauptregel gemäß’ generis neutrius. Aber venus, vene- - 
— ris, ift in der Bebeutung Annehmlichkeit, Grazie Cbefonderd — . 
im Blur.) eben (o femininum, wie als Nahme ber. Göt: 
tin. Ueber. bie Thiernahmen mit diefer Endung vergl. oben 
€. 33: lepus und mus find mascul., grus und sus fe- 


minina, wenn ohne Beſtimmung bed Geſchlechts geſpro⸗ 


hen wird. Bon Griechiſchen Woͤrtern ift.tripus, tri- - 


pödis, Dreifuß, masculinum, zwei Vögel apus und la- 


opus, feminina, ee nut tungen. des " ergaͤnzenden 


— 


7 





.avis. thus als Baum ift fem., al Saame und ee . 


Wierte Dekination. | Cap. 20. 


—— — 





wuͤrz masculinum. 


Lap 20. 


WVierte Deklination. 


, 80 Die Mörter mad) der pierten Deklination endigen 
. fij im Nominativ entweder auf us, oder auf u. Die' 
Endung us i(E für bie Masculina und Feminina beftimmt, 


bie Endung u, welche im Gingufari$ nicht veränderte wird, 
fuͤr die INeulra. 


fer auf us: 


Folgendes ift das Muſter für bie Woͤr⸗ 


. Singularis. 


Nam. fruct-üs. — bie Frucht 


Gen. 
Dat. 
Acc. 
Voc. 
Abl. 


i 
Nom. 


Gen. 
Dat. 
Acc. 
Voc. 
Abl. 


fruet-üs, , ber Frucht 


freuet-üi, der Frucht | 


fruct-um, die Frucht 


fruct-üs, — o Feucht! 


fruct-ü, von ber Feucht. 

Pluralis. | 
fruct-üs, bie Früchte | 
fruct-üum, ber Sede — ^ 
fruct-Ybus, bem Fruͤchten - 


fruct-üs, die Früchte 


fruct-us, o » Früchte! 
fruct-Ybus,: on den Zrüchten. 


n Fohe ides ift das Muſter fuͤr Neutra auf u: 


L! 


Singularis. . Pluralis. 
N. cornü, das Horn cornüa, die Hörner 
G. cornü, des Hornes cornüum, ber Hoͤrner 
D. comü, bem Horne — cornibus, den Hörnern — 
A. cornü, das Horn comüa, bje Hörner 
V. cornũ, o Horn! cornüa, o Hoͤrner! 
A. cornũ, von dem Horne. cornibus, von ben Hören 


1 j 


^ uu An 
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Cap. 20. Vierte Deffination. Einzelne Eafus. | 71 
Go bilde: coetus, bie, Verſammiung; cursus, der 
Lauf; gradus, die Stufe, lacus, ber See; lusus, das 


Spiel; magistratus, eine obtigfeitliche Perfon und bad: 
Amt derfelben; motus, bie Bewegung; sensus, der Sim; 3 








> 


/ 


sumptus, ber Aufwand, Koften; vultus, die Miene; genu; . 


bad Knie; veru, ber Spieß, Bratſpieß. Diefe drei Wör- . 


ter auf u, ba8 oben brflinirte cornu nebft genu und veru, 
find aud) bie drei einzigen auf u, bon töelchen nicht eite 
andere. beffere Nebenform beftände. Nahmentlich laͤßt fich 


-gelu (bie Kälte) nur im Ablativ nachweiſen, und ſtatt 


tonitru iff tonitrus und tonitruum, Plur, tonitrua, ge 
bräuchlicher: a \ 
Anmerkungen. 

i. Bon einigen MWörterm-auf us bildete man aid) einen Ser 
hitivus auf 1, nad) der zweiten Deklination, der fi d) hier und dort 
neben us nicht nur bei den Komifern, fondern auch in guten Profai- 
ferm erhalten Dat, z. B. senati,; tumtılei bei Salluſt. Andere Au⸗ 
toren Ciahmentlich Curtius, Plinius der aͤltere,) gebrauchen von dem 
Neutrum c cornu einen Genitiv us, . $. B. dextri j sinistri cornus; 
Haͤufiger nod) iff ber Datisus auf u fiatt ui; gumabl bei Gá(ar, 
ber dieſe Form nach dem Seugniffe eines alten Sprächgelehrten aus: 


fchließlich gebilligt haben foll, 5. 2. equitatu, magistratu, usu, für | 


Equitatui M. f. f., aber auch fonft hin unb mieder. 

. 9, Einige Wörter haben im Dativns und Ablativus Plur. 
fibus für ibus. Gie find in folgenden zwei Hexametern enthalten: | 
Arcus, acus, portus, quercus, ficus, lacus, artus, - 

Et tribus et partus, specus; adde veruque pecuque. 


. Doch iff dabei zu benterfen, daß man für ficubus beſſer ficis 
von ficus; 1; fagt und daf arcubus und quercubus aus alten Schrift: 


felle: nicht belegt werden Fünnen, jedoch Fommt auch arcibus und 


 quercibus nicht vor. Portus und außerdem noch conieru haben bei⸗ 


berlei Sormen, ubus und ibus, bod) wird man ſicherer fehreiben por- 


82 
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tubus; und tonitribus, Pecu, Plur. pecua, ift gleichbedeutend mit — 


pecus, pecoris, nach der 3. Deklination. 


3. Domus nimmt in mehteren Cafibus Formen aus der zwei⸗ Pr 


ten Deklinatiom an: im Genitiv Sing. domi, aber mut in der Ber 
deutung zu Haufe, (onft immer domũs, Dativ domui und (jebed) 


viel feltener) domo; im Ablativ heißt e$ im jeder Bedeutung nur 


M 


-— 


* 
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78 , Biete Deklination. Gehus: " Gap. 90. - 
- Im Genitiv Pluralis find beide Formen domuum und do: 


— morum un gebräuchlich, eben (o im Accuſativ domas und domos, les - 


teres ift aber häufiger. Dativ und Ablatio mur domibus. Es if 


. "daher richtig zu (agen, baf domus nad) imei Deklinationen, der 


weiten und vierten, abgemanbelt werden kann, wenn man mur ben 


Vers merke: . 


Tolle me, mu, mi, mis, 
Si declinare domus vis. 


| qur den profaifchen Gebrauch ift fo qu defliniren: N. und Yoc. do- 


mus, G. domps, D. domui, A. domum, Abl. domo. Plural. Nom. 
domus, G. domuum, D. und Abl. domibus, Acc. domos. 


Genus der Wörter mad) der 4. Deklination. 
Die Wörter auf us find masculina, bie, auf folgende 


feminina: acus, domus, manus, porticus, trıbus und 
die pluralia idus, iduum, und quinquatrus, uum. Dose 


- fommen nod) anus, nurus, . socrus, ferner quercus unb 


ficus (cas aber häufiger nach der zweiten Defl-,) welche _ 
ihrer Bedeutung zufolge generis feminini find, 
Anm. Ein femininum if auch penus, us, wovon es aber noch 


„sei Gormen, eine nach der zweiten Deklination; penum, i, und eine 


nach der dritten, penus, óris, beide generis neutrius, giebt, von 
welcher letzteren der gebräuchliche Pluralis penora. Specus iff ma- - 


E seul. generis, bod) findet es fid) bei Dichtern auch als neutrám, bei 


Valer. Max. 1, 2 iff in quoddam: praealtum specus fir in quena D 


‚dam specum ineifelpoft. 


Die wenigen Wörter auf-u find ohne Ausnahme ge- Ä 


' neris neutrius. 


.* 
y, 


Gap. 21. 
Fünfte Qeflination. mM 
Ale Wörter der 5. Defl. enbigen fid) im Süeminat. 


anf Es; fie werden nach folgendem Mufter abgewandelt: 


$ \ u _ y 


y . Ve 
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Cap. 21. Fünfte Deflination. Genus. | DB. 
| | 





- . Sıngularis. — , Pluralis. ⸗ —8 
Nom. di-ẽs, der Sag. di-és, bie Tage Ä ec 


Gen. .di-ei, des Tages di -érum, der. Tage N 
Dat. di.ei, dem Tage di-ébus, den Tagen 
Acc. di-em, den Tag di-és, die Tage. 


Voc. di-és, o Tag! di-és, o Tage! 
Abl di.&, von bem Tage. di-Ebus, von den Tagen. 
Anmerkungen. 


. 4. Nur die drei Wörter dies, res und species haben den Plus 

ralis vollftändig, wiewohl Gicero bod) specierum und speciebus fr ^. 
unlateinifch hielt; von den Wörtern acies, facies, effigies, series 
und spes findet fid) bei guten Profaifern mur der Nom. (aud) wohl 
Volkat.) und Accufativus Pluralis; die andern haben ihrer Bedeu⸗ 
tung wegen gar Feinen Pluralis 

9, Der Genitivus unb Dativus Sing. hat ein kurres e in der 
Endung ei, menm ein Conſonant vorhergeht, als Adei, rei, ein lan⸗ 
ges e aber, menm ein 9Bofal qundd)ft vorhergeht, 1. 95. diei, maciei. 

3. ^ Alte Formen des Genitivus unb Dativus Ging. find - e 
und i für ei, wovon fid) aber in unfern Yutoren hauptſaͤchlich mur 
e für ei des Genitivs erhalten Dat, ſowohl bei Dichtern wie Horag 
Od. 3, 7, 4 und Dvid Met. 3, 341 und 7, 728 fide, als aud) in 
einzelnen Sdüen bei Gicero unb Gáfar, wnb vorzüglich bei Salluft, 
3 2. pernicie causa. bei Cic. p. Rosc. Am. c. 45, acie und febr — 
oft die bei Galluf. Ein Beifpiel vom Dativ auf e * bei ud 
Serm. 1, 3, 95 commissa fide., 01 


Genus · der Wörter nach der fanften Dellinat. 


Die Wörter nad) ber 5. Deklination find ſeminina, 86 
nur dies iff im Singularis mascul. unb feminin.,. im 
Pluralis aber nur masculinum. Das Compofitum von 
dies,. meridies, ift ebenfalls, nur mascul, fommt aber, 
mie ober angegeben, nur im Gingularis vor. 

.Anm. Nach dem Sprachgebrauch der guten Profa ift der Sin⸗ 
snlaris dies im Allgemeinen viel häufiger masculini generis, als fe- 
mini. Das weibliche Gefchlecht findet in der Regel nur bant Statt, 
wenn dies einmahl Dauer der Zeit, zweitens Termin, anberaums 
ter Sag, bedeute. So fast man certa, constituta, praestituta, " 

. dicta, finita dies, 9 aler ed auch stato dic. E 


» - ; x 
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80° Unregelmäßige Deklin. Indeclinabilia. Cap. 2% 


das. 22. 


Unregeimifige | Deflination, Indeclinabilia. 
' Defectiva. 


SA. Die Unregelmäßigfeit in der Dellination def Sub⸗ 
ſtantiva laͤßt fid) in einigen allgemeinen Abtheilungen zu⸗ 
ſammenfaſſen. 

'. A. Einige Subſtantiva haben eine mangelhafte 
Deklination, indem entweder die Caſus gar keine verſchie⸗ 
dene Form annehmen, (Indeclinabilia,) oder indem dieſen 
Woͤrtern einzelne Caſus, oder ein ganjer nrumerüs fehlen, 
(Defectiva:) 
| 1. Indeclinabilia find die Néutià auf ü nach ber 
4. Deklination im Singularig; pondo, welches eigentlich, 
eiu alter Ablativ ift, jan Gewicht,” banu aber durch alle 
Caſus als ein plurale tantum unveraͤndert für „Pfunde 
gebraucht wird / j; B. auri quinque pondo, fünf Pfund 

Gold; semis, als Adjectid mit Zahlwörtern „ein Halb, 

. oder vielmehr „und ein Halb,u indem dad et dabei nie 

ausgedrückt wird, z. 95. recipe uncias quinque semis, 

nimm fünf und eine halbe Unze; nequam, abjectisifd] und 
unverändert gebraucht! homo nequain, hominis neqüam. 

. feiner bie Nahmen der Buchftaben, 5: 95. alpha, gamma, 

digamma, delta, . ‚einige Griechifche Subflantiva auf i unQ .— 

y, über welche ©. 47 iu vergleichen: Die Griechifchen " 

“ Singularia auf os gen. neutrius- und die Pluralia auf e, | 

' foie Argos, chaos, cetos, cete, Tempe, Werden zwar im t 
Lateinifchen aud) nicht beflinirt, "finden fid) aber nur im 
Steminat, und Accuſativ. Doch haben einige ton dieſen 
Wörtern auch eine Sateinift)e Nebenform. Neben (70) Ar- 
gos ftebt für bie übrigen Gafus, Argi, orum, wovon z. $5. 
der Ablativ Argis; n melos, chaos, cetos giebt e8 bie 

" . $e 








N 


Mebenform melum, chaus, cetus und baton den Ablativ 
melo; chao. Die Hebrüifchen nomina propria, deren 
Endung von andern Lateiniſchen und Griechiſchen Wörtern 
abmweicht, & 9. Bethleem, Gabriel, Ruth, werden ent: 
weder nicht verändert, oder fie nehmen auch im Nominn⸗ 
tio eine gafeinifd)e Endung an, z. B. Abrabamus, laco. 
bus, losephus, Iudziha; nur David und Daniel (af 
ohne Beränderund. i«8 Nominativ Davidis, Danielis. ins 


" Genitiv. Andere, mit Ioannes, Moses, ludas, Maris 


haben ſchon durch das Briechifche eine dellinationsfaͤhige 
Endung erhalten und werden mad) ber 1, oben 3. Deklina⸗ 
fion ‚abgetvandelt. . Zesus hat im Accuſativ lesum, n den 
übrigen Caſibus unverändert Iesu. 

Anm. Bon den indeflinablen gummi kommen jedoch auch wr 
dere Formen vor; haec gummis, hoc gumma, ätis, hoc gumen, inis 
|. . Hl. Defectiva casibus heißen diejenigen Gubftan- 88 
tiva, denen ein oder mehrere Eafus fehlen. Der Romi 
nativ. läge fid) von mehreren Wörtern nicht nachweifen, 
foe von dapis , ‚ dicionis, feminis, ‚dafür Nom. fe- 
mur,).frugis, opis, pollinis, vicis, verberis. Der 
Genitivus neminis von nemo iff febr. felten umb wird — 
burd) bag adjectiviſche nullius erfeßt. Der Pokativ fehlt 
von vielen Woͤrtern, ihrer Bedeutung wegen. Der Geni⸗ 


tivus Puralis fehle, b. D. kann nicht nachgewieſen wer⸗ 


den, von vielen einfplbigen MWörtern, al$ as, cor, glos, 
' 0s, Oris, pax; vas und andern, f. Gap. 15. Anm. 6. 
Von vis ift ber Dativus unb Genitivus GCing. febr 
ſelten; aber ber Pluralis beißt vollſaͤndis vires, virium 
uff. 


- Hinfichts berjenigen Wodreer, welchen mehrere Ca⸗ 89 | 


fu 8 feblem ift dies befonders ber bäufigfte $jall, dag nur 

die gleichen Caſus (SRominat. Accuſ. Vocat.) vorhanden 

ſind, und die andern fehlen. So kommen (außer den 

kurz zuvor angefuͤhrten Griechiſchen Nominibus auf os s unb 
8 


Zumuts Gramm. ete Aufl. 


* 
/ 


€. 99. unregelm. Dekl. Indecl. Defeet. caid. 61 
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72 Dritte Deklination. genus femiin. Cap. 18. 
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ſchlecht mit ziemlich gleicher Autorität ‚vor, undsvon pollis, nis, 

bleibt es aus Mangel an Berseisfiellen unentſchieden, ob das Genus 

mascyl. sder femin. sorzujiehen ſei. Delphis iff gen. mascul. heißt 

. aber gewoöͤhnlich delphinus oder delphin. / Das oben angeführte cas- 

sis, Gen. is, muß nicht verwechſelt werden mit cassis, idis, der 
$m, welches gen. feminini iſt. 

Daß auch bie Nahmen bee Flaͤſſe auf is maseul. generis fit 


"folgt aus den allgemeinen Gefchlechtsregeln oben Gap. 6, 1. Alfe ^ 


, «horridus Albis, flavus Tiberis, rapidus Tigris. . Rahmen von 
Borgen mit diefer Endung finden fid nicht viel: Lucretilis, fitt 
Berg it fatimm, ift mascul., Bei Horaz amoenus Lucretilis; bi£ 
Griechiſch benannten Voroebirhe Carambis im ſchwarzen Meere ar 


der ‚Aatifchen $ufie, und Peloris üt Gicilien find wegen des Wn 


ergänzten area (Spike) gen, femiuipi. TN 
 Serameter bie Masculina auf is enthaltend: u 


! 


Maseula sunt panis, piscis, crinis, cinis, ignis — . 
Funis, glis, vectis, follis, fascis, lapis, amnis, , 
‚Sie fustis, postis, sic axis, vermis et unguiss‘ 
‚Et penis, collis, callis, sic sanguis et ensis. - 
Mugilis et mensis, pollis, cum caule canalis; 
, Et vomis, sentis, pulvis » finis, cucumisque, 
0. Anguis, item cossis, torris, cum 'cassibus orbis. 


Ausnahme auf ys. Die Woͤrter mit dieſer En 

bung find Griechifch. Masculina find die Rahmen. u 

Zlüffe, y. 2. Halys, nach ber allgemeinen Stegel, und die 
Serge z. 3. Othrys. 

78 Ausnahmen auf æ. Masculina find 1) bie Grie⸗ 

chiſchen Woͤrter auf ax, als anihrax, cordax, thoray. 

. 9) bie Mehrzahl berer auf ex: apex, caudex, codex, 


J 


cimex, Cortex, culex, frutex, grex; irpex, latex, mu- 
rex, obex, padex, pollex, pulex, pumex, ramex, . 


silex, sorex, ulex, verlex oder vorlex. 3) auf ix: ca- 
lix, fornix, phoenix, sorix, und in der Regel aud) va- 
rix. 4) auf ux: tradux (eigentlich Adjectiv, zu ergaͤnzen 
palmes.) 5) auf yx: bie Griechiſchen calyx, coceyx, 
onyx, oryx und bombyx in ber Bedeutung Geiden: 
wurm, (als Seide ift «& aber ein femin.) ferner bie 


Y 


M, 
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NR } 


| Nahmen ber Berge, 4. B. Eryx. 6) auf unx: bie Zeile . 


des As mit bie(er Endung: quincunx, septunx, demos, 
, f hinten Anhang 3. - 

Omm. Mehrere Wörter auf ex, bit gewoͤhnlich aud) fie an: 

geführt werden, find ihrer Bedeutung wegen (don masculina, als 

rex, pontifex, carnifex, foenisex, ferner vervex, ber Sammel. € 


tige Wörter auf ex ſchwanken zwiſchen dem männlichen amd weibliz. 


chen Gefchlecht, von den oben angeführten cortex, obex, pumex, si- 
lex, bei denen aber doch das männliche Gefchlecht ficherer ift, außers 
dem nod) imbrex und, rumex, welche mit gleicher Autoritaͤt als ma- 
scu]. oder femin. gebraucht werden koͤnnen. Es dient aber zu bemers 
fen, daß auf ex Überhaupt mehr Wörter männlichen als weiblichen 
Gefchlechts find. Denn wenn bie obigen als mascul. ausge 
nommen werden, fo bleiben von befannteren Wörtern 
nur übrig Zex, nex, supellex und faex. Atripler, ein Kraut, 
Melde genannt, iſt generis neutrius, feltener feminini Onyx, 
welches oben ald masculinum angeführt Wat, bat dieſes Genus, wenn 
es, wie gewoͤhnlich, eine Marmorart und ein aus derſelben verfertig« 
te Gefäß bedeutet, als Edelftein findet e8 fld) gen. feminini. Lynx 
ift nur in einer einzigen Stelle bei Horas; (timidos lyncas) mascu- 
linum, fonft, wie auch (m Griechifchen, ein femininum. 


Ausnahmen auf es, Genit. is, mit gleicher 
Sylbenzahl. Als entfchiebened Masculinum ift. nur - 
v das ‚Griechifche Wort acinaces (duvaxns, ov,) fu bemers . 


fen; vepres, (im Singular felten,) der Dorn, und palum- 


bes, die Taube, find im gewöhnlichen Gebrauch ebenfalls‘ 


mascul., finden fid) jebod) aud) als feminina. 
Ausnahmen auf s mit vorbergehendem Comz, 
“fonanten. — Masculina find fons, mons, pons, dens 
unb adeps. Dazu fommen einige Wörter, welche eigents 
lid) Adjectiva find, aber fubftantipifch gebraucht toerben: 
confluens oder confluentes (amnes) -der Zufammenfluf, 
iorrens (amnis) Giegbach, oriens unb occidens (sol) ber 
Aufgang und Untergang, Often unb Weſten, rudens (funis) 
ein. Schiffötau, bidens, der Sarft, und tridens, ber Drei⸗ 


zack, ferner mehrere Sriechifche: ellops, epops hydrops, 
. merops, Fhalybs und Bryps. mm 
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¶ Deitte Derlinatom genus neutrum  Beutrum.. Gay. 19 


Anm. Die Theile des af mit diefer Endung « Endung sextans, qua- 
drans, triens, dodrans find, wie (djon oben €. 70 bemerft, eben- 
falls masculina, Adeps, das Fett, findet fid in den meiften Stel 
lett gen. masculini, if daher als folches auch fchon oben angeführt 
worden. Dagegen ift serpens bei Proſaikern im der Regel gen. fe- 
minini, die Dichter gebrauchen es auch als masculinum. Stirps. ift 

o dü figtelicher Bedeutung immer ein femininum, in der urfprünglis 
' den (Stanım) ift es häufig auch masculinum. — Continens, eig: ein 
9tbjectis, bleibt zweifelhaft als mascul. oder femininum, bod) möchte 

es in legterer Art, wohl, fi derer fein. Bidens, der Karfi, wurde 
oben als masc. angegeben 7 in ber Bedeu. ein zweijaͤhriges Schaaf - 
- . Aber, mo man ovis ergänzt, ift es femininum. Von torrens. 
findet fid) ber Pluralis torrentia bei Eurtius IX, 9, 9, u erflären 
-- Suittelft der Ergänzung flumina, indem dad Wort eigentlich ein Ad- 
^. jectioum if. Neutra find einige Patticipia, welche in ber philo⸗ U 
. fepbifcben Sprache als Subflantiva gebraucht werden, als ens, acci- 
^A dens, consequens. Animäns findet fid), meil es eigentlich ein Par⸗ 
tieceipium iſt, in allen drei Gefchlechtern , aber der (Ciceeroniſche) 
. . &prachgebramh hat den Worte in ber Bedeutung lebendes We: 
‚Ten vorzugsweiſe das genus femininum, im ber eines vern uͤnft i⸗ 
gen Se füönfes das masculinum gegeben, Vergl. - ederet 


Forwenl. € . 196 fígb. 








Cap. 19. 
Neutra nach der dritten Deklination. 


. 49 Neutra find die Wörter, welche. fi fid endigen auf à, 
e, i, y: © l, n, t, ar, ur, us, z. $5. poema, mare, 
x. gummi, napy, misy, lac, (und alec,) animal, mel, 
- carmen , flumen , nomen, caput, baé einzige Wort die: 7 
m €nbung, ‚calcar ,. pulvinar, fulgur, guttur, opus, 
empus Außerdem nur noch Ges, aeris, das id _ 


^ Ausnahmen. 
1. Auf 1 find masculina 507, sal und magil, welche 


,. Gorm lufiger iff als mugilis. Sal findet Rd) im Gin- 
gul. auch generis neutrius, im Plutalis kommt bei alten 


Autoren aber nur sales tor, mit bee Bedeutung toigige 


4 ! 
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Gap. 19. Dritte Deklination. genus neutrum. 75 
CinfdTle, salia gebrauchen neutre Aerzte in de Zehen 
fung Salzartn. 

2. Yuf n find masculina bie brei aateiniſchen Woͤr⸗ 
fett pectẽn, ren-und lien (oder lienis, ebenfalls masc.) 
ferner mehrere Griechifche, auf En:, attagen, lichen und 
splen; auf in-delphin, (gewöhnlich delphinus;) auf an 
-paean; auf on.agon, canon, gnomon, horizon, auch 

‚ bie Nahmen ven Bergen mit dieſer ‚Endung, 3. B. Cı- 
ihaeron, Helicon. Die Feminina find auf on - addon, 
haleyon, icon und sindon, und eine große Zahl Gricch. 
Städtenahmen, von denen nur einzelne Ausnahmen Statt 
. finden, tie z. $5. Marathon, welches haͤufiger mascul. iſt. 

^ 9. Auf ar ift par generis communis in ber Bebeus 
, tung Gatte oder Gattin; in ber Bedeutung ein n Paar aber 
gen. neutrius. 

4. Auf ur find masculina: : astur, furfur, turtur, 
vultur; fur, ber Dieb, feiner Bedeutung wegen. 

5. Auf us find feminina alle zwei⸗ unb mehrſylbi⸗ 
gen, welche im Genitiv das u behalten, alſo mit bem 
Gen. ũtis: juventus, salus, Senectus, servitus, virtus; ' 
mit dem Genitiv üdis: incus, palus und subscus; fers 


. met einzeln pecus, üdis, und tellus, üris. Dagegen find 


die einfylbigen, 4. $5. jus, juris, und diejenigen mebrfplbigen, 
welche ben Vokal verändern (f. oben &. 51 figb.) ber 
Spauptregel gemäß’ generis neutrius. Aber venus, vene- 


ris, ift in der Bebeutung Annehmlichfeit, Grazie (beſonderss 


im Blur.) eben (o femininum, wie ald Nahme der Göt- 
tin. Ueber. die Thiernahmen. mie biefet Endung vergl. oben 
©. 33: lepus und mus find mascul., grus unb sus fe- 
minina, wenn ohne Beſtimmung bed Geſchlechts aefpros — . 
dn wird... Bon Griehifchen Wörtern iſt tripus, tri- 


 pödis, Dreifuß, masculinum, zwei Vögel apus und la- 


gopus, feminina, vielleicht nut toegen des ju ergaͤnzenden 


— 
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76 |  S0itte Defination. | | ay. 20. 


.avis. Jihus ald Baum iſt ſem., als Saame ee 
wuͤrz masculinum. 











ap. 20. 
Vierte Deklination. 


80 Die Wörter mad) ber pierten Deklination endigen 
. (id im Nominativ entweder‘ auf us, ober auf u. Die' 
Endung us ift für bie Masculina und l'eminina beftinmt, 
bie Endung u, welche im Singufarig nicht verändert toitb, ^ 
für die Neutra. Folgendes ift das Mufter für bie Woͤr⸗ 

fer anf us: | 
. Singularis. 
Nam. fruct-üs. — bie Frucht 
Gen. fruct-üs, , der Frucht 
Dat. fruci-üi, der Frucht 
Acc. fruct-um, die Frucht 
Voc. fruct.üs, 9 Frucht! 
Abl. fruct-ü, von der Frucht. 
" Pluralis. 
Nom. fruct-üs, die Fruͤchte | 
Gen. fruct-uum, ber Srüchte ^ ^ | 
Dat. fruct-ibus, den Früchten "b 
Acc. fruct-üs, die Früchte 
Voc. fruct-üs, . 9 Früchte! 
— Abl. fruct-Ybus, von den Früchten. 


— golgehbes it bad Mufter für Neutra auf u: 


Singularis. — Pluralis. 
N. cornü, dag Horn cornüa, die Hörner 
— G. cornü, bx8 Hornes cornüum, der Hörner 
D. comü, dem Horne . cemibus, den Hörnern .. 
' À. cornü, das Horn comüa, die Hörner 
V. cornü,.o Horn! cornüa, o Hörner! 
A. cornü, von bem Horne. cornibus, von den Hörnern 


| 
/ 
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Co bilde: coetus, Die, ;, bie, Berfammlung; cursus, bet 
' Qauf; gradus, die Stufe; lacus, der See; lusus, ba 
Spiel; magistratus, eine obrigfeitliche Perfon und bag ı) 
Amt derſelhenz motus, Die Bewegung; sensus, ber Sinn; 
, sumptus, ber Aufwand, foften; vultus, bie Miene; genu,. 
das Knie; veru, der Spieß, Bratſpieß. Diefe drei Woͤt— 
ter auf u, das oben beflinirte cornu nebft scnu und veru, 
find auch die drei einigen auf a, ton welchen nicht eine 
andere. beffere Stebenform. beftände. Nahmentlich laͤßt fich 
gelu (die Kälte) nur im Ablativ nachweiſen, und ſtatt 
tonitru ift tonitrus unb tonitruum, Pur, tonitrua, gt 


bräuchlicher: 
Anmerkungen. 


i. Bon einigen Mörterir-auf us bildete man dic) einen Ge— 81 
nitivus auf i, mad) ber gmeiten Deklination, der fi d bier unb Dort 
neben us nicht mur bei den Komifern, fondern auch in guten Profai- 
fern erhalten Dat, 3. 55. aetati; tumulti bei Salluſt. Andere Au- 
toren Criahmenttlich Gurtiue, Plinius ber ältere,) gebrauchen von bent 
Neutrum cornu einen Genitiv us ; 4. $5. dextri; sinistri cornus; 
Häufiger. noch iff ber Dativus auf u fiatt ui; gumabl bei Caͤſar, 
ber biefe Gornr nach dem Zeugniffe eines alten Sprächgelehrten aus: 
fehließlich gebilligt haben foll, 5. 95. equitatu, magistratu, usu, für 
équitatui u. ſ. f., aber auch fonft pin m tvieber. 

. 9, Einige Woͤrter haben im Dativns und Ablativus Plur. 82, 
fibus fut ibus. Sie find in folgenden zwei Hexametern enthalten: | 
| Arcus, acus; portus, quercus, ficus, lacus, artus 
Et tribus et partus, specus; adde veruque pecuque. 
“= Doch iff dabei zu bemerken, daß man für ficubus beffer icis 
von ficus, i; fagt und Daf arcubus till quercubus aus alten Schrift: m 
ſteller. nicht belegt werden Finnen, jedoch kommt at) arcibus und 
 quercibus nicht sor. Portus und außerdem nod) conira. haben bei⸗ 
berlei Formen, ubus und ibus, bod) wird man ficheter ſchreiben por- 
tubus; und tonitribus, Pecu, Pur. pecua, ift HOD mit 
pecus, pecoris, Nach der 3. Deklination. 

3. Domus nimmt in mehteren Cafibus Formen aus be: zwei⸗ 83 
sen Deklination an: im Genitiv Sing. domi, aber nut in ber Be⸗ 
deutung zu Haufe, (onft immer domas, Dativ domui und (jedech 
viel feltener) domo; im Ablativ heißt es im jeder Bedeutung nur 


hy 
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Im Genitiv Pluralis find beide Formen domuum und do: 


/ morum um gebräuchlich, eben (o im Aceuſativ domüs, und domos, lebs - 
tetes ift aber häufiger. Dativ und Ablativ nur domibus. Es ik _ 
daher richtig zu fasen, baf domus mad) zwei Deklinatimen, der .- 


| {weiten und vierten, abgemanbelt werben kann, wenn man nur den 
Vers merke: - 


Tolle me, mu, mi, mis, 
Si declinare domus vis. | 
gr ben profaifchen Gebrauch iff (o gu dekliniren: N. unb Voc. do- 


" mus, G. domũs, D. domui, A. domum, Abl. domo. Plural. Nom. 


94 


domus, G. domuum, D. und Abl. domibus, Acc. domos. 
Genus ber Wörter nach ber. 4. Deftination. 
Die Wörter auf us find masculina, bie, auf folgende 


feminina: acus, domus, manus, porticirs, tribus und 
bie pluralia idus, iduum, und quinquatrus, uum: Sgjtt 
' fommen nod) anus, nurus, socrus, ferner quercus unb - 
ficus (ficms aber häufiger nad) der zweiten Defl.,) welche _ 
ihrer Bedeutung zufolge generis feminini find, 

Anm. Ein femininum if auch penus, us, wovon es aber noch 
_smwei Formen, eine nach der zweiten ‚Deklination, penum, i, und eine 
nach der dritten, penus, öris, beide generis neutrius, giebt, von 
welcher le&tere der gebräuchliche Pluralis penora. Specus if ma- — 


' seul. generis, bod) findet e8 fid) bei Dichtern auch ald neutrum, bei 


' neris neutrius. | 


" 


85 


Valer. Max. 1, 2 ift in quoddam: praealtum specus für in queng - 
‚dam specum weifrihaft 


Die wenigen Woͤrter auf-u finb ohne Ausnahme ge- 


. 
L4 


Gap. 21. | 
 Wünfte Deklination. MN 
Alle Wörter der 5. Defl. endigen fid) im Nominat. 


auf és; fie werden nach folgendem Muſter abgeteanbelt 
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. Gap.21.— Sünfte Deklination. Ges. 78- 

— — — — — 

- . Smgulars. _ , Plural. + ZEE 
Nom. di-és, der Tag. | di- es, bie Tage e^ 
Gen. di-ei, des Tages di-Erum, der. Tage t 
Dat. di-ei, dem Tage di-ébus, den Tagen 
Acc. di.em, den Tag di-és, die Tage. 

Voc. di-és, o Tag! di-&s, o Tage! 
Abl. di-e, von dem Tage. di-Ebus, von ben Tagen. 

Anmerkungen. 

1. Nur die drei Wörter dies, res und specics Haben ben Plu⸗ 
ralis vollftändig, wiewohl Cieero bod) specierum und speciebus fiit 
unlateinifch hielt; von ben Wörtern acies, facies, effigies, series 

und spes findet fid) bei guten Profaifern nur ber Nom. Cauch wohl 
Bofat.) und Accufativus Pluralis; die andern haben ihrer Bedeu⸗ 
tung wegen gar Feinen Pinralis, 

2. Der Geniticus und Dativus Sing. bat ein kurzes e in bet 
Endung ei, wem ein Conſonant vorbergebt, aló fidei, rei, ein lans 
ges e aber, wenn ein Vokal zundchft vorbergebt, 4. 95. diei, maciei. 

3.” Alte Sorntem des Genitivus unb Datione Sing. file 
und i für ei, wovon fid) aber in unfern Autoren hauptſaͤchlich nur 
e für ei des Genitivs erhalten Dat, ſowohl bei Dichtern wie oras 
Od. 3, 7, 4 und Ovid Met. 3,.341 unb 7, 728 fide, al8 auch in 
einzelnen Faͤllen bei Gicero und Gáfar, unb vorzüglich bei Galluf, 
à 5. pernicie causa bei Cic. p. Rosc. Am. c. 45, acie und fehr 


oft die bei Salluſt. Ein Beifpiel vom Dativ auf e it bei vo 
Serm. 1, 3, 95 commissa fide., 


Genus · der Woͤrter nach der fünften Deklinat. 


Die Wörter nach der 5. Deklination find feminina, 86 
mut dies ift im Singularis mascul. und feminin., im - 
Spintali aber nur masculinum. Das Compofitum von 
dies,. meridies, ift ebenfalls, nur mascul., fommt aber, 
wie ober angegeben; nur im Cingulari vor. 

.Anm. Nach den Sprachgebrauch der guten Profa ift der Sins 
eiarit dies im Allgemeinen viel häufiger masculini generis, als fe- 

: mini. Das weibliche Geſchlecht findet in ber Regel nur dann Statt, - 
wenn dies einmahl Dauer der Zeit, zweitens Termin, anberamns 


ter Tag, bedeute. So (aat man certa, constituta, praestituta, 
. dicta, ſinna dies, v se ted auch stato dic. 
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Unegemifige Deflination, _Indeclinabilia. 
^ Defectiva. 


8À' . Die Unregelmäßigfeis in der Deklination det Sub⸗ 
ſtantibe laͤßt ſich in einigen allgemeinen Abtheilungen zu⸗ 
-fanımenfaffen. | 

'. A. Einige Subſtantiva haben eine mangelhafte 
Deklination, inbem entweder die Cafus gar keine verſchie⸗ 
dene Form annehmen, (Indeclinabilia ‚) oder indem’ diefen 
Woͤrtern einzelne Caſus, oder ein ganjer mumerüs fehlen 
. (Befectiva) — 

ED! Indeclinabilia “find die Neutra auf w nach der 
4. Deklination im Gingularid; pondo, welches eigentlich 
ein alter Ablatis ifi, „an Gewicht,” bann aber durch alle: 
Caſus ald ein plurale tantum unverändert: für „Pfunden 
gebraucht wit, j; B. auri quinque pondo, fünf Pfund 
Gold; semis, als Adjectid mit Zahlwörtern „ein Halb,te 

.* Ober vielmehr „und ein Halb; /! indem dad et dabei nie 
ausgedrückt wird, m recipe üncias quinque semis, 
nimm fünf unb eine halbe Unze; nequam, adjectiviſch und 
unveraͤndert gebraucht: homo nequam, hominis neqüam. | 
. Seiner bie Nahmen der Buchflaben, z: B. alpha, gamma, 
digamma, delta, : ‚einige Griechifche Subflantiba auf i und 
y. über welche ©. 47 zu vergleichen: Die Griechifchen 
 Singularia auf os gen. neutrius- und bie Pluralia 'auf e, 

' foie Argos, chaos, cetos, cete, Tempe, terden zwar im 
Lateiniſchen aud) nicht deklinixt, finden fid) aber nur im 
Nominat. und Accuſativ. Doch haben einige ton dieſen 
Woͤrtern auch eine Lateiniſche Nebenform. Neben (70) Är- RM 
gos ſteht für bie übrigen Eafug, Argi, orum, wovon s. $5. 
der Ablativ Argis; zu melos, chaos, cetos giebt es die 

Ne⸗ 
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C. 29." Unregelm. Difl. Indecl. Defect. casib. 81, - 


Mebenform melum, chaus, cetus und davon den Ablatio 
. melo, chao. ‘Die Hebrüifchen nomina propria, deren 
Endung von andern Lateiniſchen und Griechiſchen Wörtern 
‚abweicht, & 9. Dethleem, Gabriel, Ruth, merden eut; 
weder nicht verändert, oder fie. nehmen auch im Nomina⸗ 
fib eine £ateinifd)e Endung an, à. B. Abrahamus, laco. 
bus, losephus, ludzha; nur David und Daniel fat 
ohne Veränderung. be8 Nominativ Davidıs, Danielis ài. 
“ Genitiv. Andere, foit Ioannes, Moses, ludas, Maria . 
haben ſchon durch bas: Beiechifche eins, Drlinntiondfäßige 3 
Endung erhalten und werden nach. ber 1, oben 3. Deklina⸗ ' 
tion. .abgeivandelt. . Zesus fat im Accuſativ lesum, imn den | 
übrigen Gafibus unverändert Iesu. 
Aum. Bon dem indefligablen gummi kommen jedoch auch ar 
bere Formen vor; haec gummis, hoc gumma, ätis, hoc gumen, inis 
1. Defectiva. casibus heißen diejenigen Subſtan⸗ 88 
tiva, denen ein oder mehrere Caſus fehlen. Der Nom i⸗ 
nativ, läßt fid) von mehreren Wörtern nicht nachweiſen, 
wie von dapis, ‚ dicionis, Jeminis, (bafür Nom. fe- 
 mur,) frugis, apis, pollinis , vicis, verberis. Der 
Genitivus neminis. von nemo iff fehr felten und wird 
Durch ba abjectioifche nullius erfegt. Der Bofativ fehle 
von vielen Wörtern, ihrer Bedeutung wegen. Der Sens ^ ^. 
tivus Pluralis fehle, d. D. kann nicht nachgewieſen ters 5: 
|, ben, „von vielen einfplbigen Wörtern, als as, cor, glos, 
^ 08, oris, pax, vas "unb andern, f. Gap. 15. Anm. 6. 
Don vis ift ber Dativus unb Genitivus Ging. ſehr 
ſelten; aber der Plutalis beißt vollſtaͤndig vires, virium. 
u. ſ. f. 
Hinſichts derjenigen Worier, welchen mehrere Cas 89 ı° 
ſus fehlem ift dies befonders ber báufigfte Kal, bag nur | 
bie gleichen Caſus (Nominat. Accuſ. Vocat.) vorhanden 
ſind, und die andern fehlen. So kommen (außer den 
kurz zuvor angefuͤhrten Griechiſchen Nominibus auf os s und 
Sumpré Gramm. 6ie uf. S 
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82 Unregelm. Dekl. Defectiva casibus. ap. 22. 


— e) aud) fas, nefas, nihil und zustar nur ale Nomina⸗ 
‚tive unb Accuſative vor; (denn instar ift urſpruͤnglich Sub: 
ſtantivum „Bild, Aehnlichkeit, bann abjectivifch gebraucht 
für gleich, aber nur in Verbindungen, wo Der Nomin. 

oder Accuſ. zu erflären if.) Don grates, Danf, muniız, 
gleich munera, . Verrichtungen , pluralibus tantum, unb 


I* 


von metus, welches im Sing. vollſtaͤndig ift, find im Plus . 


valis ebenfalls nur Nominativ und Accuſativ nachzuweiſen, 
bie Ablat. gratibus unb munibus fub ſelten; daſſelbe gilt 
^ — mod) von mehreren Neutris, beſonders colla, flamina, 
^ ' murmura und einigen andern Wörtern, : bei denen e$ 
ſchwer iſt zu onſſcheiden ob die andern Caſus fur ſelten 
find, ober gar nicht exiſtiren. Won astus, bie Liſt, findet 
ſich der Pluralis nur in den gleichen Caſibus, beſonders 
haͤufig aber der Ablativ Sing. asth. Fors, Zufall, if 

"S mur im Nominativ unb Ablatib Singul. (forte, zufaͤllig,) 
vorhanden; situs , Schimmel, und lues, Seuche j nur im 
Nominativ. unb Accufativ situm, lüem, und Ablativ situ; 
lue; ebenfall$ mane, bie Fruͤhe, gleichlautend im biefeit 


/ 


drei Gafud, aber ‚auch als Adverbium gebraucht. Won sa: 


tias, für satietas, giebt ed in guter Profa "gar Feine atu 
dern Cafud, und die Ablat. obice und prece ſtehen im 
Singularid ganz einzeln. 


0. Einige Wörter kommen in befonderen Verbindungen 


in einem beſtimmten Caſus tor: dicis mit causa und 


gratia, zum Sein, quantsweiſe; nauci in bet Redens⸗ 


art non nauci facere oder esse; dim noctuque obtt dim | 


et noctu, alte Ablative, für welche jedoch nocte et dn. \ 


terdiu gebräuchlicher ift; despicatni, divisui, ostentui 
mit esse, duci, (f. Syntax, Dat. nr. 8); secus, ein Ac⸗ 


cuſativ, in dem Zuſatz virile, muliebre secus, maunlichen, 


weiblichen Geſchlechts; infitias, mit ire veggunden, läugnew; 


suppetias Wit ferre, Hülfe bringen; venum, zum Ver⸗ 


fauf, mit ire unb dare, woraus venire. unb vendere; 


3 





‘€ 29.. uUnregelm, Dekl. Deſ. casib., numero. | 83 


gratis (qué Bratiis,) umfonft, ingratiis, tiber Willen; 
natu mit major ober minor, dlter ober jünger an Jah⸗ 
tet; spönte mit einem Pronomen, wie mea, tua, sua, 
ober einem Genitiv; in promptu unb in procinctu gt» 
woͤhnlich mit esse und stare, bereit, gerüftet fein. Bes 
fonber8 bemerft gu werden verdienen einige Substantiva 
:serbalia, die bei guten Schriftftellern häufig, aber immer 
im Ablativus Singularis gelefen werden, mit Hits 
zufuͤgung eines Genitivs oder, noch haͤufiger, eines Pro- 
nominis ‚adjectivi, foie-meo, tuo, cet. So concessa 
unb permissu , admontlu, mandatu, rogalu, oratu, ar- 
bitratu, jussu unb injussu, accilu, coactu atque effla- 
gitatu meo. 
| 11. Defectiva numero heißen folche Wörter, bie 91. 
entroeber Teinen. Pluralig, ober feinen Gingülari& haben. 
| 1. Viele Mörter fünnen ihrer Bedeutung wegen feis . 
nen Pluralis haben, (singularia tantum) mie die Nah⸗ 
men derjenigen abfiraften Begriffe, die als einfach unb 
uͤberall gleich gedacht werden, z. B. justitia, pietas, pu- 
dor, temperantia, infantia, pueritia, adolescentia, ju- 
ventus, senectus, fames, silis, ferner Wörter, bie einen 
Stoff; eine Maffe ohne Unterarten bezeichnen, z. 99. aurum, 
| argentum, argilla, sabulum, coenum, limus, sanguis, 
' auch panis, indem man darunter nicht ein einzelnes Brot, 
ſondern ausgebackenen Teig verſteht; ferner Collectivwoͤrter, 
wie indoles, die ganze natuͤrliche Anlage eines Menſchen, 
plebs und vulgus, das gemeine Volk, victus, die Nah⸗ 
rung, supellex, Hausgeraͤth j virus, giftiger Eaft im Alk 
gemeinen. Auch bie nomina propria follten eigentlich kei⸗ 
nen Pluralis haben, aber «8 fommen denriöch -oft Faͤllt 
vor; foo dieſer nöthig ift, wmenn Perfonen mit gleicheni 
Nahmen ober Charakter bezeichnet werben. Ueberhaupt ent 
ffeibet bier am natürlichlten das Beduͤrfniß des Eprechens 
ben. Auffallend ift es und aber, daß fid) von vesper, 
, . . 8 9 : MEE" 
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8& Unregelm. Dekl. Singularia tantum. Cap. 22... 
(vespera.) meridies, ver, ferner von justitium, letum, 
' specimen, fein Pluralis findet. 

92 Anm. Es iff jedoch Bemerfensmettb, bof im Enteinifchen-viel 
haͤufiger ald im Deutſchen ber Pluralis von abfirakten Begriffen ge: 
‚braucht wird, wenn etwas zu, verfchiedenen Mahlen unb an verfchien 
‚ denen Subjeeten Statt gefunden Dat ; fo fügt Giteto adventzs im- 
peratorum nostrorum in urbes sociorum, p. leg. Man. 5. und sft, 
concursüs fiebant undique; effusiones hominum, in Pis. 22., in- 
teritus exercituum, de Off. II, 6., exitus. erant bellorum . aut 
mites aut necessarii, de Off. II, 8., reliquorum similes exitus 
tyránnorum, eod. lib, c. 7., exitüs conviviorum tales fuerunt, 
in Verr. V, 11., und ganz gewöhnlich incurrere ia odia homi- 
num, animos addere militibus, und fs fleht Dei biefem Worte, fb- 

bald von bem Muthe, Zorn, Unmillen mehrerer die Rebe ift, regel: — 
mäßig ber Mluralis, obgleich animi auch, tie spiritus im Plur. 
von der ferocia animi, eines Menfchen gebraucht wird. Beſonders 
werden Eigenfhaften, auf eine für ben Deutfchen febr anfallende 
Weiſe, im Pluralis (jedoch keineswegs immer) geſetzt, menm $e. 
mehreren Subjecten beigelegt werden, 4. 95. proceritates arborum, 
', Cic. de Senect. 17, odistis hominum. tiovorum Industrias, Im 
Verr. III, 4., ingeniis excellentibus praediti homines, de Fin. 
V, 24.; ‚häufig liegt dann in bem Plural der Sinn verſchiedener 
Art,“ B. sapiens nostras ambitioncs levitatesque tontemnit; 
TE "Tusc. V, 36; saepe excellentiae quaedam in amicitia sunt, de 
Amic. 19.; somuus et quietes ceterae, de Off, I, 29.; (o ina- 
^ -, . diae multitudinis, insanine, fortitudines; turpltudings mortes, 
| Todesarten; omnes et matus ct aegritudines ad dolorem referun- 
tur, alle Arten von Furcht und Bekuͤmmerniß, ꝛc. 9Bergl. befonders 
de Off. III, 32, 9. €» (t denn auch zu erklaͤren, daß man von 
mehreren immer fagt- terga vertere, Nicht tergum. Zu bemerfen {ff 
auch der häufige Gebrauch des Bluralis bei Wettererfcheinungen: n 
Yves, pruinae, grandines, imbres, pluviae, von bent wiederholten - 

Sallensder einzelnen Schneeflocken, Regentropfen 2. — 


' 93, 2. Bon andern Wörtern (pluralia tantum). font 
fein Singularid vor, ‘wovon ber Grund meiftentheils auch 

‚ in ber Bedeutung ſelbſt liegt, denn manche Begriffe And 

an fid) pluralifd), indem: mehrered Einzelne darin liegt; ” 

, unb werden auch im Deutfchen burd) Pluralia ausgedrückt, 
wenn e aud) einen Singularis davon‘ git, be € Lateiniſch 
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Ep... 29. Unregelm. Detln. Pluralia lantum. E 85 


| entweder ga gar nicht, ober fehr felten gefunden wird. Go - 
arma, Waffen, moenia, Mauern, excubiae, Wachen und — 


die Wache, artus, Gliedmaßen, cani, berftanden capilli, 


ganes Haar, exta, inteslina, viscera, Eingeweide, foria, 


orum, bie Eperemente, tormina , Bauchgrimmen, ilia, bie - 
Weichen, , ambäges, Umſchweife, lamenta, Klagen, infe- 
rie und justa, religiöfe Feier bei der Beerdigung, preces, 
Bitten, grates, Danffagungen, Dank, salebrae, Hinder⸗ 
tffe; welche ben Weg verbauen, sentes und vepres, Dot 
Wü, impedimenta, Gepäg, utensilia, Geräthfchaften, 
reliquiae , Ueberbleibſel, parietinae, verfallckes Gemáuer, 


valvae und fores, Thuͤrflügel, Thüre, fori unb foruli,- 


Fächer, donaria unb lautia, Gefchenfe, bellaria, Naͤſche⸗ 
tim, crepundia, Spielzeug, serla, Kränge, verbera, 


Schlaͤge / divitiae, insidiae, minae, ferner argytiae, de- 


licae, (Ergöglichfeiten, auch ein Liebling,) facetiae, . 
(kaune,) gerrae und quisquiliae, (Poſſen,) praesligiae, 
(Blendiverf,) iricae,- GSertoidelungen.) Co aud) gemini. 
und liberi, majores und. posteri, . primores unb procc- 
res; unb bie Götter inferi, superi, coehtes, penates, 
nef manes und lemüres. 


* x 
7 - * m 
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Bei andern Wörtern fällt e8 mehr auf, ba fie ihre 94 


pluralifche Bedeutung verloren haben: cervices, Stadien, *) 
fauces, Schlund, cunae, cunabula und incunabula, 
Wiege, clitellae, der &aumfattel, exsequiae,, das Leichen⸗ 
begaͤngniß, ßdes, ium, die Leier, eigentlich die Saiten der⸗ 
ſelben, inimicitice, (weni gſtens bet Cicero nicht anders 
als ine Pluralis,) loculi, Behaͤltniß für Geld, tenebrae, 
das Dunkel, induciae, ber Waffenſtillſtand, manubiae, 





*) Ein plurale tantum in der áfterir Lateinifchen Proſa, d. h. be⸗ 
ſonders bei Eicero, denn in Verr. 5, 42 iſt cervicem: ein Druckfeh⸗ 


ler der neuern Ausgaben. Aber die Dichter unb vom Augufifchen r 
feitalter am aud) bie Proſailer oebruuchen das zn auch im Sin⸗ 


gularis. 
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86. Unregelm. Def. Pluralia tantum., Cap, 22. » 
.' bie Beute, nuptiae, bie Hochzeit, obices, Riegel, patti. 
' — .ees, der Schmerbauch praecordia, das Zweichfell, sordes, . 
L der Schmutz. Einige werden Deuffch zwar auch burd eis 
nen Singularis uͤberſetzt, aber man fiet den Grund zum , 
Dl] Pluralis , weil fie ein Ganzes aus mehreren, Theilen aus⸗ 
druͤcken; fo cancelli und clathri, das Gitter, casses und 
. plagae, das Jaͤgernetz, scalae, bie eiter, scopae, bet 
Beſen, virgulta, orum, Geſtraͤuch, nicht anders auch co- 
dieilli, pugillares, tabulae, cerae, Schreib» unb Rech· 
niungstafel, nares, bie Naſenloͤcher, und gewoͤhnlich die 
Naſe, gleich nasus, clunes und nates, das Geſaͤß. 


95 ^. Pluralia find ferner bie Nahmen der beſtimmten Tage 
des Nömifchen Kalenders: t calendae, nonae, idus, ferner 
nundinab und feriae, bie Nahmen ber Sefte und feier 
lideg Sptele (mie ludi, (cleft) j. B. Dacchanalia, Flo-_ 
ralia Saturnalia, Olympia nebft sponsalia unb nata. 
; licia, viele Nahmen von Städten, $ $5. Arbela, orum, 
. Athenae, Bactra, orum, Gades, ium, Leuctra, orum, 
. Thebae, unb bie nicht geringe Zahl folcher, die- eigentlich 

Nahmen bes Volks find, &. $5, Delphi, Parisii, "Treviri. 
oft ſteht ein folcher pluralifcher Volksnahme für das Land, 
‘wie ganz getobfnlid) Persae, Sabini, 5. 2. Horaz tol- 
lor in arduos: Sabinos ,' in dag Dope Sabinerland, S. 
Cap. 84. Subst. 9. . 


796 3. Einige Wörter haben eine nach dem Numerus, 
zum Theil aud) nad) bem Genus verfchiedene SSebeutung: 
lustrum. beißt eine Seit, von 5 Jahren, lustra Wilde, 
böhlen; -fastus, us, der Hochmuth, fasti, der Kalender ; 
forum, bet Markt, fori, Gänge, tempus, die Zeit, tem- 
pora, (aber aud) tempus,) bie Schlaͤfe am Kopfe. 
‚Bei andern Wörtern nimmt der Pluralig eine. andere, 
aber doch verwandte Bedeutung an: 


M TIS 


l 


Cap. 92. Unregelm. Def. Plarblia tantum. 87° 


Singularis. 
aedes, is, Tempel. 
aqua, Waſſer. 
auxilinm, Huͤlfe. 


bonum, ein Gut, etwas Gutes. 


carcer, Gefaͤngniß. 
castrum, Caſtell. 


miſchen Forumsß. 
copia, Fuͤlle Vorratch. 
cupedia, Leckerhaftigkeit. 


epulum, 1, ein friertiches, ee epulae, bie Speifen, tof E 
Mahl. 


fentliches Mahl. 


facultas, bie Kraft dod m facultates, Gluͤcksguͤter, Br - 


tbun. 
fortuna , Gluͤck 


hortus, i, Stuggarten. 
littera, $8 6. 

naris, Nafenloch. 

natalis, Gies; Bebursing 


(ops ) fi. 
opera, Mühe. 
pars, Theil. 


rostrum , — 


/ 
204 


sat, Gal. 


? [] 
\ 


Pluralis. 4 


aedes, ium, Haus. 


aquae, Heilquelle. 
auxilia, Huͤlfstruppen. 
bona, Vermoͤgen. 
carceres, bie Schranken. 


"castra, fager. - | 
comitium, ein: Theil des Rös comitia, Wahlderſammluns | 


copiae, Truppen. 
eupediae oder — a, orum, 


Leckerbiſſen. 


fortunae, Gluͤcksguͤter. 


horti und hortuli, ein Gars 


ten jum Vergnügen. 


^ Jitterae, Brief, Schtiften. 
mares, ilum, auch geradezu 


die Naſe. 

natales, die Geburt, hohe 
ober niedrige. 

opes, Macht, Vermoͤgen. 


operae, Arbeiter. 
parles, Partei (gewoͤhnlich) 


und Rolle. 

rostra, bie (mit Schiffe: 
ſchnaͤbeln verzierte) Red⸗ 

nerbuͤhne in Rom. 

sales, ium, masc. witzige 
Reden, 


Ll 
NEM 
* 





. 88. E Deklination, ^ ^C Cap. 23. 
| / Gap. 23. ED 
Usmegdmigige Deklination. Heteroclità. 
.Heterogenea. . 
97 ^ B. Die zweite Klaffe von unregelmaͤßigen Guóflantis ' 
‚pen -wird duch Formen⸗Verwechſelung gebildet. Diefe. . 
> findet fid) entweder ſo, bag su einem. Nominativus Sore. 
men aus verfchiedenen: Deklinationen gehören, ‚oder fo, daß 
ein Wort durchweg und gleich) vom Nominativus am wei 
verfchiedene Formen bat, Wenn e8 nun, vermoͤge Det. ver⸗ 
ſchiedenen Endung, aud) verſchiedenes Geſchlecht hat, fo. 
beißt es ein heterogen*on, wie es, wegen der verſchie⸗ 
denen Form, ein heterochton. genannt wid. Es muß. 
indeffen bemerft werden, bag es nur (efe wenig Wörter 
giebt, too der Gebrauch der guten Profg nicht der einen 


— 


Form den Vorzug gegeben hätte, unb diefe vorzuͤglichre 


Form findet fid im folgenden immer vorangeſtellt. 
; Formen aug verfchiebenen Deflinationes bei .einem. 
( ominatious finden fid) bei dem Worte jug&rum, (der 
. Sjudyart, ungefähr ein Morgen Landeg,) in wicfern im Abe — 
latioud Sing. und Pluralig neben jugero und jugeris Bei 


Dichtern audy jugere und Jugeribus vorfommt. In ofa — ^ - 


find aber durchaus bie Formen nach der 2. Deklination 
vorzuziehen, denn ber Genifivug jugerum ift aus der. Be- 
merfung oben Gap. 11. Anm. 4. zu erklären. . (Vergl. Ga: 
rafoniud zu Cic. in Verr. 3, 47.) Laurus (nad) der 2.. 
unb 4. efl.) bat im Gen. lauri und laurus. Dat. lauro. 
Acc. laurum. Voc. laure. Abl. lauro und Jauru. Nom. 

- lauri unb laurus. Gen. laurorum. Dat. und Abl. lauris.., 
Acc. lauros unb laurus. Voc. lauri. ‘So geht aud) pi- 

| T$, ficus unb cupressus, 6. 6. fie nehmen neben ben 
Formen ber zweiten Deklination -aud) die von ber bierter 
auf us und u an. Bei andern Baumnahmen ift die zweite ' 
Deklination bei weitem vorberrfchend, mit. Ausnahme, von . 


M 


! Em 23. Unrrgelm. Deklinat. Heteroclita. — 89. 
- quercus, welches gan; nad) der vierten geht. seht 7, as, vasis, 


bat im Pluralid nad) der giveiten Deklimation vasa, vasorum, ' 
vasis, ott der nicht gang ungebräuchlichen orm vasum, i. . 


Verſchiedene Formen, gleich vom. Nominativ om, fime 98 — 


den fid) theild fo, bag ſie in derſelben Deklination bleiben, 
balteus und balteum (felfner,) callus und callum, cli-- 
peus unb clipeum, (befonberá ein aufgehängtes unb ge⸗ 
weihtes Schild,) cubitus und: cubitum, (befonderd als, 
Maaß unb im Pluralis,) pileus und pileum, baculum. 
und baculus (felten,) palatum und. palatus, (ebenfalls 
felten,) tonitru unb tonitrus, und mehrere Nahmen von, 
Gewaͤchſen, wie lupinus und lupinum, intubus und in-, 
, tubum; theils nad) verfchiedeney Dellinationen: 
Alimonia, ae - alimonium, i. | EE 
: Buccina, ae - buccinum, i. 
- Vespera, ae - vesper, wovon nur Acc. vesperum. 
.. »Abl. vespere. unb vesperi. 
. Cingulum, i - cingula, ae. - 
Essedum, i | - esseda, ae. : 
Colus, i : colus, us. Coli und colis fehit 
Delphinus, i - delphin; inis. 
‚Elephantus, i - elephas, antis. — on 
Consortio, onis - consortium, 1. 
Mendum, 1- menda, ae. 
Penum, 1 - penus, us unb penus, üris. 
Pavo, onis - pavus, 1. 
‚Palumbes, is - palumbus, i unb palumba. 
Plebs, is - plebes, &i. 
Paupertas, ätıs - pauperies, ei. 
Juventus, ütis - poet. juventa, ae, unb juventas, alis. 
Senectus, utis - pott. senecta, ac. - 
‚Angiportas, us - angiportum, i . 
Arcus, us - arcus, i. 
Beſonders ſind die su iu merken, daß Subſtantiva ver⸗ 


4 ” . [1 
v / \ 
"E N 


\ ^ Q9 . ' . 4 Ju 
90 Uunregelm. Deklinat. Heteroelita. | Gap. 23. 
ſchiedene Formen nad) ber. 1. und 5. Dekl. haben, als 
barbaria und barbaries, luxuria und - es, duritia und 
es, materia und - es, mollitia unb - es, segnilia unb 
segnities, (Bie Formen nad) der 6; Defl, außer bem No⸗ 


|  minatio, getvöhnlich nur im Accuſat. unb Ablativ;) unb 
daß Substantiva | verbalia mad) ber 4. Dekl. mod) eine: 


- 


: SRebenform auf um, i, bem Participio Perfeeti entfpre  - - 
chend, Haben: als jussus unb jussum, praefextus-um, - 


| ' fo duch conatus tib conatum ,- eventus und eventum, ° 
99 Hieher gehören aud) diejenigen Subſtantiva, toelche 
. im Pluxalis ein andered Gefchlecht und eine andere Form 
annehmen, gum Theil neben der regelmaͤßigen: 
1., Masculina , welche im Pluralis Neutra wer⸗ 
den: jocus- joci und joca, (ton ziemlich gleichem Werth, ^. 
* bod joca durch Eiceronifche Autorität ficherer;) locus-loci 
(Stellen in Büchern unb Stoff für bie -Unterfucjung und 
das Disputiren) unb loca, (in der gewöhnlichen Bedeu⸗ 
tung, Derter, Gegenden.) Mean drückt ben Unterſchied auch 
kurz fo aus: loci librorum, leca terrarum. Sibidus-si- 
bili unb bei Dichtern sibila; Tartarus- Tartara, orum. 

. 9. ‚Feminina, toelche Wenträ im Pluralis toerden, 
find carbasus „carbasi und carbasa; ostrea, ae-ostrea, 
orum und ostreae, margarita-margaritae, aber bei Tas. 
citus aud) margarita, orum. 

3. Folgende Neutra werben a) Masculina: coelum. 

+ coeli; clathrum.clathri; porrum-porti; siser-siseres. 
b) Feminina: deliciam deliciae ; epulum- epulae, exu- 
, vium: exuviae ; induvium-induviae; balneum- balneae,. 


‚(eine öffentliche Badeanſtalt,) feltener balnea. | c) Mascu-. 


- lina wüb Neutra zugleich: rastrum. rastri und rastra; — 


- frenum. freni unb frena. PE 








^ — *y Der Nominativ freni, für welchen Schneider Gormenlee 
©. 476 feinen ‘Beleg wußte, findet fid) bei Curtius III, 13 maed. 
. VI 10 extr. Velez. max, II, 3, 5, | 


»^ 


^ 


* 


En 94. c Meere 000 0906. 
Cap. 94. | 
' Nomen adjectivum: Endungen. Deklination. 





1. Durch bad Nomen adjectivum wird die Eigen, 100 


ſchaft eines Subſtantivi ober Pronominid ausgedruͤckt. 
, Das Participium ift ein von ‘einem Verbum gebiloete 9t» 
jectivum, gehört alſo Hinſichts Der Form hieher. Das Ad. 
jectivum hat drei Genera, damit es zu Nominibus von 
verſchiedenem Geſchlechte geſetzt werden koͤnne. Es giebt 
aber nur zwei Kiaſſen von Adjectiven, in denen die drei 
verſchiedenen Geſchlechter auch durch drei beſondere Enduns. 
. $t" begeichnet werden, nähmlich bie Adjectiva 
- auf us, a, um, wie bonus, bona, bonum - 
— . unb auf er, a, um, wie liber, libera, liberum, 
nebft bem einzeln fießenden Adjectivum, satur, satüra, sa- 
türum. | 
"Zu dieſen Adjectivis Dreier Endungen tommen fuͤr den 
gewoͤhnlichen Gebrauch noch folgende zwoͤlf tjrs ^d ! 
er, is, e: 
acer, acris, acre, 
alacer, alacris, alacre, 
campesier, campestris, campestre, E 
. celeber, celebris; celebre, ^ 
celer, celeris, celere, 
equester, equestris, equestre, 
.  paluster, palustris, palustre, _ 
^o, pedester, pedestris, pedestre, 
salüber, salübris, salübre, 
-.  . Silvester, silvestris, silvestre, 
| terrester, terrestris, terrestre, — ' 
| volucer „ volueris, volucre. 
Denn urfprünglich ‚haben diefe Adjectiva nur zwei Erdun— 
gen, auf is fuͤr das Mascul. und Femininum gemeinſchaft⸗ 
lich, und auf e fuͤr das Neutrum; zu dieſen kam allmaͤh⸗ 


N 


» 
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. lid) für dag Masalımm ausſchließlich eine abgefürgte Sorm - 
auf er Überflüffig hinzu —— uu 
Da aber pie Som auf is in ber guten Yrofa nicht 
. gar häufig für ba$ genus masculinum gebraucht wird, 
^ fo teitb e$ unbedenklich fein, diefe Klaffe von Adjectiven 
ſogleich als eine, welche drei Endungen für die drei Ge; . 
ſchlechter Gat, hieher zu fegen. 
Anm. Ern eſti iu Tacit. Ann. lib. 2 extr. eht au wit 
wrenn er behauptet, bie Form auf is für das ÜXadculinum gehbre 
“ nid) für die Profa. Von celebris führt ex felber nech zwei andere 
Stellen aus &acitus an und eine bei bem auct. ad Herenn. 2, 4 
| locus celebris; und mod) mehrere koͤnnen mus Curtius angeführt wer: 
ben. Sonſt findet ſich bei Cicero de divin. 1, 57 annus salubris, 
unb (o aud) locus, ventus, effectus salubris bei Celsus I, 3, II, 1 
und III, 6; bei Livius 27, 1 tumultus equestris, 29, 35 exercitus 
terrestris und 27, 26 tumulus silvestris, ferner collis und locus. , 
silvestris , bei Caesar B. G. 2, 18 und 6, 34; votnitus acris bei 7? T 
- — Celsus 8, 4. ^ 
. 100 ; 9. Andere Adjectisa haben wirklich nur zwei verſchie⸗ 
dene Formen, bie eine für das Masculinum unb Gemini: 
“num gemeinſchaftlich, (generis communis,) die andere für 
das Neutrum. Dies find die Adjectiva 
auf is, Neutr. e, tie levis (Masc. und Fem.) leve und 
bie Comparativi auf er," Neut. us, foie levior, arius 
Anm. Cinige Adjectiva haben eine doppelte Form auf as, | . 


"s 


L4 


. " um und auf is, Neutr. e. x 
m Hilirus, a, um., . tnb hilaris, e. 
= x Imbecillus, a, um . . . . . imbecillis, e. dim). 
/' Ynermus, a, um (felten.) . inermis, eo 
Semisomnus, a, um . . u seinisomnis, e. W 
(Exanimus, a, un .. ... exanimis, e. ' uU 
d Semianimus, a, um . . . . semianimis, c. (007 
‚Unanimus, a, um . . .. . unanimis, e (feltei.) 
, Bijigus, a, um . . . ... . . bijugis, e Cfelten.) 
- Quadrijugus, a, um... . quadrijugis, c. 
| ‚Multijugus, à, um... .'. multijugis, c. 


Die Formen acclivos, declivus, proclivus find nur felten für 
; acciri, declipis und proclivis in Gebrauch, f» auch einige andere, 
V 


/ Don . _ 


A 
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die bier nicht angeführt find. Opulentus; a, um hat eine uidit un⸗ 
gewoͤhnliche Nebenform opulans 





: 4. Alle übrigen 9Ibjectiba haben mur eine Endung, 102 


gemeinfchaftlich für alle drei Genera, 5 D. felix, pru- 


dens, anceps, sollers, pauper, vetus, Arpinas, NHieber 


^ gehören auch bie Participia auf ns, laudans, monens, 


lezens, audiens, während die andern Participia mit ber 
Endung us gut erfien Klaſſe gehoͤren. Nur im Pluralis 
giebt es auch in dieſer Klaſſe von Adjectiven für das Neu: 
trum (im Nom., Acc., Voc.) eine beſondere Form auf ia 
(bei ben wenigften unb fireng genommen mur bei velus, 
vetera, auf a, worüber oben ©. 59 zu vergleichen) 5. 3. 
felicia, prudentia, ancipitia, sollertia, dig, Cod Mel 


divitia,) laudtitia.. - 

Anm. Zu den Adjectivis. koͤnnen mod) gerechnet werden. die TM 
verbis transitivis abgeleiteten Gubſtantiva suf .tor, à. 9B. praeceptot, 
victor. Weil ffe naͤhmlich ſehr leicht ein geminimum auf trix bite 
den, 3. B. praeceptrix, victrix, fo bekommen fie wegen dieſer Be⸗ 
weglichkeit (f. oben Gap. 6, 4) faft bie Geltung son Adjeetivis, und — 
aud) in Profa fagt man z. 85. victor exercitus, ba fiegreiche Heer, 
unb ( im Femininum victrices litterae, DIE‘ Siegesnachricht ’ in tam 
corruptrice próvincia, in⸗ einer Provinz, welche‘ fo- leicht bie 
ten verdirbt. So Lidius vom 2. Brutus: -ille liberator populi 
Rom. animus, gleich aliquando liberaturus populum Rom, S 
citus: eductus in domo Pe im regierenden Haufe. Siehe 
Bentley zu Horaz Od. 4, 9, 39. Dennoch ifi der adjeetivifche — 
Gebrauch diefer subst. a in Proſa befchränke, die Dichter aber 
bebnem ifr viel meiter aus unb gebrauchen. and) bie Briechifchen Pas 
tronyinica auf as unb is in berfelben Art, 4. ©. Ovid Pelias hasta, 
"laurus Parnasis, Ausonis ora, Sithonis unda, Virgil ursa Liby- 
stis 4. f. f. Was aber befonders su bemerken ift, fie geben der weib⸗ 

. lichen Form des Pluralis auf trices auch eine neutrale Endung eri- ^. 
cia und fagen 3. B. victricia bella, ultricia tela, wodurch dann nach 
ihrer Freiheit im Pluralis dieſe Subſtantiva zu Adjectiven dreier 
Endungen werden: victores; victrices, victricia. 

4 In Hinſicht der Deklination ber Abjectiva. ift 103 
zu bemerken, daß bie Seminina auf a nad) der erfien, bie 
Masculina auf us und auf er, welche im Zemininum a | 

l . 1 : € ; 
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haben, und die Neutra auf um nach der zweiten Deklina⸗ 


tion abgewandelt werden. Alle andere Endungen gehen 
nach ber dritten Deklination. Daher ift oben bei der Des 
flinatio der Subftahtiva auch auf bie Adjectiva Ruͤckſicht 


genommen und DaB! Abweichende bemerkt/ worden; insbe⸗ 


ſondere, daß viele auf er, a, um das e ausſtoßen S. 44, 
und bag bie Abjeckiva mad) ber dritten Deflination ge⸗ 


meinbin im Ablativug Eing. i, im Neutro Mur. ia, und — 


im Genitivus Plur. ium haben, ©. 58 u. ftgb. m 
Arnm. Dad Paradigma für die Adjecfiva einer Endung wird 
alſo folgendes fein: 


. 6. 


Singularis. s o. Pluralis. 
Nem. - @ 2 es. Neutr. ia . 
Gen. is ° fum, zum Theil, um 
Dat. i u ibus  —— 
Acc, em. Neutr. wie Nom. es, Neutr. ia 
Voc. wie Nom. | - ^ vit Nom. 
. Abl. i, zum Tell e. ibus 


.& Indeflinable Adjectiva (vergl. oben S 80). 


| find nequam, hichesnugig, frugi, wacker, (ein alter Datid 


tou. bem ungebräuchlichen frux, aber gang abjectivifch ge⸗ 
braucht,) praesto, bereit, mur. mit einem Tempus von esse 


verbunden , ferner semis, immer mit Auslaſſung der Con⸗ 


junction in der Bedeutung und ein halb zu andern Zahle 
woͤrtern als indeflinabled Adjectivum geftelit, und nicht zu 


Vip d mit bem Subftantivum semis, Gen. semis- 
"Von mactus, a, um, welches als eine Zufammen+ 
* aud magis auctus angeſehen wird, fommt nuc opt 


, macte und macti mit bem Imperativus von esse. Vergl. 


Kap. 74, 1. Anm. 1. Von seminex, halbtodt, find bie 
Casus obliqui häufig, nur findet fid) der oben angegebene 
Nominat. Sing. nicht, weshalb es. zweifelhaft ift; ob er 


- nicht seminécis geweſen. JVecesse ift dad Neutrum von 
necessis, und foirb nur mit einem Tempus von esse gts | l 


braucht, ‚fonft dient bafıt necessarius, a, um. 


"^ 








5 Cap. 925.  Abjertiva. — Gomparation. 95 


| €ap. 25. 
Comparation ‚der 9fbjectiod. : 


1. Kenn ein Gegenfland mif einem ober mehreren ans 104 


been im Hinficht feiner Eigenfchaft verglichen toirby ſo foisb- 


das Adjectivum oder Da$ im Sinn eines Adjectivums ger 


brauchte Participimm (jedoch nat Dad Pattic. Praesentis 
unb Praeter) in den (ogenaunten Vergleichungsſtu 
fen, gradus Comparationis, verändert. Diefe find ber 


. gradus comparatiwus und bet gr. superlativus, jener 
bei der Vergleichung zweier, dieſer bei der DVergleichung - 


mehrerer Gegenftände, ums. ausqubrüdfeg, bag die Eigens 


ſchaft dem verglichenen Gegenftanbe in höherem oder im - 


hoͤch ſten Grade zufomme. Die Grundform heißt in Dies 


ſem Verhältniffe der positivus. 


Anm. Der Gomparatio wird aud) mit Auslaffung eines 8o. 


bankens für nimis, gu, qu fehr, gebraucht, 4. 95. si tibi quaedam 
videbuntur obsturiora, i dunkel, b. b. dunkler als es feli folite, 


quam par erat; oder, nie wir auch (agen, etwas, ein wenig dun⸗ 


i, in eidem Siam auch paulo hinugeſetzt wird, paulo liberius 


locntus est, er fat etwas Freimlchig geſprochen, b. h. etwas qw. peir 


muͤthig. Der Superlativ ohne Dimufügung ber. verglichenen ‚Begens 


fände ift gewöhnlich gleich valde, vehementer, febr, s. 95. homo ' 
doctissimus, nicht immer „der gelebrtefte , fondern oft ‚ein 
fehe gelehrter Dam,“ intemperantissime vixit, et lebte ſehr qut; 


ifenb- - 

2. Der: €omparatib bat bie Endung for für dad 
Masculinum sub Semininum, und Yus für dad Neutrum; 
weiche an ben. Stamm beg. Wortes, fo.wie er fid) in ben 


praftifche Regel merfen: es werde or oder us an denjeni⸗ 
gen Caſus des Poſitivs gehängt, ber auf 1 ausgeht, b. B. 
bei denen nad) der zweiten Deklination an den Genitiv, bei 
denen nad) ber dritten an den Dativ. 2. $5. doctus-do- 
ctior, liber (liberi) liberior, pulcher (pulchri) - pul- 


. 
nm 


€ 


'easibus obliquis zeigt, nad) Wegwerfung der Eafusendung ' ' 
(i, o, is, em u, f. f.) gehaͤngt wird. Man kann alfo die 


LU 
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5,96. Ahjertiva. Comparation. Cap. 201 
chrior, levis levior, acer (D. aéri) Aacrior, prudens. 
prudentior, indulgens - - indulgentior, . audax - audacior, 
velox velocior. (Nur von sinister iff ber Compar. si- 

nt aüstérior, feiner Bedeutung nad) gleich dem Poſitiv, ob⸗ 
gleich bet Genitiv smistri, nicht sinigleri brit.) TELE 

to^ 7$. Der Güperlatio hat bie Endung issimus, - a; 

um, welche, wie im Comparativ, an den Stamm dei 996 
Ntivs gehängt wird, fo wie er (id) im Genitiv und in ben 
andern Cas. obliquis nach Abmwerfung ber Endung. zeigt 
iA, doct - -issimus, 'prüdent - issimus, audac - issimus; 
- Wmeord- issus; Daß bicfe Gupetfatios Endung do 
mials mus gefchtieben unb. gefprochen wurde, ift fehon 
©. 3. oben bemerkt worden. Noch jet. wird man fo ge . 

. ' brüdit: finden in den Ausgaben einiger alten, ‚Autoren, i B 

^ Per Eomifer unb des Salluſtius. 

105 ° 4 Als Ausnahme ift aber gi meten: | 
"OA. "Daß bie Adjectiva auf er (ſowohl die auf er, a 
um, toie liber , pulcher, al bie abundantia auf er,-is, — 

N es foit, acer, celeber, al$ auch bie Abject. einer Endung; 
wie pauper, ‘Gen. pauperis) den Superlativ auf erri: 
mus bilden, inbem f rimus an ben unveränderten: No⸗ | 

\ minativ masc. generis haͤngen, alfo: pulcherrimus, acer- 
rimus, celeberrimus,. pauperrimus. Auch vetus. und 
nuperus haben im. Superlat. veter: imus, nuperrimus ; 
von maturus find ‚beide Formen maturissimus und ma- 

. Qurrimus beſonders im Abverbio gebräuchlich -. ' 

b. Einige Abjectiva auf ilis, naͤhmlich facilis nah 
- difficilis, similis und dissimilis, gracilis uud humilis 
‚bilden ben Superlativ auf illimus, inbem fie limus an: 
den Poſitiv, nach Abtwerfung der Endung is, hängen, alfo 
facillimus, humillimus. on imbecillüs oder imbecil: 
dis ift eine doppelte Form, imbecillissimus und imhecıl: 
limus gebräuchlich, von agilis aber finbet m" Aoeber bie ^ 
eine, nod) t Die andere. | . — 
c. 
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C. 26. Adjectiva. Umfchriebene Comparat. 97 
- e. Die Adjectiva, welche sufammengefegt find mit di- 
..€us, fícus unb völus, von den Verbis dicere, facere 
und velle, bilden ben (Comparatio auf entior, den Su⸗ 
perlativ auf entissimus,: tom ben ungebräuchlichen unb 
veralteten Gormen auf dicens, volens, faciens, 4. ®. 
.. xnaledicentior, .bénevolentior, munificentior, munifi: 
centissimus , magnificentissimus. C. 
- "Anm. 1. Von mirificus giebt e$; bei Teren; (Phorm, 5, 6, 31) 
mirificissimus, aber dies wird von den Alten ſelbſt als auffallend bes 
mierkt. — Die mit Zogui wufanmengefehten Adjectisa, 4 DB. gran- 
‚diloquus, vaniloquus ‚follen ebenfalls (bre Gradus von loquens bis -. 
ben, aber es läßt fid) Fein Beiſpiel biefer Art nachweifen, wogegen 
id) bei Plautus mendáciloquius und confidentiloquius findt. 
Anm. 2, Einige Comparatise nehmen aud) eine Diminutivform — . 
an, wie grandiusculus, majusculus, longiusculus, meliusculus, na 
nusculus, tardiusculus, plusculum. Die Bedeutung ſchwankt zwi⸗ 
(doen "dem verminderten Gomparatio ober Poſitiv (f. oben &. 95,) 
3. ®. minusculus, etwas Hein ober etwas kleiner. . 


B 20€ 96 000000 
Umfchriebene und verſtaͤrkte Comparation. - 


4. Statt der eigenthümlichen Formen be8 Comparativs 106 
und Superlativs findet aud) eine Umſchreibung derſelben 
burd) magis (mehr) und maxime (am, meiften) mit bem 
Pofitivus Statt. Bei denjenigen Adjectivis, welche bie 
Gradus regelmäßig bilden, wird fie felten und meift nut 
von Dichtern gebraucht, toie e8 4. 85. bei Horaz heißt ma- 
gis bealus, magis aptus, aber fie. t ein nofptoenbiged — 
Huͤlfsmittel, wo die regelmäßige ober grammatiſche Coms , . 
paration nicht Statt findet. S. davon unten’ $. 114. 

,. 9. Eine- Steigerung mird aud) hervorgebracht durch 107 .. 
- Sforfe&ung ber Adverbia admodum und. bene, red)f,.. ap- ‘ 
. prime unb imprimis, vorzüglich, sane, in ber. That, op- . 
pido nnb valde, (er, unb durch bie Partifel per, welche 
fid) mit bem Adjectivum (und Adverbium) zu einem Worte 
Zumpts Gramm. bte auf. ' t G E 
£8 
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noch) ‚vor bem Comparatio ,- unb Jonge, multo, um vie- 
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verbindet, perdifficilis, und auch nod) durch Hinzufügung 
von quam verflärft toirb ^g. $5. locus perquam difficilis. 
Auf diefe Art koͤnnen meift alle einfachen Adjectiva,/welche 
nur überhaupt eine Steigerung des Begriffs. zulaffen,- bes 
handelt werden. Eine geringere Zahl wird (beſonders in 
fpäteren Schriftftelern ) verftärft durch die Partifel prae, 
z. B. praedives, praepinguis, praelongus. 

Anm. Oppido, über deſſen Ableitung bas Wörterbuch zu vers 


gleichen, if — *— und mehr der aͤlteren Sprache eigen, jedoch auch 


noch bie und da bei Cicero, à. B. oppido ridiculus, und durch 
quam verhärkt: oppido quam pauci. 


/ 9. Durch SSerfegung der Adverbia etiam (das Deutſche | 


(e, weit, vor, dem Gomparatib unb Superlativ, toirb bie 
Steigerung vermehrt. Ebenfalls dienen vel, felbft, fogar, 


und quam, fo fehr als möglich, zur Erhöhung bei dem 


Superlativ, Beide haben durch bie Auslaſſung eines Bes 
griffs ipte Bedeutung erhalten: vel durch Auslaſſung des 


Poſitivs, z. B. Cicero vel oplimus oratorum Romano- 


| rum, Ciceroy ein guterr oder vielmehr gerade ber beſte 


Kömifche Redner; quam durch Ergänzung von posse, 


| welches auch häufig dabei ſteht, 4. 9. quam maximum 


potest militum numerum colligit; quam maximas 
ossum tibi gratias ago. Wie diefe Wörter den Begriff 


erhöhen, , fo vermindern ihn paulum oder paulo, paulu- 
lum ober paululo, vor ben Gompatatio geſetzt, paulo do- 


. etior, nur um wenig, etwas gelehrter. Aber aliquanto 


"erhöht unb ift bejahend noch ettoad, um etwas bebeus 


00 * jendes, ober nod) viel gelehrter. ©. Cap. 44, 15. 


109 . 


. Cap. 97. 
Unregelmaͤßige und mangelhafte Comparation. 


ner alten ungebraͤuchlichen Form, theils von andern, gleich. 
bedentenden Woͤrtern: m | | 


1. Einige Adjectiva bilden ihre Gradus theils von ei⸗ 


^ 


^ 
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Bonus . . melior optimus 

«Malus pejor pessimus 

Magnus ' major maximus . - 
Multus Neutr. plus ^. plurimus (gleichbeb. 

| - Plur plures plura (im Plur. plerique.) 
Nurvus ind 1 minor minimus 

eqüam (indecl.)  nequior nequissimus 

Fro (indecl.) . ) fru&alior frubalissimus 

" Egenus egentior ^  egentissimus (egens) 


Dives fat gewöhnlich Comp. ditior, Sup. ditissi- - 
mus, minder häufig bie ungu(ammengegogenen Sormen di- 
vitior und divitissimus. Aber aud) fehon, der Pofitiv fins 
bet fid) in folcher Zufammengiehung, 3. B. Eurtiug diti 
gaza unb ditibus campis, Livius opulentia et ditia sti- 
pendia facere, Sereng Adelph. V, 1, 8 fogar im Nomis 
nativ Ging. dis quidem esses. B 

Anm. Dben haben wir nur ben Plur. plerique Sefe&t, denn 
plerusque im Ging. (wovon das Adverbium plerumque $. 266) if 
 wetaltet, und finder fid) nur bei Galluft dem Freunde folcher Alter- 

thuͤmlichkeit im Ausdruck 4. B. pleraque juventus, pleraque nobi- 
Litas. Im gewöhnlichen Gebrauch heißt plerique nur „die meiſten,“ 
plurimi beides, „die meiften unb fehr viele.” Doch beobachten nicht 
Alle Schrifiieller diefen Unterfchied. Bei Nepos Fommt plerique. 
in der Bedeutung febr viele öfters vor, und Tacitus Fehrt bie Be⸗ 
Deutungen gerade um, vergl. Hist. 3, 81 und 4, 54 mo eg heift: 
Deum ipsum multi Acsculapium, quidam Qsirim, plerique Jo- 
vem, plurimi Ditem patrem conjectänt. Eine Verftärfung ent⸗ 
fprechend bem Deutfchen „bie allermeifie^ ift plerique omnes. Noch _ 
iff zu bemerken, daß plerique be$ Benitivus Plur. ermangelt. - 

2. Folgende Adjectiva haben einen doppelten unregel⸗ 110 
mäßigen Superlativ: — | 

Exter (extra) exicrior extremus und eximus , 
Inferus (infra) inferior infimus und imus 
Superus (supra) superior supremus unb summus _ 
Poslerus (post) posterior postremus und postümus. 

Anm. Der Gingularió von exter ift felten, im Plur. find 
exteri Fremde, Ausmärtige. Der Superlativ extimus ift zweifel⸗ 
Daft. . Die Formen inferus md superus find ebenfalls febr felten, 
Doch bas Neutrum inferum und superum mars on gewohnlicher 


n d t. 


' 


- 


-. 100... Ahjectiva. Unxegelmaͤßige Comparat. Cap. 27. 
- Ausdrud. Im Par. find inferi und superi die unterm und oben 


111 
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* 





Gotter; und im ber philofophifchen Sprache werden infera "unb su- 
pera, Himmliſches und Irdiſches, entgegengefett. Posterus ldft fid) 
wicht nachweiſen, doch zeugt das Compofitum praeposterus bafür.' 
Die Casus óbliqui fi find häufig, befonders mit tempus, dies und 
annus verbunden. Im Pur. find poser Nachkommen. Mer Sur 
perlativ postumus Fommt mit im der Bedeutung letztes, nachoebor⸗ 


 .meà Kind-vor. 


3. Es finden ſich einige Comparatio⸗ und Superlatie⸗ 
Formen, zu denen es feinen adjectiviſchen Poſitivus 
‚giebt; wohl aber ein don dem Adjectivo abgeleitetes Ad⸗ 


verbium: 


(citra) citerior citimus (am meiften dies⸗ 
- fet, zunächft) 
(ultra) ulterior — ultimus (Aufßerfte) 
(intra) interior intimus (innerfte) 5. 
| (prope) proprior proximus (nád)fte) - j 


und von detexior deterrimus (fchlechtefte) 
ocior  ., ocissimmus (fähnellfte) 
poor potissimus Coorzäglichfte) 
„prior | ^ primus (erſte) 


giebt es weder alg Adjectivum noch als Abberbium einen 
Pofitivus. 


Anm. Deterior, deterrimus ift iu vergleichen, aber nicht zu 


verwechſeln mit pejor, pessimus. Pejor heißt in der Regel ſchlech⸗ 


. fer als etwas Schlechtes Calfo Gompar. von malus,) deterior, ge⸗ 


» 


- 


ringer, ſchlechter als etwas Gutes, alſo von honns herabſteigend, wie 


"melior auffteigt. Zu potior, potissimus gilt das veraltete potis 
(woraus. possum, d. h. potis sum, ich bin im Stande) als Poſitiv, 
‘und prior kann ‚man auf das Adverbium prae, zuvor, zuruͤckfuͤhren. 


4. Der Com parativ fehlt von den Adſectiven: 
- = falsus ^ fálsissimus . 
|. diversus (Compar. felfen) diversissimus 
inclitus E inclilissimus - 
novus (meu) , novissimus (leßfe) 
(pius ^ 0 piissimus f. $. 114) 
Sacer |. Bacerrimus 


vetuse (dazu velustior) velerrimus (vetustissimus) | 


und von einigen als Adject. gebrauchten participle, als, 


meritus- merilissimus. 


/ 


\e 
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'.— 6. Den Superlativ entbehren bie meiſten Adjectiva 113 ^ 
auf bilis, nebſt mehreren auf ilis, osus und entus And 
folgende eingelne: agrestis, alacer, ater, .caccus, decli- 
"wis und proclivis, deses (Comp. desidior,) jejunus, 
longinquus , propinquus, popularis, protervus, salu. 
taris, satur, surdus, vulgaris. Go giebt «8 aud) von 
adolescens, juvenis (Comp. junior au juvenior) und 
senex (Comp. senior,) welche Wörter adjectivifch compas 
^ tir werben, feinen Superlativ. Dexter faf den Comp. 

. dexterior, aber der unregelmdfige Superlativ dextimus 

fommt nur in ber Bedeutung rechts vor, (iibem die Gra; .. 

bud feinen Lnterfchied im ber Bedeutung machen) unb fehlt — 
in der Bedeutung glücklich Der Superlativ von sinister, 
sinislerior fol. sinisümus beißen, läßt fi) aber in unfern 
Schriftſtellern nicht nachteeifen. 

6. Zwei Adjectiva find bloß al8 Comparaii bot; — 
Danben: anterior, ber vordere, und sequior, geringer, too | ‘ 
von die Steufra sequius, geringer; und (Adverb.) secius, 
anders, nur in ber Schreibart verfchieden find. 

7. Viele Adjectiva ‘werden. gar nid) comparitt, weil 114 
ihre Bedeutung feine Steigerung zuläßt, wie die, welche 
einen Stoff, eine Herkunft, einen Beſitz, ‚eine beftimmte 
Zeit anzeigen, $ 95. aureus, adamantinus, Graecus, ge- 
nuinus, peregrinus, equinus, principalis, socialis, pa- 
lernus, aeslivus,, hibernus., Andere bilden ompatatio 
unb Superlatid wenigſtens nicht auf bie. gewöhnliche gram⸗ 
matiſche Art durch die Anhangſylben ior und issimus. 
ſondern umſchreiben fie, wenn ˖ es ber Sinn erfordert, durch 
Vorſetzung der Adverbia magis und maxime und durch 
bie andern oben angegebenen Partikeln. Dazu ‚gehören 

a) diejenigen Adjectiva, in welchen vor der Endung 
.us ein $8ofal vorbergeht, s. 95. ıdoneus, dubius, neces- 
sarius, noxius, orduus, ingenuus — Comparativ ma- 
gis necessarius, Cupttlatio maxime necessarius y. f. f. 


102 , Adjectiva. Mangelhafte omparat. „Cap. 27. 
Doch gilt qu nicht als vorhergehender Vokaͤl, indem u in 
in dieſer Verbindung zu einem Conſonanten geworden iſt, 
(ſ. oben $. 5.) al(o z. B. antiquus. regelmaͤßig: Compa⸗ 
rativ antiquior, Superlativ antiquissimus. 

Anm. Da obige Beſtimmung gam auf dem Wohlklang beruht, 
woruͤber bag Urtheil wechſelt, fo. finden fid auch Ausnahmen vor 
derſelben, und nahmentlich wird vom Adjectivis auf uas ber Guperla⸗ 
tiv häufig grammatiſch regelmäßig gebildet: Cicero imb Sueton ges 


braugen assiduissimus, Sälluft strennissimus, Ovid exiguissimus und 
vacuissimus, wogegen die Comparativi biefer Wörter viel fchlechtere 


Autoritaͤt haben.” Bei bem Adjeetivis auf ins findet bie grammatifche 


Eomparation.feltner ald bei denen auf uus Statt, und zwar im Com⸗ 
paratio mit Ausſtoßung des einen i, egregior bei Iuvenal, noxiar 
bel Seneca de clem. 13, Im Superlati⸗ findet fid nur egregiissi- 
mus «bei Gellius, und im filbernen Zeitalter der Sprache (bei Eurrius, 
'Geneca, &acitus,) befonders haufig piissimus, welche Form bod) Eis 
. cerd bem Triumvir Stmtoniug als: ganz unlateinifch vorgeruͤckt hatte 
(Philipp. XIII, 9). Auf eus giebt es feine Ausnahme, nur bie (pd 
teren Suriften gebrauchen den Comparativ idoneor für das mißklin⸗ 
gende idoneior. \ 

b) Viele Adjectiva; welche mit Subſtantivis unb Vers 
bis zuſammengeſetzt ſind, z. B. degener, inops, magna- 
nimus, consonus, pestifer, ober bie mittelft der Enduns 
gen Ícus, Ydus, ülus, älis, ilis, bundus von andern Wörs 
tern abgeleitet find, $. $5. modicus, credulus, trepidus, 
rabidüs, rubidus, garrulus, Bedulus, exitialis, mortà- 

lis, anilis, hostilis, seurrilis, furibundus. 

Anm. Eine Regel Täßt fid aus biefer Bemerkung nicht Biz 
den, bem es giebt genug zuſammengeſetzte und wie bie obigen abge» 
leitete 9fojectina, bie dennoch comparist werden. So bie mit mens 
| und cor zuſammengeſetzten amens, demens, .concors, discors, ve- 
cors, und bie ſchon oben angeführten anf dicus, ficus und volus. 
Das Wörterbuch muß immer befragt werden, unb bod) ift e8 zweck⸗ 
mäßig das Einzelne unter gewiffe Abtheilungen zufammenzufaffen. 

c) Endlich eine große Anzahl einzeln ftehender; bei 
denen die Mangelhaftigkeit der grammatifchen Comparafion 
befremdet, aber deſto mehr bemerkt werben muß: albus 
weiß, almus gnädig, caducus hinfällig, calvus, fal, ca- 


⸗ 
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nus, grau, curvus, frumm, ferus wild, gharus funtig, 





lacer unb mutilus gerriffen und verftümmelt, lassus, muͤde, 


mediocris mittelmäßig, memor eingebenf, merus rein, 


—. mirus wuunderbar, mutus flumm, navus thätig, nefastus , ' 


fünblich, par gleich, parilis gleichmäßig, dispar ungleich, 
properus eilig / rudis Toby trux wild, Vagus- herumſtrei⸗ 
fent. 


Co Cap. 28. 
Zahlworter. (Numeralia) Cardinalia. 
Die Zahlwörter (Numeralia) find theils Adjectiva, 


mr 


15 


theil® Adverbia. Die adjectiviſchen Zahlwoͤrter antworten 


auf folgende Sragen: 1) wie viele? (Cardinalia) 4. B. 


tres, 2).der wievielfte? (Ordinalia) tertius. 3) wie . 
Diele jedes Mahl? (Distributiva) tern. 4) wie . 


vielfach? (Multiplicativa) triplex. 5) wie viel Mahl 
mehr? (Proportionalia) triplum. Die abdverbialifchen 
Zahliwörter (Adverbia numeralia) antworten auf bie Stage 
wie viel Mahl? z. $5, ter. 


4) Numeralia .Cardinalia. 0. 


Die Cardinalia quf bie Stage wie viele? (ſuot? 


Demonftr. tot, beide indeclinabel,) find die Stammwörter 
. der übrigen Numeralia. Die drei erften, unus, duo, tres, 
werben beflinirt und ‚haben verfchiedene Genera, die folgen: 
genden bis 10 unb bie Zehner, bis 100 find unveränders 
lih. Die Zahlen ber Hunderte 200, 300 u. f. f. nehmen 
wieder die Deklination an und bezeichnen das Genus durch 


die Endung; tauſend, mille, ift nicht zu befliniren, bat — 


aber einen Deffinirbaren Pluralis für Die folgende Reihe. 


Eine höhere, Einheit (Million, Billion) giebt e8 nicht, denn 
eine Million wird durch Multiplication ausgedrückt: de-' 


-cies centena milia, gehn Mahl Hundert faufenb, oder de- 
cies allein, mit Auslafjung von centena milia, wenigſtens 


. 


€- 


"4 
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wenn Spstertium (HS) dabei ſteht, und fo vicies, 2 Mill., 





: octogies, 8 Mil, centies, 10 Mil, millies, 100 Mill., 


? * 


bis millies, 200 Millionen. 


Singularis.. - Pluralis. 
N. unus, una, unum uni, unae; ^una 
| € unius "unorum, unarum,: "morum 
D. uni | . unis — 7 


'. A. unum, unam, unum — unos, unas, una 


— 7. VII. septem. 
' 8. VIII. octo mE cem et ires und ies - . 


V. une, una, unum | 
^ À. „und, una, uno. - . unis. 

Anm. Der Genitiv Singel. uni umd der Dativus uno, unae — 
find felten unb unflaffií). Der Pluralis uni, unae, una ift at. 
; euvenben bei den pluralibus tantum (ftebe e. 85) z. B. una ca- - 
stra, unae aedes, unae nuptiae, unae litterae. Ziel Laͤger, wei 
Häufer, mei Briefe, heißen bina castra, binae aedes, denn duo ca- 
"stra würden zwei Gaffelle (castrum) duae aedes mei Tempel, duae 
litterae zwei Buchftaben fein.. Und (o ‚fort mit den numefalibus 
, distributivis, i. DB. trinae hodie nuptiae oelebrantur, quotidie . 
 quinas vel senas litteras accipio.: 


Duo und tres find natürliche pluralia. 
N. duo, duae, duo . tres (Masc. ti. Fem.) tria 


G duorum, duarum, duorum trium 
n duobus, duabus, duobus * ' tribus 
A. duos und duo, duas, duo — tres (Masc. u. Fero.) tria. 
A. duobus, duabus, duobus. . tribus. 


Anm. Wie duo geht aud) ambo, ae, o, ebenfallá mit der 
doppelten, vollkommen gleichgeltenden Gorm im Xecufativ ambos 
und ambo. — Sur den Genitiv duorum und duarum ift bie Zu⸗ - 
ſammenziehung duum befonders in Verbindung mit milium häufig, 


„ſo fagt Plinius (aber ſo auch Edfar, Livius) et habe fein Wert 9% 


fehöpft e lectione voluminum circiter duum milium. 

4. IV. quattuor — 10. X. decem 

5. V. quinque | 11. XI. undecim 

6. VI, sex -. 42. XII. duodecim 

43. XIII. tredecim ober de. 


| 
, 9. IX. novem et decem. 


L] | . ' v7 4 + 
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— — —— — — — 

14. XIV. quattuordecim 90. X€. nonaginta ^ 

15. XV. quindecim 99. IC. undecentum oder 

16. XVI. sedecim (sexde- nonaginta novem und 
. - eim) ober decem et sex 
17. XVII. decem et septem 100. C. centum _ 

pder seplendecim 109. CIX. centum et no- 
18. XVIH. decem et octo vem od. centum novem 

pb. duodeviginti . 200. CC. ducenti, ae, a 
19. XIX. decem et novem 300. CCC. trecenti, ae, a 
, oder undeviginti 400. CCCC. quadringenti, 


. 90. XX. viginti ae, a 
, 91. XXL unus et viginti 500. D. ob. ID. quingenti, 
- oder viginji unus 8e, a8 : 
22. XXII. duo et viginti 600. DC. sexcenti, de a 
E ober, viginti duo 700.DCC. septingenti, ae, a 
93. XXIII. Ares et viginti 800. DCCC. octingenti, 
. prr viginti tres . 806, a 
28. XXVIIL duodetriginta 900. DCOCC. nongenti, 
^ 9b. ocio et viginti . ae, a 


‘29. XXIX. undetriginta od. 1000. CIO^ oder M. mille 
movem et viginà — 2000. CIOCD. obe MM. 
30. XXX. triginta 
' 40. XL. quadraginta. — . milia 
50. L. quinquaginta 5000. I9O. quinque» milia 
60. LX. sexaginta 
70. LXX. septuaginta 100000. CCCI9O0QO. cen- 
80. LXXX. octoginta ‘ tum milia. 

Anm Wir bemerten, baf üt obigem Verzeichniß, wenn me 
rere Zahlwoͤrter genannt find, das voraugeſtellte Wort das fuͤr den 
Gebrauch mehr zu empfehlende iſt. Solche Formen, wie octodecim 
und novendecim, welche oben nicht mit aufgenommen find, haben 
“gar feine Autorität, felbft scptendecim iff nach Priscian (de sig. 
num. C. 4) nicht fo gut als decem et septem, es fiet jebed) bei 
Eiceto in Verr. 5, 47 und Philipp: 9,7 fljer. Uebrigens vergleiche 


man die er einige Zufanmenftellung ber. bei ben alten Sarite Ä 


novem ct nonaginta ! 


10000. CCIOO. dec. milia. 


duo milia, ober bina 


- 


1 


— — —— —— — 


416 

wie im,Deutfchen: von 20 bid 100 geht. entweder bie klei⸗ 

nere Zahl voran, mit e£, oder die größere ohne ei, alfo — 

quattuor el sexaginta,. oder sexaginta quattuor. - Gür 

18, 28, 38 u. f. f. und für 19, 29, Huf f. iſt ein 
‚"fubtractiver Ausdruck, duodeviginti, duoedetriginta 


* 


l ^ 
. - 
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ſtellern fich wirklich findenden Sahlwörter hinter Hederichs Mind 
Lateiniſchem Woͤrterbuch Observ. VIIII. 


Die 3ufamnfenfegung der Zwiſchenzahlen ift feft gang. 


\ 


bid undecentum ‚häufiger als bie Addition decem et 


octo oder octo et viginti, Weber duo mod) un (unus) . 
.fann in biefen Wörtern deklinirt werden. Ueber 100. geht 
Immer bie größere Zahl voran, mit ober ohne et: trecenti 


sexaginta sex oder trecenti et sexaginta sex. (Nie 
mahls zwei et,. unb nur bei Dichfern dafür ac unb atque.) 


Ausnahmen von dieſen Bellimmungen finden fid) wohl, 
fónnen aber alg minder gewöhnlich nicht in Anfchlag Fon - 


men, und beruhen gum Theil auf falfchen Lesarten, wie es 
j. 5. bei Cic. in Verr. IV, 55 heißen muß septem et 
viginti, nicht viginti et septem. 

Die Tauſende werben in ber Kegel durch das des 
flinirbare Subſtantivum milia und die obigen Cardinalzah⸗ 
[en ausgebrügft; duo milia, tria milia, quattuor milia, 
decem milia, unum et viginti milia, quadraginta quin- 
que milia u. f. f. "Nicht felten bedient man fid) aber _ 


aud) der Diftributiogahlen: bina milia, quina milia, dena . 


milia, quadragena sena milia. S. bie Beifpiele bei 
Gepfett.$. 1582. Die gegählten Gegenftände (teen von 
milia abhängig im Genitiv, 4. $5. Xerxes Mardonium in 
Graeciä, reliquit. cum -trecentis milibus armatorum, 
"wenn nicht etwa nod) eine8 von ben abjectivifchen un 
derten hinzutritt, 5. $5. habuit tria; milia trecentos mi- 
lite. G. Gronov zu Liv. 39, 7, 1. Gebr felten ſteht 
"dag, Subftantivum bei milia appofitionsmäfig im gleichen 


Cafud, wie 5. $5. bei Virgil Aen. 9, 132 tot milia gen- 


L 


/ 


i 
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tes arma ferunt ltalaé. Nur die Dichter brüden eine 


' Mehrzahl ton Taufenden durch. bas indeflinable Adjectivum 


mille mit vorgefegten Zahladverbien aus, unb fagen 5. 95. 


‚bis mille equi. Diefelben pflegen aud) eine, Zahl übers. 


haupt durch Multiplication audgubrüden, fo wie z. 95. 
Ovid Trist. IV, 10, 4 fiatt nonaginta milia tagt: milia - 
decies novem. 
Anm. Was bie Conſtruetion des Wortes mille betrifft, fo iſt 
Folgendes zu bemerken: mille ift urſpruͤnglich ein Subftantivim, wel 
ches im Singularis nicht deflinirt wird, aber aud) mur in Berbins — - 
Dungen vorfümmt, mo ber Nominativ ober Accuſativ Statt finder. : 
Als Subftantivum hat es ben Genitiv bei fib, wie Griech. xo«ac, 
$. B. Cic. p. Mil. 20 quo. in fundo propter insanas illas sub- 
structiones fácile mille hominum versabätur valentium; Phil. 
VI, 5 quis L. Antonio mille nummum ferret expensum, Wb 


" febr haufig mille passuum. ber es ift aud) qu einen ebenfalls ins 
* beflinablen Adjeetivum geworden, und wird als ſolches bei weitem 


am haͤufigſten in allen Caſibus gebraucht, z. B. equites mille prae- - 
missi; senatus mille hominum numero constabat; da mihi basia 
mille; rem mille modis tentavit, uff. Wem bei Living 23, 44° 
mille fere passuum inter urbem erant castraque die Lesart ridj | 
tig ifl, fo iff auch hier mille als 9tbjectivum exnictes, welches be — c 


Genitiv als Zahlwort bei ſich hat , mad) Cay. 73, 3, 


! n 


\ Cap. 29. 
9) Numeralia. ordinalia. 
Die Numeralia ordinalia antworten auf bie Stage 117 _ 


bet twie vielfte (quotus?) und zeigen.die Ordnung der 


einzelnen Gegenftände an. Sie find fdmmtlid) Adjectiva 
dreier Endungen, auf us, a, um. 
1. primus (oder prior uns 6. sextus 


ter gtoeien) 7. sepumus .. — 
2. secundus und alter 8. octavus - 
3. terüus— 9. nonus 
4. quartus. 1090. decimus 


i 


5. quintus - 2 .. 11. undecimus 


/ 


\ [4 
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12. duodecimus ^ ^ 90. nonagesimus 








13. terius decimus ‚109. centesimus . u 
' 14. quartus decimus 900. ducentesimus 
15. quintus decimus : 300. trecentesimus — 
16. sextus: decimus 400. quadringentesimus 
17. septimus decimus 500. quingentesimus — 


18. octavus decimus oder. 600.. sexcentesimus 


.  duódevicesimus : 700. septingentesimus 
19. nonus decimus oder 800. octingentesimus 
undevicesimus :.- 900. nongentesimus 


20. vicesimus ober viges. 1000. millesimus — ^ 


30. tricesimus oder trig. 2000. bis millesimus - _ 


40. quadragesimusg - 3000. ter millesimus 

50. quinquagesimus : 10000. decies millesimus 
60. sexagesimus 100000. centies millesimus 
70. septuagesimus - 1,000000. decies  cenües 
80. octegesimus millesimus. . \ 


118 Ueber bie SujammenfeGung ber Zwiſchen ahlen iſt fol⸗ | 


gendes gu bemerfen: Das Gebräuchlichfte ift, daß bie gre 
> fre Zahl ber. kleineren ohne et, ober bie Fleinere ber groͤ⸗ 


ßeren mit et vorangebt; alſo vicesimus quartus | ober 


quartus et vicesimus *). Doch ton 13 bie 19 ift gerabe 


- bie umgefehrte Art, wie auch oben angegeben, bie gebräud)- 


lichfie, ofne daß decimus tertius und decimus et tertius 
ausgefchloffen wäre, aber terlius et decimus und fo fort 


iſt zu verwerfen. Siehe Cic. de Invent. 1, 53 und 54. 
Fuͤr primus et vicesimus und fo fort. finbet man nod) 


' häufiger unus et vicesimus, Gemininum una et .vice- 


sima ober mit Yusftoßung des Vokals gewoͤhnlich unet.. 


vicesima. Der 22. 32. und (o fort ift lieber. alter et 





*). Beiſpiele, wo die kleinere Zahl ohne et vorangebt, ſind wir 


mur zwei bekannt: bei Livius VII, 18 wird edirt ton triecsimus Ä 


bei Cicero ad fam. XIT, 25 altero" vicesimo; 
grünbet. 


Offic. II, 9, 29 
ifl sexto tricesimo uidt be EN 


A 


x 
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vicesimus oder vicesimus et alter, als secundus et vi- 
cesimus. Auch duoetvicesimus ift nicht felten, und zwar 
duo unveränderlih. Man gebraucht ferner für 28, 38 

u. f. f. duodetricesimus, duddequadragesimus, und für 
99, 39, 99, undetricesimus, undequadragesimus, un- 
decentesimus, ohne daß duo, unus (un.) verändert wird. 
Abgdeitet find von biefem Zahlwoͤrtern Die Adjectiva auf 
anus, j. B. primanus, secundanus, tertianus, vieesima- 
nus, welche bie Ordnung der Klaſſe ausdrücken, wozu je: 
der gehoͤrt, hauptſaͤchlich bei Roͤmiſchen Schriftſtellern die 
Legion der Soldaten, daher das erſte Wort in der Zuſam⸗ 
menſetzung gen. ſemin. iſt, z. B. iertiadteimani, quarta- 
decimani, terlia et vicesimani, Soldaten ber 18 14. 
23. kegion. 


€ap. 30. 

. 8). Numeralia distributiva. 
Die Numeralia distrbutiva beziehen fid), tie ihen 119 
Nahme ausdrückt, auf eine Eintheilung unb antworten 
auf die Frage wie viel ein jeder? oder wie viele ein 
jedes Mahl? (quoteni?) 4. $5. Scipio et IIannibal- 

. eum singulis interprelibus congressi sunt, Liv. 30, 30. 

ein jeder mit einem Dollmetfcher. Legavit Augustus - 
praetorianis militibus singula milia. nummum, cohor- ' 
tibus urbanis quingenos, legionariis trecenos num- 
mos, Sueton. Octav. extr., d. f, einem. jeden; milte 
nummos würde die Summe bed an alle gegebenen Gan 
gen ausdrücken. Senalusconsultum factum est, ut agri 
Vejentani sep£ena jugera plebi dividerentur, Liv. 4, 
30. Pueri senum septenumve denum annorum se- 
natorium nomen nundinati sunt, Cic. in Verr. 2, 49. 
Knaben von 16, 17 Jahren (ein jeder) erfauften ben Nah: 
men Sertator. Lunae. curriculum. conficitur. integris 
quater septenis diebus, in bier Mahl fieben Tagen, und — 


, 
‘ 
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fe immer in Verbindung mit den Adverb. numeralihus, - 
3. 9. non didicit bis: dina quot essent, er weiß nicht, 
wie viel zwei Mahl zwei if. Daß ferner biefe Zahlwoͤr⸗ 
ftt bei pluralibus tantum. gebraucht werden,. ift. (do 
oben &. 103 bemerkt worden, foobei nur bad zu beachten . 
iff, bag bann uni unb Zrini gefagt toirb, indem singuli. — 
und terni ihre eigentliche Diſtributiv⸗Bedeutung behalten. 
Es find folgende Adjectiva (pluralia tantum) Dreier 
genera quf 1; ae, 


1. singuli s 20. vieeni ] 
9. bii |  ' . 91. viceni singuli 
‚3. terni, o. trini bei 99. viceni bini 
.. pluralibus tantum 23. viceni terni u. f. f. 
Á, quaterni ' : 30. triceni 
5. quini v. 40. quadrageni 
6. seni - . 50. quinquageni 
7. septeni , . 60. sexageni 
8. octoni | . 7. septuageni : 
9. noveni ^ .. ^ 80. octogeni 
10: , deni 90. nonageni- . 
11. undeni . . 100. centeni . 
— 19. duodnn 200. duceni 
.13. terni deni . 300. trecedi | 
14. quaterni deni 400. quadringent 
15. quini deni . 500. quingeni 
16. seni dehi .. 600. sexceni MEN 
17. septeni deni. "700. septingeni 
18. oetoni deni S00. oclingeni 
19. noveni deni 900. nongeni 


ine längere Form ber Hunderte: ducenteni, trecen- 

. teni, quadringenteni u. f. f. bie von Priscian angeführt 
wird, läßt fid) nirgends mit Sicherheit nachweifen. In 
der Zufammenfegung ift aud) bier einige Freiheit, ‚für vi- 
ceni quaterni auch quaterni et viceni, tnb in umge 


* 
[| 
? 
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kehrter Ordnung quaterni viceni. Fuͤr 18, 19 auch duo- 
deviceni, undeviceni. 

Je tauſend fónnte ber Unalogie sufölge milleni bei- 
fen, und dann weiter gebildet werden. bis milleni, ter. 
milleni u. ſ. f., aber diefe Form ift nicht gebräuchlich. 
Man fagt- singula milia, bina, terna, quaterna, quina. 
milia, &. $5. in der vorher angeführten Stelle des Sueton 

— legavit Augustus praetorianis militibus singula. milia. 
nummum, einem jeden 1000 Seſterzen. Livius: in sin- 
gulis legionibus Romanis quina milia peditum, ite.- 
. ceni equités erant. für singula milia gebraudy fiam. . 
. aud) häufig blof mia, wenn ſchon durch ein anderes. 
ort bie Diftribution angebeufet ift, 4. $5. Liv. 37, 45 
im ber Angabe der Sriedensbedingimgen mit bem König 
Antiochus: dabitis - milia talentum per. duodechm an- 
nos, b. f. in jedem jahre 1000 Talente. Und bei Gut; 
tius 5, 5 extr. muß Alexander ſagen: singulis vestrum 
milia denarium dan jassi, mo unrichtig mille edirt 
wird. Vergl. aud) Livius 22, 36, . Diefen Gebrauch des 
Pluralis, auch anderer Woͤrter, als asses, librae, jugera, 
für_den Zuſatz singuli, ae; a hat J. Sr. Gronov zu £i» 
vius 4, 15, 6 unb 29, 15, 9 bemiefen. 
Anm. 1. Man bemerfe ben Genitivus mit ber Endung um 
ſtatt orum, welcher bei diefen Zahlwoͤrtern in ber Negel iſt; fiche das 
"obige Beifpiel, tmb fo auch Livius quinum quadragenum, 
Anm. 2. Abgeleitet werden von diefen distributivis die Adje⸗ 
etioa mit der Endung arius, welche ausdrücken, daß fo oder (o viel 
Einheiten einer Gattung jm. einem Dinge enthalten find, binarius, 
ternarius, denarius, $. ®. nummus denarius, aus 10 Einzelnen, - 
bier. asses, beſtehend, senex, octogenarius von 80 Jahren. 


DC Cap. 31. | 
4) Numeralia multiplicativa. 


Die Numeralia multiplicativa antworten auf bie 120 


| Supr wie vielfa d? (quotüplex?) Es laſſn ſ fid) aber mur 


— 


» 


- 


Y 
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. "folgende mit Sicherheit nachweiſen: simplex (Gen. icis,) 


duplex, triplex, quädruplex, quincuplex, septem- — 


plex, decemplex, centuplex. Sextuplex at weder 
Autorität nod) Analogie für fid); octuplex dag davon ab» 
geleitete octuplicatus, septemplex bie Analogie mit no- 


, . vermplex. (Neuere ‚Schriftfteller gebrauchen ferner: un- 


| tricecuplex, qu 
:cuplex, septuagecuplex, octogecuplex, nonagecuplex, 


decimplex , duodpcimplex, sedecimplex; vicecuplex, 
agecuplex, quinquagecuplex, sexage- 


und bie Hunderte ducentuplex, trecentuplex, “quadrin- 
gentuplex, quingentuplex, octingentuplex u. f f end⸗ 


lich millecuplex.) 


1! 
"T 


. derivata greditfertigt.) Ueberau fom ba$ Neutrum am 


Es wird nicht unpaffenb fein, ah dieſe Multiplicativ— | 
Zahlen bie Ausbrüde für bie Divifionss Zahlen ober bie 
Duotienten zu fchliegen. Sie werden alle burd) pars aus⸗ 
gedrückt. Die Hälfte ift dimidia pars, ein Drittheil 1er- 


tia pars, £ quarta. pars u. (. f. $ und 2 werben eigens 
thuͤmlich audgebrüdit: duae partes unb Ares partes, zwei 
Theile vom dreien, brei von vieren. Aber 2 ift duae se- . 


plimae, 2 tres septimae; £& fann actava pars fein, ober, \ 
dimidia quarta, ein halbes Viertheil, fo ift terfia septima 

gleih Zr aber tertia et septima gleid) 27. 

| Cap. 32. 

5) Numeralia proportionalia. u 

. Die Numeralia ‚proportionalia , welche dad Ver⸗ 
pältniß ausdrüden, wie viel Mahl mehr etwas if, 

als ein anderes, find nicht durch alle Zahlen genau Durch» 
zuführen. Man fragt: quolüplus,. a, um und erbäft zur 
Antwort: ein Mahl mehr, b. f. das Einfache, zwei Mdhl, 


das Doppelte — Lateinifch: 1. simplus, a,um, 2. du- « 


plus. 3. triplus: 4. quadruplus. 5. quinquiplus. 6. 
7. septuplus. 8: octuplus. 9.... 10. décuplus (durch 


haͤu⸗ 


— 


bi 
e 


. Gap.33. Adverbia numeralia. | .: 113 


haͤufigſten oder allein sor. Hoͤhete Zahlen finden (id) nicht, 
. man fann aber wohl 100. centuplus, und fo fort wie 


x 
^ 


1. seme]. ^, 18. duedevicies oder octies. 
2.. bis v - decies 
9.ter | .. . 19. undervicieg obit novies- 
4. quater Ä | decies 
5. quinquies — ' 20, vicies 
6. sexies 0001 : 91. semel et vicies 
7. sepies .  . 22. bis et vicies 
8. octies. ‚23. ter et vic. u. Cf 
9. novies 30. tricies 
. 10. decies * 40. quadragies - 
11. undecies . . 90. quinquagies 
19. duodecies - - 60. sexagies | 
13. terdecies oder trede- 70. septuagies 
cies 80. octogies — 
14. quaterdecies‘ obee | 90. nonagies 
quattuordecies : 100. centies 
15. quinquiesdecies ‚oder 200. ducenties 
. quindecjes 300. trecenties 
16. sexiesdecies od, sede- ‚400. quadringenties 
cies ^: . 500. quingenties tt. f. f. 


bei den oben angeführten multiplicativis bilden. 


Kap. 33. 
6) Adverbia numeralia. 


41 Die Adverbia numeralia anftoorten auf bie Krage 123 


wie viel Mahl? quoties oder. quotiens? Demonftr. to- 
tres oder totiens. Indefinit. aliquoties oder - ens. Denn 
die Form auf ens iff die urfprüngliche und in bem beften 
Zeiten der Sprache berrfchende; fpäterhin zog man in ben 
Numeralibus die Endung es vor, aber ens ‚blieb nod) itt 
den eben angefüßrten Woͤrtern. 


17. septiesdecies 800. octingenties u. fi f. ' 


Zumpts Gramm. 6te Sof  ' 


423 
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1000. millies ^ . ' 100000. centies millies 
* 9000. bis millies 1,000000. millies millies, 
3000. ter millies, quater .. bis mill mill, decies 
cet. — "A mill. mill. j 


4 


’ 








Hinſichts ber Zroifchenzahfen 21, 92, 93 ift die oben ans — 


gegebene Art bie gewöhnliche, «8 fann jedoch aud) vicies 
semel und vicies el semel gefagt werden, “aber nicht 


semel] vicies, denn, wenn man fortführe bis vicies, fo 


wuͤrde —* zwei Mahl 90, b. h. 40 Mahl heißen. 


9. Eine andere Klaſſe von Zahl⸗Adverbien antwortet 


auf bie frage sum toiebielten Mahle? mit der dop⸗ 
pelten Endung um oder o von den ordinalibus abgeleitet: 


'. primum oder primo, secundum oder secundo, tertium 


oder terlio und fo fort decimum, tertium decimum, 


. luodevicesimum. Die Alten felbft tvaren über den Vor: 


jug ber Endungen um oder o unentfchieden; mad) dem. 

zeugniffen, bie und in den Elaffiichen Schriftftellern vor» 
liegen, müffeu wir um für Beffer halten, nur bie Form 
secundum ift weniger gebräuchlich, dafür aber iterum, . 


oder, wie oben bemerft, sccundo. | 

Anm. Bon den Bahlmortern werden - durch Zuſammenſetzung 
auch einige Subftantive abgeleitet, welche bier zu merken nicht uns 
dienlich fein wurde. Mit annus zuſammengeſetzt findet fi) bien- 


nlum, triennium, quadriennium, sekennium, septuennium Cip⸗ 


‚tiger als septennium,) decennium, eine Zeit von 2, 3 u. f. f. Jah⸗ 


*« 


ren; mit dies entfiehen bie Wörter biduum, triduum, quatriduum, . 


‚eine, Beit von fo viel Tagen. Mit vird entſtehen duumviri, trium- . 


viri, ober tresviri, quattuorviri, quinqueviri, se- oder sexviri, se- 
ptemviri, decemviri, quindecimviri, dutch welche Zufammenfekuns 
gen, wenn man fie anders fo nennen will, Commiſſionen aus der be: 
fimmten Zahl von Maͤnnern beſtehend, zur Unterfuchung oder Ent: 
fcheidung bürgerlicher Angelegenheiten ausgedrückt werden. Un biefe 


. Wörter koͤmen ſich fchliefen die drei bimus, trimus und quadri- 


mus , ein Kind von zwei, drei, ‚vier Jahren. 


,e 
^ N 
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Cap. 34. 
Pronomina und Adjectiva pronominalja. 


1. . Pronomina find Wörter, welche die Stelle eines 125 


Nominis substantivi vertreten, im Deutfchen ich, bu, 
et unb fid), Lateiniſch ego, tu, sui. Diefe Wörter find 


an und für fid) Subftantiva und bebütfen zur Ausfuͤllung 


des Sinnes keiner Ergaͤnzung. Sie heißen daher Prono- 


mina subslantiva, werden aber auch Pronomina perso- 


nalıa genannt.. 


[ 


Anm. Sui ift nicht in derſelben art Pronomen der dritten Ders c 


fon, wie ego und tu Pronomen ber erften und zweiten find. Denn 
die dritte Perfon, das Deutſche tonlofe er, fie, eg, wird im No⸗ 


minativ Lateiniſch gar nicht ausgedruͤckt und iſt enthalten in der drit⸗ E 


en Perfon des Verbi; mill man fie ausdrücken, fo gebraucht man 
ein Pronom. demonstrativum, gewöhnlich ille, Die anderen Caſus 
des Deutfchen Pronomens der dritten Perſon werden durch die Casus 
obliqui von is, en, id ausgedrückt, denn Sinfichts des Nominativs 
gehört qiees Lat. Pronomen qu den demonstrativis. So (agt man 
poenitet me mei, tui; ejus, id) fhäme mid) meiner, beinet, 
der felben,, oder feiner, naͤhmlich einer dritten Perfon; laudo; 


'me, te,.eum, ich [obe mich, dich, ihn u. f. f^ Sut, nbi, se ift bod 


*- 


Pronomen ber dritten Perfon mit reflerivem Sinn, 4. 95. er 
lobt fid, laudat se, wo das Dbject Baffelbe ift, ali das vorhergehende - 


Subjeet. : Der Lat. Gebrauch dieſes Pron. retlexivi ift aber etwas 
. weiter, als ber des Deutfchen feiner, . ſich. Dieſe Wörter werden 
naͤhmlich nur gebraucht, wenn das Subject, auf welches fie zuruͤck⸗ 
weiſen, in demſelben Satze iſt, Lateiniſch wird aber sui, sibi, se und 
Dad Pron. possessivum suum auch alsdann gefe&t, wer in einem 
abhängigen Sage eine Zuruͤckwendung sum SHauptfabiecte bes res 
gierenden Satzes Statt findet, too man im Deutfchen bie Cafus von 
et, fit; 28 gebraucht. 8. 95. ich glaube, daß es mir ſchadet, 

glaubít, bof es dir ſchadet, er glaubt, baf es ibm ſchadet, utis 
nifch, a das Object ibm diefelbe Perſon ift, als das Gubject er, 


putat hoc sibi nocere. Dffenbar tft dies eine Mangelhaftigkeit der 


Deutfchen Sprache; denn mern eine andere fremde Perfon gemeint 
ift, von welcher ich, bu, er glauben, daß ihr etwas fchader, (o kann 


e$ doch Deutſch nicht anders. heißen. Eben fo fagt man im Deutz. 
fchen „er glaubt, daß es (einem Rufe ſchadet,“ auf .gleiche Art, 
t * H 2 
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wenn der Ruf einer fremden Perfon, von welcher die Rede ift, ges - 
A ifi, als wenn e$ fo viel ift, als „ſeinem eignen‘ Rufe; der 





Anfänger wird fid) aber uͤber den Gebrauch 0l suus, a, um durch 


bieſe Hinzufuͤgung des Wortes eigen leichter verſtaͤndigen koͤnnen. 
Dagegen laͤßt ˖ ſich, wo bie Caſus von is, ea, id Anwendung ſin⸗ 


den, im Deutſchen die etwas ſchwerfaͤlligere Wendung mit deſſen 
eber be(felben u. f. f. anwenden. 


. .' € weit ift überhaupt bie SRegel liber ben Gebrauch des Pron. 


reflexivi einfach. Naͤhmlich in abhaͤngigen Saͤtzen, welche durch die 


Conjunction daß ober durch ein Fragewort mit dem regierenden — 


Gabe verbunden werben, ift die ſogenannte Zuruͤckwendung qum Haupt⸗ 
fubjecte nur eine einfache Beziehung auf baffelbe, 4. B. er. mußte 


nicht, wer ihm dieſen Streich geſpielt hatte; er weiß nicht, wer an 


ſeiner Thuͤr geklopft hat. Aber im untergeordneten ober Neben⸗ 


- Sägen vermittelſt anderer Eonjunctionen, $. $5. da, weil, went, . 
obgleich, ſteht das Pron. reflexivum nicht bei einer bloßen Bezie- 


hung auf das Hauptſubjeet, fondern mur alsdann, wenn der Neben⸗ 
(as eine Mobification durch das Subject erlitten hat, b. D. wenn er 


nicht mehr ein Faetum, fonberm bie Vorſtellung eines Faetums 
— aus bem Sinne des Subjects enthält, ober mit andern Wor⸗ 
tu, wenn ber Nebenſatz die Rede, den Gedanken, die Vorſtellung 


des. Subjects ausdrückt und in fo ferm wirklich als abhängig von dem 
Hauptſatze und dem Subjeete darin erfd)eint. Diefe Abhangigkeit 
und Modification des Factums wird im Lateinifchen, und im bet 
Kegel aud) im Deutſchen, durch den modus conjunctivus des Derbi 


‚ausgedrückt, 3. B, in dem Sage „Gajus verachtete ben Keichthum, 
. weil er. ihn nicht glücklich machen. konnte,” geht ihn offenbar ef . 


das Hauptſubjeet Gajus, aber ber Sag, „weil er ibn nicht glücklich - 
machen Eonnte” if als ein Faetum ausgefprochen, als eine Bes 
merfung und ein Zuſatz des Schreibers jener Worte. Wird -ber(el6e 


Satz aber als ein ‚Grund, den Gajus ſelbſt gehabt, gedacht ober ges 


fagt hat, ausgedrückt, fo fagt man Deutfch freilich gewöhnlich auch 


. nicht anders, man kann aber auch fagen „er verachtete ben Keich- 


thum, weil er ihn nicht glulich machen tonne ober Fünnte, 
oder man febt noch sur Bezeichnung jener Modification hinzu, „weil 
er ibn, wie er überzeugt: war, nicht glücklich machen konnte;“ Jar. 


| teinifch jedoch muß es in biefem Sinne heißen: coutemnebat divi- 
tias PRA se felicem redderv.non possent, im andern Sinne, tuo 
der 


rund als bloß faetiſch hinzugefuͤgt wird, wird es heißen quod 


cum felicem reddere non poterant, oder quod ipsum, quod il- 


AJ 


— 
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' lum felitem Yeddere non poterant. € daruͤber nech einiges "E 
der Lehre vom Conjunctio Gap. 78, 7, c. 

2. Außer biefen giebt ed aber mod) cine Anzapl Wöri.126 
fer, welche. in fo fern Abjectiva find, weil fie drei For: 
‚men für bie drei Gefchlechter haben und weil man bei ih⸗ 
sem Bebrauche ein Subftanfivum ergänzen muß. Gie fa 


ben aber theild in der Formation fo viel abweichende von ^ — 


. den getvöhnlich fogenannten Abjectiven und werden fo häufig 

ohne Hinzufügung eines Subftäntivi für ein Subſtantivum 
gebraucht, bag man fie nicht mit Unrecht aud) Pronomina 
nennt. Es And 

1) ipse, ipsa, ipsum, feldft. 

. 9) bie geigenden (demonstrativa) hic, haec, hoc; 

Alle, illa, illud; is, ea, id und iste; ista, istud; 
nef ben ‚zufammengefegten ille (aus illehic) istic 

(au istehic) unb idem, eadem, idem. 
3) das besichende (relativum) qui, quae, quod und 
das gufammengefetgte quicunque und quisquis. 

A) die beiden fragenden (inte rogativa.) quis, quid? 

wer? was? und qui, quae, quod? welcher, welche / 
welches? 

5) -bie unbeſtimmten (7 ndeft nita) aliquis, aliqua, ali- 
quid oder aliquod; quidam, quaedam, quiddam 
oder quoddam; quispiam, quaepiam, quidpiam 
ober quodpiam; quisquam, "quaequam, quidquam, 
ferner quivis, quilibet unb. quisque; alle zuſammen⸗ 


geſetzt aud qui oder quis. - 
Anm. 1. fiber die Bedeutung ber Pronomina demonstrativa. 127 


" Hic, diefer, wird von den Dingen aefagt, welche dem Sprechenben _ 
bie naͤchſt en find, im Gegenfat mit diefen näheren werden bie entz 
fernteren durch. ille ausgedrückt. Das allernächfte ift aber der Spre⸗ 

. dyute fid) ſelbſt, fo iff alſo hic homo oft fo viel als ego, und hic _ 

wird in biefer Hinfiht dns Pronomen ber erffen Perfon genannt. 


Vergl. Gap. 63, 4. Iste ift Deutfch der dort, aud) geigend, und — ,. 


nimmt leicht ben Begriff ber Verdchtlichkeit an, indem man aus: 
gebt von dem Begriff eines Gegners. Aber auch ohne biefe Bedenu⸗ 


— 


— 
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tung werden alle Sachen, welche bie Perfon, mit ber id) rebe, ' 

angehen, durch iste bezeichnet, fo wie bie meinigen durch hic. Go — 
ift iste liber, ista vestis, fstud negotium, fo viel als dein Buch, 
dein Kleid, beim Gefchäft, wub deswegen heißt iste Pronomen ber 
zweiten Sper(on. ^ I/eg jener, ift auf diefelbe Art Pronomen ber brit 
ten Werfon, b. b. derjenigen, von der id) qu. jemand rede, ille liher, 
das Buch, wovon mir fprechen u. f. f. Is wird gebraucht, 1) unt 
auf etwas Worhergegangenes binzumeifen, zur Ankhupfung ohne Nach⸗ 
druck, wie im Deutfchen ber, wenn es für „dieſer“ ftebt, unb 
2) mit folgendem qui, berjenige welcher, der welcher, als Iogifches 
Bindewort. Idem, eben derfelbe, drückt bie Einheit des Subjects 
bei zwei Praͤdikaten aus, 4. B. „Cicero that diefes, er that auch jes 
nes,” wuͤrde heißen idem illud perfecit, "daher Deutfch oft gerade qu . 
burd) auch wiedergegeben, 4. B. „Cicero war Mebner und auch Phi⸗ 
loſoph“ Cicero orator erat idemque (et idem) philosophus. 

198 Anm. 2. Über bie zuſammengeſetzten ixelatisa. Die Solben 
cunque an ein Pronomen der ‘Adverbium relativum gehängt, à. B. 
qualiscunque, quotcunque, ubicunque, utcunque, quandocunqué, 
verallgemeinern bie relative Sbebeutung, fo daß wenn qui „welcher“ 
iſt, quicünque überfetst wird „welcher nur, welcher immer,’ ober 
„ieder welcher,” nicht ,jeber^^ allein; 3. 95. quemcunque librum 

^ legeris, ejus summam paucis verbis in commentaria, refer, oder 

utcunque se res habuit, tua tamen culpa est. Immer alfo in 
Verbindung mit einem Verbo als Votderſatz. Diefelbe Bedeutung wird 

: hervorgebracht durch Werboppelung, à. B. quotquot, qualisqua- 

lis und bei Adverbiis ubiubi, utut, quoquo u. f. f. So ift alfo 

- quisquis glei) quicunque unb mur darin verfchieden, daß e$ fubs 

fantivifch gebraucht wird: naͤhmlich quisquis heißt Deutfch jeder _ 
wer, während quicunque jeder welcher if. Zu quicunque muß. 

nod) ein Subflantivum gefetst, ober wenigſtens ergänzt werden, quis- 
quis iff fchon für fid) ein Subſtantivum. Aber jeder beift Lat. 

. quivis, quilibet und quisque, Oder wird dutch amnes ausgedrückt, 

129 Anm. 3. Der Unterfchied unter ben. Wörtern, bie im Deus⸗ 

fen gewöhnlich alle durch jemand oder irgend ein überfett mere 
ben, aliquis, quispiam , quisquam, ullus ift folgender: quisquam 
and ullus find zwar verfchieden, in fo fern quisquam Subfantivum, 
ullus Adjectivum ift, fie haben aber den gemeinfchaftlichen. Begriff 
der Berneinung, b. D. fie werden nur gebraucht in Oder, welche 
entweder durch bie Verneinungspartikeln non, neque, neve ti. f. £ 
ober durch ein am fid) verneinendes Verbum, ober durch. eine imei 
felnde Srage (ſ. Cap. 78, 4) verneinend werden, 4 B. nego fore 


⸗ 
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quemquam, Yleicy nego Fore ullum Aominern,' und bies it wieder 
‚mit Vertauſchung ber Negation gleid) neminem fore puto oder nul 
lum fore hominem puto, ſo daß alſo quisquam bem Subſtantivum 
nemo, ullus dem Adjectivum nullus entgegenſteht. Selb durch den 
Somparativ kann ein Theil des Gates negativen Sinn bekommen, 


à. 2. wenn ich fage: er. verweilte Länger in diefer Stadt, als in ir ' 


gend einer andern, fo ift dies dem Sinne nad) daſſelbe als: in fei 


ner andern verweilte er fo lange. Alſo Lateinifch diutius in bac 


urbe quam in ulla alia commoratus est. Aliquis und quispiam 
Cim Daseul. Substantivum und Adjectivum, im Neutr. mit before 
deren Gormen für beides verfehen) find bie unbeſtimmten Pronomina 
im bejähenben Ginne, ohne weſentlichen Unterſchied, uns daß has 
viel ſeltnere quispjam,die Unbettimmiheit erhöht, irgenb jemand, $. ©. 


dicet fortasse, quispiam, nicht viel anders, als wenn ich fage dicet 


fortase aliquis Oder si quis forte dicet. Cic. in Verr. 2, 32 con- 
cedo: forsitan aliquis aliquando ejusmodi quippiam fecerit. Wenu 
bei aliquis ein non ſteht, (o wird dadurch nicht dad Ganze, fondern nuc 
theilmeife dad aliquis und der Grab, welcher barin liegt, negirt. 
8. $5. wenn man fagt: hunc ego non possum in: aliquo gumqro 
putare, fo heißt dies: ,, ich kann ihn nicht für etwas hefonderes ad 
ten; aber Beineswegd ‚ich tam ibif nicht im gerimgſten achten,f 
welches in ullo numcro fein wilde. Vogl. ferner C. 84, C. Pronom. 

3. Wbgeleitet von den Pronominibus ' substantivis 


find. die Pronomina possassiva, ber orm mad) regelmaͤ⸗ 
ige Adjectiva dreier €mbunger: meus, tuus, suus, ne: 
ster, vester, wozu noch von bem Pronom. relativum 


cujus, a, um fommt. Ferner bie Pronom. gentilicia . - 


(die Herfunft begeichnend) nostras, vesiras und cujas. 
4. Schließlich) rechnen wir nod) zu diefen Adjectivis 


.. : pronominalibus einige Wörter, theild einfache,. theild zus 


fammengefeßte, welche alle anf bie rage wer? antworten. 


Naͤhmlich alius, ein anderer, ullus, irgend einer, nullus, - 


feiner. Wer von gweien? iſt uter, man anttoortet bars 


auf alter, der eine von zweien, ber andere, neuter, feiner — 


von beiden, alterüter, der eine oder der andere, ulervis 
und uterlibet, jeder von beiden, utercunque, welcher von 
beiden immer. Auf Cie Frage qualis, mwie-befchaffen? aut; 


\ Hi 


toortet talis, fo befchaffen; auf quantus, wie groß? tan- - 


* 
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499 Pronom demonstratiya beflintrt, ap.86 


: Anm: Veraltet iR illi und illae füt illius, illae für illi.- Don 
 einet alten Nebenform ollus gebraucht Virgil olli als Dativ Sing. 
unb Nomin. Plur., Ciceto den Accuſ. Plus. olla. in einer alterthuͤm⸗ 


E lichen Formel de leg- 2, '$. 


Co mwirb aud) iste, ista, istud, bu da, oder jener 

da, deklinirt, ferner ipse, (in ber alten Sprache ipsus) 
ipsa, , ipsum, ſelbſt, nur Da € eben das Neutrum ipsum, 

nicht. ipsud, heißt. mE 


— Singularis. ^, EE Pluralis, 
N. Is, ea, id, tr, fle es Di (ei) eae, ea, Jie —— 0:6 
G. ejus, beffen, deren, deffen, eorum, earum, eorum, ihre 
D. ei, ihm, ihr, ibm. ^ iüis, (eis) ihnen. : 


(4 


Ac. eum, eam, id, ibn, fie ed. eos, eas, ea, fit 

Ab. eo,ea,eo (von ihm, ifr) ^ iis, (eis) ton ihnen. 
.  Sburd) Sinjángung von dem entftept aud is-Idem, 
" eadem, idem, (gleihfam isdem, eadem, iddem,) in den 
übrigen Eafibus ganz wie das einfache pronomen deflinirt. 
9m Accuſativ fpricht und fehreibt man für eumdem, eam- 
dem‘, — éundem, eandem. 


| Anm Veralrete Nrebenformen find eae flatt ei, ibus Mb e«- 
bus für iis. Im Pluralis ift ei felten, eidem gar nicht nachzuwei⸗ 
fen. Auch im Dativus und Ablativus plur. find bie Formen mit 
eseis und eisdem nicht fo üblich als iis und iisdem. Hebrigens iſt 
zu bemerken, daß iidem Und iisdem pom ben Dichter und bemmnad) , 
auch wohl von den ditérem Profaikern ‚immer mit einem i gefpros 
dien wurden, ob auch sefchrieben? laͤßt fid) bei dem Schwanken ber 
Spandfchriften nicht entfcheiden. — 9r den meiften Stellen. finder fich 
aber auch wirklich nur ein i gefchrieben. Wie es fi mit ii und 
iis verhält, laͤßt fid) aus den Dichtern nicht befiimmen, meil biefe. 
das Prononien is überhaupt: und jene Gormen insbefondere vermeiben - 
(f. Gap. 84, C.) aber es fcheint in ber That, daß der Mißlaut des 
doppelten i Dichtern ſowohl ‚ale Proſaikern anſtoͤßig war, und daß ſie 
wo die Zuſammenziehung nicht fo wie ĩjdem und isdem anging, die 
Formen des Pronomens hic vorzogen unb A£, Ais ſagten. Aus den 
gewoͤhnlichen Ausgaben der proſaiſchen Schriftſteller if dies freilich 
nicht zu erſehen, aber wer Handſchriften verglichen hat, weiß, daß ſich 
won gehn Stellen, wo jetzt ii und iis ſteht, an neun bi unb his findet. 
E 
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Cap.35. Pronom relativa deklinirt. "133. 
Durch bie Zufammenfegung mit ecce oder en, ſieh, 
Franz. voilà, entfiehen Ausdrücke, bie im gemeinen Reben. 
häufig waren: eccum, eccam, eccos, eccas; eccillum 
ober ellum, ellam, ellos, ellas , eccistam. An den - 
Ablativus ea wird in der Verbindung mit re bie eye. 
pse angehängt, reapse, in der That. J 
Detl des Pronominis relativi qui, quae, guod. 133 


Singularis. 
Nom. Qui, uae, quod, welcher, e, e8 , 
Gen. . cujus, weiches, er, es (alterthuͤml. quofus) 


Dat. , cui, weichen, t; em (alterthuͤml. quoi). 

Atc. quem, quam, quod, melden, 8 

Abl. quo, qua, quo, (von welchem, et, au) 
Pluralis. 

| Nom. Qui, quae, quae, welche 

Gen. quorum, quarum, quorum, welcher 


Dat. quibus, welchen 
Acc. quos, quas, quae, welche E . 
Abl. quibus, (bon welchen.) Ä 


Anm. Beraltete Formen find cui für cujus in der Zuſammen⸗ 
ſetzung cuicuimodi bei Cicero p. Rosc. Am. c. 34, quojus und 
_ quoi für cujus und 'cui an eimelnen Stellen bei Dichtern. Ein ab . 
. tet Ablativus Sing. ift qui, flit alle genera, welcher fid) mit ange; 
hoangtem cum Civorüber $. 324 qu vergleichen ift) febr oft qu) bei 
Eicero *) findets quicum für quocum und quacum, Bergl. Vir⸗ 
Si. Aen. 11, 823. Sonſt ift diefe Form m ber guten rofa nue -. 
noch mit ber Bedeutung „auf melde Art, mie," fragend unb rela⸗ 
tiv, im Gebrauch, 4. ©. qu£ Bt? wie Éommté? qu£ convenit? toit 
reimt e$ fib? qui sciebas? qui hoc probari potest cuiquam? 
quí tibi id facere licuit? qu£ ista intellecta sint, debeo discere ; 
u. (. f. und in einer Redensart mit uti: habeo qui utar, est qui 
utamur, ich, babe zu leben, bei Cicero. — Für quibus im relativen . 
. &inm siehe es eine altertbümlide Gorm quis, aud) queis geſchrie 
- ben, Cafe nicht geſprochen!) welche fi) aud) bei fpäteren Profailern 
häufig findet. _ 


. *) Und mar i bei dieſem Autoe quicum —* haͤufiger als 


quocum. 
A 
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BE ^c Adverbia aumeralia. ' Cap. 33. 
1000. millies . ' 100000. centies millies 
* 9000. bis millies 1,000000. millies millies, 
3000. ter -millies, quater .. bis mill mill, decies 
cet. — — mill. mill. 


22 


i 


124 


Hinſichts ber Zviſchenzahlen 21, 92, 93 ift bie oben ans 
gegebene Art bie gemöhnliche, ed kann jedoch aud) vicies 
semel und vicies el semel gefagt werden, “aber nicht 
semel vicies, denn, wenn man fortführe bis vicies, fo 
würde Died zwei Mahl 20, b. 6. 40 Mahl heißen. | 
2. Eine andere Klaffe von Zahl« Adverbien antwortet ° 
auf die Srage zum wievielten Mahle? mit der dop⸗ 
pelten Endung um oder o von den ordinalibus abgeleitet: - 


. primum oder primo, secundum oder secundo, tertium 


ober terio unb fo fort decimum, tertium decimum, 


. duodevicesimum. Die Alten felbft toaren über den Vor⸗ 


zug der Endungen um oder o unentfchieden; mad) bem. 
zeugniffen, bie und in ben Elaffifchen Schriftfiellern vor» 


liegen, müffen wir um für beffer halten, nur die orm - 


secundum it tveniger gebräuchlich, dafür abet iterum, 
oder, wie oben bemerft, secundo... 

Anm. Bon den Bahlmortern werden durch Zufammenfegung 
auch einige Subftantive abgeleitet, welche bier zu. merken nicht uns 
dienlich fein würde. Mit annus zuſammengeſetzt findet fi) bien- 


nlum, triennium, quadriennium, sexennium, septuennium Gi 


tiger als septennium, decennium, eine Qeit von 2, 3 wu. f. f. Ja 


ren; mit dies entfiehen bie Wörter biduum, triduum, quatriduum, . 


tint, Brit von fo viel Tagen. Mit virt entſtehen duumviri, trium- . 


viri, 0t tresviri, quattuorviri, quinqueviri, se- oder sexviri, se- 
ptemviri, decemviri, quindecimviri, dutch melde Zufammenfekuns 
gen, wenn mar fie anders fo nennen will, &ommi(fionen aus der be⸗ 


— fimmten Zahl von Männern befichend, zur unterſuchung oder Ent: 


fcheidung buͤrgerlicher Angelegenheiten ausgedrlickt werden. An biefe 


mus, ein Kind von zwei, drei, vict Jahren. 


. Wörter Förmen ſich fchliefen bie drei bimus, trimus UNd quadri- 


et 
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Cap. 34, | 
_ Pronomina und Adjectiva pronominalia. 


1. . Pronomina find Woͤrter, melche die Stelle eines 125 
—. Nominis substantivi vertreten, im Deutfchen id, bu. 
er unb (id), Lateinifch ego, tu, sui. Diefe Wörter find 
an unb für fid) Subflantiva unb bedütfen zur Ausfülung. - 
be Sinnes feiner Ergänzung. ie heißen babet Prono- — ^ 
mina subsiantiva, werden aber and) Pronomina perso- | 
nalıa genannt. 
Anm. Sui ift nicht in derſelben art — bet britten Ders 
fon, wie ego und tu Pronomen ber erfien und zweiten find. Denn 
bie dritte Perfon, das Deutſche tonfofe er, fie, es, wird im No⸗ 
minativ Lateinifch gar nicht ausgedräckt und ift enthalten in der britz ^ 
' gen Sper(on des SBerbis weil man fie Ausdrücken, fo gebraucht- man 
ein Pronom. demonstrativum, gewöhnlich ille. Die anderen Cafus 
des Deutfchen Pronomens ber dritten Perfon werden durch Die Casus 
-obliqui von is, en, id ausgedrückt, denn Hinfichtd des Nominativs 
gehört diefes at. Pronomen qu den demonstrativis. So fagt mar 
nitet me mei, tui, ejus, id) ſchaͤme mich meiner, deiner, 
„deffelben, oder feiner, nähmlich einer dritten Perſon; laudo; 
'me, te,.eum, ich lobe mich, dich, ihn u. f. f^ ' Sut, sibi, se ift. bad 
Spronomen ber dritten Perfon mit reflerivem Sinn, s. 95. er - 
[obt fid), laudat se, two das Object Baffelbe ift, alc das vorhergehende - 
Cnbject. : Der Lat. Gebrauch dieſes Pron. reflexivi ift aber etwas 
. weiter, als ber des Deutfchen feiner, ſich. Dieſe Wörter werden 
nahmlich nur gebraucht, wenn bas Gubieet, auf welches fie zuruͤck⸗ 
meifen, in bemíelbeu Cate ift, Lateinifch wird aber sut, sibi, se und 
das Pron. possessivum suum auch alébamn gefekt, wenn in einem 
‚abhängigen Gase eine Zuruͤckwendung sum Hauptſubjeete des res 
gierenden Satzes Statt findet, mo man im Deutfchen bie Cafus von - 
er, fie, 28 gebraucht. 3. 95. ich glaube, daß es mir fdjabet, bu 
glaub, daß es dir ſchadet, er glaubt, daß es ihm ſchadet, Latei⸗ 
niſch, da das Objeet ihm. dieſelbe Perſon iſt, als das Gubjeet er, 
putat hoc sibi nocere. Offenbar ift dies eine Mangelhaftigkeit bet 
Deutfchen Sprache; denn mern eine andere fremde Perfon gemeint 
ift, von welcher ich, du, er glauben, daß ihr etwas fdjabet, fo fanm 
es doch Deutſch nicht anders beißen. Eben fo fast man im Deut: 
fen „er glaubt, daß es ſeinem Rufe ſchadet,“ auf gleiche Art, 
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116 .  Pronomina — sui, sibi, se... Gap. 34.» 
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- wer der SXuf einer fremden Perfon, von welcher bie Sube ift, " ; 


A (fl, als wenn es fo viel iff, al8 , feinem eignen’’ Rufe; der 
Anfänger wird fid) aber über ben Gebrauch von suus, &, um durch 


u biete Hinzufügung des Wortes eigen leichter verſtaͤndigen koͤnnen. 


Dagegen läßt: fih, wo bie Cafus von is, ea, id Anwendung‘ fiuc. 
den, im Deutfchen bie, etwas ſchwerfaͤlligere Wendung mit deſſen 


oer beffelben u. f. f. anwenden. 


So weit ift überhaupt bie Negel über den Gebrauch des Pron. 
reflexivi einfach. Naͤhmlich in abhängigen Saͤtzen, welche durch die 
Conjunction daß oder durch ein Gragemort mit dem regierenden 
Satze verbunden werben, ift die ſogenannte Zuruͤckwendung zum Haupt⸗ 
fubjecte nur eine einfache Besiehung auf daffelbe, i. B. er. mußte 


nicht, wer ion. dieſen Streich gefpielt hatte; er weiß nicht, wer an - 
feiner Thür geflopft hat. Aber it untergeordneten oder Neben: : 
Sägen vermittelt anderer Eonjunetionen, 3. 95. da, weil, mem, ^ 


' obgleich, fieht dad Pron. reflexivum nicht bei einer bloßen Bezie⸗ 


bung auf das Hauptſubjeet, fondern nur alébanm, wenn der Neben- 
(as eine Modification. durch das Cubject erlitten hat, b. D. menn ec 


nicht mehr ein Gactum, ſondern bie Vorſtellung eines Faetums 


^. aus bem Sinne des Subjects enthält, ober mit andern Wor- - 
ten, wenn Det Nebenſatz die Rede, den Gedanken, die Vorſtellung 


des. Cubjecté ausdrückt und in fo fern wirklich als abhängig von dem 
Hauptſatze und dem Subjeete darin erfcheint. Diele, Abhängigkeit 
und Modiftcation des Factums wird im Sateinifchen, unb in bet 
Regel aud) im Deutſchen, durch den modus conjunctivus des Verbi 


‚ausgedrückt, i. 95, in dem Sage „Gajus verachtete ben Reichthum, 


. weil ee ihn nicht glücklich machen konnte,“ geht ihn offenbar auf _ 
das Hauptſubjeet Gajus, aber der Sag, „weil er ihn meh glücklich - 


machen konnte“ ift als ein Faetum auegefprochen, als eine Bes 
merfung und ein Zufas des Schreibers jener Worte. Wird derfelbe 


| , €f aber als ein ‚Grund, den Gajus ſelbſt gehabt, gedacht oder ge- 


fagt hat, ausgedrückt, (o fagt man Deutfch freilich gewöhnlich auch 


‚nicht anders, man kann aber auch fagen „er verachtete ben Reich⸗ 


thum, weil er ihn nicht gluͤcklich machen koͤnne ober koͤnnte,“ 
oder man ſetzt noch sur Bezeichnung jener Modification hinzu, „weil 


"e ibn, wie er überzeugt: war, nicht glücklich ‚machen Fonnte;^. 49. 
teinifch jedoch muß es in biefem Sinne heißen: contemnebat divi- 


tias, quod se felicem redderd non possent, im andern. Sinne, tuo 
ber Orunb als Bloß factifih Dinjugefügt wird, wird es heißen quod 


‚cum felicem reddere non poterant, oder quod ipsum , : quod il- 


7 
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' lum felitem reddere non poterant. € daruͤber ned) eimges in 

ber £ebye vom Conjunctiv Gap. 78, 7, c. 

2. Außer diefen giebt e8 aber nod) eine Anzahl Woͤr⸗ 126 
ter, welche in ſo fern Adjectiva ſind, weil ſie brei For⸗ 
men fuͤr die drei Geſchlechter haben und weil man bei ih⸗ 
rem Gebrauche ein Subſtantivum ergaͤnzen muß. Sie ha⸗ 
ben aber theils in ber Formation (o viel abweichendes von 

den gewoͤhnlich ſogenannten Adjectiven und werden ſo haͤufig 
ohne Hinzufuͤgung eines Subſtantibi für ein Subſtantivum 
gebraucht, daß man ſie nicht mit Unrecht auch Pronomina 
nennt. Es ſind 

1) ipse, ipsa, ipsum, ſelbſt. 

. 2) bie jeigenben ( demonstrativa ) hie, haec, hoc; 

. Mle, illa, illud; is, ea, id und iste; ista, istud; 

nebft ben zufammengefegten illie. (au8 illehic) istic 
(auß istehic) unb idem, eadem, idem. 

3) das beziehende (relativum) qui, quae, quod und 

das zuſammengeſetzte quicunque und quisquis. 

4) die beiden fragenden ( interrogativa ) quis, quid? 
wer? was? und qui, quae, quod? welcher, welche, 
welches? 

5) -bie unbeſtimmten (7 ndeft mita) aliquis, aliqua, éli- 

|. quid oder aliquod; quidam, quaedam, quiddam 
ober quoddam; quispiam, quaepiam, quidpiam 
pber quodpiam; quisquam, 'quaequam, quidquam, 
ferner quivis, quilibet unb quisque; alle zuſammen⸗ 
geſetzt aus qui oder quis. 

' Anm. 1. über die Bedeutung ber. Pronomina demonstrativa, 127 

Hic, diefer, wird von den Dingen gefagt, welche dem Sprechenden 

bie nächften find, im Gegenſatz mit dieſen naͤheren werden die ent⸗ 

fernteren durch: ille ausgedrückt. Das allernaͤchſte ift aber der Spre⸗ 

chende ſich ſelbſt, fo iſt alſo hic homo oft fo viel als «go, tnb hic _ 
wird in biefer Sinti das Pronomen ber erfien Perfon genannt. 
Vergl. Gap. 63, 4. Lue ift Deutfch der dort, aud) zeigend, und ,. 
nimmt leicht den Begriff ber Verächtlichkeit an, indem man aus: 
geht von bem Begriff eines Gegners. Aber auch ohne: biefe Bedeu⸗ 


— 
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tung werden alle Sachen, welche die Perſon, mit der ich rede, 
angehen, durch iste bezeichnet, fo wie die meinigen durch hio. So 
iff iste liber, ista vestis, istud negotium, fo viel als dein Buch, 
dein Kleid, bein Gefchäft, und deswegen heißt iste pronomen ber 
zweiten Perfon. ^ I/Jeg jener, ift auf biefelbe Art Pronomen ber brit» 
ten Werfon, b. D. derjenigen, von bet id) zu jemand rede, ille liber, 
^ bas Buch, wovon wir fprechen wu. (. f. Is wird gebraucht, 1) um 
auf etwas Vorhergegangenes binzumeifen, zur Anknuͤpfung ohne Nach⸗ 
druck, wie im Deutſchen ber, menn es für „dieſer“ ftebt, und 
2) mit folgenden qui, derjenige welcher, der welcher, als logiſches 
Bindewort. Idem, eben berfelbe, drückt die Einheit des Subjects 
bei zwei Prädikaten aus, 4. B. „Cicero tfjat diefes, er that auch jes 
me," wuͤrde heißen idem illud perfecit, daher Deutfch oft gerade qu . 
durch auch miebergegeben, 3. ©. „Cicero war Stebner unb aud) Phis 

.. lefopb/ Cicere orator erat idemque, (et idem) philosophus, 

198 Anm. 2. über bie sufammengefegten Relativ. Die Solben 
cunque alt ein Pronomen bet Adverbium relativum gehängt, 4. ©. 
qualiscunque, quotcunque, ubicunque, utcunque, quandocünqué, 
verallgemeinern bie relative Bedeutung, fo daß menm qui „welcher” 
iſt, quicunque uͤberſetzt wird „welcher nur, welcher immer," ober 
„jeder welcher,” nicht ,jeber^^ allein; 3. 15. quemcunque librum 

.* egeris, ejus summam paucis verbis in commentaria, refer, oder 

utcunque se res habuit, tua tamen culpa est. Immer alfo im 

Verbindung init einem Verbo als Votderſatz. Diefelbe Bedeutung wird 

. * bersorgebracht burd) Verdoppelung, 3. 95. quotquot, qualisqua- 

lis unb bei Adverbiid ubiubi, utut, quoquo u. f. f. So ift alfo. 

- quisquis gleich quicunque und mut barím verfchieden, bag ed fubs 

flantieifd) gebraucht mirb: naͤhmlich quisquis heißt Deutfch jeder _ 

wer, während quicunque Feder welcher if. Zu quicunque muß. 

noch ein Subftantivum gefebt, oder wenigfiens ergänzt werden, quis- 

quis if fchon für fid) ein Subfläntiuum. Aber jeder beißt at. 
| quivis, quilibet UND quisque, Oder wird durch omnes ausgedrückt. 

19 Amm. 3. Der Unterfchied unter den. Wörtern, bie im Deu 

fchen gemöhnlich alle durch jemand oder irgend ein Überfekt wer⸗ 
ben, aliquis, quispiam , quisquam, ullus ift folgender: quisquam 
and ullus find zwar verfchieden, in fo fern quisquam Gubfantibunt, 
ullus Adjeetivum it, fie haben aber bem gemeinfchoftlichen. Begriff - 

' ber SBerneinung, b. D. fie werden nur gebraucht in Sähen, welche 

entweder durch bie Verneinungspartikeln non, neque, neve ti. f. £ 

ober durch ein am fid verneinendes Verbum, ober durch. eine zwei⸗ 
felnde Trage (f. Cap. 78, 4) verneinend werden, 1. B. mogo fore 


-€ 
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quemquam, gleich nego fore adium hominem, und dies if wieder 
mit 9Gertau(djung der Negation gleich ncminem fore puto oder nul 
lum fore hominem puto, fo daß alfo quisquam dem Gubftantiount 
nemo, ullus bem Adjectivum nullus entgegenfieht. Selbſt durch den 
Comparatis Farm ein Theil des Satzes negativen Sinn befommen, 
3. 95. wenn ich fage: er. verweilte länger in dieſer Stadt, als in ir 
gend einer andern / fo ift dies dem Gimme nad) daſſelbe als: in fei 


ner andern verweilte er fo [ange. Alſo Lateinifch diutius in hac — 


urbe quam in ulla alia commoratus est. Aliquis und quispiam 
Cim Mascul. Substantivum und Adjectivum, im Neutr. mit before 
deren Gormen für beides verſehen) find bie unbeſtimmten pronomina 
im brjaͤhenden Sinne, ohne wefentlichen Unterſchich, uur daß bae 
viel ſeltnere quispjam die Unbeſtimmiheit erhöht, irgeud jemand, $. ©. 


dicet fortasse, quispiam, nicht viel anders, ald wenn ich fage dicet 


fortase aliquis Oder si quis forte dicet. Cic. in Verr. 2, 32 con- 
cedo: forsitan aliquis aliquando ejusmodi quippiam fecerit. Wenu 
bei aliquis ein non ſteht, (o wird dadurch nicht bad Gan, fondern nue 
theilmweife dad aliquis und der Grab, welcher darin liegt, negítt. 
8.3. wem man fagt: huno ego non possum in aliquo gumcoro 
putare, fo heißt Died: ,, id) kaun ihn nicht für etwas beſonderes ach⸗ 
‚ten, aber Beineswegd ,,id) kann ibif ‚nicht im geringfien achten.g 
welches in ullo numcro fein würde. Vgl. ferner €. 84, C. Pronom. 

3. Wbgeleitet von den Pronominibus ' substantivis 


find die Pronomina possessiva, der Form sad) regelmd- 


ode 


30 


fige Adjectiva dreier €nbunger: meus, tuus, suus, he: - 


ster, vester, wozu noch von bem Pronom. relativum 


cujus, a, um fommt. Ferner bie Pronom. gentilicia . - 


(bie Herfunft begeichnend) nostras, vestras und cujas. 


4. Schließlich rechnen wir nod) zu dieſen Adjectivis | 


pronominalibus einige Wörter, theils einfache,. theilg zu: 
fammengefegte, welche alle anf bie Srage wer? antiverten. 


Naͤhmlich alius, ein anderer, ullus, irgend eier, nullus, | 


feiner. Wer von zweien? ift uler, man anttoertet bats 


auf alter, der eine von zweien, der andere, neuter, feiner —- 


von beiden, alterüter, ber eine oder der andere, utervis. 


und ulerlibet, jeder von beiden, ulercunque, welcher von 
beiden immer, Auf bie Frage qualis, wie-befchaffen? ant; 
toorfet talis, fo befchaffen; auf quanius, toit groß? tan- 
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| 499. Prononi demonstratiya verfitet, Em.is 
omms Weralter if itu ur illae für illius illae für illi Don 


B einer alten Nrebenform ollus gebraucht Virgil olli als Dativ. Sing. Ä 
und Nomin. Plur., Eiceto ben Aecuſ. Plur. olla. in einer atte | 


tien Sormel de leg? 2, 9. 
Co wird aud) iste, isfa, istud, bu ba, oder jener 


ba, deflinirt, ferner ipse, (in ber alten Sprache ipsus) 


ipsa, ipsum, felöft, nur bof eben das Reutrum ipsum, 


nicht ipsud, heißt. 
| Singularis. a BEEN Ploralis. 
N. Is, ea, id, er, fle es Ii (ei) eae, ea, - (i ; 


G. ejus, beffen, deren, beffen, eorum, earum, eorum, ihrer — 


D. ei, ihm; ihr, ijm ^ is, (eis) ihnen: 

Ac. eum, eam, id, ifn, fie, e eos, eas, ea, fie 

Ab. eo,ea,eo (bonifm,ifr) _ iis, (eis) von ihnen. 
Durch Anhängung toi dem ent(tet auf is-Idem, 


C. 


' eadem, idem, (gleidjíam isdem, eadem, iddem,) in den | , 
übrigen Eafibus gari wie das einfache Pronomen deflinirt. — 
Im Accuſativ ſpricht und ſchreibt man fuͤr eumdem, eam· 


dem, — éundem, eandem. 


Anm. Veraltete Nebenformen find eae flatt ei, ibus tmb en- 
bus für iis. Im Pluralis if ei felten, eidem gar nicht nachzuwei⸗ 
fen. Auch im Dativus und 905latious Plur. find bie Formen mit 


x 


eseis und eisdem nicht fo Üblich als iis umb iisdem. Uebrigens iſt 


zu bemerken, daß iidem Und iisdem von ben Dichtern und denmach 
auch wohl sem den diterem Profaifern immer mit einem i gefpro« 
jen wurden, ob aud) gefchrieben® laͤßt (i) bei. dem Schwanken bet 
SHandfchriften nicht entfeheiden. — An den meiften Stellen findet fid) 
' ber auch wirklich nur ein i gefchrieben. Wie es fid) mit ii und 

iis verhält, läßt fid) aus den Dichten nicht befimmen, meil biefe 


das Pronsnien is überhaupt und jene Sormen insbefondere vermeiden 


(f. Gap. 84, C.) aber es ‚fcheint in ber That, daß ber Mißlaut des 
‘ doppelten i Dichtern ſowohl als Profaifern anftößig war, und daß fie 


— ww bie Bufanmenziehung nicht fo wie idem umb isdem anging, die - 


Sormen des Pronomens hic vorzogen unb As, his fasten. Aus den 


gersöhnlichen Ausgaben der profaifchen Schriftfieller iff dies freilich 


nicht zu erfehen, aber wer Handfchriften verglichen bat, weiß, baf fich 


yon zehn Stellen, wo jegt ii umb iis fleht, an neun hi, und his findet. 


J » . . i = 
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Durch bie Zuſammenſetzung mit ecce ober en, ſieh, 
fang. voilà, entftehen Ausdruͤcke, bie im gemeinen Leben 
häufig waren: eccum, eccam, etcos, eccas; eccillum 
. bier ellum, ellam, ellos, ellas, eccistam. An den 
Ablativus ea wird in der Verbindung mit re bie e». 
pse angehängt, reapse, in ber That. 

Dei. des Pronominis relativi. qui, quae, quod 133 

Ä 'Singularis. 
Nom. Qui, nae, quod, welcher, e, ed nc 
Gen. .. » eujus, welches, er, e$ (alterthuͤml. quofus) - 
Dat. .' cui, welchem, t; em (inti $n 


Atc. quem, quam, quod, welchen, e, es u 
Abl. quo, qua, quo, (von welchem, er, au) 
Pluralis. ME 


| Nom. Qui, quae, quae, welche 
Gen. quorum, quarum, quorum, welcher 


Dat. . — quibus, welchen " 
Acc. quos, quas, quae, wlch 
Abl. quibus, (von welchen.) 


Anm. Veraltete Formen find coi für cujus in der Zuſammen⸗ 
ſetzung cuicuimodi bei Cicero p. Rosc. Am. c. 34, quojus umb 
quoi für cujus und cui an einzelnen Stellen bei Dichten, Ein al⸗ 

. fet Ablativus Sing. iff vui, fuͤr alle genera, welcher fid mit anges / 
haͤngtem cum Civorüiber $. 324 zu vergleichen ift) febr oft auch bei 
Cicero *) finbtt3 quicum cum für quocum und quacum, Vergl. Vir⸗ 
Sil. Aen. 11, 829, Sonſt ift biefe Form in der guten. Profa nue - 
noch mit ber Bedeutung „auf welche Art, mie," (ragenb unb rela⸗ 
tis, in Gebraud), 4. ©. qu£ fir? wie fommt$? quf convenit? wie 
reimt es fi? qui sciebas? qui hoc probari potest cuiquam? 
qui tibi id facere licuit? .guf ista intellecta sint, debeo discere ;, - 
u. f. f. und in einer Stebentart mit uti; habeo qui utar, est 
utamur, ich, babe zu leben, bei Cicero, — Für quibus im relativen : 
Sinn giebt e$ eine alterthümliche Form guis, aud) queis geſchrie⸗ 

-. ben, (aber nicht seforochen ? welche fd auch bei fodteren Proſaitern 
baͤufig ſiudet. 


) Und wwar if bei dieſem Autor quicum "á häufiger a | 


quocum., 


«' 


Es giebt zwei fragende pronomina, quis, quid? 


, wer? was? unb qui, quae, quod? welcher? toelche? wel⸗ 
: d$? von denen das Iehtere im ber Form ganz daſſelbe 


iſt, als das Pronomen relativum, das erſtere nur Bei 
beiden abweichenden Formen. quis und quid bat. 


" aud) quisnam, quidnam? und quinam, quaenam, juod. 


. nam?. terftárfte oder Tebhaftere Fragewoͤrter, durch die An⸗ 
haͤngung von nam, wie unſer was denn? 


X. 


. beißt welcher Menſch? wert und bereichnet beibe Gefchlechter, qui | 


5.2.1424  Deflinat. ber Pron. interrogativa. . Cap. 35. -: 
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Anm. Der uUnterſchied der beiden frägenden Pronom. im gue 


tem profaifchen Gebrauch id her, buf quis, quia fabdontivi[d qui, 


quae, od aber adjectiviſch ſteht, und dies febt feft für bie Neutra 


quid und quod, % $5. quod facinus commisit? welche That. hat 


er begangen? nicht quid facinus? aber wohl quid facinoris? Quis 


ift welcher? was für einer? adjeetiviſch. Doch werden dieſe For⸗ 


men zuweilen vermechſelt, und quis fuͤr das adjectiviſche qui, unb 


umgefehrt qui für quis gefegt. Bu dem erflern, quis für qui, ted 
nen wir aber. nod) nicht, wenn quis appofitionsm emi 
tiven, bie ſchon einen Menſchen bezeichnen, verbunden wird, 4 ©. 


' quis amicus, quis hospes, quis miles; denn eben fo wird aud) 


quisquam, ‚welches unberweifelt Subflantivum it, zu einem Adje⸗ 


dicum, j. B. Cic. in Verr. 5, 54 quasi enim ulla possit esse 
causa, cur hoc cuiquam civi Rom. jure accidat (nim. ut virgis 


cacdatur.) Aber es finden fid) mod) einige andere Stellen von quis 


fig mit Subfanr - 


füt-qui, nicht nur bei Dichtern z. B. bei Virgil Georg. init. quis - 
cultus und II, 178 quis color, ſondern auch ^ei: Brofaikern, à. ©... 


Liy. 5, 40 quisve locus; Tacit. Ann. 1, 48 quod caedis; initium, 
quis finis, bod) bei Cicero wohl mur vor einem Sorte, weldes mit 
einem Vokal anfängt, 4. 9b. quis esset tantus fructus, quis iste 


. tantus oasus. Umgekehrt wird aud) das Adjectivum qui für das 


* 
X 


ſubßantiviſche quis gebraucht, theils ebenfalls um. den Mißklang zu 
vermeiden, wenn das folgende Wort mit einem s anfing, 1. 95. Cio. . 


divin. 6 nescimus qui sis; ad Att. 3, 10 non possum oblivisci 
..qui fuerim," non sentire qui ‚sim; theils aber eud)-obue dieſen 


Grund, 3. $5. Cic. in. Verr. 5, 64 qui esset ignorabas? wer er 


war, oder was für ein SRenfd) e$ war? p. Rosc. Am, 34 qui pri- 


mus Amerium nüntiat? in Verr. 5, 59 interrogetur Flavius; Ew" . 


nam fucrit L. Herennius. O0 verhält es fid) auch mit si qui 
si quis, wie €$ 4. 95. bei Cicerd Heißt: si qui volet, wenn jemand, 


o ® Ä 


. Cap. 38. . Pronomina. Compoſita von quis. 125 
————— 

. wenn man will, hoc gi qui pati non potuit, wori debuit. , eid 
Heindorf iu Horat. Serm. 1 ,4,4 . 4 
, .. $i Gompofita von qui imb quis, quidam, quili- 135 
bet, quivis, quisque, unusquisque, quispiam, aliquis- 
piam, geben. ebenfalle nad) obiger Deklination, haben aber 
ein doppeltes Neutrum im Singularis, quiddam und quod- 
. dam, unumquidque und unumquodque, je nachdem fie 


\ 


ſubſtantiviſch ober adjectivifch gebraucht, "werben. — Quis- 


quam unb quisquis werden gewöhnlich nur ala Subſtan⸗ | 

tita gebraucht, Cjeboch kann man nach obiger Anmerkung 

auch quisquam civis und foie Hora; cuiquam amico . 

fagen,) haben daher im Neutrum quidquam (quicquam) ' 

unb quidquid (quiequid,) felten bie dorm -quodquam, . 

 quodquod. Dagegen Dat guicunque nur quodcunque. 
Aliquispiam ift febr felten, man findet bei &icero aliqua- 
piam vi und aliquodpiam membrum. 

' . S8 Pronomen indefinitum aliquis, (Plur. 136 5 
bat im Masculilum, wie quidam, quilibet tnb bie att. 

' bern oben angegebenen Gontpofita," beide Bedeutungen, die 

‚ fübftantivifche jemand unb. bie adjectivifche irgend ein, — 
denn für - biefe letztere ſcheint die Form aliqui veraltet, 

obgleich ſie ſich noch in einigen ‚Stellen bei Cicero, à. 9. 

aliqui casus de Off. 3, 7, terror aliqui Tuscul. 5, 21," 

" annularius aliqui Acad. 4, 26, aliqui scrupus im ani- 

mis haeret de rep. lib. 3 und an einigen andern minder 


Achern Stellen erhalten hat. Im Neutrum beftchen aber 


beide Formen aliquid und aliquod mit jenem Unterfchiede 
neben: einander; aliquae. fommt' uur ald Femininum im 
Pluralis vor, als Femin. im Singularis und als Neu⸗ 
trum im Pluralis ſagt man dafuͤr aliqua. E 
Es giebt aber aud) eine einfache orm des Pronominis 137 
‚indefiniti ohne die -harafteriftifchen Vorſylben ah, ganz 
dem Pronom. interfogativo gleich: abjectibifd) qui, quae, 
quod, ſubſtantiviſch quis, quae, quid, aber in der dite: 


126 " Deflin. der Adject. pronominalia. Cap. 36. 
een rofa meift auf ben - Gebrauch nach den Eonjunctios TN 
um si, nisi, ne, num unb nad) Relativis tie quo; 
quanto, auch quum, beſchraͤnkt, weshalb man auch fagt; 
daß nach jenen Wörtern die Sylben ali von aliquis und 
deffen Ableitungen aliquo, aliquando, alicubi wegge⸗ 

: worfen fein. 3.%. Consul videat, ne quid'resp. de- 
‘trimenti capiat; quaeritur, num quod. officium aliud, 
.alio majus ex; aud) fo daß ein Wort dazwiſchen tritt 
+8. Cic. de Or. 2, 41 s aurum cui commonstratum 

. vellem; pro Tull. $. 17 si/quis quem imprudens oc- 
ciderit. Man fiet aud) wohl bie Verbindung diefes In- 
defimti qui oder quis mit den Eonjunctionen si, ne, num 
wogu nod) bie Frageſylbe ec fommt, als eigne Wörter an, 

. siqui oder siquis, nuraqui oder numquis, obgleich eigent⸗ 

lid) nur ecqui oder ecquis, «l8 ein beſonderes Wort an⸗ 

gefehen werden fanm, da ec für fid) allein nichts iſt. S. 

Cap. 67, 10. Es ift mme in Hinſicht dieſer Woͤrter zu 
bemertken, bag fie im Feminino Sing. und im Neutro 

' Plur. neben ber Form quae aud) nach der Aehnlichkeit 
mit aliquis die Form qua haben, alſo si quae, ne quae, | 
num quae, ecquae UND siqua, nequa, numqua, ecqua. > 

18. Won unusquisque iff nod) gu bemerken, bag bie bei. —— 
ben Wörter, aud denen ef zufammengefegt ift, beſonders 
beflinirt werden,. G. uniuscujusque, D. unicuique, Abl. 
unoquoque, unaquaque. | I | E 





Cap. 36. 
Die Adjectiva pronominalia. 


139 1. Die Adjectiva oder Pronomina possessiva meus, 
mea, meurh, mein, e, ed, tuus, a, um, brit, beine, bei- 
nes, suus, a, um, fein, €, e8 und noster, nostra, no- 
strum, ımfer, vester, a, um, euer, toerben vollfommen. 
al Adjectiva dreier Endungen deflinir. Won meus ift zu 
bemerfen, bag ed im Vokativ gen. masc. mi hat, o mi 


wu 


— 


Cap. 36. Deklin. der Adject. pronominalia. 127 


pater! (Nur bei ſpaͤtern Schriftſtellern wird mi auch für 


da® gen. femin. und neutr. gebraucht.) — ^ 
Aum. An ben Ablativus Cingul. diefer Spromemina, béfouberé 
AH suo, sus, wird pte, angehängt, um unſer ſelbſt aussubräcden, 


suapte manu, suopte pondere. 

2. Von cujus, a, um, wem eigen, giebt ed außer 
dem Nominativ nut noch den Accuſ. Sing. cujum, cu. 
jam, cujum; ferner cuja, Abl. Sing. fem. und cujae, 
cujas, Nom. und Acc. Plur. fem.; aber alles bic. nur 
in der alterthümlichen unb juriſtiſchen Cprady. 

3. Nostras, vestras unb cujas brüdtm das Gehoͤ⸗ 
ren gu unferm, euerm Volk, Geſchlecht oder Partei aus. 
Sie gehen regelmäßig nach der 3. Deklin Gen. nosträtis, 
vesträtis, cujätis, .Dat.. nostrati u, €. f. und find gene- - 
ris omnis, daher im Süeutrum Plur. nostratia & B. 


verba fid) findet. (bei Cic. ad Fam. IT, 11). ’ 


4. Bon ber abweichenden Deklination bet ' Adjectiva 140 


oder Pronomina adjecüva, 'uter, utra, utrum, alter, 
&ra, érum, ferner alius (im Neutr. aliud,) ullus, nul- 
lus, ift fdjon Eap. 11. $. 49 gefprochen: — 


Nom. uter Gen. uius ,  . Dat. utri 
' neuter neutrius : ^ neuiri 
alter : . . Mltertus aliéri 
alius (N. aliud) alius _ alü 
ullus | - ullius ulli 
nulus . nullius nulli 


Bon der regelmaͤßigen Formation Genit. i, ae, i, Dativ o, ae, 


., e finden fid) in ber ditern Latinitaͤt mehrere, nnb auch in der beſten 


einige, jedoch wenig fichere Beiſpiele. Vergl. Cic. de div. 2, 13. - 
de nat. deor. 2, 26. Nep: Eum. 1. Caes. Bell. Gall. 5, 27, Cic. 
p. Rosc. Com. 16. Caes. Bell. Gall. 6, 13, Propert. 1, 20, 35; 


. id,.3, 9, 57. Von neuter foll nad) dem Ausfpruche "Yeiseiang 


ſogar bie regelmäßige Form üblicher fein, unb es finder fid) bei den 
Autoren im granmatifchen Gimme generis neutri, jedoch vorzuziehen 


Bleibt immer neutrius, 


Das Compoſttum alteriter , der eine oder der ans 


i 


2 ft ^ , 
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i Ld | mM a - / . 
'.198 Verbum — transit, intransitivum. €, 37. 


.'; bere, wird entiveder in beiden Wörtern beflinirt,- G. alte- 
^.  . riusutrius, Acc. alteriumutrum, oder blog in bem letz⸗ 








* 


-' .fem, alterufri, alterutrum. Bon jener Art ſcheint im 
EN Gingul. befonderd nur der Genitiv in Gebrauch geweſen 
zu fein, wie toit jest meifteng im Cicero lefen, indem bie 
T B andern Caſus leicht eine Elifion zuließen. Die andern 
Compofi fa mit uter, utercunque ,- uterlibet, uterque, 
beide, u£ervis, jedweder von beiden, gehen ganz wie pu 
‚indem die angehängten Sylben unverändert bleiben. 
oj. Ui ullus, gehen aud) bie Adjectiva unus, solus, tote ' 
4141 Anm. 1. über den Unterfchied von alter unb alius. Alter ent 
u ſpricht dem Deuſchen der andere, d. h. von zweien, alius heißt 
ein anderer. Aber zu bemerken iſt, daß in allgemeinen Verhaͤlt⸗ 
ri niffen,. wo wir im Deutfchen-ein anderer fagen, dennoch Latei⸗ 
re. niſch alter gebraucht wird, 4. 99. detrahere alteri sui commodi 
. causa contra natumum est, teil Dann bod) eigentlich mur zwei im 
Verhaͤltniß zu einander gedacht werden. 
Anm. 2. Uterque heißt beide, b. h. jeber von beiden, einer - 
fo gut wie der andere, hat alſo an fid ſchon pfuralifche Bedeutung. 
Der wirkliche Pluralis utrique fam muy gebraucht teerbeg, wenn 
) wei Pluralia einander gegenüber geftellt rottben, 4. B. Macedones — 
Tyrii, oder wenn auf beiden Seiten mehrere find: bie eine Partei — 
. bie andere Partei. Doch wird hie und da felbf vom guten Proſaiſten 
*dher Pluralis utrique aud) von zwei einzelnen gebraucht, bei Repos 
Timol. 2. utrique Dionyeii, Curtius VII, 4. 35 utraeque acies, 
' Libvius 42, 54 utraque oppida und 30, 9 ut£aque cognuáà - aber 
burchaus gegen Cicero’ Gebrauch. 


C E €ap. 37. EE | 
| H Berbum —— 2E 


142. - Verbum heißt derjenige Redetheil, durch welchen von 
einem Gegenſtande (ber alsdann Subject heißt) ausgefagt - 
wird, bag er etwas thut ober leitet. Diefer allgemeinfte 
. Mnterfd)ieb des. Thuns, welches feinen Urfprung im Cub. | 
jecte bat, und des Leidens, welches bie Thätigfeit eines 
andern Gegenſtandes vorausſetzt/ ‚giebt die beiden Haupt: 
Sore c ^ 


/ 
€ 


U 


. "Gap. 3. Verbum — transit. intransitivum. 129 . 
Formen unfer welchen die Verba erfcheinen, forma activa. 
und passiva, oder Activum und Passivum. . 

2. Unter Die forma activa gehören aber ftbeierlei Ar⸗ 
ten von Verba: Verba transitiva, oder eigentlich foges — ^ 

„nannte activa; und- verba intransitiva oder neutra. ' 

- Der Unterfchieb iff folgender: Ein Verbum intransitivum 
drückt eine Zpátigfeit oder einen, Zufland aus, ber ig dem 
Subjecte bleibt, z. B. ich gehe, ſtehe, fchlafe; das Verb. 
iransitivum aber eine foldje Handlung, bie fid) ait einent 
andern Gegenftande ausläßt, auf ign übergeht, (welcher 
Gegenftand in der grammatifchen Sprache das Object 
heißt, und im Accuſativ fleht;) y. 95. ich liebe dich, id 
Iefe ben Brief. Fuͤr bie Form it diefer Unterſchied in ſo 
fern wichtig, als die Verba neutra fein Passivum bil- 
den. fónnen, wogegen zu jedem Verbo transitivo, oder 
aclıvo im enger Sinn, als Gegenfag ein Passivum ge 
hört, inbem das Objet der Handlung umgekehrt Cuójef ^". 
bed Leidens wird; z. $5. id) liebe dich — du wirft geliebt; -— 
ich lefe den Brief — der Brief wird gelefen. 

Anm. d. Es if nicht gefagt worden, daß jedes Verbum trans- (43 
itivwm einen Objects⸗Accuſativ bei fid) bat, fondern nur, „daß ein 
(older damit verbimden werden Fani. Ja es iſt einleuchtend, daß 
Verba transitiva in gewiſſen Faͤllen, wenn man fein Object binzus 
fügt, bie Bedeutung von intranſitiven annehmen: (o find edit, amat, 

‚wenn fie ohne Accuſativ fuͤr coenat, est in amore geſetzt werden, 
bent Sinne nad) intransitiva, ‚aber für die Grammatik doch trans: 
itiva, teil man aliquid himubenken fami. Sonſt brüdt bie Sprache 
ſelbſt in der Bildung einiger Verba den Unterſchied des tranfitiven 
und iniranfitiven Sinnes eus: jacðre — jacere, péndére — pen- 
dere, albare — albere, fugare — fugére, placare — placere, 
sedare — sedere und einige anpere diefer Art. Adsuesco UND con- 
suesco haben bie intranfitive Bedeutung fid) gewöhnen (mit Auslafs 
fung des Pronominis, wovon nachher) augenommen, daher, bildete 
man für den tranfitien Sinn adsuefacio UNd consuefacio; mit ders 
felben Zufammenferung ſtehen den Intranſitivis calere, patere, stus . 
pere — calefacere, patefacere , Stupefaoere entgegen. 

Anm. 2. Wenn bei einigen Verbis neutris ein t Yecufatio 9e: in 

Zumpts Gramm. 6te Aufl. 
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130 Berbum — transit, intransitivum. Gap. 37. 
funden wird, (o findet eines von beiden Statt: entweder Dat bad 





Verbum neutrum einen tranfitiven Sinn angenommen und hat dann 


auch ein Paf (isum, ober ber Aceufativ Reht adverbialiſch dabei — 
und ift durch eine Auslaffung pder einen’ freieren Sprachgebrauch a 


+ 


gebildet, aber nur in ber dritten Sperfon, als impersonale, b. h. 


erklaͤren, von beiden ſ. Syntax Aceuſat. 


Aber auch von eigentlichen Noutris, wird nuweilen ein Paſſtvum 


ohne ein beſtimmtes Subjert, 3. $5. favetur tibi, man beguͤnſtigt 
dich, via excessum est, man wich vom Wege ab, ventum est, man 
Fant, itum est und itur, eatur,dbitur. So wird auf bie Frage quid '- 


agitur? wie gehts? bei den Komifern im Scherz geantwortet statur, ” 


man (fet, vivitur, man lebt. Sol dennoch das Subject hinzuger ^ 


- fügt werden, fo geſchieht dies mit ab, 4. B. Livius: Romam fro- 


quenter migratum est à parentibus raptarum, gleich patentes mi- 


.graverunt; Cicero: ejus orationi vehementer ab omuibus recla- 


% 


matum est; feiner? occurritur autem nobis et quidem a doctis » * 


145 


et eruditis, aleid) Omnes, reclamarunt und docti ocurfunt. . 
Anm. 3. Sel. Verbis transitivis Pann auch das Gubject ſelbſt 


O7 üt Dbieet werben, $. $5. moveo, ich bemege, moveo.,me, id ber 


wege mid Es finder mum im gateinifd)en bei einigen Verbis der 
Sal Statt, daß biefe8 Pronomen ausgelaffen umb dadurch dad trans- 
itivum ji einem intransitivum wird. An dem Verbum abstipeo 
fiib. alle brei Gornien. erhalten, tranſitiv abstineo, 4. B. manus ab 


B aliqua ro, abstineo me, intranfitiv. &bstineo reliqua re, id enthaͤlie 


mich, einer Sache. So auch deflcctere und (ſeltner) flectere, gleid) 


dem Deutfchen ablenfén. Mit größerer Einfchränfung finden‘ fi) fo - 


(tranfitio und intranfitiv) gebraucht augere, Intr. fid) vermehren, 
wachen, abolere, vergehen, decoquere, fid) vermindern ‚abnehmen, 
incipere , beginnen, continuare» fortfahren, inclinare, fid) neigen, 
insinuare, fi) herandrängen. oder einfcdhmeicheln, Zaxare und re- 
mittere, nachlaffen, Iavare, fi ſich waſchen, baden, movere, (mmt mit 
, 'terra) fid benegen , mutare, ſich aͤndern , wanken, praecipitqre, 


- - 
Im 
x 


eleid) ruere, ſiurten, suppeditare, tranf.'darbieten, intranſ. fid). - 
darbieten, b. h. vorhanden fein, turbare, toben, vertere, und ſelte 


ner convertere, $« 55. detrimentum in bogüm vertit, ira in ra- 


. biem vertit, gleich se vertit, wandte ſich. De- oder divertere unb 


revertere find‘ nur in bicfem reflexiven Sinne sebräuchlich, kommen 
aber in demſelben auch als Paſ ſiva vor. 


146 Maͤhmlich das Passivum bat in manchen Wörtern nicht allein Ulo 


bie yeinpaffive Bedeutung des Leidens, fordern bie qu rüdt irfenbe 


Cregerwe) wie in crücior, id) quále mich, delector, ich erfreue 


4 
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mich, fallor, ich täufche mich, feror, id) werfe. mid) werauf, indi. , ' 


— - mor, id) neige mich, moveor und commoweor,. id) entrufle mid, 


' homiues effunduntur, frgen fid) wohin (ober frhrjem intrumfiüto,) ° 


vehicula | franguntur, brechen, ebenfalls intrauſitiv. Nicht wenige 
ſolcher Paſſiva werden, weil bie dazu gehörigen Activa veraltet find, | 
oder weil bie intranfitive Bedeutang ſehr abweicht, in die folgende 
Klaſſe der Deponentia gebracht. 
8. . Durch eine beſondere Eigenheit des Lateiniſchen 147 
Sprachgebrauchs giebt es Verba mit paſſiver Form und 
" (tiber (theils tranſitiver, theils intranſitiver) Bedeutung. 
Sie heißen Deponentia (gleichſam bie paſſive Bedeutung 
ablegende,) z. B. consõlor, ich troͤſte, imitor, ich ahme 
nach; fateor, ich geflefe, * sequor, id) folge, mentior, 
ich füge: Daß Diefe Verba, aud) wenn fie tranfitibe De: 
deutung haben, dennoch fein Passivum bilden, i(t ſchon 
deswegen nothwendig / weil fuͤr daſſelbe feine Som mehr 
übrig iſt. 
Anm. Viele Deponentia f í nb in der That nur Passiva theilà . 
E veralteten, theils zu noch vorhandenen und im Gebrauche befinbliz 

' hen Aetivis. Was biefe letztern betrifft, fo koͤnnen fie nur inſofern 
als Deponentia angefehen werden, als fie eine eigenthuͤmliche Be⸗ 
deutung. angenommen haben. 3. B. Zracor urſpruͤnglich id) werde 
beſchwert, daher gehe ungern an eine Sache, trage Bedenken, videor 
ich werde geſehen, daher ich ſcheine, vehor, ich werde gefahren und 
getragen, daher 4: B. equo; id) reite, curru, ich fahre, intranſitiv. 
Beſonders haben mehrere Passiva durch bie reflerive Bedeutung, 
wie ſchon im ber vorigen Anmerkung bemerkt worden iff, bie Gel» 
tung von Deponentibus bekommen, wie . 95. pascor ich nähre mich) 

- daher son Chieren gefagt freflen, versor urfprünglich ich bemege mich, 
nachher ich befinde mich, bin- Auf diefe Weile find vum veraltes 
teg Aetivis abgeleitet! laetor, id) freue mid), proficiscor ich mache 
mich fort, ich reiſe, vescor id) naͤhre mich, effe. Jedoch i in Hin⸗ 
ſicht der größeren Zahl ‚von Deponentibus wird man immer wie bei 
ben Griechiſchen Verbis’mediis genöthigt fein anzunehmen, daß auch 
-bie Latein Sprache in. der. Bildung‘ biefer Mittelgattung gni beſon⸗ 
deren, uns unerklaͤrlichen Grundſaͤtzen gefolgt iſt. 


A 


4. Als einzelne Unregelmaͤßigkeit iſt noch folgendes zu MS 


.7 


inerfen: ; bie Verba n neutra. audeo , wage, gaudeo , ſreue 
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.132 Verbum. Neutro-pass. Neuträlia pass. &. 37. 
mid), soleo, pflege, und fido, traue, haben im Sferfectum 
eine paffibe Form, ausus sum, gavisus sum, solitus. 
t sui, fisus sum, folgen aber iim übrigen ber actiben Form. 
'. Cie heißen daher neutro-pussiva. Die drei Verba, fio, 
ich. töerde, ober werde gemacht, vapulo, werde gefchlagen, 
“und veneo, toerde verkauft, (bin, ftebe feil,) haben eine 
"paffive Bedeutung unb gehören in fo fern als passiva zu 


den hclivis facio, verbero, vendo, gehen aber fonft) ' 


‘wie alle verba neutra, nad) ber actioem Form, (außer 
daß fio im Verf. faclus sum hat und in fo fern zu den 
,  .meuliro-passivis gehört.) Sie heißen neutralia passiva. . 
] Bier Verba activa find hinſichtlich ihres Participii Perf. 
. Pass., welches active Bedeutung bat ; albe Deponentia: 
coenare,. prandere, potare und jurare, von welchen 
coenalus, pransus, potus unb juratus, wie bei den De 
ponentibud, bie Bedeutung haben: einer der gegeffen, ges 
fruͤhſtuͤckt, getrunken und geſchworen Dat. Noch einige ati⸗ 
dere Verba (inb in gleichem Falle; jedoch mit einer Bes 
ſthraͤnkung: von adolesco und obsolesco ift adultus und - 
obsoletus in Der activen (aber intranfitiven) Bedeutung — 
ertvachfen ‚und. veraltet gebräuchlich. Dei den Dichtern fin: 
bet fid) Häufig cretus von cresco, ‚gleich nalus, geboren; 
ba bed) son ben verbis intransitivis überhaupt fein Par. C 
ticipiumi Perf. Passivi Gtatt finden fann. 


Sn 


Cap. 38 
Modi. Tempora. 


149 Es giebt vier allgemeine Arten, (modi, ) tie die 
Handlung ober, der Suftanb,, den das Verbum ausdrückt, 
dargeftellt werden fann: 1) einfach al8 Thatfache, verſchie⸗ 
den nad) Zeit und Befchaffenheit der Handlung, im Sjnbis 
catio, modus indicalivus; ; 2) ale Handlung ober Zuftand 


/ 
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- (mit eben benfelben Nebenflimmungen) in ber Borftellung, 
im Conjunctiv j modus conjunctivus oder subjunelivus; 


. 9) al$ Befehl, im Symperatio, m. imperativus; 4) Wb - 
beſtimmt, ohne Bezeichnung ber Perſon unb ber Zeit, aber - 


mit Angabe ber verfchiedenen Sefchaffenheit der Handlung, 
als Infinitiv, m. infinitivus. 


Zu bdiefen modis fant. ned) gerechnet werden dag Par. 
Zicipium, welches Der Form nad) ein Adjectivum, aber das 
durch mehr als ein Adjectivum iſt, daß es zugleich die ver⸗ 


ſchiedene Beſchaffenheit der Handlung oder des Leidens au 


druͤckt, ob es dauernd, ober vollendet iſt, wozu noch ein 


drittes Participium fuͤr die vorzunehmende Handlung oder 
den bevorſtehenden Zuſtand kommt, das Particip. futuri. — 


Das Gerundium, der Form nad) bem Neutrum des. Par- 


ticipii-futuri pass. gleich, ergaͤnzt durch feine Gafu den 
. -Infinitivus praes. act. — Die beiden Supina find Ga: 
. fud von Substantivis verbalibus und dienen ebenfallg} 
aber nur in getoiffen Verbindungen (davon in der Syntag) 
als Caſus bed Infinitivs. ⸗ 


Wenn ber Begriff bed Verbi, 6. h. bie Handlung pbet 
ba8 Leiden, al8 eine beſtimmte einzelne Thatſache, im In⸗ 
dicativ oder Conjunctio, dargeſtellt werben ſoll, ſo geſchieht 


dies vermittelft der Tompora aber Zeitfaͤlle. Cin einge 


nes Factum wird eben daburch ein einzelnes, daß man: 


ſeinen beſtimmten Ort in der Reihe der Facta angiebt, 
naͤhmlich dag man in Hinficht auf bie Befchaffenpeit 


. ber Handlung ausdrückt, ob fie dauerte, (unvollendet war.) 
waͤbrend eine andere geſchah, oder ob ſie vollendet war, 


ehe eine andere anfing, zweitens, daß man in Hinſicht auf 


die drei verſchiedenen Zeiten angiebt, ob die Handlung 


in die gegenwaͤrtige, vergangene ober zukuͤnftige faͤllt. Dies 


mit einander verbunden, giebt bie 6 Tempora des Verbi m 


nach folgender needs 


” 
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13%, m Berbum, Tempora. Eap. 39. 
npollendete Handlung ud gegenwärtige Brit, id fri, scribo, 


„beißt Praesens ] 
amvollenkete Handlung und vergangene Zeit, ich fchrieb, soribebarn, : 


ift Im perfectum - 

unwollendete Handl. u, zukuͤnftige Zeit, id) werte fchreiben, scribam, 

heißt Futurum : 

vollendete Handl. u. gegenwaͤrtige Zeit, ich habe geſchrieben, seripsi, 
heißt Perfectum , . 

vollendete Handl. u. vergang. Beit, ich. hatte gefchrieben, « scripseram, | 

beißt Plusquamperfectum 

f uolkend. Handl. u. wtf Beit, ieh werde geſchrieb. haben, scripsi, ^ 

heißt Fururum egacıym - 

Diefelben Tempora giebt es im Paffivum, aber bie . 
in der vollendeten Handlung nur ‚durch Umſchreibung des 

Participii mit dem Huͤlfsverbum esse: scribor,  séribe- : 
‚bar, scribar, scriptus sum, scriptus eram, scriptus 
ero. Dem Conjunctipus fehlen die zwei Tempora ber zus 

kuͤnftigen Zeitz wie fie erſetzt werden, ſiehe Gap. 76, 6. 

Der Infinitiv drückt an fid) feine Zeit aud, aber wohl 

die Beſchaffenheit der Handlung, fe nachdem fie unbolfens 

"bet. ober. vollendet ift, wozu noch durch Umſchreibung ein 

Infinitiv für. Die zu beginnende Handlung oder dag bebors 

fiebende Leiden fommt. Vom portiip ſ. fur vorher, 


RU €ap. 39. ; 
. Personae. Numerus; '" 


151 ^ Die bre dferfonen, ich der Sprechende, ferner der, ju 


dem id) (predje, und ber, von bem ich ſpreche, b. f. (dy : 
bu, er; werden im Lafeinifchen nicht durch beſondere Woͤt⸗ 
fer, fonbern fehon durch bie Abwandelung ber Form aude 
gedrückt, So aud) in ber Mehrzahl (Pluralis) wir, 


- ihr fie. Nur wenn man de8 Nachdruckd wegen die Pet: 


fon. herausheben will, fegt man diefe Pronomina hinzu, - 
Das Allgemeine in jener Abtwandelung nach Perfos 


nen in den Zemporióng des Indicativs und Corjuncties | 


di in folgender neber chf enthalten; -- 


0.4 - 
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Cap. 39.40. Verbum. : Personae, ] 135. 
o c Sm Sctioum: s v 
- 1 | 2X 3. 


Sing.—. . 8 (ot 
Plur. mus * tis nt : 


. Se erfte Berfon iſt nicht - einfach zu beflimmen, ins 
bem fie verfchiebentlich, auf. o, auf m und auf 1 ausgeht. 
Davon f. das folgende Cap. Sin Der zweiten Perfon Sing. 
_ macht das Perfectum eine Ausnahme, indem es auf ti 
ausgeht. — Won bem vor den Endingen vorhergehenden 
Vokal läßt fid) Hier nichts Allgemeines fagen, außer baf 
er im Imperfect und Plusquamperf. immer a ift. 
mE Q8 Paffivum. | : 
9. : 


Sing € Y " . tur 
^ Plur. mur mini: ntur. s ín 
Diebei iff auf diejenigen Tempora des Paſſivs Feine . 
Ruͤckſicht genommen, welche durch Zufammenfehung des 
ffarticipii mit einem Tempus von esse gebildet werben. 

Der Imperativ hat zwei Formen für das, was 
ſogleich, und für dag, was "in ber Folge geſchehen fell, 
Imperatiyus Praesentis und Imperativus Fuüturi gt» 
nannf. . Bon beiden -giebt «8, wegen der Natur des Sms . 
peratibd,. feine erfie Perfon. Der Imperativus Praesentis " 
"hat nur eine Perfon, naͤhmlich die zweite, im Sing. und 
Pluralis, der Imp. Futuri neben ber zweiten aud) noch 
die dritte, aber. im Singularis unter einer Gom, anf.ia — 
im Activum ; auf tor im PVaſſivum. J MEM 


2 u . Cap. 40. | 
Bildung der "Tempora. 


4. Man nimmt im kateiniſchen 4 Conjugationen 152 
an, nach den Infinitiven, die ſich endigen: 
1. de 2 ére 3. ere 4. ire. 


! 


^; 


- 
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$36, Verbum. Bildung der Tempora. Cap. 40. 
— — —— — — — — 
Die Praesentia indicativi biefer Conjugationen en⸗ 


digen fid: 


1. o, üs . 9. ép, e8 — 3. o; is — 4. 1o, is 


Arm. Man achte auf den Unterfchied der zweiten: Perfon im: 


ber dritten und vierten Conjugation, um die Praesentia auf io nach 
| bet dritten, 4. ©. fodio, fugio, capio, C(. Gap. 46.) som benen 

mad) Der vierten, z. B. audio, erudio, zu unterfcheiben. | Diefer Ins 
terſchied des Tangen und Euren i Bleibt. auch die uͤbrigen Perſonen 
hindurch, mit Ausnahme der 3 Sing., welche in allen vier Conjuga⸗ 
tionem kurz ift, alfo legimus — audimus, legitis — auditis, denn 
wenn i vor einen andern Vokal zu ſtehen kommt, fo ift e8 als vocalis 
ante vocalem fur. Wenn aber oben das huge a als das feum 


zeichen der erften Conjugation angegeben wurde, ſo muß hier das Ver⸗ 


butt dire ausgenommen werden, in welchen a nicht wie in laudare, 


bloß Endung ift, fordern ſchon mit zum Stamm gehört. Die Sole 
da ift durchweg in diefem Verbo furi, dimus, dätis, däbam, tu. f. fu. 


Wut bie beiden einfolbigen Formen das unb da ausgenommen. 
2. Um nun bie übrigen Sempora, ber Form nad), 


"abzuleiten, mug men zunaͤchſt uod) Dad Perfectum unb - 
„das Supinum wiffen, meil vom Perf. die 3 Tempora der 


vollendeten. Handlung im Activum, und vom Supinum 


te das Part. perf. pass. abgeleitet wird, welches zur Bildung 


eben jener Tempora im Paffiv nöthig if. Diefe 4 Haupt⸗ 


0 formen (Praes. Perf. Sup. Inf.). endigen fid). aufi 
9». avi, alum, are. — 

29. éo, üi, Itum, ere. - 

9. 0, i, ium, Ere. 

4. io, ivi, itum, ire. 


Cs Anm. Ce if oben, wie in allen grammatifchen geiler, 
und nach dem Beifpiele der Römifchen Gramniatiker felbft, das Su: 
pinum als eine der Hauptformen angenommen, welche man kennen 


t 


muß, um daraus einige andere herzuleiten. Bei dieſer Annahme 


wird/ es aber noͤthig fein, den Anfänger qu warnen, ja nicht zu 
glauben, daß bie beiden Participia, Perfecti Passivi und Futuri 
Activi, wirklich fo von dem Supinum abgeleitet wären, als etwa das 
Plusquamperfect. vom Perfectum, unb Daß das. Supinum von allen 
den Verbis erifire, von welchen es in dem Lerifon und in ber Gram⸗ 
mit angegeben wird. . Die ganze Ableitung ift bloß formell; in 


/ 
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Gap. 40. — fBérbum, Bildung ber Tempora.. 137 
ber That fommt dad Supinum höchft felten vor; man nimmt aber 
biefe Form gemäß ber beiden vorfommenden Participia an, unt bar» 

. — am bie Veränderungen zu eigen, welche die Grundform des Verb! : 
 erleiget. Denn mollte man das Participium Perf. Pass. angeben, - 
fo würde es bei allem Verbis intransitivis fehlen, welche doch das 
, Participium Futuri Act. bilden fonnen, unb wollte man dieſes ange⸗ 
ben, fo wuͤrde man in benfelben Webelftand -gerathen, als bei dem 
X Gupinum, indem es fid) auch nicht vou. allen Verbis nachweiſen läßt, , 
und noch dazu in einen andern kommen, Daß man immer eine febr 
viel lángere Sorm,'.die. äußerlich durchaus als abgeleitet. erfcheint, 
ale Hauptform anführen müßte. Lexika müßten freilich zuerſt das 
Particip. Perf. Pass. oder, too dies nicht Statt fände, das Particip. 

Fut. Aer. anführen; foll.aber, wie in der Grammatik, an einer ^ 
Senn das zum Grunde liegende gejeigt werden, fp wird man wohl 
eine dritte mählen und bei dem Cupino bleiben. muffen. Nur muß 

‚ ber Lernende bei dem Gebrauch des nachfolgenden Verzeichniſſes fid) 
immer gegenwärtig erhalten, daß das Supinum faft nie feiner (elbft 
willen‘, fondern um jene beiben Participien Danach u bilden, aufges 
fahrt wird. ‘ 

Hinſichts ber erfien, zweiten und vierten Conjug. iſt 
feine beſondere Regel dabei qu. merken; alſo: laud-o, lau- 
d.avi, laud-atum, laud-are. 2. mon-eo, mon-ui, 

‚ mon- ftum, mon- re. 4. aud-ı0, aud- ivi, aud-itum, 
aud- iré. Du x 

Aber im ber britten Eonjugation nacht die Bildung 154 
des Perfecti und Supini einige Schwierigkeit. Man 
merfe deshalb zunaͤchſt folgendes: (das einzelne ſiehe im 
Verzeichniß ber Verba dritter Conj.) Geht vor ber En⸗ 

., bung bed Jufin. ére, ober. tor dem o bes Praͤſens ein 
. Bofal vorher, fo ift bie Form bed Perfecti und Supini 
die oben angegebene einfache: es wird 1 und tum an bett. 
: Stamm bed Berbi (b. 6. an dag Uebrigbleibende nac) Weg · 
nahme ber Endung) gehaͤngt, z. B. acuére: acü-o, acũ-i, 
 acü-tum. Dee 9Bofal wird, wenn er auch ſonſt kurz iſt, 
im Supinum lang. So minuo, statuo, tribuo, aud) 
solvo-solütum, denn v ift Vofal vor einem. Conſonanten. 
Geht aber vor der Endung o ei Confonaut vorher, ſo 


* 
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TC — —— . 
. ift bie Endung des Perfecti si. Dies verſchmilzt mit 


delt, gebt d vorher, ſo weicht einer von beiden Buchſta⸗ : . 
bed, entweder d, toad für das regelimdfige su halten ift, ^: 
ober B. - Alſo duco- duxi, rego-rexi, iraho.tfaxi, co- 


eines vorhergehenden e, g, h ( aud) qu, wie c) itt x, 
fommt ed mit b zufammen, fo toitb Died im p verwan⸗ 


quo- -coxi; scribo. -seripsi; claudo- clausi; abet defendo- 


defendi. Die auf.po machen feine, Schtwierigfeit: carpo- 


corpsi, sculpo: sculpsi. Daß aber lego-legi, bibo- 


rungen tvegen des vorhergehenden Confonanten: b geht in - 
(0p ‘über; g, h, qu werden in c verwandelt, flatt dtum in 
ben Verbis auf do wird sumi, alfo scribo - scriptum, qu 


uu 


bibi, emo-emi Dat, halten wir nach öbigem für unregel⸗ 
mäßig, und rego-fexi, nubo -nupsi, ‘demo -demsi (opet- 
dempsi) fuͤr das regelmaͤßige. Das Supinum hängt. | 


ium an ben Stamm des Wortes, mit einigen Veraͤnde⸗ 


rego-rectum; traho-traclum, coquo-coctum (bei co 


unverändert dictum, ductum ;) defendo-defensum, clau- . 


do-clausum.. Abweichend iff «8, wenn bad Supinum 
xum faf, $. $5. figo-fixum, und wenn dad n be$ Stam⸗ 
ine herausgeworfen wird, z. B. vinco-victum, Stringo; 


sirictum, obgleich dies nicht ohne Grund geſchieht. Don 


den Woͤrtern, in denen vor dem o einer der Buchſtaben 


1, m, n, r, s vorhergeht, befolgen nur einige auf m bie. 


geroößnliche Siegel, $. 95. como, comsi, comtum, (oder | 


compsi, comptum zur Erleichterung ‘der Susp) alle 


anderen haben gemifchte Sormen. 
Zwei Untegelmäßigfeiten in der Bildung bed. Perfects 


der 3. Conjug finden ſich vor andern haͤufig, die eine, daß 


es um eine Sylbe vermehrt wird; (Verdoppelung, Ned 
plication) inbem bee efte Gonfonant entweder mit dem 
Darauf folgenden Vokal, ober. mit einem ð wiederholt wird, - 


$. 8. tundo-tutüdi, curro-cucurri, fallo.fefelli, cano. 


cecíni parco- peperei, téndo- tetendi. In den Com- . 
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Cap. 40. Verbum. Ableitung ber Tempora. 139 
positis füllt bie Kebuplication in. der Siegel wieder weg, 
mit Ausnahme der Gompofita von do, sto, disco, posco, 
unb gum Theil von curro. Die andere Unregelmäßigfeit 
dft bie, daß mehrere bie Bildung der zweiten Gonj. anneh⸗ 
m men, befondere viele auf lo und mo, ale alo, alui, ali- 
, ium (alttm,) molo, ui, ftum, gemo, ui, ftum, ge- 
. mére. Giehe bievon und ‘anderem einzelnen das Verzeich⸗ 
niß der Verba,Cap. 50. 

3. Die Ableitung ber uͤbrigen Tempora und For⸗ 155° 
men be8 Verbi non diefen vieren, bem Praesens, Perfe- 
ctum, Supinum und Infinitivus, welche dann als bekannt — . 
vorausgeſetzt werden, if - leicht. und ohne Abweichung im 
Einzelnen. — 

Vom Infinitivug Act. leitet man ab: 1) den Impé: . 
- rativus Passivi, welcher in allen Eonjugationen. biefelbe 
Sorm, als ber Sjnfinitioud Act, hat; 2) ben Imperati- 
vus Activi butd) Wegnahme der Endung re, alfo: 1. - 
9.6.3. &4 1: ama, mone, lege, audi... 3) das Zm- — 
|» perfect. Conj. Act. burd) Zuſetzung eines m: 1. ärem. 
2. erem. 3. érem.. 4. irém: amarem, monerem, lege- 
rem, audirem. Das Imperfect. Conj. Pass. verwans : 
delt bieft8.m in t: amärer, ‚mondrer, legérer, audirer, _ 
4) Den Infinit. Praes. Passe durch Vertvandefung bes 
e ini: 1. ar. 2. eri. 4. iri, aber 3. ére in i alin, . 
al(o: amari, moneri, legi, audiri, 

$8om Praes. Ind. Act. fommt 1) a8 Praes. Con. 

Act. 1. em. 2. éam. 3. am. 4. 3am, und bacon durch - 
. Verwandlung des m in r das Praes. Conj. Pass. alfo: - 
.-Jaudem-lauder, moneam - monear, legam.legar, au- 
.diam-audiar, 2) Das Imperf. Ind. Act. 1. äbam, 
2. ebaní. 3. ébam, 4. iebam, und im Pass. 1. äbar, 
9. &bar. 3. öbar. 4. iebar, alfo laudabam -laudabar, . 
monebam-monebar, legebam.legebar, audiebam .au- | 
diebar. 3) Das Futurum 1. Act. ‚1. abo. 2. ebo. 


4 


— 


* 440 — SBerbum. Ableitung der Tempora. Cap. 40. 
23. am. 4. ıam, und Pass. 1.'ahor. 2. ebor.: 3. ar. 
| A. jar, 5. B. laudabo - laudabor, ‚monebo - monebor, 
legam - legar; audiam - audiar. 4) Das Participium 
Praes. Act. indem man für bie Endung o/ber erften Con⸗ 
- jugation ans, für die ber übrigen Conjugationen bloß ns 
fest, alfo laude-laudans, moneo-monens, lego und | 
— facio-legens' und faciens, audio-audiens. Don Ciefem 
SUarticip. Präf. fommt dag Particip. Fut. Pass. mit 


Verwandelung bed ns in ndus, alfo amandus, monen- 
; dus, legendus, audiendus, und davon das Gerundium.. 


Vom Perfect, Indie. Act. fommt 1) durch Anhan · 


gung von sse ber Infinitivus Berf. Act. laudavisse, 
monuisse, legisse, audivisse, und ton diefem 2) das 
| ‚ Plusquamperf. Conj. butd) Anhaͤngung des m, lauda- - 
^ yissem, zmonuissem, legissem, audivissem. 3) dag 
Perfectum Conj. wird gebildet durch Verwandelung der 
Perfect⸗ Endung i in rin, laudaverim , monuerim, le. 
gerim, audiverim. 4) dag Plusquamperf: Ind. bat 
die Endung Éram: laudaveram, monueram, legerain, 
‚ audiveram; 5) ba$ Futurum exactum ober 11. die En- 
dung &ro, auf diefelbe Art angehängt: - laudavero, rno- 
nuero, legero, audivero. | 
^ fem Supinum leitet man das Participium Perf. 
Pass. ab, mit, ber Endung us, a, um anſtatt um, und 
daB Participium Fut. Act. auf ürus. Mit dem erftern 
werden bie Tempora ber. vollendeten Handlung i im Spaffitum — 
gebildet, mit dem Particip. Fut. aber eine neue Conjuga- 
' fion der beuorfiehenden Handlung, von der nachher, Cap. ad 


€ap. "N 
Das Verbum esse. 


i156 Das Verbum esse, fein, beißt ein Huͤlfsverbum, weit | 
es ad Bildung einiger Tempora im Paſſivum nothwendig 


* 0M 


4 
[1 (08 


"Gap. 41. Das filfsverbum ‚esse. . 141 ., 
ift, ( wie im Deutſchen haben, werden und ſein;) 

verbum substantivum wird es deswegen genauut, weil, 
« €8 der allgemeinfle Ausdruck eines Zuftandes ifl. . Die Con 

(^ jugation beffelben ifi, eben fo wie Dad Deutfche ich bin, 

id) war, fein, gang unregelmäßig, indem. ed. aud Theilen | 
zweier verſchiedenen Verba, des Griechiſchen eiui, dor, 
 foouou, (woraus leicht sim und sum, est, ero obtr eso 

- 5 fourben)) unb des veralteten fuo, Gricch. ooo, beftebt. Aber 

die Abtwandelung nach Perſonen iſt der Regel gemaͤß. 


| lodicativus. | 0. Conjanciivus. 
m IE Praesens. — BE 

"Sing. sum, id) bin — ‚Sing. sim, i fü : = 

07.85, du biſt sis, du ſeiit 
est, er iſt sit, er ſei B 

Plur. sümus, toit fi nb Plur. simus, wir feed — 

estis, ift n .  ',sitis, ibt feiet 
sunt, fie find —— . . . $int, fie feien 
E 2 Imperfectuin. 
Sing. ram, id) tar Sing. essem, ich wäre 
. eras, bu warſt esses, bu waͤreſt 
erat, er warr esset, er waͤre 
. Plur. erämus, wir waren — Plur. essemus, wir waͤren 

| erülis, ihr toatef, — — .essétis, ihr waͤrt 
-erant, fie waren ^... essent, fie wären 

| Ä Futurum. 1. 

Sing. &ro, id) werde fein u WB 
eris, du wirſt ſein Conjunci. fehlt, dafür: 
erit, er wird fein - wird aber das Partici- 

Plor. erimus, foit tocrben fein pium Fut. Juturus, a, 

. eritis, ifr werdet fein , um mit sim gebraudit, 


erunt, fie werden fein ., ‚Daß ich fein werde. 


P4 


Fu 


ue I 


Das Huͤlfsverbum esse. Gap. 41. 


f " 
* — * 
" " * 


&e 





Sing, fui, ich bin getvefen - Sing. fuérim, ich fei geivefen 
fuisti, du biſt geweſen fueris, du feift getoefen 
fuit, er ift geweſen 

Plur. fuimus, toit" find geto. Plur. fuerimus, toit (cien gew. 
, fuistis, ipr feid geweſ. 


' fuérunt,. fie find geweſ. 


n Gere) 


Sing. fucram, id) war getoef. Sing. fuissemi, id) wäre ger. J 
fuisses, du waͤreſt gew. 


fueras, bu warſt gew. 
fuisset, er waͤre geweſen 


fuerat, er war geweſen 


Perſecium. d 


. faerit, er (ei getoefen 


fueritis, ihr feiet geweſen 
fuerint, fie feien geweſ. 


* — 
^ 


/ Phquónpesicium. 


. Plur. fuerantus, wir war. gew. Plur. fuissémus, wir waͤren g. 


fuerätis, ihr waret gew. 
fuerant, fie waren gew. 


4 


b 


: Sing fußro, ich werde geweſen ſein 


fuissẽtis, ihr waͤret gew. 


. Futurum II. oder exactum. 


‚ fueris, bu wirſt getocfen. fein 
| faerit, er wird getoefem fein — ^ En 
-Plur. fuerimus, feit werden geweſen feitt E 


; ^ füeritis, ift werdet geivefen fein 


fuerint, f ie werben geweſen fein: 


. Imperativus. » 


‚Praesenlis Sing. es, fei 


u Futuri 


,Plur. 
Sing. 


| Plur. 


este, feid 

esto, bu ſollſt fein 
esto, er foll fein _ 
eslote, ihr follt fein 
sunto, fie follen ſein. 


* 


fuissent, ße waren gew. 


] M 1 
- . i 
. 1 ! 
. ij »- LN 


Caj.41. Das Hülfeverbum esse. — ^ 143 





s — Infinitivus. — .. 
‚unvollendet esse, fein J 
vollendet fuisse, geweſen ſen 
zukuͤnftig futurum (am, um) esse, oder ſore, ſein wer⸗ 


Participium. | 


dauernd. (ens) feienb — 
zufünftig :futürus, a, um, einer (e, 4 i ber fein’ wird, 


Das Participium ens i nur in der philofophifchen Sprache als ^ . 
. Sufantivum (f. oben ©. 74) gebräuchlich, außerdem itt zwei Com- . 
. positis absens MD praesens. — Die Composita absum, adsum, 
desum, iasum, interjum, obsum, praesum, subsum , super sum 
richten fid) nach obiger Ueberſicht, procum fehaltet, wenn auf bie 
Präpofition pro ein e folgt, d ein: prodes, prodest, tt. f. fi Pos- 
sum (aus pot fli potis unb sum zuſammengeſetzt) flee unter den 
ganz unregelmäßigen Werbis. — Daß e in eram, ero, tt. ſ. f kurz 
ſei, iſt oben beſonders der Compoſita wegen angezeigt worden, wo es 
an eine hoͤrbare Stelle tritt: prodóram, prodérant, prodörit u. f. f. 
Für essem giebt es (von dem Stamm fuo) sod) ein anders Im⸗ 
. perfectum. Conjunetivi forem, von welchem (. Eap. 59. 


Cap. 49. | 
Darſtelung der vier Conjugationen. u 


ein folgender Ueberſicht find bie Endungen son dem Wortſtamm 157 
durch andere Schrift unterfchieden, e8 wird daher: leicht fein, alle — 
anderen Verba nach derfelben zu eonjugiren. Nah €ap. 40. iſt das 
Verbum lego in der Bildung bes perfecti nicht regelmaͤßig, es ift 
aber deswegen hier beibehalten worden, damit gerade die Abmefenheit _ 
einer eigenthämlichen Perfeet⸗ Endigung vor Mißverftändniffen be⸗ 
wahre, welche ;. B. bei duco, duxi, ober scribo, scripsi, claudo. 
clausi ntt finden koͤnnten. 
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d. Cönj | 
Cid) liebe) 


. amo / 
amas 
amat 

P. amümus | 
amätis 
amant - 


^. (id lichte) 


4. 


S. amábam. 
-amabas 
amabat 


P. amabamus 


amubatis | 
 amaóbant - 


L Activum. 
A. Indicativus: 


2. Con]. 9. Conj. 
Praesens. | 
Cid) erinnere) — Cic) leſe) 
moneo ^  — lego 
mone? ^ , legis 
monet ' legit 
inonemus. legimus . 
monẽtis legztis 
monent legunt . 
Imperfectum. 
Cich erinnerte) (ich Ins) 
monebam legẽbam 
. monebas legebas 
monebat legebat 


monebümus legebämus 





4. Conj: : 


Cid) here) 
audio 
audzs . ı 
audit 
audzmus 
auditis. 
audiunt 


Cid) hörte) - 
autlébani 
audzebas 
audiebat 
audzebamus 
audiebütis | 
audiebant 


Cich werde Lieben) Cich werde erinnern) (ich werde leſen) Cich wehteiliti) 


S. amabo 
amabis 
amabib | 

P. amabimus 
amabimus 
amadbunt 


monebätis .legebätis 
 monebant legebant | 
Faturuni. 
monebo legam ' 
monpbis leges 
monebit . leget 


monebimus legemus 


audiam 


audies 
‚audıet 


audiemus | 
audiẽtis 
audient 


Cid) babe geliebt) (id habe erinnert) Cid) habe gelefen) Cich habe atit) 


^ S. amavi 
amaovisti 
amavit 


monébitis legätis 
inonebunt — legent 
Perfectum. | 
mondi legi 
monuisti legistz 
monuit legit 


v 


* 


audzvi . 
audivisti | 
audivit | 

P. ama- 


t 
» t 


L] 
F, 


Kap. 49, Paradigma bet 4 Gonfug. im Activo.: 145. 
P. amavimus ' monuimus legimus "audivimus: 
amavistis monuistis . legistis ^ audivistis: 
amaverunt "monuerunt — legerunt . audiverunt. 
Plusquamperfectum. 





Cchhatte geliebt) Cichhatteerinnert) Cich atte geleſen) (ich fatte gehört) 


S.amavéram  monuéram legeram audiveram - 


amaveveras  monzeras legeras audiveras 
'amaverat monuerat legerat ^ audiverat 
P.amaverämus monuerämus legerämus audiverämus 
amaveratis monueratis legeratis audiveratis 
amaverant monuerant legerant : audiverant 


-. Futurum II. ober exactum. ’ 

(idi is. " hab.) Cid) m. erinn. Hab.) Cicf w. gelef. hab.) Cchmw. geb. hab.) 
amavéro _ monuéro legero ^^ audiuero 
‚amaveris — monueris — legeris gudiveris 
amaverit — — monueröt legerit audiverit 


- v . . M 
P. amaverimus monuerimus legerimus audivermmus 


. ® Me. 
amaverztis monweritis. legerztis. audiveritis 
amaverint monuerint legerint audiverint 

B. Conjunctivus. 


: Praesens. 

- Coo idi lide) (taf ich erinnere) (daß ich lefe) (daß id) höre) 
S.amem ‘ moneam legam | audiam: 
amés ' moneds legàs audäs 

amet . : moneaf legat audiat | 
P. amemus moneümus legamus — audiamus 

ametis . moneatis legatis ^ audiatis 

ament moneant legant ^ audiant 

| Imperfectum. 

Cata) RER Ctt) Cit 
| C amärem monérem  legerem audırem 

amarös - monerös legerög ^ audirós ^ 

amaret . — moneret ^ legeret —— audiret | 


4 


Sumpté Gramm. Ge Bl. | 8 


e 
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P.amarömus ,' moneremus - legeremus audirzmus. 


. amaretis .monerelis | legeretis  audireüs 
amarent . . monerent legerent : | mudiréné 
Perfectum. 


: Qe. {nciht ial à. icherinn habe) Cb. ich gel, habe) Cb. ich geh. habe) 
‚S.amaverim monuêrim legérim — audivérim . 
amaveris. ' monueris - legeris — audiveris 
amaverit mpnuerit ‚ legerit * audıvarıt 


P. amavarimus monnerzmns legevimus audiverimus . 


 amavaritis > mhonuerstis legerztis . áudiveritis 
amaperint  monuerint legerint audiverint 


' Plusquamperfectum. 


e ich sel. hatte) (b. itberian. hätte) 0. ido gel. hätte) (b. ito geb. Hirte 


S.amavissem . meonuissem ' legissem  audivissem 
zınaviss?s . monuisses legissés audivissig 
amavisset . monwisset . legisset ^ audivisset 
P. amavissemus monsissemus legissemus audivissémus 
amavisselis monnisselis lepissetis audivissetis 
amanıssent monuissent "legissent audivissont 


- Cibr follt liebe) (ihr follt erinnern) (ihr ſollt leſen) (ir follt hören) 
p.92. amatöte  monetóte / legitõte auditõte 
(fie follen lieben) — (fie ſollen erinn.) (fie (ellen leſen) (fie follen hören) 

‚3. amanbo monento legunto ^ audiunto 


> 


X 


00. Imperativus. — 
000. s 5, Imp. Praesentis. 
^ (libe) — — Cernere) (ie) Chöre) 
S. amá^ "mon? - ^ legé ° and > 
(liebt) - ^ Cerinmert) : (tee) — ^ (put ^ — 
, P. amäte _ . monete . legge ande nn 
Imp. Futuri. 
m "m [ieben) (bu ſollſt erinnern) (du ſollſt leſen) (bu, fetta porem 
S.9.'amüto ^ monetó  legito: audifo mE 
Ce fol lieben a. ſ. — —- 
J. amazo  monzto- legito audizo 007 


Gap. 42. Paradigma ber 4 Conjug. Im Activo. u 
ö—— — m —— 
. D. Infinitivus. 


unvollendete (dauemnde) Handlung oder Inf. Praesentis et 


D Imperfecti D 
(lieben) (cerinnern) (Lefen) | iem na 
amare. . monere  , legére audire 
vollendete Handlung oder Inf. Perfect et 
Plusquamperfecti. | 
(geliebt haben) (erinnert haben)  (selefen haben) (gehört Deben) ' c 
amavisse , monuisse legisse audivisse | 0! 


zukünftige. Handlung oder Infinitivus Futuri.: ^. 
(liesen werden) (esinnern werden) (Tefen werden) (hören werden) 
_ amafurum moniturum  lecturum. —auditurwn 
 (am,um) (am,um) (am, um) (am, um) 
esse |. esse " esse ı esse ' 
2g . E. Gerundium. BEP 
(bei Liebens, ober zu lieben uff) | 
n. amandi monendi ^ legendi ^ audiendi - 
Dat. amando . monendo legendo audiendo — |^ 
Acc. (ad,inter) . == EE 
amandum monendim legendum — audiendum. : 
'" Abl. amando monendg legendo audiendo 


\ F. Participium. Fo c 
ER dauernde nvollendete) Handlung oder Part. Praes. eb 
Ímperf. 
(licent) | "(erimernb)  clefend) Gens 
mans monens legens audies | 
2. zufünftige Handling ober Part. Fuiuri. W 
(cines, (e, e£) ber lieben, erinnern, leſen, hoͤren wird) | 
amazurus moniturus lecfurus auditurus — 
2a 4t ,uIV 20 44Um. Q,um a,um - 
: . G. Supinum. 8 
‚Cum qu lieben) (um qu erinnern) . Cum zu. [efem) (um zu hören). 
1.amätum monium .. lectum . auditwm 
(su lieben)“ Qu etinnétu) .. Gu leſen Qu hoͤren) 


. 9. amatu monifu ^ lectu ^ auditu 





I. Passivunm. 


A Indicativus. 
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4. Conj. 


158 1. . Conj. 9. Conj . 3. Conj 
( (id) werbe geliebt) Gm. erinnert) (idw. gelefen) (id) werte aclrb 
S.amor' .. monéor legor ^  audor - 
. ‚amäris moneris 1egöris audris 
amatur — .monetur | legitur .. auditur 
. P.amamur  'monemur legimur ^ audimur ; 
m amaminr — monemini , legimini . audimini | 
amaniur ^ monentur. leguntur audiuntur 
. Imperfectum. - 
(ich wurde geliebt) (id) w. erinnert) (ich w. gelefen) . (id) w. schhen 
S.amäbar monzbar legebar audiebar | 


amabäris(e)monebäris(e)legebäris(e)audiebäris(e) u 
Hu amabafur monebatur legebatur | audiebatur 


, .. Futurum I. 
(ich werde gelicht, erinnert, gelefen, 
 S.amabor - inonzbor legar 
amab£ris(£) moneböris(e) legeris(e): 
amabıtur monebitur. ^ legetur 
. P.amabimur ^ monebimur legẽmur 
amabimini , monebimini —legemini. 
^,  amabóuntur monebuntur legentur 


audientur 


P. amabamur monebamur legebamur audiebamur 
amabamini monebamini legebamini audiebamini 
‚amabantur moneébantur legebantur audiebantur 


gehört werben) 
audiar 
audieris(e) . 
audietur . 
audiemur 
audremini 


- * n 2 mer ee 


?, C 287 "i ‘ u — 


Car 42. Paradigna ber 4 Conijug: im Daft 149 


Perfectum. 
Cid) bin gelicht, erinnert, geleſen, gehört worden) 
S. amatus, ( sum | monitus, ( sum lectus, (sum auditus, ( sum 
(dum «es a,uin 4 es ayum (es , &,um4es 


est (est est 5 est 


"E 
, P- amati: (sumus moniti, ( sumus lecti, (sumus. audzzi, ( sumus - 


aeaailestis . | aea(estis | ae,a (estis, ae,a (estis 
/ sunt sum (nt sunt, 
Plusquamperfectum. 


Cich war geliebt, erinnert, gelefen, gehört worden) - 


' S. amatus (eram monitus, (eram lectus, (eram auditus, (eram 


a,um 4 eras a,um(eras  a,um «eras a,um eras 
+ 4 ' 
erat V erat "terat erat 
^ 12 ' 
| P. amati, ( eramus monizi, eramuslecti, eràmus auditi, ( eramus 
-— v -— * - - . 
ae,a tCeratis. ae,a(eratis, ae, a Jerãtis ae,a eratis. 


- +’ lerant.. erant (erant ^ ^—— erant 


Futurum II. oder exactum. 
Cich werde geliebt, erinnert, aelefen, gehört worden fein) 


S.amatus, (ero — monitus, (ero lectus, (ero — auditus, (ero 


a,um.«eris | a,um/eris a,uumferis — a,um teris 
erit u erit erit erit 
: $ V^ "v : . vo ? . " ' . - es 
P. amati (erimus, moniti, ( erimus lecti ( erimus audici ( erimus 
- aea ieríitis ae,aleritis, aealeritis — ae,a eritis 
erunt — erunt l erunt erunt 


.B. : Conjunctivus. 


\ 


| E .. Praesens. 

(ba ich geliebt (daß id) erin⸗ CdaB id) geleſen Chaf id debet 
merbe) Wet werde) werde) werde) 

S. amer .. monear  . legar audiar 

P. ameris(e) moneäris(e) legärıs(e) audiäris(e) 
amefur moneatur —— legatur audiatur 

P. amemur moneamur  legamur audiamur 


amemini  moneamini legamini audiamını 
amentur.  wionegniur  — legantur, ^ audiantur 
" . 204 MN 


* - P , 
í Li 
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/ " id) geliebt, erinnert, gelefen, gehört. lebe) ı. 
8. amarer monerer legerer — audirer 





Imperfectum: 


amaréris(e) moneréris(e) legeröris(e) audirzris(e) 
amaretur moneretur legeretur — audiretur 

amaremur moneremur legeremür audiremur - 
amaremini inoneremini .legeremini audiremini| 
amarentur monerentur legerentur andirentur 


* 


Perfectum. ^ nn 
(daß id) gelicht, erinnert, gelefett, gehört worden Wb 0 
- 8, amatus sim — monitus, (sim lecrus, sim auditus, ilm. t 
a,um (sis ayumisis — aum sis uU 4 sis 
—— (a sit o Git site 
P. aniari, simus moniti, simus lecei, simul auditi, simus ' 
a6,0 | sfris . ac,a (sitis — aca (sitis We,alsitis 
snt sint sint —.. aint 
^. Plusquamperfectuni. 


(bof id) geliebt, erimiett, gelefen, gehört worden waͤre) 
S.amatus, (esse moris, (essem loctus, ( esseri auditus, (essem 


a,um 4 64565 a, um (esses a,um (esses a,um | Clés 
esset : esset | esset |. . (esset, 


X 


P. amati, ( essemus moniti ( essemus lecti. esseraus auditi eisémyis 


ad,a (esietis ’ &e,a (essetis aea essetis. — aea Cesietis 
| essent — eisent essent ' essent 


C. ^ Imperativus. 
x Imp. Praesehtis. 


IN 


Civerbe elicit); Cwerbe erinnert) (werde seieftm) (werde "X u 
$. 


amere monere legére audire 


(werdet gekiebt) (werdet erimert) (werdet md) (werdet gelo) 


P. amammi ' monenigi ' legimina andimini 
^— — — Imp. Futuri. 
m foll& geliebt, erinnert, seefen, art werden) . 0. 77 
S.9.améetor '. monétor legitor | audzfor 


Cer foll gefigbe u. f, werden) /— 0. ^. 


v)» - 
494 


N 


amator  monetor ^ legitor auditop 
e : LIP I 


PE 
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Cie ſollt geliebt u. (.. f. werden): 
P.2. amantinor: -inóneminor  degiminoe andininor 
(fie ellen ‚geliebt ui. ſ f. werden). 


| E amantor- P monentor | leguitor. audiuntor 


UD. Infiniiivus... 
anermb. oben Infmitiv: Praesentis: et ‚Emperf. 
Corlich werden) Cerinn. werden) Cgelefen werten) Corhrt erden) 
amari ' moneri leg |  audir: 
- vollendet oder Infimtiv. Perfedi et Plusquamperf - 
(geliebt worden fein) Ceriun. word. f.) (geleſen word. f.) (gehoͤrt tv. fein) 
ama£um esse monifum. esse lecfum esse auditum esse 
(amum)  (amzm) (amum) : ( ama) 
gufünftig oder Infinitivus Foturi. | 
werden geliebt , - erinnert 2... selefen, gehört Iverben) 
amatum. Irt monum iri lectum iri audizum iré 
0E Participia. , 
"vollendet oder Participlum Perf. et Plusquamperf, 


(geliebt) cerinnert) (gelefen) (gehbit) _ 
amátus, '" monz&s, lectus, ^ auditus, 
auum - 5. Gum aum aum 

vollenden ob. Partic. Futuri, aud) Partic. necessitalis. 

- Ceiner der zu lieben, zu erinnern, zu defen, - — iu hören iſt) 

amandus, monendus, legendus, audiendus, 

^ 24m Gum . am. . aeuum 


Gu Deponens. 


^. 


* 


E" Hinſicht ber Sorm weicht das Verbum deponens "mut darin 138 . 


‘son der forma passiva ad, daß es im ben Sparticipien bie $ormenz “ : 


bildung des Activi mit Der des Passivi vervinigt, wodurch das Des 


ponens Participien "di alle 3 Beſchaffenheiten der Handlung hat, fie 
bie dauernde Cauf ns,) für bie vollendete Cauf tus; a, wm) und für 
- bie bevorſtehende, Hoch nieht factifch vorhandene Cauf.urus, a, um), 
Daß. wun- noch das vierte participium Cauf ndus) im paffiven 
Sinne bimjutritt, if eine Unregelmaͤßigkeit, und dies kann qut. bei 


benjenigen Vebil > depoientibus Start finden, welche niin 


. # 
4 E i 
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4 
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152 Paradigma der 4 Gonjug. im Deponens. C. 42. 
Sinn haben, 3. ®. hortandus, ‚einer, welcher ermahnt werden foli. 
Bon denen mit intranfitiver Bedeutung, 4, DB. loqui, ift Dies Par⸗ 
tieip nur zum Seil, nähmlich im Neutro (häufig, aber falfch, Ge. 
rundium genannt) gebräuchlich, in einem andern Sinne, ähnlich 
‚. loquendum est, man muß fprechen. Es wird deshalb hinreichend 
* - fein, nur bie erften Perfonen in folgender ueberſicht aufzunehmen, ins 
dem die Schwierigkeit nur in der * Xin der ber active Bedeutung 
wie wir tn enn, E J 


A. ladieativus. oo 

| 4 Conj. 2. Con. 3. Con. 4. Coni. 

. Cd ermahne) Cid) ſchene) (ich folge) - Cic fchmeichle) 
S.hortor ^ vereor sequor blandjor 


P. hortamur | veremur — sequimur — blandzmur 
- e 


. Imperfectum. BEES 

(id ermahnte) Cid) ſcheute) Cid) folate) Cich ſchmeichelte) 
S.hortabar vetebar.  sequebar plandiebar 

P. hortabamur verebamur sequebamur blandiebamur - 


.. Futurum IL 
(ih werbe etit. ) Cidmerbe ſcheuen) Cichm. folgen) cichm. ſchmeichelm 


S.hortabor . verebor sequar  blandiar 
PB hortabimur verebimur sequemur . blandiemur 


| ' Perfectum. 
Cid) habe erm ) Cichhab. geſcheut) (ich bin gefolgt) Cid) bab. geſchmeich.) 


8. | hortatus sum — veritus sum — secutus sum blanditus sum 


| (amm) . (a,um) | (a,um) C (um) 
.. P. hortati sumus. veriti sumus — secuti sumus blanditi sumus 
(aea) : |. (aea) | (ae,a) , (ana) | 
Plusquamperfectum. 


| Ció tech.) Cid) hatte geſcheut) Cid) war gefolgt) Cihhatte gelhu ! 


S. hortatus eram veritus eram secutus eram  blanditus eram 


(a,um) (a,um) (a,um) — (a,um) 
P. hortati eramus veriti eramus sccuti eramus blanditi eramus 
(aea) (ae,a) (ae,a) _ (aea) 


1 
V 


— 


* , l 


C. 42. Paradigma der 4 Gonjug. im Deponens. 153. 
— á———— P ———————— e — 
| Futurum II: ober exactum. '"* 
| (idw. ermahnt; geſcheut haben) (ich w· gef-fein) Cid) me. geſchm. haben) 


' S. hortatus ero veritus ero secutus ero blanditus ere 


(aum) . (aum) '' (a,um) (a,um) 
P. hortati erimus veriti erimus secu£i erimus blandiri erimus 
' (aea)! -. ' (aea) | (ae,2) (ae,a) 


B. Conjunetivus. 


Praesens. 
Chaf id ermahne) (daß id) (eue) (daß ich folge) (hi id (dmi 
S.horter. vérear sequar blandiar : 


 P.hortemur vereamur sequamur ^ blandiamur 


Imperfectum. 
Cbaf ich ermabnte) (daß ich ſcheute) (bof id) folgte) (daß ich ſchmeichelte) 
S. hortarer vererer | sequérer blandzrer 


P. hortaremur vereremur  sequeremur blandiremur | 


Perfectum. Ä 
cd. b.icherm. babe) Cd. ich geich. babe) Cd. ich gefolgt fei) Cd. ich gefchen. babe) 
blanditus sim 


S. hortatus sim veritus Sim — secutus sun 


(aum). (a,um) (aum) (aum) : 
P.hortati simus — veri&i simus — secuti. simus! blanditi simus 
(aea) (ae,a) , (aea) (ae,a) 
Plusquamperfectum. 


(b. icherm. hätte)Ch. ichgefch. bdtte)Cb. ich gef. märe)Ch. ich gefchm. pätte) 


S. hortatus essen veritus essem secutus essem blanditus essem 


(a,um) (um) . (aum) ^ —— (aum) 
P. hortati essemus. vcriti essemus. secuti essemus blandizi essemus. 
(ac,a) . (aea) (aea) (ac,a) 


! 


— 


bn 


> 
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154 denim: bet 4 Gonjug. im Deponens. € 42. 
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= 
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C. Imperativus. — 


"EE Imf. Praesentis. IE | 
rim) . .Cw). (fog . (cſchmeichle) 
5. .hertare | — verére . sequdre blandire -— 
(ermahnet) (cheuet) Golget) (cchmeichelt) 
P. boriamini veremini sequimini blandimini 
Imp. Foturi. 

Cu font ermahnen, fcheuen, folgen, ſchmeicheln) 

S. 2. hortator veretor fequitor blanditor 

Er fol ermahıren, ſcheuen, folgen, ſchmeicheln) 2 
3. hortator veretor sequitor blanditor 

Gibt .(ollt ermahnen u. f. f.) 


 P.9.hortaminor vereminor sequiminor blandiminor | 


(fle (ellen erahnen u. f. f.) 


3. hortgntor _ verentor equanior d blandiuntor | 


ES Infinitivus. W 


dauernd (unvollendet) ober Inf. Praesentis et Impert. 


Cermahnen) (ccheuen) (ſolgen). (cſchmeicheln) 
» hortari ——— vereri seiyus ' blandiri , 


vollendet ober Inf. Perfecti et Plasquamp. 
Cermahnt haben) (geſcheut haben)  Cgefofgt fein) (geſchm. haben) 
- hortatum verum secultum blandızum 
"(am,um). (am,um)  (amgem) — (amm) - 
"C esse E esse esse . . esse 


" ' gufünftig oder. Infinitivus Futuri. 


Cermahnen werben) (ſcheuen werd.) Cfolgen werd.) Cfehmeich. werd. 5 - 


P.2. hórtaturum. ‚veriturum secuturum  blanditurum 
(amum) (amum) (amum) Gm, um) 
esse esse esse — . s esse 


r Li 


—€- 
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€ 42. Paradigma: bá Gonjüig. ini Depanens: i155 — 
————————— 07 
|^ ^ EB. Gerundium. 
(bes Ermahnens oder zu ermahnen, ſcheuen, folgen, ſchmeicheln) 
. D. hortandi — verendi sequendi blandiendi 
D. bortando. verendo' — sequendo. .. blandiendo 
A. (ad, inter) 
hortandum | veréndum sequendum. blandiendum. 
Ab. hortando B verendo sequéndo - blandieido 


Ns F. "Participium. | ] 
dei (ualent ober Participium. Pracschtis eb. 
í Imp erfecii. 


Cem) Chem) Chen). (ómeiddn 
| hortans. . .werens v - ,sequens blándiens 
vollendet obe? Partieip. Perf. et Plusquamperf. 


(ehr Ce, eb) welcher ermahm, geſcheut hat, gefolgt: i£ w £ f) 
hottatms. - werkiss — ^ secuinms : blandius .. '. 


am) (sum) | (uum). (aum) . 


jutänftig oder Particip. Futuri. ) tl 


Ceiner (e, es,) welcher ermahnen, fcheuen, folgen; ſchmeicheln micd) 
horgzturus veriturus  secufurus blanditurus 


(a,um) — (a,um) (aum) (aum) ' 
zukuͤnftig oder Part. Fut, paffiven. Sinnes C 


Ceiner (e, e8,) welcher ermahnt.u. f. f. werben fol, bem gefolgt m. (Uu. 
hortandus . verendus sequendus blandiendus 


(awn). (aum. „(um  —— (am) p 
2 v e | G. Supinum. | i 
1. horlaztum —— veritum  secufum. blandztum 
9. hortatu. 5 veritu J— secutu blandzzu- 


Anm. Mit tem Supino secutum verhält e$ fid Hinfichte den - 
Ausſprache und Schreibart mie mit volutum von volvo. Naͤhmlich 
ber Conſonant v, ben man im Praͤſens sequor hört, ift aufgeloͤſt in 
den Vokal u und gemäß ber Megel-Cf. oben S. 137) verlängert. — ^ 
Wir harten früher Die falſche Schreibart sequutunm mur bethalb bei · 


—* 


| v. W 


^ X 456 Aunmerk. zur Conjugation. Synkope. ap. 43. 


behalten, damit ber Anfänger nicht tie zum Stamm gehoͤrigen Buch⸗ 
ſtaben qu aus dem Auge verlieren möchte. Aber die Wahrheit muß 

"she Recht behalten, und eben fo verhält es fid) niit locutum von lo- 
quor, wofür mau. ebenfalls mit Unrecht loquutum fchreibt, aber nicht 
(prid)t. Die Gadje muß auch dem Anfänger "lar genug fein durch . 
bie oben ©. 5 gemachten Bemerkungen. , 


€ap. 43. 

mE Anmerkungen zur Eonjugation- | 

1060 1, Bei der Enbung avr, evi und- ivi findet in den 
Temporibus der vollendeten Handlung, b. D. in bem Per⸗ 
fectum und Plusquamperfectum Juͤdicativi und Conjunctivi 
‚und im Futurum 2, wie auch im Infinitivus Perf. Activi 

eine Synkope (b. B. Verkuͤrzung) Start, naͤhmlich 

a) In der er&en Eonjugation werden nach Ausſto⸗ 
fung des v bie Vokale a-ı unb a.e in lang a zuſam⸗ 
mengezogen, und zwar uͤberall in dieſen Temporibus, wo 
auf avi ein s ober ein. r folgt, alfo amásti, amássem, 
'amásse ; amárim, amáram, amaro u. f. f. für amavi- : 
sl, amavissem, amavisse, amaverim, amaveram, ama- 
. vero. Beide Formen, bie vollfiändige unb bie (pnfopitte, 
haben im Allgemeinen gleichen Werth, letztere ſcheint je⸗ 
bod) bauptfächlich nur da Statt zu finden, wo ein s 
auf den zuſammengezogenen Vokal folgt, wogegen bie volle 

- fländige in den Formen mit einem r vorgezogen tourbe. 
Jedoch gebraucht Livius auch biefe mit einiger Vorliebe, 
3. 95. vindicarimus, oppugnarimus, necarimus, matu- 
rarmus, und bei Cicero ift fie nicht felten. Dei bem 
Verbo juvare (adjuvare) findet mur in der Altern Sprache - 
eine fürzere zuſammengezogene Form Statt, 4. $5. adjuro 
. für adjuvero in einem Verſe des Ennius bei Cicero, de 

Senect. 1. 

b) Eben fo toirb in bet zweiten und dritten Gon. 
- jugation bie Endung evi behandelt: j. 95. von neo, nevi 
Cfpinne) nesti, neslis, nerunt; (o findet mam ‚häufig 


i . 
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= ‚Cap. 43. Anmerk. zur Conjugation. Synkope. 417° 


compléssem, .deléram. and im ber dritten. consuerunt 


für consueverunt, quiéssem, decréssem, decrésse für 


.decrevisse. Die Endung ovi wird aber nur in novi, 


novisse und feinen Compofitid, 'und in ben Compofiti$ 


| bon meveo, movi ſynkopirt, B. norunt, nósse, co- 


gnoram, commóssem. 


4 c) St der vierten Eon njug. wird ivi haͤufig vor s 


LI 


; ſynkopirt, ſo daß für audivisti,. audivissem, audivisse ° 


- 


gefagt wird audisti , audissem ,. audisse, und diefe Form 
muß in ber That für die in der Zeit des Duintilian ge 


laͤufigſte gehalten werden. Aber in diefer Conjugation giebt 
e$ in den Temporibus der vollendeten Handlung burdjtorg 


nod) tine anbere. Form mit Ausſtoßung des v, audii; au- 


qdisem, audierunt, audierant, audiero, jedoch. find die 


Formen, too ein doppelteß i gufammentrifft, im der guten, - 


(und Ciceroniſchen) Proſa durchaus ungewoͤhnlich, und man 
müßte fie ganz verbannen, wenn mde mere Stellen ber 


Dichter (vergl. 4. B. Virgil. Aen. 2, 95; 7, 516) fie 


vertheidigten. Diejenigen dagegen, in. welchen ein r vor⸗ 


handen ift, find auch in der Profa unbezweifelt; denn ſo 


findet ſich "in ber febr alten und zuverläffigen Handſchriſt 
des Cicero de rep. definieram, quaesierat, Die Zufam⸗ 
menziehung von i, ut des Perf. Indicat. in i unb it iſt 
ſelbſt bei Dichtern ſehr ſelten. 


d) Veraltet, und nur nod) in in bet Diáterfpride ete 
laubt, ift bie Ausſtoßimg der Sylbe is und er in den 


Temporibus praeleritis, nach einem s ober x, 5. 85. 


scripsu für scripsisti, evastis für evasislis, abscessem, 
für abscessissem, extinxem für. extinxissem, respexis - 


für respexeris, surrexe für. surrexisse; Wörayd zu er» 


— 


161 


flären if bie aud) in Profa Häufig torfommenbe orm. au- - 


sim (für auserim flatt ausus sim). id) möchte wagen. 
e) Eben fo ift veraltet eine Form bed. Futuri exacti 
unb des Perf. Conj. in ber erfien Eonj. auf asso unb 


- 


^.,158 Anmerf. que Conjagat. Alte Formen. €. 43. 


——————————— 
assım, für :avero und averim, in ber jroeiten auf: esso 
und essim für uero und nerim,. im ber dritten: auf so 


und sim für ero unb erim, von welchen Formen fich bei. | 


Plautus und in alten. Geſetzesformeln eine Menge, . in bet. 
beiten Zeit ber Sprache aber auch bei den Diehtern gar 
feine Beifpiele finden. Dergleichen find, um einige ,angus 


fuͤhren levasso, ereassit, irrogassit, probibessit, cohi- 


bessit, und aus ber 3. Conj. empsim, adempsit, repsit, 


capsit, accepso, befonderd faxo, farm, facit, fa- 
eint, welche (déft in der guten Profa bei gewiſſen Wen⸗ 
‚Dingen und um ber Rede einen alterthuͤnlichen Anſtrich 


gu geben, niche felten gefunden torrben; 1. ®. Cie. ad fam. 


« 


- 44, 3 dii. faxint!' Liv. 6, 35 faxo, ne juvet vox ista 


veto, Won dieſen Formen bet erſten und zweiten Conj. 


kommt ein Infinitiv auf assere umb essere br, Wo 


expugnassere , impetraesere, prohibessere," ebenfalls 


u der fpäteren Sprache fremb, in weicher allein gebräuchlich a 


iff die Unsfehreibung mit bem partic. Gut. und esse: ex- 


pugriaturum esse. 
169 
alten Lateinifchen Sprache, ſelten bei den Dichtern der be⸗ 


2. Eben fo finder T häufig‘ in den Denfmäßlern bee | 


flet Zeit, bie Werlängerung des Infinitiv Paſſivi durch. 
bie Anhangſylbe er, 5 95. amarier, mercarier, labier, 
legier, mittier, bie Ausſtoßung be8 e im ber Endung bee 


.Imperfecti ber 4. Gonj., z. B. nutribàám, leniliarn, 
'scibam, largibar, für nutriebam, leniebam, sciebam, 


largiebar, unb die Bildung bes guturl derfeiben Con — 


, Jugation auf ibo flatt iam, z. ®. scibo, servibo für 


sciam, serviam, welche beide Eigenthümlichkeiten 6d) für 
bie Hetwöhnliche Sprache wur in dem Werbo ire. erhalten 
haben; ferner bie Endung im für em and am des Qráe - 


- fen €onjunct. der 1. und 3. Conjugation, jedoch wür im 


wenigen Verbig, 4. $5. edim für edam, bei Hora; Epod. 


- 9,3. Jeboch duim für dem, und perduim für perdamı, 
207 “ ' 


ec 
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C. 43. Anmerf. ‚zur Coningat. Imperativ. 456 | 


ö— — nn — 
Bon alten Formen biefer. Verba duo und perduo,. finden 


|. fi Sei Profaifern als Gebets⸗ und Verwuͤnſchungsformeln, 
vergl. Cie. in Catil. 1, 9. pro Dejot. 7. Dieſelbe Zorn 


bat fid) bei bem untegelmaͤßigen Verbo velle und-finen . 


€ompofitid , wie aud) bei esse ebalten: velim, nolim, 


malim und sim. 

3. Für bie Dritte Perſon faral. bef Perfect Actiyi 163 
auf érunt giebt ed in allen €onjugationen eine Nebenform 
auf Erk,. welche in der Profa des Cicero (vergl. Diefem 
Scheiftfieier ſelbſt Orat. c. 47) durchaus nidt (o Häufig, 
als bei Salluſt und bei ſpaͤteren Schriftſtellern, 4. $5. ee 
tiud, Zatitu$, iſt. Mon den (onfopirten Germen. des $e 


v 


: fecti kann dieſe Endung deshalb nicht gut Statt finden, 


. weil. alsdaun bie 3. plur. Perf. iu ben meiſten Faͤuen 
. gleidjlautenb mit dem Infinitiv fein würde, 5 5. wenn: c 


man bilden wollte amaverunt, amarunt, amare; dele. - 
verunt, delerunt, delere. _ 

. . Der Vohal e in der nidi fonfopirten Endung erunt, ' 
wird von den Dichtern nicht felten verfüngt, 5. 2, Hera - 
Epist. f, 4, 7. Di tibi divitias dederunt artemque: 
fruendi; Virgil Aen. 2,.774 obstupui stetéruntque co- - 
mae, vox faucibus haesit. ' 

4. Die Imperativi von den ier Verbis dicere, do. 164 - 
cere, facere und ferre, werfen gewoͤhnlich (gut Vermei⸗ 
dung bes Doppelſivns) bad e ab unb lauten dic, duc, fac, 
fen unb fo auch. in ben Compofiti$ (educ, effer, perfer, — 
calefac,) 'mit. Ausnahme derjenigen Compofita von facere, - 
welche a in X verwandeln, 5. £5. confice, perfice. 

Don. seine iff sci nicht gebraͤuchuch— ſondern Balz. 
bie zweite Form scio. — 

5. Ueber die Quantität m i in der Endung ri 465 
mus; ritis, des Futuri exacti unb Perferti - Conjunctivi 
ſind die Angaben der alten Grammatiker durchaus verſchie⸗ 
beu, fo daß fie fid) gegenſeitig aufheben. Nach den Dich 


2 


460 Anm. zur Gonj. Quant. End. re fürris. &.43, 
terſtellen zu fchließen, kann man. beides lang ober kurz (pre 
| du jeboch ift bei den‘ Dichtern der beſten Zeit etwas mehr 
Autorität für bad lange z, ohne Unterſchied Der Tempora, 
obgleich die alten Grammatiker zum Theil das Futurum 
lang, das Perfectum kurz geſprochen wiſſen wollten. S. die 
Stellen bei Seyfert, Lat. Sprachlehre 1. Curſus S. 369, 
und cine Abhandlung in G. See bode's Archiv 1. Jahr- 
^. gang ©. 497. Damit hänge zuſammen, (vergl. €. 22) 
dbaß die Endung ris ber zweiten Perſon Singul. von den 
| Dichtern ſowohl lang als kurz gebraucht wird, lang’ z. B. 
von Horaz Carm. 8, 23, 3 unb 4, 7, 20 unb 21, und 
. n folgendem Difichon bei Ovid "Amor. 1,4,31. ^". 
Quae tu,reddideris, ego primus pocula sumam, . 
opo 67 Et qua. tu biberis, hac ego’parte bibam. 
$6 6 Für bie Endung ber zweiten Perfon im Passivo 
auf ris gebraucht man auch re, und zwar fo, daß dieſe 
‘ Endung im Praes. und Imperfect. Conj. und im Im- 
perf,. unb Futuro Indic. bei Eicero. die gewöhnliche ift; * 
dagegen findet fid) re für ris des Praͤſens Indicat. nur 
ſelten bei Cicero, und vielleicht nur in folgenden Stellen: 
Divin. in Caec. 19 exir. unb i in Verr. 3,780 init. ar- : 
— bitrare, p. Balb. 18 delectare, Philipp. 2, 43 inau-' 
. gurare, Epist fam. V, 13 videre. ber gewöhnlich 
amere, moneare, loquare, audiare; àmarere, ama- 
‚bare, amabere, monerere, loquerere ; loguere, x. in 
. allen 4 Eonjugationen. | í 
167, 7. Das Participium Futur. Pass. der 3; unb 
4, Conjug. (auch in den Deponentibus) tvitb aud) auf 
" wndus gebildet, für endus, befonberd wenn ein ı vorher⸗ 
geht, wie benn biefe Form im Verbo potior, (potiundus) 
die gewoͤhnlichſte it; Bei andern Verbis ſcheint es gleich 
gültig genzefen. zu fein, welcher Form man (id) bedienen " 
‚wollte; in einigen: Redensarten, $ 3. in finibus dioi- 
dundis ober regundis, In jure. dicundo ſcheint etwos 
| Ders 





^ 
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] €. 43. „Anm, jur Eonj. Conj. periphrastica. — 161- 





Herfömmliches in der Sprache: geroefen - gu fein. Eigener 


Bemerkung bleibt es uͤherlaſſen / anderes‘ dieſer Art aufzu⸗ | 


ſuchen 
8 Hier iſt der Ort, wo uͤber die fogenannte Conju- 
gatio"periphrastica gehandelt werden muß. Man nennt 
. Conjugatio periphrastica (umfdjreibenbe Eonj.) jede mit 
Hülfe eines Participii durch das Huͤlfsverbum esse gebil- 
dete Conjugation s man befchränft aber diefen Nahmen auf 


die Verbindung be8 Particip. Fut. Act. und des Part. 


Fut. Pass. mif esse, weil eine Conjugation gebildet d 


. bas Partic. Praes. Act. vollfommen unnüß wäre, ba 
j. 35. amáns sum nichts anderes twäre, als amo, und 


weil das Partic. Perf. Pass. mit sum, eram, ero, esse, . ' 


Juisse verbunden, fdjon gu ben Temporibus ber forma 
passiva gerechnet, wird. Die Verbindungen mit fui, fueram, 


fuero fino im der Gonjugation des Verbi gleichbeden- j 


tend mit denen dur) sum, eram und ero, &. $5. ama. 


Zus sum und amatus fui, amatus eram und amatus: 


fueram, àmatns ero unb amatus fuero, und amatus 
. fuero wird: fogar gewöhnlich in bag Paradigma | anftatt 
amatus ero aufgenommen *), weil biefe verſtaͤrkte Form 
verhaͤltnißmaͤßig am haͤufigſten gebraucht wird. Vergl. 


Cap. 76, 3. Anm. Wenn aber das Participium im Sinne 
eines Adjectivi gefaßt wird, fe ift allerdings ein Unterfchieb. 





-*) Wir haben in der 4. Ausgabe bie(eó Buches bie hergebrachte . 


. geitte ‚verlaffen, tbeilá der Analogie megen, theils weil die Zahl ber 
?5emeieftellen für Das regelmäßige Futurum exactum Mit ero ſo an⸗ 
Dnlid) iR, daß fie fchoh beönuegen Beruͤckſichtigung verdient. Zu 
von epfert $. 972 angefäf uhren fügen wir nod) Cic. nai, 
deor. 1, 6 inventus erit; Id. a 2 unb ad Att: 7, 
factus erit. de amic. 21 facta erit, i b. 7 sin erunt reperti. i 
12 sécuti erunt. Id. ad fam. 1, 8 fin. allatae erunt. in Verr. 3, 
14 nisi erit pactus. ib. c. 28. qui damnatus erit. Liv. praet. $. 8 


animadversa aut existimata erunt. Id. 22, 10 servata erit. Id. 
39, 16 dilapsi eritis. Nep. Them. 9 si adeptus ero. Ovid Her. 7, 


1S6 tinctus erit. Id. 8, 6 laesus eris, Nicht zu ertodbnen andere 


Stellen aus minder eorsecten Autoren, welche jedoch hier auch be⸗ 


weiſen koͤnnen. 
Sumpit Gramm. se c g 


4 
- - "Y 
x 


x \ 
x B 


162 Anm. zur Conj. Conjug. periphrast. G.49. 
bemerfóar, welcher aud) im Deutfchen ausgedrückt wird, B 


j. 9. epistola scripta est als Perfeetum heißt: mder Brief _ 
ift gefchrieben worden,‘ fagt man scripta ale ein Adjectiv 


im Gegenfag eines nicht⸗geſchriebenen Briefes, fo iſt epi- 
stola scripla est „der Brief ift. geſchtieben,“ unb epist. 
“ seripta fuit, „der Brief iſt geſchrieben geweſen, oder „war 


wohl gefd)rieben./ "Aber es giebt genug Stellen, welche 
deutlich, betweifen, daß dad: Participium mit fur, fueram, 
fuerim gang wohl bie wirklichen Zempora des Derbi, welche 
gewoͤhnlich mit sum, eram,'sim gebildet werden, vertritt. 


169 Aber amaturus sum, id) bin einer, der gu lieben ' 


im Begriff ift, ober der lieben will, .giebt einen neuem — 
‚Sinn, ber noch nicht in einem Tempus ber getwößnlichen 


 "Eonjugation liegt. Dadurch entficht eine ganz neue Eon 


ugationz ;im Indicativ: 
amaturus sum, amaturus fui 
amaturus eram amaturus fueram 
.amaturus ero (amaturus fuero) _ 


nur fommt tón amaturus (oder einem andern Particip. ^. 


Fut. Act.) fuero fein Beifpiel vor. Im Gonjunctio: 
amaturus sim amaturus fuerim 
amaturus essem amaturus fuissem 

amaturus sim und amaturus essem bienen zugleich al8 ^ 

Conjunctibi von amabo, amaturus fuerim unb amaturus 


fuissem als Conjunct. von amavero, f. bie Contar €ap. 76, 


Gebrauch, der Zempora. Der Infinitivus amaturum fu- 


| isse wird von einer Handlung gebraucht, zu ber id) ehe⸗ 


| 


2 


mals (in vergangner Zeit) den Willen hatte, im Sinne des 
Deutfhen id) würde gethan haben, fo daß et alfo in 
hypothetiſchen Sägen die Stelle eines Infinitivs des Plus⸗ 
quamperf. Conj. vertritt, z. B. bei Sueton Caes. 56 Pol- - 
lio Asinius Caesarem existimat suos rescripturum et. 
correcturum cómmentarios fuisse, b. D. bag er würde , 


 Wmgearbeitet haben, nábmlid) wenn er länger gelebt hätte. 


v 


4 

G.43. Anm. zur. Conſug. Conjug. periphrast. 163 - 
Der Infinitivus mit esse Dat ebenfalls zuerſt bie Bedeu⸗ 
tung” der Abfiht und des Vorhabens: amaturum esse, 

lieben wollen, im. Begriff fichen, fid) gu. verlieben, aber, 

er geht bann für den Gebrauch in einen Infinitiv der zu 
Muͤnftigen Zeit über, lieben werben, weshalb er gleich in 
‚das Paradigma des Verbi aufgenommen. wird, Ueber dies | 
ſes alles f. die Contar. B . 
^ ^ $$ Participium Fut. Pass. druckt (im Nomin.) 170 
die Nothwendigkeit der Sache aus, amandus sum, ich 
muß geliebt werden. Das Neutrum deſſelben mit esse 
und dem Dativus der Perſon druͤckt eben dieſe Nothwen⸗ 
digkeit, als einer beſtimmten Perfon zukommend aud, y. B. 
tibi scribendum est, bu mußt ſchreiben, und bied bur) — ' 
alle Sempora:' mihi scribendum erat, id) mufie fchreis X 
ben, ober ich haͤtte fehreiben müffen, mihi erit audiendum, - 
ich werde hören müffen, mihi audiendum fuisse - — bag 
ich haͤtte bören müffen. 


Seni der in der Bildung des 
Perfeeti und Supini abweichenden 
Verba. 
Cap. 44. 
on der erften Conjugation. n 
Die Unregelmägigfeit der Verba erſter Conjugation Be: 171 
ſteht größtentheils Darin, daß fie nad) ber, Kegel der zweis 
sen Conjugation im Perfectum ui, und im Gupinum itum 


‚annehmen, welches 3 aber aud) in einigen ausgeftoßen wird. 
In folgendem Verzeichniß *) wird man finden, daß einige 


.. **) In biefem Verzeichniffe follen nicht a aweitpenben Berba 
"T sufammengefeßten , arm M e 24 


bi duteud n 
einigen cud Fra elcutnd Melett IR. fo sai" fle E leicht 
aus ber Verbindung der Pripeisionen mit dem SBerbo ermeffen, 





^ 


"€ 


. ) 2 
| 164  umvegkimdßige Verba der 1. Conjug C. 4. 


M ———MÀ 

Verba in einer unb der andern dom fich wieder zur re⸗ 

gelmäfigen Bildung wende. 

| Ciépo, erepui crepitum, knarre, iet, mache: ein = 

Geraͤuſch. a , 

: Cofaposita . concrepare verfärkt, discrepare, verfchieden tönen, - 
“abweichend ober uneinig fein, increpare, anfahren, fehelten. — - 

Cübo, cubui, cubitum, cubare, liegt. | 


Fuͤr das Perfect. cubavi, incubavi, giebt e$ einige gtatoritát. ©. 
. aud) Oudend. iu Caes. bell. civ. 3, 02. Composita find accübo, 


 liége bei Tiſche. 'excübo, halte Wache. incubo, liege auf. etad. — — 


-tecubo, ich liege auf dem Rüden. secubo, liege allein, und eis 
nige andere. — Wenn die Composita €if m vor b annehmen, 
ſo gehen ſie nad) der dritten Conjugatien, behalten aber ihr Berf. 
und Sup. auf ui, itum. Ihre etwas abweichende Bedeutung ſiehe 
Cap. 48. 

Domo, ui, itum, jme, baͤndige. 
eddmo Amb. .perdömo verſtaͤrken. | 

Sono, ui, itum, ſchalle, töne. (Partic. sonaturus.) 

* consöno, ertöne, fimme überein. dissöno, ſtimme nicht. überein. u 
persond, durchhalle. resono, halle wieder. 

* Töno, ui, (itum,) domnern, u 
So attöno, actio entſetze, (Partie. attonitus) intóno T 
intranfitiv, ertöne, (Partie. intenatus) circumtöno. 47 

Véto,. ui, Hum, oerbiete. | "EE 

Mico, ui, ohne Gup. ſchimmere. 4 | 
emico, emicui, emicatum, fehimmere hervor; aber dimico, irit, 
hat regelmäßig Perf. dimicavi. - 

Fríco, fricui, fricatum unb fictum, reibe. 

So auch die Compoſ. defrico, infrico, perfrico, refrice. 

Seco, ui, ctum, fehneide. (Doc) Partic. secaturus.) 
deséco, fd)neibe ab. — disseco, zerſchneide. ul . 

Jüvo, unterflüße, helfe. Perf. jüvi. Sup. jütum ift felten, 
(f. Tacit. Ann. 14, 4) Partic. Fut. finbet fid) juvaturus. 
So auch das Gonipof. adjüvo, adjüvi, adjütum, im Verticip ad- 
juturus und adjuvaturus. 

Lävo, lävi, lavatum, lautum, lotum, lavare, waſche. 
Der Infinitiv layére, wovon Das perfectum lavi abgeleitet bein, 


. — 


t N 


— 


C.44. Máregeltn. Verba der 1. Gonjngation. 163 
finder fid) im. der älteren Latinität und bat fich bei den Dichtern 


erhalten, 3... Heras Od.. 3, 12 init. mala vino lavere. 


(om regelmäßigen néco, toͤdte) in derſelben Bedeutung ] 


. enéco, avi, atum uud enecui, enectum, in beiderlei 
' formen von glecher Autorität, nur ba bas participium \ 
gewoͤhnlich enoctus iff, internecare hat internecatus. 


(Von plico, falte) applico, avi, atum und wi, tum, - 


tvende zu etwas; fo explico, entwickle, erfláre, implico, 
verwickle. Eicero fagt explicavi, explicatum, fonft ent» 
fdjieb der Gebrauch im Ganzen für das Perfectum ui 

- AMD dag Supinum atum. Aber die, welche von uomi- 

i nibus. auf plex hergeleitet werben, bilden. Perfect. und 
‚ Supinum regelmäßig: supplico, flehe dn, duplico, et: 
doppele, multiplicg, beroislfache... Von replico, deſſen 
Perfectum fid) nicht nachweiſen ‚läßt, if aud) nur Tal 
- *catus gebräuchlich. 

‚Poto, trinfe, gebt vegelmtäfiig, nur daß bad Supinum fuͤr 
potalum gewoͤhnlich polum heißt, woher. das Particip. 
potus, welches ſowohl paſſive als active Bedeutung Wi 
‚einer ber. getrunfen pat, Compoſ. appotus, betrunfen. 

Do, dédi, dátum, dre, . gebe. 

. Circumdo, wmgebe, pessundo, richte " dre .satisdo, fide 
fbürgídjeft. wenundo, verkaufe. Die übrigen Composita gehen . 
pad) der dritten Conjugation, i, 95. addo, condo, reddo, ſiehe 
Gap. 47. Von einer Nebenform duo finder fib in ber Altern 


fn. Sprache ber Ebnjunetiv duim, duis, duit, aud) im Com⸗ 


»ofits credo und perdo. -"créduam Ib creduim, perduim. Cid 
. pro reg. Dejot. c, 7 Di te perdnint, f. oben ©. 1695 - 
Sto, stéti, statum, stäre, fc. 

- Die Compefita haben im Verf. Yei, $- 5. adsto, ehe bei etwas, 
consto,” beftehe‘ aus, etwas, exsto bin füchtbar oder vorhanden, insto 
bringe, auf etwas, obeto bindere, persto bebarte, praesto übertreffe, 
resto bleibe übrig. Nur bie mit zweiſylbigen Präpofitionen zuſam⸗ 
hiengefesten behalten im perfecto ri, naͤhmlich antesto, circumsto, 
intersto, supersto. Dis Supinum, welches beſenders bes Partiei⸗ 
' pii Gut: wegen angefübrt tvitb, läßt fid) nicht. von allen Comp 


4^ 
N 


zi 


- 


. 166 unregelm. Verba nad) der 2, €onjug. E. 45. 

. wadgweifen, mo es fid) aber findet, ifi es ätum. Won praesto iff 
daneben noch, aber feltmer , praéetitum. in Gebrauch. | 
Zu den verbis activis juro und coeno gehört ein Parti⸗ 
tip. mit paſſiver Form, aber activer Bedeutung, juratus 
(nebft den Compoſ. conjuratus und injuratus,) einer, ber 
geſchworen Wu ı und coenatus, einer: der * gegeffen hat. 


= . ap. 45. . - 
— . — Dn bet anite —* | 

m -— Die unregelmaͤßlgkeit einiger Verba zweiter Conjuga⸗ 
tion beſteht theils darin, daß ſie in ihrer Formenbildung 


mangelhaft find, theils bariıty daß Rie Perfectum unb Su⸗ 
pinum, ober eines von dieſen, nach der dritten Comuga⸗ 


tion bilden. Was das erſte anlangt, ſo giebt es in dieſer 


* &onfügation eine große Menge Verba, welche kein Supi⸗ 
mim bilden, Wenn man (ast, fein Supinum, fo heißt 
dies nicht nur auch fein. Particip. Perf. Paſſ. (was gar 
nicht zu verwundern iſt, da ihre Bedeutung es nicht zu⸗ 
làft,) ſondern aud) fein Participium Gut. Paſſivi, 

f$ S. 136 Anm.  &ür die regelmäßige Form haben wir 

zu halten Perfectum i, Supinum itum, abet es tritt Bas 
bei gleich der Fall ein, daß einige Verba das kurze i im 
Supinum ausſtoßen; ferner erleiden alle Verba, welche im 
Präfens ein v vor der Endung eo haben, eine Art Zus 

I fammenziefung, indem man z. B. für cáveo, cävui, eX... 

. vitum-cävi, cautum ſagt, was aber faum als Unvegel⸗ 
maͤßigkeit anzuſehen ift, ba den Roͤmern u und- Y ein 
Buchſtabe war. (Ueber bie Verlängerung be8 Vokals in 
zweiſylbigen Perf. ſ. &. 15.) 

Wir wollen zug Uebung unb Sicherheit bed Anfängers 

aud) die regelmäßigen Verba diefer Conjugation aufe 

' .  füjre, werben und. aber bei dieſen auf bie e Präfendform 
** befipränfen: 


4 


€. 45, Unregelm. Verba nach der 2 Conjug. 167 


Li 





Cäleo, bin warm. M£reo, verdiene. 

Inchoat. calesco. * | Auch als Dep. li Ze 
Cáreo, entbebre. "  Mineo; erinnere. 
Debeo, bin ſchuldig, muß. Nöõceo, ſchade. 

. Döleo, empfinde Schmerz, ſchmerze. Päreo, gehorche (erſcheine) 
Häbeo, babe. Comp. appäreo, erſcheine. 

Comp. adhibeo; cohibeo cet., alfo Pläceo, gefalle. 
ainivermandet ' - — ^ 5 Praebeo, teiche bar, send 
Jäceo, liege. Comp. adjaceo. _  Táceo, ſchweige. 

Liceo, ſiehe feil. ' Particip. tacitus ift gewoͤhu⸗ 


Nicht zu vermechfeln mit bem Im⸗ Lich 2tbjectioum. 


. gerfonale licet, e$ (lebt frei, wo⸗ Terreo, ſchrecke. a 
von, Cap. 60. ' ' Väloo, bin geſund, tuͤchtig. 
An diefe regelmäßigen Verha ſchließen ſich, von de⸗ 
nen kurz vorher geſprochen worden, W 
- a) bie im perfecto vi flatt vui Babenben: QA 
Cäveo, cävi, cautum, cavere, Düfte mid. · 
praecaveo, verbüte. | 
Fáveo, favi, fautum, bin’ gänftig. - EE 
Föveo, fovi, fotum, ege, pflege, | 
Möveo, movi, motum, beivege, | J 
. commoveo Und permoveo verftärfen. amoveo und submoveo, 
bringe weg. adınoveo, bringe hinzu. promoveo, bringe seed, 
removeo, bringe rückwärts. 
'Vöveo, vövi, votum, gelobe. devoveo, verwuͤnſche. 
Páveo, pàvi, ohne Sup. ſcheue mid). 
Davon Inchoat. compos. expavesco, expavi, gebräuchlicher fei . ' 
ders im perfecto. 
Ferveo, vi (Cic.) und bui, ofne Sup. gluͤhe ‚ bin heiß. 


‘Auch fervit, fervat, fervére nad) der dritten, abet ver 


"a 


altet.. Vergl. Virg. Georg. 1, 455 gegen Quintil. 1,6, 7.) 
Davon bie Inchoativa nach der dritten Conjugation — re. 
fervesco; in confervesco UND defervesco iff das perfect bui ges 


bräuchlicher. _ 
Conniveo, nivi und nixi (aber beides nicht, ſehr gebraͤuch ⸗ 


lich) ohne Gup. ſchließe bie Augen, druͤcke bie Augen zu. 
b) bie im Perfeeto vi flatt uz habenden: 174 
Deleo, delevi, deletum, löfche aus, zerſtoͤre. 


/ 


x 


.168 Unregelm. Verba nad der 2. Coniug E45 








Fleo, levi, fletum, weine. mM 


Neó, nevi, netum, inne. 


: (Bom Stamm pleo) Compleo, complevi, completum, 


fülle an, expleo, impleo. 


Dom Stammwort oleo, mwachfe) fommen ‚bie Gompofita 
aboleo, fchaffe ab, und .abolesco, Höre auf, adoleo und - 


. adolesco, wachſe auf; exoleo oder exolesco und obsoleo 
oder: obsolesco, veralte, welche alle im Perfect. Evi haben, 
ba8 Supinum ift von aboleo-abolitum, von adolesco- 
adultum , bie übrigen haben ẽtum: exoletum, obso- 


letum; aber es find außer abolitum nur bit Adjectiva 


- aadultus, exoletus, :obsoletus vorhanden. 


- €) bie im Supino das Purse i ausfioßenden: 
"Dóceo, docui, doctum, lehre. 


F 


‚Comp. edoceo und perdoceo verftärfen. dedoceo, lebte anteré.- 


"Teneo, tenui, (tentum felten) halten. - 
abstineo, enthalte mich. ^ contineo, halte zuſammen. detineo, 
halte ab. retineo, halte zuruͤck ^ sustineo, halte aufrecht. Alle biefe 
. haben im Sup. —— tentum. Pertineo und attineo, gepore , und 
distineo, ‚halte ab, haben Eein Supinum. . 
Misceo, miscui, mixtum: ober mistum, miſche. 
Die Schreibart mixtus iſt durch die Codices ſicherer. Compos. 
ſind. adlmisceo, commisceo, immisceo, permisceo. 
| Tones torrui, tostum, Dörte. 
An dieſe ſchließt (id): C. 
“ Censeo, censui, censum, fchäße, meine. (Das Partici⸗ 
; plum census und baton census sum findet. fih bei 
‘Cie.’ p^ Flacc. 32 und in einigen Dichterftellen mit acie 
vem Sinn al8 von einem Deponens censeor.) : 
' . Compos. percenseo, sehe durch, und succenseo, felle, haben fein 
Supinum. Bon accenseo, rechne hinzu, finder fid) accensus, VON 


recenseo, imet, berichtige ‚ ſindet ſich recensum unb x recen. 
| Situm.^ 


/ 


176 d) wel dye m Perf, 2i regelmäßig, aber tein Supinum : | 


- haben: 
Arceo, arcui, arcere, abhalten. 


— 


G.45, Uneegelm. Werba nad) der 2. Conjug. 169. 
Alber die Compos. coerceo, sigele, exorceo übe, haben ein Qus 
pirum auf itum. tou 

Calleo, habe’ Schtwielen, bin geübt auf etwas. 

-Egeo, bedarf. Compos. indigeo, daſſ. 

(Von mineo) emíneo, tage hervor, 

Floreo, bluhe. | | 

Frondeo, Babe fau, . gre, 0 ; 

-Honto, flatte, ſchaudere. E QUU 
Compos. abhorreo. und. eine Anzahl 3iwtiv. | 

Lite bin verborgen, 

' . Compos. interlateo, perlateo, aublateo..: 


Langueo, bin matt, ſchwach. 
Madeo, bin naf.  . 


Níteo, glánj. ^ — — - EM 
Compos. eniteo, interniteo, prasniteo. j 

-Oleo, titde. - 
. Compos. oböleo unb redóleo, rede nad) etwas, suboleo, tede 
ein wenig. \ " 


* 4 


Palléo, bin bleich. 
Päteo, ſtehe offen. — 
Rigeo, ſtarre. 
Rübeo, bin to 
Sileo, ſchweige | 
Sorbeo, sorbui, für 

Perf. sorpsi, fehr felten. , Compos. absorbeo unb exsorbeo, 
Sordeo, big fdymugig - 
Splendeo, bin glängend. 
Stüdeo, bemüße mich. 
Stüpeo, fluße, flaune a 
"Timeo, fürdte. cy 5 
Torpeo, bin flatr. - 4 
Tümeo, ſchwelle, bin geſchwollen, aufgeblafen 
Vigeo, bin lebhaft. - 
Vireo, grüne. — . 


bou biefen Berbiß. 6 eine ad ahruicher/ bon 


— 


w^ 


170 uUnregelm. Verba nach bir 2..Confug. €.45. - 
| Sibjectibià gebildeter, welche ſeltner unb - bauptſaͤchlich nur 

Fo dm ibren Inchoativis torfommen ,. denn bie ' Lateiniſche 

Sprache hat in der Bildung dieſer Verba intransitiva und 
anderer Seits in der Bildung von Inchoativis mit und 

‚ohne Verba primitiva eine große Sreiheit. Vergl. Cap. 52. 

177° Eigentlich unregelmäßig nach der Analogie der drit⸗ 

ten Conjugation find - 

1. die Derba, welche im perf. si, im Sup. sum gaben: 

:' Ardeo, arsi, arsum, ardere, brenne. (7 

Haereo, haesi, haesum, hange. 

Compos. adhaereo, cohaereo, inhaereo. ts - 
Jubeo, jussi, jussum, heiße, befehle. , 
Mäneo, mansi, mansum, bleibe. 

Potnianeo (permänes,) verharte. 'remaneo, bleibe mde. 
Mulceo, mulsi, mulsum, ftreichele, liebfofe. — 

. Compos. demulceo und permulceo verfärken. Das Participium 

. permulsus iſt gewiß, permulctus ameifelhaft. oo. 
Mulgeo, mulsi, mulsum, melke. | 

Particip. Comp. emulsus. Daf ehemals auch mulctui exiſtirte, E 
beweiſen bie abgeleiteten Nomina mulctus, us, das > Welten, mul- 

.. etra Und muletrale, J B 
. Rideo, risi, risum, lache. : 

Compos. arrideo (arrides, ) lache au oder gefale. deridoo und 
: irrideo, verlache, verfpotte. subrideo, laͤchle. 
Suadee, suasi, suasum, rathe. | 
. dissuadeo, rathe ab. persuadeo, uͤberrede, aber wie snadeo, alicui, 

' 'Tergeo, tersi, tersum, tergere, wiſchen/ wird auch nach 
der dritten Conj. gebildet: tergo, tersi, tersum, ter. 
gére. 

Und zwar (f das simplex. bei Cieero häufiger nach ber britten, 
. bie Eompofita abstergeo, detergeo, extergeo,- neigen fid) mehr zur 
: weiten (abstergebo Cic. ad Qu. fr. 2, 10) obgleich auch in biefeit 
: die Formen nach ber dritten Gonj. wicht: ungemöhnkich find, 

178 2. Perfectum si, aber ohne Supinum. 

Algeo, alsi, algere, frieren. 

Supinum fehlt, aber davon alsus, a, um, thí, alt, aber zu ei- 

nem Sojetivum geworden. — | 


D 


^. €.45. Unregelm. Verba nach ber 9. der 2. CTomug. 171 171 
Fulgeo, fulsi, fulgere, glänzen. (Fulgére, } pot) — BE 
Turgeo, tursi, fehwelle an, ſtrotze. | B 
., Urgeo, ursi, bránge. tots Ut 

| 3, ferfectum si, Supinum tum: — 

Indulgeo, indulsi, indultum, bin nadjfidig. 

Torqueo, torsi, tortum, drehe. — . D 
Compos. contorqueo, drehe zuſammen. Sistonqueo;: wie. ex 
torqueo, preſſe aus. 
en 4. Perfeetum xi, Supinum tum: 

Augeo, auxi, auctum, vem, Zr Ne 
und ohne Supinum: 

Luceo, luxi, lucere, Teuchten.. 

Lugeo, luxi, lugere, traute. ^ 

Frigeo, frixi, frigere, falt fein. 

o & Serfectum i, Supinum sum: —— 179 

Prandeo , prandi, pransum, efje zu tag. Patticip 
pransus, mit activer Bedeutung: einer, ber gegeffen bat. 

 Bédeb, sédi, sessum,-fige. ' 

: assideo (assides) fitt dabei. Ciréumsedeo Oder circumsideo und 
obsideo, umlagere à. ©. eine Stadt. — insideo, fe auf oder in 
einer Sache. superseden, uͤberhebe mid) einer Sache. 


beſitze. Von-dissideo, bin uneinig, und praesideo, bs vor, gieht 
e$ Fein Gupinum. 


Video, vidi, visum, ff. , — | : | 
invideo, (invides,) mißgöme, beneide, alicui. pervidao, durchs 
ſchaue. praevideo, fte vorher. provideo, fehe vo. 2 

Mordeo, momordi, morsum, beiſſe. 

Pendeo, pependi, pensum, hange. 

' dependeo, hange ab, und impendeo, ſchwebe liber etwae, ſtehe be⸗ 
vor, verlieren bie Verboppelung. 

Spondeo, spopondĩi, sponsum, gelobe, verſpreche. 
despöndeo, despondi, ſage ju, verlobe. respondeo, respondi, ' 

 entmforte, ebenfalls ohne Verdoppelung. 

Tondeo, totondi, tonsum; fcheere. | 
Die Compos. verlieren bie Verdoppelung, als attondeo, detondeo. 

Ohne Supinum strideo, Stridi, ziſche. Bei Dichtern haͤufig 
siridere. 
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179 Unxegelm. Verba nad) der 2. €onjug. C. 45. 
180 6. One Perfeetum und Supinum Aus: 
Aveo, trachte, begehre. Vergl. ‚Cap. 39, 9. 
: Calveo,. bin faf, calvus. IEEE 
 Flaveo, bin geld, flavus... ZA 
Eoeteo, ftinfe. — : 0 — 
H&beo, bin ftumpf, hebes. . » | 
Humeo, bin feucht. TEE \ 
' Liveo, bin 6leid), neidiſch. 
. . (Mineo) immineo, neige mich über awee, bof. gen. 
rage hervor. 
Maereo, traure. Adjectiv maestüs. u 
Polleo, habe Macht; bin, ſtarf. 
- Renidéb, glaͤnze, laͤchle. 
Seateo, ſprudele. B 2 
^ Squaleo, bin (mugig. — mM 
'Vegeo, bin munter. - | | 
' Cieo, ciére, ift ein Wort mit: dem feltenen und. peralteien 
cio, cire, beide heißen erregen, haben dad Perfectum 
. evi aus ber vierten Conjugation gemeinfchaftlich , im‘ 
Supino aber verſchiedene Quamitaͤt cieo- citum , Cio- 
 eitum: __ 


Auch in bem Eomipoftis t. B. concieo, excieo, laffen T bie 
deem nach der 9. unb 4. Gonj. nicht tremien; aber man bemerkt, 


^ bef in ber befimmten Bedeutung rufen, die Formen nach ber vier; 


. ten gewählt werden, 4. 95. Imperf. -cibam, -cirem, nf. -ciri; die 
Particip. concitus, incitus und excitus beißen erregt, excitus, 
herausgerufen; percieo bleibt bei ber ut. erregen, daher perct- 
tus, Aber accire hetzuruſen, kommen ſſen, (wovon man das Praͤſ. 
Ind. nicht findet,) Dat mut aocitus. Abgeleitet find von citum -cito, 
ſchnell, das Frequentativum citare und davon excito, incito, suscito. 


' 481 7. Verba neutro-passiva (©. ofen S. 131.) - 


Audeo- ausus sum, wage. (Partic. Fut. ausurus.) 
Bon dem veralteten Perfect ausi find med) übrig geblieben die 

.' burd) eine Synkope aus auserim entftandenen Formen ausim, au- 
sis, ausit; ausint, id) möchte wagen. Das Participium ausus 

* unb fein Eompofkum i inausus findet d in bichteriſcher S Sprache 
paſſiviſch gebrauch. . | | 


EN 
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"Gaudeo, gavisus sum, freue mid) (Part. Fut. gavisu.. 


rus.) 
‚Soleo, solitus sum, id) pflege (etwas zu in) 
Compot. impersonale assólet, €8 ‚pflegt. Zr 
| | . ap. A6. s 
Om ber dritten Eonjugation. 


> ein diefer Eonjugation feheint ed qur. größeren Gide 
heit noch mehr nothwendig, auch diejenigen Verba, welche 

. mad) Cap. 40. Perfectum und Supinum regelmäßig bilden, 
aufzunehmen. Wir theilen ſie mit Hinſicht auf die Cha⸗ 
rakter · Suchflaben, welche der quif td; Endung. o totfets - 
gehen, im verſchiedene Klaffeh ein, tie e8 in der Griechi⸗ 
ſchen Grammatif ſchon ange gefchiebe 
> 1. Verbq, bie einen Vokal vor bem o haben, wozu auch 182 

^ die anf vo gehören. 

gegelmäßis bilden ihr Perfectum und Supinum: 

Aci, acüı, acũtum, ſchaͤrfe. 

^ exacuo und peracuo, verſtaͤrken. praeacuo, (pint. 

Argmo, befchuldige.. (Perf. Pass. gewoͤhnlich comvietus 
vom convincere. ) 
coarguo, daſſ. redarguo, mache bie viduis p. side. 

. Imbuo, taudje ein. 

Indào, siehe an. Das Gegentheil exuo. 7 

Luo, (aber Iuiturus) bezahle, buͤße. 
Don - einem -anberri luo Cíd) wafche) kommen abluo P duo, 5 
waſche ab, diluo, vies anb polloo, befubele, alle Supinum 
lütum. | 

Minuo, vermindere. _ 
eomminuo, deminuo, diminuo, imminue, perminuo, verßaͤrk. 

Oe toinfe, fommt nicht vor.) . | 
Die Gompofita abnuo, verneine, annuo, bejabe, inzmo; winfe zu, . 
renuo, weigere mich, haben fein Cups, nur von abnuo findet 
fd abnuitures. |. —— 

. Ruo, falle. Supinum ruitum, wenigſtens davon abgeleitet 
raiturus, rütum veraltet und nur in den Compeſtis. 
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174 Verba de der 3. EConjag/ erſte Kaffe, € 46. 


"ditio, dirhi, dirütum, eorr. ‚obruo, überfchütte. proruo, ſtuͤrze 
vorwaͤrts. Corruo; ſtuͤrze iiſaiamen hu irruo, breche hinein, 
ohne Supinum. — 
Spuo, ſpeie. 
conspuo, befpeie. despuo, verabſcheue. 
Statuo, ſtehe feafät. 
constituo und instituo, ſetze ein. restituo, fete wieder ein. sub- . 
etituo, feße an jemandes Stelle. destituo, verlaffe. 
: Sternuo, niefe, ohne Supinum; davon ba8 frequent. sier- 
mutare in gewöhnlichen Gxbraud) u 
, Sho, näße. 
. con$uo, naͤhe zuſammen. diano und resuo, trem auf. 
' "Tribuo,-eigene qu. . ^ * 
attribuo, daſſ. distribuo, vertheile. sontribno, Inge bei, 
Solvo, solvi, solütum, löfe, 
e 4 , absolve, fpreche Ios. dissplvo, fe ton einander. exsolvo, loͤſe 
aus. persolvo, beʒahle. 
- Volvo, waͤlze, tolle. (frequent, volüto.) 
J evolvo, rolle auf. involvo, rolle ein. pervolvo, Tefe durch. 
Ohne. Supina find: 
. Metüo, metui, ich, fürchte. . (Auch timeo ohne Cupit.) 
Pluo, plui, getwößnlich Impersonal. pluit, e$ regnet. 
. Compos..compluo, impluo, perpluo, gewöhnli ch auch nur Im⸗ 
perſon. ohne Supinum. 
Congruo, congrui, falle zuſammen, ſtimme überein; und 
angruo, dringe ein, betem simplex nicht vorhanden it 
. (gruo oder ruo 2) j 
183 ' Ä uUnregelmaͤßige ſind: 
n Ciipio, cépi, captum, eapere, faffe, nehme. 
accipio, empfange, £xripio, recipio, suseipio, nehme auf. deci- 
pio, täufche. ^ percipio, begreife. praecipio, ſchreibe vor. 
Fäcio, féci, factum, thue. | 
^ &refacio, mache troden. . consuefacio, gewoͤhne, clef. und tepef. 
D - mache warm, frigef. mache Falt, labef. mache teanfenb, patefacio, 
Öffne, Dieſe haben im Paffivo Bo, factus sum, fleri. Aber bie, 
'  weihe a in i ‚verwandeln, bilden ihr. eigenes Paſſiv auf -icior: 
.— Afficio, thue all, conficio und, perficie, tellenbe, deficio, falle AB, 


4 





Y 


, 


^ 
(d 


confieri als Paffivum von confcio gebraucht, aber nur in ber Brit» 
ten Perfon, und nicht von Gicero. Defie. in ber Bedeutung es 


mangelt, ift als impersonale bei den alten Comikern wicht felten.. x 
Andere Compofita von facio gehen im bie erfte Conjugatin 


über: amplifico, sacrifico und bie Deponentia gratificor, Indificor. 


Jácio, jéci, jactum, werfe. 
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| mangele ‚ interficio, tödte, proficio, fehreite- ver, re vor, reficio, etquidie, . 
officio, bin im Lichte, im Wege. Es mirb jedoch auch confi, - 


abjicio, werfe weg. adjicio, füge bingu. dejicio, werfe " ejicio, - 


merfe hinaus. injicio, 'werfe hinein. objicio, merfe entgegen. re- 


jicio, fefe zuruͤck transjicio, ODER trajicio, fete über, Dan fine - 


bet biefe Compoſita zuweilen mit einem bloßen i flatt ji, $. B. abi- 
cere, inicere, subicere, reicere, (und zwar dies als Diphthong 
bei Virgil Eclog. 3, 96 a flumine reice capellas,) und biefe 
Ausfprache ift mwahrfeheinlich bei den Alten noch viel häufiger oder 
gar bie gewöhnliche gewefen, weil in den Handſchriften faft überall (o 
gefchrieben wird, Prifeianus auch eine Form icio als gleichbebeutend 
mit jacio anfuͤhrt. Zu einer fidem Entfcheidung kann man aber 
Deshalb nicht Fommen, weil bie dlteften Hanbfchriften, wie bie Me⸗ 


, Dieeifche des Birgit, auch ba ein einfaches 1 bieten, wo aus ber 


Verlaͤngerung ber vorhergebenden Sylbe das Daſein des Conſonan⸗ 
ten j erhellt 
x im Derfeetum haben: 


Von bem veralteten lacio, locke, deſſen freq. lacto iffj) 


allicio, exi, ectum, locke am... illicio, locke hinein. pellicio, ver⸗ 
fuͤhre. Aber elicio, elicui, elicitum, lode heraus. - 


Gon specio, xi, ctum, fijaue, wovon fre. spectare,) 


Vivo, vixi, victum, lebe, 
Fódio, födi, fossum, grabe. 


dio, untergrabe. 


o, exi, ectum, erblicke. conspicio beff. despicio, blide 
herab, verachte. dispicio und perspicio, erkenne. inspicio, blicke 
hinein. | respicie, blidte zuruͤck. suspicio, blide in bie e bte achte, 


Fluo, xi, xum, fliege. 


affluo ‚ confluo, effluo, interflno. 


Struo, xi, ctum, füge zufammen, baut, 
construo unb exatruo, baue auf.  destrue, jemkör. dnstruo, 


richte ein. 


Andere Unregelmdfigkeiten: 


185 


effodie, grabe aus.  confodio unb perfodio, gtabe grabe durch. suffo- 


. ! 
x . 


L2 
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Vugio, fügi, fugltum, fliehe. | ' 

aufugio und effugio, entfliche. aufge und perfogio, ehe. 

meine Zuſlucht zu etwas. 

Cupio, ivi, itum, cupére, begehre. 

voncüpio, discupio, percupio, verſtaͤrken. T s 

. v» ‚Räpio, rapui, raptum, raube. 
arripio, arripui, arreptum, ergreife. abripio und eripio entreife 
deripio, beraube. surripio, taube heimlich. — — 
Pärio, pepéri, parium, gebäre, bringe berbor. Aber ^ 
. Partie. Fut. Act. pariturus) — 07 
" Quatio, ( (quassi findet fid) nicht,) quassunr ſchattele 
concütio, ussi, ussum, erſchuͤttere discutio und excutio, ſchuͤttele 
aus, durchſuche. percutio, erſchuͤttere: incutio, repercutio. 
Sapio, ui, ohne Sup. ſchmecke, bin Klug. 

. " desipio, bin nicht Flug. resipio, werde wieder. Flug. 

- (Bora ungebräuchlichen Präfend coepio) coepi unb coe- , 
pins sum, coeptum , (coepere) babe begoanen, © enge: 
fangen. 852. — 

486° E . Cap. AT. | . u . 

DO! Berba auf do und to. 00. o2 
Regelmäßig find: -— ] 

. Claudo, , clausi, clausum, claudere, ſchließe 

Von einer and) noch gangbaren Form cludo ſind bie Gompofita 

—— conclüdo, beſchließe. excludo und „socludo , ; ſchließe 





^ 


. , includo, ſchließe ein. | 
Divide, divisi, divisum, teile. . 
| Laedo, verletze. | ' - 
allido, illido, fife an. collido, fefe sufanımen: elido, ftofe ' 
heraus. oot 
. Ludo, fpiele. DLE 
collũdo, fpiele mit. allüdo, dei a. eludo, deludo und il- 
ludo, varfpotte. | 


Plaudo, si, sum, Hlatfche, 

applaudo; Elatfche Beifall. Die andern Composita haben (mit 
anderer Ausſprache) odo, ösi, ósum, als explodo, pod "aus, 
: eomplodo, pedit Sine zuſammen, eupplodo, klopfe wit 
den Süßen. | | E 
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——— — — — — in 
Rädo, ſchabe, fo abrädo, circumrädo, derädo,. erädo; . 
corrädo, fchatre zuſammen. | 
Rödo, ng; | -. "tll | 
abrödo und derodo, ade ab. anodo, "e MN. cireumrodo, 
' — nage herum. *perrodo, hage durch. 
Trüdo, fioße, mit feinen €ompof. detrudo, ſtoße herab, 
extrudo, ſtoße hinaus, protrudo, ſtoße vorwaͤrts. 
Vado, ohne Perf. und. up. gehe. 
Aber die Gompoflta evado, evasi, evasum, at. invado, m 
at. pervado, gehe burdj., | 2 
- Unregelmäßis find: u 487 
a) mit Bufesung einer Solbe: | 
Cädo, cecídi, cäsum, falle. : 
Ein Supimm haben: incido, incidi, incasum, fil hinein; oc. 
cido, sehe unter; recido, falle zuruͤck | 
^. Die übrigen haben Fein Supinum: concido, finte aufanımen, 
decido, falle ab, excido, falle hinaus, aceidit, 8 trägt iM ub. 
(meiſtens von einem Ungluͤck ) - 
Caedo, cecidi, caesum, baue, fehneide. 
cencido, concidi, concisum, baue zuſammen. «bacio, baue ab. 
incido, ſchneide ein. recido, ſchneide weg. occido, toͤdte. So | 
'decido, excido, praecido und andere. S E 
Pedo, pepédi, (peditum,) xégOcosrou. | EN 
Pendo, pependi, pensum, waͤge. | | 
„appendo, appendi, appensum, waͤge qu. ‚expendo, gebe aus, dud; 
erwäge, wie perpendo. suspendo, hänge auf. dependo, | bezahle. 
impendo, wende auf oder an etwas; ſ. S. 172. 
Tendo, tetendi, tensum unb tentum, ſpanne. 
Beiderlei Supina haben extendo, breite aus, und osterido, zeige, 
" jedoch ift häufiger extentum und umgekehrt ostensum. Die uͤbri⸗ 
gen haben nur tum im Supino: attendo, ergaͤnze animum, gebe 
Acht, contendo, ergaͤnze me, ſtrenge mid) an, distendo, fange 
aus einander, intendo, ſpanne alf, obtendo und praetendo, gew. 
tropiſch, gebe vot, protendo, ſtrecke vor hin, retendo, ſpanne zu⸗ 
tid, subtendo, (panne unter. 
' "Tundo; tutüdi, tunsum und tusum, floße. | 
Die Coniposita halen hut tüsum: contundo, contüdi, contusum, 
eerſtoße, extundo, bringe heraus, obtundo und retundo ſtumpfe ab. 
Zunpts Gramm. 6te uf. — M 


+ " 
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Oredo, credidi, creditum, glaube. 
acctédo,'accredidi, meſſe Glauben bei. 
Die Compos. von dare, außer ben € 166 angeluͤhrten 
condo, condidi, conditum, baue, verberge. abdo, abdidi, vers 
fiede. So aud) addo, füge hinzu, dedo, übergebe, edo, ‚gebe hers 
aus, perdo, richte. zu Grunde, reddo, gebe zuruͤck, mache (mit eis 
nem Adjectiv) trado, liefere au, vendo, verfaufe. (Das Paffis 
vum vendi, außer bem Participio venditus, ift felten? dafür ve- 
.. mire, f. $. 215.) Aber abscóndo, verberge, hat im Perfecto haus 
- fger ohne Derdoppelung abscondi, als niit derfelben abscondidi.. 


188 ^ waiim Perfeet. und sum im Sup. haben: 


‚Accendo, incendo, succendo,. cendi, censum, sünde an. 
- Cüde, ſchmiede. 
excudo und pracudo, fchmiede aus, bringe hervor. 
Defendo, vertheidige. i: 
Edo, e(fe. Bergl. Cap. 58, $. 219, 7 2 
exédo und comsdo, edi, esum, (doch aueh comestus,) versehte, f. daf. 
‘- Mando, (Perf. fehr (eften) kaue. 
Offendo, beleidige. | 
'Prehendo, greife; auch oft gufammengejogen prendo. 
apprehendo und comprehendo, ergreife, begreife. deprehendo, | 
ertappe. reprehendo, table. ' 
Scando, feige. u 
adscendo, feige hinauf. descendo, fteige herab. ' conscendo unb 
jnscendo, befieige. 
Strido (and) stiideo) stridi, ofne Sup. fnarre. 
Fundo, füdi, füsum, giefe. 
- profundo, verfchwende. diffundo, giefe aus einander, verbreite 
offundo, begieße. affundo, confundo, effundo, infundo. 


489.0) Andere Abmeichungen, befonders ein doppeltes s im 
| Supinum haben: 
- Cédo, cessi, cessum, gebe, weiche. 
acc&do, gebe hinzu. abscedo, gehe meg. antecedo, tibertteffe. 
concedo, gebe nach. deceda, gebe ab. discedo, trenne mich. ex- 
cedo, gebe hinaus. incedo, gehe einher, bringe in etwas, tto» 
pifch 3, 95. Furcht drang in bie Gemuͤther. intercedo,. trete bw 
‚zwifchen. recodo, weiche. succedo, trete an jemandes Stelle. 
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Find, fidi, fissum; fpalte, | 








diffindo; diffidi, fpalte von einander. Ä (d 


Scindo, scídi, scissum, fpalte, reiße. 


Conscindo, conscidi, eoncissum, jerreife, $.. B. vestein, episto: ' 


lam. discindo, interscindo (3. 95. pontem) perscindo, pro- 


scindo haben ähnliche Bedeutung: rescindo, vernichte wieder: 
Weber die gormen von Abscindere, abreifen, unb cxscindere, jetz 

-  fören, verwuͤſten, findet ein großes Bedenken Statt. Nach Gros, 
iov zu Livius 44, 5 und Drafenborch ju Silius Ital. 15, 473 
nimmt man jet durchweg zwei analoge Formativnen an: abscin: 
do, abscidi,  ábscissum und exscindo; exscidi, exscissum, 
und will abscissum UND exscissum überall da Statt finden laſſen, 
wo im Prafens abscindo und exscindo if, dagegen abscisum und, 
excisum, 100 abscido und excido vom simplex caedo. Aber 


diefer Annahme mwiderfpricht der Sprachgebrauch; man fagt z3. B. 


LI 


urbes excisae, obgleich haufig iff exciridere urbem, und alle Hands - 


fchriften haben bet Horaz Serm. 2, 3, 303 caput abscisum, db: 
gleich abscindere caput gefagt merben Fan. Kurs, unfere Mei- 
nung if, bag bie Sormen abscissum und exscissum dar nicht 


exiſtiten, weil fie in der Ausfprache sufammenfallen 'mit abscisum . 


UND excisum von abscidere und excidere, deren Bedeutung nicht 
eben verſchieden iſt, bag ferner aud) das Perfeetum exscidi nichtig 


ſei, weil das unterſcheidendes nicht gehoͤrt und richtiger auch nicht , 
gefchrieben wird. Vergl. uber bie Ausfprache und Schreibung ©. A 


und Cap. 66. So bleibt alfo mut ‚übrig abscindo; abscidi, ab- 
scindere und excindo - excindere. 


Prendo, frendi , fressum (unb fresum) germalme; fnit» - 


fche mit den Zähnen; beißt aud) frendeo, frend£re. 


Mito, messui, messum, (d)neibe, ernte. 
demeto, ſchneide ab. Das Perf. messui utibi demessui ift nid 
häufig, in ber Bedeutung ernte, fagte man licher messerh feci. 


Mitto, misi, missum, ſchicke. | 


ámitto; verliere. admitto, [affe ju. committo; liberlaffe, besehe 


Ceinen Sehler.) demitto und dimitto, laffe von mir. ernitto; 
-  entfende. immitto, treibe hinein. omitto und praetermitto, laffe 
| ‚aus, uͤbergehe. permitto, erlaube. promitto, verſpreche. remitto; 
. (dide zuruͤck. submitto, ſchicke zu Huͤlfe. . 


Pando, pandi, passum (ſeltner pansum) breite atié 
gx 2 


U 


^ 


-«— 


.*^ Die Gompofita nehmen Perf. unb Supimm von sédere; consido. . 


\ 


- 0c. 


190. 


! 


ö — — 
Bon expando, breite aus, findet ſich im Supin. expansum und 
expassum; von -dispandó, dreite auseinander, nur dispansum. 

. Péto, petivi oder petii, petitum, firebe, bitte. 
 appóto und expeto,. .firebe nach etwas. oppeto, gehe entgegen, - 

- repeto, tieberhole.  Competere, zuſammentreffen, entfprechen. 

Sido, sidi, ohne Sup. feße mid). 


consedi, consessum, feße mich; (o assido, (fte mich. zu jemand, 

desido und subsido, finfe, insido; (ehe mid) worauf, resido, fete, 
mich nieder. 

Sisto, stíti, stätum, (davon stätus, feftgefett,) halte auf, — 
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—3 


aber imp neutralen Sinn sisto, ſtehe (till, ohne Perfe: : 


cum unb Gupinum. 
Die Compofita haben alle Sup. stitum: subsisto, substiti, sub- ' 
stitum, ftebe fill. desisto, ftebe ab.  adsisto, ftelle mid) hin. 


 consisto, beflehe "aus etwas. existo, komme hervor (perfect. bin 
ba.) insisto, betrete. obsisto und resisto, widerſtehe. persisto, | 


befiehe aus etivad. Bon absisto, ſtehe ab, findet fid) Fein Supin. 


Starte, tui, ohne Sup. fd)nardje. Perf. sterti beruht auf 


der alten Lesart bei Ovid. Her. 8, 21. 
Verto, ti, sum, kehre. 
ad verto ud converto, wende qu etwas, animadverto (animum 
adverto,) achte auf etwas. averto, wende ab. everto, entire 
perverto und sub verto, febre um. 
Diverto, fere ein, praeverto, fomme zuvor / und. re- 
verto, fere qurüd', find im. Präfens und Symperfect. 
- auch’ (und zwar haͤufiger) ale. Deponentia gebräuchlich 
"Fido, fisus sum, fidere, traue. 
So confido, vertraue, und diffido, mißtraue, (ſelten im Perfect. 
confĩ idi, diffidi.) 


FR "E E 
3. Verba auf bounb po. — 
B Segeimáfig gehen: 


Glübo, (glupsi,) gluptum Wenigſtens degluptum ) glu- . 


. bere, (dle. 


- 


20 
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. Nübo, terfülle, heirathe (von der Braut gefagt.) Particip. 
nupta, bie geheirathet hat, oder verheirathet. 
Obnũbo, verhidle, 

Scribo, ſchreibe. m 
— —— beſchreibe; ferner adscribo, inscribo, praescribo und 
andere. — \ 


Carpo, breche a6, pflücke., | 
, concerpo und discerpo, zerreiße. decerpo, pfluͤcke ab. 


KRẽpo, krieche, ſchleiche. 
adrẽpo, krieche heran. irrepo, obrepo und sübrepo, prorepo. . 
Scalpo, ſchabe, frage. 
. .Sculpo, arbeite mit bem Meißel. 
. exsculpo, baue au. insculpo,. gmbe ein. 
. Serpo, friedje, fehleiche. Supinum iſt nech nicht nachge⸗ 
wien ; | 
inserpo. proserpo. ^^ t 





Unregelmäßig find: mE 101 


- (Die Composita von cubare, liegen ;' welche ein m mit 
einer Veränderung ber Bedeutung annehmen, indem bie 
. Eompofita, toelche das simplex cubare nicht verändern, 
liegen, bdiefe nad) ber dritten Conjugation gewoͤhnlich 
ſich legen bedeuten:) 
accumbo, «ubui, cubitum, lege mich zu Zifche. .incambo, lege . 
mich auf etwas. procumbo, lege mich nieder. succumbo, uet · 
liege. occumDo, (ergaͤnze mortem;) ſterbe. 
^ Bibo, bibi, bibitum, trinke. EE 
ebibo. imbibo. - | . 
“Rumpo, -rüpi, Tuplum, rie, breche 
abrumpo, breche ab. erumpo, breche nud. " corrumpo, verderbe. 
interrumpo, unterbreche. irrumpo, breche herein. perrumpo, 
durchbreche. prorumpo, breche hervor. 
Strepo, strepui, strepitum, mache ein Geraͤuſch. 
Lambo, lambi, (lambitum Prisc.) lambere, lecke. 


“ Scabo, scabi- scabere, frage. ' 


- 


, 


E Régo, richte, lenfe. | , 


e 
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Cap. A9. 


492 4. Verba mit-eitem Gaumbuchflaben g, o, ct, 


qu 
und gu (fob u feine Geltung als Vokal verloren) 


vor dem o, 
‚Regelmäßig find: 


Cingo, cinxi, cinetum,, cingere, umgürte umgebe. 


accingo, ruͤſte mich. discingo, entgärte, und anbere, 

Von bem feltnen fligo 
'affligo, ſchlage zu Boden. confligo, kaͤmpfe. infligo, iio auf 
etwas. Nach der erften Conjugation gebt profligare. 

Frigo, (Sup. regelmäßig frictum, feltner frixum ,), rii 

Jungo, füge zufammen. 
adjungo und conjungo daſſelbe. dinge und sejungo, trenne, 
subjungo, füge hinzu. 

Lingo, lecke. 

Mungeo;. fehnäuße, iſt felten, baton. emungo, 

Plango, befrauere. 


4 


- 


armgo, exi, ectum unb ergo / richte in die Hoͤhe. corrigo „vers 


defert. dirigo, richte au etwas hin. porrigo, reiche dar. Pergo, . 


ffuͤr perrigo,) perrexi, perrectum , fahre fort. Surgo, ( (für s sur- 
rigo,) surrexi, surrectum, ſtehe auf, und davon assurgo, con- 

. Surgo, exsurgo, insurgo. 

Sügo, fauge.  exsugo. 

Tego, decke. | . | 
contégo unb abtégo, bedecke. detego und retego, decke auf. "pro- 
tego, beſchuͤtze. dE 


 Tingo, oder tinguo, tauche. - | u. 
. Ungo, oder unguo, falbe. . 


perungo verflärkt. inungo, falbe ein. 


mm 


(Stinguo, Töfche, ohne Perfect. und Supin. unb aberhaupt | 


felten) 

Die Compoſita extinguo und restinguo, Löfche aus, regelmäßig 

inxi, inctum. So aud) distinguo, unterfcheide, welches aber oor 

einem andern Stammworte, dem Gried). grido, berfommt. 
Träho, ziehe. - 


perträho verſtaͤrkt; attraho , contraho ,. detraho, extraho, | pro- 


traho, retraho; subtraho, entiiche heimlich. 


E.49. Verba der 3. Gonjug., vierte Klaffe. 183 
MM dle À—— , 
Vého, fahre, active, toic das frequent. vecto, as. N 


advého, führe zu. inveho, führe oder bringe ein. Das Paſſivum 
Diefes Derbi, vehör, vectus sum, vehi, brüctt unfer fabremn in- 


tranfitiv aus, fo fircumy&hor, praeteryéhor, invéhor, fahre auf 
jemand ein, ſchelte, und beshalb metben fie jw bem Deponentibus 


gerechnet. . 

Dico, fage. . | | 
addico, fpreche einem etwas fü. coutradico. edico. indico. in- 
terdico (Verbiete.) praedico. (t 

. Düco, füfre, leite, ziehe. | 
abdüco. adduco. circumduco. conduco (mietle b deduco. ai 
duco. educo. induco. introduco. obduco. perduco (bringe, 
wohin.) 'produco. reduco, teduco (führe a eits.) subduco. 
traduco. 

Cóquo, coxi, coctum, Foche. 
cóncóquo, verdaue. decoquo, koche ab, werpraffe mein Seer | 
Ein unregelmäßiges Supinum mit Ausfoßung des 

n oder Annahme des x haben; 

Fingo, finxi, fictum, dichte, bilde. 

, coufingo, daſſ. affingo, dichte ait, eflingo, bilde aus. vefingo, 
"Belle wieder her. 


La 


193 


Mingo, (gewöhnlicher dafür - im práfens mejo) minxi, | 


mictum, harne. 

Pingo, pinxi, pictum, mahle. 
depingo, mahle ab. ex pingo. appingo. * E 

Stringo, i inxi, ictum, drüde zuſammen. 
adstpingo, ziehe feft. an. constringo, siehe zuſammen. — distringo, 
ziehe aud einander. ohstringo, verpflichte. perstringo, siehe durch, 
verfpotte. 

Figo, fixi, #ixum, befte. . | 

- affigo, befte an. transfigo, durchbohre. 0^ 

Die Verba auf cto, in denen t nur“ Verſtarkung der "i 
ſensform ift: 

'Flecto; xi, xum, ich beuge. Compoſ. inflecto. 

Necto, xi und xui, xum, fnüpfe, binde. 

Pecto, xi, xum, kaͤmme. 


Plecto, ohne Perfect. und Sup, vom rie mda, 


9 


484. | Verda ber 3. Conjug., vierte Klaſſe. C. 49. 
—M ———— — M——À 
- ffage, gerodfnlich mur Pafl. plector, 6àfe. . Ein ander 


res plecto, Gried). «Aéwo, flechte, ift alse Activum vete 
- let, liegt aber den Deponentibug amplector, comple- 
ctor, Partie. amplexus, complexus, sum Grunde, 


Bon ange, anxi (ángftige;) ningo, ninxi (fchneie,) laßt 


fif) fein, Supinum, ‘von clango (flinge, töne,) aud) 
nicht einmabl ein. perfectum nachweiſen / nach der Ana⸗ 
logie wuͤrde es clanxi heißen. 


194. Anregelmaͤßig in der Bildung bes perfeets find; " 


a) mit einer Solbenverdoppelung: 


Parco, peperci, parsum, fehone, (pare. Das Perfeclum 


parsi ift ſelten und alterthuͤmlich, das Supinum par- 
citum unficher. 


. Man macht- Kwöhnlid den unterſchied, daß in der Bedeutung 


ſchonen peperci, parcitum, in ber Bedeutung ſparen parsi, par- 
sum, geſagt würde: er ift aber nicht durchzuführen, indem das Las 
teinifde Wort Immer nur eine Bedeutung fat, nicht mehr von — 
einer Sache aufmenben, als nöthig ift. Was mir km Deutſchen 


fasen „Gelb (paren ober „er bat fid) etwas gefpart, d. h. er ⸗ 
fpart,“ wird zwar allerdings bei den Comifern aud) durch parcere - 


und cofnparcere, mit bem Accufatio ausgedrückt, umb zwar im 


Perfecto parsit und comparsit oder compersit, aber biefe Anwens - 
, bung des Wortes ift fehr felten, ſcheint auch im gemeinen Leben 


nicht uͤblich geweſen zu feim Man drückte fid) auf andere Weiſe 
AUS, pecuniam facere, in futuros usus colligere bergl. und ließ 
bem Worte parcere den Dativus und feine Bedeutung id) bin ſpar⸗ 
ſam in Hinſie icht auf etwas, b. h. id) ſchone etwas. 


Pungo, pupügi, punctum, fteche 


Die- ‚Compos. haben im Perf. punxi, als compunge, dedi, din. 
- pungo UND interpungo, mit Punkten mterſcheiden. B 


Tango, tetigi, tactum, beruͤhre. | 
" attingo und contingo, attigi, attactum, ruͤhre an. contingit, 


contigit, obtingit, obtigit, a8 impersonalia, €$ glück. 


Pango, in der Bebeutung ſchlage ober ſetze ein, Perfect. 


panxi, altertfümlich pegi, Sup. panctum, — in der 
Bedeutung mache einen Vertrag, (in welcher als Praͤ⸗ 


ſens paciscor gebraͤuchlich)) pepigi, pactum. . 


C.50. Verba der 3. Conjug., fünfte Klaffe. 
— — — — — 
Die Compoſita haben pẽgi, pactum, als compingo, befte zuſam⸗ 
men r impingo, ffoße an. So aud) von oppango, Perf. oppegii 
vor depango und repango findet fid) fein Präteritum. 
b) ebne Veränderung bes Charakters Buchfaben: 195 
Agp, Egi, actum, agere, freibe. 
cõgo, Laus coago ) cóegi , coactum, treibe zuſammen, zwinge. 
^ abigo, treibe meg. adigo, bringe weit. exigo und redigo, treibe 
ein. gubigo, unterjoche. transigo, führe durch. Prodigo, ohne 
Supin. verfchwende; ambigo, bin unfchlüffis, und satago, bin ber 
ſchaͤftigt, für satis ago, find ohne Perf. und Sup. 
Dego,- degi, ohne Sup. bringe zu, naͤhmlich vitam, 
» _Frango, fregi, fractum, gerbreche, | 
. . confringo und perfringo verſtaͤrken. effringo anb refringo, 
‚breche auf. — 
Lego, légi, lectum, leſe. Aber lego, as, ld) ‚fende a6) - 
"gs perlégo, lefe durch, praelägo, lefe vor. Auch colligo, fanı- 
Wie, deligo, eligo und seligo, wähle aus. Aber diligo, liebe, 
intelligo, verſtehe, und negligo, vernachläffige, haben im Per⸗ 
fectum exi. 
‚Io, (felten im Praͤſens, und vielleicht ĩ icio,) ici, ictum, 
ſchlage, mache mit foedus verbunden. 
Vinco, vici, victum, ſiege. 
convinco, uberfuͤhre. devinco, uͤberwinde. evinco, ſetze TM 
Linquo, liqui, ohne Sup. laffe, dichterifch. | 
. Compos. haben im Supin. crum, naͤhmlich relinquo unb dere- 
' linque, verlaſſe delinquo, verfehe mid, irte. : 
. e Im Perfect. si,im Sup. sum. — 196 . 
. Mergo, si, sum, tauche ein. 
emergo, demergo und immergo, submergo. 
Spargo, si, sum, firei& — _ Ä 
‚adspergo, consperg o und respergo, ersi „ ersum, befprenge /, «X-. 
^ spergo, ſpruͤtze aus. 
Tergo, si, sum, wiſche. S. oben ©. 170. 
Vergo- -Yergere, ohne PUR unb Au fid neigen, 
5. Verba, welche l,m,n,r vor demo haben 197 
-Regelmäßig gehen auf mo: 
. .:Como,, compsi, comptum,: cemere, fhmüde. 


F 





(cd | 
186- Verba der 3. Conjug. infe af €. 50. 


Demo, nehme. 
Prómo, ‚nehme. hersor. deprómo unb erprómo, daff. 
Sumo, nehme. 
absümo" und consumo, wende, auf. adsumo, desumo. 
Temno - | lemnere,' gering ſchaͤtzen, verachten, bichteriſch 
davon 
. Coniemno, contempsi, conternptum, daſſelbe. 
198. Unregelmaͤßig find: — . 
a) nad) der Analogie ber zweiten Eonjugation. 
Alo, alui, Alitum, oder häufiger altum, alere, ‚nähre. 
Cólo, colui, cultum, baue das Land, pflege. ' 
- excólo und percolo, bilde aué. incölo, bemobne ein Land. — 
Consülo, ui, ulium, frage um Rath. | 
- Molo, ui, itum, mable, (auf ber Mühle) 
Occülo, ui, ultum, verbderge. 
Frémo, ul, itum, murre. , adfrémo, confrémo. 
Gémo, ui, ilum, fuf — — 
congémo (congemisco) und. ingémo (ingemisco) ui, ohne Sup. 
befenfie, feufie uber etwas. ; 
Tremo, ui, ohne Sup. jittere. contzämo verſtaͤrkt. 
Vomo, ui, itum, erbreche mid. evómo. revómo.. 
. Gigno, zeuge, bat vom beralteten geno, Perf. genui, ge- 
| nitum. | 
ingigno, pflamge ein. progigno, bringe hervor. 
Póno, pösuis pósitum, lege. (Perf. alterthuͤmlich posivi.) . 
antepono, ziehe vor. appono, fee zu. compono, bringe in. Ord⸗ 
77 7 pur. depono, lege ab. dispono, lege aus einander. expono, 


. fete au einander. oppono, flelle Entgegen. postpono, fete nach. 
praepono, ziehe vor. sepono, lege ahſeits. Ueber das furie o 


im Perf. und Supin. ſ. ©. 16. 
CGVom ungebräuchlichen cello) 
antecello , excello und praecello, ui, of Gupitt. - 
tage hervor, übertreffes aber percello, percüli, per- 
culsum, ſchlage nieber. 
199 b) Mit einer Solbenver doppeluus: 
Cäno, cecíni, cantum, canere, finge, tont. , 


Li 
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— —— | —— — ———— 

- guccino, succinul, succentum, fige baju; (0 occino (oder oc- 
cano,) finge Dagegen. Von accino, intercino und recimo (Oder 
recano,) findet fid) Perf. und Cup. nicht, aber von dem erfteren 

- abgeleitet ift das Subftantivum accentus. E 
Curro,. cucurri, cursum, laufe. 

Die Composita accurro, decurro, excurro, incurro, percurro, 
praecurro ib andere, haben tbeilà bie SBerboppelung, theils (und 
zwar häufiger) nicht. D Ä i 

Fallo, fefelli, falsum, fáufdje. tora uot 
. refello, refelli, ohne Sup. teiberlege. | 
Pello, pepüli, pulsum, freibe totg. . D 
appello, appüli, appulsum, treibe an, lande. Co die übrigen: 
compello, treibe wozu, poer treibe an, depello, propello, repello,. 
treibe weg, expello, treibe auf, impello und peipello, treibe an. 
' ) vi im perfectum haben: E 
Cemo, crevi, €reium, fichte; im bet Bedeutung fehen 
» wird fein Perfect. und Sup. gefunden. - E 
Das Perfeetum crevi ift in. juriſtiſchen Sormeln gebräuchlich, wo 
e$ gleich dcorevi (ff, und in der Mebendart hereditatem cernere 
für her. adire. Compoſita: decerno, decrevi, decretum, be⸗ 
fhließe, discerno, excerno und secerno, fidte aus. 
" Lino, Evi, (oder lıvi,) litum, beſtreiche. 
collino, illino, perlino, oblíino (im Partie. oblitus nicht zu ver⸗ 
wechſeln mit oblitus von opliviscor,) befiteid)e. Es giebt auch 
ein regelmäßiges Verbum tad) der. 4. Conj. in derfelben Bedeu⸗ 
tung, wovon bie Eompofita allinio, circumlinio, illinio und ans 
dere bei fpätern Schriftitellern gebräuchlich. 
Sino, sii, situm, laffe u. (Situs, gelegen, begraben, 
vielleicht auch von diefem Worte.) | 
. desino, desii, desitum, höre auf. Serfect. auch desitum est mit 
bem Infin. Paſſ. gleichwie coeptum est. 
Sperno, sprevi, spretum, verſchmaͤhe. 
Sterno, strávi, stratum, ftrede auf dem Boden aus. 
. consterno, insterno, breite aus auf etwas. prosterno, werfe 
nieder. | 005 | 
Séro fat in ber Bedeutung fáen sévi, sätum, in der. 

Bedeut. an einander reihen, z. B. verba, sermones, 

(oll «d serui, sertum Haben, biefe Formen -Fommen 


Li 
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488 Verba der 3. Confug., fünfte Klaffe. €.50.. 
| aber in bem. verbo simplici: nicht ber, jedoch iſt serta 


(Krane) davon abgeleitet, 

Die Gonpofita haben verfchiedene Formen nach den angegebenen 
verfchiedenen Bedeutungen: cansero in der Bedeutung befaen, con- 
sevi, consitum, in ber Bedent. iuſammenfuͤgen conserui, consertum, 24 
fe i insero, insevi, insitum, pflanze ein, inserui, insertum, füge fin — 

‚ein oder himu. Zur 95ebeut. fügen allein gehören bie Compoſita 
desexo, verlaſſe, dissero, ſetze auseinander, exsero, nehme heraus, 
welche demnach Verf. serui, Supin, sertum haben. Daß bie Verba 
sero, sevi UND sero, serui, wirklich mur eines find, Demeift bie Ver⸗ 
wechfelung ber verfchiedenen Formen von inserere und conserere bei 
guten Autoren, wovon das Lexikon die Beiſpiele geben kann. 
" "féro, trivi, tritum, reibe. 
contéro, reibe auf. attéro, verletze, Cperf. auch atterui.) 








- 


901 - d) Andere Abweichungen: 


Vello, velli und vulsi, vulsum,_ rupfe. , 
Go mit doppeltem perfecto avello und revello, teife weg. ber 
' convello, evello und divello haben nur velli im Perfeet. und 
- überhaupt iff die Form velli ficherer su gebrauchen. 
‚ Psallo li, psallere, fpiele ein Saiteninftrument. 
, Emo, emi, emptum, kaufe. 
adímo, adémi, ademptum,. nehme mes. dirímo, tremite. co&mo, ^. 
faufe zuſammen. oximo, nehme aus. redimo, kaufe los oder ab. 
interimo, toͤdte. perimo, vernichte, zerſtoͤre. 
Premo.. pressi, pressum, brüde. — . | e 
comprimo, drücke zufammen- _deprimo, opprimo und supprimo, 
unterbrüde. exprimo, preik aus. X 
Gero, gessi, gestum, frage, verrichte. 
congéro, trage zuſainmen. digero, trage aus Missi bae ordue. 
ingero, führe ein. 
;  Uro, ussi, ustum, brenne, 
adũro, brenne an. combüro, verbrenne. exuro, reme ab. inürg 
brenne ein. 
Verro, verri, versum, febre aus. 
Quaero, quaesivi, quaesitum, fud. N 
Das Wort hieß ehemals quaeso, wovon f. Gap: 59. für 42. un⸗ 
w den verbis defectivis. Gompofita fnt acquiro, erwetbe. con. 


\ * 
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quiro, fuche zuſammen. exquiro, inquiro, ' perquiro, unterfuche. 
. requiro, vermiffe. 
(Furo)- furere, raſen ohne Perfectum und Supinum, das 


für: 9ferfect. insanivi. Aber ſelbſt die erſte Perſon Praes. 
findet ſich nicht, ſo haͤufig furis und furit iſt. 





Fero, tüli, latum, ferre, iſt in. mehreren S Stücken uns c 


regelmäßig, f. Cap. 58. Suffero ermangelt des Per; 
fecti und Supini, denn sustulh, sublatum gehören bei . 
guten Schriftfiellern nur zu zollo, tollere, aufheben. 
Will man gu sufferre, ertragen, ein perfectum. haben, 
fo nehme man 'sustinuil. Auch‘ differre bat in der 
Bedeut. verfchieden fein fein Perfect. und Supinum. 


Cap. 51. 
6. Verba auf so unb xo. 
Depso, depsui, depsitum und depstum; knete. 
Pinso, pinsui und pinsi, pinsitum und pistum, (auch 
pinsum,) zerſtoße, mahle. 0 
Viso, visi, visére, beſuche. 
Supinum visum gehoͤrt zu videre, von welchem Worte visere 
felbft abgeleitet iff. ] . 
Texo, texui, textum, web. 


* 


Compoſita häufig mit uneigentlicher Bedeutung: attexo, füge bin, 


-contexo, fige sufammen, obtexo, bedecke, pertexo, führe aus, 
vollende, praetexo, verbräme, retexo webe mieber auf, daher ver; 
nichte. 

B Nach ber Analogie ber vierten Conjugation: 

Accerso, ivi, itum, accersere, laffe zu mir fommen. 
‚Dies ift. die zuverlaͤßige Schreibart der parom jest if in 
Drucken gewoͤhnlich arcesso. —^—— 

' - Capesso, mache mid) an etwas. 


Facesso, mache, befonder8 mit negotium und periculum, 


auch f. t. a. proficisci, fid) fort machen. C5 Cic. 


Divin. in Q.. Caec. 14. facesseris.) - 
Lacesso, teige. (Bei Liv. 31, 18 lacesseritis.) _ 


Incesso, gehe auf etwas los, ohne Sup. 12 bat im Bere u 


— 
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190 Verba der 3. Eonjug., ficbente Klaffe. €. 51. 
cto incessivi, unſicher incessi (f. Tacit. Hist. 3,.77) 
‚wenn man nicht bie häufig vorfommende Stebendatt cura, — 
,^ desperatio u. f. f. incessit animos von incessere atte 
ſtatt von incedere ableiten toilf. | | 
993 7. Verba auf sco, welche entweder nicht Inchoativa 


find, oder deren simplex doch nit mehr nachges 
wiefen, werden kann. 


Cresco, crevi, cretum, wachſe. 

2.05 50 con — de — excresco, und vhne Gupinum accresco, incresco, 
machte an, succresco, machfe almählig nad. — 

Nosco, novi, notum; lerne fennen. (Frequent. noscito; 
welches auf ein alte Sup. noscitum gurückführt.): Die 
urfprüngliche Form iff gnosco (Griech. jyvooxo,) und 
biefe8 g tritt in den Gompofitid wieder hervor. — 
Dieſelbe Bildung des Perfecti und Supini, als nosco, haben 
ignosco, verꝛeihe und dignosco, unterſcheide. Aber agnosco, er⸗ 

kenne an, und cognosco, ‚erkenne, (Perf. cosnovi. ich kenne) haben 
im Sup. agnitum, cognitum, Ä 

 Paseo, 'pavi, pastum,. fübte auf bie Weide, Für 
depasco, treibe ab. 

Quiesco, quievi, quiétum, ruhe. 

acquiesco, beruhige mid) bei einer Sad. conquĩesco und requi- 

esod, tube aus. 
, Suesco, suevi, sueturn, getobfne (einen andern.) ! Ä 
. adsuesco; consuesco UND insuesco; geivöhne, oder gewoͤhne mich 
an etwas, in telcher Bedeutung Das SDerfect. auch adsuetus sumi 
heißt, wie überhaupt das Spaffivum bier bie zuruͤckwirkende Bedeu⸗ 
tung bat: desuesco, gewoͤhne ab. 


Compesco, compescui, ohne Sup. baͤndige. 

Dispesco, dispescui, ohne Sup. zertheile. 

Disce, didici, ohne Sup: (diseiturus bei Appulejus) lerne. 
addisco, addidici, lerne zu. edisco, lerne aucwendig. dedisco, 





* 


verlerne. 

Posco, poposci, ohne Sup. fordere, . , 
deposco, depoposci und reposco, fordere toitbtt. exposco, ex= * 
poposci; fordere heraus. | U 

Glisco-gliscere, zunehmen, (id) verbreiten, 

Hisce -hiscete, den Mund öffnen, muchfen. 


J 
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] Cap. 32 = 

Die Inchoativa auf sco find theild von Verbis, und 204 
zwar groͤßtentheils von der zweiten Conjugation *), abge⸗ 
leitet, theils von Nominibus, ſowohl Subſtantivis als 9b; 
jectivis, gebildet, und werben demgemaͤß Inchoativa ver- 
balia ober Inch. nominalia genannf.. Die erfiern haben - 
durchaus nur dag Perfectum ihres Stammverbi, die andern 
entiweder Feines, ober fie bilden es auf ähnliche Art, mit 
der Endung ui. Nur wenige inchoativa verbalia haben 
auch dag Supinum ihres Stammverbi: 

Wir müffen aber für ba folgende Verzeichnig Demero - 
fen, daß es nut Die verhaͤltnißmaͤßig am häufigften ge». — 
brauchten Inchoaliva enthält, indem «8 betem noch viel 
mehr giebt, ba bie Bildung berfelben leicht unb analog iſt. 
So wird ed erlaubt fein, zu den Intransitivis €ap. 45. 
bei vorfommender Gelegenheit ein Inchoativum gu bilden, 
und man kann im voraus überzeugt fein, daß fid) ein fols 
ches wohl an einer und der andern ‚Stelle à ben Alten - 
wird nachweiſen laffen. 

1. Inchoativa verbalia mit dem serfeet ihres 
Stammpverbi: 
; , Ácesco (aceo) acui, werde fauer. coaceseo, peratesco. Dod 
Aresco (areo) arni, werde trocken. u 
Calesco (caleo) calui, werde warm. ( 
Conticesco (taceo) conticui, werde Kill, verfiumme. 
Contremisco (tremo) contremui, erjittere. 
Defervesco (ferveo) deferbui, höre auf heiß zu ſein. 
Delitesco (lateo) delitui, bin verborgen. — — 
' Effervesco (ferveo) efferbui, werde hitig. 
Excandesco (candeo) excandui, entbrenne. ' 
Extimesco und pertimesco (timeo) extimui, fürchte mich. 
Haeresco und ad-inhaeresco (haereo) ad-inhaesi, hänge mich ai. 
Horresco und exhorresco, perhorresco (horreo) exhorrui, erſchrecke. E 


| *) Diefe find nadj einer Stelle bei AL Gellius 6, 15 mar; 
fcheinlich mit einem von Natur langen e * sefprochen worden, alſo 
calẽsco, pallésco. 
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— 





Ingemisco (gemo) ingemui, erſeufje. s , 
Intumesco (tumeo) intumui, (melle an. ' 
Irraucesco (raucio) irrausi, werde heifer. ’ 
Languesco, und elanguesco , relanguesco (langueo) dine werde 
matt. 
Liquesco (liqueo) licui, erfmdie, 
Madesco (madeo) madui, werde naß. 
Marcesco (marceo) Compos. gommarcesco, emarcesco, » Ped emar- 
cui, bin welf unb matt. 
‚Occallesco (calleo) occallui, werde hart, verhaͤrte. 
Pallesco und expallesco (palleo) erblaffe. 
Putescò (puteo) putui, werde ſtinkend 
. Putresco (putreo) putrui, vermefe. 
Resipisco (sapio) resipui, werde wieder vernünftig. 
"Rubesco und Comp. erubesco (rubeo) erubüi, werde roth, erröthe, 
Senesco, consenesco (seneo) consenui, Werde alt. Das Vartiei⸗ 
pium senectus, gealtert, ift wenig gebräuchlich. 
Stupesco und Compos. obstupesco (stupeo) obetupi, fluße. - 
Tabesco (tabeo) tabui, verdorre, ſchwinde, vergehe. . 
Tepesco (teppo) tepui, · werde lauwarm. 
Viresco und d Compos, conviresco, eviresco, reviresco (vireo) virui, 
‚werde grün, : 


ie 


2, Inchoativa nominalia. 
a) ‚ohne perfectum: 

Aegresco (aeger) werde Frank, erkranke. 

Ditesco (dives) werde reich. 

Dulcesco (dulcis) werde (af. 

Grandesco (grandis) merde groß. 

"Gravesco und ingravesco (gratis) werde ſchwer. 

Incurvesco (curvus) werde krumm. 

Integrasco (integer) werde wieder meu. 

Juvenesco (juvenis) merde jung. 

Mitesco (mitis) merde mild. B 

Mollesco (mollis) werde weich. | . 

Pinguesco (pinguis) werde fett. ' 

Plumesco (pluma) bekomme Gebet. 

"Puerasco und. repuerasco (puer) werde sum $inbe. 

Sterilesco (sterilis) merde unftuchtbar. 

'Tencresco ililb tenerasco (tener) werde zart. - 

* Vilesco-t/fib evilesco (vilis) werde gemein. 7 E . / 


, 


x 
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. b) mit einem gerfectuim: 
Crebresco- und increbresco (creber) crebrui, werde häufig. 
Duresco und obduresco (durus) durui, verhaͤrte. 
Hvanesco (vanus) evanui, verſchwinde, werde ju bun UT 
Yunotesco (notus) innotui,. werde kund. 
Macresco (macer) ı macrui, werde mager. 
Mansuesco (mansuetus) mansuevi, werde dabit, 
Maturesco (maturus) maturui, werde reif. 
Nigresco (niger) nigrui, werde [d)tar;. 
Obmutesco (mutus) obmutui, verſtumme. 
Obsurdesco (surdus) obsurdyi, werde taub. 
Recrudesco (crudus) recrudui, breche wieber auf, z. 95. eine Wunde, 


3, Einige Inchoativa behalten neben dem perfectum 2 


auch das Supinum ihrer primitivar 

Abolesco, abolevi, abolitum, werde vernichtet, böre auf. 
| Exolesco, exolevi, exolstum, getalte. 

Adolesco,. adolevi, adultum, twachfe- auf. ©. Cap. 45. oleo, 
Coalesco. (alére) coalui, coalitum, machfe iufammen. " 
Concnpisco (cupere) eoncupiv i. concupi itum, begehre. 
Convalesco (valöre) convalui, convalitum, werde sefund. 
Exardesco (ardere) exärsi, exarsum, entbremie. — 


Indolesco (dolere) indolui, itum, empfinde ‚Schmerz. 


Inveterasco (inveteräre)' inveteravi, ätum, werde alt. 
Obdormisco (dormire) ivi; itum, fihlafe ein. ' edorm. ſchlafe qus. 


‚Revivisco (vivére) revixi, revictum, werde lebendig. 
" "Scisco (scire) seivi, ácituin, beſchließe, era: * daher plebisci- 
tum, populiscitum. - . 


X 


SU 0 €ap. 53. 
On ber vierten Gonjugation. 


Die Verba desiderativa auf ürio, z. 2. coenatn- 206 


rio,. dormiturio, emptürio haben toeber perfectum nod) . 
Supinum; ausgenommen werden bie Verba esurio, toil 
effen, bungere, nupturio, will mich berheirathen, und par- 


turio, will gebähren, kreiſſe, welche ein Perfectum esurivi, 
nupturivi und par(urivi, ohne Supinum, haben ſollen, je⸗ 


doch geringe Autoritaͤt in den davon abgeleiteten Sempon 
bus ‚haben. Wergl. Cap. 61.) | 


 Sumpt$ Gramm. '6re MU. s UR e 
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Folgende andere Verba weichen enttoeber. im Perfe⸗ 

ctum, oder im Supinum, oder in beiden ton ber ld 

lichen Bildung (1 (ivi, itum) ab. ] 

' Cio, civi, citum, regelmäßig, " jedoch S. 172. 

Eo, ivi, itum, ire nebſt feinen. Compofitig, f. Gap. 58. 

- Farcio, farsi, fartum (aud) farctum: etícr.) farcire, 
ftopfe aue. ^ 
Seltener unb nicht fo gut is Supinum Farsupa. Nach dem sim- 

. plex richten fid) aud). die Compos. confercio und refercio, fersi, 
fertum, fuͤlle an. ' effercio, fülle aus. infercio, ftopfe eii. 

Fulcio, fulsi, Tultum,, fulcire, ftüfge. 

Das Verf. vom falcio if. alfo duferlid) nicht zu mierſcheden von 
dem Perf. von fulgeo. 

Haurio, hausi, haustum, haurire; fchöpfe. 

Supinum hausum if feltener, aber davon, wieder hausurus eben 
: ſo gebräuchlich als, hausturus. 

Queo, quivi ober quii, quitum, quire, dann, f e. 58. 

Raucio, rausi, rausum, raucire, bin beifer. 

Compos: irrauserit bei Cic. de Orat. 1, 61 abzuleiten von: yau- ' 
Cus, rauceo, raucesco, irraucesco, peifer werden. 

Salio, salui und ſeltner salii, saltum, salire, (prine. — 
Die Gompof. desilio, exsilio, insilio haben im Perfect. nur sili, 

- denn desilierunt und dergl, was aus Gd(ar umb Curtius angeführt - 

\ wird, iſt unrichtig, und find ohne Supinum, bie. abgeleiteten Woͤr⸗ 
. t€ desultor, insultare, führen aber auf bie Form -sultum, Nicht 
zu verwechfeln mit salire, fpringen, ift bas regelmäßige salire, 
ſalzen; mit biefem ift gleichbebeutend das veraltete nlre ober 
sallére, wovon salsus, gefaljen, fontmt. 

Sancio, sanxi, sanctum und sancitum, sancire; ver⸗ 

ordne, ſetze feſt. 
BSanctus findet ſich allerdings als Participium und nicht bloß als 
Adjertivum, aber sancitus if häufiger. | 
' Sarcio, sarsi, sartum, sarcire, flicke, ie au£, 
. resarcio, Belle nieder bet. 
Sentio, sensi, sensum, sentire, fühle, meine. 
consentio, ſtimme überein. dissentio, ftimme nicht üfereitt. prae- 
,seutio, merfe voraus. Das Compoſ. assentio iff als Deponens 


E 
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im Praͤſens und den davon abgeleiteten Temporibus gebräuchlicher, 
aber das Werfectum assensi ift gleich gut zu gebrauchen als assene 


| sus sum. 
' Sepelio, ivi, sepultum, sepelire, beſtatte. E 
 Sepio, sepsi, septum, sepire, verzaͤune. 
| Vénio, véni, ventum, venire, fomite. 
| advenio. cónvenio. obvenio. ‚pervonio, gelatige, invehio, ſinde. 
Vineiv, vinxi, vinctum, vincire, binde. 
' devincio, verbinde, verpflichte. P . 2 
. Amicio-amietum, ‚amicire, belleide. (Das Perfecium 
foll. amixi und amicui heißen, wird aber in unſen. 
Schriftſtellern nicht gefunben.). 0 | n 
Aperio, ui, rtum, aperire, öffne, 
Go operio und cooperio, bebede. Aber comperio, compjri, com- 
pertum, comperire Cim Prafens und Infinitiv aud) als Dwonens 
comperior, comperiri,): ‚erfahre, und reperio, repéri, Coder re m 
(7 peri) repertum, finde. m 
, Ferio - ferire, fchlage. (Als fBerfectum dient am ctis 
percussi und im Paſſivo ictus sum.) 
Ferocio-ferocire, bin wild, übermüthig. d 
Punio, beftrafe, geht regelmäßig; findet fid) aber einige - 
. Mahl bei. Cicero als Deponend gebraucht, de Off. 1, 25 
punitur, Tusc. 1, 44 puniantur, Philipp. S, 3 punire- 
tur, p. Mil. 13 punitus es, de Inv. 2,27 punitus SiS. c 


J 


Verzeihniß der Verba Deponentia. 








Kap. 54. - BEEN 

Deponentia nach der .erften Conjugation. wr 
Adversor, tsiberfete mich. |.  Apricor, ſonne mich. Noe 

^ Adminiculor,  unterflüge. Aquor, hole Wafler, frumentor, 
Adülor, ſchmeichle. . hole Getreide qufantmen, ligner, 

- Alucinor, (auch alluc. u. ball. ) fafele, — fudbe Brennhols, materior, fälle 
* Altercor, e ‚Bauhol;, pabulor, fud Suttet, 
Amplexor, umarme. fouragire. 
Ancillor, bin Magd, diene,  Arbitror, meine, - 


| N 3, 


. 


e 
- 


L] 


. Adstipulor, pflichte bei. 
; Auctiönor, ser(teigere. 
Aucupor, (fange Seel) haſche despicatus, verachter. N 


'' Contemplor, befchaue. 


' Convieior, alicui, ſchelte. Bedenken. — d. 


* 
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 Kichitoctor, itoctor, baue, ^ Convivor, ſchmauſe. 
Argumentor, beweiſe. Cormcar, plaudere wie eine Kräpe. 
Argũtor, ſchwatze. Criminor, beſchuldige. 
Aspernor, verſchmaͤhe. Cunotor, zauder.— 
Assentor, ſtimme zu, ſchmeichle. Deversor, Febre ein, wohne. 
Depecũlor, beſtehle. 

Despicor, verachte, despicio, aber 








⸗ 


nach etwas. Digladior, fechte. ” 


| Aversor, babe Abſcheu vor etwas. -Dignor, wuͤrdige. 


Auguror, J, Dedignor, ‚halte für amvirbig. 

* Auspicor, - , Dominor, berríde. — 
Hariölor, > ifi ' Elucübror, arbeite aus. S7 4 
Vaticinor, | Epulor, fhmaufe. > 


Auxilior, : bie. 7c Exsecror, verfluche. 


"Bacchor, ſchwaͤrme, nie - eine “*Fabricor,- terfertíge. 
Bacchantin.) — Fabulor und confabulor , lan, 

*Cachinnor, lache beftig. dere. ' 

Calumnior, ſchikanire. Feneror, leihe auf Sinfen dus, 


Eaupönor, verhandle, ald caupo. : (Das Aetivum bei Sereni mit 

Causor, wende vor. 

Checulor, laufe herum. : ren gleich dem Depon. ) 

' Comissor; halte einen Nacht⸗ Ferior, feire, bin muͤßig. 
ſchmaus. Frustror, täufche. 

Comitor, begleite (Nur $e Dich Furor um suffüror, entwende. 
tern aud) activ.) - | "Glorior, ruͤhme mich. 

Cemmentor, überbenfe, bi$putire. Graecor, lebe Eriehifh, b. 5. 

Conciönor, halte eine Rede- weichlich. - | 

* Conflictor, kaͤmpfe. Grassor, gehe, verfabre. 

Conor, unternehme. ^. Gratificor, tbue zu Gefallen: 

Consilior, rathe. t Grator und gratulor, beweife je» 

Consölor, tröfte. e! Manden meine Greube, wuͤnſche 

Conspicor, 'erblide_ .. : (o0 ld. . 

" Gravor,. pass. von gravo) trage 








"Anm. Die mit * bs seichtteten Verba find aud) als Activa ae» 
braͤuchlich, jedoch beffer als Deponentia zu gebrauchen. Ausselaffen 
finb int obigen Verzeichniß diejenigen Deponenti , die entweder (eb 


felten” find, oder bei denen bie active Form ‚georäuchlicher * Diefe 


letztern am Schluß in der Anm. 


Zinſen wiedergeben, bei: Späte: — 


“%. 


.. 


- 
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Helluor,. ptafft.- | *Muneror, fchente, beſchenke, re- 
Hortor, ermuntere, fordere auf. muueror aliquem aliqua re, 
Doffelbe adh. und exh. dad Ge⸗ vergelte einem etwas. 











Miseror Und commiseror, beklage. Praedor, pluͤndere. 
Moderor, maßige, richte ein. Praestolor, warte auf. jemand, 


Modulor, mache harmoniſch. (Quantität Des o ungewiß.) 
Morigeror, bin zu Willen, will⸗ Praevaricor , . gehe» auf krummen 
fabre. .  S9ege, bin ein psacvaricator, 


Moror, halte auf7 aliquem, ver⸗ — b. D. fahſcher Anklaͤger. 
weile, scil. me, Comp. come Précor, bitte, bete. compr. rufe, 
miror - J J an. depr. verbitte. impr. Rude. 


! 


, 
* . 


gemheil deh. mabne ab. Mutuor, borse, entlebne, — 
Ho: spitor, bin hospes, Febre eüt. Negotior, tteibe Geſchaͤfte. 
Jaculor, werffe. —— Nidülor, niſte. 
Imaginor, bilde mir ein. _.» — Nundinor, treibe Haudel. 
Imitor, abmg nah. _. —— Ixugor, treibe Poſſen. 0 
Indigäor, bin wmwillig." — ^ Nutricor, ernaͤhre. | | 
Inhtior, laͤugne. J— Odoror, rieche, wittere aua, 
Insidior, file nah, - Ominor, prophezeie. (abominon 
Interpretor, erfläre. — | ‚verabfchee.)- - 
Jocor, feherie. ; L Operor, wende Mühe auf etwas. 
Laetor, freue mih. Opiuor, waͤhne, meine. 
Lamontor, wehklagße.. Opitulor, leiße Huͤlfe. 
Latrocinor, rauhe. Osculor, kuͤſſe. 
Lenocinor, alicui, ſchmeichle. * '"*Oscitor, gaͤhne. 
Libidinor, wolluͤſtig fein, , Otior, babe Mufe. ' 
Licitor, biete auf etwas. *Palpor,. freichle, fehmeichle. 
Lucror, gersinne. , . Parasitor, ſchmarotze, big ein p^ 
Luctor, tinge. (obl. und n. wi⸗ rasitus. 
derſtrebe.) Patrocinor, beſchirme. 
« *Ludificor, verſpotte, siche auf. Percoutor, erforſche. 
Machinor, erfinne. Peregrinor, halte mid. als Srems 
Medicor, heile. ber wo auf. - 
— Meditor, ich finne nach, uͤberdenky. Periclitor, probire, bir i ut Gefahr. 
. Mercor, erbandle, Taufe... Philosophor, philoſophire. 
* Meridior, halte Mittagsruhe. - *Pigueror, pfaͤnde jemand, yi 
Metor, meffe db. 5 ein Pfand. 
Minor und Minitor, drohe.  Pigror, bin träge, 
Miror, wundere mich, dem. baff. Yiscor, fifche. — — 
adoi bewundere. *Populor, verheere. 


1 
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Proelior, fechte. 


' 
e . 


Suspicor, argwoͤhne. 


Ratiocinor, id) mache einen Schluß, Tergiversor, fuche Ausflüchte. 


berechne. _ , 


| Recordor, erinnere mich. 


Refrägor, widerſetze mich. 
Rimor, unterſuche, forſche má. 
- Rixor, babere, sante. 
," Rusticor, lebe auf dem Lande. 
Scitor UNd sciscitor, erforfche. - 
Scrutor #1d perscrütor, burchfuche: 
Sector, frequent. von sequor, 
begleite, Taufe nad). 
. Dange' an, consector, verfolge, 
 tradjte mad), insector, greife 
an, beſonders mit Worten. 
Sermocinor, unterrede nich. 
Solor und consölor, troͤſte. 
Spatior und exspatior,' fpasiere, 
Speculor, funbídjafte aus, laure. 
Stipulor, mache einen SBertrag. 


, Stomachor, bin ober werde ver⸗ 


drießlich. 
Suavior, kuͤſſe. 


assector, 


Testor und testificor, bezeuge. 
Tricor, mache Schwierigkeiten 
(tricas.) 

Tristor, bin traurig. 
Tumultuor, laͤrme. 
Tutor, ſchuͤtze. 
Vador, lade jemand vor Gericht. 
Vagor und palor, ſchweife herum. 
Velificor,. mit bem Dativus, 


eig. fegle ober eure worauf, — 


daher trachte wonach. 
Velitor, fharmujire. 


V«neror, verehre. 
. - Venor, jage. EM 
— Verecundor, ſcheue etwas 007 


"Versor, (eig. bas Paff: von verso) 
haltẽ mich. auf, bin beſchaͤftigt. 
aversor, verabfchene. obversor, 


ſchwebe vor. - 
Vociferor, ſchreie. 
Urinor, tguche unter ker 


Suffrágar, Gegentheil refrag.) (Harnen heißt urinam facere 


ſtimme bei, 


ober reddere.) 


Anm. Es müffen hier noch einige Verba angeführt werden, die 
war meiſtentheils als activa, aber von einzelnen bewaͤhrten Schrift⸗ 
ſtellern auch als deponentia gebraucht werben. Solche find comniu- 
nicari, fluctuari, fruticari, Zweige treiben, (bei Cie. Deponens) 
lacrimari, luxuriari, nictari, blinzeln. Velificari in ber abgeleiteten. | 
Bedeutung wonach trachten ift bei Eicero Deponens, in ber urfprüngs 
lichen fegeln findet es fid) viel häufiger als Artisum. Dagegen wer⸗ 
ben von obenfiehenden adulari, arbitrari, criminari Und dignari von 


Cicero auch paſſiviſch gebraucht, b. 


b. nicht bloß im Participio, denn 


dies ift auch bei fehr vielen andern ber J— mofüber zu vergl. Sons 


tar, Abſchnitt vont Syrcicipio 


« 


4 


^O. s, 
! 
' X b. 
^ 














| G. 55, Deyanıncia nad der 2. n. 3. Gonjtg.. 199 ' 


| Cap. 55. | 
| Deponentia nach der zweiten Conjugation, sos 


^ Fateor, fassus sum, fateri, geſtehe. 
confiteor, confessus sum, daſſ. aber gewoͤhnlich ein Vergehen. x 
profiteor, professus sum, befenne ober erkläre Öffentlich. diffiteer, 
ohne Partieip. laͤugne. — J 
Liceor, licitus sum, biete auf etwaa 
polliceor, verſpreche. | 
: Medeor, ohne Particip. wofür man medicatus von me- 
dicari gebraucht, heile... ' 
*Mereor, merilus sum, - oder. bäufiger merui, verbiene. 
commereor, demereor, promereor, beff. 
Misereor, miseritus, gew. misertus sum, erbarme mic. 
Heor, ratus sum, reri, meine. „ 
Tueor, tuitus sum, fehüge, eigentlich blicke auf etwas 
contueor und intueor, blicke. uebrigens ſagte man in der ältern . 
Latinitaͤt aud) tuor nach der dritten, wovon fid) Beifpiele bei den — 
Gomifern und Lueretius finden, und jo bei Nepos Chabr. 1, 3 in- 
u tuuntur für das gemobufid)e intuentur. Das jum Adjectiv ges ' | 
a wordene tutus ift von biefet Gotm tuor. ' | EE 
. Vereor, veritus sum, (djeuey befürchte. | 
revereor, ſcheue nich vor etwas ober vor jemand. subvercor, 
fcheue ein wenig. m ' 


Cap. 56. . M 
Deponentia nach der dritten Gonjügation. 209 


Don bem veralteten apiscor, aptus sum, apisci. 
adipiscor, adeptus sum, Und indipiscor, erreiche, erlange, 
Expergiscor, experrectus sum, 'expergisci, erwache. 
Das Berbum expergefacere heißt erwecken, davon expergefactus. 
erweckt, nähmlich von anderen; expergere Mit feinem participium 
expergitus, erwacht, ift veraltet. 
Fruor; fruitus und fructus sum, früi, genieße, (Parti- 
cip. fruiturus.) 
- perfrüor, perfructus sum, sein 


! 


ft 


M 


' VM - - 


300 Deponentia nach der 3. Conjugation, €, 56, 


Fungor, [unctus sum, fungi, verrichte, thue. 
defungbr, perfungor baſſ. 

Gradior, gressus sum, grádi, ſchreite 
aggredior, aggressus sum, aggrèdi, greife df. congredior, komme 
zuſammen mit jemand. ^ digr., gehe meg. ^ egred., gehe hinaus. 
ingr,g gehe hinein. ‚progr. , fchreite vor. regr., gebe zuriick, 

‚Inv&hor, invectus sum, invéhi (eigentlich Paſſivum von 

vehére) fahre auf jemand ein, ſchelte. \ 

' Irascor - irasci, gürne, werde zornig, - ein Inchoativum, 
iratus sum, heißt nur id) bin jornig, alg Perferkum 
fann man gebrauchen succensui, 

Läbor, lapsus sum, làbi, gleite, falle. .. 

‚eolläbor, finfe zufammen. dilabor, zerfalle. lios i jt. 
delabor. relabor, _. on 

Löquor, locutus sum, lóqui, ‚fpreche. on 
allóquor, rede am. colloquor. eloquor., interloquor. etloquos 





(Vom ungebräudjlichen miniscor) - 


. eomminiscor, commentus sum,. comniinisci, erdenke mir. ars 


ticipium commentus, gewoͤhnlich paſſiviſch, erdichtet) remini- 


scor — reminisoi, erinnere mich; als SDerfectum dazu gebraucht 
MAN recordatus sum. 
Monor, mortuus sum, (Part. Sut. moriturus) mon, 
fterbe. 
emorior, daſſ commorior, erbe zugleich. demorior, ſlerbe ab. 
Nanciscor, "nactus. sum, nancisci, befomme, kriege. 


Das participium findet fid) auch nanctus gecirieben, unb e$ wird- 
an vielen Stellen des Livius f edirt. 


Nascor, natus sum, nasci, werde geboren, ein Paſſivum 
bem Sinne nach, aber ohne eim Activum, urfprünglich 
gnascor, welches g in | agnatus, cognatus. wieder (ees 
vortritt. 
€nascor, innascor, renascor. * 

Nilor, nisus oder nixus sum, niti, ſtuͤtze mich auf etwas. 

admitor, ſtrebe nach etwas. connitor und enitor , bemühe mid; 


in ber Bedeut. gebären wird befler enixa est beſagt. ohuitor 
ſtrebe gegen etwas. 


„Obliviscor, ohlitus sum, oblivisci, vergeſſe. 


dun ! 


* 


- 


L1 


^ 


^X 1 d * 


a - 


766, Deponentia nach der 3. Gonfugation. 201 ' 


Paeiscor; pactus sum (oder pepigi) mache einen Vertrag. 
Compos. compaciscor , depaciscor ;- oder compeciscor , depeci- 
scor, Perfect. compactus, „depactus sum wovon das Adverbium. 
compacto vder dontpecto für ex oder de conpacie nach Bar 
abrebung. — | 


. Pascor, pastüs sum, focibe, infranfitio — das paffim. "E 
von pasco, pavi, pastum, id) tribe, b. h. führe auf 
bie Weide, ſ. oben Gap. 51. 

Patior, passus sum, piti, leiddee. 
‚perpetior, perpossus sum, perpétia. eiui. 

- (Bon. plectére, flechten) 
amplector und complector, complexus sum, umfange, 

“ Proficiscor, profectus sum, proficisci, reife 

Quéror, questus sum, quéri, Hag. e Stu 

- tonquéror, beflage. ! J 

Ringor-ringi, grinſen, (id). ärgern. à Abgeleitet rictus. 

' SÉquor, secutus sum, séqui, folge. 
assequor unb consequor , erreiche. exsequór, flibre . eus. inse- 


quor, folge, verfofpe. obsequor, willfahre. persequor ,. verſolge. 
prosequor, begleite. subsequar, folge nad). 


Vescor-vesci, effe. Als Berfectum dient edi. 
Ulciscon ultus sum, uleisci, rádje,- beftrafe. - 2 
Utor, usus sum, üti, gebrauche. EM n 
'ahütor, mifbraudje. ' ? 
Divertor, praevertor und revertor, (7 unter verto. Sie 
nehmen bie Perfecta aus der activen Sorm: revérti, 
reverteram, reverlissem; alé artic ip. jedoch iff re- EN 
versus mit actibet, Bedeutung, - einer, welcher zurückges 
febrt iſt, ober nachdem id) (er) zurückgefehrt war, ge — ^. 
braͤuchlich. Reversus sum, für reverti, iſt ſehr ſelten. 
S. bie Interpreten zu Nep. Themist. e 5. | ı- 


- 





3 


\ 


t, 
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- 909 | Deponentia nad) ber 4. Conjugation. €.57, 
| ' 1 - 


Cap. 57. 


‚200 Deponentia nach der vierten Conjugation. 


Adsentior, adsensus sum, adsentiri, ftimme ju. (3f 
a[$ Activum adsentio, adsensi, adsensum, adsentire, 
‚nicht fo haufig.) _ 

Blandior, blanditus sum, blandiri, ſchmeichle. 

Experior, experius sum, experiri, erfahre, b. h. mache 
einen Verfuch. Aber comperior, erfahre, b. D. toerbe 
benachrichtigt, nur ind. Praͤſens neben comperio gebräuch: 
lich, perfectum alfo comperi. 

Largior, largitus sum, largiri, gebe reichlich. dilargiof. | 

Mentior, mentitus sum, mentiri, lüge., ementior daff. 

Melior, inensus sum, metiri, meffe. 
dimetior, mefle ab. emetior, ermeffe. permetior. 

Molior, molitus sum, moliri, bewege. etwas Großes, 
. (moles,) Babe vor. 
amolior, fchaffe weg. demalior, reife nieber, und. andere. ' . 

Opperior, oppertus sum bei Teren; und opperitus sum 
bei Plautus, opperiri, erwarte, 

Ordior, orsus sum, ordiri, fange an,- beginne. 

. exordior, baff. redordior, fange von neuem an. | 

Orior, ortus .sum, oriri, (Particip. oriturus) erhebe mid). 
(Das Partic. Fut. Paſſ. oriundus Dat. eine eigenthuͤm⸗ 

 lid)e Bedeutung. „fein Gefchlecht herleitend aus einem 
Drte ober ton einer SDerfon.) Das Praͤſens Cubic. 
geht nach der dritten Conjugation: oréris, orilur, ori- 
mur, jedoch bie ‚zweite Perfon oriris. 

& auch die Compos. coorior und exorior, baff. Aber von ado- 
rior unternehme, - (fl adoriris, adoritur gewiß, adoreris, adorítue . 


nur wabrſcheinlich 


Partior, partitus sum, parüri, theile. (Seltner Activ.) 


dispertior, dispertitus sum, häufiger noch actib) iertbeile. im- 
pertior, (auc) impertio, oder imparuor, impartio) theile mit. 


Cap. 588. . "Verba anomala.. Posse. |.  — 903 ' 
A — — 2—* 
Potior, potitus sum, potiri, bemächtige mich. 

Nicht ungewöhnlich if, zumahl bei Dichtern, bie Bildung des Praͤ⸗ 

fene Indie. und des Cymperfecti Eonjunet. nach der 3. Eonjuga⸗ 

tion: potitur, potímur; poteretur, 'poteremur. , 
Sortior, sortitus sum, sortiri, loofe. 


Punior fi punio, | oben ©. 195. nn 
i | - €ap. 58. 
Verba anomala. 


. — Verba anomála, wmregelmäßige Verba, heißen fier 211 
Diejenigen Verba, welche nicht allein in ber Bildung bes 
Derfecti und Supini ton ber gewöhnlichen Weiſe abgehen, 
fondern bie in ihrer Gonjugation felbft nod) etwas Abtei: 
chendes haben. Es find, außer sum, von deſſen Conju⸗ 
- ation bag 41, Gap. handelte, possum, edo, Jero, volo, 

| nolo, malo, eo, queo und nequed, fto. 


1. Possum, id fanm — 


Possum ift sufammengefegt qug sum und pot, (a6; 
gekürzt für potis, tie sat. für satis;) alfo potsum, toot» 
aus possum wird. Es weicht daher in ben Endimgen 
durchaus nicht von jenem Verbo a6, .nur die zuſammen⸗ 

5 treffenden Eonfonanten t und s, f erleiben einige Veraͤnde⸗ 


\ 


rungen. 
' Indieativus. ) Corjaneius 
"Praesens. 
$. possum potés potest , possim possis possit 
P. possümus potestis possunt possimus possitis pos:int- 
Imperfectum. " 
S. potéram, as, at , possem, es, et 
P. poteramus, atis, ant. possemus, etis, ent. 
Futurum. ' , 
Ss. potéro poteris poterit d 
P. poterimus poteritis. potérunt. 
| Perf ectum, | 
: 8. potui potuisti potuit | potuerim, is, it. s. 


P. potu'mus potuistis potuerunt. potuerimus, M, int. 


T . u 
1 


\ 
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- 904. Verba 'anomála. Posse. Edere: Ferre. €. B 








Plnsquampörfectum. m 
S.. patulis, as, at... , .pptuisempes, et —. — _ 
p. potueramus, atis, ant. S o. potuissemus, etis, ent. 
004 ^ 


Futurum erem. | 
S. potuéro, 1s, it . 


ae mperativus fehlt. 
P. potuerimus, itis, int. Imperativu febi 


Infinitivus. ^ ^ "7,7 Participium. . 
Praes. et Imperfr — posse E poten⸗ Liſt Adjectivum gewor⸗ 
‚Perl, .et Phuqmpf. potaisse | ben.) 
2 Edoiheffe C 


fad Verbum edo, edi, esum, edere gebt im tlebri, 
gen. gang ‚regelmäßig nad) ber. dritten Conjugation ,- nimmt - 
aber hie, und. dorf, neben. den regelmäßigen ı f yncopirte 
. Sjormen an, welche den betreffenden von esse, ſein, gleich 
ſind, außer daß die Quantitaͤt des Vokals einen Unter⸗ 
ſchied macht, indem ber Vokal e auch ba, wo Pofition 
eintritt, natura lang iſt. Die Zälle, wo biefe äußere 
* Yebereinffiimmung Statt findet, find in folgendem enthalten: 


“„Praeseus Indicativis/ Imperfect. Conjunctivi, . 


S. edo edis edit — — , |  — S. ederem ederes ederet. 
2.2 .e€$5 est , ' essem esses esset 
- P. edimus editis edunt — P. cderemus ederetis ederent: 
mE ex ' ' essemus essetis. essent 
Imperatisus.. , Infinitivus. |— ^" , 
$. edo — es s edere oder esse. u 
^P. edite — este: Im Pafl. nur editur-estur. 
S. edito  — esto 2 : 
edito — esto. ) TE 
.P. editote — «store | 
edunto, ' 
Daffelbe gilt auch von den Compositis. von edo: 
comédo, exedö, ambedo, peredo.  - ^ 
213 3. Fero, ich trag e. 


^w 


Das Verbum féro beſteht aus Theilen von gang ver 
* fchiebener Art, Perfectum tali, (urfprünglid), und’ noch bei 
Plautus und Sereni tétuli ) Supinum làtum, Snfinitie 


4 


4 
1 
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&.58. Verba anom. Ferre. Vélle,nolle;malle. 205 


* 


ö— — — — — — 
ferre, 9paff. ferri; es geht aber mit Ausnahme bes Praͤ⸗ 
ſens im Activo und Paſſivo im Einzelneh regelmäßig. 


Praes. Ind. Act. 


S. fero fers fért- T 
P. ferimus fertis ferunt. 


Impera. dct. 
- .1.8. fer | 512.7 8. ferto 
ferto 

. LY. . ferte | E fertote 

: ferunto. 


Praes. Ind. Pass. 
S. feris Ferris fertur 
P: ferimur ferimini feruntur. .. 
. DOTÉ ' . 


2. Imperat. Pass. = 


1; 8, ferre 2, S.-fertor- 
ZEE fertor 
P, ferimiui P. feriminor . 
\ Se feruntor. 


Das bed regelmäßig: Ampert ferebam. Fut. fe- 
ram, feres; im. Pass. ferar, fereris (ferére) feretur 
cet. Praes. Conj. feram, feras; im Pass. ferar, fera- ' 
ris, feratur eet. Imp. Conj.- ferrem, Pass. ferrer.. - 

Composita find afféro;. antefero, circumfero;. con- 
fero, defero u. f..f.,. nur teenige ‚haben etwas Demetfendo- 
weerthes: aufero, entftanden aus abfero, läßt dies ab wie⸗ 
der hervortreten im Supino ablatum und als abs im Per⸗ 
fecto abstüli. " Sufféro (aus subfero) ertrage, Dat fein 
Perfectum und -Gupinum, : denn sustuli unb. sublatum 
gehört der Bedeutung nad) zu tollo, hebe auf, ſchaffe weg. 
Auch differre fat nur im der Bed, aus einander ttagett 


unb verfchieben da8 Perfectum und‘ ‚Supinum. distuli, ^ di- 


- Tatum, in ber Bedeutung verſchieden ſein nur die vym Qué 


e abselaitues Tempora. 


ww; Vol, «5 Nde ^^ € "S 


r u . L4 
ir 


- 


, id will. — id) mill nicht. ich will lieber.“ 


Nolle it zuſammengeſetzt «u$ non unb velle, wei⸗ 
ches non in drei Perſonen des Praͤſens als einzelnes Wort 
hervortritt; malle iſt zuſammengeſetzt qud magis (mage) 
und velle, eigentlich mávólo, . mävellem, zuſammengeje— 


gen málo,. ‚mällem. 


- 


- 4 . i 
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906 . Verba ànomala: Velle, nolle, malle. €. 58: 


4 





"., Indicativu s. A 
| Praesens. EE 
S. Volo * ^73 Neo , ; .. Malo. — - 
' — vi5 non vis , mavis .. 
vn — . non vult mavult 
‚P. volümus Em nolümus . ,  * malümus 
vultis non vultis mavultis 
 wvolunt . nolmnt' . . adalunt 
; Imperfectum. 
$. volebam . solebam  : ' malebam 
P. volebamus cet. nolebamus. cet. malebamus cet. 
' | Futurum I. 9— 
S. volam, es, et, nolam, es, et, malam, es, et 


. . * e H 
P. volemus, etis, ent. — nolemus, etis, ent. malemus, etis, ent. 
- Perfectum. 


S. volui | . nolui malui 
"'woleisti cet. — . — noluisti cet. - maluisti cet. 
Plusquamperfectum., 

S. volueram cet. nolueram cet. _  malueram cet. 
| Futurum Il. | 
Vs, voluero, is cet. noluero, is cet. maluero, is cet. 

Conjunctivus 
N Praesens. 
S. velim ' nolim malim 
. velis nolıs. malıs 
velit nolit ‚malit 
P. velimus . , . nolimus malimus 
velitis .'  mohtis " mahtis 
velint nolint malint \ 
" 0, Imperfectum.. 
S. vellem nolem  : mallem 
P. vellemus nollémus mallemus 
Perfectum 
S. voluerim noluerim - maluerim 
P. voluerimus noluerimus , maluerimus 
Plusquamperfectum, EE 
S. voluissem noluissem maluissern 


P. voluissemus noluissemus maluissemus 


Y 
i 


! 


€ 58. Verba anom. Velle, nolle, malle, ire. 907 
——— — ——— — — 
Imperativus | . 07 
fehle | ' noli — note: fehlt. 
BEEN .nolito — nolitote ' 
| , nolito — nolunto. 


. e 0 T *« 
Infinitivus. $0 


velle ^ ^ ^  :"nolle "' malle . 
voluiss noluisse maluisse. - 
2 ^ ,Participium. . 
r. volens . ‚nolens fehlt. _ 
| ^ Geruhdium.- | 
^— volendi. fehle fehle. | 
volendo ' : J 
| 7.' Eo, id gebe. . 215 


' . S8 Verbum. eo, ivi, ftum, ire, geht größtentheild 
‚ regelmäßig nach der vierten. Conjugation, nut, das Praͤſens 
und was davon abgeleitet wird, weicht ab. - 


Indicativus. Conjunctivus. ^". 
Praesens. n 
$. Eo isit .- | , S. éam eas eat 
P. imus itis eunt. - .. P. eàmus eätis eant. 
| | ' Imp erfec tum. 
S. ibam ibas ibat 8. irem ires iret - 
P. ibamus ibatis ibant. P. iremus iretis irent, 
Futurum. ——c Imperativus. 
S ibo ibis ibit | ,$.$ S. 2. ito 3. ito 
P. ibimus ibitis ibunt. - P. ite. P. 2. itote. 3. eunto. 
oí. In/inirivus. . Gerundium. 
ire | . Gen. eundi 
' ivisse oder i tate Dat. eundo cet. 
iturum (am, um) esse. . . 
Participium. ^" Supinum. | u 
iens, Gen. euntis ; , itum 007 | 
iturus, a, um | , dtu. 


^ &8 fann nur in bet dritten Perſon, als impersonale, 
ein Paffivum von ire geben, itur, man geht, itum est, 
man ging — es tourbe gegangen. Aber einige Compoſita 
nehmen eine tranfitioe Bedeutung an und deshalb ben Ac 
eufatio im Activo b haben dann aud) ein volftändiges 


.- 


— 


/ 
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208 5 Verba anomala- Le, quire, nequire. &.58. 





- — |/ 
Paſſivum, adeo, ich frete an, ineo, id) gehe etwas ein, . 


und praetereo, ich übergehe. Diefe und alle andern Coms 
pofita, abeo, coeo; exeo, intereo und perco (fomme 
um) prodeo, redeo," haben im Perfecfum gewöhnlich 
nur üi- perii, redii. ; Circumeo wird auch, ba m elidirt 


wird; circueo geſchrieben. Venco, ich werde verkauft, . 


ein verbum neutrale pássivum,: ofne Gupinum, ift zus 
fammengefegt aus venum und eo; geht bemnad) gang nad) . 
ire, während ambio, id) gehe herum, ba e8 ſchon im Praͤ⸗ 
ſens den Vokal veraͤndert, der regelmaͤßigen vierten Eon⸗ 


jugation folgt, und im Partic. ambiens, ambientis , im | 


, Gerunbio, ambiendi fat. Jedoch findet man neben veni- 
bain unb venibo auch veniebam (Cic. Phil. 2, 37) und 
veniàm. (Cic: leg: Agrar hei Aquila Romanus 43) und. 
umgefehrt ſteht ambibät Bei Plin. epist. 6, 33, Tacitus 
‘Ann. 2, 19 ind ambibunt foll. fid) bei’ Plinius 8, 35 (7) 
finden. Das Participlum Perf. Paſſ. iff ambitus, aber 
das abgeleitete Subſtantivum ambitus, die unrechtmäßige 
Bewerbung um Aemier, 'hat ein. kurzes 1. Vergl Interpr. 
ad Ovid. Metam. tf "ST 2 


316 8. Quéo, id. kann 9, Nequeo, id fann nicht. 


Qu beiden Verbg. werden nad), eo conjugirt, Her 
fet. quivi- nequivi .(nequii;): Supin, .quítum -nequitum. - 


Es finden fid) aud) wirklich die meiften Formen ber(elben, 
jedoch) in Profa, ‘außer: dem Praͤſens, nicht‘ eben haͤufig. 
Statt nequeo ſagte man eben ſo ge Eicero ſogar haͤu⸗ 
ger, non queo. ' — 
Praesens Indicat, . 

Teqüéo nequis nequit 


noquimus equitis nequeunt, 


$. Queo quis qui ;. 
P. quimus quitis queunt. ' T 


2 Imperfectum. 
S. Quibam quibat £et. nequibani nequibat. 
00 00 7*7 — ^ —*Futurum. « 
8. Quibo — P. quibunt. —. equibunt, 


* Per- 


— 


24 u. . 


C. 58. . Verba anomala. Nequire, fieri. . 209 - 





| Perfectum. | 
S. Quivi . nequisti + 
Po s quiverunt. ^. Plutquamperf. nequierat — ant. 
Ptaesens Conjunctivi 
S. Queam queas queat  mequéam nequeas nequeat 
P. queamus quas: queant. nequeamus nequeatis nequeant, ' 
Imperfectum. 


8. Quirem quiret nequirem nequiret. '- 
P. quirent. — nequiremus nequirent. 2n 
EE Perfectum. 
S.. ,  Auiverit t . yequisrit noquierinte 
| Plusquamperfectum. = 
F. quissent nequissent.  , - 
Infinitivus. 
. Quire quiviss (quisse) » nequire nequivisse (nequisse) 
í Participium. . 
Quiens (G. queantis) .  mequienus (G. nequeuntis.) 


Es giebt auch ein Paſſivum biefer 9Berba, quitus; 'nequitur, 
quita est, nequitum est, €$ ift aber fehr felten und. wird tuit coe- 
' ptüs sum, nur gebraucht, wern’ein Tnfinit. Pass. folgt, z. 9b. bei 
&eren forma in tenebris nosci non quita est, ſeine Sefalt konnte 
nicht erfamt erben. - 


* 


10. Fio, i$ werde oder werde gemacht. 217 


Die Anomalie von fio beſteht theils in der Bedeu⸗ 
tung, in wie fern es bei activer orm das Paſſivum zu 
facio iff, vom bem es bie Partigipia factus (alfo aud) bie 
tempora praelerita) und faciendus nimmt, theils in bet 
Serm, weil der Infinitiv paffive Endung — fieri — hat. 
Praͤſens, Imperfectum und, Guturum gehen regelmaͤßig nach 
ber vierten Conjugation. 


Praes. Indicat. Praes. Conjünct. 
'& fio fis fit | fiam fias fiat J 
F. fimus fitis fiut. ' ^ A fiamus fiatis fiant 
, Imperf. Ind. - Imperf. Conj. 
$. hiebam, as, at - fiérem, es, et 
P. fiebamus, atis, ant. Roremus, etis, ent. 
' Zumpts Gramm. 6te Aufl. uu .. 0 (5 , 


- . . ^e 
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N 


Futurum. , Infinhiivus. 
S. fiam fies fiet | fieri. 
P. fiemus fietis flent; (factum esse. factum iri.) 


Anm. Unter ben Compositis find als defectiva zu merken 
inf, ee, fie, fängt an, ;- B. iu reden, welches nur in diefer 3; Siug. 
gebräuchlich. iſt, unb das im Profa.micht gebräuchliche defit; es fehlt, 
wovon auch defiat, defiunt und defieri vorkommt. Ueber confit ver⸗ 
gleiche qm © . 178. 


ZH Cop. 59. 


318 | erba dofectiva heißen Bier. diejenigen Verba, te 


OA 


ven Mangelhaftigkeit auffallend ift, und die nur in gewiſ⸗ 
fen Formen und Verbindungen gefunden werden; fonft 
giebt e& allerdings noch eine große Zahl anderer mangels 
bafter Berba, indem von vielen gewiffe Tempora theils 
des Sinnes wegen Nicht gefunden werden, theils in den 


,, un$ erhaltenen: Schriftftelern nicht“ nachgewieſen werden . 


Cut 


fönnen, wie deren viele in den vorhergegangenen Verzeich⸗ 

niffen angefüßtt worden find. Hier find zu behandeln die 
Verba ajo und inquam, id) fage, fari, fprechen, bie Per⸗ 

fecta coepi, memini, novi und odi, bie Imperativi apage, 
ave, salve, vale; nebft cedo und quaeso, enblid) forem. 


1. Ajo, ich fage. 


Praes. Indic. A /^— Praes. Conjunct, 
S. Ajo, äis áit | S. — 'ajas ajat 
P. — o—àdjunt ^. 7 Bo— — capnt. 

| Imper. Indie. 
S. ajebam ajebas ajebat u Impe ai; Part. ajens find fels 
P. ajebamus- ajebatis ajebant ten) BE 
Perfectum. 

S. — — iit. (mie im ei): alles Arge fehlt. 


- Kür aisno if auch in Profa häufig ain', meinft bu? fo wie man 
viden’, abin’, für videsne, abisne fast. Siche S. 19. Bet ben 
Eomitern finder fi) bad Imperfecium aibam u. f. f. zweiſplbis. 


f 
- T7 i 
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2. Inquam, fag 1$. | 219 
Dies Verbum wird nur wie unſer ſag' ich, (ágt - . 
' ér wu f. f. als Einſchaltung zwiſchen ben. angeführten ei eigs 


nen Worten jemandes gebraucht: 


Praes. Indic. Praes Conjunct. 
- B. inquam. inquis inquit $. Anquias Inquiat 
P. inquimus inquitis inquiunt. P; — inquiatis inquiant: 
Imper.f. Indic. Futurum. 
8. inquiebam cet. 5. — inquies inquiet 
P. induiebamus cet. P — — -— c 
| Perfectum. Imperativus: 
& — inquisti inquit » tique inquito 
P. — ihquistis — P.inquite — — | 
3. Fari, fprechen, fagen. m 


Dies febr mangelhafte Verbum if nebft feinen Toms - - 
pofitis affari, effari, profari überhaupt mehr im Gxbrandje 
ber Dichter, ald bir gewöhnlichen Profaz bie 3. Perſon 
bed Ptaͤſens fatur, der Imperativ fare, und das Partici⸗ 
pium fatus, a, um, (effatum findet fid) auch paffivifch 
gebraucht) kommen am häufigften vor, Der Ablativus des. 
Gerundii fando fommt mit paffioem Sinn aud) in Profa 
in den Redensarten fando audire Mi burch Hoͤrenſagen 
wiſſen. | 

Aber for; famihi? fantur; fabar, fabaris, Eon. fer; feris; fo: 

- tur; u. f. f. find unerhot 

4. coepi 5, memini 6. novi 7. odi. 
id habe angefangen ich erinnere mich ich weiß ich haſſe. 

Dieſe vier Verba ſind Perfecta von veralteten und, 
mit Ausnahme von nosco unb zum Seil coepio, coe- 

pere, nicht mehr vorhandenen Praͤſensformen. ’ Gie haben 

. alfo nur bie Tempora, welche som Perfectum abgeleitet 

werben. Der SBebeufung nach find memini, novi und 

odi Präfentia; novi, ich weiß, zeigt am beutlichflen den 

- Uebergang, indem c8 eigentlich ich habe Fennen ‚gelernt _ 
| . 923 
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bedeutet: Daher hat auch bad Splusquamperfectum bie Be: 
deutung eines Imperfecti: memineram ich erimerte mich, 


noveram, id) wußte, oderam, id) haßte, nicht ich hatte 


sehaßt, und das Futur. exactum bie eines Futuri sim- 
: plicis, z. B. odero id) werde haffen, meminero id) werde 
mich erinnern. 


gelmaͤßig. | 
| Perfectum. 
coepi . memini | novi | odi: 
coepisti ^ meministi novisti .(nosti) odisti 
coeptt : meminit novit Sc odit _ 
coepimus meminimus — ' novimus - odimus* 
coepistis meministis novistis (nostis) odistis - 
coeperunt memiueruut. novernut‘ (norunt. ) oderunt. | 
| Plusquamperfectum. : 
caeperam- - .medminerain noveram . ^ -— " oderam 
oet. cet, | (noram) , , . ) 
; " ,Futurum. » 
cocpero . meminero — novero ^ . . -odero 
cet. cet. . 9 noveris (noris) 27 
' Perfectum Conjimetivi. j \ 
coeperim ' meminerim noverim , oderim ' 
| cet. cet. (nórim) , EE 
Plusquamperfectum Conjunctivi. 
. coepissem ' , meminissem novissem odissem 
7 F (uossem) 
Impe rati vus. 
fehlt, mie memento Pl. mementote. |. 
Cerinnere dich) (erinnert euch) 
| Infinitivus. 
coepisse - meminisse novisse (nosse) | odisse 
Participia. 
Perf. Pass. coeptus: S ) (perosus, exosus  ' 
Cangefangen) aber mit activer Bed.) 


F Fut. Act. osurus. 
Daher giebt es von coepisse ein Perfect: passivum coeptus (a, um) 
sum, i. 95. Liv. 30, 30 quia a me bellum coeptum est;.28, 14 quum 


a neutris puma coepta est; befonders aber bei Infinitivis passivis - 
. pous institui cocptus est; Tyrus septimo mense, . 


: gebraucht, z. B 


Im uͤbrigen ſind die Endungen ganz re⸗ 


* 
* 


AN MN 
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———————————————————— 
quam oppugnari coepta erat, captz est; de tepublica consuli 
, coepti sumus, in welcher Verbindung jedoch auch bie activen got. 
- MEN coepit, coeperat Statt finden Tonnen. Compoſita find occoepi, . 


. welded nicht felten unb zwar neben bem regelmäßigen occipio (gleich 
incipio) gebraucht wird, und commemini. 


S. apäge 9. aye 10. salve 11. vale. 222 
fett" ſei gegruͤßt fei gegrüft lebe wohl. - 
/ Bon diefen Imperativen ſtehen apage und salve einzeln da, oue _ 
tuf man das Praͤſens nachweiſen kann, zu dem ſie gehoͤren. Aber zu 
apage | ift das Griechiſche occ, Latein. abigo, vorhanden: apage 
3.3. istas sorores Entferire fie, fort it ihnen! befonders apage 
te mach dich fort, und mit Auslaffung des Pronominid apage allein, 
fort! Zu salve fanum man eim Präfens salvco, annehmen. Dagegen 
. finb vale md avc regelmäßige Imperative vom valeo, ich bin geſund, 
und aveo, íd) bin begierig, und gehören nur ber veränderten Bedeu: 
tung wegen bieher. Der Pluralis if: a . 


Avete salvete . valete " - 
Dam kommt uj "» valeto und bie CinBnitivi egl vere, valore. 


| . Cedo, gieb, fage. - 08. 

Die * iR ein Imperativ, ähnlich bem Franzoͤ⸗ j 
fiichen tenez, und wird alg Singularig unb Pluralie ge. 
‚braucht; außerdem giebt es aber noch einen befondern Plu- 
ralis cedite oder cetic. 


Das e im dieſem Worte ift kurz unb dadurch zu minſiche 
von dem ND Verbum cedo, ich weiche. 


. Quaeso, ih bitte. 
- Quaeso M urípcünglid gleich) quaero, wird abet in 
der guten Profa gewöhnlich nur als Zwiſchenſatz gebraucht 
sound ‚findet fid) außer diefer erften Perſon des Singularig 
nur Hoch. in derfelben Perfon: des Pluralis: quaesumus. 


14. Forem, ich märe, oder ich wuͤrde ſein. 224: 

. Diefes regelmäßig conjugirte Imperfectum Conjun- 

evi, (wahrſcheinlich entſtanden aud ſuerem) gehört zu - 
esse und iſt ganz gleich essem. Der. Singularis iſt voll⸗ 


— 
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Mn Verba impersonalia. B Gay. 60: 
————— — — . 

flánbig im Gebrauch, vom Pluralis nur forent; dazu. giebt. 
es noch einen Infinitiv ſore, gleich futurum (om; um, 


^^ 998, as, a) esse. 


/996 - 
. . lidy nur diejenigen Verba zu nennen, von denen Feine an⸗ 
bere Perfon, al die 3. Sing. vorfommt, und die wicht ein 


326 


0 Cap. 60. 
I . Verba impersonalia. 
1. Verba impersonalia (unperfönliche) find eigent⸗ 


perſoͤnliches Subject (ich, bu, er) annehmen, Yondern deren 
Subject ein Satz, aud) Infinitiv). oder ein ausgelaſſenes 
Neutrum if. (S, Cap. 73, 9.) Diefe Verba find 
miseret, (mich) jammert, Perf. misertum ober. mise- 
ritum est, 


piget, «8 verdrießt, piguit ober pigitum est. 


| poenitet, es reut (mich,) poenituit, Fut. poenitebit, . 
pudet, (es erregt Schaam,) puduit oder puditum est» 


taedet, es efelf, (taeduit ſehr (ele) pertaesum est, 
oportet, es ift nöthig, oportuit, Fut. oportebit. 


Anm. Das’ vegelmäßige miseruit M miseret {ft fd felten, daß. 


e$ oben gar nicht angefuhrt wurde, Man fagt misertum oder mise- 
ritum est, und dies fommt von bem Cimperfonale me miseretur 
tui, welches nicht ungewoͤhnlich iff, obgleich das Deponens misereri 


fonft mur perfónlid) gebraucht. wird. Vergl. die Stellen Cic.- pro. 
Lig. c. 8. . Cave te fratrum pro salute fratris obsecrantium rie - 


sareatur; in Verr. 1, 30 jam me tui misereri non pote, eben⸗ 
falls unperſoͤnlich 

2. Außer dieſen Impeisonalibus : giebt es einige atte 
bere, welche zwar cbenfalls kein perſonliches Subject baben, 
aber, bod) aud) in ber 3. Pluralis gebraucht werden anb 


einen Nominativus (wenigſtens bie Neutra ber Prononina) 
als Subject annehmen; 


libet (lubet) e8 beliebt, Perf, libuit oder libitum est; 
lieet, e8 ſteht frei, Perf. licuit ober licitum est, s 


' decet, e 3iemt, umb dedecet, es ziemt nif. fr" 


liquet, e$ i(t in Perf. licuit, - en 


J 


. 7 t . t 
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| Ga. 60. . Yebà impersonali 007945 
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Anm. Oben war libitum est als Sperfectum toit . libet angede- 

Ben, gewöhnlich kommt es aber nur ald Prafens, gleich Liber, vof. 
‚3. Berner. giebt ed. nod) eine nicht unbeträchtliche Ans 227° 

1 ton Verbis, melde in Der dritten Perſon unperfönlih 

^ gebtaucht werden, während ihre anbrrm Perfonen eine mehr 

pder minder abweichende perfönliche Bedeutung haben. . Das 

bin gehören erſtlich interest und refert in ber Bedeutung — 

e8 liegt woran, zu Denen fein Nominatiy ald Subject ge 

. feßt werden fann, ferner accidit, fit, evenit und conlin- 

git, e& begiebt fid accedit, dazu kommt, allinet unb per- 

tinet (ad aliquid) «8 betrifft, conducit, e$ ift zuträglich, : 
convenit, es paßt, constat, e ift ausgemacht, expedit, 

es ift möglich, delectat unb juvat, ed erfreut, fallit, fu- ' 

git unb praeteril me, xs entgeht mir, id) weiß nicht, pla- 

' cet, e£. gefaͤllt, Perf. placuit und placitum est, praestat, 

" e8 ift beffer, restat, e8 ift nod) übrig, vacat, e8 mangelt, _ 
est, gleich licet, es ſteht frei, z. B. est videre, haupt⸗ 
ſaͤchlich bei Dichtern und ſpaͤteren Proſaiſten. 

4. Sie Ausdruͤcke, welche bie Veraͤnderungen bed 28 
Wetters bezeichnen: pluit, e8 regnet, ningit, es ſchneit, 

grandinat, e8 hagelt, lapidat, Perf. aud) lapidatum est, 

es regnet: Steine, fulgurat und fulminat, es bligt, (mit 
bem Unterſchiede, bag fulminat vom einfchlagenden Wet 
terſtrahl gefagt mird,) tonat, es bonnert, ferner lucescit, 
vesperascit, es wird Tag, Abend, werben durch Yuslafs 


| . fung von deus oder coelum «vflürt, welches man aud) 


oft hinzugeſetzt findet. 
5. Die 3. sing. Passivi ton febr vielen 3Rerbid, be, 229. 

fönders denen, die eine Bewegung ober ein Sagen au& 
brüdtn, aud) von verbis neutris, bie fein perfönliches 
Paſſivum bilden, wird oder kann impersonaliter gebraucht. 
werden, 4. B. curritur, man läuft, itur, man geht, ven- 
ium est, man fam, clamatur, fletur, man fihreit und 
weint, scribitur, pian fehreibt, bibitur, man trinkt u. f. f. 


4230 
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916 Mortbildung ber. Nomina und Verba. €. 61. 
6. Bon allen diefen Impersonalibus giebt es (in dies 


u fm Sinne) feinen Sjmperatio, fondern dafür gebraucht man 


: 934 


daß Praesens Cönjunctivi, 5. $5, pudeat te, fchäme bid)! 
Auch bie Participia (nebft den davon qbgeleiteten Formen, 
Geruubium unb Infinitivus Futuri) fehlen ihnen, mit we: 
nigen Ausnahmen wie libens, licens und hiciturus, pü: 
dendus und poenitendus. ' 


|... Cap. 61. 
Wortbibung— der Nomina und Verba. 


In dem bisherigen iſt don den Veraͤnderungen gehan⸗ 
belt foorben, telche eine al8 befannt angenommene Form 
ber Nomina und Verba (bei Nominibus der Nominativ 


u Sing., bei Verbis der Infinitiv) durch Caſus und Nume⸗ 
rus, Perſonnen, Tempus, Modus u. f. f. erleidet. Wie 


— 


jene Form, von welcher man in der Formenlehre ausgeht, 
ſelbſt entſtanden iſt, das lehrt ein beſonderer Theil der 
Sprachwiſſenſchaft, die Etymologie. Dieſe bemuͤht ſich, 
alle Woͤrter der Sprache auf ihre urſpruͤnglichen Staͤmme 
zuruͤckzufuͤhren, unb muß deshalb von ber Lateiniſchen 


ESprache bald auf bie Griechiſche übergehen, weil beide Epra - 


hen nahe mif einander verwandt find, und die Griechifche 
früher als bie Lateiniſche ausgebildet war. Auf biefe tie» 


. feren Unterfuchungen fönnen wir ung aber bier. nicht eins 


. láffen, fondern begnügen ung : innerhalb ber Snteinifchen 


. Sprache bie fichtbarften Gefege Bei ber Bildung neuer Woͤr⸗ 
fer aus anderen einfacheren aufzuſtellen, weil bie. Kenntniß 
derſelben auch dem Anfaͤnger zur leichteren Erlernung der 
Sprache nuͤtzlich iſt. Es wird aber hiebei nur von Nomi- 


^ 


bus (substantivis ünd adjectivis) unb von Verbis bie 
Mede fein fónnen, teil von dem abgeleiteten unb zuſam⸗ 
mengefegten Pronominibus und Zahlwoͤrtern fd)on oben 


vo llſtaͤndig gehandelt ift, bei den (unveränbderlichen) Partie 


keln aber bie Lehre. von der Wortbildung bie Stelle der — 


> = 
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Sormenlehre vertreten wird. "Die Bildung neuer Wörter 


aus vorhandenen alten gefchieht aber entweder burd) 915, 


leitung mittelft beſtimmter Cnbungen,* oder durch Zu⸗ 


fammenft gung: . Sn jener Hinficht unterfcheider man 


verba primitiva (urfprünglidje) und 'derivata, (abgelei⸗ 
tete,) in Hinſicht bec Zuſammenſetzung simplicia (einfache) 


und composita, (zuſammengeſetzte) Wörter... Zuerſt von 


der Ableitung. 


Verba 


_ werben abgeleitet enftoeber von andern Verbis oder von 


Nomninibus. 
A. Hinſichts der erſtern unterſcheidet man die Klaſſen 


der verba. frequentativa , desiderativa, diminutiva 
und inchoativa. 


11. Zerba frequentativa, (ámmtlid) auf are, Dtüfo , 


— 


ken das haͤufige Geſchehen des verbi simplicis aus, 


unb werden von ˖ dem Supino deſſelben fà abgeleitet, daß 


atum der erſten Conjugation in zto, itare übergeht, bie 
übrigen Sormationen aber unverändert erhalten werben, 
m $5. cursum -eursare , dictum- dictare, nosco- notum 


notare, domo, .domftum- domitare, und (o pulsare, 


quassare, tractare, Aber von einem Supinum auf atum 
werden z. 25. abgeleitet: clamitare, imperitare, rogi- 


tare, volitare. Gelbft von andern zum Theil aufer Ger. 


brauch gefommenen- frequentativis; 4.95. lego, lectum 
macht lectare; ungebräuchlich, davon aber wieder lectitare, 
fo dictitare, scriptitare, ventitare. 

Einige wenige frequentativa werden mit ber Endung 


Aare nicht vom Gupino, fonbern vom Praͤſens des pri- 


mitivi abgeleitet: agitare, hin unb her freiem, noscitare, 


erkennen, quaeritare, oft fragen, cogitare, eig. zufanimens 


halten, ‚daher denken. Einige frequentativa haben die. de, 


‚ponentialifche Form: iutari bon tueri, versari von. ver 
tere, unb sciscitari von sciscere.: 


. T - * 
x : . 7 ^ 
I . * 1 . - 
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233 9. Die Verba desiderativa haben die Endung ü urIo, 
( ürire (nach der 4. Conjugation) und druͤcken das Ver⸗ 
— langen, nad) bem, was im primitivo liegt, aus. Git 
werden vom Supinum deſſelben gebildet, z. B. esurio; 
esüris, id) will eſſen, von edo, esum; (o empturio fon 

| emptum, parturio bon partum, coenalurio von: coena. 
"tum, unb fo bildete Cicero (ad Att. IX, 10) im Scherz 
Sullatürit et present, e möchte. gern den Sulla 
ſpielen unb Achten, 


Anm. Einige Wörter auf urio, nad bet vierten und erffen = 


Deklination t mie ligurire, scaturire, prurire, decuriare. und centu- 
riare find feine desiderativa, eu abet auch, tad u iu ne 

keng iſt, ein langes u, 

933 3. Die Vorba diminutiva haben bie Endurig illo, 
illare, welche an den Stamm des primitivi ohne weitere 
Neränderung gehängt wird, und drücken dag Kleinliche, 
Umbedeutende be? Sache and, z. B. cantillare von 

‚eantare, leife fingen, trillern, eonscribillare, frigeln, sor-. 

billare von sorbere, fd)lürfen, Ihre Zahl iff nicht groß, 

234 4. Die Ferba inchoativa baben die Endung sco, 

nach der dritten Conjugation, Sie haben die Bedeutung 
des Anfangens, z. $5. caleo, id) bin warm - calesco, 

. id) werde warm; area, ich bin frodfen - aresco, ich vers. 
frodne; langueo, id) bin matt, - languesco, id) merbe 
matt, ober ermatte. Beſonders haͤufig tritt qu bem abge; 
Jeiteten Inchoativo nod) eine Präpofition. fingi; timeo, _ 

" ich fürchte - - pertimesco, gerathe in Furcht; taceo, ich 

ſchweige, conticesco, werde (till, Der 93ofal, welcher vor 
der Endung sco, scére vorhergeht, ifl enttmeber a (asco) 
oder e (esco) oder 1 (isco) je nachdem bas Inchoativum 

. . *on einem primitivum ber erfien, zweiten oder dritten unb 

vierten Conjugation (diefe beiden auf isco) abgeleitet ift, z. B. 

| labasco .- von labare, wanken. 

pallesco , von pallére, bleich ſein. 


! 
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ingemiso von gemére, ſeufzen. 
obdormisco von dormire, ſchlafen. 

Eine Anzahl oon verbis inchoativis wird jedoch nicht 
von Verbis, ſondern von Subſtantiven und Adjectiven ab⸗ 
geleitet, z. B. 
pueräsco, ich) werde gum Kinde, von puer ^ 
| - ^ maturesco, id) reife, vor maturus, a, um. 

- Alle Inchoativa haben das Perfertum, und was ber 
‚von herkommt, vom primitivo, ober bilden ed nad) der 
Art, wie bad primitivum lauten würde, Davon f, oben 
. Eap. 52. in bem Verzeichniſſe der wichtigſten Inchoativa. 
Es iſt jedoch zu bemerken, bag nicht alle Verba auf sco 
Inchoativa (inb, ſ. Cap. 51 6. 203. 

B. Was bie Ableitung der Verba von Nominibus 935 - 
betrifft, ſo ſehen wir, daß die Sprache im Allgemeinen da⸗ 
bei ben Grundfag befolgte, ben Verbis von intranſitiver 

Bedeutung die Endung der zweiten Conjugation zu geben, 
und bie on tranſitiver Bedeutung nod | ber erſten zu bils 
den. So haben mir j. Bd, E EN P 

a) flos, floris-flarere, blüßen. | 

— frens, frondis-frondere, belaubt fein, | 
. . vis, vires-virere, bei $räften fein,’ Fa 

lux, lucis-lucere, leuchten. ' 
unb ven Abjectivig | 

 albus-albere, weiß fein 
calvus-calvere, ein Kahlkopf fein 
— flavus-flavere, gelb fein 
dagegen b) numerus- numerare, gaͤhlen 
signum. signare, begeichnen 

fraus, fraudis-fraudare, betruͤgen 

nomen, nomitis-nominare, nennen 

vulnus, vulneris -vulnerare; verwunden 


arma · armare, bewaffnen 
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md von Adjectivis 
albus - albare, abtocifen 
aptus-aptare, anpafjen 
^." piber, a, um-liberare, befreien -_ 
celeber, bris, bre, - celebrare, eig. häufig machen. 
memor- -memorare, erwähnen | 
Ä communis, communicare; theilhaftig madjen 
- md beiberlei Art niit Sprápofitionen zuſammengeſetzt: 
| . laqueus- illaqueare, - verftricken - 
acervus -coacervare, anhäufen 
stirps, stirpis- exstirpare, augroften : 
robur, roboris-corroborare, verfärfen 
hilaris, ftob - exhilarare, erheitern. 
“au bemerken ft noch, daß von Gubflanticen ‘viele Depo⸗ 
nentia ber erſten Conjugation, alſo auf ari, abgeleitet 
werden, um auszudruͤcken das je nige fein, toad bad Cub, 
ſtantivum beſagt, z. B. aug bem erſten Buchſtaben: aemu- 
lari, ancijlari, architectari, aucupari, augurari; und fo: 
.dominus-dóminari, comes, comitis-comitari, fur. fu. 
rari. In Bildungen diefer Art hat bie Lateinifche Sprache 
viele Freiheit, und fo wie Perfiug conticari, kraͤhen, ſchwaz⸗ 
gem wie eine Kraͤhe, Horaz graecari, lebe wie ein’ Grae- 
culus, b. 5. ſchwelge, erfand, (ober zuerſt, (o viel wir 
wiſſen, gebrauchte) mag «8 qud) nech bi erlaubt Kw 
ähnliche Woͤrter Dd bilden. . : 


^ 
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236 v . II. Substantiva B 


^o werden abgeleitet — 5 55. D . 
. ^ A. son Verbis ' 
uno 1. durch die Cnbuftg or, an dag Supindm der 
. Verba trapsiliva mad) Abwerfung ber Endung um ges 
; hängt, um das Subject bed Verbi ale Dann‘ p berich⸗ 
— vn. So dona wir z. $5. ! | 


Pd 
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amator .. monilgr lector '  auditer 
adulator — fautor conditor conditor -.. 
adjulor. .- ;. censör viclor . largitor 


unb febr viele Andere Diejenigen, welche fid) auf tor ens ' 
‚digen, bilden Seminina mit der Endung trix, z. 3. fau- 
trix, adjutrix, victrix, und wenn fid) auch von einzel 
nen berfelben fein Semininum in den ung erhaltenen Schrif: 
ten nachweiſen läßt, z. B- nicht auditrix, monitrix, fo 
ift Died doch bei biefer Peichtigfert der -Bildung mod) fein 
. Beweis, daß es nicht ein folches gegeben habe. Cingelne 
Subſtantiva dieſer Art werde aud) mit der Endung tor 
gerade von Nominibus gebildet, z. $5. aleator, Spieler, 
. von alea, janiter , Tpürficher, von janua, viator, Wan ' 
. beret l sen via. ZU 
2. Diefelbe Endung - -or, an den unveränderten Work: 
ſtamm, vorzüglich der verba intransitiva, gehängt, drückt 
- die Handlung. oder den Zuſtand be& Derbi (tubflantioifd) - 
aud, z. $5. pavere, fürchten - pävor, die Furcht; furére, . 
toüthen - furor, bie But; nitöre, glängen - nitor, der 
6lany So aud $ 88. | 
“ elamos: . ‚horror .. favor - ardor 
amor ^". -timor ^' maeror splendor. Ä 
3. Zwei Endungen j an das Gupinum: nad) Abwer⸗ 237 
fung des um gehängt, drücken bie Handlung oder den ZJu-. 
ſtand des Verbi abſtract qud: -.io unb - us nad) der 
4. Deflination. Beiberlei Endungen finden ſich⸗ häufig in 
Subftantivig von demfelben‘ Verbo ohne wefentlichen Um — 
. terfchied, 5. 95. concursio und coneursus, das Zuſam⸗ 
menlaufen onsensio und consensus, bie Uebereinſtim⸗ 
mung; ſo contemptio und contemptus, conflictio unb 
conflictus, comploratio und comploratus, conquestio 
ünb conquestus, motio und motus und andere. Im 
Deutſchen werden dergleichen Subftanfiva entweder mit der 
j —- " . 
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. Endung ung gebildet, ober der Infinitiv, ſubſtantiviſch 


als Neutrum gebraucht, vertritt deren Stelle. 
So ſind alſo von Activis und Deponentibus gebildet 


EB | 
a) accubitio ' motio ^ lectio "auditio 
cunctatio — cautib — . ultio ‚sortitio 
. , acelamatio conjunctio. actio — ^ — largitio 
b) metus cantus usus  :" ambitus | 
visus . adspéctus: congressus  ortüs.. 


: €Xnm. Eine dritte Endung von ziemlich aͤbnlicher Bed. if -üra; 
auch zum Theil neben jenen beiden andern beſtehend, z. B. positio pU 
ositus, positura; censio, census, censura. Gewöhnlich aber sieht der - 
prachgebrauch eine der andern vor. So haben wir pictura, das 
Mahlen, das Gemaͤhlde, conjettara, die Vermuthung. J 
. 938 4. Durch bie Endung - men wird enttveber bie Sache, 
der die Handlung des Verbi zukommt, activ oder paſſiv 
ausgedrückt, 4. $5. fulmen, von fulgere, der Blitz/ flumen 
‚von fluere, der Strom; agmen von agere, ber Zug, dab ». 
^ Heer auf dem Marfche, examen' von exigere, titt. ausge⸗ 
triebener Bienenſchwarm, oder das Mittel zur Erreichung 
bdeſſen, was bad Verbum beſagt, z. B. solamen, das Trofts 
mittel, nomen (aus novimen) Erkennungsmittel, Nahme. 
Dafür ift noch außerdem bie Endung - mentum beſtimmt, 
zum Theil neben ber erſten, wie tegmen und tegumen. - 
' ium, velamen utib velamentum, und. nod) viel häufiger 
allein, . 5B. adjümentum ton adjuvare, das Erleichtes 
mingsmittel, condimentum von condire, die Würze, b. D. 
dasjenige, tuobutd) etwas gewürzt wird, documentum —— 
Beweis, bagjenige, tooburd) etwas Dargethan wird. Aehnlich 
allevameatum |. monumentum : additamentum experimentum 
.» ormamentum fomentum . alimentum blandixnentum, 
. Yuch von Nominibus werden einige Subſtantiva dieſer Art 
abgeleitet, z. B. von ater, ſchwarz - atramentum, die 
Scchwaͤrze. Der Ableitungsvoral a vor bet, Endung men. 
tum fant jedoch beweiſen, dag mam (id) zwifchen bem 


N 


- 


/ 
i 
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primitivum ater und bem derivatum. atramentum noch 
ein Mittelglieb, ein Verbum atrare, ſchwaͤrzen, gedacht 
fat. Co calceamentum, Beſchuhung, Schuhtverf, capil- 
lamentum, Haarſchmuck. 

5. Die Endungen - Zum, - bülum und - cülum brüß 


fen fämzelich ein Werfjeug, ein Gerdtfy auf, j. 2; jacu- 


]um, der Wurfſpieß, venabulum, der Jagdſpieß / vehicu: 


Einige Wörter diefer Art find von Subſtantivis abgeleitet: 
‚ihuribulum, Weihrauchfaß, tot thus, thuris, acetabu- _ 


lum, das Fuhrwerk. o 


‚ umbraculum cubiculum cingulum vinculum . | 
poctlum latibulum ^ ferculum — eperculum. 


lum, Gefaͤß «für Eſſig. 

6. Andere, jedoch" minber fruchtbare Ableitungs En⸗ 
dungen find! - a unb - o, an ben Stamm des Derbi ges 
hängt, ba8 Subject ber Handlung ausdruͤckend: conviva, 
ber Gaft, advena, der Ankoͤmmling, -scriba , der Schrei⸗ 


- ber, transfuga, bet Ueberläufer; erro, ber andftreichen; 


bibo, der Saͤufer, comédo, der Schlemmer. Nahment⸗ 
lich werden mit der Endung - io ‘auch von Subſtantivis 
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Woͤrter gebildet, welche das Handwerk bezeichnen, 4. 95. . 


ludio gleich histrio, Schaufpieler pellio, Fuͤrſchner, rec 


sio, Geile. —— 
„um, bie Wirkung des Verbi unb ben Ort, ber Hande 


'. [ung ausdruͤckend: j. 5. gaudium, bie Sreube, odium, | " 
' ber HAB, aedificium, das Gebäude, conjug eium Und con- ' 


nubium, bag Ehebündnif, refugium und connubium, ben / 


. Bufluchtdort, comitium, ber Verſammlungsort u. f. f. 


- crum, den Ort wo etwas geſchieht bezeichnend: la- 


. :vacrum, da$ Bad, sepulcrum, das Begraͤbniß; bei einis 
gen auch das Werkjeug: fulerum von fuleire, bie ‚Stüger. 


claustrum von claudere, das: Schloß. 
B. Von andern Substantivis. - 
1. Mit ber ‚Endung : lus, - ober. la, ober. - lum, 


240 
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224 Ableit. d. Subftantiva v. Subftantivis. E. 61: . 
nach: dem Gefchlechte des primitivi,' werden von Subſtan⸗ 
. tibid bie nomina diminutiva ober Berfleinerungswörter : 
abgeleitet. Aber bie Verbindung, biefer Endung mit dem 
primitivo gefchießt: nicht auf biefefbe Weife. Gewöhnlich 
, wird fie durch ben Einfchub- eines u bewirkt, und: vor dem⸗ 
= felbem bleibt entweder der Eonfonant, fo wie: er in ben Ca⸗ 
fudenbungen ift, unverändert, 5. 95. ara-arula, scutum- 
'scutuldm, cornix-cornicula, cervix-cervicula, sacer- 
dos-saeerdotulus, adolescens. adolescentulus , ober es 
wird ein c vor ulus, ula, uhím angeiommen, . 8. — — 
frater mulier ..pistis* . — cor | 
7 fraterculus muliercula — pisciculus corenlum 
fo aedicula, plebecula, ‚munusculum, osculum; ober . 
. bie Endung wird noch. mers eriveitert: unculus ; uncula, . 
; B. 
carbo homo “ quaestio ^ virgo 
carbunculus homunculus quaestiuneula : virguncula 
Nicht ſelten erſcheint das 1 verdoppelt: | 
E lapis .codex . anguis ,. liber ^" ' 
lapillus codicillus: anguilla ^ libellus 
^. fe asellus von asinus, bacillum von baculum, catel]us . 
von eanis, sigillum von signum, villum von vinum. 
Co ift aud paucus entftanden paulus, daraus paululum, 
pauxillum, parxillulum. Bei einigen ift auch die En⸗ 
bung ólus, z. 95. ^ 
filius alveus ^. malleus ingenium 
^ füliolás ,  alveolus ^ malleolus ingeniolum. 
Die Endung Zeus it feltener, fo aber von equus-equu- 
leus, von acus-aculeus, von "hinnus- himmuleus: E 
Anm. Wenige Diminutiva weichen im Gefd)ledjte von ihren 
primitivis ab, wie das obige aculeus von acus, gen. fem., und ſo 
| ranunculus VON rana, scamillus, Fußbank, t0li"scamnum. ' v 
241 .9. Die Endung ium ,. an die Stammſylbe der pri- 
miliva. a-grjángt, druͤckt eniweder das Vrhaltniß berfelben 
aus, 
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: aus, oder eine Vereinigung der einzelnen Dinge, z. 95. sa. 
cerdos - sacerdotium, dag priefferamt, minister - mini. 
sterium, ber Dienſt, exul exilium, eie Verbannung, con-. 
sors-consortium, die Gemeinfchaft; collega- collegium, 
bie Vereinigung ber Männer, welche zufammen collegae 
find, servitium, bad Gefinbe,: convivium, das Gaftmahl, 

. bie 98ereinigüng der convivae. An die Substantiva ver- 

.. baliarauf or gehängt, drückt biefe Endung den Ort ber 
Handlung aus, j. &5. repositorium to. etwas zurückgelegt 
toirb, cenditorium wo etwas aufgehoben wird, Grabmahl, 
auditorium, Hoͤrſaal. | 
. 9. - arium bezeichnet ein Behaͤltniß, p.58. gra- 242. 

narium, foo grani, Korn, verwahrt wird, Speicher; ar- 
marium, Gchranf, von arma; armamentasium, Zeug⸗ 
haus, foo bie armamenta aufbewahrt werden. Go plan- 

' tarium unb seminarium, eine Baum» oder Pflanzfchule, 

. aerarium, columbarıum, tabularium, valetudinarium.. E 

4. Etum an bie Rahmen von Gewaͤchſen gehängt, 243 
begeichnet einen Ort, too diefelben in Menge gufammen 

‚ wachfen, 5. B. quercus- quercetum, eine Eichenpflanzung-. - 

(o vinetum,. lauretum , esculetum, dumetum, myrte- 

tum, aber mit einiger Veränderung salictum von 'salix, 

die Weide, ftatt salicetum, virgultum ſtatt virguletum, 
., arbustum Yon ber aͤltern Form arbos fuͤr arbor, alſo a 
ſtatt arboretum. 

2. 5 - He an die. Nahmen von Tdhieren gehaͤngt, bezeich⸗ 244 
met ben Aufenthaltsort, ober nod) eigentlidjer den Stall 
derfelben, 5. $5. bovile, Ochſenſtall, equile, 9pferbeftall, fo 

.  caprile, heedile, ovile. Won Verbis gebildet bezeichnen / 
: einige den Srt, wo bie Handlung gefdjiebt: fo cubile, se- ^ .- 

dile. Gigentlid) find biefe alle Neutra ton Adjectivis, Dod) - 

- find bie anderen Genera. derfelben nicht ‚eben gebräuchlih. — 

' '. 6. Hinfihtlich der Patronymica ober Abſtammungs⸗ 245 

nahmen müffn wir eigentlich auf die Griech Grammatik 

Zumpts Gramm. [2 Auf. 5 - 
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verweiſen, indem fie von den Lateinifchen Dichtern aus der 


. Griechifchen Dichterfprache herübergenommen find. Die ges 


toöhnlichfte Endung ift - des, 4. $5. Priamus.-Priamides, 
Cecrops-Cecropides, aus dem primitivo auf eus wird 
aber (tatt eides vielmehr - ides (eıöng) 4. 3. Deleus- Pe- 
lides, Atreus-Atrides. Die Nahmen auf as nach ber 
erfien Deklination bilden ihr Patronymieum auf - ades, 


. 4. 8. Aeneas- Aeneades Die Endung - iades follten 


eigentljd) nur ie von Nehmen auf ius gebildeten haben, 
$ 3. Tbestgus-Thestiades; mad) dem Bebürfniffe des. 


Verſes findet fie aber ud) ofne Unterfchied bei andern 


Statt, wie Laertes- Laertiades, Atlas- Atlantiades, Abas- 
Abantiades, Telamon -Telamoniades. 

Die Seminina, biefet Patronymica entſprechen ſo 
den Masculinis, daß aus ides-is wird, aud 1des-eis, 


‚aus iades-ias, &. B. "'antalides- Tantalis, von Nereus 


-Nercis, ton Thestius-Thestias. Nur von Acneas, 
Aeneades, wird das Femininum Aeneis gebildet, weil 
das regelmaͤßige Aeneas den primilivg gleich) fein würde. 


Dei einigen findet fid) auch die Endung - ine oder ione, 
z. B. Neptunine, Acrisione. 


246 : C. Bon Adjictivis. 


1, Die Endung - Has ift die gewoͤhnlichſte y. um aus 
Adjectivis das dieſelbe Eigenfchaft ausdrückende Subſtan⸗ 


., tivum zu bilden, und entfpricht infofern den Deutfchen Ens 


dungen «feit und «feit. Vor berfelben treten Diefelben 
Veraͤnderungen der Sopm ein, Melde in den Casibus 


, obliquis. bet Abjectiva, nahmentlich in demjenigen Cafug, 


der (id) auf 1 enbigt, Statt haben: Alſo entſteht aus 
atrox, Dat. alroci-älrocilas, aug cupidus, Gen: cupidi- 
cupidilas, So alfo capax-capacifas, celer-celerilas, 
saluber-salubrilas, crudelis- crudelitas, facilis-facilitas, 
elarus - claras, fecundus - fecunditas, verus - veritas. 
Libertas ift ohne Bindevofal gebildet, facullas unb dif. - 


(* 
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ſicultas mit einer Veraͤnderung des Vokals wie im Ad⸗ 
verbium difficulter. . ’ 

Die Adjectiva auf ius bilden ihr Subſtantlvum auf 
:ietds, j 9. anxietäs, ebrielas, pietas, varietas; die 
auf stus auf -s2as: honestas, venustas, vetustas, ápn; 
. lij at) potestas und Voluntas von posse und velle. 

9, Eben fo gewoͤhnlich ift bie Endung -ia, aber nur 
von Adjectivis einer Endung, ebenfalls mit Beibehaltung 
der Veraͤnderungen der Form in den casibus obliquis. 
Aus audax, Dat. audaci, entſteht audacia, aus concors; 
Dat. concordi: concordia. So elegans- elegantia, cle- 
mens - - clementia, constans - constantia, impüdens-i im-' 
pudentia, appetens- appetentia w ſ. f. Jedoch bilden 
auch einige Adject. auf us und er ebenfalls ihr Subſtant. 
auf -ia, z. $5. mniser- miseria, .angustus-angustia, per- 
fidus- perfidia, unb mehrere Adjectiva verbalia auf .cun- 
Aus, 3. 9. facundus. facundia, - iracundus. iracundia, 
" verecundus - verecundiàá. 

3. Häufig ift aud) -züdo, an bie Endung ; i der 915, 247 
jectiva gehängt: magnitudo, altitudo, aegritudo, beati- 
tudo, similitudo. Zum Theil beſtehen ſolche Subſtantiva 
neben andern. Formationen: claritudo, firmitudo und le- 
nitudo neben claritas, firmitas ünd lenitas; in ſolchen 
Fallen ſcheinen die Woͤrter auf ũdo die Dauer und Eigen⸗ 
thuͤmlichkeit der Eigenſchaft mehr als die auf Ytas auszu⸗ 
druͤcken. Consuetudo, mansuotudo und valetudo find 
‚ ‚einzeln gebildet. 

4. Seltener ift bie Endung - itia, bon iibjectivid auf 
us, 4 $5. justitia on justus, justi. So avaritia, lae: 
titia, maestitia, pudicitia. 

5, Nur in wenigen Subſtantivis aſcheint bie Endung 
- -&do ; de B. albedo, dulcedo, pug. 


F 
J — om | | 
998 ‚Ableitung der Adjectiva von Verbis. €. 61. 
B II: Adjectiva | 
C vs werden abgeleitet A. von Jerbis. n 
948 1. Mit der Endung -bundus, bauptfächlich von Ver⸗ 
58 ber erſten Gonjugation, 5. B. errabundus von errame, 
E , cogitabundus von cogitare, gratulabundus von gratu 
- lari, pöpulabundus von popular. Die Bedeutung bero — 
* gelben ift im Allgemeinen bie eines Participu Praesentis, 
mit Verflärfung ded Sinnes, wie wir dies oft auf andere 
Weiſe ausbrüdfen, wenn wir überfeßen 5. ®. haesitabun- - 
dus voller Bedenflichfeit, deliberabundus^ im tiefer Ueher⸗ 
legung, mirabundus voller Bewunberung, venerabundus 
u vol von Verehrung, lacrimabundus Thraͤnen ober Thraͤ⸗ 
nenſtroͤme vergießend. Go erklärt Gellius laetabundus ſei 
der, qui abunde laetus est. Derer, welche von Verbis 
der dritten Conjugation abgeleitet werden, ſind wenige: 
fremebundus, "gemebundus, furibundus, ludibundus, . 
= moribundus, nilibundus, eines von einem Verbo ber 
zweiten: pudibundus, und ebenfall® nur eines ton einem 
Verbo nad) ber pierten Conjugation: lascivihundus. 
Anm. Geradezu als participia kann man dieſe Adjectiva ver- 
balia auf undus nicht betrachten, weil fie im der Regel nicht einen 
Gafus regieren. Doch finder fid bei Livius vitabundus castra, mi- 
27 vabundi vanam speciem. Ein anfehnliches Verzeichniß derfelben 
fi bei Ruddim. Instit. Tom. 1. p. 309 edit. Lips. | 
^^ '" Yehnlich find einige Adjecliva verbalia auf. - cun- 
. dus: verecundus voller. Scheu, rubicundus gleich rubens, 
,  rubidus, tfj, iracundus von jornigem Sinne. | 
949 — .'2. Die Endung -idus, bauptfächlich von Vérbis -in- 
transitivis, drückt ohne Nebenbedeutung bie Eigenfchaft 
beg Derbi and: .— - E / : 
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calidus tott calere ' rubidus von rubere _ 
“ algidus von algere |. turgidus von turgere 
madidus von madere rapidus bt rapére. 


j Seltner iff die Endung - uus, 2. congruus von 
congruo übereinflimmend, assiduus, nocuus unb inno- 
2 ^ UU T "Vu . 
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,  cuus. Von Verbis transilivis abgeleitet giebt fie bem. 
. Sibjectito eine paffive Bedeutung, $. $5. irri bewaͤſ⸗ 
ft conspicuus fihtbar, indıviduus untheil 
3. Die Endungen -Xis unb Dis drücken "die Mög 
lichkeit einer Sache paffieifch aud, 4. 95. amabilis leicht 
gu Sieben, daher liebenswärdig, placabilis verföhnlich, de- 
lebilis leicht gu zerſtdren, vincibilis moͤglich zu beflegen; 
facilis leicht gu thun, docilis leicht gu belehren, fragilis 
leicht zu zerbrechen, zerbrechlich. Einige folche Adjectiva 
haben activen Sinn: horribilis Schauder erregend, terri- 
"bilis ſchrecklich, fertilis fruchtbar. - 
.4. -ax, an den Stamm des Verbi gehängt, brückt 
eine Neigung, und zwar meift eine fehlerhafte ud, Bd. _ 
“= pugnex fampfluftig furax biebifd) 
. edax und vorax gefraͤßig audax vermegen 
loquax geſchwaͤtzig rapax raͤuberiſch. 
Aehnliche Bedeutung haben bie wenigen auf ülus, wie 
credulus leichtglaͤubig, bibulus gern trinkend, querulus 
zum Klagen geneigt. 
B. hauptſaͤchlich von | Substantivis, und zwar 0. 


a. von Appellativis: ' 
1. Die Endung - &us bezeichnet ben Sof, jum Theil 


' aud) die Aepnlichfeit ; B. NEP | 
ferreus. ligneus plumbeus virgineus 
aureus  Citreus cinereus igneus 
argenteus . buxeus corporeus vitreus. 


Einige Abdjectiva biefer Art haben eine doppelte orm — 
. 4uf -neus und - nus: eburneus und eburnus, illigneus 
und illignus, querneus und quernus; saligneus und 
', salignus.. 
2%. - Zeus drückt bag Gehören zu einer Gad) aud, 1 ° 
$. 95, classıcus von classis, civicus bie Bürger betreffend, 
dominicus dem Herrn gehörig, von ibm ausgehend, ru- 
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fring betreffend u. f f. ; 

3. Die Endung - zlis hat diefelde Bedeutung, nimmt 
aber auch eine geiſtige Beziehung an, z. B. civilis und 
hostilis neben civicus unb hosticus, «ber auch wie un» 
fer bürgerlich und feindlich bie Sinnesart ausdruͤckend. Go 
servilis, senilis, anilis, juvenilis,. puerilis, virilis. 
Humilis fort humus, niebrig, und parílis, gleichformig, 
‚find wegen des kurzen i zu bemerken. 

4. Die €nbumgen - aceus und - icius drücken chals 
den Stoff, theils das Herkommen aus, z. B. chartaceus, 
mambranaceus, papyraceus; caementicius, latericius, 
patricius , tribunicius. | 

5. Die Endung - älis wird nicht dite an Mörter 
' euf a, “fondern auch an Subftanfiva anberer Endungen - 
mit Beibehalsung ber veränderten Form in den casibus 
obliquis gehängt, 5. B. von ancora, conviva, letum 


-ancoralis, convivalis, letalis, aber von rex, regis 


regalis, virgo-virgualis, von sacerdos - sacerdotalis, 
von caput-capitalis. So auguralis, aditialis, comitia- 


lis, annalis, fluvialis, mortalis, navalis, socialhs und .. 


andere. Die Endung - aris i(t ettoad feltener und findet 
hauptſaͤchlich bann Start, wenn in bem Worte fehon ein - 
I befindfich ift: articularis, consularis, popularis, puel- 
laris, vulgaris, Apollinaris; bie Endung - atilis fat bie 
beflimmte Bedeutung ber Tauglichkeit für etwas: aquati- 


lis, fluviatilis, volatilis. 


6 Die Endung - zus bat am natuͤrlichſten ihre Stelle 
bei der Ableitung von Subftantivis auf - -er, j. $5. accu- 
satórius, amatorius, aleatorius, censorius, imperato- 
rius, praetorius. Geltener bei Subſtantivis anderer En: 
dungen, aber bod) regius, patrius, aquilonius. ' 


7. - inus fat feine gigenthümliche Celle bei der Ab⸗ 
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leitung von Thiernahmen, (nahmentlid aud) um das 
$us berfelben su bezeichnen) PS. 
asininus ferinus- anserinus 
. caninus . equinus analinus 
. eamelimus taurinus viperinus; _ — | 
fonft nur nod) von wenigen andern, f. $5. divinus, liber. 
tnus, marinus und andere, welche oben S. 16 angege- 
ben find. Dagegen findet bie Endung - Yaus vorzüglich Bei 
Ableitungen von Gemwächfen und Mineralien Statt, um 
. ben Stoff anzugeben, 4. ®. cedrínus, fagínus ,; adaman- 
' tinus, crystallinus, ferner zur Ableitung ‘von. Zeitbeſtim⸗ 
mungen: crastinus, diutínus, hornotinus. J 
8. Die Endung - arius druͤckt zwar auch eine allge— | 
meine Beziehung auf ba8 Nomen aus, eigenthuͤmlich aber 
das Gewerbe von Menſchen, z. B. 





* 


: Statuarius aerarius consiliarius 
Sicarius - argentartus ^ classiarius 
, coriarius carbonarius — ostiarius. 


9. Die Endung „ösus brüdt eine Fülle aud, z. B. 
aerummosus . lapidosus . caliginosus . 
. animosus aquosus tenebricósus . 
- artificiosus vinosus bellicosus. 
10. Gleichbedeutend iſt die Endung Zentus, gewoͤhn⸗ 
lid) mit vorhergehendem Vokal u: 
fraudulentus corpulentus pulverulentus 
_ turbulentus opulentus violentus | 
11. Minder fruchtbare und bedeutungsvolle Endungen : 
ſind -ivus, meiſtens; die Art und Weife, die Beſchaffen⸗ 
beit, ausdruͤckend: furtivüs, volivus, aestivus, nativus, ' 
tempestivus; -ernus unb -urnus in Zeitbeftimmungen: 
besternus, hodiernus, hibernus, diurnus, nocturnus. 
Doch aber aud) fraternus, maternus, poternus, exter. ui 
nus, um die ‚Herkunft anzugeben.  . 
12. . Eine (cbr ausgedehnte af s von algelite Ad⸗ 253 
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jectiven bilden bie auf - atus, welche wie Partieipia Perf. 
Pass. der erften GonjugdfMbu gleich von Subſtantwis ges 
bildet werden, ohne daß das baztoifchenliegende DVerbum 
nachgewieſen werden kann. So fommt j. 3. ven aurum 

-auratus,- vergoldet, aber ein Berbum aurare findet fid) - 
nicht und wird aud) nur der. Formation ‚wegen vorausge: — 
. feet. Menige Wörter diefer Art haben nicht atus, fondern 

itus und ütus als Endung: auritus mit Ohren verfehen, 

pellitus mit" Selen bedeckt, turritus gethuͤrmt, nasütus 
mit einer feinen Nafe verfehen, cornütus gebörnt, ' asfü- 


tus (astus) getwigigt. Aber fehr zahlreich find Die anf ar atus 
.* $gebilbeten, 4. 5. 





Fe 


barbatus calceatus | aeratus . | 
bullatus  celipeatus ' — dentatus > 
galeatus . ., oculatus . falcatus. 


954 B. von Nominibus propriis, bei welchen wir unterſchei⸗ 
„ben koͤnnen 1) Nahmen von Menſchen, 2) von Staͤdten, 
33) von Voͤlkern, 4) von Laͤndern. 
1. Die Endung - anus oder - -ianus ift bie gewoͤhn⸗ 
lichſte, mit welcher Adjectiva von Menſchennahmen abge⸗ 
leitet ‚werden, z. B. Sulla-Sullanus, Cinna-Cinnarps, 
Caesar- Caesarianus, Cato-Catonianus, Tullius-Tul- 
lianus, Mardellus-Marcellianus. Seltener geſchieht dies 
“mit der Endung -znus, 5. B. fabulae Plautinae, oratio 
' Metellina (gegen ben: Metellus gehalten) unb -£us, Bd. 
| Cacsareus ; Herculeus. ^ 
Fuͤr Ableitungen von Gri echifchen Mannernahmen 
giebt e8 zwei Endungen: -Icus und. eus (ius). Die ers 
ftere findet fic). z. 5. in Homericus, Philippiéus , So- 
craticus, Aleaicus, die andere (Griech. &oc, daher & ober 
3) in Ackilläus, Aristoteléus, Epicuréus, Pythagoräus, 
' Sophocléus, Heracleus. Gelten, jedoch nicht unerhört, ift 
*8,- daß aud) von Latein. Stafmen Adjectiva mit der Cute 
dung Eus gebildet toerben, denn fo fagt man Áugusteus. — ^ 


- 


— 
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-2. Bon Dres: und hauptfaͤchlich von Städtenah 255° 
men werben Adjectiva abgeleitet mit ben. Endungen - en- 
SiS, - inus, -as unb anus. 


a) ensis, atid) von nominibus appellätivis }. 2. ca 
strensis von castra, circensis ott circus, und von Städten: 


: Cannae- Cannensis - Arıminum-Ariminensis ^. . 
Athenae- Atheniensis - — Comum- Comensis u 
“Antiochia- Antiochensis — Mediolanum - MediolanensisX 
Catina - Catinensis Sulmo-Sulmonensis. 

'  . b) -inus’son Städten auf ia und ium, z. $5. 
Ameria- Amerinus - Caudium-Caudinus 
‚Aricia-Aricnus , — ^ Clusium-Clusinus (4 
Florentia - Florentinus Canusium- Canusinus, | 


und fo aud) von Latium- Latinus, von. Capitolium - Ca-- 
"pitolinus.. | 

c) -as (generis omnis) ift von befchränfterem Um. - 
fange, bloß von Städten auf um, und wie Qt. a) Ieirty 
Richt oon allem. Aber 4. B. 

Arpinum-Arpinas Privernum- Privernas 

Aquinum-Aquinas Casilinum-Casilinas (ensis) .- 
jedoch aud) von Ravenna - Ravennas, Capena - Capenas, 
Ardea- Ardeas. 

d)-- anus auch von nominibus appellativis, " 95. | 
von 'mons, fons unb von urbs feldft montanus, fonta- 
nus, urbanus, und son Städten auf a und ae, z. $5. 
mE Roma: Romanus . Cumae- Cumanus; - 

. Alba- Albanus *) - Syracusae- Syracusanus 

Sparta-Spartanus — Thebae- Thebanus. 

Gtábte auf - polis (Griechifch) bilden ihr Adjectivum auf 
politanus & B. Neapolitanus, Megalopolitanus. | 

Es ift jedoch Hinſichts dieſer ‚zahlreichen Klaffe von 256 
. Ofbjectibid, welche von Städtenahmen gebildet find, zu be⸗ 





*) Albanus don Alba longa, Albensis Siri Alba am Ser uci. 
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———M— M M — — — 
merken, daß die Griechifchen ober durch die Griechiſche 
Echriftſprache in. bie Lateiniſche gekommenen andern Regeln . 
folgen, welche aus der Griechiſchen Grammatik zu erlernen 


find. Wir wollen bier nur bemerken, bag bie haͤufigſte 


"Endung - Zus ift,- mit welcher aud) von Griechifchen Län» 
der- unb. Inſelnahmen Ndjectiva gebildet werden, y. B. 
: Aegyptus- Aegyptius Chíus.-Chíus (Chiius) 


Lesbos: Lesbius . Lacedaemon- Lacedaemonius 
^. Rhodus- Rhodius J. Marathon. Marathonius | 

Corintbus-Corintlhius ZEleusin-Eleusinus —— 

Ephesus: Ephesius Salamis -Salaminius. - 


. f8on den Wörtern. auf a kommt die Endung -aeus: - | 

Smyrna-Smyrnaeus . Larissa: Larissaeus 
Megea- Tegeaeus. Perga- Pergaeus. 

Bon Städten außer Griechenland, wenn aud) Griechiſchen 

Urſprungs, iſt am haͤufigſten die Endung -znus: ^ 

Tarentum - Tarentinus Centuripae - Centuripinus 

Agrigentum-Agrigentinus Metapontum -Metapontinus 

Und bod) bildeten nicht felten die Römer, foie eben eingeln 

benferft werden fonnte, Abjectiva von Städten auf ihre eis . 

"  ' gene Art, ohne ‚die Griechifche Form zu bemückfichtigen, s. 25. 

. * - Atheniensis flatt Athenaeus, Thebanus ftatt "Thebaeus, 
(wogegen "Ehebaicus tom Aegyptiſchen Thebä abgeleitet 
wird) Syracusanus ffatt Syracusius, wie c8 nad) dem 
Griechiſchen heißen müßte. Auch bie €nbung 'eus von 

| Staͤdtenahmen if Griechiſch, z. B. Eleus tot Elis. 

967 3. Bon ben urfpränglichen Voͤllernahmen, z. B. Afri, 

Britanni, Celtae, Galli, Itali, Medi, Persae, Sardi, 
"Syn, Thraces, werden Adjectiva mit ber. Endung - zcus 

"abgeleitet, 4. B. Africus, Británnicus, Celticus u. f. f. 
. Nur Graecus ift fo toic Rahmen des Voltes (Graeei) . 

, "fe aud) Adjectivum. 

4. Die Nahmen ber Laͤnder ſind, wenn ſie nicht 
2 Srechiſchen urſprunge und ojus Veränderung be Gomes 


. . ' N , 
; Zr * 14 4 . 


d ! 7 D ! 


- €. 61, Ableit. ber Adjectiva v. Voͤlkernahmen. 235 -— 
iur | | | 
tion aufgenommen find, tie Aegyptus, Persis, ſelbſt ect 
von ben Voͤlkernahmen abgeleitet, 5. 5. Britannia,’ Gal. - 
ha, Italia, Syria, Thracia, jum Theil mit Heinen Ab 
weichungen, tie aus Sardi-Sardinia, aus Siculi-Sici- 
lia ‚geworben ifl. Africa ift ein wirfliches 9fbjectioum mit. 
Ergänzung von terra. Den einigen dieſer Ländernahmen 

. werden Abjectiva mit der Endung -ensis unb Janus af» 

. geleitet: Graeciensis, Hispaniensis, Sicjliensis; Afriea- 
nus, Gallicanus, Germanicanus, welche wohl von den“ — - 
betreffenden Ableitungen der Voͤlkernahmen gu unterſcheien 
find. ^ So’heißt ein.‚exercitus Hispaniensis, ein in Spa⸗ 
nien flehendes, nicht aus Spaniern beſtehendes Heer, bas 
gegen; spartum Hispanicum eine Dott einheimifche Pflanze. 
Einzelnfiehende Adjectiva Griechifcher Formation find Ae. 
gyptiacus, Syriacus. Graecanicus ift feltfam gebildet, und 
drückt den Griechifchen Urfprung, bie Griechifche Art aus, ^ ^. 

Anm. Es iff febr gu beachten, daß viele Nomina propria, der 258 
ren, Endung es zuläßt, auch als Ad jeetiva gebraucht werden. Dies 
ift ſchon in der gewöhnlichen Sprache ber Gall mit Graecus, Hispa- 
nus, Italus, und mit allen Römifchen Mannernahmen auf ius. Man 7 
| fagt lex Claudia, Cornelia, Julia, Servilia, Tullia, u. f. f. nicht 
Claudiana, Corneliana, Juliana, wie man bilden könnte, und horrea 

' Sulpicia nicht Sulpiciana, Auf biefe Analogie sing man weiter und 
fagte ganz gewöhnlich auch Augustus, a, um für Augustanus oder. 
Augustianus Oder Augustalis, à. ®. domus Augusta, scriptores hi. 
storiae Áugustae. Die Dichter aber überfchreiten den gemöhnlis 
chen Sprachgebrauch, wenn fie durchweg den Nahmen felbft für bas 
davon ju bildende Adjeetivum, fobald es bie Endung zuließ, fegen; 
fo Nora; Carm. 1, 1, 2S Marsus aper? 4, 6, 7 Dardanas turres 
 quateret ,. eod. 12 posuitque collum in pulvere Teucro, eod. 18. - 
Achivis ureret flammis, 4, 9, 1 Homulae gentis custos, und nas - 
mentlid) mit ben Nahmen von Fluͤſſen: Horat. Carm. 4, 4, 38 
Metaurum flumen, de art. poet. 18 flumen Rhenum. Gelbft Pros 
ſaiker folgen hierin zumeilen ben Dichtern: Plin. hist. nat. 3, 16 
ostium Eridanum; Caes. bell. Gall. 3, 7 und · Tacit. Ann. 1, 9 
mare Oceanum. : ; 





0L o* | W 
. - ] i . . 
i . | ' x 


236 Ableit. der Adjectiva v. and. Adjectivie. e 6l. | 


' 959. C. Bon andern Adjectivis. / 
"Bon einigen Adjectivis werden andere Adjectiva. di-' 
' minutiva gebildet, :alle mit ber Endung - ulus, welche 


. aber auf verfchiedene Art angehängt wird, Aus parvus, — 


horridus,, nasutus,. primus wird auf die einfachfte Art - 
_ ,parvulus, hoórriddlus, nasutulus, primülus; au$ levis 
‘and pauper -leviculus und pauperculus, aug miser _ 
c und pulcher - misellus tnb pulchellus, aus aureus - 
aureolus. Ueber bie von Comparativig abgeleiteten Die, 
minutiva vergl. ©. 97. | 


2960 Neue Wörter werden aber außer der Ableitung aud) 
durch Zufammenfegung gebildet. Hiebei kann man auf 
das erfte unb auf das zweite Wort (eben, aud welchen 
ein gufammengefcGted befteht. 

| Das erfte Wort ift enttoeber ein Nomen, ober ein 

Verbum , ober eine Spartifel. Dieſe Iegtern bleiben untere - 
ändert, z. $5. benefacio, beneficium, maledico, satago, 
mur in nolo aus non vólo, nnb,màlo aus mäge (für 
magis) völo findet eine Zufammenziehung Statt. Am 

^.  PBufioften unter den Partikeln’ dienen die Präpofitionen zu - 
S, Zufammenfegungen: über bie Bedeutung derfelben, und bie 

Veränderungen, welche durch dag Zufammentreffen ungleich- 

^ - artiger Confonanten in der Ausſprache bervorgebeacht wer⸗ 

MESE Verba machen ben erften Theil einer Zufammenfegung ' 

|. mur in wenigen Wörtern aud: arefacio, calefacio, ma- - 

. defacie, patefacio, condocefacio, commonefacio, as- 

^ suefacio und consuefacio, alfo nur wenn das le&te Wort 

E bag Verbum facere if. Bon dem erflen Vetbo nad) der 
zweiten onjugation ift ber Endvokal o des Praͤſens ab 
geworfen. | 

Wenn das erfte Wort ein Nomen (ew. oder Pu . 
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jectivum) jectivum) ift, ſo geht es regelmaͤßis auf ein kur⸗ 
zes i aus: 

patricida armiger arlicepa aequiparo 
arüfex , . aquilifer ignivomus amplifico 


tubicen cápripes ^ misericors.  breviloquens 
eausidicus carnivorus  Fupicapra alienigena 
, aedifico belhgero stillicidum — vilipendo 


0) ; 


8 [^U - tung burd) 3ufammenfetung. 937. 


fo auch centifolia rosa, centimanus Gyges tom centum, _ 


Während bed) fonft bei den Zablwoͤrtern andere Zuſammen⸗ 
ſetzungen ſind: Duumvir, Triumvir, biceps, quadrupes; 


"und unverändert Decemvir, Centumvir. Eine Zufam 
menziehung findet Statt in tibicen au& tibiicen ton ti- 
bia und cano, wogegen tubicen, fidicen, weit fein. i in 


ben Wörtern tuba und fides iff, den Bindungsvofal nach 


ber Segel furg haben. Wenn das zweite Wort mit ciem 


Votal anfängt, fo findet eine Elifien Statt: magnani. — 


‚mus, unanihis, wogegen zu vergleichen ift: unimanus, 
uniformis. 


AS Zufammenfegungen fünnen kaum gerechnet ters 


den folche Wörter,’ deren einzelne Beftandtheile befonderg 
beflinirt werden, unb bie,nur. in fo fern ein Wort au 
. machen; weil fie gewöhnlich zuſammengeſchrieben werden, 
wie respublica, jusjurandum, rosmarinus, oder folche, 


wo dag erfie Wort ein Genitiv ift, wie Senatusconsul- 


dum , plebiscitum. 


Das zweite Wort in. ‚der Zufammenfegung entfchei: 261 


bet, zu welchem Sedetheil das Ganze, gehört. Nur bei‘ 


der Zufammenfegung mit Partikeln bleibt bad zweite Wort 


unveraͤndert, oder leidet doch nur geringe Veraͤnderungen 


in den Vokalen. Dieſe ſind hier nahmentlich in Bezug 


auf den Stammvokal bed Verbi in ber Zuſammenſetzung 


zu beachten. Es bleiben naͤhmlich unveraͤndert die Vokale 


io u, lang a und lang é, z. B. adscribo, comminor, , . 


appono, excölo, addüco, iHäbor, subrẽpo. Aber fur 
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a unb fur & unb der Dipthong ae leiden haͤufig eine 


Veraͤnderung: 1) à A bleibt im ber Zufammenfegung nur in 
den Eompofitig von caveo, maneo unb traho, gebt aber 


in Y über in den meiften andern, P B. 
, constituo aus statuo —  arripio aus rapio 
accipio aus capio incido aus cado 
^ abjicio aus jacio 'adigo aud ago - 


fe aud) mit folgendem Gonfonanten: attingo aus tango, 


“ . confringo aus frángo; jedoch e finbet Statt in adscendo, 


 adspergo, refello, confercio. 2) € bleibt theils unver⸗ 


aͤndert in 


appeto, contego, contero, congero; 
theils geht es ini über: | 
assideo aus sedeo - arrigo aus rego 
abstineo aus teneo ^ — adspicio aus specio.- 


Beiderlei Formen haben in. den: verfchiedenen Compofitig | 


von legere Statt, 5 $5. perlégo, ich lefe durch, intel- _ 


ligo, id) verfiche,; aber auch-intellego war ehemahls ge» 


| braͤuchlich. 3) Der Diphthong ae bleibt unveraͤndert nur 


in den Compoſitis von haereo, 5. B. adhaereo; et geht 
in lang i über in den Gompofitid von caedo, ..laedoj 


. quaero, z. ®. incido, id) ſchneide ein, illido, ſchlage auf 


etwas, inquiro, unterſuche Anderes Einzelne iſt aus dem 


Verzeichniß der unregelmaͤßigen Verba zu entnehmen. 


Bei der Zuſammenſetzung von Nominibus und Verbis 
wird das zweite Wort ſtaͤrker verändert, und hiebei find 
zugleich die oben angegebenen Regeln über Die Ableitung 
in Betracht zu ziehen. Wir (eben aber, daß Nomina aud 


Verbis auf verfchiedene Art entfichen, au8 facio. toirb it 


Sufammenfe&ungen arüfex, pontifex, qu$ capio parli- 
ceps, anceps, aus fero cistifer, aquilifer , aus cano 
tubicen, fidicen, aus gero claviger; armiger , gegen. 
bie oben angegebenen Ableitungsarten, aber unter einander 
febr ähnlich. Zufammengefette Adjectiva werden ton Vers 
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bis mit der Endung us abgeleitet, welche an bir Stamm, 
ſylbe gehaͤngt wird: causidicus, ignivomus, dulcisonus 
wie consonus, carnivorus; von Subſtantivis aber mit 


möglichft geringer Veränderung | d. ®. centimanus, ca- | 


‚pripes, misericors, uniformis. 


LN . 


Particulae 


a 


. ; Cap. 62. | 
Adverbium. 4 


1. Co mie durch dag SIbjectibum einem Subſtantivo 262 


eine Eigenfchaft beigelegt wird, fo wird durch das Adver⸗ 
bifm zu einem Verbum, Adjectivum (alfo aud) einem Par 
ticipium ,) und felbft zu andern Adverbiis ein Umſtand 


zur näheren Beſtimmung hinzugefügt, z. B. prudens homo , 
» prudenter àgit, felix homo, feliciter vivit, eximie do- 


ctus; .donius celeriter exstructa, satis bene scripsit. 
Anm. Zu einem Subftantivunm kann ein Adverbium mur in 


dem alle geſetzt werden, wenn, was bisweilen-der Fall iſt, bas Sub⸗ 


ſtantivum für ein Adjeetivum oder. Participium ſteht, indem es eine 
Eigenſehaft ausdrückt. Qo findet man populus late rex, aber rex 
fieht für reznans, weit unb breit herrichend, admodum puer erat, 
er mar noch febr Knabe, b. b, jung wie ein Sabe. Zu Pronomi- 
nibus adjectivis Fann ein Aöverbium gefebt werden, wenn der abjer 
etivifche Begriff vorherrfcht, i, 95. homo plane noster vollkommen 
Aer un(rige, b. 5. und ergeben. 


N $ Redetheile, welche weder conjugirt noch deklinirt werhen. 


- 


‚2. Das Adverbium ift ein unveränberlicher Redetheil, 


indem es weder Caſus hat, noch verſchiedene Formen nach 
Verſchiedenheit der Perſonen, Tempora und Modi am 
nimmt. Nur in ſo fern ſchließt ſich das Adverbium von 
allen Partikeln noch am naͤchſten an die veraͤnderlichen Re⸗ 
betheile an, daß diejenigen Adverbia, welche von Sibjectibid 
‚oder Participiis abgeleitet. find, diefelben Gradus oder Ver 
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gleichungsſtufen, als jene Redetheile, annehmen. Es ift 


alfo bei dem Adverbio nur zumächft bie Wortbildung (elóft 
unb alsdann die Comparation zu betrachten. 


Hinſichts der Wortbildung -theilen fich bie Adverbia 


üt primitiva (urfprüngliche) unb derivata (abgeleitete. ) 


. Wir behandeln zuerſt bie derivata, beren Zahl groß ift, 


unb welche Geftimmten Regeln in ihrer Ableitung folgen. 


Von ben Abjectiviß und Participii anf us, a, um 


3. Bei weitem bie meiften Adverbia: derivata foms : 
men mit der Endung .& und ter oder iter ton Adjectivis 
und Participiis (Praes entis Activi und Perſecti Pas- 
‚sivi) her. | 


und von ben Adjectivis auf er, a, um (alſo von denen, 


Nox 


welche nach ber. zweiten Deklination geben). erben 
Adserbia mit der Endung © 
abgeleitet Von altus, longus, molestus, doctus, « emen- 


.' datus, ornatus fommen die Abdverbia alte, longe, mo- — 
leste, docte, emendate, ornate. Bei den Adjectivis 
'euf er, a, um kommt es Darauf an, ob fie bag e im. 


den Casibus obliquis ausſtoßen oder behalten, (f. S. Al 


-.„. und 44) denn banad) richten fid) aud) die Adverbia. Alſo 


von liber snb miser — libere und misere, von aeger, 


. aegri, und pulcher, pulchri — aegre und pulchre. "Zu 


bonus gehört (von einer alten orm) dag Adverbium bene, 


welches mit málé die einzigen Abverbia dieſer Ableitunges 
flaffe find, bie ein kurzes e zur Endung haben. 


Anm. 1. Auch inferne und superne, unten und oben, oder 


aud) nach oben und von oben ber, haben ein kurzes e, bei Lucretius 


immer und bei Horaz Od. 2, 20, 11, obgleich fie vom infernus und 


" supernus abgeleitet find. -Aber mar fang nicht befimmen, in wie 


weit hiebei eine Sreiheit des Dichters anzunehmen if. 


Anm. 2. Einige Adserbia auf = weichen Hinfichts ihrer Bes 


hi 


deutung von den betreffenden Adjectivis ab, müffen aber beffen unges - 


achtet als abgeleitet von benfelben angefehen werben, So sane (volt 


^, ' sanus gefund) bed. gewiß, valde, (von validus, triftis aus valide 
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——————————————————— 
aufanmengeroden,) bed. febr. Pland heißt beütlich, wie planus, geht 
bans aber aud) in bie Bedeutung „vollkommen, durchaus‘ über. 


4. Einige Adverbia, welche von Adjectivis der zwei⸗ 264 


ten Deklination herſtammen, haben bie Endung o flatt ẽ: 
arcano und secreto heimlich, cito, continuo, crebro, - 
falso, gratuito, (unentgeltlich,) liquido, manifesto, ne- : 
cessario, perpetuo, precärio, (bittweife,) raro, sero, 
(zu fpát,) sedulo, serio, subito; tuto. Dazu fommen 
nod) einige Abverbia ton Participien: auspicato, consulto, 
directo, (gerade zu,) festinato, nec- oder inopinato, im- 
^proviso, iterato, merito, optato, sortito. Man hält. 
biefe Adverbia gewöhnlich für Ablative ber Abjectiva, und 
bei mehreren iff das regelmäßige Adverbium ‚auf & dane⸗ 
ben nicht ganz außer Gebrauch; jedoch abgefehen von bem 
Urfprung weicht die orm auf o in Hinſicht auf Bedeu⸗ 
tung unb Comparation nicht von ber auf & ab. Mutuo, 
auf.Borg, z. B. pecunias sumere, quaerere, ſcheint ge» 
toif eig Ablativ zu fein; aus jener urfprünglichen Bedeu⸗ 
tung entwickelte fid) bie von „gegehfeitig." 

Anm. 1. Vere mid vero haben eine etwas verfhiebene Ber 
deutung: das regelmäßige Adverbium von veras, wahr, iff were; 
vero Wird bei Answorten ‚auch mit der Bedeutung „in Wahrheit, 
alferdings‘? gebraucht, gewöhnlich aber ift e& eine, Eonjunction gewwers 
den, ,, aber. ^  Cyegen Gebrauch in Antworten wollen wir burd) ein 
Beifpiel erörtern: man frägt adfuistine heri in convivio? id) ant⸗ 
worte ego vero adfui, ober ohne Verbum ego vero, minime vero, .- 
und fo wird fi) vero oft bloß als Zeichen einer Entgegmung für ben ^ 
Deutſchen unhberfegbar finden. Mit cerse und cerco verhält es fij 
in ber Regel anders ald mit vere und vero: bas gewoͤhnliche Advers 
bium, welches der Bedent. des Adjectivs folgt, ift certo; certo nimmt 
bie Bedeutung „wenisftens,’ gleich saltem, an. gebech wird auch 
certe häufig für uter. „gewiß⸗ gefagt, à. ©. certe scio, mad Et⸗ 
neftt mit Unrecht und ganj willkuͤhrlich aus dem Cicero vertiefen bat. . 


Anm. 2. Omnino von omnis, garni und gar, Überhaupt, mag — 


auch zu biefer affe gerechnet werden. Oppido (tbe, if fehr zwei⸗ 
felbaft Hinfichts der Ableitung. Profecto wahrlich, gehört bieber, 
Sumpté Gramm. 6te Zul. E 
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BY: Adverbium. Enhung ter. Cap. 62; 
wenn ed on profeotus, a, um abgeleitet wird, ſteht e aber, mas 
wabrſcheiulicher ift, für pro facto, it Str. 10, 





as 5. Alle andere Adjectiva und bie Participia auf ns- 


. «(alfo alie welche nach der dritten Deklination geben) bil⸗ 
den ibe- N 
Wbverbium auf ter, | - 
mit. Beibepaltung der Veränderungen, twelche der Genitiv 
leidet. Aus dem Genitiv is wird iter, nur aus dem Ge 
nifib ntis (bom SRonilnatio ns) dag Adverbium nter, i. $5. 
| elegans - eleganter, amàns-amanler, conveniens:con- , 
venienter; aber. par-pariter, utilis-utiliter, tenuis-te- 
nuiter, oeler, Éris - celeriter; saluber- salubriter, unb fo. 
- ferociter, simpliciter, dupliciter, decenter, concordi- 
‚ter, audaciter (oder häufiger fonfopirt audacter.) 


+ "Anm. 1. Die Ableitungsfylbe ter bient auch zur Bildung ber - 


Abverbig aliter, anderd, unb propter, neben, erftereó vom der ur⸗ 
fprünglichen Form alis Neutr. alid gebildet, lebtere von prope aus 


ptopiter verkuͤrzt. S. Nr. 6 Anm. 1. "ehementer kommt von - 


veheniens heftig, nimmt aber auch bie Bedeutung „ſehr“ gleich 
. valde an. 
E Sum, 9, gu einigen Adjectivis auf us, a, um finden fid) Ad⸗ 
verbia mit doppelter Endung (abundantia,) alús: dure- duriter, 
firme- firmiter, gnave-gnaviter, humádne, inhumane- humaniter, 
. inhumaniter, large- largiter, luculente- luculenter, und in ber dis- 
teren Sprache nod) viel mehr, welche Prifcianus Buch 15, c. 3 an⸗ 
führt. zu violentus giebt e6 nur ein Adverbiung violenter: violente 
läßt fid nicht, uachweifen. 


266 6. Von mehreren Abjketiie vertritt das genus neu. 


rum Vie Stelle be8 Adverbii. - In diefer Ark find für- bie 
Proſa zu merken: facile unb dif ffcile, recens (neu, friíd)) 
unb sublime (in. ber. Höße, z. 8. volare,) ferner impuue 
B ungeſtraft, ceterum uͤbrigens, nimium gleich nimis, gu 
. febr, plerumque meiſtens, commodum eben, gerabe, po- 
tissimum ,. häufiger ale: potissime ,' am lieb(len, tantum 
fo febt, nur, multum viel, (et, und pauluin toenig, (füt - 
welche jedoch bei Comparativen die Ablativi multo, paulo 
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gebraͤuchlicher ſind) endlich die Zahladverbia primum, Se: 


cundum oder viel gewöhnlicher iterum, tertium t, f, fü. 


neben ber. Endung o (f. ©. 114) posiremum tmb ulti-- 
mum zum letzten Mahle. Abundé, reichlich, rechnen wir 
mit einigem Zweifel auch hieher, indem e fid) ſchwer ˖ von 


impuné trennen láft; aber abandis- iff nicht vorkanden, 


fondern abundus. Beſonders aber pflegen Dichter bie 


Neutra von Adiectiven, fowohl nach ber zweiten, als nad) 


ber dritten Deklination, als Adverbia zu ‚gebrauchen, i B. 
mite, dulce und perſidum ridere, canere indoctum, 


triste und torvum clamare, immite sibilare, „und im 


Muralid multa gemere, tristia ululare, crebra ferire, 
Anm. 1. Wir haben allen Grund, das zu einer Präpofition 
gewordene Adverbium prope auch für das Neutrum eines veralteten 
Adjectivi propis su halten, denn bie im adverbialen Sime oleid)bez ' 
deutende Sorm propter nahe, if offenbar das regelmäßige propiter, 
und Eomparativ-propior, Adverb. propius, müffen eben falls auf pro- 


pis zurückgeführt werden. Wielleicht verhält es fid) mit saepe eben - | 


fo, nur daß bie Gradus des Sibjectit$ sacpior umb saepissimus nicht 


mehr in Gebrauch find. | 
. Anm. 2. Statt difficile ift aber aud) die ‚regelmäßige Adver⸗ 
bial⸗Form difficiliter unb difficultet nicht ungemöhnlic. Aber faci- 


liter ift unklaffifch. 


Ä 7. Wenn aud) der Grammatifer im gemeinen je 267 
bem Adjectiv fein Adverbium beilegt, fo ift bod) dabei dag 


Lexikon fer zu berücfichtigen. Won einigen Adjectivis 


laͤßt bet Begriff felbft die Bildung eines Adverbli nicht zu, 


wie z. B. von den Adjectivis, welche einen Stoff oder 


Farbe ausdruͤcken; von andern kann man nur ſagen, daß 


in den und erhaltenen Schriftſtellern kein Adverbium ge⸗ 


funden werde, z. B. von den Adjectivis amens, dirus, 


. discors, gnarus, rudis, imbellis, immobilis, inflexi- 


 — bilis und andern fo gufammengefeGten. Zu vetus iff das - 


Adverbium vetuste und anüque, gu fidus fideliter von 

gleichbedeutenden Adjectivis. Häufig ift aud) der (all, daß 

Adverbia in den erhoͤhten Oradus vorhanden fino, ohne .- 
£9 on 


* 


. turmatim haufenweiſe, truppweiſe, curiatim nach Gurien, 
' citatim von cito eilig, gradatim ſchrittweiſe, ostiatim von 
Thür zu Thür, oppidatim von Stadt ju Stadt, vicatim 


laſſen fid) nicht nachweiſen, aber. die Comparativi iristius, 
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bag. deren Poſitiv exiſtirt, z. B. trisliter und socorditer 


‚ socerdius unb bie Superlative find in Gebrauch. Zu wa⸗ 


gnus giebt e8 fein Adeerbium, aber ber unregelmaͤßi ige Com⸗ 
parativ deſſelben iſt magis, der Superlativ maxime. 
8. Eine bedeutende Anzaͤhl tom Adverbien wird mit 


der Endung im groͤßtentheils von Participien abgeleitet, z B. 
caesim und punctim, hieb⸗, ſtichweiſe, conjunctim bete. 
- bunden, contemptim, verächtlich, cursim inr Laufe, gra- 


vatım, sögernd, ungern, ‚gleich gravate, nominatim nah: 


— mentlidj, passim audgebreitet, an verſchiedenen Orten, von 
pandere, praesertim. vorzüglich, zumahl (vor prae und 


serere, gleichfan an der Epige,) privatim befondere, den 


Einzelnen betreffend, pedetentim Fuß vor Fuß, ſachte, | 


raptim teißend, eilends, sensim merklich, allmählig, car- 


pum und separatim theilweife statim ſtehenden Fußes, 


ſogleich, sirictim flüchtig, obenhin, tractim gezogen, lang: 


ſam. Aber auch von andern Redetheilen, jedoch ſo, daß 


ihnen vorzugsweiſe die Participial-Endung atim gegeben 


x , » 


- 


wird, wenn fie aud) nicht von Nominibus der erſten De⸗ 
klination herkommen: catervatim, cunealim, gregalim, 


von Dorf zu Dorf, paulatim allmaͤhlig, singulatim ein: 


. i, generatim und, summatim -im Allgemeinen und nach 
.. „ben, Dauptpunften, minutatim, ſtuͤckweiſe, in fleinen Stücks 
. den. Serner confestim eilends, (sufammenhängend mit 
. festinare,) furtim heimlich, singultim fchluchzend, tribü- 

. tim mad) Zribué, ubertim reichlich, viritim: máinlidy; - 
. Mann für Mann, vicissim wechſelsweiſe. Affatim, reich — 


toe 


fid), iſt zweifelhaft in ber Ableitung, interim, mnywiſchen, 


kommt von inter. | 
209 9 Eine Eleinere- Zahl. von Adoerbien wird nit be oc 
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, Endung itüs ton Nominibus gebildet, größtenteils um 
das Ausgehen von dem, toad Dad primitivum enthält, 
auszudrücken: : coelitus vom Himmel her, funditus von 
Grund aud, medullitus im Marfe, penitus von innen, 
‚innerlich, radicitus, stirpitus; ferner von Adjectivig abge» 
leitet antiquitus. in alten zeiten,‘ divmitus durch Gott, . 
von Gott her, göttlich, humanitus auf menfchliche Art. 
Zu: diefer ABleitungsklaffe rechnen toit. die Adverbia, 
welche mit der Endung us oder tus nicht von Nominibus, 
fondern von andern Mebetheilen abgeleitet werden. Daß 
ſie chgeleitet- find, ergiebt fid) bei der erften Anſicht, aber 
« - ihre Bedeutung ift. verfchiedentlich geaͤndert. Solche find 
cominus aus ber Nähe, unb eminus aus ber Gerne, in- 
ius von innen ober innerlich, subtus von unten oder un⸗ 
terwärtd, extrmsecus und intrinsecus ton aufen und 
bon innen, mordicus von mordere, feftgebiffen, 5. B. te- 
nere, versus gegen hin, von vertere, für den gewoͤhnli⸗ 
chen Gebrauch Praͤpoſition geworden. 
10. Eine große Zahl von Abverbien entſteht endlich 270 
“ durch den adverbialifchen Gebraud) verfchiedener € a ſus von 
Stomini$us und durch Zufammenfegung mehrerer Re⸗ 
detheile. Auf diefe Art entftehen die Zeitpartiteln no- 
ctu Nachtd, vesperi Abends, mane frühe, tempore oder 
-temport zeitig, simul (don similis). zugleich, zu gleicher 
"Seit, diu lange, und davon abgeleitet quamdiu wie lange? _ 
aliquamdia eine Zeitlang, interdiu bei Tage, hodie heute, 
quotidie fáglid), quotannis jábrlid), postridie den Tag E 
darauf, perendie den dritten Tag darauf, übermorgen, 
pridie ben Tag vorher, nudius tertius ehegeflern, am - 
‚ dritten Tage von jeGt gn ruͤckwaͤrts gerechnet, entftanden 
aus nune dies tertius, und fo findet fid) nudius quar- 
tus, quintus, sextus, terliusdecimus; propediem nach: 
ftr Tage, initio unb principio zuerſt, eig. im Anfang, 
‚nepente "unb derepente eilig: „Ablat. von repens ‚) m-. 
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prmi⸗ und cumprimis vorzuͤglich, proténus unb.prot. — 
nus (quá pfo unb der. Präpof. tenus)' fofort, aliás ſonſt, . 


du anderer Zeit, actutum. augenblickd, alternis abwechſelnd, 


modo, nur, eben, postmodo nachher, interdum zuweilen, 
cummaxime gerade, iummaxime damahls gerade; oder 


- Bloß. gerade, nur von ber Vergangenheit, denuo (de hovo) 


von Neuem; ilicet. (don ire und licet) illico (eigentlich ^ 
in loco) und extemplo alsbaid; interea unferbef, und | 
praeterea außerdem, verlängern das’ a, fo baf man fie. 


. Wid)t ohne Bebenfen für gufammengefegt aug inter, prae-. 
; ter unb ea, ‚dem Neutrum Pluralig, halten kann. In 
hacterius, bie fo weit, und ealenus, bis dahin, ſcheint 


ber Ablativ von der Präpofition tenus abzuhängen: non ‘ 
der örtlichen Bedeutung. gehen beide im bie ber Zeit. über, 


Ortsbezeichnungen: foris draußen, foras ‚hinaus, nebg - 


- 


dómum,. domi und domo, rus, ruri und rure, hu: 
mum, humi und humo, von welchen Gafibu$ an eis. 
nem. andern Orte im bet Syntax gehandelt wird, insu. 
per, darüber, auch außerdem, obviam entgegen, obiter 
im Morbeigehen, bei Gelegenheit, (aud. ob unb iter). pe- 


regre, über Feld, aus ber Fremde, praesto bei der Hand, 
‚zugegen, recià gerades miM zu ergänzen. viä, una, 
‚zufammen. 
371 . 


Modalitäten beg Handelns auf die Frage qui wie? 
(alter Ablat. von quis,) sponte von freien Stuͤcken, ein 


alter Ablat., forte (Ablat. von fors) unb fortuito (u) gu» 
fällig, forsit, forsitan (fors sit an) forsan und fors als 


kin, vielleicht, gleich fortasse und fortassis , (in proſai⸗ 
ſchem Gebrauche find allein fortasse unb forsitan,) mi. 


mirum naͤhmlich, scilicet. unb videlicet verſteht ſich, 
. Utpote aus ut unb pote eig. wie es möglich iff, daher 
. nähmlich, ald, dumtaxat nur, praeterquam aufer, ‚quo- 
modo und: quemadmodum auf welche Art, b. D. wis, 


Nenedum mát id zur Seigerung tienen aud). ung 


, 


i 
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gefaͤhr bei Zahlen, ‚quamobrem weshalb. und quapropter 
weswegen, toarum? quantopere Wie (efr, tantopere fó - 
(er, maximopere und summopere recht fehr, affe auch 
getennt quanto opere tu, f. f. alioqui oder alioquin 

. fonft, b. 6. auf andere Urt, celeroqui oder celerequin/ 
"übrigens, frustra vergeblicher Weiſe, durch via zu erklären 
und abzuleiten von fraus, fraudo, incassum unnuͤtzer 
Weiſe, nequicquam vergebend, summum für ad sum- 
mum höchfteng, tantum und solum nur, allein, und us 
ſammengeſetzt Tantummöde, solummödo, gralis umfon(t, 

- (aug gratis, wovon aud) ingratus, wider Willen,) vulga : 
gewöhnlich, bifariam auf zwei Seiten,. stoiefad), trifariam, 
multifariam an vielen Seiten, omnifariam auf allen Gi 
ten, zu ergänzen partem. | 

€nblid) partim, urfprünglic) gleich, partem, $ 58 
Liv. 26, 46 partun copiarum ad tumulum-expugnan- - 
| dum milit, partim ipse ad arcem ducit, aber dann: - 
. wie das Deutfche theils — theild gebraucht, felbft mit. eio 
mem Genitiv ober mit ber Präpofition ex, für alii — alii 
6 8. Cic. Philipp. 8, 11 quum partim e nobis ita. 
' timidi sint, ut omnem populi Rom. beneficiorum me- 
moriam abjecerint, partim ita a.rep. aversi, ut huic. 
se hosti favere prae se ferant, und für alia — alia Cic. 
‘de Off. 2, 21 eorum autem beneficiorum parüm ejus- 
modi sunt, ut ad universos cives pertineant, partun - 
singulos ut atlingant. 

Anm. über die Bedeutung einiger oben angeführter Adverbia. 27% 
Die Abverbia conzinuo, fubito, statim, confestim, repente und , 
derepente, actutum, illico, ilicet, extemplo werden im Deutfchen 
haufig alle durch fogleich uͤberſetzt, aber genau genommen heißt, wie 
auch jum Theil oben angefuͤhrt worden, continuo unmittelbar bats · 
auf, obue bag etwas anderes dazwiſchen kommt, subito, ploͤtzlich, vrn 
etwas Ueberraſchendem, scatim ſiehenden Fußes, ohne Aufſchub, con- 
festim eilends, protinus eigentlich fürder, wie wir (agen fürber ſei⸗ 
nes Wirges sien, b. Li fo, wig man angefangen fat, dann ſofort, ohne 
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—rrr ze u 
Unterbrechung, repenre und verſtaͤrkt derepenze auf einmahl, nicht 
alimáplid) (sensim) $. B. Cic. de Off. 1, 33 amicitias, quae mi- 


Á 


.. nus delectant et minus probentur, magis decere censent sapien- 


. tes sensim dissuere, quam repente praecidere; actutum. augen⸗ 
— Bids, eodem actu, ilicet ift feltener als illico, hat aber ungefähr 
biefelbe Bedeutung alöbald, auf der Stelle, 4. ©. Sallust. Jug. 45 
Ubi formido illa mentibus decessit, ilicet lascivia atque superbia 
incessere; Cic. p. Mur. 10 Simulatque increpuit suspicio tumul- 
tus, artes illico nostrae conticescunt. Auch excemplo hat fü wie 


\ipnliche Ableitung (denn templum ift locus religiesus) (0 aud), aͤhn⸗ 


^ lidje Bedeutung, 1. B. Liv. 41, 1 Alii gerendum bellum extem- 
plo, , antequam "eontrahere copias hostes posent, alii. consulen- 
dui prius Senatum censebant. 

Praesertim, praecipue, imprimis, cumprimis, app sime werden 


im Allgemeinen burdj vorzuͤglich überfent, Aber ein Umterfchied ift. 


allerdings vorhanden. Praesertim entfpricht dem Deutfchen zumahl 
und legt ein Gewicht auf eine Behimmung;-. praecipue behält bie 


. 5ebeut. feines Adjectivi, indem praecipuus dem corimunis entge⸗ 
" geniebt : - jus ptaecipuum (Privilegium) — jus commune, babet 
praecipue bem veralteten abfenderlich entfpricht, nicht ganz fo genau 


m Worte beſonders; imprimis und cumprimis finden ‚Ihre Erklaͤ⸗ 


rung in ber Zuſammenſetzung: vor vielen andern, vorjüglihs ap- . 


prime endlich findet ſich ſeltner und mur qur Verſtaͤrkung einer ad⸗ 
jeetiviſchen Beſtimmung, z. B. ap pprime 'doctus, apprime utilis. - 
Der uUnterſchied zwiſchen den Wörtern, welche Deutfch durch 
nur überfegt werben, modo, dumtaxat, solum, tantum, 'solum- 


" modo, tantummodo ift (der iu befiimmen. Das gewöhnliche 
nur if modo; solum ift allein, wo man etwas Höheres unb Groͤ⸗ 
feres vorausſetzt; tantum ift bloß, wo etwas Anderes gefordert wird, . 


$. D. dixit tantum, non probavit; 9 verſtaͤrkt werden biefe Begriffe 


durch bie Zuſammenſetzung: selummodo. nur allein, tantummodo ' 


nur bloß, Dumtaxat toirb nicht qu Verbis geftellt und fcheint dem 
Deutfchen einzig zu entſprechen, z. B. Caes. Bell. oiv. 3, 40 pedi- 


tatu dumtaxat procul ad speciem utitur, einzig und allein aus der - 
Ferne; Curt. S, 1, 29 quo (carmine) significabatur male insti- 


tuisse Graecos, quod: tropaeis regum dumtaxat nomina inscribe- 


— ' rentur; id. 9, 9, 18 aestus totos circa flunien campos inundave- ^ 


rat, tumulis dumtaxat eminentibus, velut insulis parvis. In andes 
ver Bedeutung ift Dies Wort f. $. a. wenigſtens, unb giebt wie certe eine _ 


genauere Beſtimmung, wie bei Cicero: nos animo dumtaxat wWige-. 


mus, re familiari comminuti sumus, fif Muth wenigſteus febit 


hod 


- 


. &ap.63. . Adverbia primitiya. . . 249. 
mir's nicht, ober valde me Athenae delectarunt, urbs dumtaxat, 
et urbis erhamenta et hominum benivolentia. "Mu saltem - 
beißt wenigſtens, feiat aber herab, & B. eripe mihi hunc dolo- 
rem, aut minue saltem. 

Frustra hat den Begriff getäufchter Erwartung; & 95. frustra 275 
suscipere labores, hequicquam ben fehlenden Erfolges, tie. bei - 
. Hera} Carm, 1, 3, 21 nequicquam deus abscidit Oceano terras, 
si tamen impiae rates transiliunt vada, Incassum ift feltener, 
.. rfammengefest aus in Und cassum, hehl, leer, heißt alfo eigentlich 

ins eere, ins Blaue hinein, i. B. tela jactare, wovon Fein Nutzen 
abzuſehen. 
Alias haben wir ſchon im ert. vou alioqui unterfchieben. 
Beide Wörter werben Deutfch durch font uͤberſetzt; aber alias’ heißt 
gu anderer Zeit und an anderem Drie, alioqui. in anderer Beier 
wbung, à. 2. Libius: triumphatum de Tiburtibus, alioquin mitis 
, Victoria fuit, „ferner in anderem Salle’’ (went dad vorher gefagte nicht 
geſchieht) z. B. Taeitus: dedit tibi Augustus pecuniam non ea 
lege, ut semper daretur: langüescet alioqui industria. Ein Uns 
terſchied im Gebrauch vou alioqui und alioquin iſt nod) nicht aufs 
gefunben, ber folgende Buchſtab fcheint wenigſtens bie Wahl ber eis , 
nen ! be der andern Som nicht zu beftimmen.. 





| dap. 63. on 
Adverbia primitiva. 

1. Die Adverbia primitive (urſpruͤngliche, nicht ab» 276 
geleitete) find gering an Zahl in Vergleich mit den abge — 
leiteten, nabméntlid) in Vergleich mit ben von Adjectivis 

mittelſt ber Endungen S unb ter abgeleiteten. So wie bei 
dieſen die Bedeutung von der des Adjectivs abhaͤngt und 
in der Regel einen ſehr feſt beſtimmten Umfang hat, ſo 
druͤcken die primitiva dagegen bie allgemeinſten Umſtaͤnde, 
welche bei einem Factum in Betracht gezogen werden, aus, 
„ die. Fragen ob, wie, wann, too? und die allgemeinen 
” Antworten darauf, find aber deshalb mit ihren nächften 
Zufammenfegungen und Ableitungen vorzüglich zu bemerken. 
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30 Adverbia primitiy. Cap. 63. 
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2. Dahin geboren *): 'bie Verneinungswoͤrter 


non, haud und ne, nebſt immo, die Beja hungen nae, 


quidem, ulíque allerdings, aus welchem Worte wieder 
bie Verneinungspartikel neutiquam, keineswegs, entſtanden 


iff; nempe naͤhmlich, doch wohl, vel in ber Bedeutung 
ſogar, (f. oben $. 108,) dag Fragewort cur toarum ?' (wahr⸗ 
ſcheinlich aber aud quare oder cui rei enffländen,) | die 


Wörter, welche im Allgemeinen, wie etwas gefcheßen iſt, 
ausdrücken (Modalitäten der Handlung) paené, fer& unb 
fermé faft, temer& ungefähr, fo Din, fne Meberleguiig 
und Abficht, ritd nad) Brauch oder Sitte, vix, faum, ni- 


mis ju febr (nimium f. oben Cap. 62, 6) parum zu toe 
nig, satis»odegsat gellug, saltem wenigſtens, ut :oder 


uti toie, und daraus sicut und velut, oder sicuti und 
velut; gleich wie, ceu (dichterifch) gleich wie, quam wie 


fer, tam fo fehr, sie und itä fo, unb von ita abgtlei, 


tet item und ilidem «beu fo, und verboppelt identidem, 


"weiches Wort aber als Zeitpartifel die Bedeutung „immer⸗ 


fort, ein Mahl wie das andere. Mahl" annimmt, périnde 


‚und próinde (von inde abgeleitet) gleich, eben fo, sécus 
‚anders. Die Drssbezeichnungen uspiam nnb usquam 


. itgenbtóo, nusquam nirgendg, procul fern, prope nahe. 


^(f. Cap. 62, 6 Anm.) ferner ubi, wo? ibi dort, unde ton 


wo? inde von ba, nebſt ihren zahlreichen Zuſammenſetzun⸗ 
gen unb Correlaten, von welchen gleich nachher beſonders 
gehandelt wird. Die Zeitbekimmungsmörter quande 


wann? nebft. feinen Zufammenfeungen aliquando einmahl, 





) Spir muͤſſen fuͤr das folgende Verzeichniß, welches wir wegen 
ber ungemeinen Wichtigkeit dieſer Partikeln für das Verſtaͤndniß Ber 
Schriftſteller ſo ausfuͤhrlich angelegt haben, bemerken, daß wir unter 
Adverbia primitiva hier keinesweges diejenigen verſtehen, von denen 
fich Fein etymon auffinden laͤßt, ſondern diejenigen, welche fid) nicht 


auf eine fruchtbare und verſtaͤndliche Weiſe auf die oben angegebenen 


Ableitunggklafien zuruͤckfuͤhren Laffen. Die rein etymologifche Untere 
fuchung wurde und auf ein zu ſchluͤpfriges Gelb führen, ro mir von 
Lehrern und Schulern fchlechten Dauk zu erwarten hätten. | 

v 0 OON * 
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. quandoque und quandocunque wann immer, quondam | 
. einftmahld, (worin das urfprünglid)e sur. Gonjunction ges 

wordene Relativum quum liegt,) nunc jetzt, tunc und 

"tum. dann r'unquam jemafld, nunquam niemahls, jam 

fen, etidm (aud et jam) und quöque aud), etiam-. 

nunc unb etiamtum noch, semel ein Mahl, bis zwei 

^ abi, (bie übrigen Adverbia numeralia ſ. Cap, 33.) 

. saepe off, usque immer fort,. beri oder here geſtern, 

. cras morgen, olim ehemals, mox bald nachher, dudum "' 
^ feit langet Seit, pridem. tormablé , längft, tandem end» - 
. lij, demum «rft, von inde in der Bedeutung darauf 

déinde und éxinde, oder abgefürgt dein unb exin bes 

nach, sübinde") gleich hernach, hintereinander, daher off, 

. deinceps nad) ber Neiße, denique zuleßt; ferner die Ad⸗ 
verbia mit ber Anhangsſylbe per: semper immer, nuper . 
neulich, parumper und paulisper eine ffeine Zeit lang, 

tantisper fo lange Zeit hindurch, - gewdhalich verlleinernd 

„eine fo kurze Zeit hindurch 7 

Auch ſind die meiſten yrápofitionen urfprünglid) 

Adverbig, welche aber deshalb, weil fie gewöhnlich den x - 

. afud eines Subftantivi zu fid) nehmen, zu einer.befohdern. 

RKlaſſe ber Nederheile gerechnet werden. Gie find jedoch im». 

mer. nod) al$ Abverbia anzufehen, wenn fie ohne Gaju8 

gu einem Verbum gefegt werden, z. 85. pone subit conjux. 
hinten folgt feine Gattin. Daher fommt e, daß man 
clum heimlich, unb coram in Gegenwart, in der Regel 

- gu den Präpofitionen zählt, während palam öffentlich, of» - 
gleich im Uebrigen ganz gleich gebildet, unbeftritten Adver⸗ 

bium heißt. Die Präpofitionen ante und post haben, | 
wenn fie als Adverbia gebraucht werden, gewöhnlich bie 

— Serlángerte Form anteä und posteä (and) antehac unb 
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x) Diefen Aceent auf Det. antepenulti verlangt iftian 
® 618 Kr.) für hie Comhoſita von T GAG " 
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wenn es von profeotus, a, um abgeleitet wird, flebt e$ aber, was 
wahrſchoinlicher iſt, fuͤr pro facto, jii Tr. 10. 


. 465 5. Alle andere üibjectiba und bie Parkicipia auf ns 


(alfo alle, welche nad) ber dritten Deklination gehen) bil 
den ipt - \ 

Abverbium auf ter, |. - 
mit. Veibehaltung der Veränderungen, twelche bet Genitiv 


leidet. Aus bem Genitiv is wird iter, nur aus dem Ge 


elegans-eleganler, amàns-amanler, conveniens:con . 


x 


nifio ntis (vom Nominativ ns) dag Adverbium ner, }. $5. 


venienter; aber par-pariler, uüilis-utiliter, tenuis-te- 


nuiter, celer, Éris-celeriter; saluber-salubriter, und fo 


ferociter, simpliciter, dupliciter, decenter, concordi- 
ter, audaciter (oder häufiger (onfopirt audacter.) 


Anm. 1. Die Ableitungsfplde ter dient aud) iur Bildung bet - 
Aöverbig aliter, ander, und propter, neben, erfiered von:ber ur⸗ 


fprünglichen Sort alis Neutr. alid ehildet letzteres von prope aus 


ptopiter verkünit.. &, Nr. 6 Anm. 1. Vehementer fommt von 


vehemens heftig, nimmt aber auch die Bedeutung „ſehr“ gleich 


ralde an.. 


verbia mit doppelter Endung (abundantia,) als: dure- duriter, 
firme-finmiter, gnave-gnaviter, humane, inhumane- humaniter, 
inkumaniter, large-largiter, luculente- luculenter, und in der aͤl⸗ 


Anm. 2. Bu einigen Adjeetivis auf us, a, um finden fi fid) Ad⸗ 


seren Sprache nod) viel mehr, welche Priſcianus Buch 15, c. 3 ett; 
fuͤhrt. Zu violentus giebt es nur ein Adverbium violenter: violente 
läßt fid) nicht, uachweifen. 


266 6. Bon mehreren Adjectivis vertritt. Dad genus : neu- 


drum bie Stelle des Adverbii. In biefer Art find für. die 
Proſa zu merfen: ‚Facile unb difficile, recens (neu, friſch) 
unb sublime (in der Hoͤhe, z. B. volare,) ferner impũne 
ungeſtraft, ceterum —8 nimium gleich mmis, zu 
ſehr, plerumque meiſtens, commodum eben, gerade, po- 
tissimum, häufiger als polissime , am liebften, tantum 


fo fehr, nur, multum viel, feht, und pauluin wenig, (für - 
‚welche jebod) bei Comparafiven: die Ablativi multo, paulo 


‘ 
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E.62. ' Adverbia. Neutra von Adjectivis. 943 


— — —— — —— —— — — — ——— 
gebraͤuchlicher find) endlich bie Zabladverbia primum; se- 
cundum oder viel gewoͤhnlicher iterum, tertium u fi fi _ 
neben der Endung o (f. ©. 114) posiremum tnb ulti- * - 
mum jum letzten Mahle. Abund&, reichlich, rechnen wir 
mit einigem Zweifel auch bieher, indem e8 fid) fchiwer-von 
impuné trennen läßt; aber abundis i(t nicht vorhanden, 
fondern abundus. Beſonders aber pflegen Dichter die 
Neutra von Abdjectiven, fowohl nach ber zweiten, als nach 
der .dritten Deklination, al8 Adverbia zu gebrauchen, s. ©. - 
mite, dulce und perfidum videre, canere indoctum, - 
triste. und torvum clamare, immite sibilare, .unb im 
9Murali multa gemere, tristia ululare, crebra ferire. 
Anm. 1. Wir haben allen Grunb, das zu einer Präpofition 
gewordene Adverbium prope auch für das Neutrum eines veralteten 
Abjectivi propis zu halten, denn bie im adverbialen Sinne gleichbes ' 
deutende Form propter nahe, iſt offenbar das regelmäßige propiter, 
und Comparativ propior, Adverb. propius, muͤſſen ebenfalls auf pro- . 
pis gurüchgeführt werden. Vielleicht verhält es fid) mit saepe. eben - . 
.. fo, nur daß bie Gradus bes Adjeetivs sacpior und sacpissimus nicht 
mehr in Gebrauch find. | 
Ann. 2. Statt difficile ift aber aud) die regelmäßige Adver⸗ 
bial⸗Form difficiliter und difficulter nicht ungewöhnlich. Aber faci: 
liter iff unklaſſiſch. : IN | 
Ä 7. Wenn aud) der Grammdtifer im Allgemeinen je: 267 
bem Adjectiv fein Adverbium beilegt, fo ift bod) dabei das 
Lerifon ſehr zu berückfichtigen. Don einigen Adjectivis 
^ Mt der Begriff felbft die Bildung eined Adverbli nicht zu, 
foie & 3. von ben Adjectivig, welche einen Stoff oder 
. arbe ausdrücken; von andern fann man nur fagen, daß 
in ben ung erhaltenen Schriftftellern Fein Abverbium ge 
funden merde, z. 9). ton den Adjectivid amens, dirus, 
. discors, gnarus, rudis, imbellis, immobilis, inflexi- - 
— bilis unb andern fo gufammengeíeGten. Zu vetus ift das - 
Abyerbium vetuste und anüique, zu fidus fideliter von 
gleichbedeutenden Adjectivis. Häufig ift aud) ber Fall, bag - 
Adverbia im den erhöhten GOrabud vorhanden find, ohne .- 
| | E £9 - 
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944 * Adverbia. Ableitungsſylbe iim. Cap. 62. 
baf. deren Pofitiv epiftirt, 5. 95. tristiter und socorditer 
laſſen fid) nicht — aber die Comparativi iristius, 
socordius und die Superlative ſind in Gebrauch. Zu ma- 
gnus giebt es kein Adverbium, aber der unregelmaͤßige Com⸗ 
parativ deſſelben ift magis, ber Superlativ maxime. 
968 . 8, Eine bedeutende Anzähk von Adverbien toirb mit 
Ber Endung im größtentheild von Participien.abgeleitet, DB. 
caesim und punctim, biebs, ſtichweiſe, conjunctim ver ⸗· 
bunden, contemptim, verächtlich, cursim im Laufe, gra- 
vatim, zoͤgernd, ungern, gleich gravale, nominatim na 
» mentlid passim audgebreitet, an verfchiedenen Drten, von 
' pandere, praesertim. vorzüglich, zumahl (von prae unb — 
serere, gleichſam an der Epiße,) privaüm befondere, ben 
Einzelnen betreffend, pedetentim Fuß vor Suß, ſachte, 
raptim teißend, eilends, sensim merklich, allmählig, car- 
ptim und separatim theiltweife, statim ſtehenden Fußes, 
. ſogleich, strictinr flüchtig, obenhin, tractim gezogen, lang: 
.fam. Aber aud) von andern Redetheilen, jedoch (o, daß 
^ nen vorzugsweiſe die Participial- Endung atim gegeben 
. wird, wenn fie auch nicht von Nominibus der erſten Des 
Hination herkommen: catervatim, cunealim, gregalim, 
. * turmatim Baufentoeife , truppmeife, curiatim nach Eurien, . 
x citatim von cito eilig, gradatim ſchrittweiſe, ostiatim von 
Thuͤr zu Thuͤr, oppidatim von Stadt zu Stadt, vicatim 
, von Dorf gu Dorf, paulatim allmaͤhlig, singulatim eine — 
jeln, generatim und. summatim .im Allgemeinen und nad). 
‚. „ben, Qauptpunften, minutatim, ſtuͤckweiſe, in Heinen Std 
, den. Ferner confestim eilends, (gufammenbángenb. mif 
. festinare,) furtim heimlich, singultim fchluchzend, tribü- 
‚tim nad) Tribug, ubertim reichlich, viritim maͤnnlich, 
. Mann für Mann, vicissim wechſelsweiſe. Affatim, reich: 
fid, ift zweifelhaft in der Ableitung, interim, inwiſchen, 
. fommt oon inter. | 


209 , 9. Eine kleinere Zahl ton Adberbien „wird mit der 





Cap. 62.. Adverbia. Endung us nmb itus. — 245 
Endung Iis von Nominibus gebildet, größtenteils um 
bag Ausgehen von bem, was dag primitivum enthält, 
auszudrücken: ; coelitus vom Himmel her, funditus von 

* Grund aus, medullitus im Marfe, penitus von innen, 
‚innerlich, radicitus, stirpitus; ferner bon Adjectivis abge» 
leitet antiquitus in alten Zeiten,‘ divinitus durch Gott, 
von Gott her, göttlich, humanitus auf. menfchliche Art. 

| Zu dieſer ABleitungsflaffe rechnen wir. die 9fboerbia, 

welche mit der Endung us oder tus nicht von Nominibus, 

fondern von andern Mebetheilen abgeleitet werden. Daß ' 
* fie abgeleitet find, ergiebt fid) bei der erfien Anficht, aber ) 

ihre Bedeutung iſt verſchiedentlich geaͤndert. Solche ſind 
cominus aus ber Nähe, unb eminus aus ber Ferne, in- ^ 
ius von innen ober innerlich, subtus ton unten ober un⸗ 
terwaͤrts, extrinsecus und intrinsecus von außen und 
, von innen, mordicus von mordere, feitgebiffen, z. $5. te- 
nere, versus gegen hin; von vertere, für ben gewoͤhnli⸗ 
chen Gebrauch Praͤpoſition geworden. 

10. Eine große Zahl von Adverbien entſteht endlich 270 
“durch ben adverbialifchen Gebrauch verfchiedener Cafug von 
Nominibus und durch Zuſammenſetzung mehrerer Re⸗ 
detheile. Auf dieſe Art entſtehen bie 3eitpattife[n no- 
ctu Nachts, vesperi Abends, mane frühe, tempore oder 
-temport geifig, simul (ton similis). zugleich, zu gleicher 
‘Zeit, diu lange, und davon abgeleitet quamdiu mie lange? 
aliquamdia eine goitlang, interdiu bei Tage, hodie feute, — 
quotidie fáglid), quotannis jährlich, postridie ben Tag 
darauf, perendie ben britten Tag barauf, übermorgen, 

X pridie den Zag vorher,‘ nudius tertius ehegeftern, am - 

, dritten Tage von jest gm ruͤckwaͤrts gerechnet, entflanben — 
- aud nune dies terlius, "unb (o findet fid) nudius quar- 

. tus, quintus, sextus, terliusdecimus; propediem naͤch⸗ 
ſter Tage, initio unb principio zuerſt, eig. im Anfang, 

Tepénte - und derepente eligr MAblat. von repens ‚) Im-. 


. 


- 


"- 
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944 -  Adverbia. Ableitungsfülbe im. Cap. 62. 
bag deren Pofi itib eriftirt, z. 9. tristiter und socorditer 

laſſen fid) nicht nad)toeifen, aber die Comparatioi tristius, 

‚ socordius unb bie Superlative find in Gebraudj. Zu ma- 
gnus giebt ed fein Adverbium, aber ber unregelmaͤßige Com⸗ 

parativ deſſelben ift magis, ber Superlativ maxime. 

968 . S, Eine bebeutende Anzähl ton Adverbien wird mit 
der Endung im größtentheild von Sparticipien abgeleitet, y. ®. 
caesim und punctim, hiebs, ſtichweiſe, conjunctim ver ⸗ 
bunden, contemplim veraͤchtlich, cursim im Laufe, gra- 
vatim, zoͤgernd, ungern, gleich gravale, nominatim nah⸗ 
mentlich, passim ausgebreitet, an verſchiedenen Orten, von 
pandere, praesertim vorzuͤglich, zumahl (von prae und 
serere, gleichſam an der Spitze,) privatim beſonders, ben 
Einzelnen betreffend, pedetentim Fuß vor Suß, fate) - 
raptim teifenb, eilenbd, sensim merklich, allmäßlig, car- 
ptim und separatim theilweife, statim ſtehenden Fußes, 
, ſogleich, strictinr flüchtig, óbenbin, tractim gezogen, lang» 
fam. Aber auch von andern Redetheilen, jeboch fo, daß 
^ nen vorgugsweife die Participial- Endung atim gegeben 
toirb, wenn fie auch nicht ton Nominibus ber erften Des 
Hination herfommen: catervatim, cunealim, gregalim, 

c turmatim faufentorife , truppweiſe, curiatim nach Curien, 
x citatim von cito eilig, gradatim fchrittweife, ostiatim von 
Thuͤr zu Thür, oppidatim von Stadt ju Stadt, vicalim 
, von Dorf zu Dorf, paulatim allmaͤhlig, singulatim ein. 

jeln, generatim und, summatim (im Algemeinen und nad. | 

- - den, auprpunften, minutatim, ſtuͤckweiſe, in fleinen Stuͤck⸗ 
. den. Ferner confestim. eilende, (zuſammenhaͤngend mit 
. festinare,) furtim Deimlid), singultim fchluchzend, tribu- 
‚um mad) Zribu$, ubertim reichlich, virilim männlidy, - 
/ Mann für Dann, vicissim wechſelsweiſe. Affatim, reich« 

üuch, ift zweifelhaft in der Ableitung, interim, inzwiſchen, 

kommt von inter. 


29 , 9. Eine £leinere- ^ eil von Adverbien wird mit der 


e 


Cay. 62. Adberbia. Endung us and ius. 25 


Endung Z/us von Nominibus gebildet, grigentfelé umo 
bae Ausgehen von dem, toas bad primitivum enthält, 
auszudruͤcken: : coelitus tom Himmel Der, funditus ton 
Grund aud, medullitus im Marfe, penitus von innen, 
‚innerlich, radicitus, stirpitus; ferner von Adjectivig abge» 
' kitet anüquitus in alten Seiten," divmitus durch Gott, 
von Gott fet, göttlich, humanitus auf menfchliche Art. ' 
‚zu: diefer ABleitungsklaffe rechnen wir bie Adverbia, 
‚ "welche mit ber Endung us oder tus nicht von Nonrinibug, 
fordern von andern Rebetheilen abgeleitet werden. . Daß 
ſie abgeleitet find, ergiebt fid) bei der erften Anficht, aber 
ihre Bedeutung iſt verſchiedentlich geaͤndert. Solche find 
, cominus au ber Nähe, unb eminus aug ber Ferne, in 
ius von innen ober innerlich, subtus von unten ober un- 
terwärtd, extrisecus und intrinsecus ton aufen umb 
‚ von innen, mordicus von mordere, feftgebi(fen, 4. B. le⸗ 
nere, versus gegen hin; von vertere, für ben gewoͤhnli⸗ 
chen Gebrauch Praͤpoſition geworden. 


10. Eine große Zahl von Abdverbien entſteht endlich 2: 270 


“ durch ben adverbialifchen Gebraud) verfchiedener Ca ſus von 
Nominibus unb durch Zufammenfegung mehrerer Re⸗ 
detheile. Auf dieſe Art entſtehen die Zeitpartikeln no 
ctu Nachts, vesperi Abends, mane früfe, tempore oder 
-temport geifig; simul (von similis) zugleich, zu gleicher 
‘zeit, diu lange, und baton abgeleitet quamdiu wie lange? — 
aliquamdiu eine Zeitlang, interdiu bei Sage, hodie heute, 
quolidie fáglid), quotannis jährlich, postridie den Tag . 
- darauf, perendie ben dritten Tag barauf, übermorgen, 
^. pridie ben Sag vorher,‘ nudius tertius. ehegeftern, am 
‚dritten Tage von jetzt gn rückwärts gerechnet, entflanden . 
aud nune dies tertius, "unb fo findet fid) nudius quar- 
tus, quintus, sextus, terliusdeeimus; propediem: näch- 
fte Tage, initio unb principio zuerſt, eig. im Anfang, 
‚vepente - und derepente eiligr MAblat. von repens ); im. . 


- " * 


- 


--^ 
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primis und cumprimis orgügfif), protÉnus umb.prott - 
nus (quá. pfo unb ber Präpof. tenus) ' fofort, aliäs fonft, | 
gu anderer Zeit, actutum augenblicks, alternis abtyechfelnd, 
modo, nur, eben, postmodo nachher, interdum zuweilen, 
fummaxiıne gerade, . tummaxime damahls gerade; oder 
.: Ploß gerade, nur von ber Bergangenpeit, denuo (de hovo) 
von’ Neuem, ilicet. (von ire und licet) illico (eigentlich j 
in loco) und extemplo alsbaid; intereà unterdeß, und | 
praetereä außerdem, verlängern das a, fo daß mam fie 
' midjt ohne Bedenken für zufammengefegt aus inter, prae-. 
. ter unb ea, bem Neutrum-Pluralid, halten fann. In 
.hactenus, bi$ fo totif, und ealenus, bis dahin, ſcheint 
der Ablativ von ber Präpofition tenus abzuhängen: von 
. bet örtlichen Bedeutung gehen beide in bie der Zeit. über, 
Ortsbezeichnungen: foris draußen, foras hinaus, nebg - 
domum,. domi unb domo, rus, ruri und rure, hu: 
mum, humi unb humo, von melchen Eafibus an eis. 
nem andern Orte im der Syntax gehandelt wird, insy- 
* per, darüber, aud) außerdem, obviam entgegen, obiter 
im Morbeigehen, bei Gelegenheit, (aud ob und iter,) pe-, 
regre, Über Geld, aus ber Fremde, praesto bei der anb, 
zugegen, rectà gerades Weges, gu ergaͤnzen via, unà, 
‚zufammen. 
371 Modalitäten des Handelns auf bie Frage qui wie? . 
(alter Ablat. von quis,) sponte von freien Stüden, ein 
alter Ablat. forte (Ablat. von fors) und fortuito (u) zus 
fällig, forsit, forsitan (fors sit an) forsan und fors ale 
kin, vielleicht, gleich, fortasse und forlassis, (in profais 
(dem Gebrauche find allein fortasse und forsitan,) ni- 
mirum mábmlid), scilicet unb videlicet verſteht ſich, 
utpote aus ut unb pote eig. wie es moͤglich ift, daher 
. nähmlich, afd, dumtaxat nur, praeterquam außer, ‚quo- 
modo und quemadmodum auf welche Art, b. D. wie, 
. admodum recht, fehr, zur Steigerung dienend, auch. uns 
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gefaͤhr bei Zahlen, quamobrem weshalb und quapropter 
weswegen, warum? quantopere wie ſehr, tantopere fo 
ftr, maximopere und summopere recht febr, alie auch 
gefrennt quanto opere u. f. f. alioqui oder alioquin 
. fonft, 6. D. auf andere Art, celeroqui oder celerequin/ 
üuͤbrigens, frusträ vergeblicher Weiſe, burd) via zu erflären - 
und abzuleiten von fraus, fraudo, incassum unnüger 
Weiſe nequicquam vergebend, summum für ad sum- 
mum. fódjítend, tantum. unb solum nur, allein, und gu» 
ſammengefetzt ianiummödo, solummöddo, gralis umſonſt, 
C(aus gratis, wovon aud) ingratiis, wider Willen,) vulga : 
gewöhnlich, bifariam auf zwei Seiten, zwiefach, trifariam, - 
multiſariam an vielen Seiten, omnifariam auf allen Sein 
tem, zu ergäugen partem. | 
€nblid) partim, urfprünglid gleich, partem, $: ,. ; 
Liv. 26, 46 parti copiarum ad tumulum.-expugnan- - 
| dum miltit, partim ipse ad arcem ducit, aber dann: - 
- wie ba8 Deutiche theils — theild gebraucht, feibft mit. eio: 
‚ wem Genitio ober mit ber Präpofition ex, für alii — alii 
, & 2. Cic. Philipp. 8, 11 quum partim e nobis iia. 
timidi sint, ut omnem populi Rom. beneficiorum me- 
moriam, abjecerint, partim ita a.rep. aversi, ut huic. 
se hosti favere prae se ferant, und für alia — alia Cic. 
de Off. 2, 21 eorum autem beneficiorum partim ejus. 
modi sunt, ut ad universós cives pertineant ; partim. ' 
singulos. ut atlingant.' 
Anm. uber die Bedeutung. einiger oben angeführten Adverbin. Xe» 
Die Abverbia conzinuo, subito, statim, confestim, repente und , 
derepente, actutum, illico, ilicet, extemplo werden im Deutfchen 
haufig alle durch fogleich überfent, aber genau genommen heißt, wie 
auch zum Theil oben angeflihrt, worden, continuo unmittelbar bats — 
auf, obue daß etwas anderes. dazwiſchen kommt, subito, plöglich, vom - 
etwas Ueberraſchendem, statim. flebenben Fußes, ohne Aufſchub, cen- :. 
festim tiletibà, protinus eigentlich finder), wie wir. (agen fürder fei 
né Wegee achen. b. i fo, "n man angefaugen hat, dann bid sone 


ne 


*- 


" - " 


. . 
a 


\ 
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unterbrechung, repenre und verſtaͤrkt derepente auf einmahl, nicht 
allmaͤhlich (sensim) $. B. Cic. de Off. 1 , 93 amicitias, quae mi- 

.. mus delectant et minus probentur, magia " decere censent sapien- 
. tes sensim - -dissuere, quam repente praecidere; actutum augen⸗ 
blicks, eodem actu, ülicer if feltener als illico, bat aber ungefähr 
biefelbe Bedeutung alsbald, auf ber Stelle, 4. 35. Sallust. Jug. 45 

“ Ubi formido illa mentibus decessit, ilícet lascivia atque superbia 
inoessere; Cic. p. Mur. 10 Simulatque increpuit suspicio tumul- 
tus, artes illico nostrae conticescumt. Auch excemplo bat fo wie 
\ipnliche Ableitung (bem templum ift locus religiesus) (0 auch aͤhn⸗ 
"lide Bedeutung, 4. B. Liv. 41, 1 Alii gerendum bellum extem- 
plo, , antequam "contrahere copias hostes posent, alii consulen- 
dui prius Senatum censebant. 

| 973 Praeseitim, praecipue, imprimis, cumprimis, apprime merden 
im Allgemeinen bur vorsägläch überfebt. Aber ein Unterſchied ift. 
allerdings vorhanden. Praesertim ‚entfpricht dem Deutfchen zumahl 
und legt ein Gewicht auf eine Bekimmungs' praecipue behält bie 
Bedeut. feines Adjectivi, indem praecipuus den corimunis entges 

'.. genéebt t. jus ptaecipuum (Privilegium) — jus commune, babet 

praecipue bem veralteten abfonderlich entſpricht, nicht gam fo genau 
dem Worte befonders; imprimis und cumprimis finden ‚Ihre Erklaͤ⸗ 
zung im ber Zuſammenſetzung: vor vielen andern, vorzüglich; ap- 
prime endlich findet fd) feltner und mur zur Verſtaͤrkung einer ab» 
| gertivifchen Beſtimmung, 3. $5. apprime doctus, apprime utilis. - 

974 Der Unterfchied zwiſchen ben Wörtern, welche Deutſch durch 

nur uͤberſetzt werden, modo, dumtaxat, solum, tantum, 'solum- 
^ modo, tantummodo ift (der qu befiimmen. Das gewöhnliche 

nur ift modo; solum ift allein, wo man etwas Höheres unb Orb» 

feres vorausfekt; tantum ift bloß, wo etwas Anderes geforbert wird, 

4. B. dixit tantum, non probavit; verſtaͤrkt werden diefe Begriffe — 

durch die Zufammenfegung: solummodo. mir. allein, tantummodo ' 
nur bloß, Dumtaxat wird nicht zu Verbis geftellt und fcheint dem 

Deutfchen eimig zu entſprethen, z. B. Caes. Bell. civ. 3, 40 pedi- 


gerne; Curt. $, 1, 39 quo (carmine) significabatur male insti- 

| tuisse Graecos, quod. tropaeis regum dumtaxat nomina inscribe- 

rentur; id. 9, 9, 18 aestus totos circa flunien campos inundave- ' 
rat, tumulis dumtaxat eminentibus, velut insulis parvis. In ander 


tatu dumtaxat procul ad speciem utitur, einzig und allein aus ber - — 


ret Bedeutung ift dies Wort f. $. a. wenigſtens, und giebt wie certe eine 


genauere Beſtimmung, wie bei Cicero: nos animo dumtaxat vige- 
mus, re familiari comminuti sumus, an Muth wenigſtens fehlt 
207 ee 
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. mir’ nicht, oder valde me Athenae delectarunt, urbs dumtaxat, 
et urbis .orhamenta et hominum benivolentia. Auch saltem - 
beißt wenigſtens, fleigt aber herab, 1. 5. eripe mihi hunc dolo- 





rem, aut minue saltem. 


Frustra bat ben Begriff getäufchter Erwartung; i. 95. frustra 275 
suscipere labores, nequicquam den des fehlenden Erfolges, wie bei. - 


Hera; Carm, 1, 3, 21 nequicquam deus abscidit Oceano terras, 


si tamen impiae rates transiliunt vada. Incassum if feltener, 

.. fammengefest aus in Und cassum, hohl, leer, heißt alfo eigentlich 

- ins Leere, ins Blaue hinein, 4. ©. tela jactare, wovon Fein Nutzen 
abzuſehen. 

- Alias haben wir (dot im Cert. vou alioqui unterſchieden. 
Beide Wörter werben Deutſch durch fonft uͤberſetzt; aber alias heißt 
Au anderer Zeit unb am anderem Orte, alioqui in anderer Bezier 
wbung, 1. ©. Libius: triumphatum de Tiburtibus, elioquin mitis 
Victoria fuit, „ferner in anderem Falle⸗ (merit das vorher gefagte wicht 

geſchieht) z. B. Tacitus: dedit tibi Augustus pecuniam non ea 
lege, ut semper daretur: languescet alioqui industria. Ein Un- 
‚terfchied im Gebrauch von alioqui und alioquin ift noch nicht aufs 
gefunden, der folgende Buchflab fcheint menigfleng bie Wahl der ei⸗ 
ne ı ober der andern gorm nicht zu beſtimmen. 


cap 63. | mE \ 
Adverbia primitiva. | 


| 1. Die Adverbia primitiva (urfprängliche, nicht ab. 276 — 
geleitete,) find gering an Zahl in Vergleich mit den abge, 
leiteten, nahmentlich in Vergleich mit ben von Adjectivis 
mittelſt ber Endungen & und ter abgeleiteten. So mie bei 
dieſen die Bedeutung von der des Adjectivs abhaͤngt und 
in der Regel einen ſehr feſt beſtimmten Umfang hat, ſo 
druͤcken die primitiva dagegen bie allgemeinſten Umſtaͤnde, 
welche bei einem Factum in Betracht gezogen werden, aus, 
„ die. Fragen ob, foie, wann, too? und die allgemeinen 
Antworten darauf, find aber deshalb mit ihren nächften 
Zufammenfegungen und Ableitungen vorzüglich zu bemerken. 


r# . 
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2 Dapin gehören *): bie Serneinungstobrter 


non, haud umb ne, nebft immo, bie $5eja jungen nae, 


quidem, ulique allerdings, aus welchem Worte mieder 


die Vernelnungspartifel neutiquam, keineswegs, entfianden 
i, nempe nähmlich, doch wohl, vel in ber Bedeutung - 


ſogar, (f. oben 6. 108,) das Fragewort cur warum? (wahr⸗ 
ſcheinlich aber aud quare ober cui rei entſtanden,) . bie 


Wörter, welche im Allgemeinen, wie etwas geſchehen iſt, 
ausdrücken (Modalitäten der Handlung) paené, fer& und 
fermé faſt, temer& ungefähr, fo hin, ohne Ueberlegutig 
unb Abficht, ritd nach Brauch oder Sitte, vix faum, ni- 


mis zu fehr (nimium f. ‚oden Cap. 62, 6) parum zu we⸗ 


nig, satis oder, sat gelug, saltem wenigſtens, ut oder 


uti foie, und daraus sicut und velut, oder sicuti und 
veluti gleich wie, ceu (dichterifch) gleich wie, quam wie 
(cbr, tam fo fehr, sie und iX fo, und von ita abgekeis 
tet item und ilidem eben fo, und verdoppelt identidem, 
welches 9Bort aber ald Zeitpartifel die Bedeutung „Immer . 


fort, ein Mahl wie das andere. Mahl” annimmt, périnde 


und pröinde (von inde abgeleitet) gleich, eben fo, sécus 


 anbeé. Die Drtsbezeichnungen uspiam nnb usquam 
. itgenbt9o, nusquam nirgendd, procul fern, prope nahe. 


' (f. Cap. 62, 6 Anm.) ferner ubi, wo? ibi dort, unde von 


mo? inde von da,.mebft ihren zahlreichen Zuſammenſetzun⸗ 
gen und Correlafen, von welchen gleich nachher befonderg 
gehandelt wird. Die Zeitbefimmungsmörter quande 


‚wann? nebft feinen Zufammenfegungen aliquando einmahl, 





*) Wir nriffen für. das folgende Verzeichniß, welcheg roit wegen 
ber ungemeinen Wichtigkeit dieſer Partikeln für bas Verſtaͤndniß Ber 
Schrifefteller fo ausführlich angelegt‘ baberi, bemerken, daß wir unter 
Adverbia primitiva hier keinesweges diejenigen verftehen, von denen 


fib fein etymon auffinden laͤßt, ſondern diejenigen, welche fic) nicht 


auf. eine fruchtbare und verfiändliche Weiſe auf bie oben angegebenen 
Ableitungsklaſſen zuruͤckfuͤhren laſſcn. Die rein etymologiſche Unter⸗ 
ſuchung würde und auf ein zu ſchluͤpfriges Gelb führen, no wir von 
Lehrern und Schilern fchlechten Dauk zu erwarten hatten. 
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quandoque und quandocunque mann immer, quondam 


einſtmahls, (worin das urſpruͤngliche zur Conjunction ge⸗ 
wordene Relativum quum liegt,) nunc jetzt, tunc und 


"tum dann, unquam jemals j nunquam niemahls, jam 


ſchon, etidm (aus et jam) und quóque aud), eliam-. 
nunc und etiamtum noch, semel ein Mahl, bis zwei 


Mahl, (bie übrigen Adverbia numeralia f. Cap, 33.) 


saepe off, usque immer fort, heri oder here geftern, 


. eras morgen, olim ehemals, mox bald nachher, dudum - 
' fet langer Zeit, pridem vormahls laͤngſt, tandem end» - 
lich, demum erſt, von inde in der Bedeutung „darauf 


déinde und éxinde, ober abgefürzt dein und exin her - 


mad), sübinde*) gleich hernach, Dintereinanber, daher off, 


. deinceps nad) der Neihe, denique julegt; ferner bie Ad⸗ 


| «. sis Kx 


verbia mit ber Anhangsſylbe per: semper immer, nuper . 
neulich), parumper und paulisper eine ffeine Zeit fang, - 


tantisper fo lange Zeit hindurch, gemi niis verlleinernd | 


„eine fo fuge Zeit hindurch — 
Auch find die meiften Drüpofitionen urſprunglich 


Adverbig, welche aber deshalb, weil fie gewöhnlich ben 


Caſus eines Subftantivi zu fid) nehmen, zu einer. beſondern 


Klaſſe bec Redetheile gerechnet werden. Sie find jedoch im⸗ 
mer. noch als Adverbia anzuſehen, wenn fie one Caſus 


qu einem Verbum geſetzt werden, z. 5. pone subit conjux. 
binten folgt feine Gattin. Daher fommt cd, baf man - 


. ^ clam heimlih, unb coram in Gegenwart, in ber Segel —— 
zu ben Präpofitionen zählt, während palam öffentlich, of» — . 


gleich im Uebrigen ganz gleich gebildet, unbeftritten Adver⸗ 
bium heißt. Die Präpofitionen ante und post haben, | 
wenn fie als Mbverbia gebraucht werden, gewöhnlich bit 
verlaͤngerte Form anteà und posteä (auch antehac unb 


í 











— 


x) Dieſen Aeeent auf ber ante nultima, sang Priſrian 
fuͤr die Coi tà von ids | 


\ 





bialiſche Gebrauch aufgehoben wäre. 


Sov 


Anm. 1. Man beachte bem oben erwähnten Hebergang der Orts⸗ 
partikeln jm bie Bedeutung ber Zeit, welcher fid) aud) in ber Deur⸗ 
(den Sprache geist. So wird fid) ber Gebrauch von hic, ibi, ubi 
für unfer „nun, als, erfláren, Auch wird man fid) nicht wundern, 
wenn mehrere von diefen Adverbiis häufig als Gonjunctionen erfchei- 


^ wen un? auch von und weiter unten als folche aufgefuͤhrt werben. 


* n 


Eobald fie naͤhmlich zur Sagverbindung dienen, halten wir fie grant; 


nen. Umftand zu dem Begriffe bes Derbi hinzu, fo find fie oi wrbia. 
. Bei einigen findet aber beides Statt. 
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sosthac) one daß jedoch für ante und post ber adver⸗ 


muatiſch für Conjunetionen, fügen fie aber. innerhalb eines Satzes ei⸗ 


977° Anm. 2. betreffend die Bedentung obiger primitiva. Haud ifl 


- 


ſtaͤrkere Negation als non, gar.nid)t, deshalb aber auch feltener in 


Gebrauch. Ne gehört’ hieher nicht als Eonjunction „bamit nicht, - H 


daß nicht,“ fondern infofert e$ für non im der Verbindung ne- 


quidem, nicht einmahl, und bei Imperativis flebt, 4. B. Tu ne 


* 
- 


cede malis, sed contra audentior ito, meiche nicht dem Unglück. 


"Immo heißt nein, aber mit dem befondern Gehrauche, daß zunaͤchſt 


. etia? Stärkeres an die Stelle des SGorbérgegangenen und Verneinten 


f. 


^^ 


‚278 


geſetzt wird, alſo Deutſch: „nein im Gegentheil. " ‘3. $5. Cic. ad. 


Ait. 9,,7 causa igitur non bona est: immo optima, , sed. agetur 
foedissime; de Off. 3, 28 si patriam prodere conabitur pater, si- 
lebitne filius? . Immo vero obsecrabit patrem, ne Ad - faciat. 


" Quidem wird gewoͤhnlich zur Verbindung vor Sägen gebraucht - 
. CDeutfch zwar) und ift alsdann für’ eine Eonjunction zu halten, 


' aber es mirb- auch ala Adverbium zur Bekraͤftigung eines Wortes oder 
Begriffes geſetzt, wo man im Deutſchen ſagt allerdings, freilich, in 


4 


ber That, febr häufig aber auch, nahmentlich bei Pronominibus, die 
Kraft diefes Wortes nur durch den Accent ausdrückt, z. B. Deci- 


. pere: ‘hoc quidem, est, non judicare, „das heißt täufchen, nicht 


ein uͤrtheil fällen; praecipitare- istud quidem est (tag bu. thuft) 


. non descendere. Equidem wird angefehen als zufammengefest aus 
égo Und quidem, und von Cicero, Virgil, Doray auch nicht anders . 
gebraucht; aber bei andern und nahmentlich bei fpätern Autoren, finz . 


bet es fid) auch geradezu für quidem, i». Sallust. Cat; 59, 16 


quare vanum equidem hoc consilium est; Curt. 5, 13 certiora ) 


deinde cognoscit ex Bagistane Babylonio, nón. equidem vinctum 
regem, sed in » periculo esse aut mortis aut vinculorum; | JVempe 


eui (pridot sem 


QM ⸗ - 
- 


# 


, 


* 


ich genau unferm Dod) wohl, und nimmt eben (o.— 
oft eine ſolaſuiſche Bedeutung an, wo wir jean duch holgerun⸗ 27 


| Gaj. 63. ' Adverbia primitiva. N 953: 
ö— — —— — — —— 


gen und Schluͤſſe widerlegen. Es wird aber nicht fuͤr das bloß er⸗ 
klaͤrende „naͤhmlich, das beift^ gebraucht. Wenn dies ausgedruckt 
werden (oll, (o iR es nimirum Und. videlicet, €. $. 345, - 
. Die Adverbia paené, ferc und ferme, iu denen mir noch ber 279 0 
Bebeutung wegen propé aus Eap. 62, 6 Anm. berüber nehmen, dies 
nen alle zur Befchränkung einer Angabe, jedoch mit Unterfchden im 
Gebrauche. Paene und prope And einander am nächfien, paene feft, 
' prope beinahe, und fo fagt man Lateiniſch paene dixerim und prope 
- dixerim ganz ‚gleich, faf möchte id) fagen, oder. beinahe möchte ich 
fagen. So wie in prope ber’ Bedriff ber Annäherung liegt, fo wird 
durch paene der Grab oder bie Steigerung ausgedrückt ? alfo fagt man 
hi viri prope aequales sunt, find beinahe von gleichem Alter, unb 
dagegen Eifer non solum in omnibus (Galliae) civitatibus, sed . 
ne etiam in eingulis domibus factiones simt, fondern faf euo — 
in jebem Haufe, welches mehr ift, als daß Parteiungen in jeder Stadt m 
, fnb. Don prope ig gebilbet propemódum , Deutſch „gewiſſerma⸗ 
fen.” Pers und ferme ſind Hinſichts ihres lange e abweichend 
von den uͤbrigen primitivis, welche ein karzes e am Ende haben: ſie 
ſcheinen alſo von Adjectivis abgeleitet; indeſſen fuͤhrt die Ableitung 
von ferus auf fein Sefultqt. Die beiden Wörter find nut der gom ——— 
sad) verſchieden und werben bei ungenauen unb unbeſtimmten Augg⸗· 
ben gebraucht, nahmentlich bei runden Zahlen oder ſolchen Begriffen, 
die fid) anf. eine Zahl zuruͤckfuͤhren laſſen. Wir ſagen centum fere _ 
homines äderant und druͤcken damit das Deutfche „ungefaͤhr bun 
bert^^ aus; paene 0btt prope centum, faft hundert, giebt beu Ne- 
benbegri(f, daß es gerade hundert haben fein follen. Und fo auch fore 
pmnes, fere.semper und bei einem Verbo sic fere Beri soler, (o 
‚pflest es mei Cin der Regel) zu gefchehen, gleich fere semper : 
. Sit; daher febr häufig: bloß Höflichkeitshalber, wie unfer wohl, wenn 
; eud) Fein Bieifel air der Nichtigkeit einer Angabe Statt findet: quo- 
niam fere constat, ba e$ doch. wohl ausgemacht if. ’ 
Temere iff oben mit mehreren Bedeutungen angegeben worden, 290 

welche alle bem, was mit Meberlegung, consulto, gefchieht, entgegens 
geſetzt find, baber die Verbindungen inconsulte ac temere, temere 
eb imprudenter, ternere et nullo consilio. Mit non verbunden. ' 
heißt non temere bafftlbe toad non facile, nicht leicht, b S. non — 
temere quis tam invitis omnibus ad principatum 'accessit, quam 
Titus, nicht leicht trat einer fo mit Abneigung aller bie Regierung — 
en, als Titus. Rite möchte man für einen alten Ablativ gleich — 
. xitu .balten, bie Bedeutung entfpricht, aber bie Form iff zu unſicher. 
Ur gehört see. nicht al$ €onjunct. Wer, fontern als 
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(pg osthac) obne daß jedoch für ante und post. ber adver | 


ialifche Gebraud) aufgehoben wäre. 
Anm. 1. Mau beachte den oben erwaͤhnten tleerguig ber Orts⸗ 
partikeln in die Bedeutung ber Zeit, welcher fid) auch in ber Deut- 


(chen Grad iris. 6x wird fid) ber Gvbeanif von hic, ibi, ubi. 


für unfer „nun, als,’ erflären. Auch ‚wird man fid) nicht wundern, 
wenn mehrere von biefen Adverbiis häufig als Gonjunctionen erfcheis 


^ wen und auch von uns weiter unten als folche aufgeführt merbeu. 
Eobald fie naͤhmlich zur Satzverbindung dienen, halteri wir fie grams 


LI 


uen Umſtand zu bem Begriffe des SBerbi hinzu, fo find ſie Mrerbia. 
Bei einigen findet aber beides Statt. 


muatiſch für Eonjunctionen, fügen fie aber. innerhalb eines Gates eis 


977 - . Anm. 2. betreffend bie Bedeutung obiger primitiva. Haud if 


— 


* 


flärkere Negation ald non, gar.nicht, deshalb aber auch feltener iu 


Gebrauch. Ne gehört hieher nicht als Eonjunetion „damit nicht, . | 


dab nicht,“ (onbern infofern es für non im der Verbindung ne- 
quidem, nicht einmahl , unb bei Imperativis flebt, 4. B. Tu ne 
cede malis, sed contra audentior ito, weiche nicht dem Ungluͤck. 
Immo heißt nein, aber mit dem beſondern Gebrauche, daß zunaͤchſt 


. etwas Staͤrkeres an die Stelle des SGorbérgegangenen und Verneinten 


> 


278 


Seſetzt wird, alfo Deutſch: „nein in. Gegentheil.“ ^B. B. Cic. ad. 


Att. 9,,7 causa igitur non bona est: immo optima,, sed. agetur 
foedissime; de Off. 3, 28 si patriam prodere conabitur pater, si- 
' lebitne filius? . Immo vero obsecrabit patrem, ne id - faciat. 


“ Quidem wird gewöhnlich zur Verbindung vor Sägen gebraudit - 


. CDeutfch zwar) und ift alddann für' eine Gonjunction qu. halten, 
' eber es mirb- auch als Adverbium, zur Bekraͤftigung eines Wortes oder 
Vegriffes geſetzt, wo man imr Deutſchen ſagt allerdings, freilich, in 


4 


ber That, fehr haufig aber.aud), nabmentlid) bei Pronominibus, bie 
Kraft biefeó Wortes nur dusch den Accent ausdrückt, $755. Deci- 


. pere "hoc quidem, est, non judicare, „das heiße täufchen, nicht 


ein uͤrtheil fällen; praecipitare- istud quidem est (tag bu thuft) 


. non descendere. Equidem wird angefehen als zuſammengeſetzt aus 
égo und quidem, und von Cicero, Virgil, Horaz aud) nicht anders . 
gebraucht; aber bei andern und nahmentlich bei (piter Autoren, finz . 


Det es fi) auch geradezu für quidem, $^ 95. Sallust. Cat; 52, 16 


quare vanum equidem hoc consilium est; Curt. 5, 13 cer tiora v 


deinde cognoscit ex Bagistane Babylonio, non equidern vinctum 


iD eui(pridt ziemli 
oft eine ſarlaſtiſche Bedeutung an, tvo -wir jemand duch Soler 27 


regem, sed in periculo esse aut mortis aut vinculorum: Nempe 
id) genau unferm bod) wohl, und nimmt eben (v 


- 
- 


4 


’ 
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gen und Schlüffe widerlegen. " €8 wird aber nicht für das bloß ers 

laͤrende „naͤhmlich, das heißt’ gebraucht. Wenn dies ausgedrückt 
. werden (oll, fo if es nimirum und videlicet; €. S$. 345, . 

. Die Adverbia paens, ferc und ferme, ju denen wir noch bet 279 Pc 
Bebeutung wegen propá aus ap. 62, 6 Anm. berüber nehmen, dies 
nen alle zur Sefchränkung einer Angabe, jedoch mit Unterfchlden im 
Gebrauche. Paene und prope find einander am nächften, paene faft, 

' prope beinahe, und fo fagt man Lateinifch paenó dixerim und prope 

^ dixerim ganz gleich, faſt moͤchte ich ſagen, oder beinahe möchte id 
(agen. So wie in prope ber’ Bedriff ber Annäherung liegt, fo wird 
durch paene der Orab oder bie Gteigerung ausgedrückt : alfo fagt man 
hi viri prope aequales sunt, find beinahe von gleichem After, und 
Dagegen Gd(at non solum in omnibus (Galliae) civitatibus, sed - 
paene etiam in singulis domibus factiones simt, fontem fef a — 
in jedem Haufe, welches mehr ift, als daß Parteiungen in jeder Stadt 
find. Bon prope if gebildet propemódum, Deutſch „gewiſſerma⸗ 
fen.” Fers unb ferme find Hinfichts ihres langen e abweichend . 

^ wen ben unrigem primitivis, welche ein Eures e am Ende haben: fe 
feinen alfo von Adjectivis abgeleitet s indeſſen fuͤhrt die Ableitung 
von ferus auf Fein SXefultqt. Die beiden Wörter find mur der grru 
nad) verfchieden und werben bei ungenauen unb unbefimmten Ange - 
ben gebtaucht, nahmentlich bei runden Zahlen oder folchen Begriffen, 

bie fid) auf.eine Zahl zuruͤckfuͤhren laſſen. Wir ſagen centum fere 
homines äderant und druͤcken damit das Deut(che „ungefaͤhr Duns 
bert" aus; paene oder prope centuín, füft hundert, giebt den Ne= 
benbegriff, DaB es gerade hundert haben fein follen. Und (o auch fore 

omues, fere.semper und bei einem Werbe sic fere feri soler, (0 
peat es meig Cin ber Regel) zu gefchehen, gleich fere semper . 

Kit; daher (efe häufig: bloß Hoͤflichkeitshalbet. wie unfer wohl, wenn 

;. auch tein Zweifel an ber Richtigkeit einer Angabe Statt findet: quo- 
niam fere constat, ba es bod) wohl ausgemacht if. 

Temere (ft oben mit mehreren Bedeutungen angegeben worden, 250 — 
welche alle dem, mas mit Heberlegung, consulto, gefchieht, entgegens 
gefegt find, daher die Verbindungen inconsulte ac temere, temere 
eb: imprudenter, terere et nullo consilio. Mit non verbunden, ' 
heißt non temere daſſelbe was non facile, nicht leicht, 4. 3b. uon. — 

. temere quis tam invitis. omnibus ad principatum accessit, quam . 
Titus, nicht leicht trat einer fo mit Abneigung aller bie Kegierung — « 
en, als Titus. Rite Möchte man für einen alten Ablativ gleich — 

. xitu ‚halten, bie Bedeutung entfpricht, aber die Gorm if zu unſicher. 

^.. Ux gehört gleichfalls. nicht als Eonjunet. hieher, ſondern als 


- 


1 


. - . 
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Adverbium similitudinis, auch in biefem me dient e$ nicht fel» 
ten zur Satzverbindung, daher f. Gap. 67, 2. Utique ift offenbar 
aus wei entſtanden, unb mittelft jener im rbd. 3, qu erklaͤrenden 
Arndhangſhlbe que entflanden, „wie nur immer," babet „allerdings, 
gewiß,” Curt. 4, 11 nihil quidem habeo venale, sed fortunam. 
' ,'meam utlque non vendo. - 
- 981 Hinfichts ber Wörter sc, ita, iam bemerken tit, bof tam: 
oí! feine Stelle. bei Adjectivis hat, 4. 95. tam dives ut u. f. f. eigent⸗ 
lid) fo. (efe reich, dann bloß „fo reich,” mo man feltener ita und 
sic fügt. Aber alle biefe Wörter druͤcken mit folgendem dat nicht 
immer eine Steigerung des Sinne aus, fondern befchränken denſel⸗ 
ben auch durch bie Beftimmung, welche hinzugefügt wird. Da bies 
von dem Deutfchen Sprachgebrauch qum, heil abweicht, fo tollen 
wir einige. Beifpiele hinzufügen: Cic. pro- leg. Man. c. 3. vestri 
impetatores ita triumpharunt, wt ille (Mithridates) pulsus supe- 
/'"  ratusque regnaret, welches qu verfiehen ift: „eure Feldherren trium⸗ 
phirten bergeftalt, baf Mithridates.dennoch im ber Regierung Bieb, 
. und fo wird andermwärts aud) tamen. hinjugefeßt, (z. 35. p. Sextio 5. 
.( verum haeo i£ praetereamus, ut tamen intuentes et respectan- 
^tes relinquamus) Cic. pro Cluent. c. 33 ita multum agitata, ita 
diu jactata ista res est, ut hodierno die primum causa illa de- 
, fensa sit; in Verr. 3, 82 itaque hoc cst, quod multi fortasse . 
fecerunt, sed ira multi, ut ii, quos. innocentissimos meminimus 
x aut audivimus, non fecerint. Sum Verfändniß diefer Saͤtze muͤſ⸗ 
fen wir durchaus bei nt ein tamen. hinzudenken, oder bad ita fo aufs 
faffen, wie es in der That aufgefaßt werden muß, nur infoferm 
viele, micht gerabeju fo viele, was im Deutfchen immer den Sinn 
; erhöht. Und wie bas Adverbium jta, fo wird auch das von tam abs 
geleitete Adjeetivum tantus gebraucht, $. 99. Caes. Bell; Gall. 6, 35 
praesidii tantum est, ut ne mirus. quidem cingi possit; Nep. de 
. reg. €. 1 tantum indulsit dolori, ut eum pietas vinceret," gab 
nur fo viel feinem Schmerze nach, daß diefen dennoch bie Eindliche 
Liebe" beflegte. So iff bei Cic, epist. ad famil. 1, 7 med. tantam 
vim habet „hat einen fo geringen Werth.” 
. 282 Perinde und proinde find in der Bedeutung als Advetbia sie 
.. militudinis gleich, nur baf perinde ungleich häufiger bei Proſaikern 
gefunden wird.. Die Leſeart ſchwankt ſehr oft, und ba un. proinde \ 
in ‚einer befondern Bedeutung als Gonjunction „deshalb / unbeſtritten 
if, fe find viele Gelehrte ber Meinung geweſen, daß proinde, gleich, 
nur eine Verderbung für perinde ift. Aber dieſem widerfireiten bie 
Autoritäten der Dichter, wo proinde zweiſyldig durch den Vers " 


4 
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fichert iſ. Vergl. Ruhnk. ad Rutil Lup. p. 31. Am allerhäu, 

.  fieften findet man verbunden perinde ac, perinde ac si, perinde ut, . 

gleich als wenn, qur Satverbindung, alfe f. Eap. 67, 2; aber aud) — 

ohne folche Zufäge fast j. 95. Cic. de Fin. 1, 91 vivendi artem - ^ 

tantam tamque operosam et perinde fructuosam Cund eben fo 

fruchtbringend) relinquat Epicurus? 
Sécus haben wir unter die primitiva gefellt, weil bie Ablei⸗ 083° '| 


tung des Wortes unficher if. Wir, glauben, baf es von säqui abit 


leiten (£, und würden es demnach wie mordicus qu Nr. 9. Eap. 62. | 
haben ftellen koͤnnen. Als bie erfte Bedeutung nehmen wir an „nahe — , ', 
ſtehend⸗ b. b. minder, bann „anders, mit bem Webenbegriffe als es 
fein ſollte. So fagt man mihi aliter videtur, recte secusne, nihil - 
* ad te, richtig ober minder richtig, tvo mai ja aud) an minus ſetzen 
koͤunte; si res secus ceciderit, wenn bie Sache anders, b. » min⸗ 
ber gut, ausfallen ſollte. Ein Eomparativ secius (aud) sequius ge- 
ſchrieben) ift ſehr ſelten in Gebrauch, weil secus —* don den 
Sinn eines Comparativs hat; mit einem Ablativ tio verbunden, nibilo — - 
secius, UM nichts anders, quo secius gleich quo minus, bef nicht. 
Mit unquam jemahls, und usquam irgtubiso, verhält ea fid 284 
wie mit quisquam, worüber oben S. 129 ausführlich gefprochen | 
‚ worden ift, fie erfordern eine Negation im Satze und ſind, wenn 
dieſe gleich gum Worte gezogen wird, gleich nunquam und nusquam, 
ſo wie in gleichem Falle jemahls gleich niemahls, irgendwo gleich 
nirgends, 3. 5. noque te usquam vidi, gleich ct nusquam te vidi. 
- Die Stelle eines negativen Satzes vertritt aber auch eine megative, 
Frage, 1. 95. num tu cum ungnam vidisti? haft du ihn wohl je⸗ 
mahls gefeben. . Aber uspiam ift nicht negativ, eben fo wenig ala 
das Pronomen quispiam, fonberm, fo mie dieſes gleich aliquis, alfe ’ ". 
mit verfiärftem Sinne gleich alicubi. Man findet in den Schriften 
neuerer Lateiner und in fat. Grammatiken auch bie Form nuspiam 
angegeben, welche gleich nusquam fein fol. Sie ik aber zuverlaͤſſig 
gan nichtig, teil fie gegen bie Analogie ift, abgefehen Davon, daß 
ſie in keiner Stelle eines alten Schriftſtellers ſicher ſteht. 
Der Unterſchied zwiſchen tum unb runc ift ſchwer zu beſtimmen, 265 
wæeil bie Ausgaben ber Schriftheller ſelbſt nicht uͤberall correct find. 
Im Allgemeinen wird man aber wohl richtig ſo feſtſetzen: tunc heißt 
damahls, als Gegenſatz von nunc; tum ba, gegenuberftehend dem - 
fRelat(vo quum, 4. $5. quum omnes adessent,. tum ille exorsus 
- est dicere, als alle zugegeit waren, ba begamm er qu fpredien; und 
ohne einen folchen relativen Gas wird es geſetzt fuͤr unſer da rauf 
oder „hierauf“ wobei man bod) immer ergaͤnzt „als Dies ober jer 


2004 | 
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. me$ gefthehen war.” Im Deutſchen fagt man oft in (olde Faͤllen 
‚nun, was aber Lateinifch nie durch nunc auszudrücken if, fondern, 
wie gefagt, durch tum, Weil nunc immer nur bie wirkliche Gegen⸗ 
wart jetzt, nicht jene relative, worein fid) ber Sprechende ber Schil⸗ 
derung wegen verſetzt, ausbrüdt. Go if aud) ber Unterſchied zwi⸗ 
ſchen etiamnunc und etiamtum, beides Deutſch durch „noch“ gege⸗ 
ben, und zwiſchen quummaxime und tummaxime, Deutſch „gerade,“ 
zu faffen: denn etiamnunc "unb quummaxime gehen auf die Ge⸗ 


imt, etiamtum und tummaxime auf bie Vergangenheit, 4. B. 
etiamnunc puer est und etiamtum puer erat; adest quummaxime 





frater meus UND aderat tummmaxime frater, mein Brüder mar gts. ^ — 


rade zugegen. ^ Diefe Bemerkung if befonders zu beachten in Bezug 
/ auf bie inbirecte Redeweiſe. Denn was in birecter Rede durch 
nunc ausgedrückt wird, verwandelt fid), wenn baffelbe als vergangen 

- "erzählt wird, in tunc Oder tum. Um diefen burchgveifenden Grad» 

, gebraud) nur durch ein Beifpiel zu erläutern: id) füge nunc primum 

‘- ' somnia me eludunt, Oder eluserunt, bies iff bos. erfie Mahl too 
mich ein Traum täufchte. Daffelbe, erzähle, wird a fe euigebcüdit : 
somnia - tunc rimum se dicebat elusisse, was wir -Deutfch bod) 
eud) fagen mürben: er (aote, jetzt zuin erfen Dahl habe ihn fein 
Traum getäufcht. Vergl. die Stelle Tacit. Ann. 16, 3. 

986 . Jam mit einer Negation verbunden ift unfer mehr, & 95. ni- 
hil jam spero, ich hoffe nichts mehr. Auch jur’ Verbindung von 
Sägen wird es gebraucht, Deutſch ferner und nun. . 

^ Usque, immer fert, it. in dieſem Sinne etwas felten,-4. ©. bei 
Hera; Ep. 1, 10, 24 Naturam expellas furca, tamen usque re- : 
'curret. Genbllid) nimmt es eine Praͤpoſition qu fi, ad und in, 
wA ab und ex, und wird bann von ber Zeit unb dem Orte. gefagt, 

' i usque ad portam, usque a prima actate. 

(7987 — Nuper, neulich, ig febr wt faffen, von welchem gamen . 
Zeitraume bie Rede ift; denn Gicero fagt (de nat. deor. 2, 50) wor 

gewiſſen medisinifchen Bemerkungen, fie ſeien nuper,-id est pau- 
^ cis ante &aeculis, reperta, indes er bie ganze Zeit der menſchlichen 
Beobachtung vor fid) hat. Eben fo ik die Dauer ber Zeit, melde 
ít! moz ausgedrückt wird, unbeſtimmt. Dies Wort bat, mie oben 

"angegeben, urfprünglid) die Bedeutung bald nachher, zunaͤchſt, e$ 

' wird aber ſehr oft auch bloß für machher gebraucht. Dudum, feit 
langer Seit, ift mahrfcheinlich aus diu (est) dum entfianden. Es 
wird verftärft durch jam: jamdudum, and. dies Wort nimmt bei 

Dichtern die Bedeutung fogleich am, voie ig dem bekannten Birsili- 


ſchen Berfe Gen. 2, 103) jundudum sumite poenas, Mit deu Aus⸗ 
druck 
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Prud bet Ungeduld. Eine gleiche Verſtaͤrkung if jampridem, ſchon 
laͤngſt, b..5. ſchon vor langer Zeit. 
- , 9. Die oben (Mr. 2) erwaͤhnten Adverbia: loci auf 288 .— 
' Bie Frage wo? und woher? ferner bie von dem Prono⸗ 
men  relatióum abgeleiteten auf bie Frage wohin? unb 
auf welhem Wege? bilden mit ihren nächften Ableitun⸗ 
gen und Correlativis eine beftimmte Regel, welche hier‘ 
aufjuftellen ifl. Wir gehen von ber Frageform al8 der.urs 
fprünglichen. aus, fie faͤllt (wie qud) im Deutfchen) mit 
ber relativen zuſammen, unb ift nur nach ber Lehre’ der al⸗ 
fet Srammatifee durch. den Accent unterfchieben, f: ©. 27: 
Diefe relative Form wird verallgemeinert durch Verdopper _ ' 
. -Jung ober durch bie Anhangfplbe cunque, ohne Unterſchied. 
Sm Deutfchen wird diefe Berallgemeinerung burd) bie Par — - 
tifeln nur, auch, immer ausgedrückt, s. $5. Stelatitum wo/ 

- serallgemeinert „wo nur, 100 aud), too immer, too nur 
immer. Ohne *) relative Beziehung foitb die (urfprüngs 
: Jiche) Frageform verallgemeinert durch die Anhangfylbe que — '. 

. oder durch Hinzufügung der befonderen Wörter ‚vis unb liz. - 
bet. Daß bei quo und qua die. Anhängung von que . 
nicht Statt findet, ift leicht zu erflären wegen ber möglis 
chen Verwechſelung mit dem Adverbio quoque auch, und 
dem Ablativus quaque von quisque, und doch findet ſich 
in einzelnen Stellen wenigſtens quaque als Aöverbium; 
und davon abgeleifet usquequaque" auf jede. Art. und Weiſe. 
An das Demonstrativum wird zur genaueren Beflimmung 
bie Sylbe dem gehängt im Sinne des Deutfchen „eben. 
Das Indefinitum wird durd) Bufammenfeguig mit m 
Pronomen aliquis gebildet 


i 


2 pne ſagen wir in infi icht auf bie durchgreifende Analb⸗ 
gie. Doch finden fid einzelne Stellen, wo das angehängte que re 
latio verallaemeinert, und wo j. ©. quand que. für quandocums 
que ſteht. Daruͤber y, die Interpreten iu Linie. 1, 94, 3. 

R 
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So ergeben fie) alfo folgende Correlativa: 
Frageform. Relativum Demonstr. Indefinit. Verallgemein. 


wi wo? X «bi mo. ibi da alicubi ubique - 
. Wbiubi — . ibidem irgend⸗ ubivis — 4 überalf- 


, ubicunque . $9. ^ ubilibet 
y onde woher? unde woher. — inde von alicunde undique von 
od. von wo 3 undeunde da. von irg. undevis ! überall - 
undecungue indidem woher. undelibetf her 


quo wohin? quo wohin.  eobabit aliquo — quovie  ( überall - 
quoquo ,eodem .  itgenb quolibe 4 pin 
(7 . quocunque ' Wohin. 


qua auf wel⸗ qua auf wel⸗ ea auf dem aliqua quavis auf 
chem Wege, Wege. — Cbiefem) aufirg. qualibet ) jedem , 
auf melde quaqua . Wege. — einem -) Wege. 
Weile? — quacunque exdem Wege. 





990 . Zu biefen füge mam ned) bie burd) gufammenfeung 
— . fit alius, nullus, uter ent(tanbenen: auf bie Grage mo? ; 
alibi anberétoo, nullibi nirgenbB, wofür nusquam ges 
braͤuchlicher ift, utrübi oder utrobi an welchem von zweien 
Drten? mit ber Antwort utrobique an jedem der beiden. 
Orte; eine Verftärfung von ibi iff. inibi, an bem. Orte 
ſelbſt; auf die Grage woher? aliunde fon anderswoher, 
utrimque en beiden Seiten, welche Formation wir aud) 
in intrinsecus, don innen, unb extrinsecus, von aufen, . 
wieder finden; auf bie Frage wohin? alio anderswohin, 
utro auf welche von beiden Seiten hin? mit ber Antwort 
uiroque und neutro, auf jede ugb auf feine von beiden 
Seiten hin. Mit diefer Endung und mit berfelben Bedeu _ 
tung (inb auch. gebildet quopiam und quoquam irgend’ 
wohin, Erſteres in bejahendem Sinne, letzteres in vernei⸗ 
^. menbem wie quisquam) intro hinein, retro zuruͤck, ultro 
RF brüber hinaus, citro diesſeits hinaus, hauptfächlich nur 
- im dee Zufammenftellung ultro citroque- gebräuchlich, je 
bod) erhält uliro aud) bie Bedeutung, nod) dazu, von freien‘ 
Stuͤcken. Porro geht aus von pre unb beißt vorwaͤrts, 
weiter, z. B. porro pergere, bann ferner, in welchem 


^ 
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. Gimme e$-aud) zur Satzverbindung gebraucht wird, alfo 
onjunction ift. Sufammenfegimgen mit eo find adeo 
eig. bis dahin, Daher bid zu dem Grade, fo feht, eousque 
. fo lange, fo weit, mit quo: quousque. und quoad wie _ 
. lange? Mit ber Endung à find hier noch’ zu bemerfen 
bie zu Präpof, getvorbenen Adverbia circa, contra, extra, . 
inira; supra, abgeleitet von den urfpränglichen Formen 
eis, con, ex, in, super, ferner infra und ultra ton 
den üngebräuchlichen Adjectiven infer unb ulter, endlich 
circá, ferum, und juxta, neben, auch „auf gleiche Weife,t — 
deren Ableitung zweifelhaft ift, welche aber aud) zu biefen 
Adverbiis loci gehören. Neguaguam, auf feinem Wege, 
keineswegs, ift vermittelt des Verneinungswortes ne gleich 
non entftanden, usquequazque, in allen Stücken, auf jede 
Meife, burdj Zufammenfegung. des obigen quaque mit us- 
que, immer fort. 
^ fit fügen hier mod) bie Correlative zu ber Zrage 108 290 
= bhinmwärts? quorsum oder quorsus? (jufammengegogen . - 
aus quoversus oder quoversum) Ding — €8 antworten 
naͤhmlich darauf gleichfal8 mit ber doppelten Endung us 
und um (nur daß bald bie eine, bald die’ andere die ge 
bräuchlichere ift) bie Adverb. horsum herwaͤrts, aliquo- 
versum, aliorsum, quoquoversus auf jede Seite hin, 
utroqueversum, introrsum, prorsum. vorwaͤrts, (bekann⸗ 
' det prorsus in ber abgeleiteten Bedeutung gänzlich) rur - - 
sum oder häufiger retrorsum rücftodrté, (rursus ift inde — — 
fSebeutung wiederum im Gebrauche gebliebeh) sursum" 
aufwaͤrts, deorsum abwaͤrts, dexirorsum red)tépin, si- 
nistrorsum linfehin, adversus oder adversum zugefehrt, 
gegenüber, getwöhnlich. Präpoftion, seorsus oder seorsum 
. getrennt, beſonders. | Ä 
- 4. Die oben angeführten Demonsttativa ibi ba, inde 91 
P - bon ba, eo dahin, werden nur gebraucht, mit Beziehung 
_ auf vorhergegangene relative Saͤtze, i- $5. ubi te heri vidi, 
3t PEE 


. 4 4 r ' 
rj “ ' r 
. oo. : . 





^ 


/ 


H 


- 


| 960 . Adverbia. primitiva | Car. 63) 








ubi nolim iterum. te conspicere, too id) Pid geftern ‚ger 
ſehn da fodnfdje id) bid) nicht nod) einmahl zu erblicen ; 
unde venerat, eo rediit, et febre dahin zurüc, toos 
her «c gefommen tar, dergl. Es find alfo nod) beſtimm⸗ 
tere Demonstrativa nöthig, fo wie im Deutſchen hier, 
dort, hieher, dorthin u. f. f. und dieſe werden Lateiniſch 
von ben drei Pronominibus demonstrativis mittelſt be⸗ 


ſonderer Endungen gebilbe: 


‚vom Orte wo hie istic, illie. (btt) u 
⸗ +» wohin hue istäc illic (dorthin) 
e s twober hinc istinc illinc (von dorther.) 
. Diefe Adverbia werben mit bemfelben Unterſchiede gebraucht, 
welchen wir oben S. 147 Anm. 1. als zwiſchen den Pro⸗ 
nominibus hic, iste unb ille beſtehend angegeben haben, 
fo daß hic, huc, hinc auf ben Ort geht, too. ic, bet 


Sprechende, bin; istic, istuc, istinc auf bem Dre der 


zweiten Perſon, mit welcher ich rede, illic, illuc, illine 
auf ber Ort ber dritten Perfon ober Perfonen, von tel: 
|! chen. die Rebe ift. . Zufammmenfegungen mit hue und hinc 
find adhue big jeßt, hucusque big hieher, abhinc und 


dehine von jet an (rückwärts gerechnet.) Auf die Frage 


- qua? auf welchen Wege, antworten ebenfalls bie Demon, - 
ſtrativa hac, istac, illac, eigentlich) Ablative mit Auslaf- 
fang von vià. Hactenus big biebet, und eatenus -big 
‚dahin, fchließen die Bedeutung eines Zieles, einer Gränze 
in» fid), Bis zu biefem Punkte, in fo weit. 

; Anm. 1. So ſchreibt Cicero an den Atticus, welcher fid) " 
Kom aufhielt, mährend er felbft in der Verbannung zu Theffalonich 
in Macedonien lebte, epist. 3, 12 Licct tibi significarim, ut ad 
mé venires, id omittam tamen: intelligo, te re istic prodesse, 
hic ne vetbo quidem levare me posse. Istic, dort mo bu biſt, 


d. h. in Rom,. fannft du mir durch die That nügen, hic, wo id 


lebe, b. b. in Cheſſalonich, wuͤrdeſt bu -míd) nicht einmahl mit eineng 
Worte tröften koͤnnen. Und fo pflegen bie Römer in Briefen gembbue - 
lich bie Drtöbegeichnungen des Schreibenden und deffen am ben man 
 féreibt, tie aud) von welchen gefthrieben teird, fur; und io deulich 


- ' . 1 7 


. . ) et! r I 

ap. 64. - . Comparation ber Adverbia. .. 961 

ö ————————M——MM—— 
anszudruͤcken. Oleid)bebeutenb mit istuc. unb illuc find bie Prono⸗ 
minal ⸗Adverbien mit ber Endung o—isto unb illo, aber viel ſelte⸗ 
ner in Gebrauch. 

o£ Anm. 2. Adhuc drückt bie Dauer der Seit bia auf bie Ot; . 292 
genwart aus, ift alfo unfer nod) tur ih bem Sinne, mo dies gleichs 
bedeutend iff mit „bis jet noch,” (auch usque adhuc) und darf, 
genau genommen, weder mit etiamnunc, worin der Begriff der Seit» 
dauer nicht liegt, und welches unfer. ‚noch jest” auf bie rage teannt 

ift, noch aud) mit usque eo urb etiamtum, melches bie eritfprechens 
- ben Zeitbezeichnungen von ber Vergangenheit ſind, verwechſelt wer⸗ 
den. Jedoch laſſen ſelbſt gute Schriftſteller etwas. von ber eigen 
thuͤmlichen Bedeutung des Wortes nach und gebrauchen adhuc auch 
wie unſer noch, too es fo viel wie ferner ift, 3. 95. Curt. 7, 4 extr, 
praecipitatus ex equo barbarus adhuc tamen tepugnabat. Noch! 
nicht heißt nondum, auch von ber Gegenwart, feltener adhue non. 
Adhuc zur Verſtaͤrkung des Eomparativs gebraucht, i. 95. Sen. epist. 

49 Punctum est, quod vivimus, et adhuc puncto minus, i. 
bem filbernen Seitalter der Sprache eigenthuͤmlich, Eicero fat ba; 

für etiam. mE 


€ap. 64. | 0 
Comparation der 9foperbia. - > 


1. Die Compatation der Abverbia bezieht fid) durch 293 
‚aus auf die Comparation ber Adjectiba, indem mur biejes . 
nigen Adverbia comparirt werben koͤnnen - welche von Ad⸗ 
jectivig oder Participiis mit der Endung &-(o) oder ter 
‚ abgeleitet werben; unb too bei den Adjectivis bie Compa⸗ 
' ration entweder gang oder zum Theil fehlt, da findet ders ^" 
felbe Mangel auch bei den Adverbiis Statt. | 
^. 9. Der Comparatio ber Adverbia fállt nähmlich zus 
fammen mit dem Neutrum des Comparatib8 ber Adjectiva, 
unb. der Euperlativ toirb von dem Superlativ ber Adjectiva 
fo abgeleitet, daß die Adjectiv. Endung. us in & verwans ' 
delt wird, alfo doctior—doctius, elegantior— elegan- 
tius, emendatior— emendatius, Superlativ doctissim-us 
— doctissime, elegantissime, emendaüssime, summus 
-- summe, 
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2062 - Eompar. b. Adverb. Drápofitionen. C. 64. 68. 


Anm. 6o fehlt alfo (f. S. 100) der gradus positivug von - 
deterius , deterrime, potius, potissime, wofuͤr haͤuſiger iſt potissi- 
mum nad) ‚Cap. 62, 6, prius, primum oder primo; ; (denn prime - 
ift nicht gebräuchlich, aber davon apprime, vorzüglich) aud) zu ocius, 
ocissime ift ociter duferfi felten, indem der Comparativ ocius aud 
bie Bedeutung des Pofitiv hat. 

3. Die urfprünglichen Adverbia, ferner die mit ber 
Endung in und tus ton andern Wörtern abgeleiteten nebft 
ben verfchiedendrtigen unter Nr. 10. Cap. 62. begriffenen, 
b. h. überhaupt alle Adverbia, tyelche nicht mit ber Cm» 
bügg e (oder dafür o) und: ter von Adjectiven und Par⸗ 
* ficipien abgeleitet werben, laffen gar feine Gomparation zu. , 
Ausgenommen find allein diu und saepe: diutius, diu- 


|. üssime; shepius, saepissime. Von nuper iff ber Gs — 


períatio nuperrime, ohne Gomparatio, unb von satis und 
temperi werden bie Comparative satius (aud) al8 Neu⸗ 


 frum Adject. gebraucht) unb temperius (bei Cicero) gebil- 


295 


def. Ueber ben. Comparativ. secius gu secus f. $. 283. 

Anm. Einige Diminutiva finden fid): clanculum 90H clam, . 
primulum von primum, saepiuscule vom Gomparat. saepius. Belle, 
huͤbſch, if ein Diminutivum von bene, und davon erft abgeleitet _ 
bellus — bellissimus ohne Comparatio; alſo auch vom Adverbium 
nur bellissime. * . 


(d "7 Cap. 65. V 
E Srápofitionen. M 
1 Die Bräpofitionen find inbeflinabfe (untandelbare) - 


Wörter, ober, mad) grammatifchem Ausdruck, Partikeln, 
bie das Verhaͤltniß ausdrücken, in welchem Nomina unter. 


. einander, entmeder unmittelbar, ^ 4, 95. eine Stadt in Ita, 


. lien, bie Reife durch italien, meine Liebe zu dir, bag 
erfte Jahrhundert nach Chrifti Geburt, oder mittelbar durch 
bie Wermittelung einé8 98erbi fen, 4. DB. er fam aus . 
‚feinem Haufe , €t wohnt bei Berlin, am Stein u. f. w.; 
bafer heißen fie Deutfch Verhaͤltnißwoͤrter und haben von 
(if) abhängig den Gafus eines Nomens, und zwar in der 
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ö— — — — — — — 
Latein. Sprache entweder einen Accuſativ oder einen "ub Í 
"latio, einige jedoch (aber meiſt in’verfchiedener Bedeutung) | 
beide Caſus. Ihren gafeini(d)en Nahmen haben fie baber, 
weil fie mit wenigen Ausnahmen ihrem Nomen vorgeſetzt 

. werden. Hinfichts ihrer Ableitung haben toit ſchon im: 

€ap. 62. bemerkt, daß eine beträchtliche Zahl biefer Partis 

keln eigentlich Adverbia find; welche aber, weil fie mehr 
^ ober weniger häufig einen Caſus vegieren, im fo fern mit 
Rececht zu. den Präpofitionen gezaͤhlt werden. Ohne 9tüd» 

fidt alfo auf Ableitung, fonbern auf den Gebrauch in ber 
Eprache, giebt ed folgende Sprápofitionen. mit Diniufüguns 

“ Ihrer Gauptbebeutung. oo | 

1. Mit bem Accuſativ: ZEE . 
., Ad, qu, (nágmfid) zu — hin) — d " 
* zdpud, bei. E" | 
-Ante, tor (von zeit und Kt.) 
Adversus und adversum, gegen. | 
Cis, citra, diegfeitd. . 
| Circa unb circum, utm — — herum, 
Circiter, um, gegen, ton unbeflimmt angegebene 2 Uy 

und Zahl. | a 
Contra, gegenüber, enfgegen, (feindtid) | | | 
. Erga, gegen, (freundlich) . 

* Eatra, außer, außerhalb. —— 

Infra, unter, unterhalb, im Gegenſatze von supra. 
-Inter, unter, d. h. zwiſchen. | . 
Intra, innerhalb, im Grgenfate von extra. . 
Juxta, neben. ] \ 
Ob, wegen. 

Penes, bi. EZ 

Per, durch. | Ä . 

Pone, hinter. 

Post, nach von ber Zeit, hinten tom Raume. 
Praster; heben — vorbei, außer. 


^ 


e 
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Prope, nahe bei. B 
. Propier, nahe bei, 2) wegen. 
Secundum , 1) nad), binter, von bee Zeit unb ber p 
nung; 2): gemäß, nad), z. B. secundum naturgm vi- 
vere. .. 
Supra, oberhalb, über; 
" Trans, ' jenfeité. 
Versus, (feinem Nomen nachgeſtellt) nach) — ji; * $5, 
mad) Aegypten hin, von ber Richtung —— 
Ultra, uͤber — hinaus. E 
— 9. Mit bem 9Ib[atiot | 
A, ab, abs, (a vor Confonanfen, ab vor SBofalen und . 
sum Theil vor Confonanten, abs nur in ber Verbindung 


abs te, wofür jedoch a te nod) häufiger iftj) von, 


Absque, ohne, ift veraltet. 
Coram, in Gegenpart jemandes. *) 
Cum, mit. 

De, yon — herab, und von gleich über, ' 
E unb ex, (e nicht vor Vokalen, ex vor Vokalen und 
Conſonanten) aus, von — ber. U. 

Prae, vor, toegett, 


Sine, ohne, | 
Tenus, (feinem Cafus nachgefeßt,) big, bis an. 
3. Mit dem Accuſativ und Ablativ: 
In m. bem Acc. in, nach, auf bie Stage wohin? 2) ge 
gen, gewöhnlich im feindlichen Sinne. . 9X. o. Abl. in, 
an, auf, bei, auf bie Frage too? ——— ^ 
- Sub m. b. Acc, unter, auf bie Frage wohin? 9) gegen, 
um, von. einer ungenauen Zeitbeſtimmung / 3. B. gegen 





5) Wir haben clam bier ausgelaffen, eil. eà viel häufiger Ads 


verblum ift und hauptfächlich nur bei den Comitem als Prapofition ^— 


einen Caſus (Ablativ oder Areuſatio) regiert. er babe in Wien 
Eapitel 5 Pr. 4. 7 
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Abend. Mit dem Abl. unter, auf die St. wo? aud). 
desub in diefer Bebentung. | 

Super mit dem Siccuf. über, im allen Bedeutungen biefes 
Wortes. M. b. Abl. über toie de. 

Subter, unter, unterhalb, ſteht in beiden Beliehungen, der 
Ruhe und der Bewegung, mit dem Accuſativ, ſelten 
mit dem Ablativ. (Es iſt aber überhaupt wenig im 
Gebrauch.) | 
Anmerkung über bie Bedeutung der Hripfiione 


. im Einzelnen. 
‚1. Mit dem Aeccuſativus. 


bis zu, auf die Frage wohin? ober bis wie lange? z. B. venio, 


. proficiscóz. ad te; Sophocles ad summam senectutem tragoe-  - 


' dias fecit, bis in fein hoͤchſtes Alter. Daher aud) von ber fefiger —— 


. festen Zeit auf: ad horam, ad diem, ad tempus facere aliquid, 
venire, auf bie. Stunde, auf bem Tag, auf bie beftimmte Zeit, que 
rechten Zeit. In einer andern Beziehung heißt ad tempus auf eine 
Zeitlang, i$. D. perturbatio animi plerumque brevis est et ad 
tempus. Bon bet Annäherung ber Zeit gegen, i. 35. ad lucem, 


da vesperam, ad extrempm gegen das Ende. v 


- da druͤckt im Allgemeinen örtlich umb jeitlich bob Ziel aus, alfo 36 


Oertlich heißt ad auch bei von bem Orte 100, ad urbem, esse, 
fid) bei ber Stadt aufhalten, ad portas urbis, cruentissima pugna 


ad’ lacum Trasimenum, pugna navalig, ad Tenedut, urbs sta 


. est ad mare. Bei Zahlen iff e8 unfer gegen, 1. 5. ad ducen- 


tos, gegen zweihundert, ober ohne Cafus abserbiali(d) gleich circiter, 
$ B. bei Edfar: occisis ad hominum milibus quattuor reliqui 
‚in oppidum rejecti sunt. Redensart: omnes ad unum, ad unum 
omnes perierunt, alle bis auf ben legten Mann, b. b. biefen eben» 
falls mit eingefchloffen. 
Ad vom Zwecke und der Abſicht iſt ſehr gewoͤhnlich, Deutſch 
su, für, womit zuſammenhaͤngt wenn es für unfer in Hinſicht 


auf ſteht, z. B. Vidi forum comitiumque adornatum, ad spe 


ciem magnifico ornatu, ad sensum oogitationemque acerbo et 
lugubri; oder facinus ad memoriam posteritatis insigne; ; homo 


- 


ad labores belli impiger, ad usum et disciplinam peritus, ad 


consilia: prudens u. f. £.5 aber man gebraucht biefe Prapofition 
auch noch in andern seiftigen Beziehungen um das Vorbild, bie 
Richtſchnur und den Vergleichungegegenfland auszudrücken, Deutſch 
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nach, gemäß, in Bergleich mit, & 5. admodum, ad effi- 


giem, ad similitudinem, ad speciem alicujus rei, qd normam, . 
ad exemplum, ad arbitrium. et nutum, ad voluntatem alicujus 





facere aliquid; persuadent mathematici, terram ad universum 


; coeli compléxum quasi puncti instar obtinere. Redensarten: ad. 
verbum, Wort für Wort, wörtlich, nihil ad hanc tem, ad hunc - 
hominem, nichts in Vergleich damit, b. b. gar nicht su vergleichen. 

- 997 Apud ift bei in jeder Beziehung, aud) geiflig, 4. B. bei mir gilt 


bie Meinung der Menge nichts, ‚ apud me mihil valet hominum -,, .. 


opinio. Bei tacitus häufig im. brtlico, i. 95, ortus apud munici- 
. pium Lamuvium, statua apud theatrum Pompeji locatur, unb (o 
xt 0o an fefe vielen Stellen, mo ber Sinn entſchieden if. ©. bie Indi⸗ 
| c €08 zu dieſem Schriftſtelle. 
' Apud fast man auch bei ben Nahmen.von Gdriftftellerm flr in 
' mit dem Stabmén des Buches, als apud Xenophontem, apud Te- 
rentium, apud Ciceronem legitur u. f. f. nicht in Xenophonte, - 
weil Lateinifch ber Nahme des Schriftfiellers nicht fo-gerade zu 
‚feine Werke gefegt wird. 
Ante wird auch von bem Vorzuge gefagt, 3. B. ante Omnia hoc - 
mibi maxime placet, vor allem andern, hic erat gloria militari_ 
. ante omnes, libertraf alle. > ; 

' 998 Cis und eitra, gewöhnlich Örtlich, 1. B. cis Taurum montem £iits 
gegengefekt trans, citra Rubiconem, Ddiesfeits des Rubieon. Bei 
ſpaͤtern aber mod) guten: Profaitern (Quintilian, Plinius) ſteht es 
haͤufig für sine oe, $. $5. citra invidiam nombnare, citra. mu-- 
sicen ‚grämmatice nón poteit esse perfecta, nec dick citra scim- 
"tiam musioes, potest. . 

Circe und circum werden ‚Beide vom Orte gefagt: urbes circa Ca- 
puam;.multos canes eirca se habebat; circüm hacc loca com- 
moratur; circa aber mod) außerdem vom ber Beit und bei Zahlen, 

* $5. circa lucem, circa eandem horam, "circa vernum aequino- 
^ gtium, um Fruͤhlings Nrachtgleiche; circa für in beret glei 
de iff nicht qu empfehlen. — 

Cireiter wird freilich aud) mit einem Aecuſativ geſetzt, z. B. circi- 
ter meridiem, um Mittag, circiter Calendas, circiter Idus Mar- 

po^ - tias,'circiter octavam horam, häufiger aber es ift Adverbium. 
299 Adversus md contra haben urfprünglich bie Bedentung gegenüber, : 
‚fie beißen aber auch mb erga. blof gegen, von der Nichtung tet 
Handlung quf einen Gegenfand, mit. dem Unterfchiede, daß contra. 
in feindlihem, erga in befreunbetent Sinne, adversns in beiberkei 
Bed. eis wird.. Go heißt es bei Gicero © praesidia ila,quaepro ^ 


J 
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templis omnibus cernitis, contra vins collocata eunt, und häufig 
contra naturam, contra leges, dagegen meus erga te amor, pa- 
ternus animus, benivolentia und dergleichen Gemuͤthsbewegungen. 
Adversus aliquem ſowohl impetum facere, ald modestum, Justum | 
, esse, reverentiam adhibere. B 
* Extra, außer, aud) in bem Sinne von praeter ausgenommen, 300 
.— One, in Redensarten wie extra jocum. 
Infra, i. 35. infra lunam nihil est nisi mortale et caducum, Auch 
— von ber Geringſchaͤtzung, wie infra se omnia humana ducere, Ju- S 
dicare 0Dtt infra se posita; unter vom Maße: uri sunt magui- 
tudirie paulo' in/ra elephantos. 

Inter aüc) von der Dauer der Beit, während, 4.3. inter tot an- 
nos, inter coenam. In der gewöhnlichen Bedeutung unter ift su c 
‚bemerken inter se, für unfer „einander ^ à. 95. amant inter se 
putri, obtzectant inter se, "e eigentlich nod) ein Sprommen aud; 

- gelaffen if. 

Intra innerhalb, auf beide hragen wo? unb. wohin? intra hostium 
praesidia esse und venire, innerhalb der feindlichen Linien, nul- , 
lam intra Oceanum praedonum mavem esse auditis; majores 
nostri Antiochum intra montem Taurum regnare jusserunt, nicht 
über das Taurus⸗Gebuͤrge hinaus. Auch son der geit, wie im Deuts 
(dm jnjra paucos.dies, intra decem annos U. £f - 

Juxta neben, vom Orte, 1. D. juxta murum, juxta urbem, iu 
weilen auch ,undd)f^ vom Range. und von der Schaͤtzung ;. B. 

Livius: fides humana colitur apud eos juxta divinas religiones. 
"Aber für secuudum, gemäß, ‚bedienen ſich diefer Präpofi ition mw 
unclaffifche Autoren. 

Ob, twegem, von dem Grunde unb der Veraniaſſuns geſagt, t. B. ob 
. delictum, des Vergehens halber, ob eam rem, deshalb, quamob- 
rem "Det quamobcausam weshalb, ob hoc ipsum gerade deshalb. 
Eingefchränkter if der Gebrauch gleich ante in ob oculos versari. 
Penes vom Orte gleich apud it ſelten, häufiger aber bei vom dem 
Beſitz, der Gewalt und Eigenſchafk, z. B. penes regem omnis po- 
testas est, penes me arbitrium est hujus rei. 

Per vom Drte iff 1) durch, hindurch, febr gewoͤhnlich, in mit 301. 
dem Begriffe der durchgängige Vertheilung über einen Raum, z. B. 
Caesar conjarationis socjos in vinculis. habendos per munipia. 
censuit, in allen Municipien; per domos hospitaliter invitantur; 
milites fuga per proximas civitates dissipati snmt. Ron ber 
Zeit während: per noctem cernuntur sidera, per hosce dies 
dieſe Sut Wen, per. idem tempus wihrend veio Sit, per 
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triennium, per secessionem plebis waͤhrend der Abſonderung des 

Volksſtandes. | 

Per mit dem Accuf. von Perfonen ift bur, infofern dies sleid 

"ift bem vermittelft, z. B. per te salvus sum, durch deine Huͤlfe. 
Durch per wird ferner in vielen Faͤllen die Art und Weiſe, wie 
etwas sefchieht, ‚ausgedrückt, z. 5. per injuriam, per scelus et la- 
, trecinium, per potestatem auferre, eripere, mit Unrecht, verbres 
cheriſcher Weife, vermittelft feiner obrigkeitlichen Macht, per lu- 
« dum ac jocum fortunis omnibus evertit, mit Scherz und Spiel, 
oder in Scherz und Spiel vertrieb er ihn von Hab unb Out, per 
- simulationem amicitiae me prodiderunt, unter dem Schein ber 
Freundſchaft, ſo per speciem honoris oder auxilii ferendi 1. f. f. 

er occasionem Dei Gelegenheit, per Iram facere aliquid, aus ober 
im Zorne, per litteras, fehriftlich. In ‚manchen Faͤllen Eonnte ftatt _ 
per auch der bloße Ablativ fiehen, in der That aber mirb durch biefe 7 
Präpofition mur ein hinzufommender modus rei gerendae, nicht das 
eigentliche Mittel und Werkzeug gusgedrüct. 

Per wegen, rut in einigen Redensarten: per aetatem Alters⸗ 
halber, per valetudinem Sefundheitshalber, per ma, licet, meinetz 
halben ſteht e6. frei. In Bezeugungen, bei: Jurare per aliquid, 
aliquem orare per aliquid, und alein in Ausrufungen per deos 
immortales, per Jovem t. f. f. 

309 Pone hinten, als Adverbium und als Praͤpoft tion nicht haͤuftg oder 
faſt veraltet, 3. B. bei Tacitus manus Bone tergum vinctae, für | 


post. tergum. í/ 0, 
to Meo Aus der Bedeutung neben pin (mit einer Bewegung) 
DB, bei Cit. Servi praeter. oculos: Lolli pocula ferebant, vor 
n Yugen des oll. vorbei, ent(primgt bie Bedeut. außer, b. f. 
Ausgenommen, $. 9. Living Im hoc legato vestro nec hominis | 
quidquam est, praeter figuram et speciem, neque Romani civis 
praeter habitum et sonum Latinae linguae; Cicero Amicum tibi 
ex consularibus, neminem esse video praeter Lucullum; außer 
bem Lucullus. Auch außer, menn ju dem Genaunten nod) etwas _ 

- Dazufommt, "mit folgendem etiam, 3. 95. praeter auctoritatem 
etiam vires ad coércendum habet, praeter ingentem populatio- 
nem. agrorum — pugnatum etiam egregie est. 

Praeter von ber Auszeichnung vor, z. $5. praeter .Ceteros, 
"o. praeter alios, praeter omnes 'excellere oder facere aliquid. . 
' -. Mit bem Begriffe außer haͤngt zuſammen bie S»ebeurnng wider, - 
gegen, z. €. praeter consuetudinem, praeter opinionem, expe-  , 
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ctationem, voluntatem alicujus, praeter modum, uͤbermaͤßig, prae- 
ter naturam, b. b. anders al& es bie tatur verlangt. : 
Propter füt prope, nahe bei, it nicht felten, 4. ©. propter Sici- 

^ liam insulaé Vulcaniae sunt; duo filii propter patrem cuban- 
tes u. f. f. unb es ift oben S. 265 bemerkt, daß e$ durch Sum — 
menziehung aus propiter entfanden RR ' 

Sonft heißt es am häufigften wegen von der bewirkenden ur⸗ 
ſache, i. B. ego te propter. humanitatem et modestiam tuam di- 
ligo, feltener gleich per bei Perfonen, propter te liber sum. 

Secundum (ft abgeleitet von sequi, secundus, "heißt daher eigentlich 303 ' 
‘ folgends, als Präpofition nach von. ber Ordnung, 4. 95. secun- 
dum comitia, zunächft nad) den Wahlen: Livius Hannibal secun- 
dem tam. prosperam ad Cannas pugnam viétoris. magis quam . 
bellum gerentis curis intentus erat. Auch nad) vom Range,i.d. , 

. Gictto: secundum deum homines hominibus maxime utiles esse 

possunt, secunduzn fratrem tibi plurimum tribuo, secundum te _ 
nihil est mihi amicins solitudine; Livius: bie Kömifche Herrſchaft 
ſei maximum secundum. deorum opes imperium. Noch näher 
an der Ableitung halt fid) bie Bedeutung längs in secundum 

"mare iter.facere, secundum flumen paucae stationes equitum 
videbantur, laͤngs dem Fluſſe fab man einige Reiterpoſten. 

Im übertragenen Sinne (fl secundum entgegenfeßt dem con- 
tra, alfo 1) gemäß, im Redensarten mie secundum naturam vi- 
vere, secundum arbitrium alicujus facere aliquid, nach feiner 
willführlichen Beſtimmung; 2) zu Gunſten jemandes secundum 
praesentem judicavit, secundum te decrevit, secundum causam, 
nostram disputavit. So auch in bem Juriſtiſchen Ausdrud vixidi- 
clas secundum libergätem dare, ‚postulare, für jemandes Sreiheit. 

Supra über, vom Orte em gewöhnlichen, ban aber auch über 
vom Mafe, supra vires, supra consuetudinem, und von ber Zahl, 
supra duos menses, seniores supra sexaginfa annos. „Seltener 
gleich praeter außer, $. 95. Livius supra belli Latini metum id 
quoque accesserat, unb gleich ante vor, Caͤſar paulo supra hanc 

memoriam, etwas vor der jetzigen Zeit. 

‚Versus nimmt (ſeltner) auch die Praͤpoſitionen ad oder in i f, 
ad Oceanum versus proficisci, in Italiam versus navigare. _ 
Ultra. iff aud) vom Maße nicht felten, $« 95. ultra feminam mel- 
lis, ultra fortem temerarius, mehr als ein Weib, mcr als ein 
tapferer. Mann zu fein pflegt. ^ 

2. Mit bem Ablativus: | 

Ab Chem dies ift bie seien $m, eris. oixd ) son, fo 304 ' 


(9 


Handlung von [ebenben Weſen zu bezeichnen, wie amari, diligi ab 
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wohl örtlich als zeitlich (von — an, 4. 55. a cujus morte, ab illo. 
tempore, tricésimus annus est,) ald auch, um das Ausgehen der 


aliquo, discere ab aliquo, und bei verbis neutris, welche ben Sim . 


‚eines Paffivi haben, 4. 35. interire ab aliquo, gleich occidi ab ali- 


quo. Dabei (ft folgendes Einzelne zu bemerken: 


a) Hinfichts der zeitlichen Bedeutung, baf, fo mie mar fagt - 


a prima aetate, ab ineunte aetate, a primo tempore ober primis 
temporibus aetatis, ab initio aetatis und ab infantia, a pueritia, 
ab adolescentia, (0 auch mit den Substantivis concretis a puero, 


à pueris, ab adolescentulo, ab infante gefagt wird, alles in ber 
me. „son Cyugénb auf, von früb am." Die Ausdrücke a parvis, 


a parvulo, a tenero, a teneris unguiculis find feltener und Grie⸗ 


hifchen Urfprunge, Der Unterſchiod wird beobachtet, ba man a - 


puero 90m einem, a pueris vom mehreren Subjesten fagt, 3 B. 
Diodorum Stoicum a puero audivi, oder Socrates docuit fieri 
nulle modo posse, ut a pueris tot rerum insitas in animi$ no- 
tiones haberemus, nisi animus, antequam dorpus intrasset, in 
rerum cognitione viguisset. 


Ab initio und. fo auch a principio, a primo beißt nicht mut 


/ 


von Anfang an, fondern aud) ‚iu, im Anfang,’ 4. B. Consuli . 


x 


non animus ab initio, non fides ad extremum defuit, febite 
weder Anfangs Muth, noch zuletzt Treue; ab initio hujus deien- 
‚sionis dixi, ju Anfang biefer Vertheidigunssrede. 

'W) Hinſichts ber örtlichen Bedeutung drückt ab oft bie evite 
‚aus, auf welcher etwas geſchieht, ober nod) näher, von woher etwas 


kammt, ſo a fronte, a tergo, ab occasu et ortu (solis) j. B. 


Alexander a fronte et a tergo hostem habebat, hatte vorn und im 
Süden Feinde; Horatiws Cocles a. tergo pontém interscindi 
jubebat, Caesar a dextro cornu proelium commisit, fig auf dem 
rechten Fluͤgel bas Treffen an. Daher fnit bem Verbo stare und 
facere, $4. 9D. staré a Senatu und = bonorum causa stare, auf 


der Seite des Senats, für bie Sache ber Patrivten fichen, und ohne 


. - stare in demfelben Sinne hoc est a. me, dies iſt für mich, b. b. 


auf meiner Geite, meiner Behauptung guͤnſtig, haec facitis a no- 
bis contra vosmet ipsos, zu unferm Vortheil, ober facere intraits 
ſitiv: hoc 1áhilo magis ab' adversariis, quam a mobis facit, Dies 
it um nichts mehr zum Vortheil der Gegner, als zu unferm Vor⸗ 
theil. So werden auch die Bertheidiger und Anhänger einer Schule 
genannt a Platone, ab Aristotele, a Critolao, obgleich man aller- 


dings auch ergamen kam profecti, ausgegangen aus jener Philoſo⸗ 


0A 
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phen⸗GSchule. Zuweilen und hauptſaͤchlich bei bey Comikern dient 
Ab sur Umſchreibung des Genitivus: ancilla ab Andria, fores und 
estium ab aliquo concrepuit, G. Rubnken’s fehr nuͤtzliche di- 
^ ctata ad "Terentium edit. Schopen QM mehreren Stellen. | 
Im übertragenen Sinne, von Seiten, was betrifft, y. 55. N 
Annius ab equitatu. firmus esse dicebatur; imparati sumus 
quum a militibys, tum e pecunia; mediocriter a. doctrina, in- 
structus, inops ab amiois, felix ab omni laude. Von verwandts 
"a ſchaftlichen Beziehungen: Augustus = matre Magnum Pompejum 
- ' "artissimo contingebat gradu, von mütterlicher Geite. - . 
Ab von bem was entfernt werben fol, gegen, vor, 4. B. 
. forum. defendere & Cledio, custodire templum ob Hannibale, 
|. munire vasa @ frigore et tempestatibus, D. h. contra frigus. So 
alfo aud) turus a periculo, ficher spr Gefahr, und timere a suis, 
— fi vor feinen eignen Leuten oder baͤngern fürchten, etwas von . 
- — nen beforgen. 
Statim, confestim, recens ab aliqua re, gleich sog eine — 
Sache aus, geht von der ‚örtlichen Bedeut. im bie ber Zeit über: 
sleih nad 1. 2. Scipio confestim a proelio : — ad naves re- 
- dit, febrte gleich nad) bem Treffen zu feiner glotte wurd. Ab 
» itinere facere aliquid, gleich sem Wege aus. mE 
Ab ivegen, ift felten, 4. 95. Livius: Legati Carthaginienses 
. aliquanto minore cum misericordia ab recenti memoria perfi- 
— "iae auditi sunt, wegen ber mod) frifchen Crümerung. — Curtius: 
, Alexander vates quoque adhibere Coepit a superstitione animi, 
aus abergläubifchen Vorurtheilen _ 
. — Ab von ber Verrichtung und dem Amte ift ein gam befonderer 
' Sprachgebrauch, 1. B. alicujus Hder alicui esse (nahmlich servum 
: oder libertum) a pedibus (Lauſer,) ab epistolis (Schreiber ,") a 
rationi (Rechnungsführer,) a studiis, a voluptatibus. 
sque findet‘ fid) nur bei den. Eomifern, und neuere Sareinfdiretler 3 306 
' Aut a gang Unrecht, mit folchen alterthlimlichen Formen ihren Auss 
t druck ungleich zu machen. ©&; Burmann. jit Cic. de inv. 1, 36. 
' Ruhnk. dict. Terent. p. 228 ed. Schopeu. Nur im einer einsi- 
sen Stelle bei Cicero, ad Att. 1, 19: nullam a me epistolam ad 
te sino absque argumento.pervenire, ſcheint biefer Schriftfteller 
emit Abficht absque gefe&t iu ‚haben, weil er das fonf Defür ges — 
braͤuchliche sine wegen ber Nähe von sino nicht gebrauchen Fonnte. 


Cum mit, nicht bloß som ber Begleitung an und für ih, 4. 3. 307 co 


cam aliquo. ire, venire, proficisci, facere aliquid, fordern auch 
von begleitenden Umſtaͤnden, 4. ©. Verres Lampsacum venit 
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cum magna calamitate et prope pernicie civitatis; . hostes cum 
detrimento sunt. depulsi und (o febr häufig; auch wie unfer mit 
-von der Kleidung, i. B. in hac officina Praetor ( Verres), ma- 
jorem artem diei cim tunica pulla sedere solebat et pallio, 

. mit oder. in einemt ſchwarzen Unterkleide. Bei Verbis/ welche eine 

Feindſeligkeit ausdruͤcken, it cum gegen, to wir aber auch mit. 
ſagen, cum aliquo bellum gerere, mit, b. b. gegen jemand krie⸗ 
gen, fo i cum aliquo queri mit ‚Jemand rechten, fich gegen und 
uͤber ihn beklagen. 

. 908 De am gewoͤhnlichſten uber, d. h. in Betreff einer Sache, 4. $., 
multa de te audivi, liber de contemnenda morte. nähmlich scri- - 
ptus, Regulus de captivis commutandis Romam missus est; fo 
- fff traditur de Homero ganz anders als traditur ab Homero, too 

^0 7. Homerus das | Gubject waͤre, während er bei de das Object des Bes 
E richtes ift. Im Briefftile wird daher oft, wenn ein neuer Punkt 

berührt wird, de gleich quod attinet ad aliquid gefett, 3. 95. Eis 
cero: de fratre, confido ita esse, ut semper volui; de me au- 
tem, suscipe paulisper meas partes, et eum te esse finge, qui 
sum ego; de rationibus referendis, non erat incommodum cet. 

/ Hinfichte ber Kechnungsablegung u. f. f. Aber fehr häufig iſt auch 
— bie Bedeutung von — herab, descendere de rostris, de coelo, 
. Verres palam: de sella ac tribunali pronuntiat, ferner von — 

EE ber, homo de schola, declamator de ludo, oder aus im parti⸗ 

o. — dieem Sinne, vergl. Gap. 73, 3. 3. B. homo de plebe, unus de po 
-pulo, unus de multis (aus der Menge) unus de septem (einer - 
bon den fieben Weifen,) C. Gracchum de superioribus paene 80- - 

. lum lego, partem de istius impudentia reticebo, und in den Aus⸗ 
drücken de meo, tuo, suo, U. f. f. de alieno, de publico; von 
bem Meinen u. f. m. von fremdem Gute etwas nehmen, oder auf⸗ 
wenden. 

De bii Zeitbeſtimmungen iſt auch auf dieſe partitive Ser. jur 
rüczuführen, Cicero: Milo in comitium de nocte venit; ſchon zur 
Nachtzeit, 6: 5. indem er einen Theil der Nacht anwendet, vigilare 
de. nocte; Alexander de die inibat convivia, fchon am Tage, bar 
ber dann multa de nocte, media de nocte fo viel ift als im tiefer 

Nacht, mitten im der Nacht, indem ber Anfangspunkt. fich in bie - 
Bed. ber Zeit überhaupt verliert. Fac, si me amas, &t conside - 
zater diligenterque navigos de mense Decembri, b. h. nimm dich 
ja in Acht, da du im Cir einem Theile des) Monat.-Dee. ſchiffeſt. 

Auch fonft findet fid) de nicht fo gar felten fir ab oder ex ges 
braucht, (o Siem: audivi hoc de parente meo puer, aus Dent 
| Muns 
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' Ex, (denn dies ift urfprüngliche dorm, e die wegen Zoſammentret⸗ 309 | 
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"Munde ‚meines Waters, in welchem Sinne ex gebraͤuchlicher if; 
effugere de manibus; Dionysius mensas argenteas de omnibus 


- delubris jussit auferri; emere Oder morcari de aliquo. Trium- 
phum agere de Gallis, Allohrogibus, Aetolis, oder ex Gallis, N 


(ast man ohne Unterſchied. 


In. einigen Verbindungen hat de die sbebeutung gemäß, nach, 


Wie secundum: de consilio de amicorum sententia, dé 
consilii sententia (nad) dem —8* Ber Rathsverſammlung) de 
communi sententia, de moüre; in. anderen wird bie Art unb Weiſe, 


wie und woher etwas geſchehen ift, durth de mit folgendem Nomen 


ausgedrückt, denuo, de integro, von Neuen, de imprbviso; unters 
-fehens, de indus;ria mit Gleif, de farie novi aliqeem, kenne je. 
mand von Anfehen, bem Anfehen nach. In ber Zuſammenſtellung 
Mit res und causa: qua de ra,\qua de vaus&, quibus de causis 
iff es aus, von dem Grunde: 


fung mit andern Conſonunten geänderte,) ans, von, vom Orte - 
“woher oder, aus welchem heraus, ganz gewöhnlich, mit einigen bes 
ſondern Redensarten, , wie ex. equo pügnare, ex equis colloqui; 
ton. ben Pterden herab; ex muro passis manibus pacem petere, 
ex. arbore pendere, ex loco superiore dicere; couspicari aliquid 


ex. propinquo, e longinquo yidere aliquid, ex transverso impe: | 


tum. facere, ex ad verso und e regione gegenüber, ex omrii parte; 
von allen Exiten. Ex aliquo audire, ex aliquo scire aus jeman- 


bes’ Hunde; victoriam reportare ‚ex aliquo populo; uber, bier . 


gleich de: Ex vino, ex aqua. coquere, bibere, wo wir ſagen mit 
Wein, find gewöhnliche Ausdruͤcke der erste. 


Ex von ber Zeit, von welcher an: ex illo die feit jenem Tage; | 


| ex ‚hoc, tempore, ex quo ſeitdem, ex tonsulatu, ex praetura, ex 


dictatura nach bem Gon(ulate u. f. f. diem ex die expectare, einen 
Sag sad) dem andern warten; Tag füt Tah. | 
Ex,aus, vom Grunde gefast, ex aliquo Der cx aliqua re do- 
lere, laborare ex pedibi, e tenibus, ex oculis; ex capite, pe: 
-Yire ex vulüeribuss ex quodam ruimore mos té lic ad meiisem 
dan. expettabamns; ‘ex -lassitudine artius dormire, nach vorher: 
gegangener, b. b. wegen der Ermübung, cum & via languerem, von 
der Reife, b. b. wegen der gemachten Reife, ex quo vereor; wes⸗ 


halb ich fürd)te, und fonf noch häufiger ex quo weſshalb. Daher : 


aber auch die Bebeutung dufolge, gemaͤß in vielen Ausdrucksar- 


&n; : ex lege, ex decreto; ex testaimento, nach beim Tefamente, ex - 
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"Senatusconsulto, ex sententia wie de sententia, ex  consuetu- M 


dine, € more, nad) Sitte. 
Damit- hängt zuſanmen, wie bie irt unb Weiſe einer pe 


dune. durch ex ausgebrückt wird: ex animo laudare, von Herzen, 


herzlich, ex sententia wie ex voluntate, nad) Wunſch, e natura ' 
vivere, ber Natur gemäß, ex improviso, ex inopinato, ex com-, 
posito, ex praeparato, ex aequo nach Billigkeit, berol. 

Ex. wo 88 eine Veränderung des fruͤheren Zuſtandes ausdruͤckt, 


1. B. e servo te libertum. meum feci, mihil est tam miserabile 


vam. ex beato miger; repente Verres.ex homine tamquam 
 epoto poculo Circaco factus est verres. 


Partitiv um das Gange anzuzeigen, woraus etwas genommen 
wird, (ft ox febr gewöhnlich, fo iff unus e plebe, unus e multis 
:gleich de plebe, de multis. . Damit hängt zuſammen aliquid est 
e re mea etwas ift von meinem Intereſſe, mir zum ?Bortbeil, e re- 
publica, zum Nutzen des Staats. | 


310 ‚Prae vot, oͤrtlich mur in ber Verbindung von ferre und einem Pro⸗ 


upmen: prae me fero, prae se fort, prae vobis tulistis dergl. von 
* zinem offenfunbigen ‚Darlegen oder Hinftellen einer Sache. oder tre» 


if. ‚einer Geſinnung. 


Gewoͤhnlich wird prae in der Vergleichung gebraucht, z. B. Ci⸗ 
cero: prae se omnes contemnit; ut ipse Consul in hac causa 


Q0 rae ms minus etiam quam privatus esse videatur, in Vergleich 


.mit mir; Homam prae sua Capua irridebunt; omnium minas 


atque omnia pericula prae sadute sua levia duxerunt. 
. Häufig i es auch in dee Bedeutung wegen, von einem fii 
derniſſe gefagt, 3. B. Solem prae sagittàrum multitudine non - 


. videbitis; non medius fidius prae lacrimis, possum reliqua nec 


cogitare nec scribere; non: possum prae fletu.et dolore diutius 
in hoc loco commorari, id) kann vor Schmerz; nit länger bei 
biefem Gegenflanbe (im Briefe) verweilen, und fo immer mit ei⸗ 
ner Negation. 


311 Pro oͤrtlich vor, vor ber Fronte eines Gegenſtandes, z. $. pro vallo, 


\ 


^N 


pro castris aciem instruere, D. D. wor, zunaͤchſt am, oder unter 


bem Walle, wie wir ſagen, copias pro oppido collocare, pro tem- 
plis omnibus praesidia collopata sunt, hasta posita est pro aede 
Jovis Statoris, (als Zeichen einer öffentlichen Verfleigerung,) Am-. ^ 
tonius sedens pro aede Castoris in foro; Tarquinius in regia 
sede pro curia sedens. Und von folchen in Rom frhr gewöhnli- 
chen Ortsbezeichnungen iff es ausgegangen, bag man aud) pro sug- 
gestu aliquid! pronuntiare; pro tribunali edicere, pro rostris 
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- 
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laudare von dem Redner ſagt, waͤhrend bod) bloß bie Zuhörer vor . 


ben genannten Dertern fiehen unb. dort hören koͤnnen, fo daß pro in 
folchen dien mit auf oder von Deutſch zu uͤberſetzen iſt. Daher 

auch wohl pro testimionio dicere, im Zeugenverhör ausfagen. . 
WVon der Bedeutung des sundd)ft vor fiehenden geht bie des für 


etwas, b. b. ſowohl anftatt, als sum Schutze, zur Vertheidi⸗ 


gung, flehenden auá. Unus Cato est pro centüm milibus; "Mar- 
celli statua pro patibulo fuit; homo jam pro damnato est; se 
. gerere 8bef 'esse pro cive; habere pro hostibus, pro sociis; ha- 
; bere pro certo; aliquid pro mercede, pro praemio est, aliquid 
pro nihilo aestimare, habere, putare; auch fü r bei Bezahlungen: 


, pro vectura solvere, für die Stad)t ; dixit se dimidium, quod pa- 
ctus esset, pro illo carmine daturum. Für im Gegenſatz yon 


contra; hoc pro me est, valere debet; Cicero pre Murena ora- 
tionem habuit unb fo febr oft. J | 
"Pro in Gemäßheit, (ebr haufig, z.B. Civitatibus pro numero 
militum pecuhiarum- swmmas describere, mad) ber Zahl ber von 
ihnen geftellten Soldaten; eoo vos pro mea summa et vobis co- 
gnita in remp. diligentia moneo, pro auctoritate consulari hor- 


tor, pro magnitudine periculi obtestor, ut paci consulatis. Da: 


ber in vielen einzelnen Redensarten, wie pro tempore oder pro. 


temporibus, in Gemáffeit der Seitumflánbe, b. b. pro condicione 
temporum, keineswegs bloß fuͤr „der Seit, zeitig,” pro ve oder 


pro re nata, nach ben Umſtaͤnden, nad) Befinden ber Umſtaͤnde, 


pro meo jure, meinem Rechte gemäß, pro eo ut, pro eo ac, bett 
gemäß mie, z. B. Di gratiam mihi referent pro eo ac mereor, (o 
mie id) t8 verdiene, pro eo quod, quantum; befonders bei Eins 


‚theilungen: pro parte oder pro mea, tua, sua parte, an mei⸗ 


-nem Theile, (o viel mein Theil betraf, pro virili parte, nach dem 


Antheil eines Eimelnen, 4. 95. pro virili parte defendere rem- 


- publicam, bie Verfaffang, fo viel ein Eimelner thun fan, verthei⸗ 
: digen, pro portione nach Verhaͤltniß, pro rata portione oder pro 


. «mta parte, nach richtigem Verhaͤltniß. In pro se quisque, jeder 


"€ 


fuͤr feinen Theil, if dies gleichſam zu einem Norte geworden, 
"8. B. pro se quisque aurum, argetitum et aes in publicum con- 
ferunt, bloß jeder, aber etwas fidrfer, mit dem Gebanfen „ohne 
Ausnahme.“ E 


T'enus wird von einer Beſchraͤnkung gefagt, 4. B. Antiochus Tauro 313 


, tenus regnare jussus est, bis zum Taurus, hauptſaͤchlich im ber 


- 


SBerbinbung verbo und nomine tenus, mur bent Worte ober bem 
Nahmen nad). Mit dem Genitio wird diefe Praͤpoſition nur bei 
001A. . G 3 m » E 
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Dichtern verbunden und gar hauptſaͤchlich mit Pluralibus, 3. B. la- 


\ * 
3fá 


brorum tetius bis zur Kippe, crurum tenus; Jaterum tenus; Doch findet 
fid) bei Livius 96; 24 Corcyrae tenus. Der Aceuſ. ift noch feltener. 
‚3. Mit dem Aecufativus und Ablativus. 
Quid) in mit dem Acenfatis mird räumlich ausgedrückt das 
Ziel einer Bewegung; in d. b. hinein, oder nach: in aedem ire, 
in publicum prodire, in Graceiam ‚proficisci, in civitatem reci- 


pere, iu die Buͤrgerſchaft auínepmem; auch bie Richtung der Muss 


dehnung, &. B. decem pedes ir latitadinem, in longitudinem, £n 


altitudinem; im ber Breite, Länge, Höhes ferner, abgefehen- von 


bem, Dertlichen, ber Gegenſtand, morauf eine Thaͤtigkeit gerichtet 


if, theils freundlich, theilg feindlich, Deutfch qu unb für ober ges 


gen: axnor im patriam, odium in malos ciyes, im duces vehe- 


iens; in milites liberalis, dicere in"aliquem, und (0 auch oxa- 
| djo in aliquem, gegen jemand. MEE (Pl 
‚Ebenfalls zu, um ben Zweck auszudruͤcken: haec commutari ex 


veris in f/alía non possunt, in majus celebrare, zum Groͤßeren, 


Áo Daß etwas größer wird; is imperator in poenam exercitus ex- 
petitus, esse videtur; pecunia data est in rem wilitàrem; pau- 


cos in speciem captivos ducebant, zum Scheine; Ya. contuma- 


liam perfugae appellabantur; zum Schimpfes cum in eam sen- - 


tentiam multa dixisset ,' tac) biefer Anficht Dir, in hanc formu- 
Jam, in has leges, in haec verba U. fi f. scribere, foedus facexe, 


etwas auf biefe Worte abſchließen, fo baf man fid) daruͤber vereinigt. 


Mit Wörtern, welche eine Zeit bedeuten, drückt es die Vother⸗ 


beſtimmung derſelben aus, Deutfch auf, i. 95, invitäre aliquem —- 


' in posterum diem, auf den folgenden Tag, praedicere in multps 


aunos, in paucos dies, in multos menses subsidia: vitae liabere, 
in hodiernum diem, auf den heutigen Tag, b. b: nur für den 
beurigen Tag, und fo in vielen Redendarten: im diem: vivere nur 
für Cat) beu Tag leben, in futurum; in posterum, in reliquum. 
für kuͤnftig, inskuͤnftige, in aeternum, in perpetuum, für immer, 
in praesens, für jest, alle dieſe Ausdruͤcke auch mit Hinzufigaug 
von tempus, Ohne zeitliche Beziehung ſteht in mit dem Aeruſativ 


- 


wuch anderer. Woͤrter um das Zukünftige auszudruͤcken, i. 3b. Patres — 


‚in incertum cemitiorum eveütum auctores. fiunt, geben auf den 


uigewiffen Ausfall der Wahlen ihre Beſtaͤtigung. 


Mit vem Zahlwort singuli, oder wo daffelbe als ausgelaſſen an⸗ 


zunehmen if, wird eine Vertheilung, Deutfch ebenfalls auf, . 


ausgedrückt: 4. 95. in singulas civitates binos Censores descri- 


^, bere, auf jede Statt; queritur Sicilia $ota, Verrem ah aratari. 
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Cap. 68. "Bedeutung ber Peäpofiionen. 009097. 





bus pre. frumento fn modfos 1fogalos duodenos sesfertibe exe- 
— Ehe; f? pretium In ospita : statuere, b. h. in singnla; ternis 


, nufnmis fp pedem tecum transegit, b. i. in singulos pedes. Hie- 


ber gehört auch der Ausdruc in singulos dies Dbet in dies allein, 
von Tage zu Tage’’ bei Eomparativen und Verbis, weiche einen 
Comparatio einſchließen, 3. 95. cresoere, augere. 

Um die Art und Weiſe mie etwas gefchicht auszubehichen, 
in. eimelnen Redensarten, i. B. servilem, hestilem, miserandum 
in modun, auf eine felche Art, mirum, mirabilem, mirandum 
in modum; in universum im Allgemeinen, in commune gemein 
(am, in vicem wechfelsweife oder anflatt, In Bruti locum. conzu- 
latum petere, an Statt. 


In mit bem Ablatis drückt örtlich attt alersensöpnlichken das 316 


Sein in einem Orte ober in einer Sache aus, während in cum 


^ 


Aecus. bie Bewegung oder Michtung dahin zu bezeichnet; aud an 


umd auf auf die Frage to0? 4. ©. coronam in collo habere, ali- 
quid in humeris ferre, ip ripa fluminis, £n litore maris urbs 
. condita est, pons in. flumine est. Bei einer Zahl oder Menge, 
4. $5. esse, haberi, poni, numerari fn bonis civibus, £n magnis 
, viris, in mediocribus oratoribus, in septem vagantibus, unter bie 
ſieben Planeten, alfo gleich inzer. Redensart: aliquid in mani« 
hus est, iff unter Händen, b. D. wird bermablen gerade betrieben, 
ift im Werke, 4. D. Livius: haec contentio minime idoneo tem- 


pore, quum tantum. belli in manibus: esset, occuparat cogita- : 


| tiones hominum. In manibus habere, eben vorhaben, eben - 1007 


mit beſchaͤftigt fein, z. B. Cicero Quam spem nunc habeat ix 
manibus .et . quid- ^moliatur, breviter jam exponam. Aliquid in 
oculis est, liegt vor Auge 


Hin und wieder findet man bei guten Autoren im mit dem Acs - 


. _enfativ geſetzt, mo fonft Der Kegel gemaß ber Ablativ ſteht, vergl. 


die gelehrten Herauägeber gu Livius 2, 14; aber dies mũß durchaus -— 


anf febr wenige publisißifche unb jurififche Ausdruͤcke beſchraͤnkt 


werben, nahmentlich auf in petestatem, in amicitiam dicionem- —— 


que esse, manere, Cf. Cic, Divin. in Q. Caecil. 21. pro leg. 
Man. 12.) in vadimonium, in moram esse, Und auch für Diefe 
mut als eine feltene Ausnahme. Bei den Comikern findet fic aber 
auch mihi In. mentem est nicht ſelten, ſ. Bentley zu Terent. 
“ Heaut. 5, 2, 33. 


Zunächt aber if ft r in’ mit bem Ablativ die Bedeutung an 317 


unb bei feſtzuſtellen, ohne oͤrtliche — von dem Zuſammen⸗ 
teen gewiſſer Umſtuͤrde und Attribete, i. 2. in hoc homine, in 


^ 
- 


- 


,. 
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, 


0 9978. Bedeutung der Präpofitionen. — Gap. 65. 
hac re hoc admiror, hoc laudo, hoc displicet, an dieſem Men⸗ 
ſchen, unb bei, in. summa copia oratorum, bei der großen Menge, 
ber Kedner, oder. menm: eine Negation folgt, 4. 95. nemo tamen 
Cicerenis laudem aequavit, f.. 9. a. unſer Trotz; in summis tuis 
occupationibus, bet deinen fehr großen Geſchaͤften; alter, uti dixit 
Isocrates in Ephoro et Theopompo, frenis eget, alter calcari» 

v. bus, bei dem Ephorus, bei Gelegenheit, ng er biefe beurtbeilte. 

318 - Zum Ausdruck der Zeit wann bedient man fid) dieſer Prapss 
fitionen mur in fo fern, wenn nicht bie feften Zeitbeftimmungswörs - 
tet saeculum, annus, mensis, dies nit einem Zahlworte gebraucht 
werden, in welchem Salle vielmehr der bloße Ablativ hinreichend ift, 
aber mit in fagt man bis, ter, quater in anne, in vita, in Le⸗ 

Den, z. B. semel ait Verres se in vita pertimuisse, ein Mahl in 

^ feinem Leben habe er fid) gefürchtet; im tempore heißt ju rechter 
it , aber in praesenti tempore » in praesentia, in ber gegen⸗ 
märtigen Zeit, in ber Gegenwart, gehört bicber. Ebenfalls, wenn 
fuͤr dergleichen Zeitbeſtimmungswoͤrter andere Gubftautiva geſetzt wer 
ben, melche auch zur Bezeichnung der Zeit dienen, in consulatu, in 
praetura, in meo reditu, ir primo conspectu, in principio; mif 
bem Gerunbío: in legendo und in legendis libris, in urbe ops 
oti in itinere faciendo, alle sundchit 2eitbeftimmungen und .. 
an erft uͤbergehend in andere naheliegende Bedeutungen. Redens⸗ 
art: Quantum in te fuit, fo viel, an dir Ing; est in eo, ut ali 
quid fiat, er, €$ ift daran, nahe daran. — 

319 Sub, 3. ®. Romani sub jugum missi sunt; se conjicere sub sca. 
las, ft í ch unter die Treppe hinwerfen, alicui scamnum sub pedem 
dare, und tropi( sub imperium tuum redco, ud fo wie man 
fagt aliquid cadit sub aspectum fülit unter, in den Gefi dt freta, 
fo aud) tropifch cadit sub judicium et delectum sapientis, sub 

. intelligentiam, b. 0. gebort dahin unb if demfelben uberlaffen, 
Don der Zeit: 1) gleich nad), 4. ©. Senatuní non putabamus - 
, esse posse frequentem mense Decembri sub dies festos; sub | 
eas litteras vecitatae sunt tuae. 2) gegen, b. h. Furs vor, sub or» 
tum lucis, ‚sub noctem, ‚sub vesperam, gegen Tagesanbruch, auch — 
um. Tagesanbruch, beum man bentt fid) (elbft dabei oft nicht genau 
den Moment. Und fo iff in sub idem tempus nur die ungefähre 
Beſtimmung, um diefelbe grt, enthalten. 
Sub mit dem Ablativ ift immer unter, finnlich und tropifch, 
sub divo oder sub dio heißt unten freiem Himmel, sub oculis 
unter, b, D. vor ben Augen. | 
320 Super bat in beg Proſa ben Ablativus mur dann bei fi » wen et uns 





- 


-[ 


€ap.65, Abverbia als Praͤpoſitionen. — 


nicht ſelten der Gall ift, wie de über, b. b. in Betreff einer Sache 


gebraucht wird, 3. 95. super aliqua re ad aliquem scribere, vor ' . 


. üglid) bei Schriftſtellern des fübernen Zeitalters. 


Mit bent Accufariv heißt es uber, oberhalb, ſowohl auf die Frage 


wehin? als wo? super aliquem sedere, accumbere, situs est Áe-: 
' zeas super Numicium flumen, Aeueas iſt beerdigt worden ober- 
bald des Fluſſes, d. h. an dem Fluſſe , aber hoͤher am Ufer hinauf. 


Redensart: super coenam. über Tiſche, b. b. während ber Mahl⸗ 


zeit. Seriter Dat super aud) bie Bedeutung über, b. b. nod) dazu, 


und aufer; super bellum annosa premit, noch über bem feriege — 
drückt bie Theurung y super morbum etiam fames affecit exerci- : 


tum, super cetera, über das oder über bem andern; (o aud) in ber. 
Redensart alius super alium, einer über dem andern. - 


Bei Zahlen über, b. b. mehr al$, 4. B. Anulorum tantus : 


' acervus fuit, ut metientibus dimidium super tres modios ex- 


plesse sint quidam auctores, fie füllten einen halben Scheffel über! 


drei ganze, b. b. drei unb einen halben Scheffel; unb: gleich supra - 


in andern" Ausdruͤcken, fuit res super vota Auunt, mehr als man 
. e$ hätte wuͤnſchen koͤnnen. 

 Subter Dat mur felten unb bei Dichtern den Ablativ bei ſi $, mit‘ 
dem Aceufativ (agt Cicero Plato iram in pectore, cupiditatem 
subter praecordia locavit. Sonſt wird e$ haͤufig adoerbialiſch ge⸗ 
Bench, , tie unfer „unterhalb.“ 


. 4. Die Adverbia clam, palam , simul nb pro- ‚321 
eul- teerben bei Dichtern und den fpáteren Profaiften zus 
, teilen. mit vinem Ablativus berbunben unb. find: dann 
' feloft als Praͤpoſitionen angüfehed: clam und das dimi-: 


nutivum Davon clanculum, heimlich vor jemand, ohne 


Wiſſen jemandeg, j. $5. clam uxore mea’ et filio, finden. 


fidj als Yräpofitionen Bánfig bei den Gomilerm, - werden 
aber aud) mit dem Accuſatis verbunden;  palam ift der 
Gegenfa& bon clam und gleid) eoram, z. $5. palam po- 


puli, br Ben Augen des Volks; simul wird bei Dich⸗ 


term mif Auelaffung der Praͤp. cum, für mit gebraucht, 
k $5. Sil. Ital. 9, 418 avulsa, est protinus hosti ore 


simul cervix, der Nacken gugleic) mit bem eri cht, Ho⸗ 


raz simul his. sugleich: mit biefem, und häufig Tacitug, 
2168 8. ;Ànn. 3, 64 Sepiemvirig simul; ‚procul i mit 


- 


— 
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280 Praͤpoſitionen als Adverbia. Cap. 63. 
Auslaſſung von ab haͤufig bei Livius und Tacitus fern 

von etwas, 5. $5. procul urbe, ‚mari, voluptatibus, 
und: in, ber Redensart procul. dubio oßer dubio procul, - 
zweifelsohne... 

"9 ° Usque alj Adverbium immerfort ſtehe oben S. 256, 
Gewdhnlich wird es mit einer der Praͤpoſitionen ab, ex, 
‚ad, in, sub verbunden, z. B. vetus opinio est, usque - 
ab heroicis ducta temporibus; ; usque ex ultima Sy- 
ria atque Aegypto navigare; similis plausus me us. 
que: ad Capitolium celebravit; usque in Pamphyliam | 
legatos mittere; usque sub extremum brumae imbrem, 
too überall usque burdj bjs überfegt wird, Nur bei Dich⸗ 

x fem unb (pitern Profaiften finder fid) usque aud) allein 

für usque ad gebraucht, 3. $5. Gurtiud 8,.9 ven. ben Ins 

dern: corporà usque pedes carbaso velant; 0. h. abge. 
ſehen von Ctábtenapmen, wo bie Yuslaffung ber Präpof. 
ad in der Kegel iff, | 
-388. 5. Dagegen werden viele ber oben angefüßrten. Praͤe 
poſitionen als Adverbia, b. f. ohne daß ein Nomen. boss 

. ihnen abhängt, gebraucht. Dies ſind zunaͤchſt diejenigen, 

welche eine Ortsbeſtimmung vnthalten: ante und post,, 

adversum und exadversum (gegenüber,) cirea (fetum) ' 

aud) circumcirea (ring8 herum,) coram (in Gegenwart, 

perfünlich,) extra, infra, juxta, prope und propter 

- — (uabe bei) pone (hinten,) supra, ultra, super und sub- 
^ '  .ter Ferner wird circiter gewöhnlich unb ad zuweilen 

. be unbeſtimmt angegebenen: Zahlen. abverbialifch für unfer 

ungefähr gebraucht, Contra ohne Caſus Deift dagegen, 

Dintoieber, unb ift ip biefet Bedeutung eine Gonjunction. 
Anm. Zur ante und post ift, im Gall fie Adverbia find, bie 

Form anteä uud postea, (alfo auch die Gonjunction antea | 

en! !) oder antehac unb posthac gebräuchlicher, f ceu 
) 4 - R 
Juxta ald Adverbium heißt genünlid) ,, eben fo, auf gleiche 
Weile,” gleich aeque, 4. B. Livius t: aliaque oastella dedita uat) 
? 
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Kap. 65. Stellung der Praͤpoſttilonen. 881 

ignobila, Salluſt: eorum ego vitam mortemque justas 
aestimo, Achte id gleidyoiel ; margaritae A feminis juxta yirisque 
. gestantur, eben (o von Frauen als von Männern, auch haufig mit 
folgendem ac, atque als. 

. Praeter (lebt als Adverbium fü praete&quam, 5.5. ohne bet - 
Aeeuſatio/ fondeen mit dem Gafus, welchen das sorhergehende Vers — c 
bum erfordert; 5 55. Salluſt: ceterae multitudini diem statuit, » 
ante quam sine "fraude Cohne Strafe) licéret ab armis discedere, 
praeter rerum capitalium condemnatis. So fónnte man (agem . 
hoc nemini, praeter tibi; videtur, aber e$ ift beffer praeter te oder 
fraéterquam (nisi) tibi ju fagen. | 

Prope und propter, als Averbia find febr häufig; prope nimmt 
. aber auch nod). die Praͤpoſition ab zu ſich, z. B. tam prope a Sici- 
lia bellum gestum est, fo nahe bei Gieilien, prope a weis aedi- 
bus sedebas, nahe bei meinem Haufe. 
| Ultra. Wit eingr Negarion Derft als Adverbium nicht laͤuger, 
haud ultra pati possum; bellum Latinum non ultra dilatum est. 
Sonſt vom Orte unb Maße weiter oder druͤber hinaus. 

6. Es ift oben bei ben Präpofitionen versus und te- 324 
nus bemerft worden, daß fie ihren Caſibus nachgefegt 
werden. Daffelbe fann aud) bei einigen andern Praͤpo⸗ 
fitionen gefchehen, bod) mit Unterſchied. Nähmlich bie vier - 
zweiſylbigen Präpof. ante, contra, inter und propter 

werden in Verbindung mit bem Pronomen relativum - 
(7 zuweilen dieſem nachgeſtellt, z. B. diem statuunt, quam '. 
" anie cet., quem contra venit, ques inter, quem pro- 

| pter; nicht fo oft ift e8 der Gall mit circa, penes, ul- 
, da, unb mit de geſchiebt es nicht leicht anders als in 

juriſtiſchen Formeln, 495. quo de agitur, res qua de 

judicatum est. Eben jene Präpof. nebft ben einfplbigen 
ob, post, de, ex und. in foerben, tvenn fie ein mit einem . 
Adjectivum oder Pronomen verbundenes Subftantisum re > 
gieren, ‚häufig zwiſchen das Abjectioum unb Subſtanti⸗ 
vum geftellt, 4. $5. medios inter hostes, certis de cau- 
sis, magna ex parte, aliquot post menses, noch haus 
figer stoifchen. das Pronomen relatienm und bad Subſtan⸗ 
fom, $. 2. quod: propter emdiem, qua ig re, quam 
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282. Präppfisionen in der Zuſammenfetzung. €. 66. 
.. eb rem, quam ob causam. Bon ber Präpofition cum 
iſt nabmentlid) zw bemerken, daß fie den Ablativis der 
Pronomina substantiva me, te, se, nobis, vobis im» 
"mer nachgeftelt, oder an dieſelhen angehängt. wird. Daß 
felbe gefchieht gewöhnlich bei ben Ablativig bed Pron.. 
relativi quo, qua und quibus, jebod) (o, bafí auch) cum’ 
“quo, cum qua, cum quibus zu fagen erlaubt. iff. Yuch 
nimmt biefe Präpofition gern den mittelften Pat zwiſchen 
dem Adjectivo oder Pronomen unb bem Subſtantivo ein, 
f. Cap. 74, 11. Aber für Eigenheit der Dichter und bets 
‚jenigen Profaiften, bie bem gewoͤhnlichen Sprachgebrauch 
uͤberſchreiten, muß es angeſehen werden, wenn bie ange 
‚führten unb andere Praͤpoſitionen aud) Subſtantivis nach⸗ 
geſtellt werden, mie z. B. bei Tacitus haufig Wortſtellun⸗ 
gen dieſer Art gefunden werden, als Misenum apud, viam. 
propter, Scythas inter, Euphratem ultra, cubiculum. 
Caesaris juxia, litora Calabriae contra, ripam ad 
Araxis, cet. Die (verhältnigmäßig) brfte Autorität möchte 

c8 noch für fid) haben, coram feinem Nomen nachzuſtellen. 

| - Cap. 66. ^ 

Präpofitionen in der Zufammenfesung. - 

325. Der größere Theil der Präpofitionen dient zur Bil⸗ 
, bung zufammengefegter Wörter, befonderd S3erba, indem 
fie zu einem Verbo simplici (zuweilen aud) zu einem. V. 
composito) fo gefe&t toerben, daß fie mit bemfelben ein 
Wort ausmachen und den Begriff des Verbi durch ihre 
Hauptbedeutung verändern... Die Präpofitionen erleiden das 
bei Durd) den Anfangsbuchſtaben des folgenden Derbi oft 
eine „Veränderung in der Ausfprache unb Schrift; über 
nichts find aber die Meinungen alter und neuerer Sprach⸗ 
 grleorten fo verfchieden, als über diefe SSeránberungen . im 
Einzelnen, indem einige bie Leichtigfeit ber. Ausfprache bes. 
xückfichtigen, und darnach bie zuſammentreffenden Buchßa⸗ 


t 


^ 


. lation, 5. 6. dag d geht im denfelben Buchflaben uber, 


/ t 


C. 56. Präpofitionen in ber Zuſammenſetzung. 283 


ben der Praͤpoſitionen und des einfachen Verbi gleichſam 
unter einander ausgleichen, andere, weil hiebei viel Will⸗ 


kuͤhrliches Statt findet, wenigſtens für bie Schrift bie Praͤe 


proſitionen lieber ganz unveraͤndert laſſen. In den alten 


Handſchriften und andern litterariſchen Denkmaͤhlern des 


Alterthums ſelbſt iſt die groͤßte Unbeſtaͤndigkeit ſichtbar, in⸗ 
dem z. B. existere neben: exsistere, collega neben con- 
lega, inperium neben imperium in demfelben Buche ete | 
fcheint. Deswegen fünnen wir im Zolgenden, da wir bod): 


etwas Sicheres und Bleibendes fudjen, nur nach dem über» 


tiegenden Gebrauch entfcheiden und müffen. einiges ſelbſt 
nad) Gutbünfen beflimmen. _ Ä 

Ad bleibt unverändert vor. Bofalen und vor den Cort 
fonanten d, j, v,.m; tor ben übrigen erleidet eg Aſſimi⸗ 


welcher folge, unb vor qu in das naheliegende c, 4. B. 
acquiro, acquiesco. Es faͤllt aus vor gn, z. B. agna- . 
tus, agnosco. Aber darin. find bie Grammatifer uneinig, - 
bag viele vor 1, n, r, s, und nod) mehrere vor f dad d 
erhalten, Auch bie diteften Handfchriften find unbeftändig 
und fchreiben 5. 3. adloqui, adfecto, adspiro, und doch - 
wieder affligo, asswetus, aspecius, ascendo. Wir bil: 
ligen bie Affimilation, und machen wegen der Uebereinftims 
mung der Gobice8 nur eine Ausnahme mif, adscribo, Be 


‚ deutung - $t, adjungo, assümo, affero, appü 10, allö- 


quor. In appröbo unb affirmo drückt «8 emiweber aud) 
eine Richtung wohin aus, ober dient zur Verflärfung des 
Sinnes. m | 
Ante bleibt unverändert, nur in anticipare und an- 
'tistare gebt e in 3 über, aber aud) antesto wird gebil- 
ligt. Bedeutung - oor, antepono, anteféro, pt s 
Circum bleibt unverändert, aud) vor SBofalen, too 
bod) wahrfcheinlidh im ber Ausfprache eine Elifion Statt 
fand. Diefe wird jedoch auch zuweilen in bet Schrift auf 


964. Präpofltlonen in ber Jufammenſetzung. C. 66. 
gedrückt, y. B. circuitus. Bedeutung - um; herum; um» 


ber, circuméo, circumdo, circumfero, 


Inter bleibt unveraͤndert bis auf das Wort itelligo, 


Bedeutung - swifchen, interpono. _ 


"E 
(, vor l; aber in pellicio, verlocke, wird «8 allgemein affi» 


/ 


- 


Ob bleibt meiftend umoerdnbert, und wird nur vor 
fep affimilit. ^in obsolesco vom simplex oleo und 
ostendo von tendo ift bie alte Sorm obs (mie abs gleich 
ab). anzunehmen. Hebeutung - - gegen, entgegen, oppono, | 
offero, occurro, oggannio. 


Per bleibt unverändert; mit Widerfpruch einiger aud) 


militt - Yusgefallen iff x allein in bem Sorte pejero, 


mache ein perjurium. Bedeutung -burdj, perlégo, per- - 


luceo, perägo. Zu Adjectivis gefegt verftárft ed, ſ. d. 107, 


“ aber in perfidus, treulos, unb. perjürus, eldbrůchig dient 


es zur Verneinung. 

Post uͤberall unverändert, nur in pomoeriom- und | 
porheridianus ift st, ausgefallen, bedeutet in der Zuſam⸗ 
menfegung - nach, postpono. 

Praeter unverändert - vorbei, praetereo (sche vor⸗ 
bei, übergehe,) praetermitto. | E 

Trans bleibt vor 93ofalen unverändert; tor Confos _ 
nanten größfentheild auch, mit Abwerfung der beiden End⸗ 
conſonanten find trado, iraduco, trajicio, trano häufiger 


als iransdo, transduco,-transjicio, transno, welche je 


-bod) aud) nicht zu tertoerfen find. Vor ‚einem s wird das 


5 zum Schluſſe von trans beffer abgemworfen und transcribo, | 


 transilio gefchrieben. Bebeutung durch, hind urch, transeo, 
auch über, trajicio und transmitto, fe über (einen Slug) 


' trado übergebe. 


327 


.. - affero) unb aufugio hat fid) ab in av, au verwandelt; 


A,.ab, abs, nähmlid) a vor m und v, ab vor $50; 
falen-und den meiften Gonfonanten, auch vor f, wo jedoch - 
"afui neben abfui beſteht, in auſero (zum Unterſchiede von 


- 
- 
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Bébés SEA Meu E06 ERREGER 
abs findet nur vor c unb t Staff. Bebeufung - von, , 
weg, amilto, (verliere, avehor, abeo, abjicio, abredo, 
afe  abscondo, abstineo. : | 
-berab, ab, meg, dejicio, descendo; de- . 
—* deterp, reibe ab, despicio, fehe auf jemand perab, 
verachte. In einigen Sufanunenfegungen, befonders Adje⸗ 
ttiven verneint es, decolor, deformis, demens, desipio, 
despéro; dagegen ſcheint ed. bie Bedeutung zu verſtaͤrlen 
in demiror, deäro, dej£ro: 
- E unb ex, naͤhmlich vor Vokalen ex, vor Eonſonan⸗ 
ten theils e, theils ex: ex tof c, p, q, s, t, edge 
nommen escendo unb epoto, mit Affimilation vor f; 
vor. den übrigen Cenfonanten, ausgenommen exlex: e 
- felite alfo gefchrieben werben exspecto, exsilium, exsün- ^. 
guo, bod) laffen.alte Sprachgelehrte felbft, wie Duintilian, . 
bie Abwerfung des folgenden s zu, und in ben Handfchrifs 
ten ift gewoͤhnlich extinguo, extruxi, exequor unb ex- 
pecto, exul, exilium, tro& ber Zweideutigkeit, w welche zu⸗ 
weilen entſtehen kann. Bedeutung - heraus, aud, ejicie, 
. eminco, enarro, eripio, effero (extüli,) exeello,: ex- 
pono, exquiro, exiraho, exaudio, exigo, exuleere.- 
cet. Der Begriff bed. 9Gollenben$ liegt in ‚mehreren, Coni 
pofitis als efficio, enatro, . exoro. JEMEN 
In wird in im serwanbelt vor b und p umb einem 328; 
‚andern m, wird affimilirt vor 1 und.r, bedeutet - hinein, 
incurro, impono, ıillıdo, fehlage. auf etwas, irrumpo. 
Vor Adjectivis verneint es, indoctus, incaulus, im- 
paralus (weil es kein Verbum imparo giebt,) improvi-- 
dus, imprudens, insipiens, ineptus (ungeſchickt, von 
aptus.) * | 
. Prae unverändert, abet verfürg bei einem folgenden 
"Bofale, f. oben €. 13... Bedeutung - vor, praefero, ziehe 
ver, praecipio, fchreide vor, praeripio j nme vorweg 
Ber Adjectieis ſ. oben: $ 107 : v 


00 EN J | ' 
| 986. Präpefitionen in der Zufammenfegung. C. 66. 
Pro bteibt unverändert, wird aber bei vielen Wir 


ten auch vor enfonanten verfügt, f. oben ©. 17, gut 
Vermeidung des Hiatus ift ein d eingefchoben in prodeo, 


prodigo und im denjenigen Formen be8 Verbi prosum, — 


too ein Hiatus buad) das anfangende e entfieht, prodes, 
prodest, proderam. &, oben. C. 143. Bedeutung - her 


vor, vor, profero bringe. vor, 'procurro, prodeo, pro- - 


jicio, prospicio. 
Sub unverändert vor Vofalen (aber sümo Icheint aus 
subimo, tie demo, promo von dennfelben Gtammtoorfe 


entſtanden pi fein,) wird affimilire vor c, f, g, m, p. 


gor. r. richt immer, denn foit ‚haben surripio unb .doch 


subrideo, wo indeß die verfchiebene Bedeutung zu beach⸗ 


fem if. In suscipio, suscito, suspendo, sustineo. und 
in dem Perf. sustuh erfcheint ein s flatt des b, weshalb 


foie abs unb obs; b fällt aus vor folgendem sp, tvirb 
: aber vor sc und st erhalten. ^ Bedeutung -unter,. sum- 
mitto, suppóno, sustineo unferflüge; unten weg: sub- 
duco, summoveo, surripio; heran, eig. bon unten heran: 
subeo, succédo, suspicio blicke nad jemand hinauf, bae 
ber achte ihn; am bie Stelle jemandes in subsortior; e$ 
vermindert bie Bedeutung in Verbis wie subrideo, und in 


. , eud) zu sub eine alte Form subs Statt gefunden hat, fo — 


Abjectivid wie subabsurdus, subtristis, subrasticus, sub- 


obscurus. 
' Super. - über, oberhalb, superimpono, supersto, 
wupersedeo, idj feße mid) worüber weg, unterlaffe. 
^ aSubter, unten weg, subterfugie. 
' Com, für cum erſcheint fo nur, vor b, p, mj tet ], 


n, r foirb das Schluß-m affimilirf, vor ben übrigen Eons - 


fonanten in n verwandelt. Vor Vokalen fáfft-m weg; z. B. 


coeo, tohaereg, und babei gefchieht eine Sufammenjies 
hung in cogo und cogito (aus coa,) beibehalten wird m 
nur in wenigen Wörtern comes, comitium, comitor, co- 


, 


: 
1 \ 


' 66.66. (Drápofitionen in ber Bufemmenfegung.- 287: 


medo. $5ebeutet - mit, zufammen, conjungo, confero, 
compono, collido f&hlage zuſammen, colligo, lefe zus: 
fammen, fammile corrado, coco, coaleseo, cohaereo. 
In einigen Verbis und Participiis verfiärft es bloß bie BR 
Bedeutung, corrumpo, breche zufammen, daher verderbe, 
concerpo zerreiße, confringo zerbreche, consceleratus 
verrucht. 

Hieher gehoͤren die ſogenannten Praepositioues inseparabiles, 330 
mop. gemähnlich aud) con gerechnet wird, melches bod) nur eine _ 
andere Ausfprache für cum E d.h. einige Wörtchen, welche nie - 
' für fid) allein gebraucht‘ werden, fondern nur in zufammengefeß- 
sen DVerbis und Adjeetivis obrfommen, wo fie auf diefelbe Art deu 
Sim verändern, wie die oben angeführten praepositiones separabi- 
les. Es find 
amb (ans dem Giried). amp.) - ferunt, ambio gehe herum, am- 

büro (ambustus,) amhigo ſtreite, ambiguus itwgibeutig. In am- 
plector, amputo ift b wegen beà dbnticen. p ausgefallen; vor Gaum⸗ 
buchſtaben entſteht an, z. B. anceps, zwiefach, zweifelhaft, (eigent⸗ 
lich zweikoͤpfig,) anquiro, ſuche umher, unterfuche- Go aud) vor 

£ in bem Worte anfractus, die Krümmung. ^ 
dis oder di - zer, disjicio, diripio (plündere) distraho; auseinan⸗ 
der, Cim guten Sinne: j) digero, dirimo, dijudico, disppno, dissero, 
distinguo, unterfcheide, dimitto éntlaffe, (verſchieden von demitio, 
laſſe herab;) vermehrt den Sinn in discupio begehre ſeht. Vor 

c, f, p, q; s, t iſt vollſtaͤndig dis, jedoch ift aus den Verbo disse- 
rere entRanden disertus, vor j if theils dis, wie in disjicio, dis- 
jungo, theild di-dijudico. Wenn eim s im Anfange des folgen 
den Wortes ift, fo fällt ein s aus, z. 95. dispergo AUS spargo, . 
aber nicht gefchieht bieft& in dissuadeo. Vor folgendem f findet 
. (fümilation Statt — differo. Sonſt ift vor andern Conſonan⸗ 
‚ten di. | 
re - sur ud, remitto, rejicio, — vor einem Vokal und h- 
wird ein d eingefchoben: redoo, redigo, redhibeo, nur in den Gom; 
poſitionen bei fpätern unklaffifchen Schriftſtellern findet man Dies 
vernachläffet, $. B. reaedifico, reagens. Von anderer Art ift d 
in reddo, gebe wieder. Eine Trennung (ab, ent) drückt re aus in 
resolvo, revello, retego, recingo, recludo, refringo, reseco, eine 
Wiederholung in relego, rebibo und anderen. 

se - abfeité, bei Seite, seduco, sevoco, secubo, sepono, sejungo, 





b d 


i 
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—————— M 
(trenne;) in Adiectivis o pne: securus, sobrius. für sebrius, nicht 


‚ teunken, nlchtern, socors für secors, Jorglos. Aus sevorsum iff 


seorsum, abfeits, geworden, mit Einſchub bes d seditio, Abſonde⸗ 
‚rung, ‚Aufruhr, aus se und itio. 
Die Vorſatz⸗Woͤrtchen ne unb ve find von etwas andever Art: 


ne verneint, nefas, nemo (ne .homo,) nescio; ve verneint eben⸗ 


831 
Mörter in dei Rede, welche bie Beziehung ausbrüden, iit. 


| fas, aber in einer weit geringeren Anzahl von Wörtern, ni 


it vesanus und vecors (vecordia) finnlos. In vegrandis und vo 
pallidus feheint es iria, haͤßlich, qu bedeuten. 


| 5 Ca 61. íi 
Eonjunctiohen. 
f. Conjunctionen beißen diejenigen unveraͤnderlichen 


der Saͤtze (ob einzelne Woͤrter, ſ. die Anm. 1.) zu ein⸗ 


ander ſtehen. Sie ſind alſo gleichſam das Band derſelben, 
daher ihr Nahme, Deutſch Bindewoͤrter. 


Anm. 1. Es giebt einige Conjunctionen, nahmentlich alle, bie 
bei bet folgenden Eintheilung in der erften Klaffe aufgeführt find, 


und einzelne in den andern, welche nicht mur Gabe, (onbem auch 


eimelne Wörter. mit einander verbinden. Es gefchieht dies eigentlich - 


^o 


nur durch bie Zuſammenziehung zweier Gáte in einen, oder 


durch eine Auslaffung, $ $5. in dem Cabe Mars sive Mavors 
bellis praesidet iff sive Mavors burd) bie Auslaffung sive is Ma- 
vors eppellandus est iii erklaͤren, welcher Ausdruck in ber That 
gar nidt felten hinzugefuͤgt wird. Die Gase vive diu ac feliciter 


und ratio ot oratio homines conjungis zerfallen auch jeder in zwei 
Durch die Conjunetion und verbundene Gäße: vive diu ét vive fe- 
liciter' UNd ratio conjungit homines und oratio conj hamines. . 


y 


Indeſſen ift ber Sprachgebrauch nicht bloß bei. diefer Zuſammenzie⸗ 


hung flehen geblieben, fondern indem man (agen Faun ratio et Or&- , 


tio homihes conjungune und fagen muß pater et filius dormiunt 


und ahnlich, (o zeigt bie Sprache durch bem Pluralis des Praͤdikats 


deutlich an; daß die beiden Nomina verbunden worden find. Man 


kann alſo im Besichung auf die Ceopulativen) Gonjunctiorei et, que, 


ac und atque mohl (agen, daß die Conjunstionen auch einzelne Woͤr 


ter verbinden. In Hinficht der andern, nahmentlich ber disjuneti- 


ven, (denn über auch kann Fein Zweifel fein,) wirb.man bei obiger. 


Erklaͤrung der Zuſammeniehung zweier Site ſtehen bleiben muͤſſen, 
denn 
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. denn. in ego aut tu vincamus necesse est ift, wie im Deut (chen, 





das gemeinſchaftliche wir Subject zu vincamus, nicht ego aut tu 
verbunden gleich einem Pluralis. Die SBergleidjung des Deutſchen, 


welche, der Kuͤrze wegen, hier unterlaſſen werden mußte, giebt Fein 
. anderes Kefultat. 


Anm. 2, Unter den nachher anzuflihrenden Gonjunctionen ges 


. bören mehrere urfprünglid) u andern Reberheilen ; fie haben aber ' 


ihre eigentliche Bedeutung verloren und koͤnnen, indem fie zur Ans 
knuͤpfung von Sägen dienen, ohne ‚weiteres den Conjunctionen beiges 
zählt werben, fo ceterum, verum, vero, licet, quam vis, ferner Zus 
fammenfegungen tie quare, idcirco, quamobrem. Aber 6 giebt | 
noch viele Adverbia ber Zeit und des Drts, von denen e zwei⸗ 
felpaft ift, ob fie nicht auch, iufolge ihres Gebrauched in der Rede, 
zu ben Conjunctionen gerechnet werden müffen. Jene (3. 9b. deihde, 
denique, postremum) behalten zwar ihre eigentliche Bedeutung bei, 
aber wenn fie verdoppelt merdeu, tum-tum, nunc-nunc, modo 
- modo, bienen fie offenbar nur zur Gags Verbindung; die Adverbia 


* des Drts dagegen werden mit Recht dann. qu. den Conjuuctionen ges 


- 


rechnet, wenn fie biefe örtliche: Bedeutung ablegen, und eine Verbin⸗ 


, dung ber Cte in ber Zeit ober das Verhaͤltniß von Grund und 


Folge auébrüden, wie es geſchicht mit ubi, ibi Und inde, Mit eo 
und quando, 

2, In Hinficht ihrer dußern Geftalt (figura) finb 
fie entweder einfach ober zufammengefegt, z. 95. von ber 
erften Art: et, ac, at, sed, nam; von der andern: at- 
que, - itaque, attamen, siquidem, enimvero, verum: 
enmmvero. _ 

3. An Hinficht ihrer febr. verfehiebenen Bebeutu ng 
I:ffen fie fid) unter folgende Klaffen bringen: fie drüden 
naͤhmlich aus | 
|... 1) eine Verbindung (conj. eopulativae el, ac, à 
atque und daB angehängte que, ferner, mit bec zum Verbo 
gehörigen Negation, zegue ober nec, unb mit Aufhebung 
der DVerneinung nec (neque) non, gleich et. Auch die 
beiden Wörter für. auch gehören hieher: etiam und quo- 
gre, nebft dem adverbialifchen stem und itidem. Wie 
diefe Partikeln bad Gleichartige an einander reihen, fo tet» 

Zumpts Graum. 6te "ruft. | i 
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290. Conjunet. copulativae, disjunctiv. Gap. 67. 


Binden das Getrennte die conj. disjumctivae, mit be 


Bedeutung oder: aut, vel, dag angehängte ve, und sive | 
‚oder seu. 


sechnen if) und vor h, aeque am liebſten vor biefen, aber auch vor 
Eonforanten. Daher mechfelte 4. 2. Eicero p. Balb. 3 non centra 
«c liceret, sed, contra acque oporteret, und wahrfcheinlich wurde 
der Hiatus aud) in Proſa durch Elifion gehoben. Henn fid) auch 


' bie und da in den Ausgaben der Lateinifchen Schriftſteller ac vor 


Vokalen findet, wie dies z. B. in ber Erneſtiſchen Ausgabe des Ci⸗ 
cers mod) an zwei Stellen, ad Quint. frate. 2, 6 und ad Att. 13, 
48, ber Sall ift, fo kann bas ber Nichtigkeit jener Bemerkung fei 


X 


meu Abbruch thun. Denn ta man erſt in neuern Zeiten Cin ben. 


Schulen ber Hollaͤndiſchen Philologen Drakenborch imd Burmann) 
auf dieſen Unterſchied im Gebrauch aufmerkſam geworden iſt, und 


noch nicht an allen Stellen die Codices in dieſer Hinſicht verglichen 


worden find, fo koͤnnen folche einzelne Ueberreſte fruͤherer Sorglofig- 
feit nicht beriichfichtigt werben. Drafenborch zu Livius 10, 36 extr. 
begeugt, baf wo im Livius vor ihm noch ac vor Vokalen gefunden 


. ‚worden, bie Handichriften atque, aut, at oder font etwas anderes 
darbieten, und daß auch bie Stellen, wo er es felbft noch babe fie; 


ben laffen, wie 3, 16 ac emergentibus malis, emendirt werben 


muͤßten. Es if piebei auch nicht zu fragen, mie e8 fommt, bag 


man ac vor einem Vokal vermied, da bod) nec unb neque ohne Un⸗ 
terſchied vor Vokalen und Conſonanten geſetzt werden. In der einen 
Sprache gilt fuͤr Mislaut, was in der andern nicht gehört wird; ges 


. mug baf bie Sache felb(t keinem Zweifel unterliegt. Dagegen ift bie 


. $833 


Bemerkung vieler Grammatiftr, daß ac von guten Schriftſtellern 
auch nicht sot c unb q geſetzt werde, nicht gegründet, wenigſtens ift 


“ Anm ı Ae flet nie vor Votalen Qu denen aber j nicht "7H 


— 


ac vor con bei Cicero fegar häufig, andere Autoren ſcheuen fid) ſelbſt 


* ac vor ca, was man ſonſt mit Recht fit Mißton hält, zu 
tzen 


Den unterſchied von et und que druͤckt Hermann zu Gineéley'é 


Sieden, Leipz. Ausg. &. 331, richtig b durch bie Bemerkung aud, ez (xax) 
fei particula *wopulativa, que (rs) adjunctiva. Wir erfláren bie auf 
unfere Art fo: ec verbindet (rüber Unverbundenes und Unabhängige, 


| que ttibt ait, naͤhnilich gehöriges und fid) ergebendes. yn der Verbin⸗ 


ertus, obitus motusque cognorunt, unb eriveitert den vorberaebens. 


dung von Wörtern macht daher gue gern den Schluß einer Längeren 
Meibe, 1. €. Cic hi, qui solis et lunae reliquorumqae siderum 


* 


— 


- 
- 
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ben Be: Bari, ohne etwas generell verfchiedenes. damit zu verbinden, v 


: &- 35. Dolabella quique ejus facinoris ministri fuerunt; jus po- 
testatemque habere; Pompejus pro. patris majorumque suorum: 
animo studioque. in remp. $uaque pristina virtute fecit; in ber 
Satzverbindung drückt es eine Folge unb Ergebniß aus (Deutfch „und 
demnach“) woraus wir den auffallend häufigen Gebrauch in Sena⸗ 
fusconfultén Cwelche für den echt Sümi(den Sprachgebrauch ohne 
Zweifel die gültigften Documente find) erflären, indem in einer 
. Verordnung nicht verſchiedenartige Dinge zuſammengeworfen erſchei⸗ 


lutem reip, vitae suae praeposuerit, conträque vim giavitatemque 
morbi contenderit, ut — perveniret, isque vitam amiserit, ejus. — 
que mors. consentanea vitae fuerit: quum talis vir mortem obie- 
-rit, Senatui placere, Ser. Sulpicio statuam aeneam — statui,, Cir. 


' 'cumqué eam locum liberos posterosque ejus — habere , eamque 


causam in basi inscribi, utique Coss. — locent, quantique loca- 


verint, tantam pecuniam — attribuendam solvendamiue curent, 


Und fo in vielen andern Beifpielen. 


e 


entflanden und. fteht für ec non. Jedoch wird aud) ge non gebraucht, 


4 
Y 


/. 


nen follen, z. 95. bei Cicero Phil. 9, 7 Quum Ser. Sulpicius sa« - 


Neque ift offenbar aus ber alten particula negandi und que 33 


wenn ber ganze Sat pofitiv if, und in demfelben nur eim Begriff 


oder ein Wort negirt werden (ol, mie dies der Gall if, menm und 
wicht Deutſch durch unb nicht vielmehr wiedergegeben werben 
kann 4. B. Cic. de Orat. 3, 16 videris mihi aliud quiddam, et 
non id quod suscepisti disputässe, und ac non Cic. in Vert. 1, 

31 si quam Rubrius injuriam suo nomige ac non impulsu tuó 
fecisset. Vergl. die Note von Matthia zu €ic. P. Rosc. Amer; 
c. 33. Außerdem findet fi) ec non im zweiten Gliede bei vorher⸗ 
gehendem e£, wo aber für daſſelbe aud) neque ſtehen koͤnnte und ge⸗ 
woͤhnlich ſteht, + DB. Cic. Epist. 13, 23 Manlius ef; emper mé 
coluit, et a studiis nostris non abhorret; 1d. ad Att. 2, 5 id et 
. nobis erit perjucundum, er tibi non sane devium. Nec non, 
unb auch, wird in ber Proſa der beften Zeit nicht fchlechthin für er 
zur Berbindung ber Nomina, ſondern mur zur Verbindung von Saͤz⸗ 
zen gebraucht, (f. Ruhnk. ad Vell. 2, 95 und Horat. Turscll. p, 452 


sqq.) und jmar getrennt; fpäterhin jedoch z. B. bei Quintilian Rede 


es verbunden gans gleich et. 
Etiam und quoque find der Bedentung nach in fo fern serie 
den , baf erſtens eriam einen weitern Umfang als quoque hat, in 


bem e£ zugleich dasjenige „auch“ ausdrückt, wofür foit im Deutſchen 


iid fegat fegen Tni anciens wird durch etiam ein neuer . 
g 9 


335 


4 
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Umſtand hinzugefuͤgt, durch quoque ein fid) Ähnlich verbaltenbes Ding 

amgereíbt. Daher. wird etiam eigentlich. zur Satzverbindung gebraucht. 

Richtig wird dieſer unterſchied, wie es ſcheint, ausgedruͤckt, wenn 

man ſagt, etiam ſei „und ferner,“ quoque ‚und fo auch.” Weil. 

. quf biefe Weife quoque auf eim einzelnes Wort geht, fo wird es 

dieſem immer nachgeftellt; etiam mird in gleichem Galle vorgeftellt, 

verbindet e8 aber den Sag, fo ift beffen Stelle willführlih. Auch — 
er fteht zuweilen: für eziam in ber muftergkltigen Profa, à, $5. Curt. 

3, 12 non errasti mater, nam et hic Alexander est; Cic. in 

«Verr. 4, 61 simul er verebar, jugleich fürchtete ich auch; in Verr. 

5,1 quod er ostendam, and. öfter non modo — sed .er, i. $5. 

Cic. in Verz. Act. 1 c. 1 non modo Romae, et apud exte- 

ras nationes, Nepos Thrasyb. 1 non solum princeps, sed et. so- 

lis bellum indixit, (iu welcher ‚Stelle die Bemerkung Bremi’s - 

au beachten ift, Daß sed ec immer (onbern fogar, nicht bloß fom. 
dern aud) fei.) Gs find aber fichere Stellen biefer Art nicht fo gar 

häufig, indem bie Handfchriften gewöhnlich etiam darbieten, fo daß 

+ biefer Gebrauch 'von er für bie Profa Cdenn bie Dichter komnien nicht 





in Anſchlag) mindeſtens ſehr zu beſchraͤnken, und nicht, wie es von | 


' — meuerm Lateinfchreibern gefchieht ‚auf alle Weiſe auszudehnen iſt. 
336 Die bisjunctisen Bindewoͤrter find fo verfchteden, daß auc bie 
Verſchiedenheit ftärker hervorhebt, als vel, alfo gern bei einem Ge» 
genſatz gebraucht wird, mo eines das andere’ ausſchließt, z. 55. au- 
dendum est aliquid universis, aut omniá singulis patienda, obet 
quicquid enuntiatur aut verum est, aut falsum. Ve verbindet ges 
woͤhnlich mur einzelne Wörter, nicht Güte. Sive ift bad gleichfegenbe 
ober, gemäß feiner Ableitung aus vel si, dder menn, Cin melde 
Bed. es auch zumeilen gebraucht wird,) mobei etra "gu ergänzen if 
dicere mavis: es brudtt-alfo nur, eine Verfchiedenheit in dem Aus⸗ 
brude, befonders, wenn es allein flebt, in. dem Nahmen aus, bei 
gleichem Werthe, i i. B. Mavors sive, Mars, Paris sive: Alexander. 
‘ Die orm seu, findet fid) bei Cicero hoͤchſt ſelten, dagegen haben ſie 
Dichter und ſpaͤtere Proſaiker häufig. 

337 Die Lateinifche Sbrache liebt dieſe Art Eonjunctionen qu vers 
boppeln, wodurch Wörter und Saͤtze nachdruͤcklicher als gleichartig 
oder geſondert unter einen Begriff gebracht werden: das Deutſche 
í "wey — als auch wird ausgedruckt durch 

et—et, ganz gemöhnlich, 

et — que (ac, atque), 

^ que — et, beides nid)t felten, 

' que— que, nur bei Dichtern uͤblich, 
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fetten, bei. Sprofaifern z. B. Sall. Cat. 9 seque remque publicam cu- 
rabant, jedoch auch bei biejem nicht ungewöhnlich, wenn fid) die Con⸗ 
. Junction an das Pronomen zelativum hängt, 1. B. quique.exissent, 
quique ibi mansissent .bei Living, oder juuétis exercitibus, quique. 
sub Gaesare fuerant, quique ad eum venerant, bei Vellejus. Und 
. bej Eicero felbft de Orat. 1, 26 Mihi: etiam, quique optime di- 
cunt, quique id facillime atque ornatissime facere possunt, nisi 
' timide ad dicendum accedunt, paene impudentes videntur. ©. 
Bremi qu Cic. de Fin. 1, 16. Berneinende Säge werden verbun« 
' den, Deurfch weder — nod), mit 
- \ neque — neque, oder nec—nmec, . 
-. meque — nec, nicht felten, a 
| nec — neque, felten, E mE 
oder beighende unb verneinende, Deutfch: einer Seits — anbe ^ 
y ser Seits nicht; óber umgekehrt: | m 
o epe eno cra] Miti fbr Mufa 
, | nec (neque) — que, juwilen. — 
Die bísjunetioen Eonjunctionen aut, vel und we biemem dazu, 
. nach neque die Verneimung weiter fortzufuͤhren, 4. B. Horat. Serm. 
4,9, 31 hunc neque. ensis auferet, nec laterum dolor aus tarda 
^ podagra, nicht bie conjunetiven wie im Deutfchen möglich ift. ©. 
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—  €ntmeber — oder iff auc — aus, woburd) der ausfchlier 338 
. Bende faetifche Gegenfas ausgedruckt wird, oder vel — vel, worin 
bie fubjectise Unentfchiedenheit der Beſtimmung ober Wahl liegt, und 
was demnach eft qu überfegen iff (ei eg — ober fei es, mag 

nun — ober mag, 4. D. Catilina bei Salluft fagt zu feinen Ges .. 
noflen: Vel imperatore vel milite me utimiui, und Cicero p- Lig. 
3:. Tuberonis ego industriae gloriaeque faveo, vel propter pro- 
9 pinquam cognationem, ‚vel quod ejus ingenio studiisque dele- 
ctor, vel quod laudem adolescentis propinqui existimo etiam ad 
. meum aliquem fructum ^redundare, wo gewiß nicht aut (tebem 
koͤnnte, obgleich feni nicht in allen Fällen der Unterfchied genau nad - 

' gewiefen werden famm. Durch sive — sive, (seu — seu) es fet 
nun dab — ober bafi, wird ausgedrückt, daß bie aufgeſtellten zwei 
. oder mehr Site in Hinficht auf das Nefultat des Ganzen gleichviel 
gelten, &. B. Cic. Illo loco libentissime soleo uti, sve quid me- 
cum cogito, sive aliquid scribo aut lego. Oder daß ber Spre⸗ 
chende lelbſt nicht entcheiden kann, was eigentlich Statt gefunden, 
V. B. ad has litteras addiscendas ego'tibi sive comes, sive dé 
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294 Conj. copul. verdoppelt, quüm-tum. Cap. 67. 
fai, zur Erlernuhg dieſer Wiffenfchaft war ich, ich weiß nicht (oll 


id) fagen bein Sührer oder Begleiter. Cic. ad Qu. fr. 1, 2 His‘ 
in rebus si apud te plus auctoritas mex, quam tua sive natura : 


paulo acrior, sve quaedam dulcedo iracundiae, | sive dicendi sal 

.facetiaeque valuissent, nihil sane esset, quod nos poeniteret. 
Zu ben perbinbenben Gonjunctioner mögen auch bie Adverbia 

modo und nunc in ber Verdoppelung gerechnet werden, modo — 


mode, (für das zweite modo werden auch andere Adverb. temporis 
geſetzt, nünc — nunc, beide wie das Deutſche bald — balb, z. B. 


modo Hoc, modo illud; modo ait, modo negat; nunc hug; nune 


. illuc; bielleidt auch simul — simul, partim — partim, theils — 
theils, Gewiß abe gehört bieber qua — qua, tum — tum, unb 


quum — tum, Die beiden erften werden nicht viel anders als 


 et— et gebraucht, nur daß tum — tum, feine Verwandtfchaft mit 


nunc bewährend, auch für bald — bald gebraucht wird; aber-die 
Gite, welche durch quum — tum verbunden werben, ſtehen in eis 


, Wem untergeordneten Verhältniffe, indem ber erfte (mit quum) bie 


einleitende Praͤmiſſe bildet, der andere (mit tum?) bie Anwendung 
auf bem einzelnen Gall enthält, baber aud) febr gewoͤhnlichdder erfte 
das Allgemeine, ber zweite das Befondere, mas eigentlich herausges 
hoben werden foll, ausdruͤckt, wie e3 im Deurfchen durch bie Parti- 


keln ſowohl — als befonders oder durch nicht nur — (omn 


bern auch, fdon — nod) mehr unb. dergleichen gefchieht, wor 
bei auch noch häufig die Partikeln vero, certe, etiam, praecipue, 


quum in reliquis rebus, tum praecipue in bello plurimum 


test; oder fo, baf das Verbum bei dem erſten Theile Acht: Nam, 


quum omnium 'sociorum provinciarumque rationem diligenter 
habere debetis, tum praecipue Siciliae, Judices, plurimis justis- 
simisque de causis.. Daß dergleichen Säge, in denen bei einem 


Verbo quum und tum mut zu verfchiebenen Nominibus gefege find, - 


. umprimis,. maxime.jU tum hinugefügt ‘werden. 3. 95. Fortuna - 


auf andere, in denen jede Partikek ihr eigenes SQerbum hat, als auf 


die urfprünglichen, zuruͤckgefuͤhrt werden müffen, feibet. Feinen Zwei⸗ 
fel: e$ fragt fi nur, ob in den vollſtaͤndigen Säten quum ‚mit dem 
Eonjunetiv oder mif bent Indieativ als das urfprungliche amufefem 
ift, denn beides iſt gebraͤnchlich. Fuͤr ben Indicativ fpricht bie Ans 
fibt, daß quum bem tum wie ein Relativum (einem Demonſtrativo 
gegenuͤberſteht, für den Conjunetiv der Gebrauch ber feineran Latini⸗ 
tät, in welcher fo häufig der Satz mit quum gar nicht Direet dem 
tum entgegengeſetzt, fündern als ein Gaufal(ats auf verfchiedene Weiſe 


hinzugefuͤgr wird, 4. B. Cic, p. Arch, e 4, idque, quum per ag .. 
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dignus putaretur, tum auctoritate et gratia Luculli ab Heracle- 
ensibus impetravit; in Rull. III, c. 3. Jam totam legem intel. 
ligetis, quum ad paucorum dominationem scripta sit, tum ad 
Sullanae assignationis rationes esse accommodatam. So Fan 
man obigen Gat (nad) Cic. p. Dejot. 1) auch fo ausdrücken: quum — 
in ceteris rebus fortuna multum possit, tum maxime in bello ; 

» domihatur. Wem man einmahl am biefe Verknüpfung der Saͤte 
Mit quum gemöhnt mar, (o fonnte quum leicht als eine gar nicht 
mehr auf die Gonfiruction des Satzes eimmirfenbe Partikel dem tum 
entgegergeſetzt werden, aber nur fo fcheint der Gebraud) des Meberges . 
bens von bem Allgemeinen (als ber angenommenen Praͤmiſſe) auf \ 
. bà& Beſondere erflärt-werden ju, Fünnen. — | 

2) .eine Vergleichung, Deutſch tote, gleid)tole, 340 
als u. f. f£ (conj..comparativae) uz oder ufi, sicut, 
velut , prout, praeut, bad dichteriſche ceu, quam, tan- 
quam, quasi, ut si, ac si, nebft ac unb atque, wenn 
fie für als ſtehen. 

Anm. Dies letztere ift regelmaͤßig der Fall nach den tive 
E Adjectivis/ welche eine Aehnlichkeit oder undbnlidteit 

- ausdrücen: aeque, juxta, par und pariter; perinde und proinde, - 
pro eo, similis, dissimilis und similiter, talis, totidem, alius unb — 

! aliter, conti*, secus, contrarius, z. B. non aliter scribo ac sen- 

. tio, aliud mihi ac tibi videtur, eum totidem navibus rediit at- 
erat profectus. "Quam nad) diefen Wörtern zu feren ift menie — | 

ger Lateimifch, aufer wenn mit alius eine Negation verbunden iff, 

‘3. 90. Cicero: virtus nihil aliud est, quam in se perfecta et ad. 

summum perducta, natura; 100 für quam auch) nisi ſtehen kann. 

Preinde ac, für das häufigere potinde ac, ſteht à. B. ficher ad Att. 

3, 13 Qua de re, quoniam comitia habita sunt, tuque nihil ad . 

me scribis, proinde habebo ac si scripsisses nihil esse, (o will 

ich es fo anfehen, als ch bu sefihrichen hätte, es fei nichts mit 

bit Cade. - 

Sehr mannigfaltig iſt die At, wie Saͤtze durch die odrerbiali⸗ 
ſchen Gonjunctionen ut unb quam verglichen werden; bem ur im Vor⸗ 
ber(atge entfpricht im NRachfage-ita, item, itidem, sic; DEM quam | 
im Nachfage eniſpricht das vorhergehende tam, eben (0 — wie, oder 
non tam — quam, non minus — quam, befondere iff non magis 

— quam als vom Deutfchen Sprachgebrauch abweichend, zu bemerken, 
indem mir folche Säse umkehren müffen, menn wir fie mit „eben fe 
Do(ebt — at^ verbinden, ^4. 55. non meà magis, quam tuà causá 
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. sollicitus sum, id) bin eben (o: febr  Cober. vollkommen eben fo fehr) 
' beinetmoegeu ; als meinetwegen beſorgt. Alexander non ducis ma- 
gis, quam militis munia exsequebatur, Alerahder leiffete eben. (o 
(ebt Cober weil dies herausgehoben wird, vollfommen eben fo fehr) 
ben Dienft eines gemeinen Soldaten, al8 ben eines Feldherrn. 
341 3) ein Sugefteben mit bet ‚allgem. Bedeutung ob⸗ 
gleich, (conj. concessivae) etsi, etiamsi, tametsi, 
(ober tamenelsi, quamquam, quamuis, quantumvis, 
quamlibet, licet, nebft ut in bec Bedeut. wenn aud), 
unb guum, wenn «8, wit häufig, für obgleid) geſetzt ift. 
— Anm. Mit diefen einrdumenden Partikeln fichen diejenigen, 
welche einen Geaenfat? ausdrücken, befonders tamen, in Wechſelwir⸗ 
kung, 4. D. we desint vires, tamen est laudanda voluntas; tametsi- 
. ift aus dieſer Vermifchung entſtanden. Bei biefem orte ig ſelbſt 
eine Wiederholung derfelben Partikel nicht ungewoͤhnlich, z. B. Cic. 
' tametsi vicisse debeo, tamen de meo jure decedam: tametsi. 
enim verissimum esse intelligebam, tamen credibile fore non 
arbitrabar. Auch das Adverbium quidem. gebort zu diefer Klaffe 
von -Gonjunctionen, menn eà zur Verbindung von Saͤtzeu mit folgen: 
dem sed gebraucht wird, mobei zu bemerken ift, bag e8 fid) gern an 
ein Pronomen ſchließt, und baf Diefes Deswegen oft ausdrucklich gez, - 
' feßt wird, wo es ausgelafien werden koͤnnte, z. B. Gíco;0: Oratorias 
exercitationes, non tu quidem, ut spero, reliquiati sed certe phi- 
losophiam illis anteposuisti. Ä 
Heber. den Unterſchied in Bebrauche von quamquam unb quáre- 
vis wird ‚unten im Gap. von Gonjunctio gehandelt werden muͤſſen. 
-. Ser wollen wir nur bemerken, daß quamquam eine eigentbümlidje 
Stelle in abfolnten Saͤtzen (nicht mehr Vorderſaͤtzen) fat, zuruͤckwei⸗ 
ſend auf bae Vorhergegangene und es gleichſam abfchließend; ſo z. B. 
Cic. in Catil. 1, 9 Quamquam quid loqnor? und doch, was rede 
. (i$? pro Mur. 38 extr. quamquam hujusce. rei potestas onınis 
in vobis sita est, Judices, auch fo aufjufaff.n : Wiewohl, ihr Rich⸗ 
ter, was ſoll ich viel rom? Ihr Habe ja die Cutíd)eibung gang üt 
euren Haͤnden. 
342 4) eine Bedingung, mit der Grundbedeutung wenn. 
' (conj. conditionales) sz, sin, rst oder. ni, simödo, dum- 
mödo,: wenn nur, wofür auch dum und modo allein ſteht, 
. dummodo ne, wenn ‚nur nid)t, wofür ebenfalls modo ne 
unb dumne' allein geſetzt wird, LE 
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Anm. Um die Anknupfung an den vorbergehenden. Cap aus⸗ 
zudruͤcken, wird häufig vor s, zumeilen auch vor nisi, bie. particula 
, expletiva' quod geſetzt, bie man Deutſch auf verſchiedene Weife mit 

. menm nun, wenn ja ausdräden Fann, 4. $5. Cic. in Verr. 1, 14 
Quodsi ilinc inanis profugisses, tamen ista tua fuga nefatia, 
proditio consulis tui. conscelerata judicaretur, ja wenn bu ohne 
etwas mitzunehnien ausgetreten todreft, fo wuͤrde bed); id. de nat. ' 
deor. 1, 48 quodsi omnium animantium formam. vincit hominis 
figura, deus autem animans est: eà figurä profecto: est, quae pul- 
cherrima sit omnium, wenn nun; und Diefe Art, durch quodsi von 
einem als wahr Angenommenen auszugehen, und davon weiter fort; 
zuſchließen, if befonders- häufig. Man vergleiche Cic. pro Murena 
cap. 2 wei Dahl, welche Stellen zu lang find, um fie bier ausw ; 

ſchreiben. Cic. de Fin. IV, 4 Quod etsi ingeniis magnis prae- 
diti quidam dicendi copiam sine ratione consequuntur, ars ta- ' 

."mem est dux certior, ja wenn auch, man fihe dort bie SRote vou — 
Davifind. Auch getrennt bei Cic. in’ Verr. 2, 26 quod ego nisi . 
meo: adventu illius conatus aliquantulum represgissem — tam 
multos (testes) huc evocare nou potuissem. Vergl. übrigens 
Gap. 87, 12 $ 79. 

Sin heißt wenn aber, ſieht alfo in Verbindung mit einem 
vorhergehenden (oft auch zu ergänzenden) si, nicht ‚(ten wird Dies 
aber noch befonders durch das hinzugefügte vero, autem ausgedrückt. 

. — Sit nisi (ast man auch nisi si, mit einer Häufung. Bon s; 343 

non ift biefe Conjunction darin unterfchieden, daß nisi Saͤtze mit eins 
ander in Wechſelwirkung (e&t, si non Mof einen negativen Gall ans 
führt, inbem mur si bie Conjunction ift, non zum Verbo gehört, 

j. D. impune erit, si pecuniam promissam non dederitis, ihr 
fitt feine Strafe befommen, wenn ihr das verſprochene Gelb nicht 
zahlt. Liegt etwa darin, daß ſie Strafe dekommien ſollen, wenn ſie 
das Geld zahlen? Keineswegs: fie ſollen mur geſetzlich nicht belangt 
werden koͤnnen, menn fie wicht zahlen. Aber impune erit, nisi pe- 
cuniam promissam dederitis, es fell ungefiraft hingehen, wenn ibt 
(mur) nicht fehon Geld ‚gezahlt babe, iff Deutfch auch nicht recht 
deutlich, weil wir nur eiit Wort, für die Gonjunction nisi und fur 
si mit bem Adverb. non haben, aber beide Latein. Saͤtze bedingen 
und befchräufen einander gegenfeitig: Straflofigkeit bei nicht geleiſte⸗ 
ter Zahlung, Strafe bei gcleifieter Zahlung. Man drückt babet diefe 
Beſchraͤnkurg deutlicher aus durch „sofern nicht, aufer in dem Galle - 
baf, e8 (ei denn daß.’ Die Lateinifchen Schriftiteller haben beider⸗ 
lei Saͤtze (mit nisi. und si non), felbit zuweilen verwechſelt (Cic. 
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in Verr. III, 18), aber fie fonnen nur si non fagen, menn ber eine- , 
Satz nicht vollftändig ift, 3. 3. bei Horaz Quo mihi fortunam, si 
non couceditur uti? Wozu Vermögen, wenn man e8 nicht gebraus 
chen darf? Man löfe bem erfien Gat auf: Nullius pretii fortunae 
sunt, fo wird mam die Bedingung hinzufligen, misi conceditur iis 
uti. Ferner wird man mut si non fagen, wenn einzelne Wörter ente 
gegengefegt werben, befonders häufig in Ausdrücken wie: „wenn nicht ' 
dies,’ oder „wenn auch nicht, fo dies,” 4. 95. dolorem, si men 





potero Jrangere, occultabo; desiderium amicorum, si non aeqmo 


animo, at fo ti feras; cum spe, si non optima, at aliqua tamen 
vivere. In biefent Galle fan man für si non aud) si/ minus (as 
gen, 4. B. Tu si minus ad nos, nos accurremus «d te. Wird 
nun nach einem bejahenden Clase der negative Gegenfag mit ausge⸗ 
Iaffenem Verbo hinzugefügt, Deutſch wenn aber nicht, fb fagt 
man Cin Profa) nicht si non, fondern sin minus Dbtf sin aliter 
$. B. Cic. de Orat. 2, 78 omnis cura mea solet in hoc vérsari 


" semper, si possim, ut boni aliquid efficiam: sin id minus,. ut. 


certe no quid mali. 


5) eine Solgerung mit ber Grundbedeutung alfo,- 


ideo, idcirto, proinde, propterea, und bie relativifchen 
mit der Bedeutung weshalb, quapropter, quare, quam- 
obrem , quocirca., unde. 

Anm — Eo iſt viel haͤufiger ein Adverbium loci, dahin, aber 
es finder fid) doch auch im nit wenigen Stellen bei Gic, für bet 
halb, zu dem Zwecke, ideo; 4. B. in Verr. 1: 14 ut hoc modo ra- 


* 


tionem referre liceret, eo repente Sullanus factus est.. Sebrere 


andere f. bei Horat. Tursellinus de particulis. Proinde ift ín dies 
fer Bed. demnach nicht zu vermechfeln mit perinde; im der Bed. 
„gleich“ finden fi d beide Wörter gebraucht, fo daß mam e$ nicht 
tagen darf, fid) fur eine von beiden Formen auefchließlich zu ents 
ſcheiden, ſ. oben S. 254; aber in der hieher gehoͤrigen Bedeutung 
einer Conjunctio conclusiva mit dem Sim einer Aufforderung has 
ben mir es nur mit proiude ji thun. Proinde, si sapis, vide quid 


. tibi faciendum sit, fagt Gitero, und fo andere, proinde fac magup 


animo sis, demnach fei gutes Muthes. Unde Äft eigentlich ‘ein Ad⸗ 
verbium, woher, und wird auch als Gonjunction nicht gerade zu. 
für weshalb, ſondern in dem beftiminten Sinne des Ausgehens von 
too gebraucht. Hinc und inde werden beffer gar nicht al& Conjun⸗ 


etionen edt, indem fie ihre eigentliche Bedertun— „von ben, 
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Cap. 67. — onjugctionen — causales.^ 299 , 
heraus⸗ nicht ablegen. Itaque heißt eigentlich und (o, unb wird 
auch in dieſer Bedeutung nicht ſelten gebraucht, z. B. itáque fecit, 
über welchen Accent $ 32 nachsufehen. 

6) einen Grund mit ber Bebeutuhg benn, weil 345 
^ (conj. causales) nam, namque, enim, etenim, quia, 
quod, quoniam, quippe. ‚ quum, quando, quando- . 

quidem, siquidem. Ir 
Anm. Namque und etenim find in inf dt ihrer Bedeutung 
gar nicht von nam und enim verſchieden, denn die verbindende Con⸗ 
junction iff wenigſtens nad) unſerer Beurtheilung eben / ſo uͤberfluͤſig 
wie in neque enim, toruber ſ. Cap. 87, 13. Auch bewirkt fie nicht 
einmahl, daß beide Conjunctionen immer im. Anfange des Satzes 

Reben, obwohl dies in ber Negel bei etenim der Sall ift, wogegen 

' namque eben (o häufig. vor als nach ftebt. Namque wird aber geru 

tie atque dor einem mit einem Vokal anfangenden Worte ge(ett, 

und zwar von Cornelius Nepos faft ausfchließlich, doch, wie bemerkt 

wird, nicht vor einem folgenden er. Zwifchen ben simplicibus nam 

und enim ift im Gebraud) ber Unterfchied, bag nam im Anfange 

bes Satzes, enim nad) einem Worte ftebt. Da mun diefes Wort ger 

tabe dasjenige: ift, welches einen Begriff enthält, der als mefentlid) 

berausgehoben werben foll, (o fcheint daraus zu folgen, daß nam ben : 

Grund des Borhergebenden angiebt, inwiefern er in einem ganzen Giate 

enthalten ift, enim, inwiefern er auf. einem einzelnen Begriffe berübt. t 
roch wollen wir bemerken, daß enim in ber Bedeutung at enim, sed E 

. enim bei den Comikern zuweilen vorangeftellt wird. Fuͤr den Livius 
befiteitet diefen Gebrauch Drakenborch iu lib. 34, 32, $. 13. 

^ Nam, enim und etenim werden int gateinifchen oft gebraucht 
für unfer nábmlid, im Anfang einer vorher verfündigten Erzaͤh⸗ 
lung, oder wenn nach einiger Spannung und einigem Aufenthalt der 
Grund einer Behauptung angegeben wird. Daffelbe wird auch durch 
das Adverbium nimirum ausgedrückt, und, wenn der Grund eine 
ironifd)e Wendung nimmt, b. b. wenn es nicht ber wahre ift, fon 
-Bern der qur 9Ber(pottung des Gegners angeführte, durch bie Adver- 

| bia nempe, videlicet und scilicet; obgleich aud) jene Wörter nam, 

. enim, etenim, nimirum suweilen qur Ironie dienen und umges 
ehrt bie ironifchen nempe, videlicet und scilicet. (doch meiſtens 
mut Bei unklaſſiſchen Schriftſtellern) den wahren Grund ohne ironir 
(de Sarbe « quden E 

b quod find fe von quoniam Ceig. quum m) ver⸗ 346 

fáieten, daß jene ben beimmten, urn onm; uf eine . 


— 
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bewegende Urfache ausdrickt, wie man weil und da, das Franzoͤſiſche 
parceque und puisque unterfcheibet. Man fagt ideo, iccirco, pro- 
pterea quod und quia deshalb weil, ohne -mefentlichen tnter» 


ſchied, nur baf quia frenger und folgerschter if; aber quoniam ber’ 
ruft auf bem guíammentreffen von Umftänden, welche Einfluß gewin⸗ 


nen, eig. „da nunmehr.” Auch, quando, quandoquidem, siquidem 


fiehen dem quoniam näher als dem quia, und find. ſubiective Gründe. 
Quandoquidem druckt bie Begründung burd) einen vorbergegangenen 
Umftand, siquidem durch ein eingeräumtes Zugeftändniß aud. Fiqui- 
dem ift, zwar entflanden aus si quidem, muß aber ala ein Wort 


‚angefehen werden, ba es feine eigentliche Bebeutung abgelegt ‚hat und 


auch si verkuͤrzt. Cic. pro Mur. 11/Summa etiam utilitas est in 
lis, qui militari laude antecellunt, siquidem eorum consilio et 
periculo quum republica tum etiam nostris rebus perfrui possu- 
amus; Tuscul 1, 1 antiquissimum e doctis genus est po&tarum, 


siquidem (ba doch, denn ein Zweifel (oll nicht, ausgedrückt werden) 


Homerus fuit et Hesiodus ante Homam conditam. “Jedoch wird 


* es zumeilen noch fuͤr „wenn anders, wenn nähmlich” gebraucht, 4. B. 


Cic. de fin. 2, 3& Nos. vero, si quidem in voluptate sunt omnia, 


(menn das ganze Glück im Genuffe beſteht) longe multumque su-. 


peramur a bestiis; in Catil. 2, 4 o fortupatam remp. si quidem 


hanc sentinam ejecerit , wenn er (ber Staat) nahmlich son dieſem 


4 


Gefindel gereinigt fein wird — mo es dann billiger Weife getrennt 


gefchrieben wird. Quippe heißt eigentlich nähmlich, freilich, und wird 
Mit quum, quod, quia, befonders häufig mit bent Pronom. zelat. 


verbunden. (mie unfer als welcher) ffebt aber auch alleit fiir nam. 
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m 


7) einen Zweck mit der Bedeutung damit oder dar 


mit nicht (conj. finales) ut ober ufi, quo, ne obe 
ut ne, neve ober neu, quim, quominus. 


^ Anm. De als Gonjunction Dat die doppelte Bedeutung bet. 


Folge unb ber Abficht, Deutfch baf ober fo daß, und Damit, wit 
Hinzufügung der Verneinung im erften Sall ur non,, im zweiten (bu 


‚mit nicht) ne oder ur ne. Gebr felten findet man ut non für ne 
gebraucht, 3. 5B. Cic. in Verr. 4, 20 ut non conferam, vitam ne- _ 
- que existimationem tuam cum illius — hoc ipsum conferam, - 
quo tu te superiorem fingis; id, pro lege Man. c. 15. Itaque us‘ 


plura nom dicam neque aliorum. exemplis confirmem cet. flit ne 
plura dicam neve confirmem. Denn neve entfianden «aud vel ne 
beigt ober damit nicht, haufig auch unb Damit nicht. Ur ne 


Aff eine SAufung, "e hemerkaren unterſchied von ne, nur daß es 


/ 
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gern in feierlicher Sprache, alfo befonders in Gefeten, gebraucht 
wird. Es findet fid) eben (o oft verbunden, als getrennt, i. 98. 
operam dant, ut judicia ne fiant; Noch weiter Cic. de N. D. 1, 
17 Sed ut hic,. qui intervenit, me intuens, ne ignoret quae res » 
, agftur: de natura agebamus deorum; id. Div. in Q. Caec. 4 
qui praesentes vos orant, u£ in actore causae suae diligendo ve- 
strum judicium ab suo judicio ne discrepet. Es dient aber zu 
bemerfen, daß ut ne zwar von Cicero febr häufig, von andern fpätes 
ven Schriftftellern aber feltener gebraucht wird; Livius hat es wur 
an zwei einzelnen Stellen, Balerius SXarihms gar nicht. ©. Ore | 
' Fenbord) qu Liv. 10, 27. | 
, 8) einen Gegenfag, mit ber Bedeutung aber, fons 348 
bern (conj. adversativae) sed, aütem, verum, vero, . 
gt, (dicht. ast).atqui, tamén, attámen, sedtämen, 
veruntdmen, at vero, enimvero, verumenimuero, 


ceterum. 
. Anm. ‚Den Unterfchieb , ben man im Deutfchen beobachtet, 
daß man f ondern im Nachſatz fest, temm im Worderfage eine Ver⸗ 
neinung gemefen, macht bic Latein. Sprache nicht, dagegen unters — - 
fcheider fie durch hefondere Wörter das aber bes direeten Gegenfages j 
ton bem zur Berbindung dienenden. nachgeſtellten aber; das erſte iſt 
sed, das andere autem, ebenfalls, wie im Deutſchen, nachgeſtellt. 
Auch das Sibverbium porro, ferner, witd qu einem folchen Forts 
fchritt und tlebergang gebraucht, aber als Gegenfag nur bei fpäteren 
Autoren, wie Quintilien, f. Spalding. zu Quint. Instit. 2. 3. 5. 
Verum, Veruntamen und vero gehen von ihrer eigentlichen Bedeut. 
in der That, in Wahrheit” aus: verum und veruntamen ent⸗ 
fprechen ziemlich genau dem Deutfchen jedoch, und werden bei bem 
WVerbeſſern des Vorhergehenden unb beim Einlenkeri gebraucht, vero 
aufer dem gemöhnlichen Gegenfahe ned) qum Ausdruck eines lebhaf⸗ 
teu Ueberganges ju. etwas MWichtigerem und Bedeutenderem, 3. 95. 
lllud vero plane .non est ferendum, das aber if dach num gar . 
nicht zu ertragen: nahmlich was ich nun (agen werde. Aber endlich 
ift von vero. ned) der eigenthuͤmliche Gebrauch in ber Antwort qu 
bemerfen, mo wir im Deutichen biefe Partikel sum Theil durch ja, 
gewöhnlich aber gar nicht ausdrucken, 4. B. Cic. Epist. 14, 3 Quod 
scribis, te, sı velim, ad me venturam; ego vero quum sciam ma- 
gnam partem istius oneris- abs te sustineri, te istic esse volo, 
bloß zung Zeichen, daß Dies bie Antwort if. Co fängt Gicero bie 
Beantwortung des berühmten Trofbriefes, von €. Culpicius an ihn, 
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elio an? Ego vero, Servi, vellem, ut scribis, in meo gravissimo 
casu affuisses. Jener batte. nahrklich, ebenfalls zu Anfang feines 
Briefes, erwähnt, was er gethan haben wuͤrde, wenn er bei dem 
Cicero in ſeinem Ungluͤcke zugegen geweſen waͤre. Deutſch alſo: Ja 











wohl wollte ich, daß du bei mir geweſen waͤreſt. Dabei iſt mit 


noch zu bemerken, daß zu vero in.der Antivort das Vertum ausge⸗ 
laſſen wird, indem es aus dem Vorhergehenden zu ergaͤnzen if, z. B. 
Cic-- de off. 3, 13 quaero,'si hoc emptoribus. venditor non. di- 
xerit — num id injuste aut improbe fecerit. llle vero; inquit 


' Antipater. „Ei allerdings“ nähmlich fecit injuste; ferner ad Att. - 
11, 7 extr. Quod rogas, ut in bonam partem accipiam, si qua ' 
sint in tuis litteris, quae me mordeant: égo vero in optimam, . 


(erganze accipio, ) teque rogo, ut aperte, quemadmodum facis, 
scribas ad me omnia idque facias quam saepissime, Enimvero, 


auch qur Antwort, ift nod) ſtaͤrker: „ja wahrhaftig; fiehe bie gartze 


Stelle bei Cic. in Verr. 1, 26 enimvero hoc ferendum non est, . 


und Terent. Andr, 1, 3 init. Enimvero, Dave, nil loci est segni- 
tiae neque sócordiae, nun wahrhaftig, Davus, hier darf nicht mehr 
gesdgert werden! Vergl. Gronov. ad Liv. 27, 30. 


349 de und ar vero werben bei Einwürfen; aud folchen, bie man 


fid felbft aus ‘der Seele eines andern macht, angewendet. Nach si - 


ſteht ar oft für doch, menigftens, 3. 95. Cic. p. Quint. 31 


Quintius Naevium obsecravit, ut aliquam, si non propinquitatis, 


^4 a£ aetatis suae; si non hominis, at humanitatis rationem habe- : 


ret. Atgus pat erftens die allgemeine Bedeutung eines Gegenſatzes, 
abet bod), dann wird es eigenthuͤmlich in Schlußreihen gebraucht, 
wenn etwas angenommen wird, mas, vorher unentſchieden gelaffem 
war, Deltſch nun aber doch, $. DB. Cic. Parad. 3,.1 Quodsi 
vittutes suut pares Anter se, paria etiam vitia esse necesse. est. 
Atqui pares esse virtutes facife potest perspici. Verum eninis 
vero if ein mit Nachdruck ausgeſprochener, gleichfam alles been⸗ 
benber, Gegeníat. Ceterum ift .eigentl. übrigend, wird aber auch 
oft, nahmentlich von Eurtius, gerade zu fur aber gebraucht. Con- 
tra ea in der Bebeut. dagegen, hingegen, kann gewiſſermaßen auch 
zu den Eonjunctionen gerechnet werden, i. 95. bei Livius: Superbe 
a Samnitibus legati prohibiti commercio sunt, contra ea benigne 
ab Siculorum tyrannis adjuti. $erner adeo, welches eigentlich ein 
Adverbium, fo fehr, wenn es zur Verbindung von Sägen gebraucht 
. wird, den Sinn des Deutfchen „„vielmehr‘” hat. Häufig fagt Eicero, 
wenn er etwas erzaͤhlt hat, und. e$ vorzieht nun aud) bie Zeugen ber 
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€.67. Eonj. — temporales. Sragepattifefn. —. 903 
"fbecumente ſelbſt reden zu laſſen: Id adeo ex ipso Senatusconsulto 
cognoscite, Vergl. Spalding zu Quint. II, 16, 18. 

99 eine Zeitbeſtimmung druͤcken aus (conj. tem- 350 
porales) quim, quum primum, ut; ut primum, ubi, j 
postquam, antequam unb priusquam, quando, simu. . 

lac oder simulatque oder aud) simul allein, dum, us- 


que dum, donec, quoad. a 
Anm. Ur oli Zeitpartikel entfpricht gans dem Deutfehen wie, - 
39. mie er dahin Fam, fob er, für: als er dahin Fam. Eben fo. . 
“wird ubi gebraucht, eigentlich ein Adverbium loci. Simulatqué | 
ent(pricót dem Deutfchen fobald als, wofür auch simul, f obald, 
allein gebracht wird. Quando flit quum ift felten, 1. $5. Cic. in 
‚Rull. FI, 16. auctoritatem Senatus extare hereditatis aditae sen: 
tio, tum, quando , rege Aegyptio mortuo, legatos Tyrum misi- 
mus. Die Wörter dum; usque dum, donec, (donicum iff verals 
tet) und quoad haben die doppelte Bedeutuns: ſo lange als und 
bis, 3. 9b. donec eris felix, multos numerabis amicos, von einem 
dauernden Suffanbe (fo lange als) unb expectavit donec exiit oder 
foris expectavit (usque) dum exiit, von einem eintretenden $a 
ftum, (bid). | Usque dum wird aud) getrennt, teil usque ein ei» 
genes Wort Cimmerfort) ift, 3. B. Cicero; mihi usque curae erit, . 

"quid agas, dum quid egeris "sciero. 

10) Endlich gehören zu den Conjunctionen die Sta; 31 
gepartifeIn: num, utrum, an, ba$ angehängte ne. 
weiches ſich auch an jene drei Partikeln ſchließt, ohne be . 
ren Bedeutung zu veraͤndern, numne, utrumne, anne, | 
und mit non eine befondere Sragepartifel, nonne, macht; 
. ferner ec und en, wie fie in. ecquando, ecquid und / 
enunquam erſcheinen, unb numquid, in wiefern e$ alé 
reine Sragepartifel anzufehen iſt. 

Anm. Die oben angeführten Fragepartikeln duͤrfen nicht mit 
den andern Fragewoͤrtern Adjeetivis und Adverbiis) verwechſelt wer⸗ 
den. Dieſe haben vermoͤge ihrer Bedeutung auch bie Kraft Saͤtze 
a verbinden, in ben fogenannten indireeten Tragen, f. Gap. 78, 8 
Jene Sragepartifeln bedeuten an und für fid) nichts, fondern dienen 
nur dazu, einem Satze bie Grageform zu geben. Diefen fragenden 
Sinn fant in der indireeten Rede einem Gare auch wohl der Ton 
allein ‚geben, aber in der imbírecten Frage find jene Partikeln durchs 
uns nitla, (ausgenommen allein ben d! der Doppelfrage, f. En. 


Im 
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78, 8.) Numquid und ecquid koͤnnen nur inſofern zu ihnen gerechnet 
werden, als fie zuweilen nur Anzeichen ber Frage find, gleich num, 
indem das quid darin nichts bedeutet, 4. B. bei Cicero: Numquid 

' vos duas habetis patrias, an est illa una pajria communis ? is? habt 
ihr etwa ein doppeltes Vaterland, ober ift jenes eine Vaterland . 
unfer gemeinfchaftliches? — Ecquid (0b) in Italiam venturi sitis 
hac hieme, fac plane sciam, gang anders als wenn berfelbe Schrift⸗ 
ſteller ſagt ecquid in tuam statuam contulit? fat er etiwas bri 
getragen ? rogavit me, numquid vellem, et ftagte "id, ob id. 
etwas wollte, ín welchen letzteren Saͤtzen das Pronomen. quid feine 
Bedeutung behält. 

.^ Doch jene Partikeln ſelbſt werden mit unterſchied gebraucht: 
num (bf numne, numnam, numquid, numquidnam) und ec 
in feinen Compofitis geben der direeten Trage einen verneinenden — 
Sim, $755. num me putas tam dementem fuisse? b. D. bu glaubt 
doch mehl nicht etwa, daß. Es iſt aber wohl zu bemerken, daß die⸗ 








ſer negatio Sinn nur in der geraden, nicht im ber abhängigen Frage 


it; in dieſer iſt num und ec bloß fragend ohne Verneinung, 3. D. 
quáesivi ex eo, num in Senatum esset venturus, DD Er fommen 
würde, obet ecquis esset venturus, 0b jemand kommen würde. | En, 
an unb für fid) gleich ecce, wird auch wie ec ‚negativ fragend, aber 
nur in ber Sufammenfekung enunguam gebraucht: enunquam au- 
disti, haft du. wohl je gehört ? erunguam futurum est, wird es wohl 
‚je ber Gall ſein? | 

359 Das immer an ein anderes Wort angehaͤngte ne ift eigentlich 
bloß Ausdruck der Frage, 4. B. putasne me istud facere potuisse? 
glaubft bu, daß? Die dateinifdien Schriftſteller haben aber folche 
Fragen mit ne auch in dem beſtimmten Sinne bald der Bejahung, 
bald der Verneinung gebraucht, (cf. Heusingeros ad Cic. de Off. 
zu, 17.) Nähmlich bep verneinende Sinn wird durch boe Gon hervor⸗ 
gebracht, wenn fid) nc am ein anderes Wort, ald dns Hauptverbum, 
' bángt, 3. $5. mene istud. potuisse facere putas, glaubſt du, daß ich 
dies babe thun Tonnen? oder: istudne me facere potuisse putas, 
Hlaubft bu, daß id) fo etwas habe thun Eönnen? morauf man zur 
Antwort erwartet: nein. Aber an bag Hauptverbum gehängt, giebt 
ne ber Trage febr oft einen bejahenden Sinn, daß darauf die Ant⸗ 
- wort „‚ja’’' erwartet wird, z. $5, Cic. Acad. 2, 18 videsne, ut in . 
proverbio sit' ovorum inter se similitudo? Siehſ du nicht, wie 
die Aehnlichkeit ber Eier ſpruͤchwortlich geworden if? de Sen. 10 
videtisne, ut apud Homerum aepissime. Nestor de virtutibus 
snis praedicet! ſeht ihr nicht n. f. f. Daluͤr koͤnnte dann auch ſte⸗ 
hen 
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hen nonne videtis? Naͤhmlich nonne iſt das Zeichen einer beja⸗ 
‚senden Frage, b. D. einer ſölchen, auf welche man eine Antwort mit. 
ja ermartet, z. B. Nonne po8tae ‘post mortem pobilitart volunt? 
Canis nonne lupo similis est? Utrum wird gewöhnlich, feiner Abs 

‚ leitung (von uter, welcher von beidem) gemäß, nur in Doppel: 
fragen gebraucht, wobei es freilich nicht darauf ankommt, ob nachher 
Ratt einer. Srage, zwei oder brei folgen, i. B. Seneca: si sitis 
(wenn dich duͤrſtet) nihil interest, utrum aqua sit, an vinum! . 

, nec refert, utrum sit aureum poculum, az vitreum, ah inanus 
concavá. (Meder utrumne getrennt fiehe die‘ Beifpiele bei Goͤ⸗ 
rens zu Cic. Acad. II, $. 71. Daß ne außer an atrum, an und 
num, auch fonft noch an Fragewoͤrter gehängt wird, ift felten, bod) 
bei Dichtern findet es fi): Horaz uterne Serm; 2, 2, 107, quan- 
tane Serm. 2, 3, 295 und 3175 nod) auffallenber und. bloß des fra- 
genden Cones megen an das Pronom. relat. Serm. 1, 10, 2 und 
Terent. Adelph. 2,:3, 9.) . EE 05 

An iſt nut. bei den Schriftfielern. des filbermen: Seitalters Coon 353 
Curtius an) Zeichen ber Srage in inbirectem Sägen, unfer 05, 3.9. , 
consulit deinde (Alexander) an totius orbis imperium * fatis tibi 

. destindtet pater:. eigentlich unb von Cicero ausfchließlich*) 

wird es in der zweiten oder Gegenfrage. gebraucht, mo mir ober far 
‚gen, wie 4. B. in dem Furs zuvor angeführten Beiſpiele aus Ser 

neca. Man Fanm alfo nicht unbedingt als gut Lateinifch empfehlen 
(wie qu gefchehen pflegt) quaero ar argentum ei dederis; nad) Eis 
cero, ber bod) immer bie Norm fir die grammatifche Borsfügung 
ift," muß man fagen num pecnniam ei dederis, oder, dederisne ei 
pecuniam. In ’direeten Sragen, wenn feine Trage vorhergegangen 4 


- 








/.. *) Die Stellen, welche bei Cicero für an, ob, in ber einfachen 
indirecten Trage hie und da vorkommen, find corrumpirt. In Cat. IL 
esivi a Catilina an nocturno conventu apud M. Laecam 

fuisset necne, iff am zuverläßig zu ftreichen unb hervorgegangen aus 
ben Schlußs und dem Anfangs Buchkaben der beiden zufanmentrefs 
nden Worter; denn, fo im etfter Gliete einer Frage, too nod) eine 
egenfrage folgt, möchte es felbft bei Später nur in Werfen vot» 

. fommen. p. Cluent. 19 it fhit si qfiaesieram, an inimicitiae cet. 
mit Lambın zu lefen ecquae inimicitiae, und Top. 21 muß fur 
quum en sit, aut quid sit; aut quale sit quaeritur aus Handſchrif⸗ 
ten aur sitne, aut quid sit cet. hergeſtellt werden. Iu Verr. IV, 

— .42 ift für quaesivi an domum revertissent ficher die beffer begrun- 
dete Lesart quemadmodurn revertissent aufzunehmeit. Nur. fur 
quaesivi an misisset in demfelben Gapitel ift ned) Feine 5ulfe gr  \- 
genmwärtig, wird aber auch wohl gefunden werden. | 
Sumpté Gramm. 6te Aufl. ’ u 
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ift, fam man an, anne, an vero Gud) mur fo ‚gebrauchen, wie 
wir unfer oder, nápmlid) fo, baf eine (rage vorher ergänzt wird, 
$ B. wenn ich Deutfch fage: Ich habe bid) nicht mit Abſicht beleis 
bigt; ober glaubft by, es mache mir Freude einem Menfchen webe 
zu thun? Wir ergänzen vor „oder:“ glaub bu' nicht, daß , 
dies wahr ift? ober Achuliches. Alſo aud) Lateinifch: invitus te 
offendi, «n putas me delectari laedendis hominibus? Beifpiele 
‚bei Gicero find häufig genug: Phil. I, 6. Quodsi scisset, quam | 
sententiam dicturug essem, remisisset aliquid profec'o "de seve- 
ritate cogendi (in Senatum.) An me censetis decreturum fuisse 
"ger? b. b. et mürde mich gewiß nicht gern im Genate geſehen has 
v „ben; oder glaubt ihr era, daß ich ihn zu Gunfſen geftimmt haben 
würde? pro Mil. 23. Causa Milonis semper a Senatu probata 
‚est: videbant enim sapientissimi homines facti rationem ; prae- 
sentiam auimi, defensionis constantiam. An vero óbliti estis 
cet. De senect. c. 6 (deint ed anders qu fein: A rebus gerendis ' 
senectus abstrahit. Quibus? An his, quae geruntur juventute 
ac viribus? Nullaene igitur res' sunt. seniles cet.? ber in der 
Frage quibus? liegt ein gamer Gag, bie Negation des vorbrrgehen- 

, ben, wie went. wir fragen: von welchen denn? oder meint ihr etta 
son denen u. f. f. Und fo werden mir, wenn wir auch nicht: gerade 
an allen Stellen im Deutfchen oder, ſondern dafuͤr denn et wa 9er 
‚brauchen, immer jur Einleitung etwas zu ergänzen haben. . 

354 Eine durchgängige Ausnahme von obiger Beſtimmung, taf an. 

— wur fa Der Gegenfrage qu gebrauchen fei, müffen wir bier anfibren, 
naͤhmlich wo es Deutſch zu uͤberſetzen iſt mit ob nicht, nach den 
Ausdruͤcken dubito, dubium est, incertum est, und mehreren aͤhn⸗ 
lichen z. B. delibero, háesito, befonders aber nach nescio oder haud 
soio, an, welche alle einen Zweifel mit Hinneigung zur Ber 
jahung ausbrüden. Beifpiele find nicht felten, von dubito an 
f. Nep. Thrasyb. 1 Si per se virtus sine fortuna pomderanda sit, 

' dubito an hunc primum omnium ponam, wenn das Verdienſt am 
fid) ohne Ruͤckſicht auf den Erfolg zu [iem if, fo bin ih ums 
ſchluͤſſis ob ich nicht dieſen Mann allen andern vorziehe, iw welcher 
Stelle Henfingers Note zu vergleichen if. Curt. IV, 15 exir. 
Dieitur acinace stricto Dareus dubitasse, an fugae dedecus ho- 
nesta morte vitaret, b. B. er bedachte fib, ob er fid) nicht das 
Leben nehmen follte. Won incertum est vergl. Cic. de Senect. 29. 
Moriendum enim certe eet, et. id imcerium, an. eo. ipso die, 
b, b. unb zwar tft es ungewiß, ob nicht an eben dieſem Tage. Ne- 
scio an wird daher gerade iu für unfer vielleicht gebraucht , (o 
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Pob arf bir enims culus ne a fe an 


baf Darauf die Verneinungen nullus, memo, nünquam folgen, 


: foir bie entfprechenden Wörter ullus, quisquam, 


unquam, — * 
maoͤchten, wenn wir nescio oder haud scio an durch „ich weiß nicht 


“= 


06^ überfegen. Und diefer zur Bejahung fi) hinneigende Sinn ber 


tot naturae obstantes difficultates secuturi. essent, ſelbſt bei ſpa⸗ 


-' eben angeführten Wörter ift fo durchgängig, baf Ausnahmen, mier I 
. 4$. B. Curt. IX, 2 et interdum dubitabat, an Macedones — | 


tern Schriftftellern als fehr felten und nicht nachahmungswerth Ns | 
fehen find. Noch muͤſſen wir bemerken, baf auch bei Auslaffung des — 


‚regierenden Verbi ar oft gerade wie auc, ober, flet; dies (ft aude 


nehmend haufig bei Tacitus, aber auch bei Cicero ad Att. 1, 2 nos 
hic te ad mensem Januarium expectamus, ex quodam rumore, 
an ex litteris tuis ad alios missis, feine $rage, fondern es if aus⸗ 


gelaffe incertum est, mas oft bei Taeitus hinzugeſetzt wid €» 


fveit kann inbef Gicero nicht gehen, daß er, wie Tacitus, aud) ein 
Verbum im Indicativ mit an serbinbet: Annal. XIV, 7 Igitur lon- 


. gum ptriusque silentium, ne irriti dissuaderent, an eo descensum 


credebant, für incertum est factumne sit eam ol causam , ‚ne 
irriti dissuaderent, an quia credebant. 


— Die Conjunctton.sz mirb, zwar ſehr ſelten von Cicero, aber von 


andern guten Autoren zuweilen in der abhaͤngigen Frage für num ges 


Lycortas evasisset. Cic. Philipp. IX, 1 non recusavit, quominus 
vel extremo spiritu, si quam opem feip. ferre posset, experiretur. j 


4.. Die 'meiften Gonjugctionen. werden an bie Spitze 
bes Satzes geſtellt den fie. einführen, nur einige, nähmlich 


braucht, wie im Griechifchen zu, ;. B. Livius Lib. 39, 50 nihil aliud | 
(Philopoemenem) locutum ferunt, quam quaesisse, si incolumis 


- 


enim, aulem, vero, nebft quidem unb .guoguc ſtehen 


immer nad) bem erften Worte, ober aud) nac) bem zwei⸗ 


fen, wenn jene beiden gufammen gehören, oder eined von 


ihnen das Hülfeverbum esse iff, j $5. bei Cicero (de — 
orat. 1, 44) incredibile est enim, quam sit omne jus. 
éivile, praeter hoc nostrum, inconditum ac paene ri- 


| -diculum, felten nad) noch mehreren, 4. B. Cie p. Cluent. 
‘ce. 60: Per quem porro datum venenum? unde sum- 


ptum? «quae deinde interceptio poculi? cur non de 


integro autem. datum?. Quidem und quoque, wenn ſie 


zu einjelnen äBörkern gehoͤren nehmen jede Stelle in dem 
en | u 2. 
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afe ein, doch fo, bag fic Dem Worte, worauf der Nach⸗ 


druck liegt, nachgeſtellt werden. Itaque und igitur wer⸗ 


den von Cicero mit dem Unterſchiede gebraucht, daß ita- 


Li 


356 . 


que, feiner Zufammenfeßung gemäß ,, voran ſteht, igitur 
nad), ebenfalls zuweilen wie enim und autem auch nach 


‚mehreren Wörtern, . &.. B. de divin. 1, 15 ille mihi vi: . 


detur igiiur vere augurari; aber andere Autoren, nas 
 mentlid) bie (páteren, fellen beide ohne Unterſchied vor oder 
uad) So wird aud) tamen. eben fo oft zu Anfang eines 
Satzes, oder nach dem "erflen Morte geftelle. 

Anm. : Die übrigen Eonjunctionen fteben alfo voran; von einis 
gen gilt dies ausfchließlich, nähmlich von er, ac, at, atque, at- 
qui, neque, nec, aut, vel, sive, sin, sed, nam, verum und den 
relativiſchen quart, quocirca, quamobrem, nebft bem. Anhangswoͤr⸗ 
tern qae, ve, ne; von den andern ift es in bey Regel ber Gall, 
jedoch wird’ aud), menm ein befonderer Nachdruck auf ein einzelnes 
Wort gelegt wird, dies (mit dem mas dazu gehört) voran geſtellt, 


Ab bic Gonjunction biejent nachgeſetzt, 5. B. Cicero: Tantum mo- 
. "neo , hoc tempns si amiseris, te esse nullum unquam magis ido- 


neum reperturum; valere ut malis, quam dives esse: nullum in- 
justitia partum praemium | "tantum est, semper u4 timeas, semper 
ut adesse, semper ut impendere aliquam poenam putes. Da: 
felbe gefchicht auch nicht felten in 9Berbinbumg mit Pronominibus, bes 


A 


fonders mit dem Relativum, $. $5. Hoc guum dicit, illud vult in- . 
, telligi; qui quoniam quid diceret intelligi noluit omittamus, Cic. 


Als Cimelpcittift iu merken, daß uc aub ohne beſondern Nachdruck, 


gern den, Wörtern vix, paene und prope, ferner ben Tegatinnen nuls. - 


lus, nemo, nihil und bent Korte tantum nachgeſetzt wird, (4: 95. vix 
ul arma retinere posset, nihil ut de commodis suis cogitarent, ) und 


baf que dem zweiten Worte angehängt wied, wenn, eine einfplbide Präs . 
' pefitton mit ihrem Caſus vorhergeht, 4. $5. Rómam Cato (Tusculo) 
'demnigravit, in foroque esse coepit, obgleich mam auch jagt inqueforo, 


oder legatum miserunt, ‘ut is apud eum causam aratorum ageret, 
ab eöque peteret, 19 man que hicht mit ber präpofition verbin⸗ 
den koͤnnte. 

Was oben von der verſchiedenen Stellung des itaque UND ipi. 
tur bei Cicero gefagt wurde, if bekannt und im Allgemeinen richtig. 
Nicht fo bekannt ift es, baf dennoch hie und dort von eben biefent 


Autor igitur vorangeſtellt worden ff, und zwar nicht gllein in pbi» 
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loſophiſcher Schlußfolge, wie remi qu Cic. de Fia. 1, 18 bemerkt, 
und wie es heißt de Fin. IV, 19 si illud, hoc: non autem hoc, 
, gitur ne illud quidem; fondern auch in gewöhnlicher Redeverbitts 

x dung i in Rull. Or. 1I, 27; igitur ppcuniam omnem Decemviri te- 
nebunt; de prov. cons. 4: igitur in Syria nihil'aliud actum est; 
de Amic. 11: igitur ne suspicari quidem possumus, Phil. 1I, 16 : 
extr. igitár fratrem exheredans té faciebat heredem; Phil. X, 8 — 
igitur illi certissimi Caesaris actorum patroni pre D. Bruti salute 

' "bellum gerunt. Auch Salluft ftellt igitur häufig voran... Aber itaque - 
nachgeftelle findet fid) bei Eicero nur Phil VIL 3 ego ftaque pacis, 
ut ita dicam, alumnus. Es bleibt alfo bie Kegel von ber Stellung 
des itaque voran, und ipitur nach, bei Eicero Ficher, benm jene 
Stellen find nicht zu rechnen gegen unzählige andere, fo mie auch bie 
wenigen nicht im Anfchlag kommen, wo vero Cit Antworten, gleich - 
enim bei den Comikern,) vorangeſtellt wird. 

Alles dies gilt von bem Sprachgebrauch der Profa. Die Did: asa 
tet feren, wie ed der Vers verlangt, aud) jene conjunctiófes prae- 
positivae einem ober mebreren Wörtern nad, z. B. Yoraz Epod. 17,, 
49 et tu, potes nam, solve me dementiae; Carm. 3, 4, 6 audire 
et, vidéor. pios errare per lucos, füit audire er errare videor, und 
“ hängen ve und que weder am das erfte Wort des Gases, nod) in up 
dern SBerbinbungen an das gehoͤrige Wort, j. ®. Tibull. I, 3, 55: 

. Hic jacet immiti consumptus morte Tibullus, 
Messallam tzrra dàm sequiturque mari, ) 
für das profaifihe terra marique, und bei Hora;' Serm. II, 3, 139, 

Non Pyladen ferro violare aususve sororem. Ä 
Doch iff iu bemerken, daß bei ſolchen willkuͤhrlichen Stellungen que and.” 
ve nicht anders als mit einem Ver bo perbunden wird. ^ Einzelne Aus⸗ 
nahmen wie bei Horaz Carm. II, 19, 23 pacis eras mediusque belli ' 

* und Carm. 3, 1, 12 Moribus hic meliorque fama contendat, und 
Pedo Albinov. de morte Drusi vs. 20 kommen nicht iu Betracht. 


E | o "€ap. 68. 
| Snterjectionen — — | 
. 4. Interjectiones, oder Zwiſchenwoͤrter, heißen. dieje- 359 , 
» nigen faute, welche man- bei ſtaͤrkerer Empfindung aus⸗ 
ſtoͤßt. (Daher Deutſch Ausrufungswoͤrter.) Sie ſind un⸗ 
wandelbar und ſiehen in feiner genaueren Verbinduug mit 
ber übrigen Rede; denn der Dativ und Accuſativ, bie zu - 


4 i 
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einigen derſelben geſetzt erben, "Können leicht durch eine 
Auslaffung erflärt werden. | (G. Gap, 71 zu Ende.) * 
.. 9, Die Zahl der *jnferjectionen ift eigentlich in feiner 
, Sprache zu beflimmen; bie, welche am bäufigften in ber 
Schrift vorfommen, find folgende: | 
1) in ber $reube: Io, iu, ha, he, hahahe, euöe, euax. 
2) im Schmerz: Vae, heu, eheu, olie, au, hei, pro. 
3) in der Verwunderung: o, en oder ecce, hui, hem, 
ehem, ah, atat, papae, vah; beim Widerwillen: 
phui, apage. (Siehe S. 2139 
4) beim Rufen: Heus, o, ohe, ehodum; bei der Dt 
geugung pro, (aud) proh geſchrieben . - , 
- 9) beim oben ober Schmeicheln: Eia, euge. | 
360. 3. Auch andere Stebeteile, nafmentlid) Nomina sub- 
stantiva unb adjectiva, Adverbia und Verba, ſelbſt zu⸗ 
ſammengeſetzte Redensarten, z. B. Schwuͤre, Anrufungen, 
ſind in beſtimmten Verbindungen als Interjectionen anzus _ 
ſehen. Dergleichen Nomina find: pax (ſtill!); malum, 
| indignum, nefas, infandum, miserum, : miserabile — 
bei einer untoilligen SBertounberung; macte und mif einem 
Pluralis macti, ‘Adject., bei einer Billigung. (f. €. 94.) 
, Abverbia: nae, profecto. Verba, welche ale Interjectio⸗ 
nen gebraucht werden: quaeso, precor,, oro, obsecro, 
amabo, (alle auch mit dem Zuſatz te ober vos,) bei einer 
Bitte und Aufforderung, Co aud) age, agite, cedo, so- 
des, (für si audes,) sis, sullis, (für si vis, si vultis). 
und agesis, agedum, agitedum. - 
| Anm. Nae wird bei den beſten Schriftfiellern nur vor Prono- 
minibus gefeßt, nae ego, nae illi vehementer errant, nae ista 
gloriosa sápientia non magni aestimanda est. Pyrrhus fagt nach 
ber Schlacht von Heraklea: Nae ego, si iterum eodem modo vi- 
' cero, sine ullo milite in Epirum revertar, bci Oros. IV, 1. 
361 4. Unter den Anrufungen der Götter iſt beſonders 
 fáufig: mehercule, mehercle, hercule, hercle ober 
"mehercules, medius fidius, mecastor, ecastor, pol, 


, ) i . . a . 
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edepol, per deum, per deum immortalem, per deos, 
per Jovem, pro (oder proh) Juppiter, pro sancte (su- 
|» preme) Juppiter, .pro dij immortales, pro deum fidem, 
pro deum atque haminum fidem, pro deum, oder pro 
deum immortalium (verſt. fidem) unb mehreres die⸗ 
ſer Art. 

Anm. Das me vor dem Nahmen der Otter üt zu erklären 
durch eine Ergänzung; ber vollſtaͤndige Ausdruck war Ara me à. 95. 
Hercules juvet, (o helfe mir Herkules, oder auch mit dem Vocativ 
ita me. Hercule juves, fo hilf pu mir Herkules, mie wir „hilf 
Himmel ^ (agen; Die Cjnferjectíom mediushdius if höchft wahr, 
fcheinlich entftanden aus me dius, (Atde) Adius alterthuͤmlich fut. 
filius, alfo gleich mehercules, beum diefer iſt hier der Cohn des Gotz 
"fe. Mehercule if die von Gic. gebilliate Form (Orat. c. 47) bie 
fid) auch. in feinen Schriften bei weitem häufiger als mehercules 
findet. Der Schwur Teim Pollur (pol) iff febr leicht, babet auch. 
mohl befonders den Grauem eigen bei den Eomifern. In edepol, eca- 
stor, ife für me, oder ein blofer Snerjertionslat, de ift deus. 
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Cap. 69. 
| Verbindung des Subjects mit bem 
sprábifate. | 


1. Sub ject heißt in einem Satze das, wovon etwas 363 
ausgeſagt wird, Praͤdikat nennt man, toad. ton bem Sub⸗ 
jecte gefagt wird. Das. Gubject ift feiner Form nach 
ein Nomen substanlivum, oder ein bie Stelle deffelben 
vertretendes adjectivum ober pronomen, unb wenn es 
grammatifch nicht ein foldjed ift, b. D. wenn cim inbefli- 
nabler Redetheil oder ein Sag felbft Subject ift, fo ficht 
man Diefe al8 Substantiva gcueri$ neutrius an und bes — 
handelt fie als folde. (Vergl. S 34.) | 


. . \ ej " . e J . j . 
319 . "Subject und Prädikat. Gay. 69. 
J63 . Anm. 1. Wie bas Pronomen bie Stelle des Nominis substan- 
tirvi vertritt, dft klar, unb der game Redetheil ‚hat davon feinem - 
Nahmen. Das Adjectivum kann nur mittelft der. Erganzung eines 


- . Nominis substantivi als Subftantisum gebraucht werden, da den La⸗ 
-s — tener die Artikel ber, die, das und einer, eine, eines fehlen, durch 


welche wir im Deutſchen jedes Adjectivum ohne weiteres zum Cube ⸗ 


flantivum machen, Das am Teichteften zu ergänzende Wert iff Homo, . 
und wenn das Adjectioum eine deutliche Endung für das Masculi⸗ 
num hat, fo Fan, ohne Gefahr für das Verſtaͤndniß, ein Adjeetivum 
als Subſtantivum gebraucht werden. Dennoch geſchieht es im Sin⸗ 
gularis nicht gewöhnlich, man ſagt 3. 95. Lateiniſch nicht, wie im 
Dentfchen „der Redliche thut niemanden Unrecht,” fondern biel lies 
| bet homo probus neminem laedit. Im Pluralis it für folche all⸗ 
gemeine Beieichnungen ber Sitten und Staͤnde die Auslaffung homi- 
^. mes haͤufig, man ſagt pauperes, divites, boni, improbi wie iur Deuts‘ _ 

(dien die Armen, die Reichen u, f. f. aber im Allgemeinen doch auch 

viel feltener als int Deutfchen, und nur bei febr wenigen kann man 

noch eim Adjectivum oder Pronomen hinzufegen, 3. $5. nicht multi 
, docti, viele Gelehrte, fondern multi homincs (viri) docti. Beſon⸗ 
- — der3 liebt der gateiner bie Unfchreibung mit res für das Deutſche 

-  Abjeetivum gen. neutrius, z. B. das Leichtefte ift oft am ſchwerſten 

zu finden: ros facillimae saepe difficillunae sunt ad veniendum; 

bod) werden aud) häufig bie Neutra ber Adiertiva im Pluralis '(ube - 
! ſtantiviſch gebraucht, 4. DB. multa, extema. 

, 464 Anm. 2. Es geſchieht im Lateiniſchen wie im Deutſchen, daß. 
man oft den Singularis fuͤr ben Pluralis bei Bezeichnung von Klaſ⸗ 
fen der Menfchen gebraucht, 4. 2. fast: . ,bet Bauer iff gewöhnlich 

mit feinem. ?oofe zufrieden.” Wir fübrem dies nur an, um damit 

. bie Bemerkung zu verbinden, daß Lateinifch das Wort miles ung oft 

.. gattj Befremdend in Singularis ficht, mo wir den Pluralis verlanzs , 

gen, z. B. Eurtins Buch 3 u Anfang Alexander ad conducendum , 

' ex Peloponneso militem Cleandrum cum pecunia mittit. Andere 

-Beifpiele werden fich leicht barbieten , aud) mit ähnlichen Woͤrtern, 

E wie eqtües, pedes. \ u 

365 2. Dad Praͤ bifat iff feiner Som Nach, entiseber ditt - 

Verbum, oder dag Huͤlfsverbum esse mit einem Nomen. 

E Cft bag Praͤdikat ein Verbum, ſo ſteht e8 mit bem 
Subjecte in gleichem numero, $. B. arbor viret, arbo- 

res virent; ift es dag Huͤlfsverbum esse mit einem Ad⸗ 


jectivum l Particpium e Pronomén adjectivum ; d 
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nimmt esse ben Numerus und biefe adjectivifchen Rede— 
theile nod) aufer dem Numerus aud) ba$ Genus des 
Subjects an, 4: $5. ille puer est modestus, hi libri: 
 supt mei, haec prata. sunt viridissima. ' Steht aber 
bei esse ein Subflantivum als 9yrábifat; fo ift ble8 Hins 
. fidt8 feined Numerus und Genus unabhängig vom Ei» 
jecte, £ 3. captivi militum praeda fuerant; amicitia 
vinculum quoddam est, hominum inter se. ur wenn 
es eine doppelte Form von, einem Subſtantivo giebt, die 
eine fuͤr das maͤnnliche, die andere fuͤr das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht 3. ®. rex-regina; magister-magisira, inventor- 
. ,inventrix, indagator-indagatrix, corruptor-corrupirix, 
práeceptor-praeceptrix, alsdann fanm fid) das / Genus 
auch des Subftantivg nad) dem Subjecte richten, 5. 2. li- 
centia rerum, corruptrix est morum; $tilus optimus  - 
est dicendi ‚effector ac magister. Dem Neutro (feft ^ 
. das Masculinum näher als das Femininum, alſo wird 
man z. B. ſagen tempus vitae magister est. Bei no- 
minibus epicoenis richtet man fi d nad) dem grammati; 
ſchen Genus (ſiehe S. 33) alfo aquila volucrum regina, 
fida ministrg Jovis, obgleid) aud) aquila rex volucrum 
nicht falfd) wäre, — Mit einem Adverbium fann esse nur 
Ausnahmsweiſe verbunden toerben, wenn es bie beflimm- — 
tere Bedeutung fid) befinden, fid) verhalten Dat, . 
* $5. wenn Cicero Epist. 9, 9 ſchreibt: praeterea rectis- 
‚sime sunt apud ie omnia, außerdem (bt alles bei dir”. 
recht wohl, - . .4 
. Anm. 1. De Nominibüs collactiois (6. h. ſolchen, ‚die ver⸗ .366 
möge ihres Begriffs fchon im Singularis eine Menge Perfonen ober 
Dinge einfchließen) 4. 5. multitudo, turba, vis, exercitus, juven- 
tus, nobilitas, gens, plebs, vulgus und ähnlichen (eben die Dichter 
zumeilen das. Verbum im Pluralis, 3 „DB. Ovid Metam. 12, 53 - 
Atria turba tenent, veniunt leve vulgus euntque; id. Fast. 2, « 
: 507 Thura ferant placentque novum pia turba Quirinum. Was 


ben Gebrauch der Profa betrifft, fo findet man bei. Cicero keiie 
bemeifenbe Stelle für dieſe Conſtruction Cbenn in Verr. 1,31 cur | 
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cuncta Lampsacenorum civitas concurrerent {fl verdorben) und 
bei Caͤſar und Salluſtius ſind ſie theils ganz einzeln, wie Caes. de 
belle Gall. 2, 6 Quum tantà multitudo lapides at tela conjice- 
 redt, theils kritiſch unfidier. ^ SBeral.. /Oudendorp. ‚iu Caes. Bell, 
Gall. 3, 17 und Corte zu Sallust. Jugurth. 28. Aber Livius ets 
. aubt fid) größere Greibeit, unb verbindet das collectivum gemäß der 
darin enthaltenen Mehrheit einzelner Subjecte mit, dem Pluralis, 
3. B. lib. 2, 5 Desectam segetem magna. vis hominum immissa 
'" corbibus fudere i in Tiberim; 24, 3 Locros omnis multitudo ab. - 
eunt ; 32, 12 Cetera omnis multitudo, velut signum aliquod 
secuta, in unum quum convenisset , frequenti agmine petunt 
"Fhessaliam. Vergl. Drakenborch..$ü lib. 6,.90. Sa er drückt 
dieſe Mehrheit ber Einzelnen auch. durch ben Pluralis des Subjects 
unmittelbar neben dem nomen collectivum aus, wie lib. 26, 35 
Haec non in occulto, sed propalam in foro atque oculis ipso- 
rum Consulum ingens turba circumfusi fremebant; 25, 94 Cu- 
neus is hostium, qui in confertos circa ducem impetum fecerat, - 
ut exanimen labentem ex equó Scipionem vidit, alacres gaudio 
cum clamore per totam aciem nuntiantes discurrunt, und 27, 51 
tum enimvero omnis aetas currére oBrü. So auch 1, Al cla- 
mor inde ,concursüsque populi, mirantium quid rei esset.: Indeſ⸗ 
fen ift dergleichen bod) immer felten unb auffallend. Es iff aber et 
mas anderes, wenn aus bent nomen collectivum des vorhergegange⸗ 
nen Gatzes ‚der Begriff ber Mehrheit gezogen and bei dem Verbo des 
folgenden: Satzes angewandt wird. Davon finden fich aud) bei 
Gicere fin, urb wieder Beifpiele: de nat. deor. 2, 6 ut hoc idem 
generi humano evenerit, quod in terra collocati sinc, weil fie 
(nähmlich homines) auf ber Erde Ieben; p. Arch. 12 qui est ex 
eo numero, qui semper spud omnes sancti suht habiti, und mit 
x  bemfelben SBorté p. Marc. 1, p. Quint. 23. Und noch. häufiger bei 
Livius: lib. 4, 56 Ita omnium populorum juventus Antium con- 
tracta: ibi castris postem opperiebantur ; .6, 17 Jam ne nocte - 
quidem turba ex eo loco. dilabebatur, refracturosque carcerem 
. "minabantur. €. Drakenb. iu 21, 7, 7. 
| 967 Nicht felten wird ber Muralis‘ des Derbi von guten Proſaikern 
Cobgleich aud) nicht von Cicero) geſetzt nach uterque und quisque, 
(befonderd pro se quisque.) nach pars-pars, (für alii-alii) und 
nach alius-alium oder alter - -alterum, Ceiner den anderh,) wegen 
bes bei diefen partitiven Ausdrucken gu Grunde Tiegenden Begriffes 
der Mehrheit. 3. 95. Caes. de B. C. 3, 30 Eodem die uterhye 
^. eorum ex castris stativis exercitum educurit;. Sallust. Jug. 59 





- plant, circumspectant. gut Erklärung diefer Ausdruckdarten koͤn⸗ 
nen Säge dienen, wo zuerſt der umfaflende Pluralis, dann’ die thei⸗ 


- 
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At nostri, repentino metu perculsi, sibi quisque pro moribus 


consulunt : ali fugere, alii arma caper magna pars vulnerati 
aut occisi, Liv. 92, 99 Cetera multitudo decimus quisque ad 


 isupplicium lecti; auch mit bem Pluralis des Participii: Curt. 3, 6 


pro se quisque dextram ejus amplexi grates habebant velut prae- 


senti deo; Liv. 9, 14 Pro se quisque non haec Furoulas, meg . 


Caudium, nec saltus invios esse memorantes, caedunt pariter 
resistentes fusosque;:'lacit. Ann. 2, 24 pars navium haustae 


eunt, plures ejectae, (flat pars— pars, tie häufig das vine Glied, 
abgeändert wird, und bafür pauci, nonnulli, plerique ober mie hier. 


plures fleht;) Liv. 2, 10 dum alius alium, ut proelium inci- 


lenben Singulare gefept werden, j. B. bei Livius: Cereri suo quis- - 


que tempore aderunt, oder Decemwiri perturbati alius in aliam 
partem castrorum discurrunt. 


Anm. 2.. Bon ber, natürlichen’ Segel, daß bie adieetivifchen 368 
Redetheile fi) nad) bem Genus ihres Cubflantivi richten, (dint. 

- ‚eine Ausnahme zu fein, wenn fid) zumeilen das Adjeetivum in ge- 
uere neutro ju Gubſtantivis anberer Genera geſetzt findet: Triste lu- 


pus stabulis, varium et mutabile semper femina ' fagt Virgil, 
und (elbft Cicero: Omnium rerum mors est extremum. Aber hier 
ift Das Adjectivum als Subkantivum, wenn man fo will vermittelg 
der Auslaſſung negotium, gebraucht: ein trauriges Ding iff bet 


Wolf für den Stall u. f. f. Eine wirkliche Ausnahme macht bie fo. 
genannte constructio ad sknesim, wem bei Subſtautivis, bie nur 


durch Webertragung Menſchen bezeichnen, zumeilen das wahre Genus 


ber gedachten Perfonen im Praͤdikate ge(e&t wird; 4. 5. Liv. 10, 1. | 
"capita conjurationis ejus, quaestione. ab Consulibus ex senatus: 
consulto habita, virgis caesi ac securi percussi sunt. Go auxi- 


. lia. (Hülfsvölfer) irati Liv. 90, 12 wo Gronov's Note qu. (eben 


E ns 


if. Auch das Pronom. relat. (wovon Nr. 4.) wird bei folchen Wörs 
tern häufig nach dem gedachten Genus conſtruirt. Auf furia; sce- 


lus, monstrum, prodigium folgt, je nachdem eim Dann ober Weib ^ 
Darunter verſtanden wird, qui Oder quae, $. B. Cic. in Verr. 2, 32 


Quod unquam hujusmodi monstrum aut prodigium audivimus 


aut vidimus, qui cum feo transigat, post cum accusatore deci- 
dat? Bei milia richtet fid) zuweilen das Genus des Praͤdikats nach 


bem mahren Geſchlechte der bejeichneten Verfonen, ;. B. Curt. 4, 4 
duo milia Tyriorum, crucibus affixi, per ingens, litoris spatium 


pepeuderunt. Livius 40, 41 ad septem milia hominum in na- 
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ves fmpositos praster oram Etrusci maris Neapolim transmisit. 
In ber Regel ſteht aber das Neutrum , wovon Drakenborch au Liv. 
37, 39 extr. Beifpiele gefammelt. Andere Fälle der constructio 
ad synesim, Die nicht mehr für die Grammatik gehören, fondern 
Unregelmäßigkeiten des Ausdrucks find, f. bei. Corte zu Sall. Cat. 18. 
369 Anm. 3. Wenn das Subſtantivum des Subjects in einem an⸗ 
- dern Numerus, ale das des Praͤdikats flebt, fo xichtet fid) regels 
maͤßig das Verbum osse, ober die eben fo confiruirten Verba ges 
naunt, gebalten werden, nach dem Subject, wie oben aus Liv. 
91, 15 angeführt worden if: Quanquam captivi militum praeda , 
\ ! fueranı; fd auch Cio. de Fin. V, 10 quae (ómnia) sine dubio . 
: "vitae sunt eversio; Ovid, Metam. 8, 636 tota domus duo sunt; 
Tacit. Ann. 4, 5 praecipuum robur Rlienum juxta. octo legiones 
erant, denn lesiones ift Subject; Plin. hist. pat. 4, 9 angustiae, 


I“ 





^"  amde procedit Peloponnesus , Isthmos appellantur. Jedoch finden 


wir auch oft und vielleicht noch bfter das Verbum in bem Numerus 
beejenigen Subflantivs geſetzt, welches eigentlich Prädikat ifi: Cic. 
in Pis. 4 aude xunc, o furia, de tuo consulatu dicere, cujus 
J'uit initium ludi Compitalitii; Sallust. Jüg. 21. possedere ea 
. loca, quae proxuma Carthaginem Numidia appellatur; Terent. 
Andr. Ill, 2, 23 amantium irae amoris integratio est; Liv. 1, 34 
cui Tarquinii materna tantum patria esset; id, 2, 54 Manlio 
Vejentes provincia evenit; Liv. 45, 39 pars non minima trium- 
| phi est^ victimae praecedentes. Weniger befremdend kommt uns 
- bet Pluralis vor bei Senec. epist. 4 Magnae divitiae sunt lege. 
naturae composita paupertas , und: bei Cic. paradox. extr. Con- 
sentum vero suis rebus esse maximae sunt certisstmaeque divi-. 
tiae. Man fiebt aber, baf in Sällen, mo es nicht: Leicht erfichtlich 
ift, was das Subject und was Das Prädikat if, ‘der Numerus des 
. SBerbi fid nach dem zunaͤchſt ftebenben Subftantivo richtet. Noch 
- omnt zur Veruͤckſtchtigung ber Gall, wenn Tin Participium mit esse 
— sber videri Prädikat ift. Dann aber richtet fid) das Genus des Par⸗ 
ticipii offenbar nach bem zundchft ftehenden Subftantivo , gemäß ber 
weiter unten Sr. 6. aufzuftellenden Kegel.” So. fitbt Cic. de div. 
2, 43 non omnis error stultitia est dicenda; Terent. Phorm. 1, 
9. 44 paupertas mihi onus visum est miserum et grave. Ber: 
fuchen wir eine Umſtellung: non est stultitia ommis error dicen- 
dus, und visa mihi semper est paupertas. grava onus et mise-- 
rum, (0 wird niemand etwas bagegen haben koͤnnen. Aber bei Juſtin 
Semiramis, sexum mentita, puer esse credita cst waͤre, ‚auch wenn 
esse fehlte, das Semininum ber Deulichteit wegen mithwendig. 


Cap. 69: Subject unb: prbiifat. Appoftion. EJ 


L . 9, Wenn Nomina mit einander im ſolche Verbindung J 
treten, Da fie one esse, oder ohne bie Verknuͤpfung durch 
bag Prori. relativum unb 'esse, unmittelbar zuſammenge⸗ 
ſtellt und gu einem Begriffe verbunden merden, wenn man 
z. B. anſtatt „der Menſch ift gut, oder „der Menſch, wel⸗ 
cher gut ift," fat „der gute Menſch,“ ſo richtet fich dad 
Adjectivum, Participium oder Pronomen in allem, Genug, — 
0 füumerud und Cafug, nad) dem Subſtaͤntivum, alſo j 8. 
^ huic modesto puero credo, hanc modestamt virginem , | 
diligo ti. ſ. f. 
.* Menn zwei Subſtantiva ſo unmittelbar p einander 
geſtellt werben, fo heißt das Verhaͤltniß in ter grammatis 
^. fdyn Sprache eine Appöfition, in welcher bag eine Wort 
durch das andere erklärt oder ‚befchränft wird, z. 95. oppi- 
dum Paestum, arbor laurus, Taurus mons, lupus pi- 
scis, Socrates vir sapientissimus. Das binzugefügte 
Cubftantioum (Subst. appositum) ftebt in ‚demfelben Cas- 
(fud, als dasjenige, welches erflärt ‚werden foll, 5 B. SLo- 
cratem, sapienlissimum virum, Athenienses interfe- - 
cerunt: Numerus unb: Genus fünnen verfchieden fein, B.“ 
, Urbs Athenae, pisces signum (ba8 Eternbild bie Fiſche) 
und Virgil. Ecl. 2, 1 Formosum' pastór Corydon ar- - 
debat Alexin, delicias domini; ntít toirb in bem Salle, 
wenn dag Substantivum appositum givei Genera fat, das⸗ | 
jenige gewaͤhlt, welches bem Genus des zu erklaͤrenden Sub⸗ 
ſtantivi entſpricht. Das Praͤdikat richtet ſich ebenfalls nach 
. bem ju erklaͤrenden Subſtantivum, z. $5, Cic. Tulliola, 
.. deliciolae nostrae, tuum munusculüm flagitat; Quum 
‚duo fulmina nostri imperii subito 1a Hispania, Cn. et 
P.. Scipiones, extincti occidissent, bent. duo fulmina, . . 
. obgleich vorangeſtellt, iſt doch nur Appoſi ition. Nur findet 
. fid, wenn pluraliſche Nahmen von Oertern durch die Ap⸗ 
poſition urbs, oppidum, civitas erflärt werben, das Praͤ⸗ | 
 bifat in der Regel auf diefe befannteren Wörter bezogen, 


[ 


U 


- 
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j 9. Pumius Volsinii, oppidum Tuscorum opulentis. 
simum , concrematum est fulmine. | 
Ö vitae philosophia dux, (magistra ‚) virtulis indaga- 
trix, expultrixque vitiorum! Cic. Tusc. 5, 2. 
. ;Pythagoras velut genitricem. virtutem  frugalitatem 
omnibus ingerebat. Just. 20,.4. 

Anm. Doch finbet fid aud) nicht felten das Prädikat auf das 
Substantivum appositum besogen, 4. 95. Sall. Hist. 1 orat. Lep. 
Qui videmini intenta mala, quasi fulmen , optare se quisque ne - 

4, attingat, obgleich bie Gonfituction biefe ift? optare ne mala se at- 
tingant. Dies Dat in ber Wortſtellung feinen Grund, indem das 

Verbum fid) am das naͤchſte Subject anfchlieft. Und daher gefchicht 

es überhaupt nicht felten, baf bas Verbum auf bas ihm zunaͤchſt fies 
hende Nomen eines Zwiſchenſatzes bejogen wird, gegen die grammas 
tiſche Conſtruetionsordnung, z. B. Sall. Cat. 95 Sed ei cariorá 
semper omnia, quam decus atque pudicitia fuit, und Cic. Phil, 
4, 4 Quis igitur illum consulem, nisi latrones, putant? ©. Heu- s 
J sing. ad Nep. Them. 7. 
371 4. Wenn fich ein Pronomen relativum ober demon- 
strativum auf ein in einem andern Gage befindliched No⸗ 
men bezieht, fo ftebt das Pronomen in demfelben genere 
| unb numero als ba$ Nomen, }. B. tam modestus ille - 
|! puer est, quem vidisti, de quo audivisü, cujus. tutor 
es, ut omnes eum diligant. Soll 6a8 tBerbum ſelbſt 
- oder ber ganze Satz aufgenommen toerben, fo wird er als 
ein Substantivum gen. neutrius angefeben, und im Dies 

(em Salle foirb für quod gewöhnlich id quod gefagt, 3. $5. 

Nep. Timol. 1: Timoleon, id quód difficilius putatur, 

iulto sapientius tulit secundam, quam adversam for- 

tunam. 

372 Anni. Wem ein Wort des vorhergehenden Satzes ober ber wor, 

hergehenbe Gag ſelbſt (als Nomen gen. neutrius anjufeben ) durch 
^ ein Subſtantivum mit esse ober ben Wörtern nennen: dicere, vo- 

' care, appellare, nominare cet. etklaͤrt wird, fo follten nad) bem: 
oben aufgeſtellten Grundfas bie rouomina in dem gencre. unb 
numero beéjenigen Nominis fiehen, auf welches fie zuruͤckweiſen. Und 
fe. findet e fic eo im Lateiniſchen nice felten, i. $5. Cic. de . 
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OF. 2, 5 cehibere morus animi turbatos, quos Graeci zadn no- - 


xninant;' id. Bryt. 20 Scipio Nasica, qui est Corculum appella- 
tus; Liv. 3, 3S spem in discordia Romana ponentes, cam im. 
pedimentum delectui fore; Curt. 3, 8 Dareus ad eum locum, 
quem Amanicás pylas vocant, pervenit; und auf den vorbergebenben, 
gapꝛen Gat bewgen: Quintil. 8, 3, 16 Sed quum idem frequentis- 
sime plura (verba) siguificent, quod &vvcovuuio vocatur. : (An⸗- 
bere Beifpiele weiſen Gronovius it Sencc. cons. ad Marc. 19, 
Drakenb. iu Liv. 2, 33 unb bie son bem legterm angeführten 
Sinterpreren nach.) - Aber dennoch kann dies nicht als Lateinifcher 
Sprachgebrauch gelten, denn bei weitem in den meiften Fällen wird 
Das Pronomen mit dem folgenden erklärenden Nomen verbunden 
und fieht im dem genere und numero beffebem. Die. regelmäßige 
Eonfiruetion, von ber bie obigen Beifpiele zeugen, muß als Aus⸗ 
nahme gelten; diefe Ausnahme if aber gerade dann häufig, wenn bie 


Benennung frembartíg iff und mehr als Laut, benn als Gubflantir 


sum eines beftimmten Gefchlechts angeführt wird. — (So fagt man 
flumen, quod Tamesis vocatur, aber würde umgekehrt fagen Ta- 
, mesis, quod est flumen, Oder qui est fluvius, in Britahnia.) DBeis 
. fpiele von der eigentbümlidjen, aber gewöhnlichen Conſtruction mögen 

folgende fein: Cic. in Pis. 24. Levis est animi lucem splendo- 
remque. fugientis, justam gloriam, qui est fructus verae virtutis 
honestissimus, repudiare. Liv. 42, 44. Thebae, quod Boeotiae 
caput est. . (Gebr. viele Beifpiele mit diefem Worte f. bei Dra 
kenb. ad Liv. 32, 30.) Cic. de Leg. 1, 7 animal plenum ra- 
lionis et consilii, quem vocamus. hominem; id. p. Sext. 42 do- 


micilia conjuncta, quas urbes dicimus, moenibus sepserunt; id. . 


Brut. 33 extat ejus peroratio, qui epilogus dicitur; Philipp. 5, 14 


‘ Pompejo, quod imperii Romani lumen fuit, exstincto; 'in Pis. . 


39 P. Rutilio, quod specimen habuit hacc civitas ini/ecentiae. 
Auf einen Gat bezogen, wird Tür das Soeutrum das Genus des fol- 
genden Nominis gefebt, 3. ®. Cic. de Off. 3, 10 Si omuia fa- 
ciendx sunt, quae amici velint, non amicitiae tales, sed conju- 
rationes putandae sunt — fd muß man dies (ſolches) nicht für 
Sreundfchaften, fondern für Verſchwoͤrungen halten; Sallust. Cat. 20 
. Jdem velle et idem nolle, ea demum firma amicitia est. So 

"isa quidem vis est, Deutſch, das ift ja Gewalt! Aaec fuga est, 
non profectio; ea ipsa causa belli fuit, für id ipsum u. f. f. Und 
daraus if au erfldren, was als Zwiſchenſatz fo häufig ift: qui tuus 
est amor erga me, quae tua est humanitas; denn mit dem Pron. 


I 


H 
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| , demonstratiyum wuͤrde es auch beißen ea tua humanitas est, das 

M" deine Greunblid)feit u. f. fe . 

373 5. Beſteht das Subjeet in einem Cage aud mere 
— ttn Nominibus im Gingulari$, fo ift in Hinſicht auf den 
Numerus des Praͤdikats zu merken, daß das Verbum, 

wenn bie einzelnen Nomina lebende Weſen, beſonders Pers 
ſonen, ſind, immer im Pluralis geſetzt wird; wenn es aber 
lebloſe Dinge ſind, beides, ſowohl der Singularis, als 
der Pluralis erlaubt iſt. Iſt aber eines von ben No⸗ 
minibus eim plurale, (b muß aud) dag prábifat im Plus ^ 
ralis ſtehn. | 
Antonius ‘et Octavianus vicerunt Brutum. et Cassium 

apud Philippos. ' 


Cum tempus necessitasque postulat, decertandum 
manu est, et mors servituti turpitudinique.ante-  - 


"^ ^ ,] ponenda Cic OR. 1, 23. 
. Beneficium et gratia homines inter se confungunt. — 
Vita, niors, divitiae, paupertas omnes homines vehe- 

--mentissime permóvent. | Cic. Off. 9 ‚10. 

Anm. 1. Bei zwei keblofen. Gegenfidnben. im Eingularis wird 
der Cingularis oder Pluralis des Verbi davon abhangen, ob bie imei 
^ "Romina mit einander zu einem Begriffe zuſammen geben, oder ob 

fie unter einander verfchieden und entgegengefegt find. Das Prono- 
men relativum auf zwei Singulare bejogen, ftebt immer im plura: 
lis, falls es fid) wicht auf das letzte Nomen allein beziehen ſoll, was 

der Sing lehrt. 

Bei zwei ober mehreren yerfowen aber baà Verbum im Sin 
gularis zu fegen, ift Dart und ungewöhnlich, zu erklären jedoch das 
durch, daß fid) das Verbum an das zuletzt genannte Nomen fchließt: 
Cic. Brut. 8 Sed ut intellectum est, quantam vim haberet accu- 

. Tata et facta quodammodo oratio, tum etiam magistri dicendi 
multi sübito extiteruut. Nam Leentiius Gorgias, Th ırasymachus 
Chalcedonius, Protagoras Abderites, Prodicus Ceus, Hippias -Eleus 
in honore magno fuit , aliique multi temporibus iisdem, gati .- 

auffallend ; sid, ad Att. 7, 3 fin. Et tamen Dionysius noster, qui 
est. nobiscum, et Nicias Cous non rebatur, oppidum esse Pi. 


raeea, ju u entſchudigen durch den Zwiſchenſatz, wenn anders die jetzige 
Les⸗ 
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Lesart richtig iſt; in Verr. 4, 49 dixit hoc apud vos Zosippus 
et Ismenias, homines nobilissimi, umgekehrt und deshalb zu recht⸗ 
fertigen, unb fo aud) de orat. 1, 62 haec quum Antonius. dixis- 
bet, sane dubitare visus est Sulpicius et Cotta, utrius oratio pro- 
pius' ad veritatem videretur accedere. Bei Dichtern aber, und 
nahmentlich bei Horaz, ift ber Gingularis bes Werbi, auf mehrere 
perfönliche Subjecte bezogen, häufig, 4. ®. Horat. Carm. 2, 13 extr, 


Quin et Prometheus et Pelopis parens . dulci laborum decipitur 


sono; vergl. Bentley il Carm. 1, 24, 8. ) 
Anm, 2. Es iſt bie Frage, wie es fid) mit. ber biejunctiser 
Eonjunction aut verhaͤlt. * Beweisſtellen finden fid) ſowohl für ben 
Singularis als für beu Pluralis; unfer Gefühl entfcheiber für ben 
Singularis: Cic, Tuse, 0; 9 si Socrates aut Antisthenes- diceret ; 


. de off.' 1, 28 ebeit fo: si Aecadus aut Minos diceret; Dagegen de 


of. 1, 41 nec quemquam hoc errore duci oportet, 'ut si quid 
Socrtatés aut Aristippus contra mórem consuetudinemque civilem. 


. Jfecerint, locutive sint, idem sibi arbitretur licere; Liv. 5, 8 ‚ut 


quosque studium privatim eut gratia occupaverunt. Bei Gicero 
de orat. 2, 4 if biefe Leſeart ſchwankend: — ne Sulpicius aut 
Cotta plus quam ego apud te valere videamtur. Erneſti billige 
allein videatur, ließ aber bie vorhergehende Stelle unangefochten. 
Bei aut-aut ift bet Singularis unbedenklich, wie bei Cie. Phil. 
XI, 11 nec enim nunc primum aut Brutus aut Cassius salutem 
libertatemque patriae legem sanctissimam et morem Optimum 


| ‚judkeavit ; bei nec-nec billigen wir ebenfalls den Singuläris mit 


Bentley i! Horat. Carm. 1,13. 6, aber ber Pluralis finder fi bei 


. Wlinius Panegyr. 75 erant enim (acclamationes) quibus mec sena- 


tus gleriari nec princeps possent, wo aber gewiß eben (o out Ben 


e 


4 


set fehen fónnte. Noͤthig fcheint ber Pluralis mur dann qu feün, ^ 


wenn nicht zwei Nomina ber dritten Perfon, ſondern bie erfte oder 


zweite untermiſcht, Subject find, z. B. bei Teten; Adelph. 1, 2, 23 


Haec si neque ego neque tu fecimus; Cic. ad fam. 11, 20 quod 
in Decemviris neque ego neque Caesar habiti essemus. 


Anm. 3. Wenn das Subject des Gases ein Singularis if, 


. aber noch ein Nomen im Sing. ober Pluralis durch cum Damit ser; 


bunden: iſt, fo ſteht eigentlich, wie es die grammatiſche Conſtruction 
mát fid) bringt, des ?Berbum im Singularis; 4. B. Cic. ad 


- Att. 7, 14 tu ipse cum Sexto scire velim quid eagizés; ad Q. 
fr. 3, 2 Domitius cum Mossalla certus esse videbatun; Ovid; : 
Fast. 1, 12 tu quoque cum Druso praemia fratre feres i. häufiger . 


A 


jedoch if der pinvatis, welcher durch die gedachte’ Mehrheit det 
Zunmpts Gramm. Pte Auf: ' = &. —— : 


A 
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Subjecte erklärt wird: Liv. 21, 70 ipse dux cum aliquot princi- 
7pibus capiuntur; Salhst. Catil 43 Lentulus cum Ceteris — con- 
. .— stituerant; id. Jug. 101 Bocchus cum peditibus — invadunt; 
* Nep. Phoc.2 ejus consilio Defnosthenes cum ceteris, - qui bene 
' . , derep. miereri existimabantur, populiscito in exsilium erant ex- 
pulsi, md mad) ſolchen und andern Beiſpielen, welche Corte zu 
den Stellen des Gallu& beibringt, wird befonders dann der Pluralis 
zu empfehlen fein, wenn durch Zwiſchenſaͤtze das Hauptſubjeet etwas 
mehr entfermt worden ift, ‚und mur bie Mehrheit ber Perfonen ge⸗ 
.. dacht wird. Sogar in Hinſicht des generis, wovon nachher, wird X 
' eim (older Zufag mit cum als ein durch er verbundenes weites No 
men angeſehen, Ovid. Fast. 4, 55 lia cum Zauso de Numütore + 
sati; Liv. .45, 38 Rliam cum Blio accitos; Justin. 14, 6 filium . 
Alexandri cum watre ih arcem Ammplipolitanam custodiendos 
mittit, M 


376 | 6. 9m Hinſicht auf d das Genus, welches das hje⸗ 
ctivum, Participium ober Prohomen anzunehmen hat, wenn 
es auf mehrere Nomina bezogen wird merke man aus 
gendes: | 
a) Wenn bie Nomina einertei Genus haben, (o nimmt - 
das Abdjectivum, Participium ober Pronomen biefed an. . 
b) Haben fie ungleiches Genus, fo,geht bei Ichenden _ 
Weſen dad Mafeulinum dem Semininum vor; unb das 
Adjectivum u. (. f. fleht inf Mafeulinum. Bei lebloſen 
Dingen ſteht bad Neutrum, und’ bei der Vermifhung 
[ebenber und lebloſer Gegenſtaͤnde entweder das Genus 
der lehenden oder dag Neutrum. : 

. Jam pridem pater mihi et mater mertui gunt. Ter. 
Labor voluptasque, dissimilia naturä, societate qua- ., 
dam inter se naturali juncta, sunt. Liv. 5, 4. | 
Jane, fac aeternos pacem pacisque ministros. Ovid. 
Romani; si me scelus fratris, te senectus absümpse- . 

. rit, regem regnumque Macedoniae sua futura sciunt. 
. Liv 40, 40. . .. 
DOder nian: fest, to18 nahmentlich bei jener Vermiſchung 
lebender und bis das snnt " , das Fraͤditat 
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(ober das bloße Adjectivum, Participium, Pronomen) zu 


einem der Stemina und läßt ed zu ben übrigen ergängen. . 


Thrasybulus contemptus est primo a tyrannis alque 


' ejus solitudo. Nep. Thras. 2. . ^t 
'L. Brutus exulem ‚et regem ipsum, et liberos ejus, 


et gentem Tarquiniorum esse jussit. Cic. de rep. 2. 


: Hominis utilitäti agri omnes et maria parent. Cic. 


Anm. Oben felt. noch ber Sol, wenn lebende Weſen generis 377 
femin. und neutrius verbunden find, 4. DB. wen das Subject wäre 
soror tua et ejus mancipium, Wie bag prábifat su fete fei. Ein 


Beiſpiel finder fid) nicht, aber man würde folgen laſſen inveniae 


sunt oder inventi sunt, je nachdem mancipium: | einen weiblichen 
oder männlichen Sklaven ‚bedeutet. Der granfinatiiche Vorzug des 
männlichen Gefchlechis vor dem, weiblichen’ jeigt Ach auch darin, daß 
man unter filii, fratres, goceri, regos, in gen. masculino beide Ge: , ° 
ſchlechter begreift, i. 95. Livius legati missi sunt ad Ptolemaeum . 
Cleopattamque reges; Tacitus Ann. 12,4 fratrum incustoditum 
amorem, von Bruder unb Schweſter. Bon bem Neut ro bei leblo⸗ 

fen Dingen verſchiedenen Sefchlechtes sergleid)e noch -folgenbe Bei⸗ 


ſpiele: bei Salluft divitiae, decus, gloria in oculis sita sune; Lie 


vius Merico urbs et ager in Sicilia jussa dari; und fo aud) wit 


* 


bem. Pron. relat. Galluf : btium atque divitiae, quae prima mor- 
tales putant. Auch fieht das Neutrum nicht felten, wenn zwei lebe 
loſe Gegenſtaͤnde gleichen Geſchlechtes vorhergegangen, Cic. de nat. 
deor. 3, 24 fortunam nemo ab inconstantia et temeritate sejun- - 
get, quae digna certe non sunt deo; Quintil. Inst. 6, 3 oratori 
non convenit distortus vultus góstusque, quae in’ mimis vidéri 


solent. 204 


7. Wenn bie perfönlichen Bronomina ego, tu, nos, 378 


vos mif einem andern Nomen ober mehreren verbunden, . 


Subject in einem Gage.finb, fo Dat in Hinficht auf, das 


Prädikat bie erfte Perſon vor Der zweiten und dritten, und 


die zweite bor ber dritten den. Vorzug. 
.Si iu et Tullia, lux nostra, valetis, ego et suavis- 
 simus' Cicero valemus. Cie. Ep. fam. 14, 5. 


| Anm. So auch Cic. in Rull. I,7 Errastís, Rulle, veliemen- 

ter et tu et xonnulli collegae tui; aber häufig iff e$ aud) hier, 

das Prädikat zu einem ber Cubjecte qu. feren unb. bei bent andern zu 
27] \ ' .. "E . X 9 V 


^ W— E u u ) 


Pd 


5 


39A — . .  Süemínatibus. - — ^ p.70. 


379 


a 
" 
N 
N 


mm m ——r — — — —— 
ergaͤnzen, z. B. Cic. Vós ipsi et senatus frequens restitit; et ego 
et Cicero meus flagitabit. eim Hinſicht des Pron. relat. muß es 
bei obiger Regel Bleiben, unb mai muß (agen: tu. et. pater, qui in 


convivio eratis, cgo et tu qui eramus. 
! € 
— — 


TL Vom Gebrauche ber Caſus. 
Cap. 70. 

Dom Nominativus. I 

1. Das Subject eines Satzes (ſ. ap. 69, zu Anfang) 


ſteht im Nominativus, das Nomen des Praͤdikats nur 
bann, wenn es dem Subjecte gleichgeſetzt wird durch das 


verbum transitivum esse, fein, und bie aͤhnlichen appa 
rere (deinen, existere, fieri, evadere werden, videri er 
ſcheinen, manere bleiben, ober bie Paffiva ber Gap. 71, 6 

angeführten Activa, &. $5. dici, appellari, existimari, ha- 
beri t. f. f. z. B. Justus videbatur, er fdjien gerecht, rex 
appellabatur, er fourbe König genannt: Die perſoͤnlichen 
Pronomina ego, tu, ille, nos, vos, ıllı werden als Cub. 
jecte bed Derbi wur des Stad)brud oder Gegenfages fot: 


gen beſonders ausgedrückt, ohne dies (inb fie ſchon i in der 
Endung des Tempus enthalten. 


(In) Rebus angustis animosus atque forlis ' appare. 
Horat. Carm. 2, 10, 21. 

Áppiüs adeo novum sibi i ingenium induerat, ut ple- 
‚bicola repente omnisque aurae popularis captator 
evaderet. Liv. 3, 33. Ä 

Ego reges ejeci, vos tyrannos introducifis: ego liber- 
tatem, quae non erat, peperi, vos partam servare non 
vultis, fpricht €. 95rutud auct. ad Heren. IV. 53. 

Anm. 1. Nur in eimem einigen Salle, in bet Gonftruction 
des Aecuſativs mit dem Snfinitiv, fteht das Subjeet nicht im No⸗ 


minativ, fondern im Aceufativ, davon f. Gay. 80, 6; alsdann 


A 


/ 


1 
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tritt auch - Praͤdikat, welches bei den obenertwähnten Verbis im B 


Nominativ flebt, wie bas Gubject, in ben Occu(ativ. 


. 9 (um. 9, Es verdient als Abweichung des Lat. Sprachgehraucha 380 
vom Deutfchen befonders beachtet: zu werden, daß videri durchaus 
perfönlich gebraucht, alfo mit einem GSubjeets-Nominativus vers — 


" bunden wird, 4. 95. (ego) videor, (tu)' videris U. f. f. vir, bonus 
. esse, videmur, videmini viti boni esse, oder hoc fecisse, da man 


. im Deutfchen gewoͤhnlich unperſoͤnlich ſagt: es ſcheint, daß du 


dies gethan haft. Dieſe unperſoͤnliche Conſtruction findet ſich zwar 


auch im Lat. Autocilen, i . DB. Cic.. Tusc. 5, 5 Non mihi videtur, 
. &b. beate vivendum satis posse virtutem, (wo Davisius zu vergl.) 


bod) im Vergleich mit jener perſoͤnlichen fehr ſelten. Mit bem Das 


- tig ber Perſon nimmt videri den Sinn des Deutſchen glauben an, 


wo dies fo viel ift ale ‚‚es kommt mit fo vor,” 4. B. amens mihi" 


fuisse videor; fortunatus sibi Damocles videbatur (esse); si hot 


tibi intellexisse videris, wobei man aud) nicht bie Zuſammenſtellung 


tuit videre (deut, 5. B. videor mihi videre imminentes reip, 
| tempestates M. f. f. €$ dient jedoch zu bemerken, daß zumeilen auch 
jener Dativus weggelaffen wird, i. B. Cic. de amic. 4 recorda- 
tione Amicitiae nostrae sic fruor, ut beate vixisse videar, quia 


cum Scipióne vixerim, gelebt zu haben glaube, nicht f heine. 


2, Es giebt ins Lateinifchen feinen eigenen Ausbruck 391 


für bad im Deutſchen fo häufig gebrauchte unbeflimmte 
Subject man; da die Pronomina quis, aliquis und quis! 


piam jenes Wort hicht in feinem ganzen Umfange aus⸗ | 
drücen. Es wird aber fonft nod) auf folgende Art qud» 


gedrückt: 1) burd) bie dritte Perfon Plur. im Activo, mit 


^. der Auslaffung von homines, z. B. man ‚lobt biefen. 
König; /audant hunc. regem; man fast, baf biefer Kö⸗ 


- : tig gerecht ift: dicunt , oder fradunt, ferunt, hunc re- 


gem esse justum. .2) in Faͤllen, wo ber mwörtliche Sinn .- 


- nicht Dinberfid) ift, durch bie zweite Perfon Sing, ober 


durch die erſte Perſon Spfuralid8, 4. 5. wenn man dieſen 


König lobt: si hunc regem Inudos, ober si hunc regem 


laudamus, Wobei vorausgeſetzt wird, daß bie zweite per - 


fon, welche angerebet wird, oder die Perfonen, welche uns 


ter wir begriffen find, toirflid) jur Zahl der Lobenden ge e 


hören. — Ober 3) durd) die paſſi ve Conſtruction überhaupt, 
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wo dann der bei bem Activo im Dentfehen ſtehende Ob» 
Dl jects⸗ Accuſativ Nominativus wird, z. B. man lobt dieſen 
König: laudatur hic rex; man lobt mid): laudor; man 
lobt bid): laudaris; man lobt undi laudamur, und ſo 
fet durch alle Zempota. 


| . Cap. 71. 
Vom Accuſativus. 


382  . 1. Der Accuſativus ift der Caſus des (naͤchſten) Ob⸗ 
jects. Er (let daher, wie im Deutſchen auf bie Frage 
wen? ober was? bei allen Verbis transitivis, ſie mö⸗ 
gen der Form nach activa oder deponentia fein, um den 
unmittelbaren Gegenflanb ober das Ziel ber Handlung aus⸗ 
zudruͤcken, z. B. pater amat (tuelur) filium. Iſt das 
Verbum ‘ein activum, fo fann ein folcher Sag, ohne Vers 
änderung des Sinnes, paſſiv iſch ausgedrückt werden, in» 
bem der Objects: Accufativ Subject: Nominativ wird: ſtatt 
pater amat filium fang man (agen filius amatur a patre. 
. '$6 aber ein Verbum eis uansitivum, oder ein in- 
transitivum (ei, hängt nad) Gap. 37, 2. ganz von ber- 
Bedeutung beffelben ab, welche aus dem Wörterbuiche zu 
erlernen ift; und nafmentlid) muß beachtet werden, bag im, 
Eateinifchen viele Verba neben ihrer urfprünglichen intrans — 
fifioen Bebeutung auch eine tranfitive annehmen und 
inſofern auch einen Accuſativ regieren. 
383 Anm. 1. Man nennt einige Verba transitiva, andere intran- 
sitiva, Mach ihrem häufigfien Gebrauche, muß aber dabei das Woͤr⸗ 
terbuch befragen. 3. 2. ludere, fpiclen, ift at und für fi) ein in- - 
transitivum, erhalt aber einen tranfitiven Sinn, meum es ver(potten 
bedeutet, ober wie aud) im Deutſchen in dem Sinne von „aͤußerlich 
darſtellen,“ 3. B. ludit bonum civem, et fpielt den Patrioten, ges 
Braucht wird. Horrere heißt eig. flarren, Schauer empfinden, fa- 
stidire Widerwillen haben, fie werden aber auch häufig tranfitio ges 
braucht horrere dolorem, fastidire preces Oder mores alicujus, den. 
Schmer; fuͤrchten, die Bitte jemandes verwerfen. Solcher Verba 
. giebt es md) mr, und zum Theil. viden tit int Deutſchen die⸗ 


- 


4 


x . 


ö— — — — — — — 
fen Uebergang in^ bie tramfitive. Bedeutung durch bie Vorſetzung ber 


- Splben be, er, ver aus. €» geſchieht es, daß big SGerba do)ere} 
gemere, lamentari, lugere, fpacrere, lacrimare, plorare aud einen 


Aceuſativus regieren, z. B. casum hunc; indem ſie nicht mur ben 
Deutſchen verbis intransitivis Hagen, feufsen, weinen, fondern aud) 
den transitivis beklagen, beſeufzen, beweinen entfprechen. So heißt 


' festinare und properare nicht nur eilen, ſondern auch beſchleunigen, 


\ 


. % B. mortem suam, manere nicht bloß intraufitio warten, fondern 


auch erwarten, 4. B. hostium adventum, ridere lachen und verla⸗ 
chen, gleich irridere. Auf (oldje von dem Sprachgebrauch ſchon ges 
uehmigte Beifpiele ging man in einzelnen Sällen weiter fort, und 
Eicero fast de Fin. 2, 34 zwar. fehr frei, jedoch (oon unb aud 


drucksvoll: Quum Xerxés, Hellésponto juneto, Athone perfosso, 
^ mare ambulavisset, terram navigasset. für das gewoͤhnliche in 


mari ambulavisset, in terra navigasset, fie man Deutſch ſagen 


kann: bes Meer beſchreiten, „dag Land beſchiffen. Und wenn es in 
ſolchen —— wie dormio totam hiemem, tertiam aetatem: 
wivo, noctes Yigilo auch (deinen koͤnnte, daß ber Accuſativ nur (nach 


Nr, 8) bie ‚Zeitdauer ausdruͤckt, ſo wird mmm megen ber pafliven 


Coñſtruetion tota-mihi dormitur hiems, jam tertia vivitur aetas, . 
moctes vigilantur avarae beffer Daran tun, den Verbis dormire, 
. vivere, vigilare für diefen Gall bie Vedeutuug verſchlafen— verleben. 


verwachen zu geben. 


Die Woͤrter wonach riechen oder ſchmecken (olere, redo- 


lere, sapere, resipere) werden in gleicher Art als trausitiva mit 
dem Accufativ (glatt. des bei den intransitivis erforderlichen Abla⸗ 


tivs) verbunden, ‚indem fie alsdann ausdrücken ben Geruch oder 


E.TE: Arcuſativus bet verbis Intrankltivig 327 - 


Goſchmack von etwas wiedergeben: olet unguenta; piscis. ipsum 


mare sapít; unguenta gratiora sunt, quae terram, quam quae 
crocum sapíant; uva picem resipiens und ttbpi(d) olec peregri-, 
num, redolet antiquitatem, ähnlich auch andere ſinnliche Ausbrüce: : 


. anhelat eradelitatem, pingue quiddam et peregrinum: sonas, 


guinem nostrum sötiebat. . Die Dichter geben weiter: fie (agen 


lere, tepere, perire, deperire. mulierem für mare, toad nicht mehr 
für bie Proſa zur Nachahmung aufzuſtellen it, eben fo wenig als bet 


von eben diefer Greibeit ausgehende Gebrauch des. Neutrums ber. Ad: . 
. jectiva für a8 Adverbium, 4.9. torvum clamare, tremendum 
sonare , lucidum. fulgent oculi, worüber zu vergleichen iſt das oben’ 


©. ata Venere, obgleich auch Tacitus tagt Ann. 4, 60 Tiberius 


M . 


. 'pallere, pavere, tremere, trepidare. aliquid ft timere; ardere, ca- - 
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eier 
alim: renidóns vultu, Ann. 6, 37 Euphratén nuila imbrium wi 
onte et Zmmensum attolli. | 

.884 ". Eine Art den Aceuſativus mit. Verbis neutris u verbinden, 

melche aud) im Griechifchen und Deutfchen gebräuchlich it, muͤſſen 
wir auch beſonders hervorheben, die, daß zu dem Verbo ein Subſtan⸗ 

tivum von demſelben Stamme, ober bod) ein gleichbedeutendes, ges 
woͤhnlich aber noch mit einem Abjeetivum hinzugeſetzt wird: vitam 
jueundam vivere, longam vlam ire, gravem pugnam (proelium): 

re, alterius gaudium gaudere, risum Sardonium ridere, 
consimilem ludum ludere, servitutem. servire durissimam ; $0. 
mnium somniare. 

889 — Men nun im Dbigen ‚gelehrt worden ift daß die Verba: neu- 
tra, wenn fip ben Accufativ eines Subftantivi regieren, eine Veraͤn⸗ 
derung ihror intranſitiven Bedeutung erleiden, fo muß doch aud) für 
die Proſa bemerkt werden, daß dieſe Verba mit den Neutris der 

Pronomina und Adjectiva pronominalia (im Aceuſativ) verbunden 
werden. Man fagt bdufig id tibi succenseo, deswegen jtme ich bir, 
. id operam do, Aoc laetor, hoc nón dubito, daran groeifle id) nicht, 
koc laboro, illud tibi non assentior, darin fani ich. dir nicht beiſtim⸗ 
men, non possum idem gloriari, unum omnes student, für welche - 
abgefürsten Ausdrücke der vollſtaͤndige Accufativus eines Cubftantibi, 
% 9. hanc unam rem omnes studeut, nicht (leben tónnte. Ge 
Dolores autem nunquam tantam vim habent, ut non plus ha- 
beat sapiens, quod gaudeat quam 'quod angatur. Cie. de 
| Fin, 1, 14, 
rumque. laetor, et sine: dolore corporis te fuisse et. animo 
valuisse. Id. ad fam. 7,1. - 

29 nm. ^9. Die Regel; baf bet Aeeuſativus des Objects kei der 
Verwandlung in die paſſive Conſtruetion in den Nominativ des Sub⸗ 
jerts uͤbergeht, wird aud) auf den Gall. auegedehnt, wo nad) ben Ver⸗ 

bis (agen unb befehlen ber Accufativus nicht unmittelbar von die⸗ 
fen Verbis abhängt, ſondern in Verbindung mit einem Infinitiv bie 
Eonftruetion des Accusativi,cum Infinitivo bildet, $. B. dico re- — 
gem esse justum, jubeo, te rcdire, wopon Cap. 80, 8. gehandelt 
wird. Suam fagt aber gateinifeh al$ ob dico regem, jubeo te Ult 

— v mittelbar zu einander ‚gehörte, paſſiviſch rex dicitur justus esse, 
* — juberis redire, Hieruͤber fiehe das Weitere am angeieigten. Orte 

Rap. SO. 

386 9.. Die Verba: intransitiva, welche, eine Bewegung 

im Raume ausdruͤcken, (wie z. B. ire, vadere, volare) 


' unb jum Theil auch bie Verba jacẽre, stare und sedere, 
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erhalten durch bie Zufammenfeßung mit einer. Präpofis- 
tion ſehr haͤufig einen tranfitiven Sinn und regieren des⸗ 
halb einen Accuſativ — jedoch nicht alle auf gleiche Art. 
Einige werden vollſtaͤndig transitiva, und ber Accufationg, 
welcher. bei. den activis al unmittelbare Object (lebt, toirb 
bei der Verwandlung. in die paſſive Eonftruction Nominas 
tivus bed Subjectd, z. $5. societas initur, mors pro rep. 
ebitur, flumen transitur; andere bewahren ihre intranfi» 
tive SRatur und werden gemäß ber(elben mit einge Praͤpo⸗ 
fition, ober, ftatt derfelden und des ifr zuftchenden Caſus, 
mit einem Dativ verbunden, laffen jedoch aud). mehr ober 
‘minder häufig einen Accuſativus zu. 

Im Allgemeinen ift zu bemerfen, daß zur erſten Klaffe 
cderer, welche voll ſtaͤndig transitiva geworden find) dieje⸗ 
nigen gehören, welche mit den Praͤpoſitionen circum, per, 
^ praeter, trans unb super zuſammengeſetzt find, nebſt des 
, Wen, focíd)e eine tropifche Bedeutung angenommen haben, 
nnb daß bei den übrigen ber Accuſativus nur erlaubt . 
(nicht nothwendig) iff. | 

- Anm. Man fanum bie verfchiebenartige Conſtruetion ber ofen 
angeführten Verba durch bie Wergleichung mit bem Deutſchen erlaͤu⸗ 
tern. Denn in dieſer Sprache verwaͤchſt bie Praͤpoſition mit dem 
Verbo entweder zu einem untrennbaren Worte, wie man ſagt: ex 
umging die Schwierigkeit, er durchlief den Brief , et uͤberſetzte den 
ers, oder. fie wird von demfelben gettenmt, wie man ebenfalls ſagt: 
. er ging um bie Stadt, lief durdy das "Dorf, fegte über den Stuff. 
Sur iff der Unterſchied vorhanden , bag im Lateinifchen bie Präpofis 
tion uͤberfluͤſſg wiederholt, im Deutfchen nur ein Mahl geſetzt v t5. , 
Die oben augegebene Regel umfaßt. aber. eine fehr große Menge’ 
Verba, bens e8 giebt viele, welche eine Bewegung ausdrücken, wie 
ife, ambulare, cedere, currere, equitare, fluere, gradi, labi, nare 
‚und natare, repere, salire, vadere, vehi, volare, und menu man 
will auch. venire, und ihre Compofita (inb fer zahlreich. Wir mel 
len verfuchen fie zuſammenzuſtellen: adire, accedere, adequitare, ad- * 
nare, aggredi, allabi, assilire und assultare, advenire UND adven- 
tare, ad volare, auteire, antecedere, antecyyrere, antegredi, ante- 
\ veuire, circumire, circumvenire, circumvolare, coire, convenire, 
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'egredi, elabi, eyadere, excedere, inire, incedere, incurrere UNd 
incursare, ingredi,. innare UND innatare, insilire WHb insultare, 
interwenire, invadere, irrepere, obambulare, obequitarg, obire, 
perambulare, percurrere, pervadgre, pervagari, pervolare, pracce- 
dere, praecurrere, praegtedi, praevenire, praeterire, präcterfluere, 
 . praetergredi, praetervehi, praetervolare, subire, succedwre, super- 
gredi, supervadere, supervenire, transire, transnare, transvolare. 
Zu diefen gefellen fid) nod), wie oben bemerkt, eiuige Compofita 
von Verbis, welche nicht Bewegung, fondern überhaupt einen Aufs - 
entbat im Raume ausdrücken, wie adjacẽre, assidere; antestare, 





' circumsidere, circumstare UN® circumsistere, interjacere, incubare, 


insidere, obsidere, praesidere, praejacere, praestare, superstare. 
Alle diefe Verba koͤnnen mit einem Accuſativ des Orts, auf wels 
chen fid) die Handlung bezieht, verbunden werden, und bei den Dich⸗ 
term werben noch mehr als biefe, weil bie Aehulichkeit verführt, und- 
‚eine tranfitioe Bedeutung und Gonffruction fi) überhaupt für bie 
lebhafte Darfiellung mehr eignet, mit demfelben Eafus verbunden. 
Zar bie Profa bleiben wir -aber mit Zug bei ben angegebenen fieben, 
' sue zu vergeffen, daß aufer dem mit ben Präpofitionen circum, per, 
"praeter, trans UND super zuſammengeſetzten immer nur von einer 
‚Erlaubniß bie Rede ift. Ä f 
387 Befonders zu bemerken find aber biejenipen Verba, welche eine 
tranfitive Bedeutung mittelft einer Veränderung ihrer urſpruͤnglichen 
' s fünnlichen Bedeutung (mos man Tropus nennt) amehmen, theils 
ohne ihre intranfisive Länger zu bewahren, theils neben derfelben, wes⸗ 
halb fie alfo ebenfalls entweder ausfchlieklich, oder in jener beſtimm⸗ 
ten: tranfitiven Bedeutung einen Accufativ regieren, Diefer Art find 
. adeo und convenio in der Bedeut. ich wende mich an jemand oder 
- tete ibu an, um mit ibm zu ſprechen, aggredior (unb adorior,) 
^ ineado UNd incedo, greife am, wobei befonders bas Werfectum in- 
cessit äliqueri, 4. B. cura, timor, metus 30 bemerken ift, alluo 
befpile, von einem Meere sbet Fluß geſagt, der einen Ort berührt, 
anteco, antecedo, antegrédior , antevenio, praecedo, praegre- 
dior, ;praevenio, alle in der Bed. übertreffen (wogegen praemineo 
- md praesto den 9fecufatis viel feltener und ante - ex - UND prae- 


cello nur Ausnahmswerfe regieren) coco in der Bed. fdoliepen, 4. 5. ——— 


ein Buͤndniß, excedo und egredior in der Geb. überfehreite 3. - 95. 
das Maaß, inco und ingredior in der Bed. fange etwas an, obeo 
beſuche, übernehme, occumbo (Mit mortem verbunden viel haufis 
ger als morti oder morte) erleide den Tod, flerbe, -obsideo und 
cirsumsideo, belagere, subeo: übernehme. Jedoch fiib auch noch 
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anter dieſen Verbis einige, welche, wiewohl ſeltener, auch mit denn 
Die verbunden werden, mápmlid) aufer occumbo noch incedo - 





. Wb invado und bie oben angeführten Verba „übertreffen.“ 

Anderer Cité werden auch einige Verba, ebaleid) fie nach obi⸗ 
ger Regel es fousten, nicht mit bem Stecufatio verbunden, fondern 
ausfchliefilich mit bem Darin ober mit einer. Praͤpoſition wie arre- 
pöre,. obrepere, incumbere, ‚oder wenigſtens viel häufiger mit ei 


nem Dativ, wie accedere, subrepere. . Dieſe fice in bem Capitel 


vom, Dativ. Ferner werden bie mit den Präpofirionen ab, de und 
. ex zuſammengeſetzten Verba ber Bewegung, bis auf einige oben. ans 
gesehene Ausnahmen, weil bie Vebeutung der Trennung vorherrſcht, 


mit dem Ablativus conſtruirt, woruͤber bei dieſem Caſus das Genauert 


meinen i. 
3, Die Berba juvo und adjüvo, - 
| effugio, deficio, |. .- 
^ unb bie Depon. imitor, sequor und sector 
regieren abweichend vom Deutfchen (b. D. wie fie gewöhn⸗ 


E lid) uͤberſetzt werden) Den Accuſativ. Sie find alfo im La⸗ 


— 


* deinifd)en verba iransitiva, wogegen bie Deutfchen Verba 


helfen, entfliehen, mangeln, folgen al8 intransi- 
tiva, mit bem Dativus verbunden - werben, unb nacha h⸗ 
men gewöhnlich fur die Sache im Accuſativ, bie Perfon 
aber im Dativ bei fid) Dat, „ich ame deine Befceidenheit 
nad), und id) ahme dir- nach." Man fann aber auch ju- 


vare und adjuvare durch unterflüßen, deficere durch 


verlaffen überfegen, wo dann bie Conſtruction in beiden 
Sprachen übereihftimmt. 


Gloria virtutem tanquam umbra sequitur. Cie. Tusc. - 


Nemo mortem effugeré potest. Cie. Phil. 8, 10. 
Anm, 1. Die Gompofita von sequor UND sector: Assequor, 
assector, consequ quor, insequor ; insector, persequor, prosequor, 
"haben ebenfalls bem Accufativ bei fic, nur obsequor, willfahre, wird 
^ mit bem Darin verbunden. Auf bie wenigen Stellen, wo bei defi- 


. "ere der Dativus fieht, kann bei der uͤberwiegenden Mehrheit. derer 


niit bem Xecuf. nicht Mückficht genommen werden; ſo fast man vi- 
res, tela, nostros defecerunt, tempus me deficit, too wir freilich 


^. mangeln fagen. Adjutare findet fid) bei Späteren mit einem Da⸗ 


tio, ſonſt fo wie dad simplex mit dem Accuſativ. Comitari vegiert 
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. — M — — € — — — —— — — 
wie das Deutſche begleiten ben Aecuſatis unb nur an einer Stelle bet 
+ Cicero Tusc. 5, 35 den Dativus. Die Pafliva von effugere und de- 
cere find felten, aber ber Negel gemäß: Eicero haec incommoda 


morte effugiuntur, Tusc. 1, 36. Ovid deficior ab arte mea; 
aber Particip. defectus, verlaffen , z. B. aqua ciboque, ift häufig.: 
Aequare regiert immer einen Accufativ, jebod) mit verſchie denem 
Sinne. Eigentlich bedeutet es gleich machen, rem rei, eine 
Sache ber andern, z. ©. urbem solo aequare, turrim moeni- 
bus, dann ohne Dativ erreichen, 4. 35, gloriam alicujus, supe- 
riores reges. gum Accufativ ‚der Perſon fam ohne Weränderung 
ber Bebeut. noch ein Ablativ der Sache, worin ich jemand erreiche, 


himugeſetzt werdet, 4. B. Gurt. IX, 6 Nondum feminam aequa- .- 


vimus: gloria, et jam nos laudis satietas eepit ? Nur wenn Das 
Wort wie häufig gefchieht, gleich fommen uͤberſetzt wird, ift 
bie Verſchiedenheit der ‚Deutfchen und 2ateinifchen Eonftruction gu 
bemerken: Die Eompofita exaequare und aequiparare werden ges 
woͤhnlich fo gebraucht, baf exaequare die Bed. gleich machen, 
aequiparare die Bed. erreichen, behaupten, beide alſo ebenſalls 
den Aceuſativ regieren. 

Anm. 2. über bie Conſtruetion von aemulari und adulari. 
Aemulari (nacheifern) entfpricht ber Eonfir. des Deutfchen ade 
ab mem, indem e$ gewöhnlich mit bent Accuſativ der Sache und 
bem Dativ ber Perfon verbunden wird: aemulor prudentiam, vir- 


' tutes majorum, md aemulor alicui homini, obgleich es von an⸗ 
. bern Autoren in beiderlei Verbindung, ganz mie imitari, mit bent 
Accuſativ verbunden wird. Adulari wird eigentlich" von Hunden 
- geaot, berantriechen unb heranwedeln dann wie das Griechiſche 


—B uͤbergetragen auf die demuͤthige Verehrung Aiatifcher 
Könige, und gewinnt fo die. Bedeutung ſchmeicheln überhaupt. In 
der eigentlichen Bedeut. finder es fi nut mit dem Aceuſativus ger 


| braucht : Colum. 7, 12 Canes mitissimi furern quoque adulantur, 


auch im der zweiten läßt es fid) nur mit dem Accuſativ nachweifen: 
Valer. Maxim. 6, 3 extr. Athenienses Timagoram inter offieium 
salutationis Darium regem more geutis illius adulatum capitali 
supplicio affecerunt. In ber bdufigffern Bedeut. einer Eriechenden 
Schmeichelei wird e$ von Gicero ebenfalls mit dem Accufativ ges 
braucht, im Pis. 41 adulans omnes, von Nepos mit dem Dativ 
Attic. S neque eo magis potenti adulatus est Antonio, von €i 


vius mit beiden Caſus, f. 36, 7 und 45, 31 (benn.23, 4, if fein 


Grund die alte £eóntt plebem. affari zu " weten) und Quintilian 


t 
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‚ fast lib. 9, c. 3 daß man zu feiner Zeit gewöhnlich "den Dativ ee: 
ftacítus. aber umb andere Spätere kehrten jur alten Gonffruction, b. b. 


zum Aeeufativ zurück. Uebrigens war das Verbum auch alg Activum - 


. ungewöhnlich, wie bei Valer. Max. 4, 3 fin. Cum olera la- 
. wanti (Diegeni) Aristippus. dixisset, si Dionysium adulare vel- 

"les, ita non ésses: ‚Immo, inquit, si tu ita eise velles non ada- 
lares Dionysium. 


4. Süuf Verba impersonalia (f. Gap. 60.,) welche 390 


Erregungen bed Gefuͤhls ausdrüden: piset, «8 verdrieße 


(mich,) ppdet, e8 erregt meine Schaam, ich ſchaͤme mich, ^ 


poenitet, «8 teut (mich,) taedet, es ekelt (mir, oder 


u mich,) miscret, es jammert (mid),) 


älfo piget, ‚pudet, poenitet, B , 
taedet atque miseret, 


haben im Lateiniſchen, wie groͤßtentheils auch im Deutſchen, 
einen Accuſativ der affizirten Perſon bei ſich. Durch wel⸗ 


hen Caſus, ba fie feinen Nominativ als Subject anneh⸗ 
' men, bit Sache, welche bad Gefühl erregt; ausgebrückt 
wird, fiehe Gap. 73,9. 

» Anm. Nach ber Analogie von puditum est. gebraucht Cicero 
| de Fin. 3, 13 veritum est imperfonell ebenfalls mit dem Aceuſativ 
der Perſon: : Cyrenaici , quos nom est veritum, in voluptate sum. 
mum bonum ponére. 

. Decet, (mit) giemt, unb feine Compoſita condecet, 
dedecet und indecet, regieren ebenfalls abweichend vom 
Deutfchen ben Accufatious ber Perfon, find aber darin von 
den vorhergehenden Verbis impers. verfchieben, bag fie ei 
met Subjects⸗ Nominativ annehmen fónnen, wenn gleich 
.. nicht einen perfönlichen. 

Candida pax homines, trux decet ; ira feras. Ovid. 
Anm. In der dítern Sprache Cbefonders bei Plautus) findet 
fid) aber decet auch mit dem Dativ conſtruirt. — Hier fónnen noch, 
als ebenfalls deu Accufativ regierend, der ihrer eigentlichen Ber 
- deutung angemeffen ift, die folgenden ungerfönlich gebrauchten Aus⸗ 
bride gemerkt werden: juvat unb delectat me, mid) freut, Sallie, 
J'ugit, praeterit me, mir entgeht, b. b. id) weiß nicht. Auch latet 
me wird „häufiger. ald latet mihi geſagt, eisleich aͤberhaupt der un⸗ 
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perfönliche Gebrauch biefes Derbi nicht bie befte Autorität hat, denn 

bie. Stelle bei Cic, in-Catil. 1, 6 it verdorben. Dan graui 

dies Wort art befien ohne Gafus. 
391^ 5. Die Verba docere (lehren) und celare (Verheim⸗ 

lichen) nebſt ben Compoſitis edocere tmb dedocere $a». 
ben einen doppelten Objects⸗Accuſativ bei fid), ber Sache 
e und der Perſon, z. B. Antigonus iler, quod habebat 
bdversus. ‚Eunienem, omaes celabat, | 
Fortuna belli artem vicfos quoque docet. Curt. 7,7. 
Catilina juventusem, quam illexerat, multis modis 
mala facinora edocebat. Sallust. Cat. 16. | 

Anm. 1. Bei der Umwandlung in das Paſſivum wird der Ae⸗ 
eufatio der Perfon Nominativug, alfo nad) dem obigen Beifpiele 


omnes celabantur ab Antigono. . Die Sache kann im Aecuſativ 
dabei ſtehen bleiben, z. B. Liv.. 6, 32 Latinae legiones longa SU- 
cietate militiam «Romanam edoctae; id. omnes belli artes edo- 
ctus, ‚Bei doctus und dedoctus gefchieht es felten, und aud) bei 

' oelari nicht Teicht anders, als mit dem Neutrum eines Pronominis, 

$. B. hoc, id celabar, id) wurde darlıber unwiſſend erhalten, die 
Sache wurde mir verſchwiegen. Sonſt wird celare und beſonders das 
Poaſſivum celari mit der Praͤpoſit ion de geſetzt, z. $5. Cic. mon est 


profecto de illo veneno celata mater; deb& existimare te ma- 


.. ;. Ximis de rebus a fratre esse celatum. Dagegen i(t bie Deutfche 


Gonfiruction aliqua res mihi celatur unlateiniſch unb bei Nepos 
' Alcib. 5 fehr anſtoͤßig. Auch docere und edocere und Die Pafliva _ 

berfelben ſetzt man mit.de, aber nur in dem Gimme benachrichtigen, 

geinnern, 4. D. Salluſt de itinere hostium Senatum edocet. 

3992 Anm. 2. Die mit trans zuſammengeſetzten Verba transduco, 
| transjieio, transmitto nehmen einen doppelten Accufativ an, wegen 
der Auslaſſung bet Präpofltion, bie jedoch auch oft himugeſetzt wird, 
3. B. Hannibal nonaginta milia peditum, duodecim milia equi- 
. 5 tum Iberum transduxit; Agesilaus Hellespontum .copias" trajecit; 

Cáesar exercitum! L/gerim transducit, aber auch multitudinem ho- 

minum trans Rhenum in Galliam transducer. cjut Paſſivo trans- .. 

duci wird der (oor trans. abhaͤngige) Accuf. unverändert hinzugeſetzt, 

i. P. ne niajer multitudo Germanorum Rhenum transducatur; 

Belgae Rhenum antiquitus transducti; Transjicere und transmit- 

tere werden aud) iitranfitio gebraucht, mit Ergänzung des Pronomi⸗ 

nid ine, te, se, u. f. f. Aber, Das Participium. transjogtus und trana- 
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missus fann man eben ſowohl som. Fluſſe ald vom Menfchen ſagen: 
Marius in Africam trajectus, oder classis transmissa, und amnis . 
trajectus, transmissus.' 

^ .  6.. Auch die Verba, welche fordern, bitten, fra» 393 
“gen ausdrüden, (posco, reposco, postulo, ‚Ragito ; 

, Oro, quaeso, rogo, interrogo, percontor,) laffen eis 
net doppelten Accufativ gu, bod) nicht au&(dlielidy, weil 
bei fordern und bitten die Perfon auch mit ab und de, 
bd fragen die Sache, mit de ‚gefebt wird. Pelo unb. 

_ quaero werden nie mit boppeltem Accuſativ gefeßt, fondern 

_ peto, id) bitte, mit ab aliquo , quaero, id) frage, mit 
ab, de und ex. 

Nulla salus hello, pacém te Coon bir) poscimus Á 

- omnes. Virg. Aen. 11, 362. » 

Legati Ennenses ad Verrem adeunt eumque simula- 
crum Cereris et Victoriae raposcunt. Cic. in Verr. 


-4,.51. 
Pusionem quendam Socrates apud Platenern interro- 
gat quaedam Geometrica. Cic. "Tusc. 1, 24. 
‚Anm. 1. Ein doppelter Heeufativ findet am liebſten dann 
Statt, wenn die Sache unbeſtimmt durch das Neut rum eines Pro⸗ 
nomens ober Adject. ausgedruckt. werden fann, 4. 95. hoc te Nvche- 
“ menter rogo; illud te ct oro et hortor; sine“ te hoc exorem, laf | 

^ Pid) darin "erbitten; nihil aliud vos erat atque obsecrat; hoc | 
quod te interrogo responde. : Der Aceuſativ bein Paffivum iff fel- - 

> fen, bod) der Regel gemäß; (o fagt mum rogatus sententiam, um 
feine Meinung erfucht,; oder befragt, (denn rogo heißt, wiewohl ſel⸗ 
teg, auch ſo viel als imterrogo,) interrogatus testtmonium. 
Anm. 2. Ueber den fogenamten Griechiſchen Accuſativ, 
von welchem wir fruͤher an dieſer Stelle handelten, indem wir ihn in 
Verbindung ſetzten mit bem Accuſativus Dei ben Paſſivis der Verba 
bitten und fragen (tie rogatus sententiam) f. jetzt €ap. 74, 4 Anm. 
Denn. T vertritt nur bie Stelle des Lateinifchen Ablativus. EU 

. Bei den Verbis, bie benennen, gueftoass ba: 394, 

ben, P etwas halten, gu etwas machen oder er waͤh⸗ 
len, ſich als etwas zeigen ausdruͤcken, ſtehen im Activo 
zwei Accuſative, des Objects und des Praͤdikats, und im 
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Paſſivo zwei Nominative, des Subjects und des Praditats, 
ohne daß das Deutſche ju, für, als ausgedrückt wird. 
Dergleichen Verba find: dicere, vocare, appellare, n0- , 
, minare, nuncupare; habere, judicare, existimare, pu- 
‚tare, (arbitrari,) aud) reperire unb invenire; facere 
(Pass. fieri,) ‘reddere, creare, deligere, designare, 
declarare; se praebere; "se, praestare, Go fagt man 
alfo im, Activo Ciceronem universus populus 'adxersus 
'. Catilinam Consulem. declaravit (Cic. in Pis. 1) «t 
nannte zum Conful, und im Paſſivo Cicero. ab- uni- 
verso populo Consul declaratus est. 
Romulus urbem, quam. condidit, Romam vocavit. | 
Bene de me meritis gratum me praebeo. Cic. p. Pl. 38. 
Scytharum gens antiquissima semper habita est. 


Anm. 1. Daher (agt man facio te certiorem, id). benachrichs 
tige dich, mit dem Genitiv 3. B. consilii mei, oder mit de: de 
consilio meo, im Paſſivo certior factus sum. Bei andern Adjeetis 
ven fagt man: lieber. reddere, $. 55. reddere aliquém placidum et 
. mollem, meliorem, irattım U. f. f. homines coecos reddit cupiditas. 
, Anm. 2, Es muß bemerkt werden, daß die Regel, nad) wel⸗ 
cher bei bem oben angegebenen Verbis der Cafus des Praͤdikats 
ſich nach dem Caſus des Subjects oder Object richtet, nicht über 
ben Nominativ ober Accufatio hinausgeht, wenigſtens nicht für die 
gewoͤhnliche Sprache. Es koͤnnte indeſſen wohl vorkommen, daß man 
3. B. (m Dativ ſagte Darius Scytharum genti, quamquam: justis; 








^ simae habitae, bellum intulit, bent vom Ablativ finden wir ei 
nige Beifpiele: Flor. 3, 21 in ber Erzaͤhlung vom Sullaniſchen 


Kriege adversariis hostibus judicatis; Nep. Hann. 9 Hasdrubale 
imperatore , suffecto; Liv. 45, 21 Consulibus certioribus, factis. 
Aber, wie gefast, bie gewoͤhnliche Sprache vermeidet dergleichen. 
Doch verſteht es ſich daß uri, welches mit dem Ablativ conſtruirt 
wird, aud) ben Ablativ des Praͤdikats zu fid nimmt, wenn es be⸗ 
deutet zu oder als etwas haben, $. B. me duce usus et, er hatte 
mich gum Fuͤhrer. 

Anm. 3. Bei den Verbis für etwas halten bedient man 
fid) auch ber Präpofition pro, jedoch nicht gam itt gleichem Sinne, 
indem: pro mehr eine Anmäherung ausdruͤckt. Curtius 6, 2 fast: - 
Alexander ita popularium animos oculosque pariter effendlit, ut 
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a plerksque amicorum pro hoste haberetur — má iir hoi 
fondern einem Feinde gleich geachtet wurde. 


8. Der Accuſativus ſteht (wie ins Deutſchen) bei Ver⸗ xe 





i] 


- "bid unb Adjectivis zur Bezeichnung der Ausdehnung des Ä 


Raums und ber Zeit, alfo wo man fragt wie weit? 
wie lang? wie hoch? wie breit? wie tief? wie did? 
and, von der Dauer der Zeit, wie lange? Lat. nunquam 
pedem a me discessit, ét ging nie einen Schritt, ober 
einen ‚Schritt weit von mir, Cic. cogitationem sobrii 
hominis punctum temporis suscipe, nimm einen Yus 
genblicf den Gedanfen eines vernünftigen Menfchen anz 
a recia conscientia non £ransversum unguem ‘(oder di- 
gitum) oportet discedere, nicht einen Daumen breit; 
fossa duos pedes lata oder longa, tres annos' mecum . ,‘ 
habitavit, oder aud) per tres annos, wie toit ebenfalld '.. - | 
zum Ausdruck einer längeren Zeitdauer  Gimpuegem u bin — 
durch. u M | . 
Campus Marathon ab Athenis circiter milia passuum —— 
decem abest. Nep.. Milt. 4. t 


] Quaedam bestiolae unum tantum diem vivunt. Cic; ^ — 
. Detem quondam annos urbs oppugnata est ob unam 


mulierem !ab universa Graecia. Liv. 5, A. 
Lacrimans dn carcere mater noctes diesque assidebat. 
Cic. in Verr. 5; A3." ^ 


Anm. 1. Der Ablativ won bet Dauer ber Zeit iſt bei’ Tirero 396 . 
felten i. B. de Off. 3,*9 Scriptum est a Posidonio; triginta ari» 
nis vixisse Panaetium, postedquam libtos de officiis. edidisset ; 


\ 


= häufiger bei ben Autoren des filbernen eitalteré Tac. Ann. 1, 53 


quattuordecim annis exilium toleravit, und a. a. O. Sueton. Ca- 
lig, 59 vixit Annis. undetriginta. Auch ber Ablativ bei der Angabe . 
der Entfernung muß im Algemeinen als Ausnahme bettachtdt wer⸗ 
den, obgleich er (i nicht mue bei fpäteren Autoren, fondern auch 
kei Gáfar unb Livius findet! best, distat quinque milibus pas- 
suum 0def spatio aliquot milium; Tac. Ann. 12, 17 exercitus Roms 
tridui itinere abfuit ab amme Tanai, tuogegen doch Cicero und 
andere der Segel gemäß izer quinque, decem dierum, oder biduum, 
Zumots Gramm. sie Aufl. 9 2*7 
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^ triduum, oder bidui, tridui, mit bee Ergaͤn ung spatium, abest ab 








àliquo loco fagen. Wenn aber nicht die Entfernung , fondern bet 
Drt, mo etwas geichieht, durch Angabe der Entfernung son einem an- 


dern Drte ausgedrückt wird, fo flebt der Ablativ, z. B. bei Caͤſar: 


Eodem castra promovit et milibus passuum sex a Caesaris ca- 
stris sub monte consedit, febte fid) an einem Drte, welcher von 
Caͤſars Lager 6 Millien entfernt mar, oder kurs, fette (id) 6 Millien 


. yon Eafars Lager. Und in diefer Verbindung wird feltfamen Weife, 


ab umgeſtellt, als ob der Ablativ davon abhinge, Caes. de Bell. Gall. 
2,7 a milibus passuum duobus castra posuerunt: Flor. 2, 6, 56 


non jam a tertio lapide (b. b. drei Meilen: entfernt, ober von da) 


sed ipsas Carthaginis portas obsidione quatiebat. Berol. Matth.- 
Bt. v. 6. 573, €. 1129.) "n 

Anm. 2.. Das Dentfche alt von ben Gebemsjaheen eines Men⸗ 
fem mird it Lat. durch natus mit Dent Sfceuf. der Beit ausgedrückt. 
-Decessit. Alexander ménsem unum, annos ires et tri- 


| ginta. natus. Just. 12, 16. W 


- 


Alſo iſt Alexander acfterbem quarto et trigesimo aetatis anno, 


- dem tute. diefer' Ausdruck von dem Jahre, in welchen man dermah⸗ 
len lebt, gebraucht wird, fo bezeichnet natus mit, bent Accufatid die 
.. vollendete Zeit. Daß man Übrigens das Alter in der; unmittelbaren . 

Verbindung des Nomens mit der Zeit, alfo ohne natus, burd) ben. 


Genitip ausdrüsten fann, (. Cap. 73, 2. i. B. Alexander, aınorıma 


. trium et triginta decessit, b. p. als ein Mann von.33 Jahren. 
9. Die Nahmen Der; Städte unb nicht felten auch bet, 


- (fleineten). Inſeln, (leben auf | bie Frage. wohin? im 9[o 
, enfativ ohne die Präpofition in oder ad, Gelche noͤthig 
. find, bei den Kändernahmen.) Ä 

- Juvenes Romani Athenas studiorum causa Profis 


. solebant. TN / 


Um Bier die Gonfruction der Srättenabimen kufam> 
men zu faffen,. merfe man, daß auf die Srage woher? 
alle im Ablativus fteben. . 9(uf - bie rage. mo? . fliehen 
bie Singularia der erften unt gweiten Seflination im Ge 


c Ritibus,- alle Pinralia ‘aber unb bie Woͤrter nach bet 


‚dritten Deklination im Ablativuwe. Die Frage burd) 
toeiche Stadt? erferdert die Sprápofi ition per. 


ı 
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Bemoratus quidam, Tarquinii regis: pater, ‚tyrannura 
Cypselum quod ferre non’ póterat, 7arquinios Co- . 


. rintho fugit, et ibi suas fortunas conslituit.. Cic. — 


Tusc. oy 37. 


Dionysius Tyrannus Syracy: SiS expulsug Corinthi pue- 


ros docebat ic. Tuse. 3, 12. | 
Romae Consules, Athenis Axchontes, Carthagine Su- | 
fötes, sive judices, quotannis creabantur. Nep. Hann. 


Anm. 1. Ausnahme von der Regel, und nicht nachzuahmen- if 
ed, men einer Seite £ánberuabmen wie Städtenahmen ohne Praͤ⸗ 


poſition gefet werde; anderer Seits Städtenahmen mit ben Prägef. 


in; ab, ex berbunden werden. Am haͤufigſten geſchieht dies noch mit 


‘der Präpof. ab, 4. 5b. bei Cicero: ab Epidauro Piraesum advectus, 


ab Eplıeso in Syriam profectus, a Brundisio nulla adhuc fama 


- venerat, und es Finnen Fälle vorkommen, mo es durchaus nöthig 


ift, DB. Cic. in Verr. 4,. 33 Segesta cst oppidum in Sicilia, 
quod ab Aenea, fugiente a Troja, conditum esse demonstrant. 
Wenn aber bie Präpof. ad im der Bedeutung , bei, in der Nahe” qu - 
einem Städtenahmen geſetzt wid, fo barf das hicht als Unregelmäs 
der diteve Cato bei Cic. de Sen: 9 adolescentulus miles profectus 
sux ad Capuam, quintoque aitie post ad Tarentum Quaestor, 


7b. B. án eastra ad Capuam; ad Tarentum. In Hinficht ber In⸗ 


(ein atit das obengeſagte nicht bloß von denjenigen, bie eine gleich: 
nöhmige:Stadt haben, wie Delos, Rhodus, Samos, Corcyra, ſon- 
dern aud) sor anderen, wie bei Cicero: Ichacae vivere otiose; bei 
Nepos Conon. plurimum Cypri 'vixit, Iplicrates in "Thracia, Ti- 


- imotheus‘i Lesbi ; Pausaniam cum classe Cyprum atque. Helle- : 
ponti miserunt , (0 aud) Chersonesum colones mittere, Cher. 


sonesi häbisare. Aber die großen Inſeln, wie Sardinia, Creta, Si- 
eilia, Britannia , find ganz als Länder zu eonfiruiren, und einzelne 
Btuctdtmen wie: bei Cic. pro leg. Màn. 12 inde Sardiniam cum 
elasse: venit. £onimten nicht in Berracht, eben fo wenig ale ber Sprachs 


gebrauch bet fpatern Profaiter (aeitus, Plinius) nach uahmen if, 


welde Laͤndernahmen auf die Frage wohin? häufig sue die Präpofl- 


tion /ün fehen. Sehr felten ift der Genitiv der Laͤndernahmen Für in. 


mie: den Ablativ, wie inan. annimmt bei Cic. de dep. 3 , 9 Gräe- 

tiae, und Flor. 1, 18, 11 Lucaniae, denn bei Sallust. Jug. 33 ift 

KNomae Numidiaeque fide. wu eniiumen. Don. der Atlatio⸗ 
2 | 
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Endung einiger Gtöbtenahmen auf i, z. B. Tiburi bei Gietro (nidit 
der Dativus) (. €. 57 Anm. und gleich nachher die ine 
über ru. 

Aum. 2. . Die betr urbs, - oppidum, locus, wenn ſie als 
Appoftion su den Städtenahmen auf bie Trage wot geíet werben, 
fónnen im Ablativus, auch ohne in, fliehen: 


" Archias Antiochiae naius est, celebri quondam urbe 


et copiosa. Cic. p. Arch. 3. 
Wenn biefe Wörter (natuͤrlich mit im) vor dem Nahmen debt, 


fo kann diefer, Rate im Genitiv, (mie bei Cicero Cassius in oppido. 
Antiochiae cum omni exercitu est) auch im Ablativ geſetzt wer⸗ 


ben, 3. ®. Tae, Ann. 11, 21 in eppido Adrumejo. Bei den 


andern Gragen Fommt das Nomen appellativum von felbk in ben 


Eafus bed Nom. proprii iu ſtehen, 4. 85. ad urbem Anı cyram, ex 


urbe Roma, ex oppido Thermis, Ein abjectivifches Beimort zu 


einem Staͤdtenahmen ändert in bem Caſus nichts, 3. B. Cic. p. 


-.. Cluent. 9^ Teani Apuli, int Apulifchen Teanum, Liv. 1, 18 Curi- 


400 


bus Sabinis, ju Eures im Gabiner Lande. 
Anm. 3. Die Wörter domas unb rus werden, in Hinſiche 
biefer allgemeinen DOrtöbezeichnungen, wie Städtenahmen behandelt; 


. alfo domum (aud) domos von mehreren) tuib rus nad) Haufe, auf 


Das Land; domo unb rure von Haufe, von Lande; domi und ruri, 


: (häufiger al$ rure,) zu Haufe, auf bem Lande. Domi nimmt auch 
bie Genitive mene; tuae, tuae; nostrae, vestrae Wb alienae iu 


fid, wenn aber ein anderes: Adjeetivum oder ein Genitiv des Be⸗ 


ſützers himzutritt, fo gebraucht man Lieber bie Präpofition, 4. 5. in 


* 


domo pudica, in domo Caesaris Clodius aliquando unus vir 
fuit, obgleich Gicero bei derſelben Sache aud) domi Caesaris Cl. 


deprehensus est fadt. Auch domum ud doro nehmen, bed) nicht - 


durchweg, jene Pronomina ohne Hinzufhgung einer Präpofition qu 
fid), 5. $5. domum meam venit, nihil domum suam intulit, domo 
sua egredi. Men fanu jedoch nicht. unbemerft la(fen, daß domum 
auch febr oft mit einem Genitiv ohne. bie Präpofition in oder ad 
gebrancht wird, 4. DB. bei Cic. p. Rosc. Com. 9 venisti . 'domum 


‚Roscii ; de Off. 3, 3i Pomponii domum venisse dicitur; Fragm. 
; intog. cand. Dice cujusdam hominis nobilis domum Catilinata et 


Antorfium convenisse; p. Mur. 11 domos ominium concursant. . 
Die Wörter humus, bellum und militia werden qum Theil 

ähnlich sonftruirt, indem bie Oenitivi derfelben auf bie Frage wo? 

ohne pripoſuibn oebraucht werden: humi auf ber Erde, (aber nicht 


, ⸗ 


« 
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hamtım hamlım auf i bit Erde, und felten humo von der Erde, fondern dieſe 
mit Hinufugung ber Praͤpoſttionen,) ferner belli unb militiae, i 
Verbindung mit domi: belli damiqus, oder umgekehrt domi belli- 
que, und domi militaeque, zu Haufe und im Gelbe, jedoch fagt 
man auch bello, im Kriege. Foras, bingus, unb /orzs, draußen, - 
find qu Adverbien getvorben, beifen aber eigentlich oor die Thür bins 
‚aus und vor ber Thür. 
^ Sie Dichter aber fönnen jede Hrtöbegeichnung auf 40b 
bie Stage wohin? durch den Accuſativ augdräcen, 5. 95. 
Virgil; Jtaliam fato profugus, Lavinaque venit li- 
Zora; Speluncam Dido dux et '"l'rojanus eandem de- 
veniunt; Ovid: Verba refers aures non pervenientia 
nostras — - s 
.. 10. In Ausrufungen ſteht die Perſon oder Sache, euf 403 
welche der Affeet gerichtet iff, mit den Interjectionen 0, 
heu, eheu, oder ohne diefelben, im Accufatio, too toit 
im Dentfchen gewöhnlich die Praͤpoſition üben gebrauchen. 
Man fann dabei ein Verbum sentiendi oder declarandi 
| ergángen. 3.3. Heu me miserum, 0 über mid) Ungluͤck- 
lichen! ‚oder ohne heu: Me miserum, ich Ungluͤcklicher! 
Beatos quondam duces Romanos! ruft Eorbulo bei Ta» 
. Cifud Ann, 11, 20 aud; und Cicero in Verr. 5, 25 Hunc- 
‘cine hominem! hanccine impudentiam, Judices! hanc- 
cute audaciam! über biefen Menfchen u. ſ. f. Ironiſch 
derſelbe P. Coel. 26 In. balneis delituerunt: testes egre- 
.  gios! über bie trefflichen zeugen! —— | 
O fallacem hominum spem fragilemque fortunam et 
. iAmanes nostras contentiones! Cic. de orat. 3, 2. 
Anm. 1. Bei obigen und überfaupt Bei allen "iterjectionen 403 
kann natuͤrlich auch der Vocativus ſtehen, wenn der Gegenſtand 
ſelbſt angerufen wird, ; B. Cic. Phil. 13, 17 o miser, quum re, tum . 
hoc ipso quod non sentis, quain miser sis! Jae und hei pflegen 
mit einem Dativus verbunden. zu werden, 3. B. vae misero mibi! 
vae victis! hei mihi, qualis erat! | » 
$(nm. 2. En unb ecce werden Lieber mit dem Nominativus t 
gefetzt, i. $5. Ecce tuag litterae! Ecce nova turba atque rixa! En." - 
cui fuos liberos committäs! en memoria mortui 'sodalis! en me- 
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949 Dativ, Caſus des entfernteren Objects. C. 72. 4 


‚tus vivorum . existimationis! Ecce mit bent Accuſatid ift nur im 
den Formeln in der Comödie ecce me! eccillum, eccillam,.  ecci- 
stam, eccum quem quaerebam ! gebräuchlich. 

.404 11. Einen Accuſativus regieren die Präpofitionen ad, 

— apud, ante, adversus unb adversum, cis und citra, 

Circa und circum, circiter, contra, erga, extra, infra, 
inter, intra, juxta, ob, penes, per, pone, post, prae- 
ter, prope, propter, secundam , supra, trans, Versus 
2 (feinem Caſus nachgefteflt) ultra, , ferner bie Sprápofitionen 
- ‚in und sub auf die Frage wohin? Ueber super unb su- 
|. bter, fi we Gap. 65. 
0 ;, | €ap. 72. u TN 
ts Vom Dativus, BE 
405 1. Der Dativus ift der Caſus der Beziehung, ober, 7 
wenn er mit dem Accuſativ verglichen wird, ber Caſus des 
entfernteren Objects. Nähmlich fo wie ber Accuſa- 
fib bag Bewirkte oder das Leidende im Gegenfaß gegen 
8 bewitkende ober ba8 thätige Subject ausdrückt, fo drückt 
ber Dativ dasjenige Ding aud, mit Ruͤckſicht auf wel: 
djt$ bad Subject handelt, oder in Hinficht auf-welches es 
dieſe oder jene Eigenfchaft Dat. 3.8. scribo vobis hunc 
librum, id ſchreibe Died Buch — Wirken und Bewirk. 


td — euch, b. f. für euch, mit Stüdfidjt auf euch, zu EN 


eurem Nußen ; ferner prosum, id) bin’ förderlich, tibi, bir, 
b. f. für bid), in Bezug auf dich: Ä 

Daher wird der Dativus erſtens gefebt bei allen 
Verbis transilivis neben einem auégebrüdften oder ott» 

ſchwiegenen Accufativ, auf die Frage wem? z. 85. date 
panem pauperibus, commendo fıbi liberos meos, mitto 
tibi librum,: rex domum. mih; aedificavit; dder ohne 
Hinzufügung eines Accuſativs, aber fo, bag beffen Stelle . 
von dem folgenden Safe perfreten wird: suadeo Zibi, 
(verftärkt persuadeo tibi,) nuntiavit imperatori , pro- 
misit ziliibus. Und nicht bloß auf die einfache Frage 


* 
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. €. 72. Dativus bei Verbis trans. u. intrans. 943 
prem ?- fondern auch in ausgedehnterem Safe, wenn bie 
oben erwähnte Beziehung, welche eine Handlung auf einen 
andern Gegenfiand Bat, zum Nußen oder Schaden 
ober mit Berüdfichtigung. beffelben ausgedrückt werden 
(off, in welchem Salle dann fehr. häufig der Dativ int Deuts 
ſchen nicht mehr deutlich genug, ifl, und wir dafür die Pr& 
pofitionen für, wegen gebrauchen. "Dies ift der ſoge⸗ 
 iahnte dativus commodi vel incommodi. : 
Pisistratus 526, non pazriae, Megarenses vicit. Just. 
Non scholae, sed vitae discimus. Sen. Ep. 106. 


- Man fegt ihn daher auch zweitens bei ſolchen Ver- 406.— 


bis intransitivis, welche gewöhnlich) ‚gar feinen Caſus res 
gieren, ‘weil fie einen in fid) abgefchloffenen Zuftand aus: 


7 ‚drücken, fobalb (id) dennoch in der Rede eine Beziehung. der | 


oben angegebenen Art auf einen andern Gegenſtand ergiebt. 
Es find hiebei nahmentlich angıführen die Verba vacare, 


nubere und supplicare. Faco heißt. id) bin: frei, mit 


einem Dativ alicui rei, für eine Sache, daher id bes - 
fchäftige mid) womit. Nubere heißt eig. verhüllen, dann, —- 


von ber Braut vermoͤge eines alten Gebrauches geſagt, ſich 
verhuͤllen, alicui viro, für einen Mann, daher heirathen. 


Supplicate heißt id) bin ein supplex, id) flebe um Hülfe, - 


alicui zu jemand, daher mit bem Dativ id) flebe en. 


. - Homo non sibi se soli latum meminerit, sed patriae, | 


sed suis. Cic. de Fin. 2, 14. 
Civitas Romana inter bellorum strepitum parum | olim 
vacabat. /iberalibus 'disciplinis. Suet. de Gramm. 


— Plures in Ásia mulieres singulis viris solent nubére. C. , 


Neque Caesari solum, sed etiam. amicis ejus omni- 
‚bus pro ie, sicut adhuc feci, libentissime suppli- 
' cabq. Cie. ad Ligar. epist. 6, 14. 


Anm. 1. Suadeo tibi hanc rem fällt uns nicht auf, weil "n 


wir eben (o fprechen: „ich rathe bit dies; persuadeo ift das vol: 
» lembete suadeo und nur infofers qu bemerken, weil bie Gonfiruction 


von der Deutſchen abweicht, da wit có „uͤberre den“ uͤberſetzen. 


à c X - L L1 


, x 


io 


} 


M 


au 


/ 
"4 


344' ^ ^ Dativus commodi, ethicus. Cap. 72. 
ne — — 
Im Paſſivum Deutſche, ich werde uͤberredet,“ gat. haec res mihi 


peísuadetur, ober imperſonell, fo. bof der. folgende Sat; das Sub⸗ 
jeet iſt, persuadetur mihi, persuasum mihi est, persuamum ha. 





' beo, Auch de aliqua re. 


Mihi quidem nunquam persuaderi potuit, animos, 
“ dum in corporibus essent morialibus, vivere, quum 
- exissent ex his, emori. Cic. de Sen. 22. 


- + 


408 Anm. 2. In der freieren Anwendung bes Dativus oder in dem 


ſogenannten dativus comniodi -et incommodi liegt eine grofie Fein⸗ 
heit und Kuͤrze des Lateiniſchen Ausdrucks. Man vergle eiche 1. ©. 

folche Stellen, deren wir.eine große Menge anführen koͤnnten, wie. : 
Cic. in Verr. II, S (Verres) hunc .hominem Veneri absolvit, 
sibi condemnat, zum Nachtheil ber Venus (deren Tempel eine 
Erbfchaft erhalten follte) fpricht er ihn frei, qu. feinem Vortheil ver⸗ 


urtheilt er ihn. Terent. Adelph, 1, 2, 35 quod peccat, Demea, 


mihi peccat; Macht er dumme Streich, fo macht er fie mir, gleichs 


fam auf meine Rechnung. So antwortet bei Plautus Capt. 4, 2, 86 
einer auf die anzugliche Bemerkung esurire mihi videris: Miki 

dem esurio, non cibi — du haft dich alfo $arum nicht qu E * 
mern. Beſonders iſt der Dativus der pronomina personalia au bes 
merfen, welcher fehr oft für den Sinn im Allgemeinen überfiüßig 
fieht, aber für bas Gefühl und dem lebhaften Ausdruck keineswegs 


 "derfüfig Chaher Oriedji() datinus erhicus genannt) z. B, Livius 


praef. Ad illa miAi pro se quisque acriter intendat animum. 
orat. Epist. 1, 3, 15 Quid mihi Celsus agit? was macht mit 
denn mein alter Freund? unb in lebhaften gleicbfam verfönlich ges 
morbenen Wendungen, Sallust. Cat. 52 hic mihi quisquam miseri- 
eordiam nominat! Und da redet mir nod) einer von Mitleid." Cie. 


Phil. S, 4 hic mihi etiam Q. Fufius pacis commoda commemorat ! ' 


409; 2. Dann fibf ber Dativus bei allen Adjeetivis 


, 
/ 


(und Abberbiig,) deren Begriff unvolftändig bleibt, wenn 

nicht ein anderer Gegenftanb hinzugefügt wird, für ober ge^ — 
gen welchen, zu be(fen Nußen! oder Schaden, bie befagte 
Eigenfchaft Statt finbet. . Von biefer Art find diejenigen, 


‚welche bie Begriffe nuͤtzlich oder (djdblid, angenehm 


oder unangenehm, geneigt ober abgeneigt, leicht 
oder ſchwer, paſſend oder unpaſſend, gleich oder 
ungleich abnlich oder unaͤbnlich ausdruͤcken | | 


* 
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hito ARCEM 
Statt bed Dativs fbnnen - aber auch bei Den Adjecti- 
vis, welche eine entweder freundliche ober feindliche ee 
muͤthsſtimmung gegen jemand ausdruͤcken, die Praͤpoſitio⸗ 
nen in, erga, adversus geſetzt werden, unb bei nuͤtzlich 
und paffend (utilis und aptus) und beren Gegenfägen 
"wird die Sache, wozu etwas bient, in ber Regel durch 
ad aüdgebrüct, 5. ®. homo ad nullam. rem utilis,. lo-. 
cus aptus ad insidias, die perfon jedoch, fuͤr welcher 
fieht immer im Dativus. 
Lupus cani similis est. _ 
Fidelissimi ante omnia Aomini canis et equus. Plin. 
Invia virtuti nulla est via. Ovid. Met. 14, 113. 
Cunctis, esto benignus, nulli blandus, paucis: fami- ? 
liaris, omnibus aequus. Sen. 2 
2 Anm. 1. Amicus, inimicus md familiaris And eigentlich 410 - 
Adjectiva, und als ſolche werden fie comparirt und mit bem Dativ . 
verbunden, 4. ®. bei Nepos: Miltiades amicior omnium libertati, 
quam suae fuit dominatichi, war eim größerer Freund der Sreiheit 
aller; homo mihi amicissimus, mihi familiarissimus ift fehr ges 
wöhnlich für ımfer „mein größter, mein vertrautefter, Freund. ^ 98 
Subfiantiva werben biefe Wörter mit einem Genitiv oder einem Ads 
jectioum verbunden, amicus patris mei, amicus meus; im ‚Super 
latio fagt man aber. megen diefer Verwandtſchaft der adjeetiviſchen | 
“und ſubſtantiviſchen Bedeut. aut) amicissimus, inimicissimus (unb; . 
barnad) gebildet auch iniquissimus) meus. Hostis, ein entſchiedenes 
Subſtantivumn, nimmt ber Analogie von inimicus folgend auch zu⸗ 
weilen einen Dativus zu fid), 4. B. dis bominibusque hostis, er 
tern und Menſchen feind. | 
Anm. 2. Einen Dativ regieren auch die Adjeetiva und ver: 411 
: Bia, welche nahe, verwandt, bedeuten: concerminus, propin- 
quus, vicinus, finitimas, a/finis. Nur prope, und bie Gradus 
davon propior und propius, proximus Und proxime, haben aud) : 
ben Accufario bei fid), 3. $5. bei Salluſt proxime Hispaniam Mauri 
sunt, (vergl Granov. ad Liv. 22, 40) und affinis, weil’ es in bie 
+ Bedeutung tbeilbaftíg übergeht, nimmt auch ben Genitious zu 
fib, 1. B. bei Cicero affinis hujus suspicionis, affinis rei capita- - 
lis, neben affinis. huic sceleri, ei turpitudini, (0 
> Den Otis unb. Genitiv regieren die Adjectiva communis 1 


ue F "dativus m Aojectibie. - Cap. 7. — 


— — —— 
—— 7 peculiaris und proprius eigenthuͤmlich, aequalis 
gleich, superstes überlebend. Befonders haufig ift der Genitiv bei 
Y proprius, i. D. Cic. Imprimis: hominis est propria veri investi- 
gatio; Aliae nationes servitutém pati possunt, populi Hom. est 
B propria libertas, befonders herm das Neutrum ſubſtautiviſch (ür Eis 
/ 8enthum und Eigenthuͤmlichkeit gebraucht wird, z. B. "Proprium est - 
oratoris ornate dicere, wie daſſelbe aud) bei communis ſtatt ſin- 
det, z. © Cic. Fin. 23 Haec justitiae ita propria sunt, ut sint. 
reliquarum virtutum communia. Daher wird bei proprius aud) 
^ häufig ba$ Pron. possessivum gefeßt, à. B. ademit nobis omnia, 
| quae nostra erant propria, und beide Genfructionem verbunden 
Cic. pro Sulla c. 3 Nulla est. enim in reppblica causa nica pro- 
pria: tempus agendi fuit magis mihi proprium, quam ceteri& , — 
' 4dequalis regiert Den. Genitiv hauptſachlich mur in ber Bed. Zeit - 
genoffe, im welcher es aud) Subſtantivum geworden ift, fo daß man 
fügt meus aequalis, jedoch nicht dergeſtalt, daß ber Dativ in dieſer 
Bed. ungebraͤuchlich wäre. ‚Superstes findet fid) beſonders bei Spaͤ⸗ 
teren häufig mit dem Genitiv, mehrmahls Taeitus, i. B. „Age: 3: 
pauci, ut ita dixerim, non modo aliorum, sed etiam nostri su- 
perstites sumus, jedoch) aud) bei Cicero ad Qu fr. 1; 3 Utinam te 
non solum vitae, sed etiam dignitatis superstitem reliquissem, 
\ wogegen bei Plautus unb Sereni der Dativ gemöhnlich ift. 
| Man bemerkt ferner, daß similis und dissimilis den Dativ bei - 
. «fid haben bei einer äußern Aehnlichkeit, den Genitivus bei einer ins 
" | "gern, 4. $5. quia in civitate bellicosa plures Romuli, quam . Nw. 
mae ' similes reges putabat fore , Liv. Dax ille Graeciae nus- 
quain bet ut Ajacis similes habeat decem, at ut Nesteris, 
Cic. ber nicht ohne Ausnahme: fo heißt ber Tod bei Gicero somni 
8b somno similis./ Jedoch um unſer ſeines⸗,meines⸗Gleichen 
(d ‚auszudrücken, fagt pan immer mei, tui, sul, nostri, vestri similis, ' 
und in ähnlichem inne find auch bie obigen Beiſpiele qu verſtehen. 
Auch par und dispar werden mit den Genitivis der Pronom. pers. 
. verbinden, j. D. Cic. in Pis. 4 Q. Metellum, eujus paucos pa- 
rés haec civitas, tulit. 
412 — 29. Saber (lebt auch ber Dativus bei denjenigen Ver- _ 
.' bis intransitivis, welche die fury zuvor angeführten. abje 
ctiviſchen Begriffe in Verbal⸗Form ausdrücen, d.h. bei — 7 
den Verbis nügen ober ſchaden, geneigt oder abge 
neigt fein, gefallen oder mißfallen, ferner bei bes u 
‚x Ben, welche. bedeuten befeblem obendienen, trauen ober - 
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mißsrauen, (id näpern,, drohen amd jürnen. La⸗ 
teiniſch hauptſaͤchlich die folgenden: 


Prosum, auxilior, adniiniculor, opitulor, patro- 


 éinor, subvenio, succurro, medeor — noceo, obsum, 


desum, officio, incommodo, insulto, ingidior. Faveo, 
gratificor, indulgeo, . ignoscó, studeo, parco, .adülor, 


" blandier, lenocinor, palpor, assentior, assentor, re. 


spondeo Centfpreche) — 'adversor, refragor, obsio, re. 
nitor, repugno, resisto ,invideo, aemulor, obtrecio, 


convicior a maledico.- Placéo, arrideo — displicea. , 
^ Dominor, impero, (aud) tranfitio auferlegen). — pa- : 


- 
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reo, cedo, ausculto, obedio, obsequor, obtempero, 
morigeror, (morem gerp,) alicui dicto audiens sum,' 


servio, inservio, ministro, famulor, ancillor, praesto- 


- Jor. Credo (aud) franfitio anvertrauen, ) fido, . confido; | 
diffido. Immineo, propinquo ,'appropinquo, impen- . 


-- deo, occurro. Minor, comminor (beide 'aud) tranfitio 
androben,) irascor, stomachor, succenseo. ' Die Im⸗ 


perfonalia convenit, e8 paßt, conducit unb expedit, e$ _ 
ift zuträglich, dolet, e8 thut tef, e8 ſchmerzt (mid) _ 


Eine abweichende Eonftruction im Deutfchen, d. 6. fo tuit 
fie gewöhnlich überfegt werden / haben unter den angeführ: 
em nur folgende: 


Medeor, patrocinor, - t m on 


"RU 


incommodo, convicior, V ToU 


maledico, parco, studeo, CUN. 
' ebtrecto und invideo. 


Und ber Anfänger bat (id) befonders .in T ju nehmen, - c 


daß er bie Paſſiva Diefer Verba nicht perfónlid) gebraucht, 
Wozu er nad) bem. Deutfchen id) werde beneibet,. ich 
werde beláftigt, ich werde gefd)olten, id) toerbe 


invidetur, obtrectatur, incommodatur, mihi maledici- 
tur, parcitur.. Dagegen fällt hier totg. juvo und adjuva, 
f oben $. 365, unb ‚jubeo macht eine € Ausnahme von 


verſchont, geneigt fein möchte, ſondern unperſoͤnlich: mihi 
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ben Verbis befehlen, indem indem eg | bem, Deutfchen heißen ° 
Ä entfpricht und ben Accuſativ mit dem Infinitiv bei ſich bat. 

Probus invídet nemini. Cic. 

Effüeit hoc philosophia: medetur animis, inanes sol- 
,licitudines detrahit, cupiditatibus liberat, pellit ü- 
mores. Cic. Tusc. 2, 4. 

Antiochus se nec impensae, nec labori, uec periculo 

o. parsurum pollicebatur, donec liberam vere Graeciam, 

atque in ea principes. Aetolos fecisset. Liv. 35, 44. 

Demosthenes ejus ipsius artis, cu studebat, primartr 

* litteram non poterat dicere. Cic. de orat. 61. 

413 Anm. 1. Wie medeor, id) heile, regiert auch medicor best 
Dativ, jedoch nicht ausfchliehlich, fondern neben dem Accuſativ; me- 
dicare geht in eine andere Bedeutung über, kuͤnſtlich mit einem ans 

dern Stoffe verfegen, präpariren, und Dat den Accuſativus bei fich, 

Wie malédico, hat auch benedico den Dativ, eig. Böfes sber Gu⸗ 

tes einem (agen, daher fchelten und Ioben, benedico ift aber im dies ' 

fer Bedeutung viel feltener. Die Bedeutung fegnen finder fi mr. 
bei Eirchlichen Schrifeftellerm, und zwar mit dem Accuſativ. Obere- 

«tare alicui UNd alicui rei, entgegenwirken, daher verkleinern, her⸗ 

abſetzen, zuweilen aud) obtrecto aliquid, à. ©. laudes alicujus. 

Invideo findet fid) zuweilen tranfitiv mit einem Accufativ der Sache - 

neben dem Dativ der Perfon gebraucht, 1. ©. Cic. Tuscul, 3, 2 in- 

!  wident, nobis optimam magistram (naturam;) Hor. Serm. 1, 6, 50 

- honorem mihi invidet; Liv. 2, 40 non inviderunt laudes suas : 
mulieribus viri Romani; (vergl. Quintil, Inst. IX, 3 init. unb , 
daſelbſt Burmanni.) aber diefe Confiruction ift felten, wie jm Deut: 
ſchen, „ich beneide bir deinen Ruhm,’ gewöhnlich wird invi- 
dere intranfitiv (ſcheel (eben auf etwas) nur mit einem Dis 
. ti», ber Perfon ober ber Sache, ‚gebraucht. Das perfünliche Paſſi⸗ 
^  ,vuit bei Horas de art. poet. 56 cur ego invideor iff durchaus für 
eine diehterifche Freiheit zu halten. Weber adular und aemulor, mit 
bem Dativ und Aceuſativ, ſ. $. 389. . Sud) praestolon, marte auf 

jemand, bin ihm gegenwärtig, und ausculto, bare, gebe Gehör, b. h. 
gehorche, regieren mit ziemlich gleicher Autoritaͤt ben Dativ unb Acs 

.- zufatio, bei Gicero jebod) den Dativ. Dominor, berrfche, wird 
auch mit in und dem Accuſativ ober Ablativ verbunden, (95. in 
cetera animalia dr in civitate. Fido und confido haben audj 
ben Ablariv bei fi); 4. B. corporis lrniitate et fortunas: stabili- 


' 
⸗ 
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tate confidére, weil man Vertrauen bat ſywohl Durch etwas, als qu 
einer Sache. Cedo id) weiche, nimmt nod) tranfitiv zu tem Dati _ 
. ber Perſon einen, Accuſativ der Sache, cedo tibi locum; häufiger - 


aber wird bie Sache mit-bem Ablatis hinzugefügt, cedo tibi horto- 
“rum possessione. Convenit aliquid mihi, €8 paßt zu mit3 con — ^ 


- , vénit mihi tééum fagt mam im berfelben Bedeutung, wie perfonell ı. 


convenimus, wir fommen überein de aliqua re. Die Verba der 
Gleichheit. und Verſchie denheit müßten ebenfalls wie die Ads 
jeetiva gleich und verfchieden mit dem Dativ confrwirt werden, ges — 
woͤhnlich werben fie aber in Profa mit den Präpofitionen cum und 
"ab vetbunben, 4. $5. congruo, consentio, abherreo, dissideo. " 
Anm. 2. Mehrere Verba nehmen, je nachdem fie ben Accuſa⸗ 414 "E 
tiv ober ben Dativ bei fid) Daben, eine verfchizdene Bebentung aw. ^— 

Wir fügen bie imranſitive (mit dem Dativ) pingi, weil bie tranfie ' 


7 tive-fich leicht ergiebt: 


Caveo, metus, timeo, tibi — id) ſorge oder bin beforgt fà üt 
dich, ab aliquo — vor jemanden. —— ^ 
— Cupio. and olo, tibi — id). bin dir geneigt, auch tuã causã 
cupio, volo. TEE 
', Consulo, prospicio, provideo; tibi — lorge für dich, . 
Tempero und moderor beißen mit bem Dativus ‚einer Sache 
ein Ziel oder Maß eben ‚ mäßigen,’ z. B. sibi, animo, irae, l& 
erimis; mit bem Accufativ etwas gehörig einrichten und anordnen. 
^ Termperare wird aud) obne Dativ der eignen Perfon für „ſich maͤ⸗ 
figen, (id) enthalten‘’ gebraucht, und fat dann einen andern Datiy 
‚oder bie Praͤpoſition ab bei ſich, z. B. temp. sociis, gleich parcere: 
4, Diejenigen mit den Präpofitionen . "A15 
ad, ante, con, in und inter, of 
TE ob, post, prae, sub unb'super | | 
jufammengefegten 88erba, ‚welche bie Sedeutuiig 1 bee, 
Praͤpoſitionen in der Su(ammenfetiung | bewahren, . fónmey 
'an(tatt biefe Praͤpoſition ober eine gleichbedeutende mit dem 
ibr zuſtehenden Caſus zu wieberholen, mit. einem Dativus 
verbunden werden. Sie (inb entweder transitiva und Dae, 
ben. als folche nod) einen Accuſativus bei fid), oder fnb L 
' jutransitiva: ofne einen Qiccufatio des Objects. 


. Bon ber er(ten Art (der transitiva) find hauptſaͤch⸗ EU 
lich die folgenden Verba: Addo ; afféro ro, alfigo, sdjicio, iB 
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2n 350. «Dativ-bei zuſammengeſetzten Verbis. C. 72. 
adjungo, adhibeo, admoveo, alligo,, applico; circum- - 
ji; compäro, compöno, confera, : conjungo; im- 

- misceo, . impono, imprímo, incido, inclüdo, inféro, ' 
iqgéro, injicio, inséro, inüro, interjicio,- interpono; n 
'objicio, offundo, oppóno; ppsthabeo,’ postpöno; prae- 
Tero, praeficio, praepóno; suppono, subsierno. 

Von ber zweiten It (bet intransitiva) find bie Verba: 
accédo, acquiesco, adhaereo, allüdo, annuo, arrépo, 
assideo, adspiro; 'antecello; cohaereo, collüdo, con-  , 
gruo, consóno, consentio; excello; incído, ifcübo 
uhd incumbo, indormio, innascor, inhaereo, inhio, 
immorior, immóror, insisto; interjaceo, intervenio, 
obrẽpo, obstrépo, obversor; praeinineo, praesideo, 
praevaleo; succumbo, supersto, supervivo, unb bie 

. Kompofita von esse: adsum ; insum, intersum, prae- 

(^ . sum, gubsum, supersum. 

Anm. Sn beachte vor Allen Dingen. ber Unterſchied des Da⸗ 
tivus, wie er bei dieſen zuſammengeſetzten Verbis, und wie er bei 
den unter Str. 3. angeführten einfachen ober uſammengeſetzten ſteht: 
Bei jenen ift er nothwendig und abhängig von ber Bedeutung der - 

2. "Berba, bei diefen fiet er nur als eine Abkuͤrzung für die mit ih⸗ 

tem Caſus iwiederholte Praͤpoſition. So fagt man aud) im Deutſchen 
fein Bild ſchwebt meinen Augen vor’ vom Verbo vorſchweben, 
obversæri, und (eir. Bild. ſchweht vor weinen Mugen,” mur daß 
wir im Deutfchen bei "Anwendung ber Prapofition das verbum sim- 
plex nehmen, ateinifd) aber ungeachtet ber ausdrücklich gefebten Praͤ 
pofi tion doc) noch dad verbum compositum gefeßt wird, z. B. leges. 
aiios Tigneis incisae — leges. in aes incisae und Senätuscon- . . 
, vultum: in aere incisum, ' Aber der Anfänger muß auch beachten, 
fef. mur. von denjenigen Verbis domppsiis; Die. Sube. if, in ‚welchen 
bie Prꝛaͤpoſition ihre eigenthümliche Bedeutung bewahrt , welches in 
einigen Compoſitis mit ad und cum nicht geſchieht, i. B. confu- 

a V bere, ſeine Zuflucht nehmen wohin oder zu etwas, "fanm weder mit 
Tum och mit bem Dativ eonſtruirt werden, weil die beſondere Bed. 

der Präpofition- in dieſem Worte nicht mehr hervortritt. ‚Noch mehr 
aſt dies ift, confringere, corrumpere, wo con (gum) nur verflärkt, 

der Gall. Affirmare und apprebare werden zwar mit einem Dativ ; 
verbunden, jedoch mur ſo wie alle Verba transitiva einen Dativ zu 


= 


— 


. | | 
4 
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M P ———— . 
fb nebenen koͤmen, hicht: wegen der Darin enthaltenen vrieofition. ete 


Aber diejenigen Yerba. composita, if welchen die Praͤpoſition ihre 


Bedeut. behält, und welche auftatt. derfelben den Dativ qu (id) nehs - 
men, haben mir im Obigen nicht fammt umb ſonders anfuͤhren Fönnen, 
 inbem die Zahl berfelben, befonders Hinſichts bet transitiva, unbe; 


ſchraͤnkt if, fondern nur diejenigen; bei welchen jener Caſus verhält: 


: nifmáfig ant haͤufigſten gefunden wird. Finder er fich bei einis- ' 
gan ſ⸗ bäuflg, baf die andere Conſtruetion, Wiederholung bet. Praͤc 
poſit jon, anfibfig ift, fo ift der Grumd davon auch in der. Bedeutung 


iu fuchen, 3. 95. hätte praeficere - nb práéponere auch unter Ver. 3 


geſtellt werden Eönnen, weil fie immer nur bem Dativ bei ſich haben. 


: Uber Bei biefen Wörtern ift feine Irrung sn befürchten. 


Im Allgemeinen ift zu bemerken, daß in ber Älteren A16 


p^ ungefdjmüdfen Brofa gewöhnlich bie Bräpofition 


- eber eine ife. gleichbedeutende wiederholt foitb, nahment⸗ 


lid) ift dies ber Fall Bei ben. Zuſammenſetzungen mit ad, 
con und i in, B. bei adhibeo ; confero, Conjunge, 
communico, compáro, imprimo, insum, inscribo, aud) . 
bei interest es if ein Unterfihieb u, f. fi 5. B. Eiceror 
,studiüm adhibere ad disciplinas; conferte (comparate, - 


,  eontendite) hane pacem. cutn ilo bello; lmspitio?et ^ . 
. amicitia mecum. conjunxi,, oßer cum. aliquo: conjunc 


, Cus. sum; consilia sug mocum. communicavit; in 


. omnium animis dei nolionem impressit- ipsa: naturas $^ 
'^ dm bac vila nihil inest/ nisi miberia, - Aber der Datis gu 


vus iſt am. fid) nicht zu vermerfen, unb er finder (id auch 
bei, biefen Wörtern ſowohl bei Cicero, als nod) haͤufiger 
bei beri ſpaͤteren Autoren. Zlacrimare, über: etwas voci» 


nen, 5 95. morti.Socratis, wird in der Kegel nur Amit > 
bru Dativ gebraucht; wenigſtens nicht mit Wiederholung — 
. ber Präpofition. "Einzeln bemerken wir, daß zu inenm 


bere;. fir auf etwas legen, in der tropifchen- Bedeutung 
84 befleigigen auf etwas, im. ber Profa ad umb beſonders 
.in nit. bem Aceufativ gefeßt wird, der Dativ mur in der 
ſinnlichen den Körper auf etwas ſtuͤtzen, ig welcher Be⸗ 
Om bod) auch i in oder super er sr wird, Die Ber 


. 
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assuescere , consuescere, insuescere, einen andern ober 

— mit Auslaſſung von se) fid) felbft gewöhnen, merden 

theils mit bem Dativ, theils a er aud) mit dem Ablativ 

conftruire. Eben fo acquiescere, fid) beruhigen ‚bei einer 

Sache, zufrieden fein damit, mit dem: Dativ oder Ablativ, 

. 4 8. Cic. p. Mik 37 qui maxime P. Clodii morte 

J acquierunt, nod) häufiger mit in und bem Ablativ, wem - 

^ e8 heißt Ruhe und Befriedigung finden, y. 95. in tuis lit- 
leris, in juvenum caritale. ‚Supersedere nimmt eben» 
falls ben Ablativ an, "unb zwar häufiger al8 bem Dativ, - 

. . feabt(djeinlid) toegen ber. Bebeutung fich überheben, b, * 

—— pbstnere, 4. $5. labore itineris. 

Die Beurtheilung, welche Präppfitionen für andere ins 
all dee Wiederholung geſetzt werden können, iſt, niche 
ſchwer und richtet fid) nach. der Bedeutung derfelben; our 
ad ſteht ın, z. B. accedere in oppidum, aspirare un 
curiam; für ex ſteht ab, &. B. eripere ex miseriis ‚und 
4 miseria; für in — ad, 4. $$. incumbere ad studia; 
für ob. — in, ad, ante $ $5. aliquid obrepit in ani- 
mum, obrepere ad honores, obversari amie oculos; 
für pro — ad, ante L $5. procumbere azie pedes, 

. gd genua. — 

47. Mit beiden Cafibus, dem Datio und Accuſativ, 
wreerden bie Compoſita von Verbis der Bewegung oer 
bunden, mad) denen fid) auch mod) einige andere mit ja: 

cere, stare und sedere zufammengefeßte zichten; barübet , 
f ap. 71, Nr. 2. Die Verba. übertreffen, inſofern 
ihr simplex ebenfall$ ein Verbum der Bewegung ift, re 
gaieren vorzugsweiſe den Accuſativ, unb: der Analogie dieſer 
folgen bie Berba.antecello, praecello, praemineo, it. 
dem fie ben Accufativ zulaffen. Auch von diefen ( Cap. 71. 
Einzeln anzuführen wegen ihrer zwiefachen Eonftruction find 
noch allatro belle an, verfolge mit Worten, altendo 
head (gleich. animum attendo ad Aliquid 1 oder ad ali- 


. quem)" 
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quem,) obumbro beſchatte — welche alle viel häufiger den 





Accuſativ regieren, baber auch ein perfönliches Paffioum | 


haben, dagegen wird illũdo, verfpotte, mit beiden Eafibus 


gleich; häufig gebraucht, z. B. memoriae, existimationi- 
.. alicujus und praecepta rhetorum, . .corpus Varii. De- 


‚spero wird a[8 intransitivum (id) verzweifle an etwas,) 
mk de ober mit bem Dativ gebraucht, 5. 9. de republica, 
' sibi, fortunis suis, in franfitiber Bed. (id) gebe auf) mit 
dem Ackufativ, 5. $5. rempublicam, pacém. ^ — 


9. Die Verba adspergo und inspergos circumdo 41 


und, circum fundo, dono und impertio, exuo md in- 
duo werden entweber, wie bie oben angeführten transitiva; 
mit dem Accuſ. ber Sache unb Dativ ber Perfon geſetzt, 
oder mit bem Accuf. ber Perfon unb Ablativ der Sache — 
- eircumdo alicui custodias, circumdo aliquem custo- 
. diis; alfo im Paffivo custodiae libi circumdantur oder 


(tu) circumdaris custódiis. Co maculas adspergo vi- 


tae tuae und maculis vitam tuam adspergo, dono tibi 


pecuniam und, pecunia te dono, impertio tibi laudes ) 
und laudibus te impertio u. f.f. Exuo tibi clipeum, - 
. induit'sibi torquem, oder noch häufiger mit audgelaffes 


mem Dativ ber eignen Perfon exuo und induo vestem; 


ich ziehe (mir) ein Kleid an oder aus. ^ Exuo te aliqua 
re fagt man nur in tropiffjem ‚Sinne, -id) beraube dich. 


einer Sache, induo me, id) begebe mid) wohinein, gew. 
mit in ober mit eintm Dativ anſtatt der Praͤpoſition. Zn. 
tercludo, id) verſperre — alicui aliquid, 5. B. hostibus 


fugam, oder, als Verbum der Entfernung, aliquem ali- 
qua re und ab aliqua te, %. $$. milites itinere oder 


ab exercitu. JInterdieo tibi aliquid, id) unterfage bit 
etwas; bie Gonficuction interdieo te.aliqua re findet fid) 


nicht, aber die aud beiden gémifdjfe, interdico tibi ali- - 


qua re (4 95. in ber Römifchen Achtserflärung aqua et 
igni) id) unferfage dir ben Gebrauch von was. Die 
— : Sumptt Gramm. ‚sn d 3 on 


— 


" 


. 
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doppelte Eonftruction von mactare ‚gehört, nicht hiehern 
weil fie. von, zwei verfchiedenen Bedeutungen des Wortes 
ausgeht; die urfprüngliche ehren erfordert ben Accuſativ 
unb Ablativ, z. B. Cic. in Vatin. 6 puerorum. extis; 


deos manes mactare" soles; die abgeleitete ſchlachten 


iſt bie gewöhnliche: victimas diis. 
6. Dei ben Passivis wird der Dativ gumeilen al; 
lein fur ab mit dem Ablativ gefeßt. 


Quidquid in hac causa mihi susceptum est, Quiri- 


tes, id omne me reip. causa ! suscepisse confirmo. 
Cic. p. leg. Man. 24 _ 


Barbarus hic ego sum,‘ quia non intelligor ulli. Ovid. 

Qmm. Aber bei bem Gerundio unb ‘dem bantit zuſammenhaͤn⸗ 
genden Participium Fut. spa. ift t$ Sprachregel, ben Dativ (ut 
:ab und ben Ablat. zu feren, 4. B. moriendum, mihi est. ©. Gap. 
81,9. Wäre dies nicht der Sall, fo wuͤrden wir den Dativ bei Paf- 
ſivis gerade zu für einen Ordeiómus halten, denn er it in ber Las 


73854 ,  ' Dativ bei Paffivie, esse.” Gap. 72. 


teinifchen aͤltern Profa Chei Cicero und Gáfar nahmentlich) ſelten 


‚und bis auf einige wenige Beifpiele befchränft auf bas Parti⸗ 
cipium Perf. Paſſ. d. h. auch auf die mit Huͤlfe deſſelben gebil⸗ 
deten Tempora, wie das obige Beiſpiel zeigt. Bei den Dichtern 
und den ſpaͤteren Proſaiſten ſind aber Beiſpiele wie das obige aus 


Ovid überaus häufig, wie denn überhaupt den Dichtern der Griechi⸗ 


fche Sprachgebrauch als ber von dem gewöhnlichen abweichende aeiel, 
Die wenigen Beifpiele aus ‚Cicero find folgendes de Off. 3, 9 ho- 


“ nesta bonis viris, non occulta, quaeruntur; de Sen. 11 semper 


in. his studiis laboribusque viventi non intelligitur, quando ob- 
repat senectus; de nat. deor. 2, 48 sic dissimillimis bestiolis 


communiter cibus quaeritar; ad Ait. 1; 16 med. in ea pracser- . 


. tim epistola, quam nolo alüs. legi, bod) wohl für ab aliis. 


Schwerlich werben (d) fonft mod) einige finden. Dem mihi proba: 
tur ift von anderer Art, indem probo tibi ganz gewoͤhnlich heißt 
‚ich mache bir etwas aunehmlich“ 


420 7. Esse mit bem Dativ der Perſon drückt das Deut⸗ 
. (de haben au$, 4. $5. sunt mihi libri, id) habe Sucher, 


habeo libros. 


. Homini cum Deo similitudo est. Cic. Leg. 1,8. 


An nescis, longas rezibus esse manus? Ovid. Her. 17. 


IS 





^ 


» 


03 


. 
. 
*, N ri L i 
^ 2. 4 EL . ; 
. . 


Cap. 72. Dativ bei esse und momen est. 355 











Daher heißt mihi est nomen, (aud) cognomen, 491. 
- eognomentum,) id) habe einen Nahmen, fo viel al8 id). 
werde genannt, id) heiße, wobei der Nahme ſelbſt 
entweder im Nominativ, oder, indem er oon dem Dativ 
der Perfon angezogen wird, im Datio ftebt. 4 
Syracusis est fons aquae dulcis, cui nomen dr ethusa 


est Cic. in "Verr. 4, 53. 


Consules leges decemvirales,. quibus tabulis duode- | 
cim est nomen, in aes incisas, in publico propo- 
suerunt. Liv. 3, 57. | 

Anm. So auch bei den Coaffivifehen) Ausdrücken datunt, in- : 

^" ditum, factum est nomen, }. B. Tarquinius, 'cui cognomen Su- 
perbo ex moribus datum. Bei den Verbis ectivis dare, addere, 
indere, dicere, ponere, imponere, tribuere alicui nomen oder 

"cognomen fieht die’ Benennung ebenfalls gemöhnlich im Dativus, 

4. 95. dare'alicui cognomen £ardo ac pingui; desipiunt omnes 

acque ac tu, qui tibi nomen. insano posuere, Horat. aber auch in 

demfelben Caſus al nomen felbft, b. b. im Accuſativ, Liv. stirps 
virilis, cui Ascanium parentes dixere nomen. ' 

Der Rahme fann ferner aud) inr Genitko ſtehen, nach ber als. 
gemeinen Regel, daß, wenn imei Cubflantiva mit einander verbun⸗ 
ben werden, dad eine in den Genitiv tritt, à. 95. Vellej. 1, 1t Q. 

- Metellus praetor, cui 'ex ,vittute, Macedonici nomen inditum 


- 
. 
» 


. emat, und derfelbe 2, 11 Q. Metello. meritum "virtute cognomen ^. ^ 


Numidici inditum est; e8 ift aber dies bei wirklichen Nominibus 2 
opriis nicht das geroöhnliche; vielmehr muß pi Dativns als der. 
' eigentliche Lateinifche Gafus angefehen merden. ©. jebod) Ruhnk. |: 


. ad Vell. 2, 11, . 


8. Bei den Verbis esse, dare unb. venire, und an« 402 
dern von derfelden Bedeutung, wird aufer dem Dativug 
ber Perfon noch ein anderer Datibus, sur Bezeichnung ber 
Abficht und des 3weckes, geſetzt. Man fragt dabei Um 
Deutſchen wozu? | | 

Dare ‚gehört ſowohl in ber einfachen Bedeutung ges 
ben hieher, nach der fid) aud) mitto und rehnquo rich⸗ 
ten, als aud) in der bon anrechnen; ähnliche S5ebeufuiig 
baben apponere, ducere, haber e, tribuere 'é ünb vertere. 


32 


.956- Genitivus fubjectió unb objectio. Gap. 73. - 
Esse heißt in biefer Beziehung. wozu gereichen, und 

ähnliche Bedeutung haben fieri mit ben Paſſivis dari, 

duci, haberi, tribui, verti. Dem 98erbum venire ente 
ſppricht proficisci. EE 

'. ' Wirtutes hominibus decori gloriagque sunt. Sen. 

. Attalus, Asiae rex, regnum suum Romanis doro dedit. . 
Mille Plataeenses Atheniensibus adversus Persas au- 


alio venerunt. 


.. Sinn. Der Dative diefer Art giebt e (er viele; ich gebe etz . 
was muneri, praemio, ich laffe etwas zuruͤck custodiae zur Wache, 
, praesidio jur Veſchuͤtzung. Etwas mitb angerechnet .oder gereicht 
Wwitio, crimini, probro, opprobrio, laudi, saluti, utilitati, 'emolu- 
mento u. f. f. Befonders zu merken find Dative, mie esui, usui, 
derisui, cordi, curae aliquid est. Hieher gehört auch canere re- 
ceptui um Rückzug blafen, o pono pignori, ich fege sum Pfende. 
Noch wollen wie bemerken, boi man für. hoc argumento est auch 
fagen kann hoc argumentum, documentum, indicium est fuͤr dieſe 
(5 oder jene Sache, unb bag man bei dare unb ben ähnlichen Verbis 

' . eud) dem Accufariv als Appofition fekt, 4. $5. Liv. 2, 2% Latini co- 
' — ronam auream Jovi donum in Capitolium mittunt. Auch bie MWaͤ⸗ 

pofitionen in unb ad Tonnen zuweilen gebraucht werden, z. B. reliquit 
ibi exercitum ad praesidium, gloriam, mihi in crimen. vertis. 


o. |. €ap. 73. 
M Vom Genitivius. 
499 1. Wenn zwei Subftantiva mit einander gu einem Be: 
. griffe verbunden werden, (nicht (o, bag das eine zur Erflärung - 
: bed andern im gleichen Caſus Hinzugefügt wird, mag eine - 
| Appoſition giebt,) ſo ſteht das eine im Genitivus. Die⸗ 
ſer von einem Subſtantivum abhaͤngige Genitiv iſt im La⸗ 
teiniſchen von doppelter Art, indem er entweder das Sub⸗ 
ject, oder das Object ausdruͤckt: subjectivus oder obje- 
clivus. Er ift subjectivus, wenn durch ibn. derjenige 
Gegenſtand ausgedrückt wird, der etwas thut, dem etwas 
gehoͤrt, wie hominum facta, liber pueri;.  objectivus, | 
wenn ber Genitiv dasjenige Ding. bezeichnet, welches ber 
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: Pyrrhi pace revocavit; ex injuria mulierum Sabinarum bellum 


NU 73. Gentsions fübjectit und objecti, i 357 
Gegenftanb, das Object, der Handlung ober Empfindung 


ifl & DB: amor virtutis, taedium laboris, desiderium 
oiii, remedium doloris. Dies Ießtere Verhaͤltniß der 
Subſtantiva wird im Deutſchen gewoͤhnlich durch Praͤ⸗ 
poſitionen ausgedruͤckt, Liebe zur Tugend, Ueberdruß an 
der Arbeit, Sehnſucht nad) Muße, Mittel gegen ben 
Schmerz. 
Anm. 1. Man bedient fid im Lateiniſchen aber ebenfalls der 


Praͤpoſitionen, menn ber Sinn zweifelhaft fein kann, doch nicht 


ſo oft als im Deutſchen, wo dies meiſtens unumgaͤnglich noͤthig iſt, 
ſobald nicht durch Voranſtellung des: Genitivs ein einziges zuſammen⸗ 
geſetztes Wort gebildet wird. Sin. biefem Gale kann man Deutſch 
. ben Genitio ebenfalls objeetiv gebrauchen, 4. 35. Menſchenhaß, Gelb. EE 
begierbe, Ruhmfucht. Geben wir aber imr Deutfchen bem Genititi 
‚feinen Artikel, fo Tann mau im objeetiven Sinne nicht Haß der 


Menſchen, Sucht des Ruhmes fagen, und macht nur mit dem bibli⸗ 


(den. Ausdruck, bie Zurcht Gottes, eine Ausnahme — fondern wir 
fagen Haß gegen die Menfchen, Sucht nach Ruhm, und fo fagt man 


T" auch at. oft odium adversus aliquem, amicitia cum aliquo, amor : 


meus erga te, . metus ab hoste, aber bod) aud) wieder sine mety 
hostium esse, magnus incesserat £imor sagittarum , Senatum a 


ortum est aus ber Gemalttbat gegen bie Sab, Grauens unb nah⸗ 
mentlich iſt dieſer Genitivus objectivus bei dem Worte injuriae 
als am meiften vom Deutſchen Sprachgebrauch abweichend zu bemers - 


ten. Vergl. Heinrich iu Cic. part.. ined. p. 21. . Dei Caͤſar 


Bell. Gall. 1, 30 ſtehen fogar zwei Genitive, fubjectio und objectiv, 


zuſammen: pro veteribus Helvetiorum injuriis Populi Romani, 


Cmeldje die Helvetier bem Nömifchen Volke zugefügt,) iu welcher 
Stelle bie Ausleger noch andere Stellen nachmweifen, 4. 3: Flor. 3, 
. 21 inexplebilis honorum Marii fames. 

Anm. 2. Man faum ein-Subflantivun auch mit bett Geniti⸗ 424 
vus eines Pronominis personalis, welches ja die Stelle eines Sub: 
ſtantivs vertritt, verbinden; und biefer Genitig ift in der Kegel nur - 
» bject iv, 3. B. vestri curam gero, misericordiam nostri habe, 
Sorge für euch, Mitleid mit ang, und mit Substantivis verbali- 
bus auf or, ix und io, 1 $5. Cicero: misit -fiHum. npn solum sul 
deprecatorem, sed. etiam accusatorem méi; nimia aestimatio Sui; 
valet ad co mendationem tui; milites ad deditionem fut inci- 
- tarej rationem et sui et aliorum babere, Rüdfcht auf fiw f. f. 
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Denn für bie Verbindung bes fubjectivifchen Genitivs der Prono- 
mina personalia ‚find die Pronom., possessiva in der Eprache ber 
ſtimmt: man fagt nicht liber mei, fondern liber meus. Aber einer 


Seits mirb der Genitivus der Pronomina zumeilen aud) ſubjectiviſch 
. gebraucht, mie bei Eurtius 4,12 ad Cyrum nobilissimüm regem 


originern sui referens, und 6,,9 conspectus vestri venerabilis 
(worüber zu vergl. find die Interpretem qu Cäfar B. G. 1, 4) ane 
derſeits übernehmen’ diefe Pron. possessiva nicht felten auch jenen 
objeetiviſchen Genitiv, nicht nur mie im Deutfcheh bei ben Subſt. 
auf or und ix, z. $5; ipse suus fuit accusator, terra altrix-nostra, 
fondern aud) abweichend vom Deutfchen: invidia rua, Mißgunſt ger 
gen bid), fiducia tua, Vertrauen auf bid), desiderium westrumi _ 
fere non possum, Gehnfucht nad) euch, befonders häufig mit bene 


! ſchon oben erwaͤhnten injuriae, $. $9. injurias meas, «uas, perse- 


quor, ulciscor, das bit qugefugte Unrecht. Und in diefer Beziehung 
ift als eigenthlimlich zu merken, mea, tud, sua, nosträ, vestrà 
causa, meinet:deinetwegen 1, f. f. wo bie Genitivi-mei, tui, sui, 
nostri, vestri causa gar nicht gebräuchlich find. Zu einem folchen pro: 
nomen adjectivum kann noch der Genitiv der darin enthaltenen Pers 
fon hinzugefügt werden, £ $5. tuum Aorninis simplicis pectus vi- 


| ,dimus; juravi remp. mea unius opera esse salvam; vestra ipso-. 


rum causa hoc feci; utriusque nostrum absentis desiderium; 
‚aber mir bei Dichtern ber Genitiv eines Participii, wie Horaz Serm. 
1, 4, 23 quum mea ficmo scripta legat, vulgo recitare fimentis, . 
woſelbſt bie tote von Heindorf nachzufehen. mE 
Anm. 3, Man giebt mohl im Allgemeinen ble Regel, dag nicht 
ein Genitiv von einem andern abhängig fein muͤſſe. Es iff jedoch 
ſehr oft unmöglich, tied zu vermeiden, $. 95. wenn man mit Cicero 
fügt: neque ulla fuit causa. intermissionis litterarum, ad fam, 7, 


35, ober desinamus mirari qude causa sit eloquentium paucita- 


tis, de or, 1, 5, und es fallt bei Livius in ber pracf. nicht eben auf, 
zu leſen: juvabit me ipsum consuluisse memorisg rerum gesta- 
rum principis terrarum populi. Man wird alfo jene Regel ber — 


ſchraͤnken müffen auf diejenigen Säle, mo eine Undeutlichkeit, des 


Ausdrucks entfieht, wenn man nicht weiß, welcher Genitiv der regie⸗ 
rende if (indem die Stellung willführlich iff) ober wenn zu befors 
gen if, daß man bie gleichen Caſus für eine Appofition halt, ober 
endlich wem ber Gleichklang Idftig iR. 3. 95. mürbe man aus mehreren 
Gründen nicht fagen dürfen magna erat multitudo spectatorum'or- 
namentorum fanorum, fontern dafür multitudo eorum, qui orna« 
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— * 
menta fanorum spectabant, wie ja auch Deutſch niemand fagen 
würde: „die Menge der Betrachter der Sierrathen der Tempel.’ 

2. In der unmittelbaren Verbindung zweier Subſtan⸗ 


tion wird durch den Genitivus auch die Äußere Beſ chaf⸗ 


fenheit oder die innere Eigenſchaft eines Gegenſtan⸗ 





426 


des ausgedruͤckt, (Deutſch von oder mit) (o daß, wenn 


noch ein Tempus von esse, fieri ober haberi hinzukommt, 


der Genitivus dennoch nicht von biefen Verbis abhängt, 


fondern vielmehr durch die Ergänzung eines Subſtantivi 


wie homo und res zu erflären if. Vergleiche Gap. 74, 10 


vom Ablativ der Eigenfihaft bei esse. Weil aber um die 


Befchaffenheit eines Gegenflandes auszudrücken, ein beſon⸗ 


derer Redetheil, das Adjectivum, (babet Eigenfchaftswort.. 
genannt,) beftimmt ift, fo fann man nur bann bie Bo | 


fchaffenheit durch ein Subflantivum hinzufügen, tfoenn Dies - 
» fe8 felbft wieder ein Adjectioum oder Zahlwort bei fid) hat. 
5. $$. home ingeni, eig Mann von Geift, fahn. man 


nicht fagen, (fonbern homo ingeniosus,) aber wohl homo 


magni, summi, excellentis ingenii; unb eben fo wäre | 


cà unnüß pi fagen puer annorum, wenn man nicht bie 


| beſtimmte Zahl ſeiner Lebensjahre hinzuſetzt: puer octo, 


novem, decem annorum. 
Hamilcar secum in Hispaniam duxit filium Hanniba; 
lem annorum novem.: Nep. | 


Spes unica populi Romani, L. Quinclius, trans Ti 


berim quattuor jugerum colebat agrum. Liv. 3, 96. 
Athenienses belli duos duces  deligunt, Periclem, 


spectatae virtutis virum, et Sophoclem, scriptorem | 


tragoediarum. Just. 3, 6. 
Titus facilitatis tantae fait et liberalitatis , ut pe- 


ini quidquam negaret. Eutr. 7, 21. 

Anm. Es werden alfo durch ben Senitiv alle Beſtimmungen 
"eines Gegenflandes in Hinficht auf feine Förperliche Ausdehnung, 
Menge, Schwere, Dauer, Alter und dergl. ausgedrückt, wenn dies, 
was wohl zu beachten iff) Durch die unmütelbare Verbindung ber 
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— —— — — — — 
Subſtantiva geſchieht. Go ſagt man colossus centum visinti pe- . 
düm ein olof, von 190 duß, b. h. 120 Fuß hoch, fossa. quin- 
. decim pedum ein Graben von 15 Fuß, d. D. mie aus bem Zuſam⸗ 
** hervorgehen muß, 15 Fuß lang ober breit, corona parvi 
ponderis, ein Kram von geringem Gewicht, Aristides exilio decer 
annorum multatus est, frumentum dierum triginta in urbe erat, 
glassis centum navium eine lotte von 100 Schiffen, ober mit 
esse, was aber feinen Einfluß auf bie Conſtruction hat, wenn es 
auch im Deutfchen haufig durch „beſtehen“ überfent wird: classis 
' Persarum mille et ducentarum navium longarum fuit, befand 
Qué. 1200 Kriegsfchiffen. . 
Die Beſchraͤnkung diefes Genitivus der Beſchaffenheit unb Eis 
genfchaft auf bie unmittelbare Verbindung zweier Subfantiva muß 
"deshalb dem Anfänger .eingeprägt werden, damit er ben Accuſativ 
der Ausdehnung des Raums und der Zeit, welcher bei Verbis und - 
Adiectivis flet, nnb den Ablativ ber Eigenfchaft, welcher von esse 
oder praeditus, instrüctus, ornatus regiert wird, von bem Genitivus 
unterfcheide. Denn wenn id, ohne daß eim anderer Redetheil eins. 
wirkt, ſage fossa quindecim pedum, fo muß daſſelbe mit den Adie- 
etivis longus oder latus heißen: fossa quindecim pedes lata, und 
Ratt j puer decem annórum muß ich‘ mit natus ſagen: puer decem 
annes patus. Und menm ber Ablativ der Eigenſchaft mit Ergäns . . 
jung von praeditus oder dem Participio von esse unmittelbar mit . 
bem Subftantivum verbunden wird, 3. 1D. eximia forma pueri, 
fo if dies zwar Hinfichts ber Bedeutung ganz daffelbe als pueri for- 
mae eximiae, aber durchaus nicht Hinſi chts der grammatiſchen Ver⸗ 
bindung der Woͤrter. 
228 Eine Befonderheit mäffen wir aber ſchliehlich noch bemerken, 
welche bei dem Indeclinabile pondo Statt findet. Dieſes Wort, 
welches nad) S. 80 urſpruͤnglich ein Ablativ „an Gewicht” if^ wird 
' mábmlid) mit den Accuſativen Zibram und libras flatt des Genitité 
völlig unveränderlich verbunden, gleich bem Deutfchen „ein Pfund 
ſchwer,“ mehr-als ein Mahl bei Livius, z. B. 4, 20 Dictator co- 
^ ronam auream libram pondo in Capitolio Jovi donum posuit, 
und im Pluralis: 26, 47 Paterae aureae fuerunt CCLXXVI li- 
bras fere omnes pondo. | 
. 499  ,9. Der Getitious wird ferner gebraucht, um das 
Ga nze, aus welchem etwas herausgehoben wird, auszu⸗ 
druͤcken. (Genitivus parlitivus:) Dies geſchieht bei bem 
. Compargtiven und Superlatipen, z. B. doctior 
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. horum. (duorum) juvenum, omnium dóclissimus, ilo. ' 
quentissimus omanorum, und bei allen Wörtern, bie 
eine Zahl ausdrücen, fie mögen nun eigentliche nume- 
ralia, oder Pronomina und Adjectiva ſein, wie solus, 
nullus, (nemo,) multi, pauci, quis, aliquis, quidam, 
) aliquot A nonnulli, uter, alter, neuter, alteruter, uter. 
que, utervis, ober auch Subſtantiva, wenn in ihnen der 
"Begriff einer Abtheilung ‚oder beftimmten Zahl liegt, tie 
dies A DB. ber Fall bei allen Maßen und Gewichten 
iſt. Im Deutfchen bedient. man fid) flatt bed’ Genitivs 





auch der Praͤpoſition von, bei den Subſtantiven aber wird 


gewoͤhnlich ſtatt deſſelben der gleiche Caſus ohne Zeichen 
der Flexion geſetzt, ſo daß man z. B. ſagt ein Scheffel 
Weizen, eine große Menge Gold, wo man tat. nur (as 
gen fant modius £riZici, magna vis duri. ' 

Populus Romanus legem dedit, ut Consulem ulique 
‚alter ex, plebe crearetu&  Liv.-6, 35. 


We E 
L 


Graecorum oratorum praestantissimi sunt ii, qui fue. - 


. runt Athenis, eorum autem princeps facile Deus: Ä 


sthenes. Cie. opt. gen. orat. 4. . p" 
Duo. sunt aditus in Ciliciam ex Syria, quorum uter- 
que. parvis praesidüs propter angustias intercludi _ 
potest. Cic. Fam. 15, 4.. | 


Anm. 1. Der Genitivus iff jedoch bei ben oben angegebenen 
Adjeetivis nicht nothwendig, ſondern ſie koͤnnen in gleichem Caſus 


zu ihrem Subſtantivum geſetzt werden, z. B. multi militum und 


multi milites, doctissimus. Romanus und doct, Homanorum , mit 
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einiger Verſchiedenheit des Sinnes. GBei den Adverbiis saris, pa- 


'ruin) ahunde, affatim, welche auch eine Menge ausdrucken, iff dies 
nicht. möglich, und nemo wird als Subftantivum in ber Negel mit 
dem Genitiv zu gebrauchen fein, indem es mur Ausnahmsweiſe gleich 
nullus it.) AE 


Dichter tragen bie Conſtruetion mit dem Genitis auch auf an⸗ 


/ bee Adjectiva Cim Pofitious) über, Proſaiſten nur" felten. 


Bei Liv. kommen die Ausdrücke delecti equitum, cxpediti militum ' 
Ju oot, bei ealuj effoeta iid (Catil 53. ubi vid. Cor- 
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tium,) bei Vellejus lib. 2, 80 veteres Romanorum ducum, LU to 
der Stelle Ruhnten’s Anmerk. iu vergleichen id. | 
.. San fan den Genitivus auch im Lateiniſchen umf chreiben 

durch die Praͤpoſitionen ex und inter mit ihren Caſibus, zuweilen 
durch de, nie durch ab. (Sbeifpiele f. oben Gap. 65.) . 

4341 "nnt. 2. Die Wörter uter, alter, neuter find (o verſchieden 
von quis, nullus, daß jene mut auf ein Ganzes. von zweien 
sehen (Vergl. $. 141.)’— Der Unterfchieb von noszri, vesri und 

‚nostrum,. vestrum befteht darin, bap biefe legteren Kormen Lauf 
um) als Genitivi partitivi gebraucht werden, von ung, von euch, 
AP uterque nostrum, nemo omnium nostrum, nemo vestrum 
ignorat; imperium summum Homae habebit, qui vestrum pri- 
mus osculum matri tulerit; dagegen miserere. nostri, -immemor 
nostri, amor nostri, odium vestri, vestri similes. . Cjebod) finder 
fid) wenigſtens veserum aud) nicht partitiu, 3. DB. frequentia ve- 
strum. incredibilis, Cic, Phil. IV, 1; noli me ad contentionem 
' vestrum vocare p. Planc. 6; ferner vestrum quoque non sum 
"^ securus, Liv. 39, 16, 

432 4. Die Neutra ber Pronomina und einiger als 
Pronomina gebrauchten Adjectiva haben alfo aus einem 
doppelten Grunde den Genitivus bei fid), erſtens, weil fie 
der Bedeutung nach Subflantina geworden find, zwei⸗ 
fen$ weil fie auch einen Theil von einem Ganzen aus 

druͤcken. Golche Neutra find: tantum, quantum, ali- 
quantum, multum, plus, plurimum, minus, mini- 
mum, paulum unb paululum, aliud, quid mit feinen 

Compoſitis aliquid, quidquid, quippiam unb quidquam, 

‘hoc, id, illud, istud, idem, quod. An biefe Wörter 

ſchließt ſich nihil, nichts, immer mit ſubſtantiviſcher Be⸗ 
deutung; ferner die Wörter salis, genug, parum, ju we⸗ 
nig, abunde unb affälim, reichlich, - wenn fie (da fie. eis 
gentlid) Adverbia find) fubftantibi(d) gebraucht werden. — ' 
Es ift jedoch zu beachten, daß. biefe Neutra nur im 
Nominativus und Accufatipus ald Cubflantiba ge 
brauche werden fónnen,. weil fie fid) nur in biefen: Cafitus 
durch bie dorm vom Masculinum und minimum Wnfets 
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ſcheiden, und daß man ſie nicht 0g . Vriporonem abbar—⸗ 
gen läßt. 
Quantum incrementi Nilus capit, tantum spei in an‘ 
num est, Sen. Nat. Quaest. 4, 2. 
*  Procellae quanto plus habent virium, tante minus 
temporis. Sen. Nat. Quaest. 7, 9. 
Pythagoras, quum in Geometria quiddam novi inve- 
. misset, Musis bóvem immolasse dicitur. C. nat. deor. 3. - 


Anm 1. Der bei diefen Neutris ſtehende Genitious iſt oft-433 - 


nicht ein eigentliches ‚Subflantivum, fondern wieder das, Neutrum 
. eines Adjertivi, welches zum Gubftantloum geworden if, mie oben 


' quiddam novi. In diefer Hinfiche merfe man, daß mur die Ad« ^ 


jeetiva nach ber zweiten Deklination (auf um) als Subſtantiva be⸗ 
handelt werden koͤnnen, nicht aber bie nach der dritten, auf e, und, 
bie Comparativi auf us, bag man. alfp boppelt fagen kann aliquid- 
novum, und aliquid novi, aber nur aliquid memorabile, gravius. 
aliquid, nicht aliquid memorabilis, aufer etwa in Berbindung mit 
Neutris mad) der zweiten Deklination, 3. 95. aliquid novi ac me- 


morabilis tibi narrabo; (fo tie Liv. 5,3 si quidquam in vobis : 


nou dico cieilis- sed, humani esset) abet man wurde in dieſem 
- Sall? doch vorziehen. p fagen aliquid novum ac memoräbile, tie 
Seneca: Vide ne ista lectio mpltorum auctorum habeat aliquid 
; vagum et instabile. Auch dient qu bemerfen, daß, wénm von bem 
Adjectivum wieder ein Gafus abhängt, jenes nicht leicht im Genitiv 
gefest werden möchte, und man alfo fagen muß: nihil expectatiohe 
^ vestra dignum dico, tie Cicero de orat. 1, 31. | 


Anm. 9. Die Adverbia des Orts ubi, ubieunque, us- 494 


quam, nusquam, (longe) unde; hic, huc, eo, eodem, quo, ali- 


quo Werben mit bem Genitivus gentium, terrarum, aud), loci , lo- 


. corum verbunden und verflärfen dadurch ihre Bedeutung, 4. 95. ubi- 
nam gentium sumus? abes longe gentium; aliquo terrarum mi- 
grandum est; ubi terrarum es? mo in aller Welt biſt bu? Ferner 
ifl quo loci sum, UND res eodem. est loci quo tu reliquisti, bi 
Eitero gleih quo, eodem loco, und die Ablat. quo UNd eodem 


find gefest, ald ob loco folgen füllte. Hic, huc viciniae verbindet 


Terenz, bier, Dieber in ber SRad)bar(d)nft. Die Adverbia huc,' co, 
quo nehmen in. ber uneigentlichen Bedeutung eines Grades aud) 
andere Genitive zu fid), z. B. huc arrogantiae venerat, bis zu 


"dem Grade von Anmaßlichkeit, co. insolentiae furorísque proces- ] 
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sit; scire videmini quo amentiae progressi sitis. In minime 











— keimesweges, iſt ber Genitiv eine bloße Verſtaͤrkung. 
Vomss aͤberfluͤſſig hinzugeſetzt erſcheint ber Genitiv auch in fol« 


“genden, eine Zeitbeſtimmung enthaltenden, Ausdruͤcken; postea. loci, 
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nachher, und ad id locorum, bi dahin: , bei Calluft, interea loci, 


inzwiſchej; und adhuc locorum, bi8 jeßt,. bei-den Gomifern, tum. 


temporis, dermahlen, bei ſpaͤteren, nicht nachahmungswerthen Autos 
ten. In der Redensart quantum oder quoad ejus facere passum 
oder Cpaffivifch) Beri potest, bezieht fid ejus auf ben vorigen Caf, 
fo viel davon, oder fo meit dies möglich ift. Ä 


geben den Neutris Der Adjectiva überhaupt, ſowohl 


im Gingularid, als beſonders im Pluralis fubftantivifche 
Bedeutung, und verbinden fie mit einem Genitivug, s. $5. 


urtiud: religuum noctis acquievil, den uͤbtigen Theil 
ber Nacht fief er; Living: exiguum campi anie ca- 


stra erat, etwas toeniged tem freiem Felde, oder wenig 
freieg geld, wofür man nad) Ciceroniſchem und gewoͤhnli⸗ 


chem "Sprachgebrauch" exiguus campus ſagt; ferner im 


ultima Celtiberiae penetrare, summa. tectorum obti- . 
.nere für das gewöhnliche in ultimam" Celtiberiam pe- 


neirare, summa tecla obtinere. ^ 

Anm. So aud) ultimum inopiae, gleich ultima inopia; me- 
dium Oder extremum anni, aestatis, Wofür media aestas das ges 
woͤhnliche; extrema agminis, infima clivi und aud) mit bem Pofis 
tivus saeva yentorum, opportuna locorum, avia itinerum, tacita 


suspicionum. ‚Mit vorhergehender Präpofition: fn immensum alti- ^ ' 


tutidinis dejecit, füt in immensam altitudinem ad ultimum vitae 


perseverare, bis jum letzten Athemzug, in. ultima Orientis relegare, 


cum pretiosissimis rerum fugere, 10 man bem Ablativ nicht für 
gen. fem. halten -wird, obgleich dad Gange für cum pretiosissimis 
rebus feht. Ad multum diei. Ver noctis gehört auch zu diefer 
beſondern Sprechart, ba wir oben bemerkt haben, daß zwar ein Seu 


trum wie multum mit dem Gerritio ficht, aber nicht mit einer Praͤ 
pofition; bafür fagt man in multam nioctem j. B. scribere. Sehr . 


oft liegt aber in diefem Neutro Plur. wirklich en eigenthuͤmlicher 
Gin: incerta, subita belli, bie ungewiſſen, plöglichen Ereigniffe 
des Krieges, ober subitae occasiones belli, quassata muri, bie er⸗ 


5. Dichter unb -fpätere Profaiften (b. h. nicht Giceto) | 


Sr 
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RENTES DET cT S 

. fehltterten Theile, infrequentissima urbis, ber unberohntefte Theil, 

. piana urbis Tiberis stagnaverat. ®iele Beifpiele beiderlei Art. 
' giebt Zivius, (f. Drakenb. ad lib. 37, 98). unzählige Tacitus, CE 
. Vechneri Hellenolex. 1, 2, 9 pag. 209 sqq. 

6. Viele 9Ibjectibay unb nabmentlid) diejenigen, welche 436 
bie Begriffe theilnehmend, begierig, voll, erfah⸗ 
ren, eingedenk, oder das Gegentheil davon ausdruͤcken, 
(Adjectiva relativa,) werden mif dem Genitivus eines 
Subftantivi oder Pronsminis verbunden, wegen Ded zu 
. Grunde Tiegenben Begriffes eine Theils ober Antheils tom 
Ganzen. So fagt man aud) im Deutichen eingebenf 
eines Verſprechens, memor promissi; aber bei bem 

. andern Adjeckiven bedienen wir ung gewöhnlich einer quá, 
"pofition, wie nad), bon, in. 

Auf biéfe Are toerben beſonders folgende Adjectiva 
confträirt: particeps, affinis (j. 5. alicujus culpae, su- : 
spicionis, aber f. Cap. 72,-2) expérs, consors und ex- 
 B0f5; . cupidus, studiosus, avidus, avarus; plenus, ca- 
pax, 'insatiabilis, fecundus; fertilis, ferax, sterilis; pe- 
" ritus, imperitus, conscius, inscius, nescius, gnarus, 
ignarus , rudis, insolens unb insolitus , oder insuetus, 
prudens, providus, compos, impos, potens unb im- 
» potens; memor, immémor, tenax, curiosus, incu- 


riosus. - . 
Pythagoras sapientiae studiosos appellavit philoso. 
phos. Cic. Tusc. 5, 3. zx 


Themistocles peritissimos belli. nàvalis fecit. Athe. 
nienses. Nep. Them. 2, 

Fenturae memöres jam. nunc estote — Ovid. 
- Conscia mens recti famae mendacia ridet. Id. Fast. 
: Nescia mens hominum fat sorüsque futurae. Virg. 


Anm. 1. Die Dichter unb diejenigen Proſaiſten, weldje von 437. 
dem geröhnlichen Ausdruck abweichen und dichterifche Conſtruetionen 
"iut Belebung des-Ausdruckes gebrauchen, vor allen. Tacitus, dehnen 


biefe ? Regel von der, Berbindung des Genitive mit — ſehr * 
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Esse "7 im biefer Beziehung. wozu gereichen, ub. | 


ähnliche Bedeutung haben fieri mit ben Paffivis dari, 


duci, haberi, tribui, verti: Dem Verbum venire ent⸗ 


ſppricht proficisci. | \ 


Virtutes hominibus decori gloriagque sunt. Sen. 
Attalus, Asiae rex, regnum suum Romanis dono dedit. . 


Mille Plataeenses Atheniensibus adversus Persas au- 


alio venerunt. 


Anm. Der Dative diefer Art giebt es febr vieles. ih gebe etz . 
was muneri, praemio, ich laffe etwas zurück custodiae zur Wache, 


, praesidio zur Beſchuͤtzung. Etwas wird angerechnet ‚oder gereicht 


* 
* — 


Wwitio, crimini, probro, opprobrio, laudi, saluti, utilitati, emolu- 
mento u. f. f. Beſonders zu merken find Dative, mie esui, usui, 
derisui, cordi, curae aliquid est. Hieher gehört auch canere re- 
ceptwi zum Ruͤckzug blafen, oppono pignori , ich feße zum Pfande 


Noch wollen wir ‚bemerken, daß man für. hoc argumento est auch 


fagen kann hoc argumentum, documentum, indicium est fit biefe 
oder jene Sache, unb daß man bei dare und ben ähnlichen 9Berbié 


auch bei Accufariv ala Appofition feet, j. $5. Liv. 2, 29 Latini co- 


ronam .auream Jovi donum in Capitolium mittunt. - Auch bie Birds 
pofitionen in und ad Tonnen zuweilen gebraucht werden, 1. 95. reliquit 


ibi exercitum ad praesidium, gloriam, mihi in crimen vertis. 


|. €ap. 73. 
| Dom Genitivus. | | 
1. Wenn zwei Subftantiva mit einander ju einem Be⸗ 


3 


- "griffe verbunden werden, (nicht (o, Daß das eine zur Erklärung E 


— 


des andern im gleichen Caſus hinzudefuͤgt wird, was eine 
Appoſition giebt,) fo ſteht das eine im Genitivus. Die⸗ 
ſer von einem Subſtantivum abhaͤngige Genitiv iſt im La⸗ 
teiniſchen von doppelter Art, indem er entweder das Sub⸗ 
jet, oder das Object ausdruͤckt: subjectivus oder obje- 
ctivus. €t ift subjectivus, wenn durch ihn. derjenige : 
Gegenftand ausgedrückt wird, der etwas thut dem etwas | 
gehört, wie hominum facta, liber pueri;.  objectivus, | 
wenn ber Genitiv dasjenige Ding bezeichnet, welches der 
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Gegenſtand, bag Object, ber Handlung oder Empfindung 
iſt, z. B. amor virtutis, taedium Zaboris, desiderium 
otii, remedium doloris. Dies letztere Verhaͤltniß ber 


Subſtantiva wird im Deutſchen gewoͤhnlich durch Praͤ⸗ 


poſitionen ausgedruͤckt, Liebe zur Tugend, Ueberdruß an 
der Arbeit, Sehnſucht nach Sie, Mittel gegen ben 


Schmer. . u 


Anm. 1. Man bedient fi $i im Lateiniſchen aber ebenfalls der 
Praͤpoſitionen, wenn der Sinn zweifelhaft ſein kann, doch nicht 
fo oft als im Deutſchen, mo dies meiſtens unumgänglich noͤthig if, 
fobald nicht durch Voranſtellung des: Genitios ein einziges zuſammen⸗ 
geſetztes Wort gebildet wird. In diefem Gale kann man Deutfch 
. ben Genitiv ebenfalls objectio gebrauchen, 4. 35. Menſchenhaß, Geld⸗ 
begierde, Ruhinſucht. Geben wir aber im Deutſchen bem Genitig 
‚feinen Artikel, fo Tann mau im objectiven Sinne nicht Haß der 
, Senden, Sucht des Ruhmes ſagen, und macht nur mit dem bibli⸗ 
ſchen Ausdruck, bie Furcht Gottes, eine Ausnahme «— ſondern wir 
ſagen Haß gegen die Menſchen, Sucht nach Ruhm, und ſo ſagt man 


auch Kat. oft odium adversus aliquem, amicitia cum aliquo, amor - 


. fneus erga te, . metus ab hoste, aber bod) auch wieder sine mety 
hostium esse, magnus incesserat timor sagittarum, Senatum a 

] Pyrrhi pace revocavit; ex injuria mulierum Sabinarum bellunt 
ortum est aus ber Gewaltthat gegen bie Cab. Frauen; unb nah⸗ 
mentlich iſt dieſer Genitivus objectivus bei bem Worte injuriae 

als am meiften vom Deutfchen Sprachgebrauch ainveichend zu bemer⸗ 
fen. Vergl Heinrich qu Cic. part.. ined. p. Bei Edfar - 
Bell. Gall, 1, 30 fichen fogar zwei Gemitive, ieri unb pbjectio, 


] 


, jüfammen: pro veteribus Helvetiorum injuriis ,Populi Bomani, 


(welche bie Helvetier bem Nömifchen Volke zugefügt,) zu welcher 


-- Stelle bie. Ansleger noch andere Stellen nachweiſen, 4. 95. Flor, 3, 


21 inexplebilis honorum Marii fames. 
Anm. 2. Man Fam ein Subſtantivum auch mit dem Geniti⸗ 424 
vus eines Pronominis personalis, welches ja die Stelle eines Sub⸗ 
ſtantivs vertritt, verbinden; und dieſer Genitig ift in ber Regel nur 
objeetiv „3. B. vestri curam gero, misericordiam nostri habe, 
Sorge für euch, Mitleid mit ung, und mit Substantivis verbali- 
bus auf or, ix und io, 3. B. Cicero: misit filium npn solum zul 
deprecatorem, sed etiam accusatorem mei; nimia aestimatio sui; - 


. ^ valet ad commendationem tui; milites ad deditionem su£ inci- . 


. tarej rationem et sui et aliorum habere, Ruckſicht auf fio wu. f. f. . 


( 


r- 


i 
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Denn für .die Verbindung des ſubjeet jviſchen Genitivs der Prono- 
mina personalia ‚fi find die Pronom., possessiva in der Sprache bez 
ftimmt: man fagt nicht liber mei, ſondern liber meus. Aber einer 


2. Sets wird der Genitivus ber pronomina zuweilen aud). fubjectivi(d) 


. gebraucht, wie bei Eurtius 4,*19 ad. Cyrum nobilissimüm regem - 
erigínem sui referens, und 6,,9 conspectus vestri venerabilis 
(woruͤber gu vergl. find die Interpreten zu Cäfar B. G. 1, 4) an» 
derſeits übernehmen’ diefe Pron. possessiva nicht felten auch jenen 
E us Genitiv, nicht nur wie im Deutfchen bei den Subſt. 
auf or und ix, 3. 55; ipse suus fuit accusator, terra altrix. nostra, 
fondern aud) abweichend vom Deutfchen: invidia tua, Mifgunft gez 
gen bid), fiducia tua, Vertrauen auf dich, desiderium westrum _ 
ferpe non possum, Sehnſucht nad) euch, befonders häufig mit dem 


, ſchon oben erwaͤhnten injuriae, z. 25. injurias meas,\tuas, perse- 


E 


quor, ulciscor, das bit zugefügte Unrecht. Und in biefer Beziehung 
ift als eigenthuͤmlich zu merken, mea, tud, sud, nosträ, vestrà 


causz, meinetbeinetwegen u. f. f. wo bie Genitivi mei, tui, sui, 


nostri, vestri causa gar nicht gebräuchlich find, Zu einem folchen Pro: 
nomen adjectivum fann noch der Genitiv der darin enthaltenen Pers 
fon hinzugefügt werden 4. B. tuum kominis simplicis pectus vi- 
, dimus; juravi remp. mea unius opera esso salvam; vestra ipso-. 
rum causa hoc feci; utriusque nostrum absentis desiderium ; 
‚aber nur bei Dichtern ber Genitiv eines Participii, tie Horaz Serm. 
1, 4, 23 quum mea fcmo scripta legat, vulgo recitare timentis, . 
woſcibi die Note von Heindorf nachzuſehe. 

Anm, 3, Man giebt wohl. im Allgemeinen die Regel, daß nicht 
ein Genitiv von einem ‚andern abhängig fein muͤſſe. Es ift jedoch 
ſehr oft unmoͤglich, dies zu vermeiden, z. B. wenn man mit Cicero 
ſagt: neque ulla fuit causa intermissionis litterarum, ad fam, 7 


35, oder desinamus mirari qude causa sit eloquentium pancita- 


tis, de or, 1, 5, unb e$ fällt bei Livius in ber praef: nicht eben auf, 
zu leſen: juvabit me ipsum, consuluisse memoriae rerum gesta- 
rum principis terrarum populi. Mau wird alfo jene Regel be» 


ſchraͤnken miffen auf diejenigen: gálte, wo eine Undeutlichkeit des 


Ausdrucks entftebt, wenn man nicht weiß, melcher Genitiv der regie⸗ 


rende i Cindem die Stellung willkuͤhrlich iſt) oder wenn zu beſor⸗ 


gen ifft, daß mai die gleichen Caſus für eine Appoſition haͤlt, oder 
endlich wenn der Gleichklang láftig ift. S. B. wuͤrde man aus mehreren 
Grinben. nicht fagen dürfen magna erat multitudo spectatorum or- 
Namentorum fanorum, ſondern dafür multitudo eorum, qui orna- 
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—— — — 
menta fanorum spectabant, wie ja aud) Deurfch niemand fagen 
wuͤrde: „die Menge der Betrachter der Sierrathen der Tempel.’ 





, 2. In der unmittelbaren Verbindung zweier Subſtan⸗ 426 - 


tiba wird durch bim Genitivus auch bie äußere Beſ chaf⸗ 


fenheit ober Die innere Eigenfchaft eines Gegenſtan⸗ 
des ausgedruͤckt, (Deutſch von oder mit) fo dag, wenn 


nod) ein Tempus von esse, fieri oder haberi hinzufommt, 


der Genitivus dennoch nicht von biefen Verbis abhängt, 


fondern vielmehr durch die Ergänzung eines Subſtantivi 
wie homo und res gu erklären iſt. Dergleiche Gap. 74, 10 
vom Ablativ der 'Eigenfchaft bei esse. Weil aber um die 
Befchaffenheit eines Gegenftandes auszudruͤcken, ein before 


derer Redetheil, das Adjectivum, (daher Eigenfchaftswort. 


genannt,) beſtimmt ift, fo fann man nur bann bie Be 


fchaffenheit durch ein Gubftantibum hinzufügen, toenn dies - | 
ſes felbft wieder ein Adjectioum oder Zahlwort bei fid) Dat. 


3. 9». homo ingenii, eig Mann von Geift, fahn: man 
nicht fagen, (fonbern homo ingeniosus,) aber wohl homo 
magni, summi, excellentis ingeni; unb eben fo wäre 
cà unnüß p fagen puer anndrum, wenn man nicht ie 
beſtimmte Zahl ſeiner Lebensjahre hinzuſetzt: puer octo, 
novem, decem annorum. 

Hamilcar secum in Hispaniam duxit lilium Hanniba; 
lem annorum novem.: Nep. | 


Spes unica populi Romani, L. Quinclius, trans Ti-. - 


berim quattuor jugerum colebat agrum. Liv. 3, 26. 
Athenienses belli duos duces deligunt, Periclem, 


spectatae virtulis virum, et Sophoclem, scriptorem | 


tragoediarum. Just. 3, 6. 


Titus facilitatis tantae fait et liberalitatis , ut Be- 


mini quidquam negaret. Eutr. 7, 21. 


- 


. 9 nm. C$ merben alfo durch ben Senitiv alle DeRimmungen 427 , 
eines Gegenfandes in Hinſicht auf feine Förperliche Ausdehnung, . 


Menge, Schwere, Dauer, Alter und dergl. ausgedrückt, wenn Dies, 
was mohl zu Beachten ig) durch die unmütelbare Verbindung bet 
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Eubftantiva geſchieht. So fagt man colossus centum viginti pe- 
dum ein Coloß von 120 duß, d. h. 120 Fuß hoch, — quin- 
. decim pedum en Graben von 15 Fuß, b. D. wie aus bem Zuſam⸗ 
menhange hervorgehen muß, 15 Fuß [ang oder breit, corona panvi 
ponderis, ein Kram von geringem Gewicht, Aristides exilio decem 
annorum multatus est, frumentum diérum triginta in urbe erat, 
glassis centum navium eine Slotte von 100 Schiffen, ober mit 
esse, was aber feinen Einfluß auf bie Eonftruetion Dat, wenn es 
auch im Deutfchen häufig durch „beſtehen“ uͤberſetzt wird: classis 
Persarum mille et ducentarum navium longarum fuit, befand — 
aus 1200 Kriegsfchiffen. 
Die Beſchraͤnkung dieſes Genitivus der Beſchaffenheit und Ei⸗ 
genſchaft auf die unmittelbare Verbindung zweier Subſtantiva muß 
deshalb dem Anfänger eingepraͤgt werden, damit er den Accuſativ 
der Ausdehnung des Raums und der Zeit, welcher bei Werbis und - 
Adiectivis (lebt, und ben Ablativ der Eigenfchaft, welcher Yon esse 
oder praeditus, instrüctus, ornatus Fegiert wird, von bem Genitivus 
unterſcheide. Denn wenn ich, ohne daß ein anderer Redetheil ein⸗ 
wirkt, fage fossa quindecim pedum, fo muß daſſelbe mit bem Adie⸗ 
etivis longus oder latus heißen: fossa quindecim pedes lata, und 
Ratt ; puer decem annórum muß id mit natus ſagen: puer decem 
annos patus. Und menm ber Ablativ der Eigenfchaft.mit Ergäns . 
jung von praeditus oder dem Participio von esse unmittelbar mit 
bem Subflantivum verbunden wird, 4. B. eximia forma pueri, 
fo ift dies zwar Hinfichts der Bedeutung ‚ganz baffelbe als pueri for- 
mae eximiae, aber durchaus nicht Hinfichts ber- grammatiſchen Ver⸗ 
bindung der Woͤrter. 
428 Eine Beſonderheit muͤſſen wir aber ſchieſlich noch bemerken, 
- welche bei dem Indeclinabile ppndo Statt finder. Diefes Wort, 
welches nad) €. 80 urfprünglich ein Ablativ „an Gewicht” if, wird 
naͤhmlich mit ben Accuſativen Zibram und libras ſtatt des Genitivs 
vollig unveraͤnderlich verbunden, gleich bem Deutfchen „ein Pfund 
fer," mehr-als ein Mahl. bei Kivius, 4. 35. 4, 20 Dictator co- 
^ ronam auream libram pondo in Capitolio Jovi donum posuit, 
und im Pluralis: 26, 47 Paterge aureae fuerunt CCLXXVI li- 
bras fere omnes pondo. 


429 3. Der Genitioug wird ferner gebraucht, um das 
. Gange, aud welchen etwas herausgehoben wird, auszu⸗ 
druͤcken. (Genitivus parlitivus:) Dies geſchieht bei den 

Comparativen und Superlatipen, 3 B. doctior . 
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. horum (duorum) juvenum, omnium dóctisshmus, elo- . 

quentissimus omanorum, und, bei allen Wörtern, bie 

eine Zahl ausbrüden, fie mögen nun eigentliche nume- ' - , 

ralia, oder Pronomina unb Adjectiva fein, wie solus, 

nullus, (nemo,) multi, pauci, quis, aliquis, quidam, 

: aliquot , nonnulli, uter, alter, neuter, alteruter, utem. 

que, utervis, ober aud) Subſtantiva, wenn in ihnen der 

Begriff einer Abtheilung ‚oder beftimmten Zahl. liegt, wie 

dies 4. $5. ber Fall bei allen Maßen und Gewichten 

iſt. Im Deutfchen bedient man fid) flatt des Genitivs 

. aud) der Präpofition von, bei den Suhftantiven aber wird - 

gewöhnlich ſtatt deffelben der gleiche afud ohne Zeichen - . 
der Flexion gefegt, fo daß man ;. $5. fagt ein Scheffel 

Weizen, eine große Menge Gold, wo man fat. nut fü, 

gen kann modius Zrizici, magna vis duri. 

. Populus Romanus legem dedit, ut Consulem ulique- 

‚alter ex plebe crearetur. : Liv.-6, 35. | 

Graecorum oratorum praestanlissimi sunt 'D, qui fue... | 

runt Áthenis, eorum autem. princeps facile Demo- 000 

sthenes. Cic. opt. gen. orat. 4. | 1 ' 

Duo sunt aditus in Ciliciam ex Syria, quorum uter- —— 

qué, parvis praesidüs propter angustias intercludi _ 


potest. . Cic. Fam. 15, 4.: 


Anm. 1. Der Genitivus iſt jedoch bei ben oben angegebenen 430 
Adjectivis nicht motbmenbíg, fondern fie fonuem in gleichem Caſus 
zu ihrem Subflantivum gefett werden, 4. 95. multi militum umb - 
multi milites, doctissimus. Homanus und doct, Homanorum , mit 
einiger Verſchiedenheit des Sinnes. (Bei den Adverbiis satis, pa- 
'rum) ahunde, affatim, welche aud) eine Menge ausdrücken, ift dies 
nicht. möglich, Und nemo wird als Cubfiantivim in der Regel mit. 
"bent Genitiv zu gebrauchen fein, indem es nur Ausnahmsweiſe gleich u 
nullus it.) DOC m 


Dichter tragen die Confiruetion mit dem Genitiv auch auf aite 


- 


. bete Adjectiva Cin Pofitious) uber, Proſaiſten wur" ſelten. 


Bei Liv. kommen die Ausdruͤcke delecti equitum, oxpediti militum ' 
Af ot, bei ennt effoeta parentum (Catil. 53. ubi vid. Cor- 
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369 ? Ginik. bei ben Neutris der Prononina. C. 73. 


tium,) bei Vellejus Nb. 2, 80 veteres Romanorum ducum, b wel⸗ 


cher Stelle Ruhnken's Anmerk. zu vergleichen iſt. 
Man kann den Genitivus auch im Lateiniſchen umſchreiben 


durch. die Präpofi tionen ex und inter mit ihren Gofibus, zuweilen 


431 


durch de, nie durch ab. Geiſpiele f. oben Gap. 65.) 
Annı. 2. Die Wörter uter, alter, neuter find fo verfchieden 


von quis, M nullus, baf jene nut auf ein Ganges. von sweien 
„sehen (Vergl. $. 141.)'— Der Unterfehieb von noseri, vesrri unb 


noxrum, vestrum befteht darin, bap biefe legteren Gormen Lauf 


um) als Genitivi partitivi gebraucht werden, von ung, von eud, 


ale uterque nostrum, nemo omnium nostrum, nemo vestrum 


ignorat; imperium summum Homae habebit, qui vestrum pri- 
mus osculum matri tulerit; dagegen miserere. nostri, -immemor 
mostri, amor nostri, odium vestri, vestri similes. . Cjebod) findet 
fid) wenigſtens veserum aud) nicht partitiu, 4. B. frequentia ve- 
strum incredibilis, Cic. Phil. IV, 1; noli me ad contentionem 


' vestrum vocare p. Planc. 6; ferner vestrum quoque non sum 


 .— securus, Liv. 39, 16. 


432 


/ 


4. Die Neutra ber Pronomina und einiger als 
Pronomina gebrauchten Adjectiva haben alfo aus einem 
doppelten Grunde den Genitivuß bei fid), erſtens, weil fie 
dev Bedeutung nach Gubftantiba geworden find, zwei⸗ 


tens weil fie auch einen Theil von einem Ganzen aud» 


E . drüden. Solche Neutra find: tantum, quantum, alı- 


gentlid) Adverbia find) ſubſtantiviſch gebraucht werden. 


quantum, mulum, plus, plurimum, minus, mini- 
mum, paulum und paululum, aliud, quid mut feinen 


Compoſitis aliquid, quidquid, quippiam unb quidquam, 
- hoc, id, illud, istud, idem, quod. An diefe Mörter 


ſchließt (id) nibil, nichte, immer, mit fubftantivifcher Bes 
deutung; . ferner die Wörter salis, genug, parum, zu we⸗ 
nig, abunde unb affälım, reichlich, - wenn fie (da fie. eis. 


, 


Es ift jedoch zu beachten, daß. biefe Neutra nur üm 


Nominativus unb Accufatipus ald Cubftantiba ger 


braucht werden fónnen, weil fie fid) nur in biefen: Caſibus 
durch die Form vom Masculinum und Femininum unter: 


Sn 


^ Procellae quanto plus habent virium, tanto nimus 


A | 
- fcheiden, und bag man fie nidjt von. Praͤpoſi itionen abban⸗ 
gen laͤßt. 2 





Cap 73,4, Genitivus bei Abverbiis. D. (29363 '- 


Quantum incrementi Nilus. capit, tantum spei inar' -- 
num est," Sen. Nat. Quaest. 4, 9. 
temporis. Sen. Nat. Quaest. 7, 9. 
Pythagoras, quum in Geometria quiddam novi inve- 
nisset, Musis bóvem immolasse dicitur. C. nat. deor. 3. 

Anm 1. Der bei diefen Neutris ſtehende Genitivus if "" 


nicht ein eigentliches Subſtantivum, fondern mieder das Neutrum 


eines Adjectivi, welches zum Gubftantlvum geworden ifi, mie oben 


quiddam novi. In biefer Hinficht merke man, daß nur die 904 ^ — 
. jectioa nad) ber zweiten Deklination (auf um) als Subſtantiva be⸗ 


el 


handelt werben koͤnnen, nicht aber bie nach ber dritten, auf e, und, 

die Comparativi auf us, daß man. alfp doppelt fagen kann aliquid. 
novum, und aliquid novi, aber nur aliquid memorabile, gravius 
aliquid, nicht aliquid memerabilis, aufer etwa in Berbindung mit 
Neutris mad) der zweiten Deklination ; d. 95. aliquid novi ac me- 
morabilis tibi narrabo; (ſo wie Liv. 5, 3 si quidquam in vobis : 
nou dico civilis- sed, humani esset) aber man murde in dieſem 

Falle doch vorziehen p fagen aliquid novum ac memorabile, tie E 
Seneca: Vide ne ista lectio mpltorum auctorum habeat aliquid 


vagum et instabile. Auch dient zu bemerfen, baf, wénn von bem 
. Adjectivum wieder ein Cafus abhängt, jenes nicht leicht im Genitiv 


gefest werden moͤchte, unb man alfo fagen muß: nihil ex pectatiohe 


^ vestra dignum dico, wie Cicero de orat. 1, 31. |. 


S nm. 9. Die Adverbia des Orts ubi, ubicunque, - us- 434 
quam, nusquars, (longe) unde; hic, huc, eo, eodem, quo, ali- 
quo werden mit bem Genitivus gentium, terrarum, auch, loci, lo- 


. corum verbunden und verfiärken dadurch ihre Bedeutung, i. B. ubi- 


nam geutium sumus? abes longe gentium; aliquo terrarum mi- 
grandum est; ubi terrarum es? wo in aller Welt biſt du? Ferner 
iſt quo loci sum, unb res eodem est loci quo tu reliquisti, bei 
Eitero gleid) quo, eodem loco, und bie Ablat. quo unb eodem. 


-finb gefest, ald ob loco folgen füllte. Hic, huc viciniae verbindet I 
Terenz, bier, hieher in ber Nachbarſchaft. Die Adverbia huc, co, 


quo nehmen in der uneigentlichen Bedeutung eines Grades auch 
andere Genitive zu ſich, z. B. huc arrogantiae venerat, bis ju 
"tem Sr be von Anmaßlichkeit, eo. insolentiae furorisque proces- : 


"c 


4 
t 


NE - 364 Genitiv bci den Neutris ber Adjectiva. E. 75. 





'sit; Scire videmini quo amentiae progressi sitis. In minime ' 
gentium keinesweges, iſt ber Genitiv eine bloße Verſtaͤrkung. 
tg uͤberfluͤſſig hinzugeſetzt erſcheint ber Genitiv auch im fol⸗ 


E genden, eine Zeitbeftimmung enthaltenden, Ausdrucken; postea. loci, 


Tas 


- 


J suspicionum. ‚Mit vorhergehender Prapofition: fn immensum alti- ^ ' 
tutidinis dejecit, für in immensam altitudinem ; ad ultimum vitae . 
perseverare, bis zum legten Athemzug, in. ultima Orientis relegare, - 


,. nachher, und ad id lecorum, bi? dahin; bei Salluft, interea loci, 


injmi(d)eifj und adhuc locorum, bis jeßt,. bei-den Comikern, tum 
temporis, dermahlen, bei fpäteren, nicht nachahmungswerthen Autos 
ren. In der Redensart quantum oder quoad. ejus facere possum 
ober (paſſiviſch) Keri potest, bezieht fi) ejus auf den vorigen Cat, 
fo viel davon, oder (o weit dies möglich ift. | 


geben. ben Neutrig Der Adjectiva überhaupt, ſowohl 


im Gingularid, als befonber8 im Pluralis fubftantivifche . 
Bedeutung, unb verbinden fie mit einem Genitivug, s. 95. 


Curtiud: reliquum noctis acquievit, ben - übtigen Theil 
der Nacht (lief er; Livius: exiguum campi ante ca- 


Stra erat, etwas tpeniged ven freiem Felde, oder wenig 


freie Feld, toofür man nad) Ciceroniſchem und gehn 
chem ' Ciprad)gebraud) exiguus campus fagt; ferner zm 
ultima Celtiberiae : penetrare, summa tectorum obti-. 


..mere für daB, gewoͤhnliche in ultimam Celtiberiam pe- 


netrare, summa tecla obtinere. 7 


Anm, €» aud) ultimum inopiae, gleich ultima inopia; me- 
dium oder extremum anni, aestatis, wofuͤr media aestas das ge⸗ 


woͤhnliche; extrema agminis, infima clivi und aud) mit bem Pofis 


tivus saeva yentorum, opportuna locorum, avia itinérum, tacita 


cum pretiosissimis rerum fugere, 190 man den Ablativ nicht für 
gen. fem. halten wird, obgleich das Gange für cum pretiosissimis 
rebus fieht. Ad multum diei oder noctis gehört auch zu biefer 


Befondern Sprechart, da wir oben bemerkt haben, daß zwar ein Neu⸗ | 


trum wie multum mit dem Genitiv ftebt, aber nicht mit einer Praͤ⸗ 


pofition ; dafır fagt man in multam sioctem }. B. scribere. Sehr . 
oft liegt aber in diefem Neutro Plur. wirklich ein eigenthuͤmlicher 


Sinn: incerta, subita belli, die ungewiſſen, plöglichen Ereigniffe 


des Krieges, Mii subitae ogcasiougs belli, quassata müri, bie et; 


5. Dichter und ‚fpätere Proſaiſten (b. f. nicht Cicero) . 


P4 


E "W'. t . . — 


€. 73. Genitions bei-Adjectivis relativis. 368 
‘ — —— — — — 


| ſchuͤtterten Cheile, infrequentissima urbis, der unbensohntefte Theil, ! 
, plana urbis Tiberis stagnaverat. ®iele Beifpiele beibertei Art, 





giebt Livius, (f. Drakenb. ad lib. 37, 58). unzählige Tacitus. Ch: 
Vechneri Hellenolex. 1 „2,9 pag. 202 sqq. 


6. Viele Slbjectiba und nabmentlid) Diejenigen, welche 436 


bie Begriffe theilnehmend, begierig, voll, erfah⸗ \ 


ren, eingébenf, ober das Gegentheil davon ausdrücken, 
(Adjectiva relativa,) werden mif dem Genitivus eines 
Subftantivi oder Pronominis verbunden, wegen des zu 


Grunde liegenden Begriffes eines Theils oder Antheils vom | . 
Ganzen. — Co fagt man aud) im Deutſchen eingebenf 


eines Verfprecheng, memor promissi; aber bei ben 


andern Sibjectiben bedienen toir und gewöhnlich einer prd 


. 
— 


pofition, wie nad), vor, im. . 
Auf biéfe Urt werden befonders folgende Abjectiva 


conſtrüirt: particeps, affinis (j. 5. alicujus culpae, su- 2 


spicionis, aber f. Cap. 72,-2) expers, consors und ex- 


$015; . cupidus, studiosus, avidus, avarus; plenus, ca- 
pax, ' insatiabilis, fecundus; fertilis, ferax, steriljs; pe- 


ritus, imperitus, conscius, inscius, nescius, gnarus, 


ignarus , rudis, insolens unb insolitus, oder insuetus, 
prudens, providus ; compos , impos, potens und im- 
» potens; memor, immémor, tenax, curiosus, incu- 


riosus.  - u 


Pythagoras sapientiae studiosos appellavit philoso. 


phos. Cic. Tusc. 5, 3. MEE 

Themistocles peritissimos belli nàvalis fecit Athe. 
nienses. Nep. Them. 2, | 

F'enturae memör®s jam nunc estote senectae. Ovid. 


E Conscia mens recti famae mendacia ridet. Id. Fast. 
^. Nescia mens hominum fati sorüsque futuráe. Virg. 


— 


Anm. 1.. Die Dichter und Diejenigen Proſaiſten, welche von 437 


bem gewöhnlichen Ausdruck abweichen unb dichterifche Gongruetiouen - 
e Resel von der Verbinduns des Genitivs mit Adjeaini⸗ fet 


* “ . 5p 
& n 


zur Belebung des Ausdruckes gebrauchen, sor allen- Tacitus, dehnen 


Mo 


"ae 
- 


. . 
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, 366 — Genitio. bei Adjeet. relat. und Partic. €.73. 


weit aus. ie confituiren nahmentlich alle Ausb Ausdrücke, melde eine 
Gemuͤthsſtimmung beeichnen, mit dem Genitiv, ber Sache, wors 
auf fie gerichtet iR, 3. 19. ambiguus consilii, anzius futuri, se- 
Curitatis, benignus vini, certus sceleris, dubius viae, impiger 4 
/.* . militiae, interritus leti, incaulus fütori, incertus sententiae, lae- 
*  £us laboris, modicus voluptatum, pervicax irae, recti, piger pe- 
: riculi, segnis occasionum ,' socors futuri, securus futuri, timidus 
lucis, oblatae occasionis propera; Serox scelerum Sejanus, atrox 
odii Agrippina, wo bie gewöhnliche Profa Präpofitionen wie de, iu, 
ad, gebrauchen wuͤrde. Ferner feren fie uͤberhaupt zu allen Adjecti⸗ 
vis den Oenitis, zum Theil mad) Art der Griechen, für den Lateis 
nifchen Ablativ im Sinne des Deutfchen „in Anfehung, in Sur 
ſicht,“ 1. 95. integer vitae, gleich integer vita, diversus morum, _ 
lassus maris, viarum, militiae, purus sceleris, vetus opcris ac 
laboris, sacerdos scientiae cerimoniarumque vetus, obwohl man 
bei vielen dieſer Ausdruͤcke nur eine Kuͤhnheit in der Wahl des Ad⸗ 
.  jetios finden, kann, welches für ein gleichbebeutenbes der oben anges 
' gebenen geſetzt iſt; z. B. purus sceleris für nescius, ignarus, vetus 
operis für peritus, und bei Superlativen den Genitiv auf andere’ 
, Ars erflären ann, 4. B. praestantissimus sapientiae für sapien- 
tum, priuceps severitatis et munificentiae summus für ómnium 
qui et severi et munifici sint. Aber gar befonders müffen wir den 
Gebrauch des Genitivs ftatt des Ablativs in Anfpruch nehmen für 
ben bei. den fpätern Profgifern fo häufigen Zufaß animi, iu allem 
Adjectivis, f.'Ruhnk. ad Vell 2, 93. Denn fo heißt es aeger, 
anxius, atrox, aversus, caecus, captus, certus, confidens, confu- 
sus, territus, validus, exiguus Und ingens, modicus UND immodi- - 
' cus, nimius animi, und wegen dieſes häufigen Gebraud)s bei Adjes 
etivis finder fic) diefer Genitivug auch bei den Verbis der Angfl, 
3. DB. absurde facis, qui te angas animi, discrucior animi, und 
bei Eicero felbft mehr als ein Mahl ego quidem vehementer animi 
pendeo, feltener der Greube, z. B. recreabar animi. 
Anm. 2. Refertus wird gewöhnlich mit dem Ablarivus per 
bunden, als Parricipium eines Verbi der Fülle, f. Gap. 74, Nr. 5, 
| plenus in der ältern Profa felten, denn Cicero fagt z. ®. Phil. 2, 27 
domus ( Antonii) erat aleatoribus referta, plena ebriorum, abet 
in der jüngeren häufig. — Ferner fagt man mir beiden Caſibus juris- 
| peritus und Jureperitus, jurisconsultus und jureconsultus , Cabgez- 
: tnt ctus geſchrieben.) Expers finder fid) wur bei Plautus und 
ein Mahl auch bei Salluft (Cat. 33) mit dem Adlariv conſtruirt. 
42 7, Zerner regieren den-Genitiv die Parkitipia prs 
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nen eingelnen vorübergehenden Zuftand, fondern eine bleis 


ber auch meiftend wie jene gefteigert werden fönnen.)', Die 


‚verhältnigmäßig. am haͤufigſten in diefer Art gebrauchten 


Participia find amans, appetens, fugiens, intelligens, 


. metuens, negligens, observans, retinens, tolerans, 
 paens unb impatiens, temperans unb intemperans; 
3. B, amans patriae, Gracchi amantissimi plebis Ho- 
 . manae, appetens laudis, fugiens laboris, imminen- 


lium (futuri) intelligens, officii negligens, miles pa- 
tiens. oder impatiens solis, pulveris, tempestatum. 
Epaminondas adeo fuit veritatis diligens, ut ne joco 
quidem mentiretur. Nep. Ep. 3. | ME 
Romani semper appetentes gloriae praeter ceteras gen- 


^. tes atque avidi laudis fuerunt. Cic. p. leg. Man. 3. 


— finm. € find alfo, (rie man aus dem eben gegebenen Bei⸗ 


. fpiele mit diligens fieht) die Partieipia biefer Conſtruction nicht 


allein auf bie Bed. ber Ver. 5 angeführten Dibjectioa zu befchränken, 


ſon dern fie finden fid) durchweg fo gebraucht, wenn eine bleibende 
Eigenſchaft dadurch ausgedrückt werden foll, fo‘. 95. iff ein miles 


patiens frigus ein Soldat, welcher bermahlen gerade die Kälte er» 
trägt, patiens frigoris, welcher fie immer leicht ertragt. Es finden 
ſich demnach ſo noch gebraucht cupiens, efficiens, experiens, sciens, 
sitiens, timens und wahrſcheinlich noch eine beträchtliche Anzahl an⸗ 
beret, Einige Participia Perfeeti Paſſ. haben wir jedoch nicht bie: 


‚ber, fondern Tieber zu Nr. 6. rechnen wollen, da fid) ihre Zahl nicht 
- beraeftalt ausdehnen laͤßt; completus; expertus, inexpertus, invi- 


etus laſſen f) eben fo wie consultus gu einer Klaffe der obigen Ad⸗ 
jeetiva rechnen, und wenn man fonft noch. andere Partieip. Perf. bei 
Dichtern mit dem Genitiv verbunden findet, fo fehe man fle als Ads 


.- jectivg am. | EE | | mE 
8. Bei ben Verbis erinnern, fid) erinnern und 439... 





C.73. Gent. bei Partic. u. d. Verbis erinngrn. 367 — 
fenti Act. toenm fle nicht eine einzelne Handlung oder eis 


bende Eigenfchaft nad) Art ber Adjectiva ausdrüden, (das . 


I. 


dergeffen (admonco, commoneo, commonefacio alı- 


quem ; memini, reminiscor, recordor, in mentem nihi 
venit, obliviscor) fteht bie Sper(on ober Gadje, an welche 


. man einen andern ober fid) erinnert, oder welche man vers 


. Y 
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368. Git. "bei den Verbis erinnern. Gay. 73. 


Soa gift, im Genitivus, doch die Sache auch oft im aa 
. cuſativus. 
Medicus, ut primum mentis compotem esse regem 
(Alex.) sensit, modo matris sororumque, modo tan- 
tae ;vicloriac appropinquantis admonere non de- 
stitit. Curt. 3,6 . - à 
. Hannibal milites adhortatus- est, ut. reminiscerentur. 
pristinde virtutis suae, neve mulierum liberumque 
(für liberorum) obliviscerentur. : | 
Tu, C. Caesar, oblivisci nihil soles, nisi injurias. 
. Cic. p. Lig, 12. . 
. Non omnes (senes) possunt esse Scipiones aut Ma- 
ximi, ut urbium expugnationes, ut pedestres na- 
. yalesque pugnas, ut bella a se gesta triumphesque 
| recordentut. Cic,de Sen. 5. 
40. Anm.’ Bei den Verbis erinnern findet der Accufativ der. 
Sache neben einem Accufativ der Perfon nur mit den Neutris ber 
Pronomina, 3. 95. illud me praeclare admones, ober ähnlich ges 
brauchter Adjectiva Statt, z. B. unum te admoneo t. f. f. wr⸗ 
uͤber oben S. 335 zu vergleichen. Auch bei (id) erinnern und 
vergeffen find (olde Accuſative am Ddufigften, jedoch aud) Cub» 
flantiva ohne Unterfchied. Der Arcufativ ber Perſon i(t bei diefen 
ſehr felten, jedoch wird memini in bem Sinne „ich kann mich noch 
jemandes erinnern, der zu meiner Brit gelebt hat,“ oder „ich befinne 
"mich nod) jemandes,“ regelmäßig mit einem Accufatio der Perſon vers 
bunden, 3. 95. Cic. Phil. 5, 6 quod neque reges feceruht, neque ii, 
qui regibus exaotis regnum occupare voluerunt: Cinnam memini, 
. vidi Sullam, modo Caesarem cet. Id. de or. 3, 50 , Antipater ille 
Sidonius, quem tu probe meminjsti, und (o noch öfter. Auch bie 


fprdpof. de kann mit den Verbis fich erinnern verbunden werben, — 


nahmentlich mit memini, wenn es für mentionem facere fteht, bod) 
immer (o, daß ber. Genitiv ebenfalls Statt findet. Bet venit mihi 
in mentem kann endlich eben fo gut auch bie Perfon oder Sache int 
“Nominativ, als Subject, fiehen, 4. 55. aliquid, hace, omnia mibi 
in rentem venerunt. 
441 9. Die Verba impersonalia 
pudet, piget, poenitet, 
taedet. atque miseret 


* 


. poenitet me quod le offendi, non poenitet me quan- 


* 





€ 73. Benitis bei den a Berbie pend: 369. 


abet bie Perſon, welche die Empfindung hat, im Accu⸗ 
ſatid, den Gegenſtand, welcher ſie erregt, im Genitiv TE 
. bei. fi id. ‚Die Eonftruction dieſer Verba im Deutfhen iſt 
meift' eine andere, Doch fagen mir auch: ihn jammerte | 

. he8 Volks, imiserebat eum populi, welches bie Norm: 

- für bie Conftruction der übrigen: fein fan. Es faum aber ' 


. bet Gegenftand der Empfindung "auch durch den Syrfinitip 


‚ ausgedrückt werben, ober durch einen Gat mit quod oder 
‚einer Sragepartifel, $. B. non pudet me ‘hoc fecisse, 


tum profecerim. lider bie Formen dieſer Verba vergl. mE 
oben & 214 | o ME 
| Malo rhe Jortunae pormneso quam victoriae pudeat. T Hd 
Cut 4, 15 E 
| Eorum hos magis miseret, ‚qui nostram — 
non reqwirufıt, quam qui illam: efflagitanit. Cic: Mil. 
Non poenitet’ me vixisse, quoniam dta vixi, ut non ' 
frustra; me ratum existimem. "Cie. de Sen. extr. " — 
Quem poenitet 7 peccasse ,' paene est innocens. a, AME S 
Agàin. 243. T i 
^Íí^ Sohm?i Wie das Impersonale miseret (unb I, fo A 


.,, werden. auch Die verba‘ personalia. misereor MD miseresco, fi 


erbarmen, ‚mit dem Genitivus verbunden: miserkmigi aociorum. 

misertus tanti viri; 7 generis migerescg tud, bod) findet man aud) | 

miserescit me tui ,imperfonell bei Terenz: i inopis. nunc te mise» 
rescat mei, Heaut. 5, 4, 8. Dagegen regieren miserari und com- 

miserari, bemitleiden, den Aceufativ. Hoͤchſt felten werden .die - 2 

oben aneefübrteu verba impersonalia personalirerigerautht/ wie es e es 

allerdings, bei Terenz Adelph. 4, 5,36 non té haec! pudee es ^ 
« fchieht s'wenn es aber bei Cicero Tusc. 5, 18, heißt sequitur. ut ni. 

Ail (sapientem): poeniteat, fo muf: man nihil nicht. (üt ben.Sioe — 

^minatip,-(onbern fü bei. Aceuſativ halten, indem fowohl jenes Sort, | 

*elé bie Neutra ‚der (pronomine im Aerafario: (vergl. oben· S. 328) 

auf eine ſolche Art gebraucht werden. koͤmien, wo Nominz:wabstan- 

tiva nothwendig in einem andern Caſus ſtehen muͤßten. So müch'bei 

Cic. de Inv. 2, 13 quaeri oportet, num‘ ad. faciius uerit, quod. | 

poenitero- fuerit, recesse | (tt. cujus: reis pl rl 

Sumot$ Gramm. otf Auf. : | Ya 


E Y 
J 


; 
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Hm. 2. Zu bemerken iff noch, daß mam „ſich vor: jemand 
ſchaͤmen⸗⸗ ebenfalls mit bem Genitiv ausbrüct, j. ®. Terent. Adelph. 


4,5, 46 et me rui. pudet, id) ſchame mid) vor bit. ' Cíe. in Clod. 


Nonne te hujus templi, nori urbis, non vitae, non lucis pudet? 


Haͤufiger ohne Accuſativ, „es iſt eine Schande vor jemand," 4. 95. 
Liv. 3, 19 pudet deorum hominümque; Cic. Philipp. 12, 3 extr. 


(0 pudet hujus legionis, pudet quartae, pudet optimi exercitus. 
(0444 c 


10. Bei ben Verbis ſchaͤtzen, Dod) ober gering 
achten und den Paſſivis gefchäßt, geachtet werden 
(aestimare, taxare, ducere, facere, (pass. fieri j,) 


' habere , pendere, putare unb ale Pass.. esse) und bei. 


den Verbis faufen und verfaufen, miethen unb vers 
miethen (emere, vendere, condutere, locare, und E 


als Pass. stare und constare iu fiehen fommen, pro- 


stare unb licere fel ſtehen, venire) ſteht der allgemeine 


Ausdruck des Werthes und Preiſes, wenn er durch 


u Adjectiva ausgedruͤckt wird, im Genitivus, wird aber ein 


Subſtantivum hinzugefuͤgt, im Ablativus. Ueber den "e 


ten Laſus vergl. Eap. 74, 3. | | 


/ Dergleichen Genitioi fi nd: magni,  pemogni, pui 


"ris, plarimi und maximı, pársi, minoris, minimi, tanti, E 
“ quanü, unb bie Compofita tantidem, , quanivis,,. quan- 


P 


ticunque; aber nie (oder hoͤchſt ſelten) multi und majoris. 


Si prata et hortulos fonti aestimamus, guanti. e est 


aestimanda virtus? ' Cic. par. 6° extr. 74 


Mea mihi conécientia pluris est, quarà omnium sermo. : 
Cic. ad Ait. 12, 98. | 


| Mercatores: non tantidem. vendunt, quanti. emerunt. C. 


o Am. 1 : Bu obigen Genitivis find noch die Wörter: assis, 


flocci, naue, pensi ; piti — habere; oder gemöhnlich non: habere, 
dücere, aestimare zu vent, ferner das fomifche hujus nou facio, 
ich halte e$ nicht ſo viel werth, unb nik... Man ſagt aber auch 
pro nibijo:habers, putare; und ducere, & £5. omnia quis cadefe 
in.hominém possint despicere et pro nihilo putare. Ferner iſt 


am.bie(en Genttisen noch ju rechnen bie Redendart aequi boni odet 


aequi bonique fácio,: : «onszelo , auch allein boni. consuJo, ſ. v. a. 
ich bin mirieden bamit, laſſe bi eal artes, — don findet den 
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Car 73: | Gite itiptifé c crimine. . . 371 


. Genitiv des € auch bei Wörtern, wie coeno, habito, i 95. 
qumti habitas? für wie viel, wie teuer wohnſt bu? 
| Anm. 2. Auch die Ablarivi mazno, permagno | plurüno, 445 
n pavo, nihilo find bei diefen Werbis in Gebrauch, obgleich ber 
^2 Hblativus eigentlich der Gafus für den Ausdruck des befimmteg - 
Dreifes i, und nahmentlich ift zu bemerken, daß mam fie bei ben 
Berbis des Kaufens und Verkaufens fest, mo bie Genitive jener fünf 
Woͤrter night. gebräuchlich find, während fie wiederum bei den Verbis 
ſchaͤtzen die gewoͤhmichſten ſind, alſo z. B. conduxit in Palatio, non 
magno, domum; decumas ejus agri permagno vendidisti; fru- 
E mentum suum Quam plarimó vendere; paryo fames constat, 
magno fastidium, ber Hunger Foßet wenig, bie ueberſaͤttigung viel. — 
Man faun amiebmen, bof Diefer Gebrauch bes Genitivs unb Ablativs 
"son ber Auslaffung bes Wortes precii unb. pretio ausgegangen 
LA rem illam magni aestimio D. D. rem magni pretii, oder magno 
emi glei) magno pretio emi, unb fo fagt man auch surveilen. : 
- JMebrigeus vertreten bie Stelle der Ablative ei Faufen auch eipige — - 
Höwerbik,. care, bene, male, mit ihren Comparativen und Superla⸗ 
tiven, jedoch nicht fo sar haͤufig. Für nihilo, constat, es koßet mit 
nichts, finder ſich bei Cicero gratis constat. 


11. Der Genitivus ſteht zur Bezeichnung der Schuld 4 446 
^ oder des Verbrechens bei den Verbis beſchuldigen, am 
a ‚Hagen, überführen, verurtheilen, [og (pred)em, 
' (actusaxe, incusare, arguere, interrogare, insimulare, 
. $hreparé, infamare; convincere, coarguere; damnare, 
, condemnare; ; absolvere, liberare, purgare , nebft den 
Ausdruͤcken, welche vor Bericht fordern ausdruͤcken: 
agere, accersere, citare, deferre, postulare, reum fa- 
cere) mit Ergänzung bes Wortes crimine, mit oder 
von ber Anklage, Beſchuldigung. | ; 
Dergleichen Genitivi find folgende: peccati, maleficii, sceleris; 
* enedis, veneficii, parricidii, farti, repetundarum, peculatus, falsi, 
_ injuriarum, rei capitalis, proditionis, majestatis ; ferner probri, 


stultitiae, avaritiae, audaciae, vanitatis, levitatis, temeritatis, igna- 
iae, timoris, impietatis und nod) andere. ^ 

'; Miltiades proditionis. est accusatus, quod, quum: :Pa- 
. rum expugnare posset, a pugna discessisset.. Nep. 


* 
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ES Genitiv clliptiſch, negótiuni Gap. 73. 








Thraszbulus legem . tulit ne quis anfe actarum rerum 
accusarelur, neve multaretur. Nep. Thr. 3. 


Anm. 1. An jene Verba fliegen. fid) auch. einige Adjectiva, 
welche ſtatt ber Participia derfelben Reben: reus, cOmpertus, noxius. 


und iunoxius, manifestus. Det Genitig ber Schuld (ft durch Er 


ganzung des Ablativs crimine (mit der Hefchuldigung) oder nomine 
(unter dem Titul) zu erklären, unb biefe Woͤrter pflegen auch nicht 
felten hinzugefetst zu werden." Sonſt wird aud) wohl bie Prapofition- 


“ de anftatt des Genitivs geſetzt ; 4. B. de vi condemnatus est, mo- i 


| men alicujus de parricidio deferre. 


9mm. 2, Die Strafe, moy jemand verurteilt wird, pflegt 
ebenfalls durch ben Genitisus ausgedruckt jn merben, ſetiner durch 
den Ablativus oder durch bib Präpofitipnen ad und in, i. 85. capi 
tib, mortis, multae, pecuniae, quadrupli, octupli, Ober capite 
morte, multa, pecunia — ad' poenam, ad bestias, ad metalla, in 
. metallum, in &xpensas.' Mas ber Ausdruck capiris accusare, si 
cersere, absolvere und eapitie Oder capite dammare, condemnare 


' . bedeutet, if aus dem qu erfldren, mad die Komet eine causa. capis 


Lis nannten. — "Voti Oder votorum. damnari, zur Loͤſung ſaͤines Ger 


luͤͤbdes venytheilt werben, menu es gewaͤhrt it, beißt alſe ſo viel 


als feines Wuuſches theilhaftig werden. 

12. Mit Auslaſſung des Begriffs res, negotium ftt 
bei esse unb fieri ein Genitivug im \Einne des Deufs 
ſchen e8 ift bie Sache, bag Gefdjdft, €igentbum 
jemandes: 4. 9. hoc est praeceptoris , dies ift dag 

Gefchäft des Lehrers; non est mearum vir im, es ifi 
nicht etwas für meine Kräfte, Asia BRomanorum facta 
est , Aflen wurbe Eigenthum der Roͤmer. 

Aber für bie Genitivi ber Pronominum personalium 
mei, tui, Sul, Rusiri, vestri gebraucht man die Neutra 
der Poſſefſiva meæum, tuum, suum, nostrum, vestrum 
est, erai u. f. f. E = | Ä 
Cujusvis hóminis eg errare, nullius nisi insiplentis 

mr errore perseverare. Cic. Phil. 12, 9. 
Sapientis judicis est, semper non quid ipse velit, sed . 
quid lex et religio.cogat, cogitare. Cic. pro Cluent. 58. 


| 
t 


[] 
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(Gay. 13; Genitit eliptifp bei- interest, u . 373 





Bello Gallice praeter  Cupilolium omnia hostium | 


.. Liv. 6; . 


\ Piin est, M. Cito, di non raihi, non tibi, sed. pa-. 


; wine: natys es, videre quid agatur. Cic. p. Mut. 38, ' 


Anm. 1. Bir haben oben nach Perigonind (Hl Sanctü Mi- 


nerya Al vielen Stellen). die Ellipſe negotium angenommen: fie 


qu fid befihtigt durch bie Gtelle Cic. Fam. III; 12 nou ho- 


rum témporui, non hominum et morum, negotium est, doch 


tas màn übt. eine- folche Anslaffang: nur que. Erläuterung des 


BSyrachsebrauchs zu Huͤlle nehmen, nicht in jedem eimzeinen Falle 
" émwenbeg.: Gotiſt würde für die meiften Faͤlle wie[ beffer und- bent 
Lateiniſchen Ausdruck angemeſſener ro ius als Adjeetivum und 


p. roprium fübflahtivifch ergänst merder koͤnnen. (Vergl. ©. 346.) 


tvenn man fagt (mie Cieero) proprium est animi benc con- 
stituti. laetari bonis rebus, sapientig est proprium, nihil quod 
spocaitre ‚possit, ſagere, fo fann man dies, nach, obiger Regel, auch 
mit dem bloßen Genitiv ausdruͤcken. Ferner wenn es heißt bei Cic. p. 
Mit. 8 principum munus est resistere levitati multitudinis, bei 
"Terent. Andr. 2, 1, 30 neutiquami officiam liberi esse homiuls 
püto, quum is nil mereat, postulare id gratiaé apponi sibi, fo 
fönnte qud) hier. der bloße Genitiv fteben, unb beum) aud) bie Aus⸗ 
An(fung. ber Woͤrter wunus und offücium jur Erklaͤrung des obigen 
Sprachgebrauchs angenommen werden. 
y BA oes piro auch der Genitib einer €i genfchaft 'arfet, est 


" stultitiae, est levitatis, moris.est, est hoc Gallicae consuetudinis, * 


‚wofür ohne Veränderung des Sinnes aud) gefaot werden kann stul- 


v 


ntia est, mos est, haec consuetydo est Gallorum. 
Anm. 2. Co mie e$ Regel iſt, ſtatt ber Pronom. person. bas 


Neutrum der possessiva ju ſetzen, fo kann man aud) in andern Sát» 


len flatt des Genitivus eines Subſtantivi das davon abgeleitete Ad⸗ | 


etinm ſetzen, 4. 95. humanum est, imperatorium est, repium 
-est; Homanum est et agere et pati. fortia, bej Liv. 2, 12. 


" 13» Eine, ájnlidje Ellipſe findet Statt bei ben Wörs 


. M tern interest unb réfert, mit bem Genitio der Perfon — 


*e8. betrifft jemand; «8. liegt. ihm daran. - Auch bier ge 
"braucht man für die Genitivi mei, tui; sui; nostri, ve- 


stri die Pronomina possessiva in einem andern Caſus: 


^ gea, tua, Sua, nostra, vestra. (Man hielt Died fonft 


gewöhnlich ‚für Accusativi: pluralis gen. neutrius, unb. 


' 7 u 
| N —. 
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874 "Genitiv elliptiſch bei interest. Cap. 73. 
. ergángfe commoda; aber nach einigen Werfen. bei Tetem/ 
nahmentlich Phorm. 4, 5, 11 unb 5, 8, 47, zu urthei⸗ 

. len, teitb man fie mit Priscian p. 1077 für Ablatiwr 
: sing. generis feminini halten mäffen, unb demnach etwa 
pausa dabei ju ergängen haben.) Die. Cade, woran 
einem etwas liegt, wird nicht durch ein Subftantivum; | 
fondern mit einem Sage durch den Accusativus cum In-. - 
.'. finitiyo oder burd) ut und die Fragetwörter mif. dem Gone 
junctiv ausgedrückt, 5. B. mir liegt viel an deinem Fleiße: 
multum mea interest, ut diligens sis, ober : te esee 
diligentem , oder (utrum) diligens sis necne. 
Semper Milo, quantum interesset P. Clodii , $e per- 
se, cogitabat. Cic. p. Mil. 21. m 
Caesar dicere solebat, Kon tam sua, quam reipublicae | 
interesse, uti salvus esset. Suet. Caes. 86. SUR. 
Inventae sunt epistolae, ut certiores faceremus: ab- 
— senles, ‚sl quid esset, quod eos scire aut ngsira anf, 
: ipsorum. interesset. . Cic, ad fam. 2, 4, — 
Quid refert, utrum voluerim fleri; : an factam em 
deam? Cic. Phil. 2, 12. - 2 

'ünm. 1. C$ wird behauptet, daß refert nicht mit bem en 
mitis ber Perſoa verbunden werde; dies geftbtebt allerdings bei Cicero 
. Nicht, der es in ber Regel nur mit den Pronominibus adjectivis 

serbindet, mea, tua, refert, aber von andern tutorem gefchicht es 

$00), 1. 99. Sallust. bell. Jug. 119 faciendum aliquid, quod illo- 
rum magis, quam su rettulisse videretur, und Liv. 34, 47 ipso- 
rum referre cet. am haͤufigſten fleht es abfolut, refert, quid re 
fort? magui,. parvi, magnopere refért. — Wenn ber bloße Ins 
finitiv [7 interesse (lebt, fo 1 nuß man dabei. das vorher angeges —- 
bene Subject ergaͤnzen, i $5. omnium intetest rote facere, ver ⸗ 

ſtanden $e . 
40 Anm. 2. Wie »iel jémanb'a an einer Sache gelegen fei, wird 
durch Adserbia, oder Neutra. von Adjectivis, oder durch die Ge- 
nitivi, derfelben ausgedruͤckt: magis, mag gnopere, veherhenter, pe 
rum, minime, tam, tantopere; — multum, plus, plurimum, pet- 
multum, infinitum, mirum quantum, minus, nihil, aliquid, quid- 
dam, tantum, quantum; Tc tanti, quan, magni, permägeh parxi. 
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EN "Dan bedient (if im gateinifchen des Be 451 


. "um gewiſe Verhaͤltniſſe der Subſtantiva auszudruͤ 


man im Deutſchen mit Praͤpoſitionen bezeichnet. 
Mm. Dies ift ein wichtiger Unterſchied bes Ablativus von Yu 


! andern Eafus, Aceuſativ, Dativ, Genitiv. Denn diefe drücken ein 


 nerhwenbiges Verhaͤltniß ber Nomina zu einander aus, finden fid) - 


daher aut in allen Sprachen, weiche die Caſus rein, und nicht durch 
Praͤpoſitionen (wie bie Framoͤſiſche,) bilden. Der Ablativus iR eine 


Eigenheit unb ein nicht / nothwendiger Meichthum. der Lateiniſchen, 


Sprache, der febr qm. ihrer ausdrucksvollen Kürze beitraͤgt. 
So wird der Ablativus zuerſt geſetzt bei deu maf fi 


CEN pif ber Verba, um die bewirkende Sache auszudruͤcken, 


welche bei der activen Conſtruction im Nowinativus ftebt, 
ED sol mundum illustrat, paſſiviſch: sole mundus 


% 


| . dllusuatur; fecunditas arborum me delectat, paſſiviſch: 


* 
- 


M 


fecunditate arborum delector. ft bag bewirkende aber 
eiue Perſon, ſo ſteht die Praͤpoſition ab, (f. Cap. 71, ft)- 
ben einzigen, Kal mit. den Participiis ber Verba erzeugt 
‚werden (natus, genitus, und bei Dichtern editüs, ortus, 
-satus) ausgenommen, bei welchen ber bloße Ablativ ger 
fegt wird. Dagegen mird biefe Präpofition nie für ben 
Ablativ ber bewirkenden Sache gebraucht, wenn nicht etwa 
die Sache perſonifizirt wird. Im Deutſchen ſagen wir bei 
Perſonen von, bei. Sachen durch, aber au) von. . 
"Dei'ptevidentiá mundus administratur. Cie. 
Daran fließt fid) genau ber Gebrauch be8 Ablativs is 
gum Ausdruck der bewirfenden Urfach Bei Adjeckivig, 
gu deren Umfchreibung man fich des Paſſivi bedienen mürde, EE 
E $5. fessua, aeger, $aücius, und bei Verbis intransiti- 
vis, wo jene Umwandlung in bie tranfitive Confiuction 
mit demſeiben Worte nicht Statt findet, aber mit einem 
| dfnliden "Verbo transitivo verfucht werden fann, j. 35. 


- 


376° Ablativ. bei:verbis neutris und Adject. C.74. 


doleo fratris morie wird umgewandelt werden fónnen. in 
fratris mors me angit, lacrimabat gaudio in gaudium 
lacrimas ei eliciebat. .:G, fagt tnam : álfo gaudio ex- 

' s. ,exsultare, triumphare; efferri, paene  desipere, 
) tube, óbet vor Freude ſpringen v. f. ff d ünlateis 
Bifd) Wäre prae gaudio. Uo | 
‚Moncordiä. zes parvae crescunt, ‚ discordia: meximae 

dilabuntur. Sall. Jug. 40. 


453 ‚Anm. 1. Wir.siehen hieber aud) ben Ablativ. virtute bei - ' 
Adjecti vo defectivo macte und macti, gexehrt, gepsiefen, welches 
immer mur mit den. Smperagivis 008 esso, esto: oder entate, verbun⸗ 
"ben wird. Mebrigens aber koͤnnen für ben Siblatious ber bemirfenben 
fir(adje auch bie Präpsfitionen propter und per gebraucht werden, 
and bei Verfogen find fie (fo wie ab im erſten Falle hei Paſſivis) 
nothwendig. | 
Eine Befonderheit it eg, vaß bel Mecufativus, vicem mit 
einem Genitiv oder prónomen possessi vum für ber Ablativuse vice, - 
welcher nach Dbigens erforderlich ift, Bei Verbis intranbitivió und 
Adjectivis, welche eine Gemürhäbemegung, hauptſaͤchlich Sorge, 
exineri unb Bekuͤmmerniß ausdruͤcken, geſetzt wird. Er gebt nicht 
in bep. gewöhnlichen Bedeutung Wechfel, wie bei, Phaedr. 5,.1,.6 
'Tacite gementes. tristem fortunae vicem fnitei in einer anbern, 
wo wir fagen für jemand, z. B. Liv, 2, Apparuit chusa 
plebi, suam wicem indigniantem magistratu —* b. b. daß er 
ibretbalben unmiBig fein Amt niedergelegt babe. . Id. 34, :32 Re- 
mittimus hoc tibi, ne nostram vicem, irascaris, wir erlaffen es 
dir, bag du dich un ſertwegen in Zorn febef. Und (o if bei Eis 
cero zu erklären epist. 12, 23 Tuam vicem Saepe. doleo, . quod 
nullam: partem per aetatem sanae et salvae reip. gustare potuisti, 
imb i in Verr. 1, 44 Si alienam vicem pro mostra injaria dole- 
remus, b. Db. wenn wir und anbbrer Leute wegen, gleich. ala db ung 
ein Unrecht zugefügt wäre, begrübten. Demnach i aud) mit Bentley 
bei Horaz Bpod. 17, 42 zu ſchreiben Infamis Heleuae Castor of- 
"fensus vice, Caſtor Kir feine übel berüchtigte Schweſter entrüftet, 
ihretwegen, zu welcher Stelle Bentley noch folgende Beifpiele von 
dieſem Gebraudje bei Adjeckivis beibringt: Liv. 8, 36 Suam vicem 
magis anzios, quam ejus cui auxilium ab se petebetur; id. 28, 
43 ut meam quoque, non solum reip. et exercitus tuicem vide- 
setur sollicitus; Curt, 7, 2 init. JMaestus non suam vicem, sed 
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Eaprra. Ablatiyns hetrumemi , ^: 877 





| propler. ipsum. perielitantiom frattum ; nicht ſeinethalben traurig, 
-fenberg ‚feiner um ibr-Gefabr „laufender Bruͤder wegen bekaͤmmert. 


Aher ichwer zu entfcheiben ift es, ob. ber Accuſativ vicem gud) fire 
vice i der Bed. gleichwie, more, modoque, ſtehen koͤnne, wie 
allerdings bei Cicero epist. Art. 10; 8 edirt wird Sardanapali ied 


. e&t in mo lectulo r&ori, oder ob dort vice zu .corrigiren i£; wie 
bei Tacitus Ann, 6, 21 flieht quae dixerat oracli tice accipiens. 


Ohne Zweifel aber wird die ſchwierige Celle bei Doms Epoduß, S7: 
Yonppa gnagnum fas ‚nefasque non ‚valent convertere humanam 


. picem, in "gleicher Art \ erklärt werden koͤnnen: Gift vermag nid 
had) Menſchenart das ewiĩge Recht ju verkehren, ſei es nun daß in 





m 


"Demdéfiét Ger Sefeart bar "Gitero ber Aceuſativ zu behalten, oder 


(o Wbnàna: Vive qw corrigiren 3d. . P 
eS qanm 2. Bei verbis eransieivis wird der Grund felten durch‘ a 


den ‚bloßen . Ablatip audgebtidit, wie 3. B. Galtuft Cat. 23° faat 
Yiopi m inus largiri poterat, unb Gacitud - "Hist. : 5, 23: Cerialis 


miraculo agis quam fetu direxit classem, b b. mehr Wun— 


dershalber als aus Furcht: in der Regel geſchieht es dutch propter 
vder durch vite Un chreibung mit causd,' U $5. hoc Onus susc epi 
tuà causa, honoris tui causa, propter. amicitiam nostédin ; und 
were bie, bewegende Urſach eine Gemutbsflimmumg ift, fo wird von 
guten Sat. Schriftflellern gewöhnlich eihe Umfchreib ia mit bem 

articipio . Perfectt Pass. ber 9Berba "bewegen , beftimmen ^ antreiben, 


gl. vorgezogen, (o daß alſo 3. B. aus Begierde etwas 168, aus⸗ 


gedruͤckt wird durch cupiditate duetiis, inductus, Xo 'inflam- 
— motus, captus u. f. f.. 


9, Ferner wird durch ben Ablativ bei Verbis jeder i 156 


it bá Mittel oder Werfzeug ausgedrückt, womit ‚oder 
‚germittcht deſſen id) etwas verrichte, ober etwas geſchieht, 
| Deutſch mit, wenn es ſo viel iſt, als durch Eblativus 
justrumenti) 


enivolentiam civium à blanditiis colligere turpe est. . 


Terra vestita est ‚loribus; her bis, arboribus, frugibus. 
ur Qnm. Wenn Menfhen das Werkzeug fi find, durch. welche et⸗ 
was. beivirkt wird, fo wird felten ber bloße Ablariv geſetzt, in der 
Regel per, oder man tümftfreibt durch opera alicujus, welche Aus⸗ 


drutksart nahmentlich mit dem Pronom. possess. ſo gewoͤhnlich iſt, 


daß meä,,tuä, vesträ U. f. f. opera ganz Daffelbe iſt, als pet me, 


*- 


| pe E wos u. Dr f. Durch dieſelbe Praͤpoſ. per wird xd oft. das 


= 


/ ne 1} 
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378 Ablat.b. d. Veib. ſchaͤtzen, in Anfehung. V. 74. 
— — — — — — — 
Mittel umſchrieben, aber bed) nur dam, wem mehr die aͤnfern 


dabei councurrirenden Umftaͤnde, als dasjenige, was eigentlich zur Er⸗ 


reichung des Zwecks gefchah, ausgedruͤckt wird, z. B. wird man iw 
mer fagen vi oppidum cepit, mit Sturm, aber per vim ei bona 


_ eripuit, titer, gewaltthätiger Behandlung. ©. oben ©. 268 figd. 


Das materielle Werkjeug wird Dagegen nie durch cum ausgedrückt, 
[enter immer mit bem ^blofen Ablativ, 2. conficere cervamı _ 
sagittis, gladio aliquem vulnerare. - 


E A56 ' 98. Daher (teft bei den Verbis kaufen und verkau⸗ 


fen, ſchaͤtzen und gelten, der Preis oder Werth der 


. Sache im Ablativus, fobald er beflimmt durch ein Cubs 


ſtantivum audgebrüdft wird. - (Bon ber unbeftimmten An⸗ 


- gabe durch ben Genitiv vergl. oben $. 444, wordoch ber 


merft wurde, baf bie Ablafive magno, permagno, plu- 
rimo, parvo, minimo bei den Verbis kaufen und ver⸗ 


kaufen, gewöhnlich ſind.) 


Darius mille talentis percussorem Alexandri emere Bu 
voluit Curt 4,1. u | 
Figinti talentis unam orationem Isocrates. vendidit | 
— Plin. hist. nat. 7, 31. - 


" Denis in diem assibus anima et corpus. (militum) E 


aestimantur. "Tac. Ann. 1, 17. 


Anm. Die bieher gehörigen Verba bes Schatens u. ſ. f. ſiehe 


ebenfalls oben 8. 444, alſo ſagt man auch 3. B. multo sanguine ea 


, victoria Romanis stetit; quum in Sicilia sestertiis binis tritich — 


- modius esset, summum HS. cernis. 


457 


4. Der Ablativus wird gu Nominibus (Subftant. und - 
Adjectivis) und zu Verbis gefegt, um eine nähere Beſtim⸗ 


mung, eine Befchränfung hinzugufügen, too man im Deuts 


— 


ſchen ſagt in Anſehung, an, was betrifft, nad. 


3. 8$. Nemo Romanorum Ciceroni par fuit oder Ci- 
ceronem aequabat — ii welcher Dinuitt eloquentià, 


Daher eine große Menge beſchraͤnkender oder näher beſtim⸗ 


mender Zuſaͤtze, wie meã sentenliã, mea opinione, meo 


judicio, "häufig auch mit quidem; natione Syrus, von ^ 


Geburt sin Syrer, genere facile primus, von Geburt 
"n — m . - : . 
Ns * \ cos ^l | 


E" D exact des Ablat. Acusat. Graec 379 | m 


der. vornehmfke, Hamilcar cognomine Barcas, , mit‘ Bei⸗ 
nahmen Barcas uf. fi - — 

Agesilaus claudus fuit (claudicabat] altero pede Nep. 
Sunt quidam homines, non re, sed nomine. Cit. 


/ Ana. 1. Statt biefes Ablativs.zun näher Beſtimmung wirh 458. 
von den Lateinifehen Dichtern und denjenigen Proſaikern, welche 
bent Sprachgebrauch ber Dichter nähern, zimeilen der Accuſat iv ge«, 
- ^" braucht. Weil dies mit Nachahmung des Griechiſchen gefchicht, fo wird. --  . 
| biejet Aeeufatio der Griechiſche Accuſativ genannt. Am haͤu⸗ 
figſten ſteht er bei ben Paffivis der Verba, vorzüglich bei ben Partie - 
eiplis Perfect Pafüsi, um den Theil des Körpers naͤher zu beſtim⸗ 
men, auf melden ber Ausſpruch fic) besieht, 4. B. vite caput te 
éitue, er wird bedeckt (ober. bedeckt Yid) am Haupte mit iiu 
. . membra, sub arbuto stratus, mit ben Glicdern hingeſtreckt, redi. — 
. mitos £empora:lauro, befränit um bie Schläfe mit £orbeer, nube 
i . candentes humeros amictus, humeros oleo perfusus, miles fra- 
- * ctus membra labore, twidje Verbindungen fid) befonders bann em» 
'  feblen, menn mod) ein Qblatio bei bem Warticipio ſteht, weshalb 
- benn auch auf gleiche Art bei Livins 21, 7 gefagt wird: adversum 
femur tragula graviter ictus, und bei Sueton. Octav. 20 dexte- - 
. rum genu lapide ictus, Haͤrter erſcheint bei Ovid Met. 12, 269 E 
Gryneus eruitur oculos füt Gryneo eruuntur oeyli. Sn fum 
dieſen Gebrauch des Aceuſativs qufammenfellen mit benf oben Gap. 
71, 6 ertlárte edoctus artes und interrogatus sententiam. Naͤhm⸗ 
lich ba qu. den Activis ein. zwiefacher Accuſativ, entweder der Per⸗ 
ſon oder des ‚eimelnen Theiles, ‚gefegt werben Pann, 4. $5. redimio - 
te victorem, 9btt redimio tempora, crines, ſo bleibt Dei ber Ver⸗ m 
wandlung ind Paſſiv der Accufatiu des heiles, wenn ber Aceuſatis 
- , . bet Perfon Nominativ geworden if. (Versl. Buttmann Griech. | 
= Oramm, $. 131.5, 
Jedoch biebei bleiben tie gateinifden Dichter nicht fiehen, fette 
dern ſie ſetzen eben dieſen Accuſativ des Theiles amd) bei Verbis ' 
. neutris, 4 DB. Virgil Georg. 3, 84 tremit arcus, und bei Adjecti⸗ 
vis, 4. B. Virg. Aen. 1, 589 os humerosque deo similis; "Tacit. - 
Germ. 17 feminae Germanoram . nudae brachia et. lacertos u 
. bei eben bemfelben clari genus für das gewoͤhnliche genere, was 
ſelbſt nicht mehr; tie das Fruͤhere, ben Theil bezeichnen, ſondern 
ganz Griechiſch „in Hinſicht ber Geburt gebraucht if. o 
Von anderer Art als biefer 9tecufatio des Theiles, jedoch eben⸗ u 
jus in 1 ice iptiturg chubandeſt, i berjeuigr,. weicher Mi den 
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980 Ablat. bei Verb. des Uebetfl. od. Mang. €. 74: 
——————À 


— Spoffivis bur Verba befleiben, ausziehen Cinduor, amicior, ciggory 
accingor, und das. Gegentbtil exuor, discingor).in ber Dichterfprache 
fid) findet, der des Kleidungsſtuͤckes. Man kann ihn auf aͤhnliche 
‚Art erklaͤten. Da naͤhmlich im Activo bie doppelte Conſtruction moͤg⸗ 
lich iſt, indua me veste, ich befleide mich mit einem Kleide, und in- 
duo mihi vestem (f. oben Gap. 72, 5.) fo vermiſcht man im Paf- 
ſfivo beide Conftruetionen; und auſtatt zu. ſagen induor veste, faget ^ 
bie Dichter und bie dem dichterifchen Stile fid) naͤhernden Proſaiker 
induor vestem. Veiſpiele find bei allen Dichten, nahmennich aber — 
bei Ovid, uͤberaus häufig, 3. $5. protinus induitur f&ciem cultum- 
qué Dianae; induiturque aures lento gtadientis aselli ;^ Virgil 

Aen. 2, 510 inutile ferrum cingitur, er umguͤrtet fid) mit dem 
Schwerdte. Dabei fant num bod) ned) der Lateiniſche Ablativ, um 
' ben Theil am welchem mau fid) befleibet auczudruͤcken, ſtehen, 4. ©. 

Ovid. -Metam. 7, 161 inductaque. cornibus aurum Victima vota 

cadit, ‚und 10,. 271 pandis induotze carnibus aurum juvencae. . 

Merkwuͤrdig, aber bier feine Erklaͤrung findend, iſt der Accuſativ bei, 

$yotüj Serm. 1, 6, 74 pueri laeva. suspensi. loculos tabulamque 

lacerto, inbem suspensi wie accincti gebraucht if, Griechiſch Einer 
vQufvo. riv Riva. s. D 
'459- — Anm. 2. €s if aber von dieſen Griechischen Spracigehraudie | 
, etwas in die gewöhnliche Lateinifche Sprache übergegangen, und eg 
viebt einige Gdlle, roo der Sicenfatious für den Ablativ aud) in Profa 
febt. Man fagt magnam und maximam partem für unfer 4,9: 
fentbeilg, groͤßtentheiis,“ 4. B. Cic. Or. 56 inagnam partem ex 
iambis nostra constat oratio, jedoch «udo, den Ablativus; ferner ce- 

— «tera und reliqua bei Adjeetivis für.ceteris, im Webrigen, übrigens, — 
% 35. Liv. 1, 32 Proximum regnum, cetera egregium, ab,uma 
'parte baud satis prosperum fuit, und fonft noch haufig: cetera si- 
milis, cetera laetus, cetera bonus, Ferner id temporis ober id 
(hoc) aetatis für eo tempore; ea aetate j. D: venit ad me, et 
quidem id temporis b. b. zu der geít, hamo id aetatis, ein Mann 
von bem Alter. . Darnach bildete &acitud Ann. 12, 18 Homano- 
rum nemo id auctoritatis aderat, gleich ea auctoritate. . 


460 5. Deswegen (leot der Ablativus bei den Verbis, 
. welche ueberfluß oder Mangel an etwas haben aus . 
druͤcken und bei ben entfprechenden transitivis anfüllen, 
^ begaben und berauben. Dergleichen Verba find 1). 
abundare und redundare, affluere und circum ıfluere, 
-scatere , florere und vigere in ber tropiſchen Bedeutung : 


— 
— 
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€ 74. Ablat. bei Verhe des Ucherf ot. Mang. ET 


reidy an etwas fein, carere, egeı e, indigere, vacare : 

2) complere , explere unb implere ‚„cumidare, refer. 

cire, imbuere, satiare und exsatiare, > saturare; stis 
pare unb consliparé ; afficere , donare , remunerari, . 

| locupleture, ornare, augere; privare , spoliare, or. 

‚bare, fraudare und defraudare, nudare, exuere unb. 7 ^. 

viele andere ähnlicher Bedeutung. | . | 

Germania rivis Anminibusque ubimdut. "Sen. 

Quam Dionysio erat miserum, carere consuetudine 
amicorum, societate viclüs, sermone omnino fami... 
liari!' Cic. Tusc. 5 , 992. cd | 

/.  Areesilas philosophus quum acumine . ingenii floruit, 
tum, admirabili quodam lepöre dicendi. C. Acad. 4, 6. 

Consilio et auctoritate non modo non orbari, sed 


eliam augeri senectus solet. Cic. de Sen. 6. um 
Anm. 1. Wir wollen befonders herausheben das Verbum aff- 461 ^ 
cere, tig. jemand begaben mit etwas, aber gewoͤhnlich zu über(eben 
. einem etwas anthun, weil e& in febr vielen Verbindungen gebräuche 
lich ift: afficere aliquem honore, beneficio, laetitia, praemio; ignga-  - 
minia, injuria, poena, morte , sepnltura. Ferner das Derbum re- — 
munerari, befft Sim plex munerare Ode munerari nicht haufig 
gelefen wird; bie Eonfruetion ift aus ber mörtlichen. Meberfesimg je- 
mand wieder (b. f. zur Vergeltung) befchenfen, bentlid), gemühntich 
«ber überfegt man es mit „vergelten,“ mo bann bie Deutfche Con⸗ 
Aruetton eine andere. wird. 

Anm. 2. Die Adjeetiva vacuus, leer, von vacare, uud. refor- 462 
tus angefüllt, voll, von ' refercire, werden’ daher mit dem Ablativ 
‚verbunden. Jedoch refertus, weil es fid) am pleuus anfthließt, aud 
‚mit bem Genitiv, 4. B. Cic. pro Font. 1 referta Gallia negotia- ' 
torum est, plena civium Romanorum, unb vacuus nach $. 468 
auch mit ber Präpofition. ab. — 

Anm. 3. Bei egeo wird zuweilen, unb bei indigeo häufig, 463 
ein Genitiv geſetzt; Gic. hoc bellum indiget celeritatis; und nach 
ber Analogie von plenus verbinden nicht, bloß Dichter, fordern auch - 
gute Profaifer zuweilen complere unb implere mit demfelben Gu . 
fus ,. 4. $9. Gicero i in Verr. 5, 57 quum completus jam mercato- 
rum carcér esset; de Sen. 14 convivium vicinorum quotidie 
compleo, epist. fam, 9 , 18 ollam denariorum implere, und bei Li⸗ 
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382 Ablativ bei opus es. Cap.74. 


vius spei animorumque implere, mit Hoffnung unb Muth erfül? — 


len, temeritatis mit Verwegendeit. Bei laborare, Noth ober Schmer- 


zen haben, durch oder an einem Theile des Koͤrpers, ſteht oft auch 
die Praͤpoſition ex, 1. B. laborare ex pedibus, ex intestinis. 
Neber bie veränderte Gonfiruction bet Verba donare, exuere umb. 
‚Ähnliche mit bem Aceuſatis ber Sache und dem Dativ ber Serfon, 
«f. oben S. 418. 


EE uebrigens iſt leicht einuſchen, daß der Ablati bei vielen dieſer 
Verba, beſonders denen, bie eim Anfuͤllen bedeuten, mit mehr Recht 
als ein Ablativus instrumenti angefehen mirb wir haben aber oben 
uo be Sufammengellung wegen dieſe Unterſcheidung nicht machen wolle. 
. 464 ^ 6. Opus esse, Noth fein, nöthig fein, fehlen, wird 
entweder als impersonale (in ber dritten Perſ. Sing.) 
‚gebraucht, (es tout. mir Noth an eftoad,) unb Dat bann, 
wie bie Verba Mangel haben, ben Ablativus bei fi (id; 
$. 95. multis mihi libris opus est, oder es wird perfos 
. maliter gebraucht, (eine Sache tout mir Noth )vo dann 
ber Stominatious als Subject dabei ſteht, 4. $5. multi 
mihi libri opus sunt, was am häufigften bei ben Neu⸗ 
tris ber Pronomina und Adjectiva Statt findet. \ 
' Athenienses Philippidem * cursorem ‚Lacedaemonem: 
miserunt, ut nuntiaret, quam celeri opus esset 


"7 ' auxilio. Nep. Milt. 4. . 
. Themistocles celeriter quae. opus erant. reperieat 
| Nep. Them.'1. 


| Anm. 1. Wenn Bie Cade, welche vonnoͤthen it nicht durch 
‚ein Gubfantioum ausgedruͤckt werben fam, fo fteht entweder ber 


N 


. Accus. cum Infinitivo, oder auch mit Ergänzung des vorher anges _ 


gebenen Subjectö, der bloße Infinitiv, 4. 95. si quid erit, quod ze 

^ sire opus sit, scribam, . oder quid opus est tam valde affirmare, 
scil. te; oder e$ ftebt der Ablat. Participii Perf. Passivi, mit oder 

ohne Nomen, DT acito. -quum opus est clamas; Sallust. pri- 
usquam incipias consulto, et ubi censulueris mature facto opus 

. est; Cie. ad Att. 10, 4 extr. sed opus fuit Hirtio convento; 
^», Lim 7,5 opus sibi esse domino ejus comvento. Der Ablativus 

des Supini (d.h. das zweite Sup. auf u) ift meniger gebräuchlih. — . 
nm. 2. Anderſenen wird auch: usus est, MAN Mini ge C 


^ 


" 
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o &ap.74. Ablativ bei-einigen Deponentibus. 388 
.. taut) i. B. Livius: ut. reduceret naves, quibus Consuli usus _ 
on, 7. Folgende neun. Verba deponentia haben, zum 465 ] 
. . Rl aus Grünben, bie in obigen Abſchnitten entfalten 
find, ben Ablativus bei ſich 20 f 
autor,  fruor, fungor, | 
potior, vescor, ‚dignor, v DN 
In laetor, glorior und nitor 2E 
nebſt den Compoſitis abütor, pérfrüor, defungor, per- .. 
^ . fengor. BEEN 00017 
. Hannibal quum viczorià posset uti, frui maluit. — 
Qui adipisci veram gloriam volet, justitiae fungatur U 
..* officiis. Cic. de 08 2, 13. | u 
Nulla re piti decet sapientem, nisi virfufe animi. 
que conscientia, 7. 7. t | 
„Anm. Die Verba utor, fruor, fungor, potior und vescor fiir 466 
ben fid) auch, doch (elten^ unb in weniger correkten Schriftkellern, _.. 
1) militare munus fungens, aber im Leben be Eum, 3 if sum- 
mum insperii potiri iweifelhaft.) Dies ift der Grund, warum auch 
gute Schriftkieller bie Gonffructiom mit dem: Participio fut. pass. ges 
. brauchen, wo man (onft nur das Gerundium erlauben nürde. Siehe - 
‚Cap. 89, 2. anm. eG E 
,., "- Potiri regiert (bei guten Shift.) auch einen O eniti, ;. B. 
.. ,Yegni, imperii, efonlgss aber in der Verbindung rerum potiri, Rd ' - 
. Mt Dberherefchaft benf&dotigen. In demfelben Sinne tvirb auch api- " 
t^ soi und adipisci von Tacitus mit dem Genitiv (rerum, dominatio-. - | 
mis) geſetzt, und fo erlaubt. fir Horaz regnare tuit dem Genitiv zu 
ı verbinden, Carm. 3; 20, 12, — Glorior wird auch mit ber Prüs 
pofition de verbunden, menu e$ bwbeutet , viel Ruͤhmens von einer 
Cade waden^ und mit in, menm e$ heißt , tine Ehre worin fuz | 
den i, 15. Eicero propter virtutem recte laudamur, et in vir- — i 
.. gute jure gloriamun Auch niror und innitor wird mit in uub ^ - 
bem Ablatio im tropifchen Sinne confruitt, 4 $5. in vita Pom- —^— 
. peji nitebatur salus civitatis, Cic. abet in bemfelben Sinne ift auch s 
der bloße Ablat. häufig: zonsilio .et. auctoritate alicujus niti; vir- 
tute decet non sanguine niti, Mit ad ober in unb bem Aeccuſa - 
tim. verbunden heißt nici wonach Kreken: nitimur in vetitum. — 


3. 
f 


— 


* 
L1 


- 


* "n t 7 * . * d 
P 4 D t - - 4 
, et > 
3 





^ 


tung-mit bem Dativ, ober wie nitor mit dem Ablativ verbunden,- 


Und. diefe letztere Conſtruction iſt vielleicht häufiger, aud) bei ben 


Partivipien fisus UND confisus. Stare, bei einer Sache beharren, 


4. 95. foedere, jurejurando, wird ebenfalls der aͤhnlichen Bedeütung 


wegen mit dem bloßen anutip, jedoch auch‘ mit der rigen | in 
verbunden. 


58. ‚Die adreive dignis, indigüus, - 
^. fretus, dlenus, * 
m praeditus unb contentus ^^^ - 
nehmen ben Ablativus Cad) einer ber. obigen“ Kegel) 


*« 


zu ſich. 


Si. vete aestimare Macedorfas, qui tune fucront; vo- | 


. lamus, fatebimur, et regem talibus ministris , [1 il. 


. los tanto rege fuisse dignissimos. "Curt. Iib.:4 extr. 


esse contentus. Cic. de Sen.. 19. 


Quam muli Zuce indi ligni sunt, et tamen dies oritur? S. 
Mens est praedi ita motu sempiterho. Cic. "Tusc: 1/27. 


- 


884. Ablat.bei digmus, indighus cet: Cap. 74. " 
Die Verba fido und confido werden ent weder zufolge ihrer Bedeu⸗ " 


Quod cuique temporis ad vivendum datur,‘, €9. dehet: 


bon CS 


Aum. Alienus wird pl dud Cunb im Allgeineinen‘ ſogar 
häufiger) mit ab verbunden, und gehört im fo fern zum Folgende: 
Abſchnitt. Man kam den Grunb(at aufſtellen, daß in der Bedeu⸗ 


tung abgeneigt, feindlich die Praͤpoſ. nicht fehlt, 4. Bl ani⸗ 


mumy alienum habere ab aliquo, homo alienus a litieris; in der 
Bedent. nicht paffend abet fowohl ab, alsdder bloße Ablativ ſte⸗ 
ben kann: (o. ſagt Cicero fraus ‘quasi vulpeculhe, vis "ksonis. vide: 
tur, utrumque Aernirn alienissimum est; und non alienum pu-' 
tant. dignitate, majestae sda, institutis suis — aber eben (o oft 
fast derfelbe Autor ‘= Hienitace.u. f. f. uebrigens dient. noch iut 


Beftaͤtigung diefes Unterſchiedes der Umſtand, bag in.ber erſten Be⸗ 


deutung (wie bei inimicus) btt. Dativ erlaubt. ifi, $, DB. Cic. p- 


Caec. 9 id dicit, quod i/i causae maxime jest alienum, in der 
andern ber Genitiv, 3. ©. id. de Fin. 1, 4 quis alienum putet 


— ejus. esse dignitatis, Utt Gegeufat von proprium. Digrüs fat $e 


^ 


l 


/ 


Dichten und unklaſſiſchen Proſaiſten zuweilen ber Genitiv Dei: fidi, 
wie Eos im Griechifchen. AFretus. mit betu — iR meifelhaſt 
f. Die Audieger it Liv. 0, 3. E oto 
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C. 74. Ablat.b. b. Verb. 6. Trennung ohne ab. 385 | 


9, Bei ben Verdi entfernen, abhalten und be: 468 
freien unb anderen, bie eine Trennung ausdrücken, 
ſteht ber Ablativus auch allein, ohne die Praͤpoſitionen 
ab, de over ex. Es find beſonders bie Verba pellere, 
depellere, expellere, ejicere, abs- und deterrere, mo- 
vere und amovere, demovere, removere; abire, exire, 
. decedere, desistere, evadere, exulare; arcere, prohi. 
bere, excludere, intercludere, abstinere; ;, liberare, ex. 
— pedire, solvere; bei benen eben ſowohl bie Präpofition, 
als ber bloße Ablativ ſtehen kann, während bei exsol- 
vere, exonerare und levare, bie zum Begriffe. „befrdien 
gehören, nur Der Ablativ ſteht, unb bie Verba verfchies 
ben fein, diflerre, discrepare, distare, abhorrere, 


unb entfrembden, alienare und abalienare, nicht Teic)t 
' - ohne Präpofition_gefegt toerben., Ueberhaupt aber fehle aud) 


bei den óbigen bie Präpofition ab nicht, wenn ton einer 
Trennung von Perfonen bie Rebe if. €8 ift ferner zu 
“bemerken, daß bei den Verbis „verfchieden fein“ und bei. 
alienare. ffatt der ‚Präpofition ab auch ber Dativus ber 
Beziehung gefegt werben fann, wonach fid) aud) dag Abs 


jectivum diversus richtet, wie $ $5. Quintilian fagt (12, 10) 


Nihil tam est Lysiae diversum quam Isocrates. 

, Virtute regis Codri Athenienses bello liberati sunt. 

" Esse pro cive, qui civis non sit, rectum est non li. 
cere, usu vero urbis prohibere peregrinos sane in- 
humanum est. Cic. de Off. 3,11. 


| Apud veteres Germanos quemcunque mortaliüm ar- 


cert tecto nefas habebatur. "Fac. Germ. 21. 


ı Tu, Juppiter, hunc a tuis aris, c tectis urbis, a moe- . ^ 


nibus, « vita fortunisque civium arcebis. | Cic. in 
. Cat. 1 extr. 
(Comoedia, ) nisi quod pede certo Differt sermoni, 
sermó merus. Horal Serm. 1, 4, 48. 


Anm. 1. Prohibere, entfernt halten, abhalten, laßt eine, 7 469 
$5 $ s 


Sumpté Gramm. ste Aufl. ) 


386 Ablat. 5. t. Verb. b. Trennung ohne ab. €. 74. 


pelte Beziehung zu, fo bof entweder, was Das gewoͤhnlichſie ift, iſt, die 
feindliche Sache, à. B. hostes prohibere populationibus oder ab 
oppidis, ober bie befreundete imp Aceuſativ ſieht, wo mir dann bas 
Wort”durch bewahren vor etwas, überfegen. Auch dies ift bi Gio _ 
cero nicht felten, 4. ©. pro leg. Man. c. 7 a quo periculo pro-. 
hibete rempublicam, umd in demfelben Gapitel. erit. humanitatis " 
vestrae, magnum horum civium numerum calamitate prohibere. 
So ftebt auch . bei defendere entweder das Feindliche, tva$ abge: 
wehrt merben (oll, oder das Befreundete, was vertheidigt wird, 
im Aceuſativus. ym erften Galle wird das Wort ‘gern abfelut ge: 
braucht, defendere nimios avdores solis, man kann aber aud). ab - 
aliquo, oder, wie bie Dichter, alicui hinzuſetzen; im andern Fall ift 
ab febr häufig, Deutſch vertheidigen vor, oder gegen jemand, 3. B. 
a pericule, a vi, ab injuria.  Achmlichee findet bei mauzare und 
. commutare aliquid aliquà re, eine Sache mit einer andern vers 
tanfchen, Start. In der Megel ſteht das, mas weggegeben wird, 
dm Accuſativ, 4. ©. fidem suam ct religionem pecunià; studium 
bellt gerendi agriculturä; aspera montium suorum juga ditibus ^ 
Persarum campis mutare, D. b. ihre rauhen Berge, welche ver 
laffen werden, mit den reichen Ebenen Aliens sertaufchen. Und fo 
Virgil Georg. 1,5 Chaoniam glandem pingui mutavit arista von 
bem erften Nerbauer welcher die Eichelkoſt mit der Frucht der Aehre 
vertauſcht. Aber nicht bloß Dichter, ſondern auch Profaifer fchren 
die Sache wm, und feren das maf man empfängt im’ Aceuſativ, 
Gleichſam eintauſchen,) das, wofür mon es empfängt „.im Abla⸗ 
tiv mit und ohne cum, z. B. Horat. Carm..2, 1, 47 Cur valle, - 
permutem Sabi it Divitias operosiores, 0. b. morum (ote i — ' 
. gegen mein Sabiniſches Thal tauſchen Ceintaufchen) mühcvelferen 
Reichthum, -E pod. 9, 27 Terra marique victos hostis Punico 
lugabre mutavit wm b. b. legt ab den Purpurmantel und nimmt 
ein Trauerfleid. , ©. Epod. 1, 27. Ovid. Metam. 7, 60 Quem- 
que ego cum rebus, quas totus possidet orbis, Acsoniden mu- : 
tasse velira, bem id) für alle Reichthumer der. Erde eintaufchen 
| wollte. Und fo auch Sulpicius ad Cic. (epist. 5, 5) hiscc tempo- . 
ribus non pessime cum is csse actum, quibus. sine dolore lici- 
tum est mortem cum vita commutare; Curt. 3, 7 exilium pa- 
trià sede mutaverat, d. b. hatte die Verbannung mit Vertauſchung 
feines Vaterlandes gewaͤhlt. Auch Livius ſpricht auf doppelte Art. 
f. Drakenborch zu 5, 20; jedoch ficherer ift bie etf. "Inrerdi- 
cere alicui wird mit bem Ablativ aliqua re faſt häufiger, als mit 
. , bent Aceuſatis aliquid «Ceínent ettvas unterfagen ) verbunden , weil 


- 


-* 





M / 





4! ’ , 
| . "uq 1 


E74,” Ablativus der Eigenfihaft bei esse. 387° 7 


der Begriff prohibere darin liegt, daher bei .Eafar. B. G. 1; 46 
vÀriovistus omni Gallis interdixit Romanis; und bie befannte 
Strofiormel alicui aqua. et igni interdicere; fiebe bie fchöne Aus⸗ 
einanderſetzung von Perizonius qu Sanct. Min. ed. sexta p: 349 sqq: "04 


Anm. 2. : Die Dichter ſetzen bei den Verbis ber Trenmung auf 470 
Griechiſche Art aud) zuweilen den Genitiv flatt des Ablativs, z. 95. - 
Plaut. Rud. 1, 4, 27 me omnium. jm laborum levas; Horat. -— T 
Carm. 2, 9, {7 desine mollium tandem querelarum; id. 3, 27, 69 
"abstineto irarum calidaeque rixae; id. 3, 17 extr. cum famulis 
operum solutis und nach biefer Analogie auch bei gleichbedeutenden 
Adjectivis: Serm. 2, 2, 119 ‚operum vacuns, de art. poet. 212 


liber laborum. \ 
"so. 10. Der Ablativug ſteht bei esse, oder aud) ohne 471 | 
‚esse: (jedoch mit Ergänzung beffelben) bei ciem Gub. \ 


flantioum, um eine Eigenfchaft auszudrücken. Es iſt 

aber zu bemerken, daß dieſe beigelegte Eigenſchaft nicht 

durch ein bloßes Subſtantivum, ſondern wie bei dem Ge⸗ 

nitiv (Cap. 73, 2.) nur durch ein Subſtantivum in Ver⸗ 

bindung mit einem Adjectivum (oder Pron. adject.) aus. 
gedruͤckt werden fann, z. B. Caesar magi, eximià, sin- 2 
gulari fuit eloquentia u. f. f. > 

Agesilaus statura fuit humili et Corpore exiguo. Nep: 
Omnes habentur et dicuntur tyranni, qui potestate sunt 
perpetua in ea civilate, quae liberlate usa est. Id. Mi]. : 
Anm. Gr esse mit bent Ablariv gebraucht man im deut (tbe 
geroöhnlich das Zeitwert haben; umgekehrt kann abet nicht jedes 

- Deutfche haben durch esse mit bem Ablativ ber Sache gegeben mer: 

ben, fondern wenn e$ das Beſitzen äußerer Guͤter ausdräct, fagt man 

fat. entweder auch habere ober esse mit dem Dativ des Beſitzers. — 

Wenn man bem Ablatiwus der Eigenfchaft durch bie Auslafflıng des 

Adjectivi praeditus erklärt, ſo will man damit eigentlich weiter 

nichts, als durch einen vermittelnden Gedanken erklären, mie e8 ges - 

ſchehen koͤnne, daß ein Subſtantivum fo unmittelbar mit dem Ablas | _ 

sinus verbunden werde. Wir nehmen ju demfelben Zweck lieber ble t 

Vermittelung durch esse ober durch das (nicht mirklich vorhandene) ^ —— 
Barrieipiun ens an, bei, deffen Abweſenheit das Gubflantioum uns 

mittelbar mit dem Ablativus zufanmentritt, ohne doch grammatifch 
davon abiuhängen: claris natalibus est; er ift von zehn 06 5. 


252 
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388 : . Ablativus modi. - Cap. 74. 
——————— nn — — — 
Burt, vir:claris natalibus, homo antiqua: virtute ac fide, ein 

Many von alter Nechtfchaffenheit unb Treue. — Was den Unterſchied 
zwifchen dem Ablativ und bem Genitiv der Eigenfchaft betrifft, fo 
umfaßt der Genitiv mehr, indem Maaßbeſtimmungen durch diefen 
Caſus allein ausgedrückt werden, aber im Webrigen [dft fic) feine 
fcharfe Ordnje ziehen. . Nur im Allgemeinen‘ Tann man (agen, daß 
ber Genitiv mehr von angebornen, der Ablativ ſowohl von angebot: 
nen Eigenfchaften, als auch von hinzukommenden Attributen F braucht 
wird, daß ferner der Genitiv bei Pluralibus nicht gewoͤhnlich iſt. 
So fi:bem mir ſelbſt zuweilen beide Conſtructionen verbunden: Cic., 
‚ad fam. 4, S neque monere te audeo, praestanti prudentia vi- - 
rum, nec confirmare maximi animi hominem. Nep. Dat. 3 
 Thyum, hominem maximi eorporis terribilique. facie — optima 
veste texit. „ 


72° 11. Wenn durch ein ober mehrere Subſtantiva eine 
näßere Beflimmung zu einem Verbo (ober Adjectivo) hin⸗ 
zugefuͤgt wird, um auszudruͤcken, auf welche Art und 
Weiſe et 8 geſchehen (ei; fo gebraucht man die Praͤpoſi⸗ 
tion cum, B. cum dignitate potius cadere, quam 
ere; "litterae cum cura diligentia- 


- oc 









| bedeutend mit diligenter scriptae, 
fideliter colere, libenter audire. Wird aber jene nd- - 
bee Beſtimmung durch ei Subftantioum mit einem 44 


erlaubt, enftocber ben bloßen Ablal 
modi genannt) ober bie Praͤp. cum 
| Stellung. derfelben fteht nichts feft, leich man es ge: 
- wöhnlich ald eine Eleganz empfichlt, fie mwiſchen das Ad⸗ 
jectivum und Subſtantivum zu feßen. ^ 
Epaminondas a judicio capitis maxima discessit glo- 
riü. Nep. Epam. 8. 
Verres Lampsacum- venit cum magna calamitate et 
prope pernicie civitatis. Cic. in Verr. 1, 24. 
Sulla maximo cum labore Alhenas expugnavit. 


Anm. 1. In einigen befonderen Redensarten findet fi ch aud) 


[2 





7 


ER 


| €ay. 74, .. Ablativus modi — ..- 389 


ber Ablativus sc. cum: bei &ubflantivié allein: Cicero fagt iquid | 


” ratione et ordine fit, via et ratione disputare, und ratione vo- 


ES sequi (de Fin. 1 $. 32) auf eine vernünftige Seife. Sehr 


ufig if jure aliquid facere, tit Recht, sechtmäßig;, und ein ges 
woͤhnlicher publisififcher Ausdruck magistratus vitio creati, b. h. bei 
"Deren Wahl ein Verſtoß gegen bie Augurien Statt gefunden har. 


Anm. 2. Wenn twir- obige Regeln mit den (ruber unter Nr. 1 473 


unb 2 angefhhrten vergleichen, ſo bleibt durchaus ber bloße Ablativ 
von bet Begleitung ausgefchloffen. Diefe wird burd) die_Dräpof. 
Sum ausgedrückt, nnb Dazu gehört auch, wenn wir i. 95. fagen servi 


cum telis comprehensi sunt, cum ferro in aliquem invadere, 


ten Inſtrumenten, welche jemand bei (i) bat; ferner Romam veni . 
cum febri; cum nuntio exire, (ogleid) ol die Nachricht Fam; cum 
occagqu. solis copias educere, fobald bie Sonne umterging. Davon 


ift mur. eine. Ausnahme zu bemerken, naͤhmlich bie, bag in milit aͤ⸗ 
sifhen Marfch- Ausdrücken oft von ben alten Schriftftellern, 
mahmentlich von Edfar und Livins, die Präpof. cum weggelaſſen und 
ber biofe Ablativ gefeht wird, 3. ©. Liv. 7, 9 Dictator ingenti 


exercitu, ab urbe profectus; id. 30, 11 Exercitu kaud minore, . 


quam quem prius habuerat, ire ad hostes pergit; id. 1, 14 egres- 


sus omnibus copiis, i welcher Stelle Drakenborch. ein großes — 


Verꝛeichniß ähnlicher Ausdrücke aus Livius beibringt, mit welchem bie 


son ihm citirten Interpreten und Oudendorp. ium Caͤſar de bell. 
‚Gall. 2, 7 zu vergleichen fub, Nicht anders gebrauchen die Gries 


dien, befonbeis Zenophony den Dativ; vergl, Matth. Gramm. 8. 405. 


Eine ſpezielle Bemerfung mag hier noch angeknuͤpft fein, dab 474 


bie Participia junczus und conjunctus bei Gicero. auch ohne cum 


mit dem bloßen Ablativ verbunden werden, $. 95. p. Cluent. 5 re- 
. pente est exorta mulieris importunae nefaria libido, non solum 
dedecore, verum etiarn scelere conjuncta; ad Att. 9, 10 infini- 
tum, bellum junctum miserrima fuga; de orat. 1, 87 dicendi 


vis egregia, Summa festivitate et venustate conjuncta. - Und fo - 


noch Phil. 3, 14, BruM 44. Zu vergl. befonders. Garaton. Mote 


iu Cic. Phil. v, 7: hujus mendicitas aviditate conjuncta in for. · 


tunas "n imminebat. 


^ 


^. 


* 
’ 


a) Sitbeftimmungen auf bie Frage wann? 415 


(alfo * Moment der Zeit) ſtehen im Ablativ ohne die 
Praͤpoſition in. (Die Dauer der Zeit im Accuſa ti, 
f$35) 


\ 


/ 


390 Ablativ Bei Zeitbeffimmungen. €. 74,42, | 


Qua nocte natus Alexander est, eädem Dianae Ephe; 
siae templum deflagravit. - Cic. hat. deor. 2, 97. 
Pyrrhi temporibus jam Apollo yersus facere ‚desig, 
rat. Cic. de div. 2, 56. 


Anm. Unſer bei Tage, bet S&adit wi durch beſondere 


Wörter interdiu, noctu "ausgedrückt; Doch ift auch ber gewoͤhnliche 


Ablat. die, nocte nit felten. In der Aufansmenftellung :- die’ ae 
nocte, die noctuque, nocte et interdiu. Am Abend heißt vé 


 Spere Oder vesperi von der Form vesper, éris, wofuͤr fonft vesper, i 


pber vespera, ae, gebräuchliche. Bei geitem, d. h. frühzeitig oder 
zur rechten Zeit, heißt in tempöre, oder auch teinpore, in der dlteren 
Sprache tempori eber- temperi , wovon Compar. temperius; feuft 
wird die Praͤpoſition in nur dann hinzugefuͤgt, wenn tempus Ber 
drängniß, Noth⸗ bedentet, wie bei Gictro einige Mahl in illo u 

ref hoc quidem i in tempore, bei Livius in. tali mpi. Re 
wrfer , unter Diefen; oder felchen ibmftánben^/ vorkommt, 10. jeboch 
auch, unb noch oͤfter, die Präpofit. ausgelaſſen wird. 2tudyzniéfe - 


im Anfarig, Anfangs; (adf man mit unb ohne Präpafition. ^ As 


à 


Zeitbeſtimmung findet man aud) ludis, Latinis, eit" in, . für Tem j 
pore ludorum, feriarum Latinarum, gladiatoribus für in ludis 
gladiatóriis, fettner comitiis. Vid. DraKenbarch. ad Liv. 2, 36. — 
Berner ſagt man bello ſowohl allein nicht felten für in bello, beſon⸗ 
ders aber mit einem Adjeectivum ober Ornitions, 4. B. bello Latino 
oder bello Latinorum, Gallico. bello, Pojensi bello, pugne. Can- 


riensi fuͤt in pugna Cannensi. 
476 
nachher? fo fol ebenfalls bie zeit, wann etwas geſche⸗ 


b) Werm man fragt wie lange vorber? ober 


ben ift, ausgedruͤckt werden, b. b. ber Moment: Man 
gebraucht daher. den Ablativus und. flellt ante oder post 
nach. Aber daffelbe wird auch ausgedruͤckt durch ante und 


“ post: mit dein Accuſativus, in der gewoͤhnlichen Ordnung; 


alfo wie im Deutfchen ,, nad) drei, Jahren ſtarb et! ges 


woͤhnlich gleichbedeutend if mif: „drei Sjabre nachher farb 
pt fo ift es auch im otein ſchen post. ires annos. de- 


cessit und trıbus annıs post, ober tribus post annis, 
| decessit. Auch koͤnnen die numeralia ordinalia fo gut u 


| p werden, als die cardinalia: post tertium an· 





E. 12; Ablativ bei Brit fünmugen. | 394, 


num Uutnb.tertio anno post, im dritten, Jahre nachher, 
gleidybebeutenb mit tribus annis post, bei welchem Aus. * 
druck ber. Römer ebenfalls ‚nicht an drei solle dazwiſchen 
liegende Jahre denkt, ſondern den Anfangs⸗ und Endpumfe 
(den termino a, quo und ben terminus ad quem) mie 
einrechnet. € dag alfo (wenn toir die Anm. 1 erwähnte 
nicht ungewöhnliche — hinzunehmen) dieſe acht ver⸗ 
ſchiedenen Ausdrucksarten denſelben Werth haben: | 











(ante) post ires armos - tribus annis post 
post terlium annum — tertio anno, post —. | ' 
- tres post annos . tribus, posl annis . E 


tertium post annum — tertio post anno. 
An bag nachgefichte post und ante fann fid) nod) ein Ye \ 
cuſativ fließen, nach ober vor welcher zeit etwas geſche⸗ 
hen iſt. 
. Themistocles fecit Mem, quod viginti áiinis ante 
apud nos fecerat Coriolanus, . (ut in’ exilium profi- . 
cisceretur, a. Chr. 471.) Cic. de am. 12, u ; 
(ot L. Sextus, primus de plebe Consul faclus est annis 
post Romam conditam £recentis duodenenagintas .  : 
. Anm. 1. Bumeilen werden. post und ants, auch menn fie beg 47 
Areuſativ bei fid) haben, einem Worte nachgeieut, 4. B. alu 
"quot post menses, paucos ante menses, tertium ante diem. Ja. 
man findet auch diefe beiden Präpofitipnen vor beg Ablativ geſtellt, 
ante’ annis octo, post paucis diebus (Liv. 40, 97-unb und öfter) und - _ 
post vor -folchen Ablativen, welche adrerbialiſchen Gebrauch bekom⸗ 
men haben, post aliquanto post non multo, post paulo, (aud) - 
ante paulo Cic. de rep. ‚ 4) gereöhnlich aber in umgefehrtet 
MC Ordnung. 

Anm. 2. Wenn fh ante und post noch quam mit einem Verbo 478 _ 
konmt, Yo kann dies auf ſehr verſchiedene Weiſe auvgeeriuft werden: "UC 
tribus aunis postquam 'vencrat, post tres annos , quam venerat 
MD tertio auno postquam venerat, post annuum tertium quam 
venerat; Ober aud) der Ablariong allein, mit Auslaſſung von post: 
tertio anno quam vencrat — alles im derfelben Bedeutung: Drei - 
Jahr nachher, als er Yefommen wer. Für quam fanm, ebenfalls : 
‚mit Xuslagung von post, aut cx. quo, ftit, Und quum gefagt wer⸗ 


e 


t 
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392 Ablativ bei Zeitbeftimmungen. C. 74, 12. 
den, 3. B. Cic. ad fam, 10, 23 quem triduo, quum has litteras 
dabam, expectabafa, b. v Brei Tage (piter als (cj dies fchreibe, 
ober ber Ablatis des Pronom. relat. der fi an ben vorhergehenden 
Ablar. anfchließt, 3. B. bei Cic. ad fam. 10, 18: ipse octo die. 
bus, j^ bus has litteras dabam, cum Lepidi copiis me conjun- 
' gam, b. b. acht Tage nach bem Datum diefes Briefes; Cic. p. 
. Rosc. Am. 36 extr. Mors Sex. Roscii quatriduo, quo is occisus 
‚ et, Cheysogono nuntiatur, vit Tage nadjjer, als er getöbter wor⸗ 
ben; Caes. .de bell. Gall. 1, 48. accidit repentinum incommodum. 
biduo, quo haec gesta sunt, zwei Tage nachher, als bies geſche⸗ 
hen war. 
479 c) Wenn bie Frage wie Tange vorher? auf die 
, debige Zeit ‚geht, (d. f. wie lange or ber jegigen Zeit?) 
fo fict die Reit im Ablativus ober im Accufativus mit 
abhinc, D $5. abhinc annos tres; oder abhinc triginta 
. Gdiebus. Daſſelbe wird aber auch ausgedrückt durch ante. 
und das Pronomen Ac, & $5. fpricht bei Phadruß ber 
. Molf zum famme: anie hos sex menses maledixisti 
mihi. 
. Anm. In einjelnen Auedricen wird uif durch bem bloßen. 
Ablativ mit hic und ille die Zeit wie lange. vorher ausgedrückt. 
Naͤhmlich wie im Deutſchen „er ift in biefen Sagen ‚angekommen ^ 
'". fo viel ift ale Sot wenigen Tagen, von heut an gerechnet,” fo iſt 
. es auch Lateiniſch paucis his diebus oder paucis illis diebus. Ueber 


den Unterfchied hier Pronomina im Gebrauch f. synt. orn. Prono⸗ 
men. Vergl. Cic. in Verr. 4,.18 $. 39, und c. 63 init. | 


-480 ^ d) Auch auf bie Fraze in tie langer Zeit? wird 
mit bem Ablativus geantivortet, n jedoch aud) durch intra 
mit dem Accuſativus. | 

Agamemnon cum universa Graecía vix decem annis 

unam cepit urbem. Nep. Epam.:5. | 
481 13. Bei einigen allgemeinen Ortsbejeichuungen 
pflegt ber. bloße Ablativ ohne die Praͤpoſition in zu ſtehen: 
man ſagt terra marique, qu. Land unb Meer, und läßt. 
bei Joco unb locis, wenn fie mit Adjectivig pber Prono- . 
. miürübus adjectivis, verbunden werden, Die Aprápofition 
^  tveg, D $5. hoc loco, mulis locis, aliquot locis, se- 








. Cap. 74,13. Ablativ bei Drtsbezeichnungen. 3% 
cundo loco, meliore loco res nostrae sunt, illustri 
loco laus tua sita est. Loco ofne Zufag heißt am rech⸗ 
ten Ort, gleich suo loco, mit einem Genitiv verbunden 
an Statt, unb in diefer Bedeutung wird in ausgelaffen 
bei ducere unb habere aliquem: loco 3. 95. filii, fratris, - 
ſteht aber in andern Redensarten, 5. ©. bei esse in loco. - 

Die Dichter haben aber eine unbefchränfte Freiheit, 
ben bloßen Ablativ ohne in zur Ortsbezeichnung auf bie 
' frage too? gu gebrauchen, z. $5. Ovid. Metam. 7, 547 
Silvisque agrisque viisque corpora foeda jacent, itt 
ben Wäldern, auf ben Aeckern und Wegen; fo wie dieſel⸗ 
ben (f. oben $. 401) den Accuſativ eben fo unbeſchraͤnkt 
auf die Srage wohin? fegen. P 
Anm. Auch via unb itinere mit einem Abjectivo, auf biefent: 482 
oder jenem Wege, fleben in Profa ohne in, 4. 5. Liv. 2, 11 cum. 
modieis cepiis ad secundum lapidem Gabina via occultum con- 
sidere jubet; 3, 81 via Nomentana profecti und Ddufig. So ges 
, brauchen Neuere libro, capite, wenn nod) ein Adjectivum hinzuge⸗ 
fügt wird, ohne in. Zür die Sprbfa verdient ned) bemerkt zu wer⸗ 
, ben, daß der Ablativus mit dem Adjectivum roro, cora in bey 
Kegel ohne in gefent wird, 4. 95. Cic. p. Rosc. Am. 9 urbe tota 
— gemitus fit; ix Verr. 9, 35 concursabat tota urbe maxima mul- 
titudo; p. leg. Man. 11 und bftet toto mari, Phil. 11, 2 tote 
“Asia vagatur, p. leg. Man, 3 tota Asia, tot in civitatibus, in 
Verr. 2, 49 tora Sicilia per triennium memo ulla in civitate 
Senator factus est gratis, in eund. 4, 19 conquiri hominem tota - 
provincia jubet, doch anderwärts aud) in tota-prov. und in toto 
orbe terrarum; Caes. B. G. 7, 66 equites, qui tota Gallia erant 
imperati, £ivius mehrmals toto campo dispersi, Curtius ignes qui 
totis campis collucere coeperunt, cadavera totis campis. jacentia,. 
44. Bei Gontparaticen pflegt für guam mit bent 493 

Nominativus, pder, in ber Eonftruction bed Accusativi 
cum Infinitivo, für quam mit bem Accufativug ded Gub; 
jects, der Ablativus zu (len, 4. B. Cicerone nemo Ro- 
manorum fuit eloquentior; und dies in bie Conftruction 
des Infinitivi übertragen; Neminem Romanorum Cice. 
rone eloquentiorem fuisse veteres judicarunt. Viel 


o0 


^ 
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394  -. Ablaͤtiv bei Goniparativis. — C.74, 14 
feltener -gefchieht ed, bag ‚der Ablativus bei Comparativen 
auch. fuͤr quam mit dem Accuſativ des Objects gefebt wird, 
Vilius, argentum est auro, virtutibus aurum.. Hor. Ep. - 
. Sapiens humana onmia inferiora virtute. ducit. Cic. 


Tusc. 4, 26. (UN . EE . 
A84 : Anm. 1. Der Ablativ für quam mit dem Xecufativ des Ob⸗ 
jeets findet fid) bei Dichtern (cbr haufig, j. 95. Horat. Carm, 1, 
8, 9 Cur olivum 'sanguime viperiuo cautius vitat? id. 19, 13 
Quid prius. dicam so/icis parentis laudibus? 18, 1 Nullam, Vare, 
sacra vite prius severis arborem U. a. Sn Profa bei weitem fel- 
tener, aber doc) hinlänglich ficher ; fo Cicero in Verr. III, 48 nemo 
niinus tribus medimnis iu jugerum dedit; Val. Max. 9, 3, 13 
Neminem Lycurgo aut majorem aut utiliorem virum Lacedae- 
mon genuit; häufiger gefchieht Dies Dei Pronominibus, i. $5. Curt. 
"6, 9 Hic Attalo quo graviorem inimicum non habui, sororem 
. 7 ' güam in matrimonium dedit, und bei Gicero öfter Aoc mihi gra- í 
tius uihil facere potes. Aber für quam mit einem andern Eafus, 

4. ®. nemini magis faveo, quam tibi, hat feür Römer: ben Ablas , . 
tivus gebraucht. Umgekehrt aber unterlaͤßt man häufig, auch mo er 
regeimäfig Statt finden kann, ben Gebrauch des Ablativs, unb fett 

quam mit dem Nom. ober Accufatio, 4. 95. Livius: melior tutior- 
que ést certa pax, quäm sperata victoria, was im Auf. beifen 
würde meliorenı esse certam pacem putabat quam speratam vi- c 
ctoriam.. Wo mar nicht das SBerbum qué den vorhergehenden ers 
goͤnzen kann, wie in ben eben angeführten Beifpielen est:und esse, — 
ba (e&t man quam - est, quam - fuit, ausdrücklich ping, 4. B. bei 
Gell. 10, 1 Haec verba sunt M. Varronis, quam fuit Claudius, 
 doctioris; Cic. in Verr. 4, 20 Argentum reddidisti E. Cordio- 

, homini non gratiosiori, quant Cn. Calidius est; Sen. Cons. ad . 
Polyb. 34 Drusum Germanicum minorem natu, quam ipse erat; 
fratrer — amisit. Doc) beim Aceufativ ift es erlaudt, wie wenn 
esse vorhergeht, quam mit gleichen Caſus zu ſetzen: Terent. Phorm. 
4, 2, 1 Ego hominem callidiorem vidi neminem, quam Phor- . 
mionem (üt quam Phormio est. Cicero ad fam, 5, 7 verbindet 

beide Conſtructionen: Ut tibi multo majori quam Africanus fuit 
(Eann nicht heißen quam Africano) me non multo minorem quam - 

Laelium (kann heißen quam fuit Laelius) et iu republica et in ami- 

. citia adjunctum esse patiare. Alſo fani ftatt des oben geſetzten Abla⸗ 

tirvs neminem Lycurgo majorem Lac. genuit, geſagt werden quam Ly- 
ourgum, oder (was body wohl häufiger iff) qua Lycorgus fuit. 
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WA. - Ablatib bei Gomparatipis. 395 


— —— — — — — — 
Beſonderer Art und aufzulöfen durch) quam — est oder / erat find: =»: 

. Bit Ablative opinione, spe, aequo, justo, solito, dicto, 4. 25. Cic, 

H Bent. init opinione omnium mhjorem animo cepi dolorem, (i, 
nen groͤßern Schmerz als. bie Meinung aller mar, (baf er fein wuͤrde.) 

- Bitgil dicto citius tumida aequora placat, ſchneller als es geſpro⸗ 
chen war. Quam pro beim Comparativ iſt zu uͤberſetzen: als -in, 
Gemaͤßheit einer Side zu erwarten iff, 4. 95. Liv. 21, 29 pioe- 
lom atrocius quam pró. numeto pugnantium. editur. 


Anm. 2. Die SBergleidjungépartitel quam wird nicht (dten. A85 


auda elaffen bei minus, plus und amplius, 3. B. Livius: in eo 
' " proelio occiderant minus duo milid civium; Tac. hist. 4, 64 
decem haud amplius: dierum frumentum in hörreis fuit; Terent. 
Ad. 2, 1,46 plus quingentos colaphos infregit mihi; Liv 30, 27 
- sexdecim non amplius eo anno legionibus defensum imperium 
est; Cie. in Verr. 2, 57 minus triginta. diebus. Metellus. totam; 
triennii praeturam tuam rescidit, durch welche. Beifpield bie Ass 
lafltig des quan; für den Mominat.; Acenſ. and: Ablativ erwieſen 
iſt; für biefelbe heim ‚Dativ finden fid feine DBeifpiele, aber warum 
felite nan nicht fagen können mille. amplius hominibus quotidie 
panem dedit2 Doc) ffebt bei diefen Wörtern auch, wie bei andern 
. Eomparativen, der Ablativ für quam fowohl mit dem Nomin. «td . 
mit dem Arcufatis, nur feltner, 3 95. Liv: 24,17 eo die a - 
aunt Romani, minus. quadringentis, und Cic. p: Rosc. Com: E E 
7 quamobrem hoc nommen. triennio amplius iu adversariis relin- 
quebas, für das gewoͤhnlichere triennium amplius, foie dort furj 
vorher ftebt. Vergl. auch in Verr. 4, 43 ‚hora amplius molie- 
bantur. BZE 
- Anm. 3. Das Deutſche aod bei Gemyiratisen wird. nur in 186 
- der fpäteren Profa durch adhuc, (eig. bis jetzt,) in.ber muftergültis — 
. $n) durch euam ausgedruckt, 
— 45. Auch ber Ausdruck bed. Maͤßes, um wie viel 497 
eine Sache die andere, übertrifft, oder. von ihr übertroffeh 
foirb, ſteht im Ablativus. Als folche Ablativi find aud) . 
paulo, multo, quo, eo, quanto, tanto, tantulo, ali 
quanto, hoc anzufehen. ' al 
Hibernia dimidio minor est quam | Britannia: - Caes. | 
Homines quo plura habent, eo cupiunt ampliora. Just. 
Diogenes disputare solebat, quanto regem gon 


, vita fortunaque superaret. Ge. Tusc. 5, 3 . 
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396. Ablativ bet Präpofitionen — in. ap. 74: 
"E 





Anm. 1. Den Unterfchied von aliquanto und paulo lehrt 
Erneßi il Suet. Caes. 87 und in der. clavis Cic. Aliquanto ik: 
naͤhmlich pefitio, um etwas Nahmhaftes mehr, bes heißt faft viel. 
nieht, paulo ift wie, pauci megatio, alfe um etwas Weniges mehr, 
wobei dennoch dies Wenige nicht unbedeutend zu fein braucht, wenn 


mit Abficht ein serminbernber Ausdruck gewählt ift. Als —8 | 


felit kann vortrefflich dienen: Cic. p. Quint. 13 Si. debuisset, Sexte, 
‚ Petisses statim; si non statim, paulo quidem post; si non paulo, 
"at aliquanto; sex quidet» illis mensibus profecto; anno vero 
vertente sine controversia, denn bie Verbindung mit post ändert 
nichts, und übrigens kann ja dies Wort auch dem Sinne nad) für 
‚einen Eomparativ Cfpäter) gelten. 

Anm. 2. Olten (und nicht bei Cicero) ift für die Ablative tanto' 
und aliquanto bas abverbielifche tantum und aliquantum bei. dem 
- Comparatio ; 4. 99. "Terent. Eun. 1, 2, 51 ejus frater aliquantum 
ad rcm est avidior. 


16. Der Ablativs wird augerbem regiert bon den. pra⸗ 


poſitionen ab, (oder a und abs,) absque, clam, coram, 


, cum, de, e unb.ex, prae, pro, sine, tenus (feinem €a» 
ſus nachgefegt,) und von in und sub auf Die Trage wo? 


sub ton super, foenn «8 toie de, über, D. 6. im Betreff, 
gebraucht wird, — Subter wird ohne linter(d)ieb mit beiden 
Caſibus verbunden, aber haͤufiger mit dem Accuſativ. 


Die Praͤpoſition in ſteht aud) auf bie Frage wohin? 
‚bei den Verbis ſtellen, fid) ſtellen unb fid) nieder 


laſſen (pono, loco, collóco, statuo, constituo und 
consido) gewöhnlich mit bem Ablativug; fo wie umges 
kehrt bei bem Verbum advenire und adventare, wo tie 

£00? fragen, in mit bem Accuſativ ftebt, und bei Städte, 


"nahmen ber Accufgtiv anftatt bed Genitibud ober Ablati⸗ 
vus, $. $5. advenit in Italiam, in provinciam, advenit 
, Romam, Delphos. Alſo aud) mit den Ortd-Abverbien: - 

adventus Auc tuus. | EE 


* 


Aegyptii ac Babylomi omnem curam in siderum co- 


: gnitione posuerunt. Cic. de Div./ 1, 42. 


Herculem hominum fama, beneficiorum memor, in 


concilio coelestium collocavit. Cic. de Of. 3,5 





p.75. ^ — Wocativus. |. 891 
N i — — — — — 


Anm. Imponere und reponere hat, wenn nicht der Dativ 490 
(bei imp.) ſteht, bei Wiederholung der Präpofitionen, in mit dem 
 Stecufatio bei fid, i. ©. in plaustrum, jedoch nicht felten wie pono 
auch in und bem Ablat., i. ®. Cic. de Nat. Deor. 1, 20 impo- . 
suistis in. cervicibus nostris sempiternum dominum. Ge Wird 
au), insculpere, inscribere, inserere gewoͤhnlich Cmenm nicht ber ^— 
Dativus febt) mit in unb dem Ablativ verbunden, 4. 35. natura im- ; 
sculpsit in men£ibus nostris; nomen suum inscribunt in bai. 
Etwas machen oder anfangen mit jemand oder womit 491 
wird ausgedruͤckt durch facere mit de, haͤufiger mit dem bloßen Abla⸗ 
tions, ober mit dem Datibus: quid facias hoc homine oder huic 

homini, paffivifch quid de me Bet? was wird mit mir gefchehen, 
. aus mir werden? quid tandem tuis statuis fore arbitrabare? 1098. 
glaubte bu, baf mit deinen Statuen gefchehen werde? Nicht mit — 
' cum, denn facere cum aliquo heißt auf jemarides Gite heben. \ 


| Cap. 75. . . 07 
WVom Vocativus. 


| Der Vocativus ſteht in feiner "näheren Verbindung 492. . 
weder mit Nominibus noch mit Verbis, fonbern wird uns t, 
verbunden, wenn ber angerebete Segenfand. beſonders aus⸗ 


‚gedrückt wird, hinzugeſetzt. 


Anm. Hierbei iff mur nod) Dies zu bemerken, daß der Wocatl- 
uns gewöhnlich einem Gliede des Gates nachgefegt mirb, menia: . 
fen nicht ohne befondern Grund vorangeſtellt wird, und daß Die m — Co 
terjectio o mur bei größerer Lebhaftigkeit ober Sbemegung ber Mede 04 
gebraucht wird. Die Dichter fegen nicht felten mad) 9ittijdetm — ^ 
Sprachgebrauch ben. Nominativ für den Vocativ, z. 95. sereni 
o vir fortis atque amicus; Horat. de art. poet. 202 Vos o Pom- 
pilius sanguis; an eimelnen Stellen aud) Proſaiker, wie Livius 1, 
: 94 audi tu, populus Romanus, und 8, 9 agedum pontifex. publi- 
eus populi Rom, praei verba, quibus me pro legionibus devo: 
eam. Anderer Art ift bie Gtelle bei Plinius hist. nat. 7, 31 mo. ^— 
Eicero angeredet wird: salve primus omnium parens patriae ap- 
pellate, primus in tega triumphum linguaeque laüream merite! “ 
ben primus. ift „als ber eríe.^ — \ 


A 


|f . 





F Verbum, Zempora. Cap. 76. 
am VBom Sebraude der. Tempora 

| des Verbi. 

Cap. 76. 


493° 1. Die Tempora des Lateiniſchen Verbi twerden; bis 
auf bie Str. 6. unb folg. angeführten Abweichungen, durch⸗ 
aus wie die betreffenden bes Deutfchen - Verbi gebraucht — 
(Siehe S. 133.) Es laͤßt (id) in dieſer Hinſicht feine ans . 
dere Regel geben, als bag man fid) frage, in welche Zeit 
bie augzudräctende Handlung (oder Suffanb) fällt, naͤhm⸗ 
lid) in bie gegentodrtige, vergangene ober zukünftige; und 
wie man fid) die Befchaffenheit ber Handlung in $56 
zug auf bie damit verbundenen su denfen bat: ob fie naͤhm⸗ 
lich dauerte, oder vollendet war, als eine andere vorging. 
3. B. id) ſchrieb und ich hatte geſchrieben ſi ſind bei⸗ 
des Handlungen, welche in die vergangene Zeit fallen, aber 
. in Hinficht ihrer Befthaffenbeit verfchieden. ‘Denn in dem 
Sat „ich ſchrieb, al der Schuß fiel," wird die Handlung 
des Schreibens als unvollendet angegeben; in dem Cat 
nich hatte gefchrieben, al8 mein Sreund zu mir Fam‘! war 
die Handlung. des Schreibens vollendet und abgetban, als 
bie andere, bad. Kommen des Freundes, eintrat, Derfelbe . 
Unterfchieb ift zwiſchen den Zeitfälen ,, morgen: werde ich 
fchreiben" b. 6. mit-der Handlung des. Schreibeng befchäfs - 
figt fein, unb „morgen toerbe id) gefchrieben Dabon;" fers 
ner „jegt schreibe ich" b. b, bie Handlung dauert jeht noch 
fort; und „jegt habe ich gefd)ricben, b. f. gegenwärtig ift 
, die Handlung be8 Schreibens eine vollendete. 
Anm. Andere Grammatifer nehmen eine dreifache Beſchaffen⸗ 
heit der Handlung an, und (agen fie (ei .1) dauernd, b. b. unvol⸗ 
lendet, 2) vollendet, 3) nod) nicht angefangen. Aber der Gegenfat 
zwiſchen Vollendung unb Nicht: Vollendung iſt abgeſchloſſen, indem 
eine Handlung entweder geſchieht, oder geſchehen iſt; ein Drittes i o 
nicht möglich unb eine nod) nicht angefangene Donum ift als S pane 
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Cap.76. Verbum, Tempora. 399 
lung nicht vorhanden , ſondern exiftirt nur in ber Vorficllung. Wir" | 








‚heit der, Handlung angenommen wird, scripturus: sum, eram, erp, 
' fui, fueram, fuero) als eine eigne Gonjugation ,; wo bie Handlung 
als SBorfteliung (id) hn, war, Willens ju. fehreiben) gefaßt: wird. 
_Giche-©. 162. 

- 2. €$ giebt alfo im Bateinifchen wie im Pentfchen Te 
jedes Mahl zwei Tempora fuͤr die gegenwaͤrtige, vergan⸗ 
gene, zukuͤnftige Zeit, welche unter ſich verſchieden ſind durch 
die Beſchaffenheit der Handlung, und ſo gehen aus der 

: „Verbindung von Zeit und Beſchaffenheit bie ſechs 
Tempora des lateiniſchen Verbi hervor: Ä 
ferie, id) fehreibe, Gegenwert und Dauer. 

scripsi, ich habe gefchrieben, Gegenwart und Vollendung. 
fecibebam. ich fchrieb, Vergangenheit und Dauer. u 
scripseram, id) batte gefihrieben, Vergangenheit urb, Bollendung. 


bl 


— [peribum, ich werde ſchreiben, Zukunft und. Dauer. 


scripsero, id) werde geſchrieben haben, Zukunft und Vollendung. 
Anm. €6 ergiebt (b leicht, daß für bie Gormenlebre eine 
: andere Ordnung ber Tempyra, bei ber man zundchft auf bie Befchafe | 
- fénbeit der Handlung fíebt, vorzuziehen if. Vergl. €. 133. — Gber 
für bie Syntax ift bie obige norhwendig, damit bie Werwandtfchaft 
- des Präfens mit dem Perfectum, (beides füib praesentia, ber Zeit 
nach,) und der Gebrauch der beiden Futura fid) deutlicher darſtele. 
3. Das Paffivum bat natürlid, diefelben Temporg, 
Amit berfelben Bebeutung, mur daß in ihnen feine Hand: 
dung, fondern ein Leiden, ober ein Zuftand, foie wir es 


hier nennen wollen, ausgedruͤckt wird. 


— 
* 


gem ich werde gelobt, Gegenwart und unvollendeter Zußand, 

laudatus sum, ich bin gelobt worden, Gegenw. u. vollend. Zuftand. 
Ed ich murbe geloft, Bergangenheit u, unvollenderer Zuftand. 
laudatus eram, ich war gelobt worden, Vergang. u. voll. Zuſtand. 
laudabor, ij werde gelobt werden, Zukunft u. unvollend. Zuſtand. 
Ba ero, ich merde gelobt worden fein, Zukunft u. voll. Zuſtand. 


Anm. ZUR laudatus sum, laud. erqm, fügt man aud) zuwei⸗ 493 


let laudatus fa, laud. fueram, und für laudatus ero Wird lauda- 

tus fuero verhältnifmaßig fo haufig gebraucht, daß mau es fonft als 

gewöhnliche Form in das Paradigma zu ſetzen pflegre — welches nichts 
anderes, ald ein Veſtreben ift, bie Befchaftenheit des sollenbeten Zu⸗ 


4 


betrachten daher bie Tempora, wegen welcher jene dritte Beſchaffen ⸗ 


nA 
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400 Tempora. Conjtnctib der Futura. Cap. 76. | 
ſtandes, ber ſchon durch das Participium Perf. Pass. ausgedrückt if, 
auch durch. das Huͤlfsverbum esse zu bezeichnen. So ſagt Cic. p. 


Planc. 20 nunquam enim nobilitas, integra praesertim atque in- —-— 


/" pnocens, a populo Rom. supplex. repudiata fuit, iff zuruͤe gewie⸗ 
ſen worden; de off. 3,20 Marius a subselliis in rostra recta (ivit) - 
idque quod communiter compositum fuerat, solus edixit, 198 


wir aud) Deutſch fagen würden: „was gemeinſchaftlich aufgeſetzt ges 
weſen war“ für mas gemeinfchaftlich aufgefeist worden war. . ‘Doch. 
an andern Stellen ift dies weniger zu unterfcheiben: Liv. 24, 40 cete- 
rum Leontinorum nemo — violatus fuerat, Mar niemand verletzt 
worden Dieſelbe Bewandniß hat e$ eft mit dem Conjunctiv lau- 
datus foissem für laudatus essem, feltner mit laudatus fuerim. 
Mebrigena vergl. oben ©. 161. - 
496 4. Die Sempora ber gegenwaͤrtigen anb vergangenen 
. Bit, b. h. Praesens unb Perfectum, Imperfectum unb 
Plusquamperfectum , ‚haben aud) einen Conjunctivus, | 
naͤhmlich scribam und scripserim, scriberem und scri- 
| psissem , im paf. seribar und scriptus sim, scriberer 
und scriptus essem. Wo die Form ber SXebe den Con, 
junctiv fordert, fiche in Cap. 78; «l8 Tempora weichen 
diefe Conjunctive aber nicht von ber Bedeutung des Indi⸗ 
cativs ab. 

5. Fuͤr die beiden Futura im Activum und Paſſivum 
giebt es keinen eigenen Conjunctiv, ſondern man hilft ſich 
auf eine andere Art. Naͤhmlich, wenn ſchon in einem an⸗ 
dern Theile des Satzes der Ausdruck der zukuͤnftigen Zeit 
enthalten iff, fo vertreten bie andern Gonjunctibe Die telle. 
des fehlenden Conjunctivus Futuri, náfmlid) ba8 Präs 
ſens und Smperfectum die Stelle des Conj. Fut. I, dag 
Perfectum und Plusquamperfectum die des Conj. Fut. II. 
Die Wahl eines biefer 4 Conjunctivi hängt baton ab, . 
welche Zeit bad Hauptverbum des Satzes bat, unb ob Die 
Handlung als vollendet oder als untollenbet angegeben toer« 

— ben foll. Daffelbe geídjiept aud) im Deutfchen. 23. 2. 
Affirmo tibi, si hoc beneficium mihi Zribuas, me ma- 
gnopere gavisurum, unb affirmabam tibi, si illud be: 

M . f ne- 


+ 

4t ) . \ J 
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und nn 
— mihi tribueres, "magnopere me gavisurum. 

Es ift leicht eingufehen: bag tribuas und tribueres bie 
Stelle des Conjunct. Fut, I. vertreten. Denn: wie ſagk 
man im Indicativ? si mihi tribues: — - Magnopere gau- 
debo. Ferner Affirmo tibi, .si hoc beneficium mihi 


" tribueris, me quaincungue possim gratiam tibi rela. 


turum, unb affirmabat mihí, si illud beneficium ipsi 
» . dribuigsem; se quamcunque posset gratiam mihi rela: ' 
barum — für den Corijunctivus Fut. H. Denn im In⸗ 
Patio mwürbe es heißen: si hoc beneficium mihi £ri: 
bueris (von tribuero) quamcunque potero, gratiam tibi : 
referam, wenn du mir Diefe Gefálligfeit. erwieſen haben - 
wirſt. Daffelbe gefchieht im Paſſivo: affrmo tbi, si — 
hoc beneficium mihi tribuatur, me magnopere. gavi: . 
‚ surum; affirmaham tibi, 'si- illud beneficium mihi ir; 
bueretur, magnopere me gavisurum; ferner affirmo | 
ibi, me, si hoc beneficium mihi tributum sit (obet 
fuent) quamcunque, possim - gratiam -tibi relaturum ; ; 
affırmabam tibi, si illud beneficium mihi tributum eſ 
set (ober fuisset) quamcunque possem. gratiam mé - 
&bi relaturum. 
Wenn .aber noch fein guturum vorhergegangen ift 4n 
amd die Eonftrustion des Satzes bm Conjanctivus Fu- . 
fO uri erfordert, fo. bebient man-fid) Dafür im Activo des 
Participii Fut. Act. mit bem paffenden Tempus ton esse? — 
Dieſe (ogehannte periphraſtiſche Conjugation drückt zwar ei⸗ 


gentlich das Vorhaben einer Handlung aus (fiehe ben fols 


genden Abfchnitt) aber die €onjunctioe mit sim und essem 

. werden auch alg ordentliche Eonjunctive des Futuri I. ge 
' Braucht, indem die Bebeut. des 9Bollen in bie des Wer: 

ben$ übergeht, 3. B. non dubito quin rediturug sit, 

4d zweifle nicht daß er zuruͤckkommen wird, non dubita- 

bam. quin rediturus esset, id) zweifelte nicht, bag. er. que 

rüdfebren.iodrbe. Die pofiea x rediturus fuerim und re. 
Zumpis Gramm. 6te Auf. T MES 
W ^ C. " 
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diturus fuissem behalten ihren urfprünglichen Sinn „may nvor⸗ 
haben,“ 4. B. noh dubito quin rediturus fuerit, id) 


weifle nicht, daß er die Abficht gehabt Dat, zuruͤckzukeh⸗ 


ren. Will man die ‚bloße Zufunft ausdrüden, fo muß ' 


man bie Umfchrieibung. mit futurum sit und futurum 
esset anwenden, z. DB. ich weiß nicht, ob er morgen um 
diefe Zeit gurüctgefebrt fein wird: nescio :num futurum 
sit, ut eras hoc ipso tempore jam redierit, und ne- 


- 


sciebam num futurum esset ut. postridie eo ipso tem- - 
pore jam redisset. Und eben diefe Umfchreibung ift dus: — 


aus beim Paſſivum anjutoenben, deſſen Particip. Futuri 
die Bedeutung des Sollens bat und für bad bloße. Fur 
furum nicht fleen kann, z. 25. ich zweifle nicht, bag er 
wird gelobf werden: non duhilo, quin futurum sit, ut 
. laudetur, oder multi non dubitäbant, quin futurum es- 
set, ut Caesar a .Pompejo vinceretur, daß Caͤſar m 
Pompejus beſiegt werden wuͤrde. 


498 : 6. Durch die Conjugatio periphrastica, aus dem 


Participio Fut. Act. mit bem Hülfsverbum esse, wird 
bad Vorhaben ober. ber Wille gu. einer Handlung, : ‚welche 
ſelbſt noch nicht angefangen ift, ausgedrückt, und dies. fani 


bag, wie oben S. 162, bemerkt worden, von dem Futuro 


exacto Diefer ‚periphraftifchen Konjugation fid) nod) Fein . 
Beifpiel Dat nachweiſen laffen. - Sonft iff in ber That tuts. 
mig befondereß dabei zu bemerken. Seripturus sum’ id) 


bin (im Begriff; ober) Wilend zu fehreiben, scripturus 
eram id) war Willens zu ſchreiben, scripturus ero ich 
werde Willeng fein gu fchreiben, £ 8. Cic. de orat. t, 59 
(orator) eorum, apud quos aliquid aget aut eriz.actn- 
.. TU$, nentes . sensusque degustet oportet; id. lib. 9, 94 

, hoc ei primum praecipiemus, quascunque causas éri£ 
, acturus, ut eas diligenter penitusque cognoscat, b. D. 
ganz in der Ordnung ,,todid)e Sachen er wird behandeln 


—W 
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^ C. ebenfallá ‚durch : die 6 Sempora des Verbi gefchehen, nur 
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wollen.“ Doch scripturus sum geht zumeilen über in dag 


‚gewöhnliche Suturum | i. 9. Cic. de Sen. 22 sin una 


est interiturus ànimus cum corpore, vos lamen — 


. memoriam nostri pie servabilis. Ferner bie Tempora 


scripturus fui id) bin Willens geroefen, zu fchreiben, ober 


- dd) habe fehreiben. wollen, und. scripturus fueram id) war . 
Willens gemefen oder id) hatte fchreiben tollen, laſſen fid) 


zwar beide in der eigentlichen Bedeutung, nachweiſen, z. 2. 
Cic. p..Lig..8 qnaero, . quid facturi fuistis? id) frage 
euch, was habt ihr: dort tfun wollen? unb Justin. 13, 5 
Alexander — excursurus cum yalida manu fuerat ad 
Athenas delendas, war im Begriff geweſen, nad) Athen 
gu marfchiren; man (icbt. aber leicht ein, mie, bied über» 
geht in ben Sinn des Plusquamperf. onj. unb fo wer 
den dieſe beiden Tempora aud) gewoͤhnlich inr. Nachfage 
hypothetiſcher (unmoͤglicher ober unwahrer) Saͤtze gebraucht, 


gemaͤß bet weiter unten Cap. 77 zu machenden Bemerkung, 


daß bie Lateiner gern ben Sindicativ gebrauchen, wo etwas 


in vergangener Zeit hätte fein koͤnnen, fo Curt. 4, 9 
. Mazaeus, si transeuntibus flumen superyenisset, haud 


dubie oppressurus fuit incompösilos; Ovid. Metam. 14; 
79 Teucras fuerat mersura, carinas, ni:prius in sco- . 
pulum — transformata foret von ber Scylla, „ſie wuͤrde 


verſenkt haben.“ Die Conjunctive ſtehen auf dieſelbe Art, 


foo bie Conſtruction des Satzes überhaupt den Conj. vers 


langt, und. in ben beiden letzten Stellen aud. Curtius. und“ 


Ovid würde eben fo gut oppressurus fuisset und, mer- 
sura fuisset. fliehen hann unb für das übrige f. futj gu: 
en Nr. 5. 


^ 7. Das fogenannte Varticiplum $ut. Paſſ. auf ndus; 499, | 


ober Parücip. necessitatis, bildet mit .ben gemporibud 
bed Derbi esse eine eigene Conjugation durch alle Tem⸗ 
pora, mit ber Bed, ber. Nothwendigkeit, nicht des zus 


— mer l Indem z. B. epistola scribenda est. 


ec2. — 





Z ' | " oo 1 

404 Tempora. Conjug. periphrastica. Cap. 76. 
niche heißt, „der Brief iſt einer, weicher gefährieben toitbj" 
denn‘ died wird fchon bürd) bad Futurum I. ausgedruͤckt 
epistola scribelur, ſondern „der Brief muß geſchrieben 
werden.” (Einzelne Ausnahmen ſ. unten Cap. Particip.) 
Die Tempora find biefelben al8 die des Hülfgoerbi esse ' 
' "unb ‚weichen infofern nicht von den allgemeinen Regeln a; 
Ay. $5. Fut. exact. bei Quintil. Inst. 11, 2, 27 si longier - 
complectenda memorià fuerit oratio, proderit per par- 
. tes ediscere, toenn eine längere Rede auswendig zu lets - 
. men fein wird, b. 5. wenn man in bie Nothwenbdigkeit ver⸗ 
fet. fein wird u. f. f. Nur das bietet fid) aud) bei diefen 

- -Temporibus necessitatis, wie bei den im vorigen Ab⸗ 
fdjnitt angeführten "Temp. voluntatis bar, daß bie Tem⸗ 
pora ber Vergangenheit (Imperf. Plusquamp. ümb hiſtori⸗ 
ſches Perf.) in hypothetiſchen Sägen als Plusquamperf. 
Conjunctivi des Verbi muͤſſen gebraucht werden, z. B⸗ 
Sulpicius in Cic. ep. ſam. A, 5 quae si hoc tempore 
non suum diem obisset, paucis post annis tamen el 
moriendum fuit: wenn fie jetzt nicht geſtorben moäre -fo 
mußte fie doch, oder fo hätte fie bed) nach wenigen Jah⸗ 
ren flerben muͤſſen. IMEEM 
.500 . 8. Zu bem, worin der Lateinifche Sprachgebrauch in 
 .. Hinfiche der Sempora vom Deurfchen abweicht, gehört - 

beſonders folgendes: dad Perfectum Indicativi (Act. 

unb Pass.) bat, aufer feiner Bebeutung einer vollendeten 
Handlung in gegenmärtiger Zeit, nod) bie eines Aorifted 
ber Vergangenheit, 5. D. e8 dient zur Erzählung son 
Handlungen auß ber vergangenen Zeif, welche, ohne Rück 
fidt darauf. ob fie in Verhaͤltniß zu einander "vollendet 
oder unvollendet waren, als momentan nehen einander ge 
ſtellt werden, 4. B. Itaque Caesar armis rem gerere 

. constituit, exercitum finibus Italiae ddmeovit, Rubi- 
. conem fransiit, Romam et aerarjum occupavit, Pom- 


ED 
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pejum cedentem pe secutus est, " eumque iu campis 


Pharsalicis. devicit. 


Anm. Wenn man fid Vebhaft in bie Vergangenheit hinein 501 
verſetzt, ald pb fie Gegenwart wäre, fo bedient man fid) im Lateini- 
chen, wie im. Deurfchen,- des Praͤſens fiatt des Adriſts der Ver⸗ 
gangenheit. Erzählende beleben durch biefe Figur haufig ihre: Dar⸗ 
flelung, fehen aber auch oft ín Hinficht ber nbhängigan Säge das. 


Praͤſens als ein ordentliches Perfectum an, indem. fie dad Imperfe- 


‚ etum darauf folgen lafien 8. B. Cic. in Verr. 4, 18 Quod ubi 


+ 


ec 


Verres audivit, sic cupiditate inflammatus est non solum inspi- 


ciendi, verum -etiam auferendi, ut Diudorum ad se vocaret ac 


posceret (pocula) Ille, qui illa non invitus haberet, res t 
se Lilybaci non habere; Melitae apud. quendam propinquum 
.$uum reliquisse. ''Tum iste (Verres) continuo mittit ' homines | 


certo Melitam: scribit ad quosdam Melitenses, ul ea: vasa per- 
quirant: rogat Dibdorum , ut ad illum suum propinquum det 
litteras: nihil ei longius videbatur, quam dum illud. videret ar- 
gentum. Dioderus, homo frugi ac diligens, qui sua servare vel- 
let, ad propinqunm suum scribit, ut iis, qui a Verre venissent, 


'. responderet, illud argentum se paucis illis diebus misisse Lily- 


baeum. Man fiet, wie auf dad Praesens historicum abwechſelnd 
Präfens unb Tmperfeetum folgt, unb im Allgemeinen möchte man 
das Imperfeetum für haͤufiger halten. 


9. Im Deutſchen ift, das Imperfeetum biefed un im 


beſtimmt erzählende Tempus. ber Vergangenheit, neben 
feiner eigentlichen Bedentung einer dauernden Handlung in 


‚vergangener Zeit. - Daher drücken wir. obigen Sat fo aud; 
Caͤſar befchloß- feine Sache mit. den Waffen” gu verfech 


ten, rückte mit dem Heere an bie Grenze Italiens, ging 


‚ über den Rubico, bemaͤchtigte fid) Roms, verfolgte 
. ben Pompejus und Befiegte ihm .bei Pharfalud, Das 


Lat. Imperfectum Indic. wird aber ‘durchaus nicht: fo ge 
Braucht, fondern immer beftimmt zur Angabe einer dauern⸗ 
den. unvollendeten Handlung (oder eines folchen Zuftandes) 
in ehemaliger Zeit, Mit bem Perfectum fchreitet bie Dar⸗ 
ſtellung fort, mit dem Simperfectum hält fie an: Perfecto - 
_ procedit, Imperfecto insislit oratio, iſt die alte Regel. 
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Daher fiet ed auch, menn von oftmahls wiederhol⸗ 
ten Handlungen und von Sitten, Gewohnheiten, Ein 
richtungen gefprochen toitb, melche in der Zeit beftanden,- — 
» andere Handlungen und Ereigniffe mit einander abwech⸗ 
elten. 


Socrates dicere solebat, (ober dicebat, omnes in eo 
quod scirent satis esse eloquentes. Cic. de or. t, 14. 
Anseres Romae publice alebantur in Capitolio. 


; 9mm. t. '€s ift. eft zweifelhaft und willführlich, ob man ein 
Faetum als dauernd angeben fol, oder fo, daß man audj das oft 
Miederholte en und im Perfecto als Refultat ausſpricht. 
Man fanm 3. eben fo gut fagen, Socrates solitus est dicere, Ald 
solebat, aber in verfchiedener Beziehung, indem solebat Schilderurg 
‚der Dauer, solitus est Ergebniß feines gebenà oder feiner Anficht if. 
Ueberall muß. man fid) bei bem gat. Imperfectum Lie Dauer hinzu⸗ 
denken Können, unb. fo fanm es nicht auffallen, wenn bei Livius 9, 48 
das Imperf. neben dem Perfectum ſteht: Aequi se in oppida rece- 
perunt, murisque se tenebant. — 
5003. - Anm. 2. Eine Eigenthuͤmlichkeit des Latein. Briefſti⸗ 
Vet: iſt e$, daß der Schreibende ſich in bie Lage des Empfängers 
denkt, und deshalb in Hinſi cht von Zuſtaͤnden, die ſich unter der Zeit 
ändern, fo fhreibt, wie ber Empfänger bes Briefs erzählen 
würde, fo daß das Imperfectuni und Perfeetum zum Theil ba fte: 
hen, wo im Deutſchen bas Praͤſens ift. 8. B. Dies f dirette 19 ich 
‚um Misternaht. Neues giebt es in der Stadt gar nicht, 
ich dir naͤhmlich auverläffiges melden fol. Was wir "bisher arbi 
haben, ſcheint mur leeres Gerücht. zu (ein, Man (pridot indefr 
. fep u. f. f. Lateiniſch: Haec scripsi media nocte... (Kann aud) 
so gcribebam heißen / wenn nicht das Ende, fondern bie Gortbauer der 
Handlung ausgedrückt werden Yell.) Novi nihil erac apud nos, si 
quidem certa tibi afferri vis. ; Quse ad cam diem, quum haec 
scribebam, audiveramus, inanis rumor videbatur, | Dicebant 
- . tamen cet. .Neuere. Lateinifche Stilifien pflegen jedoch biefe Eigen« 
heit nicht nachzughmen. 


804 10. Im Eonjunctig aber Dat bad Perfectum nicht 
jene Unbeſtimmtheit einer ehemaligen Handlung, welche dem 
Indicativus dieſes Temporis zukommt, ſondern iſt immer 
für bie vollendete‘ Handlung unb gegenwaͤrtige Zeit be 
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Fine — alfo 'gang wie im ie im Duden. Day Dagegen nimmt - 
dbas Imperfectum Conjunctivi in ber Erzählung ‚jene 
. Bedeutung des Perfect. Indic. an, wertn Ergebniffe aus dem 
Vorhergehenden angeführt werden (mit der Conjunction ul) 
ohne daß dabei Dauer der Vendluns oder des Zuſtandes 
zu verlangen iſt. 


^o Ran bemerkt T "biefet unterſchied 4. 2, puer de | 


teclo decidit, ut crus fregerit ift feine Erzäßlung, fom 
bern. Angabe eines (vollendeten) Vorfalls der gegenwaͤrti⸗ 
gen Zeit: das Kind. ift vom Dache gefallen, fo bag es ſich 
das Bein. gebrochen fat. jn der Erzählung bage. , 
$e puer de tecto decidit, ut crus 5 frangeret, der Knabe 
fiel vom Dache herunter, fo baf et ſich das Bein brach, 
heißt. ed freilich auch decidit, weil das Perfect. Indic. 


vieſe doppelte Bedeutung bat, aber es folgt ſtatt des Per- 


fecti das Imperfectum Conjuncetivi, obgleich bie Hands 


— hing des Brechend aud) nur als eine momentane, nicht 


als eine währende ober dauernde dargeſtellt werden fell. 
, Um alfo mit Bezug auf bie Deutſche Sprache sufam- 
 ‚mergufaffen, fagen wir fo: im Cenjunctiv wird Imperfe⸗ 


«tum und Perfectum wie int Deutſchen gebraucht, im Indica- 


tivus aber wird Lateiniſch das Perfectum, Deutſch das Imper⸗ 
fectum ungenau und in weiterem Sinne gebraucht, naͤhmlich 
zur fortſchreitenden Erzaͤhlung vergangener Greigniffe. 


Mulier.tam vehementer lapidem de tecto dejecit, ut 


regis (Pyrrhi) caput et galeam. perfringeret. 
voa Anm. ‚Der ateini(d)e Sprachgebrauch im Hinficht auf bas 


Perfectum Indic. unb das Imperfectum Conj. in der fortſchreiten⸗ 


den Erzählung iſt durch fo viele Veiſpiele geſichert, daß es nicht noͤ⸗ 
! thig iſt, hier dergleichn mehr anzuführen.- Nur müffem wir bemer- 
fen, daß bie Eateinifchen Schriftfteller fid) ſelber nidjt treu bleiben 


. und gar nicht. (efte. auch bem. Gonjunctie des Perfecti biefelbe fort⸗ 
fihreitende Er,ählungskraft geben, welche eigemlich mur der Cjnbicatio , ^ - 


dieſes Temporis hat. Sie mochten wohl das Beduͤrfniß fühlen, weil 


das. Imperfectum urfprünglich und am fid) eine dermahlen dauernde ' 


oder immmanente Handlung ausdruͤckt, für bie fortfchreitende Hand⸗ 
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. 408 Tempora. Plusquamperfectum. Cap. 76. — 
lung in ber Form ber Abhängigkeit Cán Eonjunetiv). ein anderes 
A&empué zu haben, aber der Sprachgebrauch, ber bem Imperfeetum 
im Eonjunstiv eine doppelte Geltung gab, fiegte. Und wenn mir 

^ mun nod) in der gebildeten Profa den Gonjunctíous Perfeti in der - 
Erzählung gebraucht finden, fo Eönnen’ wit dies nur dis Auͤsnahme 

' betrachten, mag fle immerhin häufig genug ſein. Nepos bedient fh 

dieſer Darftellungsart verhaͤltnißmaͤßig am meiſten, und verraͤth arch 
dadurch das Beſtreben, in einem furem Hifigrifchen Abriß die Zacta 
mehr anzugeben, ls bergufiellen, &o, wenn er..im Leben be 
"Hannibal fagt: Hic autem velut hereditate relictum odium pater- 
num crga Romanos sic conservavit, ut prius animam, quam id, . 

u deposuerit — Antiochum tanta oupiditate incendit bellandi, wt 

. usque a rubro mari arma conatüg Vir,ipferre Italiae, . erkennen 

mir in dem Verfectis mehr Data, als. einen, sufammenhangenden his 

forifchen Vortrag, ben er jedoch an andern tellen ebenfalls durch - 

^ das Cymperf. fortfchreiten ldót. Auch bei Livius finbet fid dad Per" 
fectum Conj. fo gebsaucht, aber immer nur vereinelt und mehr que 
Abwechſelung, ald nach beftimmten. Grundfägen, woraus fid) Für:mie 
eine Regel ableiten liege. Und wenn derſelbe Uh. 1, 3 fagt; Tan- 
tum tamen opes creperant, ut movere arma nec Mezentins 
nec ulli alü accolae ausi sint, für das ungleich gewoͤhnlichere au- | 
derent, fo koͤnnen mir deswegen keine Ausnahme der Consecutio tom 

| poruá machen. 

505 11. Die Dauer und bie Vollendung einer Handlung 
in Bezug auf eine andere wird im Lateiniſchen durch das 
Imperfectum und Plusquamperfectum mit größerer Ge⸗ 
nauigkeit als im Deutſchen ausgedruͤckt. Wenn naͤhmlich 
eine Handlung vollendet fein muß, ehe eine andere eintritt, 
fo fteht jene ber Regel gemäß im $plu&quamperfectum, s. B. 

. el$ er in dag Haus getreten mar, bemerfte er. Im Deut: 

(den vernachläßigen wir ‚aber biefe Genauigkeit häufig, unb 
fagen „als er in das Haus trat, bemerkte er." Lateiniſch 
geſchieht Died aber nicht, (onberm too daB Plusquamperf. 

bem Verbältniß ber Handlungen gemäß flehen faun, ba : 

wird e$ auch gefegt, alfo quum domum Mirasset, quum 
^ in forum venisset, animadvertit; quim amicum: con- 

' gpexisset, dixit u. f. f, Beiſpiele fi f nd überaus Häufig. 

506. Zu bemerken ift dabei, daß bie Gonjunction qum, 
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| wärend, indem / mitt dem Praesens. Indicativi,:undrdie. 
^. Gonjunctiortén postquam. (oder posteaquam ) ubi, uf 
| ut primum, ‚güum primum, simulac ober simulatque, 
welche ‚alle ben Sinn des Deutſchen fobald haben, ‚mit 
dem Perfecto Indicativi verbunden ‚Werben, aud) wo. Er 
' eigniffe vergangener.Zeit: ergäble. werden, alo. waͤh rend 
das Syrtperfectum, ſo bald das Plusquamperfectum bei fid) 
. haben müßte. | So fast man alfo: . dum paucas-res re- 
ünere volo, . omnes fortunas perdidi; dum expectat, 
quidnam: sibi - Certi afferatur,, ánte. hoctem . non dis- 
cessit; ‚und ubi Mud audivit, nuntium ad regem ‚Mi- 
sit; ut Lacedaemonem venit, adire ad magistratus 
noluit; simulatque provincia ei obvenit, statim quae- 
rere coepit.u. f. f. Dies if hervorgegangen aus „dein 
BVeſtreben die Dauer ober. die Vollendung kraͤftiger auszu⸗ 
drücken, wit Hiutanſetzung des andern Beſtimmungsgrun⸗ 
des bei der Wahl der Tempora, der Zeit. (S. oben $398): 
Dum ea Romani paraut consultantque, jam Sagun- " 
tum .summa vi oppugnabatur, | Liy. 21, 7. 
:Unus ex caplivis. domum abiit, quod fallaci reditu - 
in castra jurejurando se ex&olvisset. Quod ubi in. 
noqtuit relatumque ad Senatum est, omnes censue- . 
. runt, comprehendendum et custodibus publice praé- 
^, bitis deducendum ad Hannibalem esse. Liv. 22, 61.- 


Anm. 1. Dum mit dem Praͤſens findet fich ſowohl ſonſt häufig, 607 , 


"als aud) zum Seil. febr auffallend 'in den tlebergdmgem von einer 
Begebenheit zur andern bei Livius, wie im Anfang des 38. Quches; 
Dum in Asia bellum geritur, ne in Aetolis quidem quietate ‘res 
-  fuerant. Vergl. Drakenborch. ad^ Liv. 1, 49, Heinrich, 
° 34 Cic. part. inedit, p. 75. Heindorf iu Horaz Serm. 1,.5, 79. 
Daß indeſſen das Praͤſens nicht unbedingt nothwendig iſt, heweiſen 
Stellen wie Nep. Hann. 2 Quae divina res dum con/ficiebatur, 
. quaesivit a me. Cic. ad Att. 1, 16 init. qui dum veritus est, non * 
vidit. Was die Negel uͤber bie Eonjunetionen „sobald“ Betrifft, fo 
* finden fid) von postquam mit dem Perfecto Indicativi fir das Mus: 
| Mamdperſectum ſeht viele, oft beſnemdende eifpiele, à . $$. iu dem - 
SX ' u . . j E ' . . [| 
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dung in bet Form der Abhaͤngigkeit Cim Eonjunetiv). ein anderes 
Aücnipué i haben, aber der Sprachgebrauch, der bem Imperfeetum 
im Conjunetis eine doppelte Geltung gab, ſiegte. Und wenn wir 
mun nod) in der gebildeten Proſa den Conjunctivus Perfeeti in der 
Erzählung gebraucht finden, fo koͤnnen wir dies nur dis Aüsnahme 


' betrachten, mag fie immerhin häufig: genug ſein. Nepos bedient fid) 
' biefer Darftellungsart verhältnißmäßig am meiften, unb verräch auch 


dadurch dns Beſtreben in einem kurzen hiſigriſchen Abriß bie Gacta 
mr anzugeben, &is derzuftellen. Go, menn er. im Sehen. des 


Hannibal fagt: Hic autem velut hereditate relictum. odium ı pater- 


num crga Romanos'sic conservavit, ut prius 'animam, quam id, . 


deposuerit — Aiitiochum tanta cupiditate incendit bellandi, wt 
. usque a rubro mari arma conatus Vit;ipnferre ltaliae, erkennen 


‚- Mir im ben Perfectis mehr Data, als. einer; fammenbangenben bis 
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forifchen Vortrag, den er jedoch an andern tellen ebenfalls durch 


das "imperf. fortfchreiten läßt. Auch bei Livius findet fid) daß Per, - 


fectum Conj. fo gebraucht, aber immer nur vereinzelt unb mehr que 
Abwechfelung, als nach beftimmten: Srundfägen, woraus fid) Fur; 


. eine Regel ableiten Tiefe, Und wenn derſelbe Uh. 1, 3 fagt; Tan- 


tum tamen opes creyerant, ut moveré arma mec Mezentiys 
nec ulli alü accolae ausi sint, für dag ungleich gersöhnlichere au 
derent, fo koͤnnen wir deswegen keine un der Consecutio toris — 
porurá machen. 


11. . Die Dauer und bie Bollendung einet Janblung. 
in Bezug auf eine andere wird im. Lateiniſchen durch bag 
;Imperfectum und Plusquamperfeetum nit größerer Ge 
mauigfeit als im Deutfchen_auggedrüdt, Wenn naͤhmlich 
‚eine Handlung vollendet fein muß, ehe eine andere eintritt. 
"t fieht jene der Regel gemäß im Plusquamperfectum, z. ©. 
- el$ er in Dag Haus getreten war, bemerfte er. Im Deuts 
fchen vernachlaͤßigen wir aber dieſe Genauigkeit haͤufig, und 
ſagen „als er in das Haus frat, bemerkte er.“ Lateiniſch 
geſchieht dies aber nicht, ſondern wo das Plusquamperf. 
dem Verhaͤltniß der Handlungen gemaͤß ſtehen kann, da 
wird es auch geſetzt, alſo quum domum Mirasset, quum 


: in forum venisset, animadvertit; quüm amicum: con- 


— dixit wu. f. f. ‚Beifpiele fi find überaus häufig. 
506 


3u hemerlen jſt dabei, daß die ER dum, 
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während, indem. mitt dem Praesens Indicativi  ambrbie 


Eonjunctionen Postguam (oder posteaquam ) ubi; ut) 
ut primum, quum primum, simulac oder simulatque 
- welche ‚alle ben Sinn de. Deutfchen fobald haben, mif 
i bem Perfecto Indicativi verbunden ‚erden, auch wo Gr» 


eigniſſe vergangener Zeit: erzählt werden, alfo. waͤhrend 


das Imperfectum, ſo bald das Plusquamperfectum bei ſich 
haben muͤßte. So fast man alſo: dum paucas- res re: 


tinere volo, omnes fortunas perdidi; ; dum eapectat, 


quidnam. sibi - certi afferatur , ànte noctem . non: dise 
cessit; ‚und n5; illud audivit, nuntium ad regem ai» 
‚sit; ut Lacedaemonem venit, adire ad magistratus 
noluit; simulatque provincia ei obvenit, statim quae- 
rere coepit.u. f. f. Dies it hervorgegangen . aus „dem 
‚Befireben, bie. Dauer ober. die Vollendung Fräftiger auszu⸗ 
druͤcken, mit Hintanfegung des andern Beſtimmungsgrun⸗ 
des bei der Wahl der £empora, der Zeit. (S. oben S. 398) 
Dum ea Romani paraut consultantque, jam Sagun- 
tum summa vi oppugnabatur, liy. 21,7. 





.. 


.Unus ex captivis . domum .abiit, quod fallaci reditu. 


in castra jurejurando se exbolvisset. Quod ubi in. 


" notuit relatumque ad Senatum est, omnes censue- .' 


“ runt, comprehendendum .et custodibus publice praé- 
. bitis deducehdum ad Hannibalem esse. Liv, 22, 61. 


Anm. 1. Dum mit dem Prafens findet fid ſowohl ſonſt häufig, 607 , 


"als aud) zum Theil ſehr muffallenb in den Nebergängen von einer 
Degebenheit zur andern bei Livius, mie im Anfang des 38. Buches: 
Dum in Asia bellum geritur, ne in Aetolis quidem quietate res 

fuerant. Vergl. Drakenborch. ad Liv. 1, 49, Heinrich, 
zu Cic. part. inedit, p. 75. $einborfit $orai Serm. 1, 5, 72. 

Daß indeſſen das Praͤſens nicht unbedingt nothwendig iſt, heweiſen 
Stellen wie Nep. Hann. 2 Quae divina res dum conficiehatur, 


| quaesivit a me. Cic. ad Att. 1, 16 init. qui dum veritus est, non ° 


vidit. Was die Negel über die Conjunetionen ‚‚fobald‘ Betrifft, fo 
* finden fid) von postquam mit bem Perfecto Indicativi für das Plus: 


per (ct viele, oft befremdende eifpiele, i . $5. iu dem . 


- d , 
. . ] . . . . _ ' A 
x ^ . *. 
^ . : , . 
* 
- d 


4 


BS 


PE e 


410 Tempora. Pusquamperf. Dum: Fututa. (6.76, 


ben citirter Capi des Livins im Anfang und gegen das Ende, 
eben (0 bei Cicero; ſo daß es deſto auffallender ift,. baf-bie Inter⸗ 





. preten fo oft daran angeftoßen find; f. Mattbid Anmerf, iu Cic. 


p. Rosc. Amer. 6 $. 16. Doch finder fij allerdings, auch das Plußs 


 quamperfectum bei postquam, $. B. Cic. in Verr. 4, 24 postea- 


quami tantam multitudinem collegerat emblemätum, ut ne unum 
| quidem cuiquam feliquisset ,. instituit officinam Syfacusis in. ré- 
gia, bed) nicht fo häufig, mie wie durch bie besgebrachte Art,.. bie 


— Ablativi absoluti durch. postquam mit dem Plusquamperfeet. aufiu- 


Iöfen, Leicht verführt werden zu glauben. Das Plusauamperf. Con⸗ 


junet. welches bei Cicero p. leg. Manil. 5 ſteht: qui posteaquam 


maxinias aedificasset ornascetquæ classes — legatos ac littéras 


. amisit, muß für höchk auffallend gelten. — Jedoch das müffen wir be 
. merken, daß unfere Regel bie Eonjunetionen ,,fobalb/^ mit bem pete 


fecto zu ſetzen, vanf bie gerade Erzählung beſchraͤnkt iſt, denn in der 
Schilderung, too auch der Hauptſatz im Imperfecto ausgedruͤckt wird, 


^. findet ber diefen Gonjunctionem. ebenfalls ba£ Imperfeet⸗ oder Plue⸗ 


quamperſ. regelmäßig Statt. So bil Nepos Alcib. Idem simulac 
se temiserat, neque taus& suberat,' quare. animi laborem perfer- 
rp, luxuriesus reperiebatur. . 

Anm. 2. Das. Plusquamperfeetum wird bei den Hifteritern zu⸗ 
weilen bloß zum Ausdruck der Schnelligkeit fuͤr das erzaͤhlende Tem⸗ 
pus geſetzt, indem die Sache ſchon als vollendet angegeben wird, ehe 


noch etwas anderes eintreten konnte, 3. B. ‚Curt. X, 5- Noc muris 
.'  wrbis luctus continebatur, sed proximam regionem ab; ca, deinde 


maguam partem Asiae. cis. . Euphraten tanti mali fama ervaserat. 


. Hier flebt das Plusquamperf. ohne Beriehung auf, eine Handlung 


"welche nachfelgte, wie wir auch, jebod, mit Hinzufuͤgurg des Advers 
biunie , ſogleich,“ age werden: ber Ruf hatte f fegleidj iiber 


Dd einen großen Theil Aſiens verbreitet. 
509. 


^19, „Ah Hinficht des Gebrauchs der beiden Futura 
dft der. Latein. Sprachgebrauch genauer als der Deutſche. 


| Wenn! man nähmlich eon. einer gufünftigen Handlung ſpricht, 


entweder im Futuro oder im Imperativ (und dem befeh⸗ 
lenden Gonjunctio) und mit ihr eine andere ebenfalls nod) 
nicht Ctatt fiubenbe Handlung in Verbindung fegt, fo. ftebt 


aud) diefe im Futuro entweder im | erfien, wenn ſie ie als 


t t s 


. Cap. 76,12: Tempora. Futura. 414 
dere eintreten kann. Dies if vollklommen übereinftimmend 
. mit dem Begriffe biefer Tempora, e8 wird aber deswegen 
befonder8 erinnert, meil man im Deutfchen oft, nabment: 
. lid) bti fónnen unb wollen, für das Futurum I. dag 
Praͤſens gebraucht, z. 95. id) toerbe «8 thun, ‚wenn ich 
ann ‚ ober: thue «8, wann du willſt; Lateiniſch: faciam, 
otero; fäeito hoc, ubi voles; und:weil man eben» 
M die im Fut. exact. liegenden. zwei Beflimmungen, 
zufünftige Zeit und vollendete Handlung, im Deutſchen 
gewoͤhnlich theilt, und jenes Tempus bald durch das Fu⸗ 
turum L, bald durch das Perfectum ausdrückt, z. B. wie 
du ſaͤen wirſt, ſo wirſt du ernten, oder wie du geſaͤet (haſt,) 
ſo wirſt du ernten, Lateiniſch: ut sementem feceris, ita 
meles, bei Cic. de Or. 9, 65. Hiebei ift insbefondere 
auf die Anwendung des Futuri exacti in Bedingungsſaͤz⸗ 
(00 wen gu achten, ‚wo der Erfolg abhängig ift ton. der von 
hergegangenen Erfuͤllung einer Bedingung, z. B. si inve- 

' pero, tecum communicabo, Deutſch gewoͤhnlich viel un- 
genauer; „wenn id) es finden werde,“ oder „wenn ich eg” 
‚gefunden babe, ober auch bloß u wenn ich eg finbe,tt — 
will id) es dir mittheilen. 
, Naturam ‚si séquemur ducem, numquam aberrabimus. 

. Cie. Off. 1, 98... 4 
Adolescentes quum relaxare animos. et dare se jucun- m 
j verecundiae. ‚Cie. de Off. 1, 34. 
. De Carthagine vereri non ante desinam, quam illam 
excisam esse cognovero. Cic. de Sen. 6. 0 2 

"Malevolentiae hominum in me, si poteris, occurres, 

"si non potueris, hoc consolabere, quod me de statu. . 
meo nullis: contumeliis deterrere possunt. ' Cic. Epist. 
E 11. 


- . ' um. In dem richtigen Gebrauch ber Sutura, insbefondere 510 
bes Fut. exacti, liegt eine noch größere Seinheit des Latein. 3Berbi, 
, d$ in der genauen unterſcheidung des Imperf. und Plusquamperf. 
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| 412 "Rempota. F utur. simplex und exaet. C. 76, 


^7 Canj. wovon oben Str. 11 gehandelt wurde. Wir Fönnen uns dur 


- Bie Deutfche Sprache leicht von der Richtigkeit der Anwendung über: 
‚zeugen, laſſen ung aber durch die Schwerfälligkeit unferer Futura abs _ 
* halten, fie nachzubilden. Oben murbe aufmerkfam gemacht auf den 
Gebrauch des Futuri simplicis der Verba koͤnnen unb wollen in 
Bedingunseſaͤtzen (mit si) Mit derſelben Genauigkeit werden dieſe 
Verba auch im Futuro exacto geſetzt, menn bie Fähigkeit ober ber 
Entſchluß etwas qu tium vorher ſchon erprobt fein muß, ehe eine dar⸗ 
auf fic) bejiefenbe Handlung Statt finden Fan.“ Wir bemerken dies 
befonders wegen der leichten Verwechſelung der Futura potero und 
Potuero, ſ. Heinrich zu €io. -de rep. P. .48. sqq. ' €» fpricht Ser 
crates bei Cicero Tusc. 1, 43 Veruntamen, Crito, si me assequi 
res, sepelito; wir gebsauchen nicht einmahl das Fut. I. fonderg - 
das Praͤſens „beſtatte mich, wenn bu mich erfaſſen kannſt.“ So de 
rep: I. cap. 43 Tum fit illud, quod apud Platonem est luculente 
dictum, 5i modo id exprimere Latine potuero; Wüb de lege. 9, 

r. ,18 Plato, si modo interpretari potuero, his fere verbis utitur, 
woͤrtlich „wenn ich es werde haben uͤberſetzen Tonnen,” ' denn aller 

- Dinge muß er den Verſuch (dom gemacht haben, ehe er ben Date, 
fateinifd) reben Laffen Pann. 

"511 Ueber anbermeitige Antvendung be8 Fut. exacti bemerken mie - 
noch Sofgendes: Weil in dem Futuro exacto eine zukuͤnftige Hand⸗ 
lung als ſchon vollendet geſetzt wird, ſo erhaͤlt dieſes Tempus in Ver⸗ 

bindung mit einem andern Futuro oft den Sinn einer raſchen Voll⸗ 

breingung und unmittelbaren Folge, 4. B. Cic. epist. X, 13 Qui 
enim M. Antonium oppresserit, is bellum con/ecerit, „der wird 
damit dem Krieg ein Ende gemacht ‚haben oder ,, ber wird damit 

. .  iweleid) Cfogleich) bem Krieg ein Ende machen.” GSo aud) indem 

fin: das vorhergehende Futurum ein. Imperativ fiet, 4. B. Cic. in^ 

‚Verr. 2, 62 Da mihi hoc (b, h. si hog mihi dederis) j jam tibi 
maximam partem defensiomis praecideris, „ſo wirft bu dir damit 

:.  " eud) deine Vertheldigung abgefchnisten haben,’ oder „du wirft dir bas 

. ^. .müt fogleich abfchneiden.” Deshalb kann auch flatt des Fut. exact. 

im Nachſatz bas Perfectum ſtehen: Cic. Verr. 3, 62- nisi-ita mani- 
festa res crit allata, ut responderi nihil possit, vicímus. So ges 
ſchieht es endlich, daß auch ohne vorhergegangenes Süturum das Fu- 
turum exactum allein von einer Handlung, gebraucht wird, die ohne 

"Auffchub Statt finden wird, Cic. p. Plane. 33 sed, medius fidius, 

multo citius meam salutem^pro te abjecero, quam Cn. Plancii 
salutem tradidero. Id. de rep. 1, 13 Nihil est adhuc- disputatum, 
| . €t quoniam est integrum, libenter tibi, Laeli, ut de eo disseras, 
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equidem concessero. Beſonders ift dies häufig mit bem Fur, exact. 
widero,.4. B. Cic. in Verr. 2, 61 verum esto: alio loco de ara- 
torum animo C Ge(innung ) et injuriis videro, nunc — id: acci- 
pio; de fin. 1, 10, 35 quac fuerit causa moæ videro‘; de rep. 

, 9 habuit plebem in clientélas principum descriptam, quod 
quantas fuerit utilitati, Pose videro. fBergl. eine Abhandlung von 


Aus. Matthia de usu Fut. exact. Latinorum in Seebode's Archiv 
fuͤr Philologie, II, 1. €. 20 folgd. 


‚13. Diefe Tempora fönnen neben einander geſtellt 512 
werden, wie es das Beduͤrfniß des Sprechenden verlangt, | 


3. D. jetzt ſchreibe ich, aber geftern um dieſe Zeit ging: ich 
fpagieren. Aber nur die gleichartigen fünnen mit ein- 
ander verbunden und ton einander abhängig gemacht. wer⸗ 
den, D. B. bie Tempora der Gegenwart, Präfens und Ders 


fectum, unter fi), und eben, fo die Sempora der DVergans . 


genheit, Imperfectum und Plusquamperfectum. Es kommt 


alſo bei ber Lehre von ber Folge ber Tempora auf eins 
“ander, wie fie gewöhnlich heißt, ober vielmehr hei ber 


Y 


Lehre von ber Abhängigkeit ber Tempora von -einander, 
auf die.Zeit an, indem Gegenwart nur jur Gegentoait, 
Vergangenheit zur Vergangenheit paßt, die Befchaffenheit 
ber Handlung aber nur von fid) felbft abhängig, und bed» 
Halb nie zweifelhaft ift. Und’ num iſt nur dies feſtzuhal⸗ 
ten, daß das Perfectum an und fuͤr ſich, und im Lonjun. 
ctiv immer, gegenwaͤrtige Zeit ausdruͤckt, fo taf alſo 

auf bad Praͤſ. unb Perf, Prafens und Perfectum folgt, 

auf das Imperf. unb Plusquamperf. Imperf. und splusquamperf. 


e$ B. scio quid agas und scio quid egeris, Deutfch, 


id) weiß was du thuſt, unb ich weiß, toa bu gethan Daft, 


. ferner audivi quid agas und audivi quid egeris, id) 


33 
rn. 


babe gehört was bu thuſt, unb ich habe gehört toa8 bu 
gethan Daft. Dagegen sciebam quid: ageres und scie- . 
bam quid egisses, Deutfd) id) wußte was Du thateft, unb. 

id) wußte toad bu gethan patteft , ferner audiveram quid: 
ageres und audiveram quid egisses, ich hatte gehört was 


| du iun, unb id) patte. gehört was du gethan Louis 


/ 
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Nach dem Deutſchen Conjunctiv kann man ſich hiebei nicht 
richten, weil dieſer in feinen verſchiebenen Formen nicht 
Zeit und Beſchaffenheit der Handlung zugleich ausdruͤckt, 
ſondern dieſe letztere allein. „Ob er wiſſe“ und „ob er 
müßte! find nicht fo unterſchieden als dag Latein. sciat 
unb sciret, ſondern beide werden gewoͤhnlich ohne Unter⸗ 
ſchied fuͤr das Dauernde des Wiſſens gebraucht, z. B. „ich 
fragte ihn, ob er wiffel ober „ob er wuͤßte;“ eben fo 
drücken „er habe gewußt unb „er hätte gewußt! beide 
nur die Vollendung aus, ohne Unterfchied der zeit, denn 
man fagt ofne Unterfchied, * „er fehreibt mir" oder see 
fchrieb mir, er habe es wohl getongt" und „er hätte es 
* mohl gewußt.“ Man muß alfo, um die Berfchiedenheit 
der Lateinischen Gonjunctibe zu faffen, Säge wählen, mo 
man im Deutfchen ben Sjnbicatib fat, wie bie obigen, am - 
welchen man die Tempora des abhängigen Satzes beſſer 
unterſcheiden kann. 

Anm. Ausnahmsreife Tann auf ein Tempus der Vergangen⸗ 
heit. ein Tempus ber Gegenwart folgen, wein das Reſultat einer 
‚Handlung fid) burd) bie Vergangenheit biuburd) bis auf bie Gegenwart 
erfiredt, à. ©. Nep. Arist. Í Quamquam adeo excellebat Ari- 
stides abstinentia, u£ unus post hominum memoriam cognomine 
- Justus sit appellatus: tamen a Themistocle collabefactus testula 
ila exilio decem annorum multatus est. Mit bem Perf. Conj. 
tritt ber abhängige Sag aud ber Zeit des Hauptoerbi, aus der Vers 
sangenbeit, heraus, das SRefultat wird, verbunden mit dem eignen 
Urtheile des Autors, bis auf bie Gegenwart. ausgedehne: „daß er der 
Gerechte: genannt wurde, welcher Beinahme in der ganzen Gefchichte 
ihm allein zu Theil geworden if.” Solche Veränderungen muͤſſen 
erlaubt fein, wenn auch ihrethalben, ba fie nur einzeln vorkommen, 
keine befondere Regel gegeben wird. Noch wollen wir bemerken, bof 
es feine Ausnahme obiger Kegel ift, menm auf das’ hypethetiſche Im- 
perfectum Conjínctivi ein Praͤſens ober Perfectum &onj. ‚folgt, 
deewegen weil jenes Imperfeetum auch in die gegenwaͤrtige Zeit ge⸗ 
bört, z. B. Sallust. Cat. 7 Memorare possem (nut durch ben bes 
fonderen hypothetifchen Ausdruck verfchieden yon memorare possum) 
quibus in locis maximas hostium copias populus Rom. parva 
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mann faderit,. quas urbes, natura munitas; 
ni ea res longius nos ab incepto traheret, 
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Einige Schwierigkeit kommt in jene einfache Hegel 513 
von der Golge ber Tempora durch die doppelte Bedeutung | 


"bed Rateinifchen Perfecti Indicativi. Oben war ed náfm» 


E lid) bloß als Praesens actionis perfectae : (glei) dem '. 
2 Deutfchen) betrachtet, €8 ift aber auch zugleich Aoriſt ber 


Vergangenheit, (f. oben Sr. 8.) unb ale folder wird 
e8 aud) mit beg Temporibus der vergangenen Zeit, bem 
Imperf. und Plusquamperfecto, verbunden. Dann wird 


e8 im Deutfchen durch dag Imperfectum überfegt.. Es 


kommt alſo nod) hinzu: 

aauf das Perf. histor. folgt das Imperſect und Busguamperf. 

j. 9. audivi (ic) hörte, erzählend) quid ageres unb quid 
egisses. Man erfenme bie doppelte Bedeutung bes Ders 

fecti und ben Einfluß detfelben auf dag Tempus des ab» 
haͤngigen Verbi in folgenden Saͤtzen: 

Verres Siciliam per triennium ita eexavit ac perdi- 
. dit, ut ea restitui in antiquum statum nullo modo 


po: ssit, fpricht Cicero von einem gegerwaͤrtigen Zuſtande | 


in Verr. Act. pr. Á. 


- Conon quum patriam obsideri audisset, non ‚quaesi. | 


vit, ubi ipse tuto viveret, sed unde praesidio:pos 


" - set esse civibus ‚suis, erzaͤhlt Nepos von ehemaligen: 


.  Ereigniffen Con. 2. 
7 9 nm. 1. Im Allgemeinen kann man fich hier auf das Deut: 
ſche verlaſſen, ba wir Da Perf. hist. durch das Imperfeet. überfegen. 

Jedoch bürfem mir nicht unbemerkt laſſen, daß fid) der Lateiner 
megen bes, überwiegend häufigen Gebrauchs des Perfecti als Aoriſt 
der Vergangenheit oder biftorifches Tempus, (0 an die Verbindung 
be(felben mit dem Imperfeetum gewoͤhnt hat, daß er in vielen Sit 
: len auch bann, wenn wir bas Perfectum ebenfalls durch dag Pers 


feetum uͤberſetzen, das Imperfeetum folgen läßt, wınn es nur moͤg⸗ 


lid) it, fib die Handlung in ihrem Geſchehen, nicht blog in ihrem 
Endrefultat su denke, So fagt Eicers in Verr. Act. 1, 1 ad. 
duxi enim homiuem, in quo satisfacere exteris nationibus po:- 


setis; man aͤberſett unb verſteht mit Recht „, ich habe einen Men⸗ 
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(fen vor Gericht gefühtt, ‚an welchem: ihr Genuͤge Willen koͤnnt,“ 
"unb am Schluffe einer Auseinanderfegung heißt es bei Q. Cicero de 
pet. cons. 4 quoniam, quae subsidia novitatis haberes, et.habege 
posses, exposui, nunc de magnitudine petitionis dicam, obgleich 
mir überfeßen „da ich auseinandergefegt habe, was bu.für Soülfemits . 
tel haft und haben fannft, [o mill ich mum davon (predjen. In bei⸗ 
den Sägen verlangen wit demnach das Präfens: adduxi hominem, 
‘in quo satisfacere possitis; quoniam exposui, quae subsidia Aa- 
beas et habere possis. Und für falfch wäre dies keineswegs qu hal⸗ 
fem, aber ber Lateiniſche Uſus ift Dagegen. Der Lateiner denkt fid) 
naͤhmlich die Handlung, welche wir in ihrem Endrefultat im Pers 
fecto sufammenfaffen, als eine getheilte fo wie fie geſchah; und dies ik 
vornehmlich haufig der Sall, wenn eine Abficht den Handelnden vom 
erfien-Aufang bis zum Befchluffe der Handlung begleitet. - Wir far 
gen „ich habe dies gethan, damit bu einfefeft // feci hoc ut iritel- 
ligas," nid)t unrichtig, aber weil dies meine Abſicht auch bei dem 
Anfange war, beffer: feci hoc ut intelligeres, obgleich (d) nicht ers 
zahlen, ſondern ameigen will. , (Vergl. Cic. Phil. 9, 2, $. 5, two 
- westaret durchaus richtig iff.) Alſo würden ,. 95. Säge mie diu 
' dubitavi, nüm melius sic; saepe mbcum cogitavi quidnam cau- 
sae sir, Lateinifchen Ohren frembartig Klingen; man fagt diu dubi- 
^ avi num melius esse, saepe cogitavi quidnam causae esset, 0b» - 
gleich wir Deutfch (agen „ich habe lange gesweifelt, ob es beſſer if, 
„und „ich habe oft nachgedacht, was wohl der Grund ift," aber bier 
zeigen eben bie Wörter diu und saepe am, bag man fij die Pers 
"fecta dubitavi tnb cogitavi gleichſam als ein Aggregat von einzels 
nen Zweifeln und Gedanken denken fami, welche felbft in eine vers 
gangene Zeit fallen, während der Schluß in bie gegenwärtige hineins 
. „reicht. Dennoch wird die Regel. durch biefe Bemerkung nicht aufge 
boben,. denn wenn ber folgende Gag fid) nicht auf die einzelnen. Bes 
ſtandtheile der Handlung, fondern ausfchlieglich auf das Reſultat ber’ - 
sieht, (o folgt auf das Perfectum bas Präfens, 3. ©, Cic. ad fam. 5, 6 
* ‚Ego meis rebus gestis hoc gum assecutus, ut bonum momen ezisti- 
mer; Eutrop. 8, 2 Trajanus remp. ita administravit, ut omni- 
bus principibus merito praeferatur. Dies find Folgen aus bet 
vollendeten Handlung, nicht Abfichten, welche während bes Gefches 
hens vorhanden find, Und auch mad) bem Perf. hist. fani in Ne⸗ 
bens und untergeordneten Sagen das Prafens eintreten, wenn Das, 
. mad ausgedruckt werden foll, allgemein für alle Zeit, und nicht bes 
ſchraͤnkt für jene im Hauptverbo Liegende Zeit allein gültig dargefiellt 
‚werden (ol. 3. 95. Justin. 31, 8 Antiocho pacem petenti ad prio- 
7 N . . res 
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res conditiones nihil additum, Africano praedicante, neque Ro- 
manis, si vincantur , animos minul, neque, si vincant, 'SEGUN- 
dis rebus insolescere. Durch die Präfentia wird jene Eigenfchaft, 

‚ bef fie nicht ben Muth im Unglück verlieren, unb im Gluͤcke fid) 
nicht uͤberheben, als für alle geit- dem Römifchen Character eigen»... 
thuͤmlich dargeſtellt; wenn das -ymperfectum gebraucht wäre, fo würde 
freitich auch nicht bas Gegentheil fuͤr eine andere als‘ die damalige 
Zeit hervorgehen, jedoch die Allgemeinguͤltigkeit nicht ſo deutlich aus⸗ 
gedruͤckt werden. 

Anm. 2. & fragt fid, wenn das Hauptserbum das Praͤſens 515 

'"— df, unb von demſelben ein Infinitivus aationis perfectae abhängt, 
ob dann bie wieder von biefem ^yufinitio abhaͤngigen Saͤtze im Praͤ⸗ 
ſens oder im Imperfecto Conj. fliehen müffen. Die Bean: wortung 
ſcheint davon abzuhangen, ob bei der Aufloͤſung bie Infinitivus in 
das Perfeetum euin diefes Tempus wirkliches Perfeetum oder 
Aoriſt iſt. 2. B. Deutſch: id) glaube bit genug Gründe angeführt. 
+ du haben, weehalb du nach Stalien reifen mußt, aufgeloͤſt; „ich babe 
bir genug Gruͤnde angeführt, wie id) glaube, weshalb bu nad) Sita 
lien rei(e mut. Und fo wird man wohl im Deutfchen immer 
mad) bem Infinitivus Perfect. das Praͤſens folgen laſſen, weil bie 
Perfeetform mit haben fid im Infinitiv qu deutlich ausfpricht, und 
wir durchaus nicht gewöhnt find, das perfectum erzaͤhlend als Aoriſt 
anzuerkennen. Und Lateinifch Tönnte mam grammatifch aud) nichts 
einwenden gegen bie Meberfe&ung satis mihi multas causas attulisse 
/ videor, quamobrem tibi in Italiam proficiscendum sit. Aber der 
Aſus if dagegen, man fagt noch allgemeiner, al nach dem Perfecto | 
Cjnbicativi, wie in ber vorhergehenden Anm. gezeigt worden, mit fol: 
gendem Cymperfect. €onj, quamobrem in Italiam tibi proficiscen- 
. düm esset. Cic. pro leg. Man. 10 satis mihi‘ multa. verba fe- 
cisse wideor, quare esset hoc bellum genere ipso necessarium, 
magnitudine periculosum. Dies bezieht fid) allerdings auf bie Ges 
gemvatt, unb Deutfch (agen wir, meshalb diefer Krieg Cjebt) noth⸗ 
wendig if, nicht wäre. Id. in Verr. Act. 1, 12 hoc me profiteor 
suscepisse magnum fortasse onus et mihi periculosum , verunta- 
men dignum, in quo omnes nervos aetatis industriaeque meae , 
, contenderem. '. 

Die Sutura find gleichartig mit den Temporibus 516 
der Gegenwart, denn nur das Vergangene beſteht abge⸗ 
ſchloſſen unb unveraͤnderlich im fid) ſelbſt. Daher folgt 
Praͤſens und Perfectum auf ein Futurum, z. B. mox in- 
Zumotb Gramm. 6te Aufl. T : $ b. ' 
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telligam,, quantum. me ames, oder amaveris, unmoͤg⸗ | 
lich quantum me amares oder amasses, eben fo mif. 

dem l'ut.. exaclo:, si cognovero, quemadmodum te gr- 
ras oder quemadmodum te gesseris. Inſofern aber bie 
vier Conjunctiot ber periphraftifchen Conjugation (mit bcm 
., Part. Fut. und esse) als Conjunctibe der eigentlichen Fu⸗ 
fura .angefehen werden, kann man aud) annehmen, daß 
dieſe von Temporibus ber Vergangenheit abpárigeu, (Bei 
, fpiele fiche oben $. 497,) und demnad) annehmen, daß 
zwiſchen ben Praesentibus und Futuris eine Wechſelwir⸗ 
fung Statt findet, zwiſchen den Praeterilis und Futuris 
‚ raber nur eine einfeitige, indem die Futura von Praeteri- 
tis. abhängig ſein Können, aber nicht umgelehrt die Prae- | 
lerita vön den Futuris. 
So wird alfo die Regel von ber. Folge der Tempera 
vollſtaͤndig dieſe ſein: Auf die Tempora der Gegenwart und 
Zukunft, b. p. auf Praͤſens und Perfectum im eigentlichen 
Sinn unb àu( beide Futura, folgen bie Tempora der Ge 
gentoart (b. b. Präfens und Perfertum Gonjunctibi,) unb 
auf bie Tempora ber Vergangenheit, b. D. auf das m: 
. perfectum. und Plue quamperſ. u und auf ba Perfectum als 
Aoriſt, folgen die Sempora der Vergangenheit, b. p. Im⸗ 
| perfectum und Puauampeſettum tto | 
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517 4 Der Indicativus toirb gebraucht- in jebem Satze / 
deffen Inhalt als factifch oder ale Thatſache ausgeſprochen 
wird, z. 95. ich gehe, bu ſchriebſt, aud) er. glanbte, weil 


ber Zuftand bed Glauben boch als eine Tbatſache enge - 
geben wird. 
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. Daher ſtebt auch hei den Bebingenben Eonjundio — 
nen (si, nisi u. ) ber. Indicativ, wenn ohne beg. Aus⸗ 


druck einer Vorſtellung eim Fall als wirklich angenem⸗ 


men, oder (mif nisi) auſsgenommen wird. 
Aors .aut plane negligenda est; sí omnino extinguit | 
^ gnimum, aut etiam oplända, -si aliquo eum dedu- . 
. cit, ubi sit futurys aeternus. Cic. de Sen. 19. 
Ista veritas, etiamsi jucunda non est, mihi tamen ! — 
. grata est. "Cic. ad Att. 3, 24. extr. . - — 
Adhuc terte, nisi ego insanio, stuke omnia- et in 
.. edute fiunt. Cic. ad Att. 7,10, — | 
Bi te amicus tuus moriens rogaverit, ut. hereditatem 
reddas suae filiae, :nec. usquam id scripserit, nee 
cuiquam dixerit: quid facies?. Cic. de Fin. 9, 18. 
Anm. Die Genjunctionen si und nisi brüdfen nichts anderes . 
aus, als ein Verbaͤltniß eines Satzes qu einem andern, und (tat. 
das Verhaͤltniß ber Bedingung. ober Ausnahme: das eine ift unter‘ 
ber Bedingung, daß tad-anbere iff; das eine iff, ausgenommen ben ^ 
Fall, daß das andere iſt. Saͤtze, welche in dieſem Verhaͤltniß zu ein⸗ 


. aber fiehen, werden durch den Indicativ unter der Form ber. Wirk - 


lichkeit objectio hingeſtellt; mam ent baͤlt ſich dabei jedes Ausdrucks 
eigner Vorſtellung; biefe wird durch den Conjunetiv ausgedruͤckt. Mit 
dem cjnbicatio (prede ich Eein tirtbeil über bie Möglichkeit oder Mus — 
.. möglichkeit eines Zalles aud, id ſetze ohne Weiteres mas es it ale“ _ 
wirklich, ober nehme mit nisi einen Fall aus, ber fein Eann oder — 
wicht fein kann, ben id) ger in Bezug auf-bie Golgerung als wid > 
Hof c 0 | o. 
9. Als Abweichung vom Deutſchen i noch fol⸗ sts ! 
gendes Einzelne ju merken: 

— Man pflegt im. ‚Lateinifchen den Sublcationg” eines 
Temporis der Vergangenheit (Imperf. Plusquamperf. - 
^. Perf. hist.) -anftatt des Deutfchen Plusquamperfecti Con⸗ 
janct. zu fegen Dei den Verbis muͤſſen, follen und. 
| £ónnen und ‚gleichbedeutenden Ausdruͤcken: oportet,..ne- 

. cesse est, debeo, convenit, possum, licet tmb. par, 
fas, aequum, justum, consentaneum est obet^ aequius, E 
9$ d 2 | 


. 
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490 Indbicativ, wo im Deutſchen der Conj. C. 77. 
melius, utilius, opfabilius ‘est. Indem man nähmlich 
gar. fagt „die Pflicht ober bie Möglichkeit etwas zu thun 
war ehemals vorhanden," fo liegt darin zugleich, daß ſie 
jet nicht mehr vorhanden iff unb nur gebacht wird, für 
welches Verhaͤltniß fonf ber Gonjunctio unb nahmentlich 
der Eonj. Plusquamperf. beftimint if. So fagt man alfo 
3. B. hoc facere debebas, wörtlich: du mufteft dies 
thun, daher. „dies haͤtteſt bu thun ſollen;/ longe utilius 
fuit, angustias aditus occupare, (Curt. 3, 4.) ,,t8 mát. 

viel -beffer getvefen, ben Paß zu beſetzen.“ Died i auch 

der Fall mit dem Particip. Fut. Pass., welches mit €i: 

. Wen Tempus der vergangenen Zeit (vom esse) im In di⸗ 

. catio noch häufiger verbunden wird, al8 mit dem Con 
juuctib, z. B. haec via tibi erat ydp , diefen 

Weg hätte bu einſchlagen muͤſſen. S. mehreres oben 
$. 499. | 

Aut non suscipi bellum oportuit, aut geri- pro digui- 
tate populi Romani. Liv. 5, 4. | 
Is (Tib. Gracchus) fugiens decurrensque clivo Capi: 
tolino, fragmine subsellii ictus, vitam, quam glo 
riosissime degere pofuerat, immatura morle finivit 

, We. 2, 3. | 

519 — Qum. f. Bei den obenertwähnten Ausbräcken wird immer ein 
unmoͤglicher eber unmahrer Bedingungefag ergämits. es bängt daher 
dieſer Sprachgebrauch mit einer. andern Eigenheit bes Lareinifchen 
Ausdrucks zuſammen, daß in hypothetiſchen Gdten, wenn si, ni 

oder nisi mit beni Plusquamperf. Conj. vorausgegangen iſt, (die Be⸗ 
dingung alfo eine nicht reelle iR,) "im Solgerungsgliede anftatt bei 

, fellen Plusquamperfeet i im Conjunet. bee Indicat iv eine 
^ . Renperis der vergangenen Zeit ſteht. In vielen Faͤllen kann mat 
zwar biefen Indicativ wirklich als Indicativ auffaſſen, indem ausge⸗ 
drückt wird, ‚daß von ber Folgerung, welche aus bent Bedingunge - 
gliede herzuleiten iſt, ein Theil und zwar dieſer beſtimmte Theil 
ſchon in Erfuͤllung gegangen iſt, weshalb wir im Deutſchen ſchon 


dhinzuſetzen, was auch zuweilen im Lateiniſchen hinzugeſetzt wird, 1. B. 
Tac. Agr. 37 Britanni degredi paulatim et circumire terga vin- 
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 centium coeperant: ni id ipsum veritus Agricola quattubr equi- 
tum alas venientibus opposuiser; id. Hist. 3, 28 incesserat cum- 
ctatio, ni duces fesso militi ct velut irritas exhortationes abnu- 
enti, Cremonam (diripiendam) mongrassent; Liv. 4, 59 jam 
fames quam pestilentia trietior erat, ni annonae foret subven- . 


' tum; "Tacit. Hist. 3, 46 jamque castra legionum excindere pa-. 


rabant, ni Mucianus sextam'legionem opposuisset. In ber Meht⸗ 
zahl der Stellen ſteht aber der Indicativ 'in ber That für den Con⸗ 
jutictío Plusquamperf. , indem auf eine lebhaftere Weife die Sache 
als fchon gefchehen ober ala geichehend gefetst wird, welche doch mut 
in Gedanken beſteht; weshalb diefe Figur ber Vertäufchung der Modi 
fe bäufig bei. ben Hiſtorikern if. Um nur einige Beweisſtellen anzu- 
führen, vergl. Tacit. Aun, 3, 14 (populus Rom.) effigies Pisonis 
traxerant in Gemonias ac divollebant, ni jussu principis pro- 
tectae ferent; id. Ann. 1, 65 Caecina, dum sustentat aciem suf. 
Lento equo delapsus circumveniebatur, ni prima legio sese op- 
posuisset ; Sueton. Jul Caes. 62, et eadem nave paene Aethiopia 
tenus Áegyptum penetravit, nisi exercitus sequi recusasset ; Flor. 
4, 1 et peractum erat bellum sine sanguine, si Pompejum op- 
primere Brundisii (Caesar) potuisset; Plin. Paneg. 8 temese fe- 
cerat Nerva, si adoptasset alium (hon Trajanum.) Wir muffen 


* jebed) bemerken, bafi Gicero dieſen Indicativ im Folgerungegliede 


voliſtaͤndiger hypothetiſcher Säge nach vorhergegangenem Eonj. Im⸗ 
perfect. oder Plucquamperf. erſtens nut. bei benjenigen Wörtern, von 
welchen wir ſchon ober. gefehen haben, daß fie im Cjmbicatio einer 


vergangenen Zeit ohne Bedingungsglied ober vielmehr mit Verſchwei⸗ 


gung deffelben gefent werben, und weitens auch bei dieſen nur ſel⸗ 
ten gebraucht, Wir finden in Vat. 1 Etenim debuisti, Vatiui, 
etiamsi falso venisses in suspicionem P. Sextio, tamen mihi 
iguoscére, wo Erneſti debuisses will: pro Mil. 11 quodsi ita pu- 
tasset, certe optabilius Miloni fuit dare jugulum, mo berfelbe 
fuisset, aber mit Unrecht, wills fo muß e$ aud) pro Mil. 22 bti 


“ fen quos nisi manumisisset, tormentis etiám dedendi fuerunt, 


fatt fuissent. Selten, aber ficher unb gut. fat., ift es, baf auf si 
mit dem Imperfecto Gonj. iim Bedingungsgliede, ein Imperf. Ins 
bicat. flatt des "imperfect. Eonjunetivi im Bölgerungsgliede folgt: 


; Cic, de off. 2, 19 admonebat me xes, ut hoc quoque loco in- 


termissionem eloquentiae, ne dicam interitum, deplorarem: ni 
vererer ne de mc ipso aliquid viderer queri; de rep. lib. 3 de 
illa immortalitate reíp. sollicitor, quae poterat esse perpetua, sé 
patriis viveretur institutis et moribus; pro leg. Man. 17 quodsi 
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... 423  ynbicatit, wo im Deuiſchen ber Conj. €. T. 
: Romae Cn. Pompejus privatus es$et hoc tettipore, tamen ad tan⸗ 
tum bellum érat mittendus; Quintil. Inst. 2, 8, 8 nam et omnino E 

'. supervacua era£ dottrina, si natura sufficeret. Bon bet bei den’ 
- /. $ifterifetu gewoͤhnlichſten Art, ben Indieativ fie ben Gori. n" Lid 
. Aen, fügen wie biefe zwei Beifpiele hinzu: 
-Pons wublicius iter paene hostibus dedit, nmi'unus Y . 








fuisset, Horatius Cöcles, qui cet. Liv. 2, 10, 
* Actum erat de pulcherrimo imperio, nisi illa con- 


^ juratio (Catilinae) in Ciceronem Congulem. incidis-. 


set. Flor. 4,1. — 


Anm 2. Der Konfunetivit Imperf. vom müffen, ſollen 
und den aͤhnlichen adjectiviſchen Ausdruͤcken wird im Deutſchen oft 
gebraucht ohne den Begriff der Unmoͤglichkeit, z. B. bu muͤßteſt flei⸗ 


figer fein, bu ſollteſt eine Reife unternehmen, mur als ein feinerer 


Ausdruck für bu mußt, bu foli. In tiefen Faͤllen wird aber Latei⸗ 

niſch immer der Indieatidus Praͤſ. geſetzt, débes esse diligen- 
tior. 0bet diligentiorem te esse oportet. Der Eonjunctiv wuͤrde 
ganz frembartig fein. Sum‘. Theil gehört hieher bie VBemerkung 


Ruhnken's zu Vell. 2, 42, daß man Lateiniſch longum est, infi- 
nitum est, V. B. nartáte, fiot, nicht essot, wie man nad) dem 


marten follte. 


3. Ferner pflegt man im Deutfchen nach manden 


‚allgemeinen relativifchen Ausdruͤcken, den Eonjum 
ctiv gu ſetzen, too. im Sateinifehen ber Indicativ ſteht, 
weil Dod) etwas Factiſches angegeben. wird, Dies iſt der 
(7 Fall mad) den durch Verboppelung ober durch Anbaͤn zung 
von cunque entſtandenen Prononunibus und Adverbiis 


relativis: quisquis, quotquot, quicunque, ' quantus- 


' eunque, quantuluscunque, utut, utcunque und bet 


übrigen 6. 988 figb. angeführten. 3, $95. utcunque sése 


" res habet, , tua ‚est culpa,- b. f. mie dem auch fein mag, 


die Schuld if dein; quicunque is est — wer eg qud) (ti. 


Quidquid id est, timeo Danaos et dona ferentes. . 
'. Virg. Aen. 2, 49, | 


* Quem sors "dierum cunqué dabit, lucro appone. Hor. 


Carm. u g, 14. 
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Deutſchen „es wuͤrde zu weit führen, es wuͤrde uuendlich frin," ets 
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Anm. Andere Beiſpiele moͤgen ſein: Cic. p. Lig. 7 sod quo- t 
7 quo! modo sese illud habet , haec querela vestra, Tubero, quid 
-. valet? id. parad. 2.quocunque adspexisti, ut furiae, sic tuae 
-.übi occurrunt injuriae; \umd ſo muß e8 auch heifen p. Mil. init. 
; tamen baec novi judicii nova forma terret oculos, qui quocun- - 
que inciderunt, veterem consuetudinem fori requirunt, wo €t» 
nei den Sprachgebrauch verfannte und inciderint edirte. ©. u. | 
- finger‘ praef. ad Cic. de Off. p. LV. 
^ - 4. Aehnlich find die CM mit sive-sive, welche im 522 
Deutſchen gewoͤhnlich auch mit dem Conjunctiv geſprochen ns 
werden, Lateinifch aber mit bem Indicativ, (meum fein an⸗ 
derer Grund für ben Eon junctiv ba ift) 3. B. sive tace- 
bis, sive loqueri i5, mihi perinde est, bu magft ſchwei⸗ 
gen, ober reden, mir ift es gleich; sive verum est, sive 
falsum, mihi quidem ita renuntialum est. _ NN 
Nam illo loco libentissime uli soleo ; Sive quid me- 
cum ipse — site quid. dut soribö aut lego. 


ee. de Legg. 2, 
ap 78. mE TEE 
| Dorn Gonjünctioug. o 0 s 


c 1. Der Eonjunctivus ficht im Allgemeinen dann, wenn "T 
„ein, Caf nicht al8 Facium/ ſondern als Vorſtellung 


ausgeſprochen wird. 
= Am. Svr Gonjunctio. iff eine gor, bie id) dem. Gabe gebe; 
auf den Inhalt kommt cà nicht am. Daher wird ih glaube, ih . 
vermutbete, obgleich bie Wörter eine Vorſtellung enthalten, ^ - 
im Indicativ ausgedruͤckt, infefern alauben und vermuthen als tvirfe | 
^ .Hd Statt finbenb angegeben. wird. Aber wenn ich (age ich moͤchte 
glauben, wenn id) daͤchte, ſo wird eben durch den Conjunctiv 
glauben unb denken el etwas Vorgeſtelltes, gleich mit bee Andeutung, 
daß và nicht wirklich if, oder aud) gar nicht einmahl fein fan, 
ausgedrückt. Ebei fo fpreche ich gateinifco in Abfichtefänen Dad, mas . c 
bewirkt über verhuͤtet werden fol, im Conjunciiv aus, jg. $5 illud 2 0 s 
feci, ne putet Oder ne putaret , me sibi inimieum esse, weil id) . | 
ausdruͤcen will, daß jenes waͤhrend meines Thuns in mir als Vor 
- Rellung m. Don dem Deutfchen daf fid) ber Anfänger nich 
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/gany leiten laſſen, weil wir in dieſer Sprache gewoͤhnlich eine Vor⸗ 


ſtellung deren Wirklichkeit moͤglich if, gleich vorweg im Inbicas | - 


tiv ſetzen, z. B. ich thue dies, damit er nicht glaubt, ſelten „da⸗ 
mit er nicht glaube” ‚obgleich während meines Thuns fein Nichtglaus 
' Ben bod) nur Vorſtellung bei mir war. Der Deutſche Conjunctiv hat 
nicht ſo beſtimmte und fuͤgſame Germen als der Lateiniſche, daher 

erſcheint im Deutſchen vieles unter ber Sorm ber Wirklichkeit, was 

Lateiniſch mit der Form der Vorſtellung ausgedrückt wird. 


S 2. Hier, ift sunächft ber Unterfchied der vier‘ Tempora | 


bed Conjunctibà p bemerken, wenn er in bypothetifchen 


_ 


Sägen, ſowobl in bem Bedingungsgliede derſelben, (ab⸗ 


haͤngig von den Conjunctionen si, nisi, etsi, eliamsi, 
fametsi,) al8 im Solgeruugegliebe gebraucht wird, amd 


wenn ét mit Ergängung irgend einer Bebingung dem An⸗ 


ſchein nach unabhängig ſteht. Wenn eine Vorſtellung aus- 
- gedrückt wird mit, der, Andeutung, daß bie That. ihr ente 


fpricht, ober entfprechen fann, fo ‚gebraucht mon dag Prae- . 


sens und Perfectum Conjunctivi; wenn ober eine Vote - 


ſtellung ausgedrůckt wird mit der Andeutung, daß die That 
"ir nicht entfpricht, oder nicht entfprechen fann, fo gebraucht 
man bag Imperfectum unb Plusquamperf. Conjunctivi, 
= und zwar bad Imperf. Conj. (tie aud) im Deutfchen) mif 


^ Präfengbedeutung. 3: $5. si vehit, „wenn er will, ober. 


tollen’ möchte," wobei zum Grunde liegt, daß e entweder 
wirklich will, obet bod) wollen fann, im. Nachfage dag 
Prafend oder Perfectum Gonjunctioi ober der Indicativ; 
Dagegen si vellet, „wenn er wollte: aber er will nicht, 
oder kann es nicht wollen: im Nachſatze das Imperfectum 


oder Plusquamperf Conjunctivi. So and) der. Conjunctiv 


ohne si: facerem, id) würde es thun — aber ich thue es 
nicht, oder kann es nicht thun; vellem, ich wollte wohl, 
d. h. id) wuͤrde den Wunſch haben, aber ich habe ibn iu 
ber That nicht, indem id) erfenne, daß er vergeblich fein 


, Wütbe; Dagegen velim, id) wollte toobl, cupiam, ich möchte 


inf, wenig verſchieden v von volo und cupio. 
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| Go ficit alfo der. Conjunctivus Imperf. und PJus- 


| "quampert in bypothetiſchen Saͤtzen notkbhwendig, und 


findet ſich eben ſo im Deutſchen; aber der Conjunctivus 

Praesentis und Perfecti iſt nur durch eine leichte Veraͤn. 
derung des Ausdrucks vom Indicativ unterſchieden, und 
laͤßt ſich nicht durch grammatiſche Regeln beſtimmen. Der 


B Indicativ giebt bem Sage bie orm ber Wirklichkeit, ber. 


Conjunctio ſtellt ihn als willkuͤhrliche Vorſtellung dar, die 
ſich jedoch verwirklichen koͤnnte. 3, B. etiamsi id non 
consequéris oder consequẽre, tamen cet. wenn du dies 


anch nicht erreichſt, ober erreichen wirft — angenommene 


| Wirklichfeit; etiamsi id non consequare oder consecu-. . 


tus sis, toenm bu Died aud) nicht erreichen, follteft obit .. 


erreicht haben follteft. — vorgeflellte Möglichkeit. Doch. 
hat man is Deutfchen für dieſe Conjunctiom feine genau 
. entfprechende orm, man gebraucht entweder. bie beiden ans . 


dern Goujunctioe oder den Indicativ. Man vergleiche mit 


' folgenden Beifpielen die qu $. 517 angegebenen. 


^ ($i Neptunus, quod Theseo promiserat, non fecisset, 


-— 


Li 
fr 
- 


\ 


. Theseus filio Hippolyto non esset orbatus. Cic. de 
Of. 1, 10. 


Ä Aequabilitatem vitae servare: non possis si aliorum ' 


virtutem imitaris gmittas tuam. , Cic. de Off. 1, 31. 
Memoria minuitur, nis; eam exerceas, aul si sis: na. 
' tura tardior. Cic. de Sen. 7. | oo | 


. Üsi Gum Beifpiel wenn) constitueris, te cuipam ad. _ 
-vocatum in rem praesentem esse venturum, atque u 
— interim graviler aegrotare filius coeperit:..non sit | 


conira officium, non facere quod dixeris. Cie. de: 
. Off. 1, 10. P 
Dies deficiat, si velim nuinerare, quibus bonis male 
' evenerit, nec minus si commemorem, quibus i impro . 
bis optime. Cic. de nat. deor. 3, 32. 


j In m. 1. Man fau beim Anfänger nicht oft genug within 


A 
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' 
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lem, daß es mit bem Conjunctiv beg Imperf. ‚und Pludquamperf. im 





Bedingungoͤſitzen und wenn er allein ſteht, eine gam andere Bewandt ⸗ 


nißhat, als mit dem des Praͤſens und Perfecti, und ba dieſe letze 


‚ teren meiſtens nur durch eine kleine Schattirung des Ausdrucks von 
. bem Cjmbicatib verfchieden find. Deahalb find hieruͤder keine grams 


matifchen Regeln ju erwarten, und bie Vergleichung mit tem Deuts 
fem reicht nid)t aus,- wie man bie Kegel giebt, hag ss mit dem 
Eonjunetiv gefegt werde, wern es jm Deutfchen beißt meum viel⸗ 
- Leicht, wenn etwa. Es fommt auf den rhetoriſchen Ausdrud 
an, foie g. B. im obigen zweiten “und dritten Beiſpiel der Conjun⸗ 
ctiv als willkuͤhrliche Vorſtellung gefäfliger ift, als mcum man die 
Wirklichkeit burd) ben Indicativ ammehnen wollte. Insbeſendere be⸗ 
merken wir, daß Beifpielsweife erdachte Faͤlle (mie der obige. 
vierte) um darmach etwas anderes zu beurtbeilen, mit si unb bem 
Eonjunetiv ansgedruͤckt werden, was zugleich der einzige Fall iſt, "o. 
bet Conjuncti vus Perfecti Activi mit si gebraucht wird, ba er im 
Nachſatze nach Ver. 3 gleich dem’ Praosens Conjuáct. ſteht. 
Was den Ausdruck der Möglichkeie (mit dem Praes. Conj.) oder - 
der Unmoͤglichkeit (nit den Ioperf. uud Plusquamf. Conj.) betrifft, 
"fo muß mau vidit hber (eben , bag có von ter jebeemabligen Anſicht 


‚des Sprechenden abhängt, mie er bie Sache vortragen will. - Denn es 


handelt fid) bier nicht vom objectiver Mahıheit, fondern von fubjerti- 
scr Vorftellimg. Cicero ‚divin. in Q. Caec. 5 fagt: $4 universa 
provincia loqui posset, hac voce uteretur.. Alſo beuft er, fe 
Pann nicht fprechen. Aber in Cat. 1, S fagt er: Haec si tecum 
patria loquatur, nonuc impetrare- dobeat? er denkt ſich alſo, in⸗ 
dem er fo ſpricht, das Vaterland als beſcelt, wie ea ja auch fonft 


“ft genug perfonificirt wird. Und dies gereiche zur Erklärung meh⸗ 


rerer Stellen derſelben Art, auch der obigen letzten. 
Anm 2. Su Hinſicht dieſer Bedingungsſaͤtze ift eire unà (ben 
Griechen gar nicht) fehr auffallende Ei genheit des Lat. Sprachge⸗ 


brauchs zu bemerken, daß oft vollendete Handlungen aug vergangener 


Zeit dadurch, daß entweder im Vorderſatze oder im Nachſatze das 


Imperfertum anſtatt des Plusquamperfeeti geſetzt wird, in bie gegen⸗ 


waͤrtige Zeit, wenigſtens zum Theil, gerückt werdet. 3.8. Cic. p 
Mil. 17 quam contionem. Clodius, nis ad cogitatum facinbs 


‚approperaret, nunquam reliquisset; in Verr. 9, 91 quod certe 


non fecisset, si suum numorum (nautarum) naves haberent ; 


| Liv. 39, 42 Longe gravissima (M. Catonis) in L. Quinctium 


oratio est, qua st accusator Ante motam usus esset, retinere 


Du B 


. Quinctium in Senatu ne frate? quidem T. Quinctius, s tum 
4 ' . 
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Pensor esset, potuisset. Andere Sbeifpiele And in Verr; 2, 1 unb 

bie ju dieſer Stelle von Garaton. angeführten p. Arch. 7. Sallust, ^ 
- Jug. 89, 3. Liv. 2, $6; 37, 24. umgekehrt, fo daß im Nachſatze 
das Imperfeetum fuͤr das Plusquamperf. fitot: Cic. in Verr. 1, 31 — 
' Nam si quam Hubrius injuriam suo nomine ac non impulsu tuo- 
* €& tua cupiditate fecisset: de tui comitis injuria questum ad te 
potius, quam te oppugnatum wenirent, flt venissent. Cic. Phil, 
73, 9 estet enim ipsi (Antonio) certe statim. serviendum, si Cae- 
. Sar ab eo regni insigne accipere voluisset, 108 Ernefti bemerkt, daß 
bie Latinitaͤt (b. 9. bie gemohnliche) für esset fuisset fordere, Flor, 
9,39, 13 Cimbri si statim infesto agmine urbem petissent, grande 
discrimen esset; sed: in Venetia, quo fere tractu Italia mollis- 
simá est, ipsa soli-coelique clementia robur elanguit. Andere 
, . Stellen f. bei Bentley zu Horat. Serm. 2, 3, 94. Auch wird nicht 
'. . fetten Vorderſatz und Nachſatz, obgleich von sollenbetem., jetzt nicht 
\nehr dauernden. Handlungen die Rede ift, im Imperfecto Gouj. ſtatt 
des Plutguamperf. ausgedrüct, 4. ®. Cic. PhiL 8, 4 Num tu igi- ^- 
tur eum, si tum esses, temerarium civém*aut crudelern putares ? 
1. füt". fuisses- putasses. hd Goͤren; zu Cic. de Legg. 3, 13 p.998 

- md de Fin. 5, 3 p. 539. Es ift wahr, ba$ dies alles "ausgeht vog 
bem lebhaften thetorifchen. Ausdruck, indem Vergangenes als Gegen 
märtiges angefehen wird, doch muß bemerkt werden, daß dies im Las 
teiniſchen und befonders im Griechifchen. häufiger. gefchieht, ‚als in 
neueren abgemeffneren Sprachen. Von folchen hypothetiſchen Sägen 
kann aber gar nicht bie Kede fein, wo entweder Gall oder Folgerung 
als bis zur Gegenwart dauernd, bargekellt ‘wird. alfo bas Imperfe- 
ctum ber Regel gemäß ſteht. Zu vergleichen bie gehnltreiche Schrift 
‚on Frid. Ellendt de formis enunciatorum conditionalium Ling. 
Lat. llegim. Pruss. 1827. 

Anm. 3. Bei nisi und nisi forte, nisi vero pflegt der In⸗ 526. 
bicatiy zu geben, menn baburd) ber vorhergehende Sar corrigirt wird, 

, id. B. Cic. p. Mur. 6 Nemo fere saltat sobrius, nisi forte insa- 
nit; pro Rosc, Am. 35 nescio: nis hoc video; ad Att. 2, 1$ — 
erat autem nihil novi, quod aut scriberem, aut ex te quaererem, 
nísí forte hoc ad te putas pertinere. Nahmentlich ift aber von nisi 
forte der Gebrauch in der Ironie qu bemerken, wie wir auch wenn 
nicht etwa, es müßte denn etwa von einem folchen Falle (az 
gen, welcher in der That. nicht annehmbar ift, nut um bem Uns 
beri bemerklich zu machen, daß er nicht von unſerer Meinung abs 
weichen koͤnne, ohne etwas Unwahrſcheinliches oder Aboeſchmackes 

anzunehmen. E Ds ' 
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^4. 9 Auf: die Eonftruction ber. bypothetifchen Säge ift 
der Conjunctiv zurüczufüßren, wenn er unabhängig zu fte». 
ben fcheint. Wegen einer zu ergänzenden möglichen Bedin⸗ 


gung wird daher dag Praͤſens und Perfectum Con⸗ 


junctioi bei. einer geinilderten Behauptung ober Ausſage 


überhaupt, ohne weſentlichen Unterfchiedb vom Praͤſens ober 
. Zuturum Indicativi, gebraucht, mo man im Dentfchen 


„möchte, fónnte - gebraucht, 4. $5. forsitan quaeratis ;: 
forsitan aliquis dixerit; nemo istud tibi concedat; - 
velim (nolim, malim,) sic existimes. In dieſer Hin⸗ 
ſicht ift beſonders das Perf. Conjunctivi, ale dem pré. 


ſens gleich, zu bemerken. 


‘ Ubi’ socordiae te atque ignaviae tradideris, nequic- 


quam deos implores: irati infestigie sunt. . Sall. 
Cat. 52. 


Hoc sine ulla dubitatione: confir irmaverim, eloquent 


liam rem esse omnium diffieillimam. Cie. Brut. 6. 

Anm. 1. Wir halten baflır, bag bas Verfeetum auf. diefelbe 
Art für das Präfens (lebt, als wir oben S. 511 gefehen haben, baf 
das Futurum exäctum für ba8 Futurum simplex gefeßt wird, Es 
. ift jedoch ber Gebrauch ‚iu beachten, welcher das Perfectum in bie: 
"fem Sinne gewöhnlich gemacht bat, während bei ben folgenden Res 
geln mur.das Präfens Anwendung findet. 

Anm. 2. Das Imperfectum Conj. mird feltener ohne Hin: 
zufügung feiner unwahren ober unmöglichen Bedingung gebraucht, bod) 


vellem und nollem ift in diefer Art von einem Wunfche gebräuch-' 


lich, beffem angel an Nealität oder Wergeblichteit man ſelbſt eins 


flebt, mo alfo id) wollte. gleich ich würde gewollt haben ift. 


Berner wird das Imperfect. Conj. beſonders in der zweiten per» 
fon Ging., welche das Deurfche man vertritt, unabhängig, im 


- 


? 


' Ginne des Plusquamperf. Conj. (nach $. 525) gebraucht, und zwar 


häufig bei den SBetbié dicere, putare, credere, wo auch im Deut⸗ 


- fden „man follte” für „man bätte follen/^ gewöhnlich if. Mar 


ergänit babei Teicht eine unwahre Bedingung; 3. B. Liv./2, 43 mae- 


stique (crederes victos) redeunt in castra; man hätte fie für. Dis 


— 


. fiegse halten. follen — b. b. wenn man fie fo gefehen hätte. 1d. 2, . 


35 quidquid crat Patrum, reos diceres; Cic. in Verr. 4, 13 quo ” 


postquam venerunt, mirandum in modum (canes venaticos di- 
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ceren) ita odorabantur -omnia. et’ perreitigebant, ut ubi quidque 
esset, aliqua ratione invenirent; Curt. 0, 2 discurrunt milites _ 
' et itineri sarcinas aptant: signum MN crederes, ut vasa col- 


-- 


ligerent. Aehnlich iſt der Gebrauch des Imperfect. Conj. don vi- 


dero, cernere, discernere, wo wir „man konnte gebrauchen, im 
Sinn von „man haͤtte koͤnnen,“ 3. B. Cic. in Verr. IV, 40 Vix 
hoc erat plané imperatum, quum illum spoliatum. stipatumque 


cerneres, ba fonnte man ihn feben — b. b. wenn man dabei geweſen 

.. wäre. — Sall. Cat. 25 pecuniae an famae minus parceret, haud |- 
— facile discerneres. Die britte perfon wird feltner im biefer Arc 

gebraucht, bed) fo finder fie fid) bei Cic. in Verr. 4, 23 qui vidé- ' 


rent, equum Trojanum, introductum ‚ urbem captam dicerent, 


wer es fah,. ber hätte fagen follen, das Zrojanifche Spferb fei in der 


Stadt; und Terent. Heaut. 1, 2, 28 fortässe aliquanto iniquior . 


erat: pateretur b. b. et Witte e$ ertragen follen. 


zweifelnden Fragen, wo man im Deutfchen ſoll ober 


bh 


follte gebraucht, 4. $5. quis credat? quis hoc facere. 

ausit?- quid loquamur de'hac re? welches, nur gemil- 

bert, daffelbe ift ald nemo credet, nemo audebit, non 

loquemur. 

Quis dubitet, quin in virtute divitiae sint? Cic. Par. 6. 

Ego te audiam, cujus in gremio maritus occisus est, 
et vivis? Plin. Epist. 3, 46. 

Anm. Das Imperfectum Conj. bei fplchen negativ mweiſein- 
den Fragen bekommt die Bedeutung eines Plusquamperf, z. B. Caes. 
Bell. civ. 72 Caesar in eam spem venerat,'se sine pugna et sine 
vulnére suorum rem conficere posse, quod re frumentaria adver- 


sarios imtérclusisset: cur etiam secundo proelio aliquos ex suis, 


amitteret? cur vulnerati pateretur optime de se meritos mili- 
tes? cur denique fortunam periclitaretur? b. f. warum hätte er 
verlieren follen, warum verwunden Laffen, marum hätte er aufs Spiel 


ſetzen ſollen? Es kan alfo mur in der Cridblung vorkommen. 
5. Der Conjunctivus Praesentis flebt.aud) nod) bei 530 . 


Aufforderungen in der erften Perfon Plural. und als 
ein gemilberter Imperativ in der sweiten unb dritten - 
Perfon, wenn man mwünfcht, bitfet, vorſchreibt, und. wenn 


man verbietet, (mit ne, vergl. Cap. 79.) - 


t 
D ‘ m ' tu 
x 


l, 


"ov 


UL ' "M ^ 





5€. 
* 


X 


4. Daher ſteht auch der Conjunct. Praͤſentis in 529 


CX € ; * | 1 
430. Eonjuncttv nad) Conjunctionen — ut: G,78,6.— 
' Meminerimus , eliam adversus infimos justitiam: esse 
servandam. Cic. de Of. 1, 13. ] 
. Emas, non quod opus est, sed quod necesse est.. Sen. 
Anm. , Wir halten bafür, daß biefer dem Anfcheine nach uns 
‚abhängige Eonjunetiv (grammatifch) qu erklären iR durch bie Ergäns 
zung des Verbi wollen nad) S. 625. Was den Gebrauch anbelangt, 
(o muß man im Allgemeinen bemerken, dab bie zweite Perfori des 
Eonjmetiv für den Imperativ nicht (o.gar häufig if, indem in bem 
Imperativ vollkommen auch biefelbe Schonung unb Gelínbigfeit bes 
^" S5efebles liegt, welche noch durch, Zuſaͤtze von ero, quaeso, dum, sis 
- vermehrt werden Tann. Dagegen findet ber Conjunctiv ſeine eigen⸗ 
thuͤmliche Stelle in der drit ten Perſon, weil dieſe in der gewoͤhn⸗ 
lichen Rede vom Imperativ gern vermieden wird. Und ſo giebt Ci⸗ 
cero feine Vorſchriften über den Geſpraͤchston (de Off. 1, 37) auf 
folgende Art: Sie igitur sermo lenis minimeque partinax; insit ^ 
in eo lepos; nec vero, tanquam in possessionem venerit, eXclu- 
dat alios, sed quum in reliquis rebus, tum in sermone com- 
muni, vicissitudinem non iniquam putet, ac videat imprimis, 
quibus de rebus loquatur, si serib», severitatem adhibeat, si 
«.— jocosis, leporem; imprimisque providéat u. fi f. 
51 6. Abhaͤngige Saͤtze, worin ‚Abficht, Zweck oder 
| Richtung auf die Zukunft ausgedrückt wird, ftehen, ald Vors 
ſtellung im Corijunetious Die Conjunctionen ut, ne, quo, 
quin, quominus Diener dazu, (olde Säge anzunüpfen, 
regieren alfo einen Conjunctiv, beffem Wahl in Hinficht 
des Tempus von bem Hauptverbo des Sabes abhaͤngt, 
ſiehe vorher ©. 413 folgb, 
J a) Ut oder uti heißt daß, infofern dieſes Wort die 
Bezlehung auf. etwas Zukuͤnftiges ausdrückt, welches Abſicht 
und Zweck, oder Folge unb Wirkung einer andern Hand» 
ung ift, ober biefelóe mad) den Wörtern fo, folcher, ton 
. bet Art, sic, ita, tam, talis, tantus, ejusmodi u. q. 
- Durch Angabe bed Erhebniſſes naͤher bezeichnet, alſo wo 
das Deutſche daß ſo viel iſt als damit, auf daß, fo 
baf. (Aber ein anderes Deutfches bag, welches Cie - 
einführt, welche bie Stelle eined Nominativs ober: Accu: 
fatind in der Rede vertreten, 4: B. baf der König gerecht . 


/ 


— 


S 
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— functio. Auch als Zeitpartifel, wie, b. b. fobald als, ſteht es 


|, €:78, 6. Conſunctiv nad) Conjunetion. ut, ne. 431 
ift, ift ber Unterthanen Soft, für „die Gerechtigkeit bed‘, 
Königs (Nominativ) ober: id) weiß, bag ber König ge^ — 





recht. ift, für „ich fenne die Geresptigfeit des Königs (9o 
€ufatip)" dieſes daß iſt nicht ba Lateiniſche ut.) 
Edimus ut vivamus, non vivimus u£ edamus. 


Pylades Orestem se esse dixit, u£. pro illo nécaretur. 


. Cic. de am. 7. MEME 


Nemo fam malus est, ut videri velit. Quint. ; 3, 8, A4. 


Sol effi cit ut. ommia floreant, Cic. nat. deor. 9, 15. 


^ Omm. De ik urſpruͤuglich ein Adverbium, von ber Art urb 
Weiſe nebraucht und als relativum fid). besiehend auf daß demon- 
strativum ita, ff — wie. Als folches regiert es an fid) nichts, 
und ſteht nad) Befchaffenheit ber Säge mit dem Indieativ ober Eon: 


ohne ahbere hinzufommende Gruͤnde mit- bem Indieativ, und zwar 


2 gewoͤhnlich mit dem Perfeeto, f. oben S. 506. Den Eonjunctiv 
bekommt dieſe Partikel erft dadurch, ba fie bie Beziehung auf eine - 


vorgeſtellte Zukunft aunimmt, unb Abficht oder dermahlen bod) aud) 


.6. 281 bemerkt. Die Adperbia ita, sic, tam werben aber pft bei Ver⸗ 


bis unb Adjertivig ausgelaflen, wo dann ur allein fo daß heißt: 


z. B. Nep. Epaminondas. fuit etiam disertus, wu£ ncmo Theba- 


' ' . fus ei par esset eloquentia, für. tàm disertus. Don uz in win: 
ſchender Bedeutung, o daß bod? und von ue.in ber Bed. geſetzt 


baf, eig. wie auch immer, und dem Gonjunctio , welcher dabei noͤ⸗ 


- fbig. ifi, Handeln wir im Zuſammenhang meiter mtem $. 571 u. 573. 


. . b) Ne wird immer mur mit dem Begriffe einer Ab⸗ 532 
fijt gebraucht, damit wicht, ober von einer beabfichtig. 


ten. Wirfung, wo bag nicht mit bamit nicht verfaufcht 


werden fann; 3. 5. cura ze. denuo in morbum incidas, . 
. bbtt haec: vitae ratio effecit ,' , ne denuo in morbum. 


inciderem. Dagegen toirb ut non gefegt, too eine Wir⸗ 


- fung ohne Abſicht, alfo eine bloße Folge Statt findet, und- 
too eine Beſchaffenheit bei vorhergehenbem. oder zu ergäns 





uaoch rin ber Ferne Díegenbes Ergebiiß ausdrückt. Daß ita ut, tan- - 
tus ut u. f f. nur eine genauere Beſtimmung mit Hinſi cht auf die 
Folge ausdruͤckt, und daher nicht immer erhoͤhend, wie im Deutſchen, 
‚fordern auch beſchraͤnkend gebraucht wird, haben wir oben Gap. 63. - 


- 


/ 


E 


439 . ' Eonjunctiv nad ut und ne. €. 28,6 
jendem fo,. folcher í von ber Art, ausgedrückt wird; z. B. 


tum forte aegrotabam, üt ad nuptias tuas venire non 
possem, bie Folge ber Krankpeit, nicht bie Abficht bei der - 
Krankheit. . ©. jebod) $. 347. Ferner fleht ut non al 
bann, wenn bie Negation fid) nicht auf den ganzen Gat, 
. fondern nur auf einen einzelnen Theil oder ein Wort def . 
ſelben bezieht, eben wie si non in diefem Kalle, nicht nisi, 
gebraucht wird, z. B. Cie, in Cat. I, 9 Confer te ad Man-- 
lum, ut a me non ejectus ad alienos, sed Invilatus 
ad tuos isse. videaris. | 
Nemo prudens punit, ut ait Plato, quia peccatum 
‚ est, sed ne peecetur. Sen. de ira 1,.16, 21. 

Nihil agitis, inquit Arria , potestis enim effiéfere, ut 
male moriar; ne mor jar, non poteslis.. Plin. 
epist. 3, 16. 

9033 Hierbei ift aber. ein beſonderer Lateiniſcher Sprachge⸗ V 
brauch p metfen, nad) twelchem bie Verba fürchten und. 
beforgen als folche angefehen werden, in-benen eine Ab⸗ 
fidt enthalten fei. Dan läßt alfo ne darauf folgen, wenn 
etwas verhuͤtet werben ſoll, oder wenn man wuͤnſcht daß 
etwas nicht geſchehe, z. B. metuo, ne frustra laborem 
susceperis ; bagegen folgt ut, wenn man ben Wunſch hat, 
daß etwas: gefchehen möge, z. $5. vereor, ut mature ve- 
niat. Deutfch gewöhnlich umgefebrt-(toie bie Verba des _ 

- Syenfens). ich fürchte, bag du vergeblich gearbeitet haft, und 
ich fürchte, daß er nicht zur rechten Zeit fommt — fo bag 
man alfo im Allgemeinen wohl fagen fann, nach metuo; 
timeo, vereor flände ut für unfer bag nicht, ne für. 
dasß. Dagegen folgt der Infinitiv auf biefe Wörter, wenn 
nicht eine Abſicht mit ausgedrückt wird, fogbern nur eine 

Gemuͤthsſtimmung angegeben ‚wird, 4. B. vereor dicere 
id) ſcheue mich etwas zu fagen; aber vereor ut dicere 
possim — id) möchte gern fagen. - 

N ereor, ne dum minuere velim laberem, augeam. Cie. 

Adu- 
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Gap. 78,6. "Gonjetictis nnd) ut und he; ^7 7 438 
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Adulatores, si quem laüdant, vereri se dicunt; u£ illius 
facta verbis: consequi possint. Auct. dd Her. 3,6. 
Anm. 1. gn ben Verbis fürchten gehört. auch cavere f 534 
hüten, fid) in Acht nehmen , felten mit dem Cinfinitió, gewoͤhnlich 


mit ne, daß nicht etwa, j. B. cavendum, est ne quid mali ex ca — 


re eveniat,. während mir im Deutfchen auch häufig blof baf fagen. 
Ferner videre in der Bedeutung mit Beſorgniß zuſehen, oder uͤber⸗ 
legen, ut, Ob auch wohl, ne nb nicht etwa, nicht lricht aͤnders als 
in Aufforderungen gebraucht, wo dann vide, videre bie. Bedeutung v 
gewinnt „ich fürchte,” und ze gewöhnlich mit bap nicht, ne mif - 


. daß überfebt wird. : S. 95. vide ne hoc tibi obsit, tig. überlege ' 


wohl, ob dir dies uidit etwa (habet, daher: ich fürchte, . daß es die. | 

Anm. 2. Die Yartifel neve Coter neu) ift. zuſammengeſetzt bas 
Aus ne unb ve und heißt oder damit nicht, unb damit nidis 
. f£ alfo.nicht qu verwechſeln mit neque (oder ned); jene ſeht wo ne 
erfordert + ird, dieſe, wo non, i. B. Liv. 23, 34 — mandatum, ut 
in emnes naves legatos separatim custodiendos divideret, daret- 
que operam, ne quod iis eolloquium., inter se, neve quae coms» - 
' municatio consilii esset. , Caes. B. G. 2, 21 Caesar. milites non 
longiere oratione cohortatus, quam uti suae pristinae "virtutis me- 
moriam retinerent. neu perturbarentur animo, — proelii coma , E 
mittendi signum dedit. Es giebt jedoch einige Stellen, f nequé,. , 
für neve nad) ut &der ne ſteht: Cic. in Verr. 3, 48 extr. ut eq 
praetermittäm, neque eos appellem. Liv. 24, 3 persuadent ut . 
paterentur, nec ultima experiri vellent. Nep. Paus. 5 Orare CO& 
pit, ne enuntiaret nec se meritum de illo optime. proderet. Und 
nach einem Cymperatio Ovid. Met. 3, 117 Ne cape, de populo, 
quem, terra creaverat, unu$ exclamat, nec te civilibus insere bel-- - 
- Yis; dagegen 10, 546 Parce meo, juyenis, temerarius esse periclo, , 
neve feras, quibus arma dedit natura, lacesse. Es if jedoch auch, 
möglich, baf bie unb da Fehler’ in ben Terten der Schriſi ſteller ſind, 
vergl. Cic. de Off, 1, 26 $, $1. 
^ fef für ne auch gehäuft uc ^ne gefagt wirb,\f. oben $. 347, 
Dies finder aber Feine Anwendung "ei den SBerbis fürchten. : Dei 
dieſen ift dagegen ne non gleich ur, indem bie Negativnen ſich ein⸗ 
ander aufheben, zB. timeo ne non impetrem, ich wuͤnſche es, aber 
ich fuͤrchte daß ich es nicht erreiche, oder indem mon gleich sum. 
Kerbim gehört: Cic. epist. fam. 9, 18 Unum vereor, né Senatus ^ 
' Pompejum nolit dimitteré, b. $. id fürchte, bag ber Senat den 
Ponpefus nicht entlaͤßt, aber id) wunſche daß er es thue. | 
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A34 Conf. nad) quo, non quo, non quod cet. C. 78. 
had 


€) Quo ift eigentlich der Ablativus bes Pronom. re- 


. lativi und flieht für ut eo (nad) Nr. 9), damit dadurch, 


gewoͤhnlich aber wird e$ mit Comparativen verbunden, 
Deutſch Damit deſt o. Non quo entfpricht bem Deutfchen 


„nicht al wenn," dafür fagt man aber auch non quod, 


und mit einer Negation verbunden, „nicht al ob nicht y 
non quin; im Nachſatze folgt sed quod, ober sed quia, 
fondern weil, mit bem Indicativ, ober ein Sag mit ut. . 


Ager non semel aratur, sed novatur et iteratur, quo me- 


liores foetus possit et grandiores edere. C. or. 2,30. 


. Legem brevem esse oportet, quo facilius ab imperitis 


^ 8397 


teneatur.. Sen. epist. 94. - 


* Ad te litteras dedi, non quo haberem magnopere, quod 


sctiberem, sed ut tecum loquerer absens. C. Att. 7, 15. 
Anm. 1. Quo: ſteht auch bloß fuͤr et eo, und dadurch, oder 

Ki Eomparativen in Beziehung auf ein nachfolgendes eo vbt hoc, 
im Sinn von je mehr - befto mehr. In beiden Faͤllen ift e$ bas ges 
woͤhnliche relativum und hat den Indicativug bei fi, denn nut 


die Abſicht welche im ebigen Faͤllen ausgedruckt wird, bewirkt den 


Eomunetimd —^ 6 

Anm. 9. Der obem angegebene Gebrauch von non quo wurde 
ehemals (tart angefochten, aber fiche Hor. Tursellin. de partic. 
p. 494. Doc) iR nicht jr Idugnen, daß man im Allgemeinen 
ficherer fast non quod, auch non eo quod, non ideo quod, nor 


Li 


uoniam, bei fpäteren Autoren non quia, aber alles ebenfalls mit. 


m Gonjunetiv. Beifpiele find Ddufig. Mon wor quim Cic. ad 
Att. 7, 26 ego me ducem in civili bello negavi esse, non quin 
fectum esset, sed quia, quod multo rectius fuit, id mihi frau- 


dem tulit; f0 sion quin confiderem diligentiae tuae, nicht ald ob 


, Ad nicht Dertrauen bättes. mon quin breviter responsum reddi 


inm Worderfage mit dem Indicativ bei Tacitus Hist. 3, 4 non quia - 


potuerit, nicht als ob man ibm nicht eine fure Antwort hätte erthei⸗ 
len Eonnen. Non quía. non füt non quin fügt Cic. Tusc. 1, 1 non 


quia philosophia Graecis et litteris et dootoribus pertipi non, 


posset, und p. Mil. 22: Majores nostri in dominum de servo 


quaeri nolugrtnt, non quía non posses verum inveniri, sed quia: 
videbatur indignum esse, fo baf fic) Erneſti nicht barüber zu wun⸗ 


berti brauchte, es. bei tacitus Hist. 1, 15 qu finden. ber non quia 


\ 
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ap. 78,6: Eonjuncti nad) quin. M 435 


industria Flavinai. egebant, sed ut cet. und sed quod im Nache 
ſatze mit bem Conjunctis hei Cic.. epist, fam. 4; 7: consilium 
tuum reprehendore non audeo, non quin ab eo ipse dissentiam, 
sed quod ea te sapientia esse judicem ;' ut meum consilium non 
anteponam tuo, ſcheint beides gegen den Sprachgebrauch zu fein. 
. d) Quin fiet. nad) negatisen Sägen (ju denen 538 
aud) bie zweifelnden Fragen oben Nr: 4. gehören) 1) für 
qui hon, quae non, quod non, 2) für ut non, Oif 
| hidjt, oder. ohne daß, ohne zu, jedoch for bag diefe andern \ 
Ausdrucksarten ebenfalls gebraucht werden. Der erſte Fall, 
quin fuͤr das Pronomen mit non, findet beſonders Statt 
nach nemo, nullus, nihil, vix, aegre - est, reperitur; 
invenitur; ber anbete Sal, quin für ut non, läßt ſich 
nicht auf einzelne Ausdrücke beſchraͤnken, aber vorzüglich 
ju. beachten find die Redensarten facere non possum quin 
. und paffivifch fieri non potest quin, mo durch die Dopo - 
pete Stegation der pofitive Sinn flärfer audgebrüdft wirbt .— 
id fann nicht unterlaffen, id) muß, unb paſſiviſch es kaun 
nicht unterbleiben, es iſt nothwendig daß u. f. 
. Nihil tam difficile est,. quin quaerendo possit inve: 
— "stigdri. Terent. Heaut. 4, 1, 6% | 
Numquam tam male est Siculis, quin aliquid facete 
et commode dicant. Cic. in Verr. 4,.43. 
Facere hon potui, quin tibi et sententiam et volun: 
iatem. declararem meam. Cic; ad fam. 6, 13., _ 
Anm. 1. Wir haben oben gefagt, quin fiehe nut für ben Nös 639 
minativ qui, quaé, quod Mit non; und dies muß allerdings als 
Regel feſigehalten werden, obgleich es für beri Accuſativ quod non 
. bei Eicero in Verr. lib. 4, 1 gefunden wird! nego in Sicilia quid: 
quam fuisse, quin conquisierit, wobei die Gleichheit ber gorm bei⸗ 
der Caſus im Neutro Einfluß gehabt haben mag. Aber die Stellen, 
wo es für quo noh, cui non fiehen (oi, laſſen bie Erklärung durch 
A ut non (u.- Daß füt quin did) qui uon u. f. f. ſtehen kann, ift 
oben benterft torbeu und findet. fid) fehr büufig. Aber aud) se non 
für quin im weiter Galle ig nicht ſelten. Wetin wir alfo mit quin 
defen bei Terem Ennuch. 4, 7, 2Í Numquam- aceedo quin .abs te 
abeam doctior, icht home nie mit dir namen ^t tef ich kluͤ⸗ 
; . € 
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46 —- Gonjunétío nad) quin. "€ap. 78, 6. 


ger weggehe, ober bei Nep. Timol. 1 Mater vero post id factum 
(necem fratris) neque domum ad se filium admisit, meque ad- 
spexit, quin eum fratricidam impiumque detestans compellaret, 
ohne ihn Brudermoͤrder zu nennen: ſo haben wir dagegen in an⸗ 


| . bern gleichen Zällen ur non, 3. 9. Cic. p. leg. Man. 7 ruere illa 


non possunt, u£ haec non eodem labefacta motu concidant. Sue 


‚ton. Octav. 56 Augustus numquam filios suos populo commen- 


davit; ut non adjiceret (ohne hinzuzufügen) si merebuntur. Auch 


nach facere non possum unb fieri non potest, 4. 95. Cic. ad Att. 
41, 21 Tu etsi non potuisti ullo modo facere, u^ mihi illam 
epistolam non mitteres: tamen mallem non essc missam; id. in 


-Vers. 3, 77 fieri nom potest, ut eum tu in tua provincia won . 


- 


- 540 


cognoris. Dat aber ſowohl qui non als ut non nothwendig iſt, 


wenn feine Negation vorhergeht, oder non zu einem einzelnen Worte 


des Satzes, nicht zum Hauptverbum gehoͤrt, iſt leicht erſi chilich, 
Hievon verſchieden iſt der Gebrauch des quin nach 


non dubito oder non est dubium, ich zweifle nicht, und 


nad) vielen Ausdrücken, welche eine Entfernung, Ver 
sögerung obet Unterlaffung bezeichnen,  ebenfall$ mit einer 
Negation: non abest, oder nihil, procul, paulum, bau 
multum abest, non oder aegte absüneo, tenete me 


oder temperare mibi non possum, non jmpedio, non 
. recuso, non oder nihil praetermitto unb ähnlichen. Denn 


dn Diefer Verbindung - a 
quin liegt, und nimmt nur bie vorhergehende Verneinung — - 
wieder auf, (tie im Griedjifd)en um oo tot bem Infini⸗ 


— 


unbitt die Negation, welche in 


tie) weshalb fie im Deutfchen in ber Regel nicht aufge: 


wem. oben angegebenen Ausdruͤcken: non multum abest. 


L 
* 


drückt, und quin burd) bag oder durch zu mit dem In⸗ 


- 


finitio überfeßt wird. Man fagt fateinifd) non. dubito 


guin. domi sit, Deutich genau genommen: ich zweifle nicht, 
daß! er nicht zu Hauſe ſein ſollte, aber gewoͤhnlich bloß: 
ich zweifle nicht, daß er zu Hauſe iſt. So mit den an⸗ 


quin miserrimus sim, es fehlt nicht viel, bag id) nicht 


kr allerungkücklichfte Menſch fein ſollte, oder: daß ich 


* 


der ungluͤcklichſte Menſch bin; ; nulla mora fuit, quin dé- 


cernerent. bellum, "fie zoͤgerten nicht bet Krieg p be 


= . 
i 
- D 
.- 


- Gap. 78... . 
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qu Form der Rede gehört, wenn: der abhängige Sat wirk⸗ 
- lid) verneint werben foll, noch ein non hinzugeſetzt werden. 
So findet fid) wenigſtens non dubito quin non nicht (el; 
ten, was leicht erklärt werden fanm, fobald wir non du- 
bito quin durch jid) glatibe!! überfegen. 23. 95. Cic. in 


Verr. 1, 40 in. quibus zor dubito quin oflensiduem 
 negligentiàc vitare atque effugere non possim, jid): 


glaube, bag id) bem Vorwurf der 9tad)lágigfeit Diebei nicht 
entgehen fann, vergl. ad Att. 5, 11 zu Ende. Cic. Off. 3, 
3.Dubitandum nen est, quin numquam. possit utili- 
tas. cum honestate contendere, mau muß  übergeugt fein, 


daß das Nützliche nie mit bem Guten zerfallen kann. Uebri⸗ 


gend fann. bei denjenigen Ausdrüden, welche ein Hinder⸗ 
niß ausdruͤcken, (nach der folgenden Kegel) für quin auch 
quo minus gefegt werben. 

' Dux ılle Graeciae nusquam optat, ut Ajaeis similes 
! habeat decem, sed ut Nestoris; quod si acciderit, 


non dubitut quin. brevi Troja sit peritura. - Cie, 


de Sen. 10. 
Quis igitur dubitet, quin i in virtute divitiae sint? Cic. 
Ego nihi! praetermisi, quantum facere potui, quin 
Pompejum a Caesaris conjunctione avocarem. C. Ph. 
Infesta contio vix inhiberi potuit, quin. protinus suo 
, more: saxa in Polemonem jaceret. Curt. 7, 2. (6) 
Tiberium non fortuma, non solitudines protegebant, 
quin tormenta pectoris suasque ipse poenas fatere- 


tur. Tac. An. 6, 6.. 


Eonjunctiv nach quin: | | 2.437 
ſchließen. Deshalb fann, meil bie: Negation quin nur - 


= 


* 
—- 


M 


^7. 


| An. 2. Nach non dubitare In der Bedeut „nicht smeifeln, 541 
daß,“ den Accuſativ mir dem Infinitiv folgen qu laffen, ift weniger 


correct als quin, wenn naͤhmlich Cicero's Sprache als Regel für 
den Lateiniſchen Ausdruck gilt; es finder fid) aber nicht ſelten bei 
Eurtius und Livius, ſ. Drakenborch qu lib. 92, c. 55 unb 36, 41 
und ausfchließlich bei epos, mas allerdings: für eine Eigenheit 
dieſes sacos grum Bud bäufig auch bei den ſpaͤteren Schrift⸗ 


m“ . K^ 
4 . . 


— 


m 
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436 ——  Conjunitio mad) quin. "Cap. 78,6. 


ger weggehe, uber bei Nep. Timol. 1 Mater vero post id factum 
(necem fratris) neque domum ad se filium admisit, meque ad- 
spexit, quin eum fratricidam impiumque detestans compellaret, 
ohne ibn Brudermörber zu nennen: fo haben wir dagegen in ans 
dern gleichen Fällen uc non, 3. 95. Cic. p. leg. Man. 7 ruere illa 
non póssunt, u£ haec non eodem labefacta motu concidant. Sue 
‚ton. Octav. 56 Augustus numquam filios suos populo commen- 
davit; ut non adjiceret (ohne hinzuzufügen) si merebuntur. 9tud) ° 
nach facere non possum unb fieri non potest, $. D. Cic. ad Att. 

11, 21 Tu etsi non potuisti ullo modo facere, ut mihi illam 
epistolam non mitteres: tamen mallem non essc missam; id. in 
-Verr. 3, 77 fieri non potest, uf eumi tu in tua provincia won 
cognoris. Daß aber fowohl qui non als ut nom nothwendig ift, 
wenn Feine Negation vorhergeht, oder non zu einem. einzelnen Worte 

des Gates, nid)t zum Hauptverbum gehört, ift. leicht erfichtlich, | 


540 Hievon verſchieden ift. ber. Gebrauch des gui nad) - 


non dubito sber non est dubium, id) zweifle nicht, und 
nach vielen Ausdrücken, melche eine Entfernung, Set 
sögerung oder Unterlaffung bezeichnen, ebenfallá mit einer , 
Negation: non abest, oder nihil, procul, paulum, bau 
multum abest, non oder aegie abslineo, tenere me 


“oder temperare mihi non possum, non jmpedio, non 


- 


. recuso, non oder nihil ARN unb ähnlichen. Denn 
in Diefer Verbindung -a 


unbitt bie Negation, welche in 
quin liegt, unb nimmt nur bie vorhergehende Verneinung - 


wieder auf, (toie im Griechifchen 4 o5 vor dem Infini⸗ 


tib) weshalb fie im Deutfchen in ber Negel nicht ausge⸗ 
drückt, und quin durch ba oder durch zu mit bem In⸗ 
finitiv überfegt wird. Man (agt Fateinif non dubito. 
guin. domi sit, Deutfch genau genommen: id) zroeifle nicht, 
daß! er nicht zu Hauſe ſein ſollte, aber gewoͤhnlich bloß: 


ich zweifle nicht, bag er zu Haufe iſt. So mit ben an⸗ 


EN 
A 


* 


‚dern oben angegebenen Ausdrücken: non multum abest. 
quin miserrimus sim, e8 fehlt nicht viel, daß. id nicht 
Ber allerungtücklichfte Menfch fein folfte, ober: bag id) 
ber unglücklichfie-Menfch bin; nulla mora fuit, quin de- 
cernerent bellum, fie zÖgerten nicht bet Krieg zu Be 


: * 
* 
a | 


- à 
- 
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Kap. 78... Conjunctio nach quin: u | 7,497 











' Kóliegen. Deshalb fann, teil die Negation quin. mur 
qur Form der Rede gehört, wenn der abhängige Sag wirk⸗ 
lich verneint werden ſoll, noch ein non hinzugeſetzt werden. 
So findet fid) wenigſtens nor dubito quin non nicht (el; 
ten, was leicht erklaͤrt werden kann, ſobald wir non du— 
bito quin durch jid) glaube/ uͤberſetzen. 3. B. Cic. in 

Verr. 1, 40 in quibus non dubito quin oflensid:em 


-. negligentiäe vitare atque effugere mom possim, id 


glaube, bag id) bem Vorwurf ber Nachläßigfeit hiebei nicht 
entgeben fann, vergl. ad Au. 5, 11 zu Ende. Cic. Off. 3, 


3.Dubitandum non est, quin numquam. possit utili, 


tas; cum honestate contendere, mau muß überzeugt fein, 


daß das Nügliche nie mit bem Guten zerfallen fann. — Uebri⸗ 
gend kann bei denjenigen Ausdrücken, welche ein Hinder⸗ 


. mif ausdrüden, (nad) bet folgenden Regel) für quin auch 
"guo minus gefegt werben. j; 

. Dux ille Graeciae nusquam optat, ut Ajaeis similes 

' habeat decem, sed ut Nestoris; quod si acciderit, 


non dubitut quin, brevi Troja sit peritura. Cic. 


de Sen.. 10. 

Quis igitur dubitet, quin i in virtute divitiae sint? Cic. 
Ego nihi! praetermisi, quantum facere potui, quin 
. Pompejum a Caesaris conjunctione avocarem. C. Ph. 
Infesta contio vix inhiberi potuit, quin protinus suo 


. more: saxa in Polemonem jaeeret. Curt. 7, 2. (6) 


Tiberium non fortuna, non solitudines protegebant, 
quin tormenta pectoris suasque ipse poenas fatere- 
tur. Tac. An. 6, 6. 





- 


A 


Anm. 2. Nach non dubitare in bet Bedeut „nicht zweifeln, zat 


daß,“ den Aecuſativ mit dem Jufinitiv folgen zu laſſen, iſt weniger 
eorreet als quin, weun naͤhmlich Cicero's Sprache als Regel für 
den Lateiniſchen Ausdruck gilt; es finder fid) aber nicht ſelten bei 
Eurtius und Livius, ſ. Drakenborch qu lib. 22, c. 55 unb 36, 41 
unb ausfchließlich bei Nepos, was allerdings für eine Einenheit ' 
dieſes wöchrifthellers selten Fam, bäufg auch bei den fpiteren Schriſt⸗ 


— EN 


- 


^ La 
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438 ' | Sonjunctio nad quin, Cap. 78; 


fiellern. Aber die einzige tele bei Gicero, welche für den Accus. 
cum Inf, angeführt,wird, ad Ar. 7, 1 iſt bisher falfch interpun⸗ 
girt morden, und muß uad) Bremi au Neyos praef. fo geleſen 
werden: Me autem uterque numerat suum, nisi forte simulat al. 
ter, nam Pompejus non dubitat. Vere enim judicat, ea, quae 
de rep. nunc sentiat, mihi valde probari. Gewoͤhnlich werden bie 
Worte vere enim judicat flit. eine Parenthefe gehalten. 
. doch nad) dubito und non dubito in der Bedeutung „Ich 
trage Bedenken, ich fiehe an," mo Daffelbe Subject bleibt, folgt 
in der Regel der Infinitin, 3. ®. non dubito respondere, : Cicero. 
non dubitayit conjuratos supplicio afficere; ; bracht bet eie 
bier unb dort auch in dieſer Bedeut. quin ftebt, i. ©. in Verr. 9, 
13 nemo dubitabat, quía voluntatem spectaret ejus, qüem sta, 
tim de capite suo putaret judicaturum; p. Flacc. 17 dubitatis, 
' judices, quin ab hoc ignotissimo Phryge nobilissimum civem. 
vindicetis? eine negative "$rage , gleich „ihr müßt nicht anftepen.^t 
Vergl. auch pro leg. Man, c 16 extr. und c. 23, pro Mil. 23 
$. 63; de leg. agr. % 6, 69. Sehr auffallend iſt bei Cic. P Flac, 
97 Quis ignorat quin tria Graecorum genera sinc? für tria Grae 
forum genera esse; doch qu erklären weil dem Mebner bie Conſtru⸗ 
«tion is dubitat quin vorſchwebte. 
Br wollen hier nod) bemerken, daß ich iei fle ob dubito |, , 
e num heißt, , denn dubito an und dubium est an bat wie nescio 
an einen bejahenden Sinn, f. oben $. 354. Daher heißt dem auch 
bei Cic. de Off. 3, 12 sed dubitat an turpe non sit.f. 9. a. er iſt 
‚geneigt qu glauben, baf c8 nicht ſchlecht gehandelt fei, putat nog ' 
. esse turpe. 
, 82 Anm. 3. Quin ſieht in einer andern Bedeutung mit bem In 
. bícatis, fragmeife unb auffordernd, gemäß feiner urfpränglichen 
Bufammenfegung aud ne gleich mon und dem alten Ablativ qui, bier . 
aber nicht vom Relativo, fondern vom Grageworte qui? 8. $5. bei 
Living Quin conscendimus equos? warum befteigen wir midjt? bei 
, €ittto pro Rab. 6 Quin continetis vocem iadicem stultitiae" ve- 
strae? bei Curt. 9, 7 Quin igitur. ulcisciniur Graeciam ,- et urbi 
faces subdimus?. und fon noch febr haufig: Da dergleichen Gragen 
nichts anderes als eine Aufforderung. find, fa wird quin in dieſer 
. Bedeutung auch gtrabew mit bem Imperagiv verbunden, 4. $5. 
quin die statim, nun fo fag? es doch! quin sic ajtendite judices, 
gebe einmahl barauf Acht, Richter! oder mit der er ftem Perfon Pur. 
Des Eonjunetine, 3. B. quin experiamur! teartum machen mit 
nicht li Verſuch, d. b. laft ung machen So tegunt € es wm ted 
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/ 


% 
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Cap. 76,6. Eonfmetio nach quomiuus. ^0 499 


quín, auch ene mit einem Verbum verbunden zu fein, gerabesu ſo⸗ 
gat, vielmehr beißt, aud) quin etiam, quin potius, quin immo, ' 
— & B. Cicero: credibile non est, quantum scribam die, quin 
/ eriam noctibus. ' | 
e) Quominus (für ut eo minus, damit dadurch 943 
nicht) ſteht nur nad) Verbis, bie ein Hindernif u 
drücken, too ebenfalls aud) ne und, wenn eine Verneinung 
vorhergeht, dud) quin gefegt werden fanm, Solche Verba: — 
“find vorzüglich: arcere, defendere, (abhalten,) deterrere, — ' 
E * "impedire, intercedere, obstare, officere, prohibere, 
recusäre, repugnare, velare; «8 giebt aber noch ſehr 
. viele andere Ausdrüde, die denfelden Sinn enthalten. 

. Cimon nunquam in hortis custodem imposuit, ne quis 
impediretur, quominus ejus rebus, quibus quisque 
vellet, frueretur. Nep. Cim. 4. 

Parmenio, quum audisset, venenum a Philippo me- 

. dico regi parari, deterrere eum voluit epistola scri- - 
pta, quominus medicamentum biberet, quod medi- 
cus dare constitueret. Curt. 6, 10 (40) QM 

Anm. Bei prohibere, impedire unb vetare fitt aber auch 544 
| nicht felten ber Infinitiv, 4. ©. Cic. in Verr. 2, 41 hoc fieri in: 
provincia nulla lex vetat; id: in Veri; 5, 45 prohibentur pareu« 

tes"adire ad filios, prohibentur liberis suis cibum vestitumque 

' c Verre; de OÉ. 2,9 extr. quid est igitur, quod me impediat, ea, ^ 
" quae mihi probabilia. videantur, sequi; auch ein Mahl bei- Gicero 

. pro Rosc. Amer. 52 u: Di prohibeant, judices; us boc, quod. ma- 

ores consilium publicum. vocari voluerunt, praesidinm sectorum 

^— emístimetur. Dieb (d)cint aber vermieden werden zu muflen. 

7.. Der Eonjunctivus flieht in eingefchaltesen ss 
Saͤtzen nach Relativis und nach Conjunctionen, wenn bee 
Satz als ber Gedanke oder als bie Rebe eines am 
dern ausgeſprochen wird. (Man kann freilich auch ſeine 
eignen Gebanfen angeben ‚ aber bann fprichg man aud) 
von ſich, wie von einer dritten Perſon.) Zur groͤßern 
Deutlichkeit ſollen die Faͤlle, wie ſolche gue vor⸗ 
foramen  abge(onbrtt werden; a | 


* 


* 


— 
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a 
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44); Conjunetiv in Zwiſchenſatzen. Can. 78,7. 

- - a) Zwiſchenſaͤtze in der Conſtructisn des Accusativi 
cum. Infigitivo. . Hier (ift bie Regel, Caf wenn ber Zwi⸗ 
ſchenſatz auch als Gedanke ober Rede deſſen, von bem ge 


ſprochen wird, aufgefuͤhrt wird, oder wenn er uͤberhaupt 
ſo zu dem Accus. c. Infin. gebórf, bag in ihm’ eine uetbs 


, 


feenbige Beſtimmung jenes enthalten iſt, das Verbum des 


Zwiſchenſatzes im Conjunctiv ſteht. 

Socrates dicere solebat, omues in eo, quod scirent; 
.salis esse eloquentes. Cic. de Or. 1, 14.  * 
Satis nobis persuasum esse debet, s; omnes deos ho- 


minesque celare possimus, nihil iamen injuste esse . 


faciendum. Cic. de Off. 3, 8 extr. 


| Quid. potest esse tam apertum, tamque perspicuum, | 


quum coelum suspeximus, coelestiaque cantemplali 
(^. sumus, quam esse aliquod numen präestantissimae 
entis, quo haec regantur. Cic. de nat. deor. 2, 2. 

Anm. Man frase fi 3 fr: Was fagte GofratesT Omnes ig 
£o, quod sciunt, satis sunt eloquente». Der Eat in eo quad 
- sciunt. gehört alfo mit zu Yeiner Rede; Daher tritt er in ben Gor 
juhetiv, wen das Hauptverbum Infinitiv wird. €5o. ift auch der 


i 


Blaube im legten Cab, cst deus ab eoque hic mundus regitur, - 


nicht bloß deus est, alfo wird auch regitur Conjunetiv. Das Tem⸗ 


pus im Zwiſchenſatze ‚richtet fic) nach. dem Hauptverbum, von wel; . 


chem ber ganze Gab abhängt. Dagegen febt der Zwiſchenſatz im 
Indieatis, wenn ev ein Zufag des Gprechenden (ober Schreibenden) . 
AR, nicht einen Gedanken des angeführten’ Subjects ausdrüdt. Mau 
unter ſuche den Caf, quos viceris amicos. tibi esae cave credas, 
. glaube nicht; daß mem (febalb) bu einen Befiegt Daft (oder. babeft,). 
' er bein Greunb (ei, mo ber andere, beiien Meinung. widerlegt wird, 
| glaubt, iper von ibm befiegt fei, werde fein Greunb. Man kann auch 
mit dem: Andicativ fügen: cave tibi amicos (hos) esse credas, quos 
vicisti, aber dann iſt quos vicisti Zufatz des Sprechenden zur Be⸗ 
zeichnung jener Leute, ohne daß derjenige, dem widerrathen wird, 
dieſen Gedanken auegeſprochen hat. Daher finder der 'Goujunctip 
ganz beſonders ſeine Stelle in allgemeinen Sentenzen, wo, eine Gat⸗ 
tung von Gegenſtaͤnden vorkommt, welche immer nur gedacht werden 
‚tan, während ber einzelne Segenftand wirklich exiftirt, 3. 95. Cic. 
de Off. 1, f$ Est enim "uleiscendi et pinisndi s modis, atque. 


- 


ut 
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—⸗ nn 
haud cio an 'satis gis €um qui dacéssierir injurjag suae poeni- 





tere, D. b. bet jedesmalige Beleidiger. Dies nennt man gewöhnlich 


Unbefimmtheit:. man Eönnte es eher Allgemeinheit nermen. — . 
Erbklaͤrende Zwifchenfäre, namentlich Umfchreibungen, mit dem 
Pronom. relativum, finden wir qumeilen in ben. Indientin gefept; 


C 


weil eine folshe Erklaͤrung als für fid) beſtehend ober als fefifiepeut 
angefehen werden: fann, und Deshalb die Abhängigkit des Hauptfutzes 


"nicht zu theilen braucht, 4. 95. Cic. P. Arch. 9 itaque ille Marius 


. gesserat, posse celebrari. Man verlangt ca, quae gessisset, und 


- wurichtig wäre dies nicht, aber ea quae-gesserat iff eine Umſchrei⸗ 


M 


_ 5 


z^ 


‚ bung für res a se gestas, feine Thaten; vergl. Sören; $t Cic. de 
legg. 3, 5 nam sic, habetote, magistratibus iisque qui praesunt 
rempnblicam coutineri, 19 gewöhnlich pracsint | gelefen wird. Liv. 


9, 71 Ibi infit: 'annum 4e tertium et octggesimum- agere, et im, 


eo agro, de.quo agitur, militasse, auch feſtſtehend „der in Rede 
fepenbe Acker. Wber qu weit darf wma bie Erlaubniß, beiw Indi 
eativ qu. ſetzen, nicht. ausdehnen, und ber Conjunctiv bleibt fin Zwi⸗ 
. féenfüte im 9fecu(. mit bem Inſin., infofern fie wirklich mit als 


* G)ebanfe und Bebe eines andern angeführt werben, fo fehr Kegel des - 


feinern Latein. Ausdrucks, daß Ausnahmen Bei ſonſt guten Profais 
kern, wie Eifer und Living, ba fe bod) immer mur einen fin, 
nicht verleiten dürfen, davon abgeben. 3. 95. wenn e8 bei Liv. 3, 


43 beißt se haud multo post quam pestilentia in urbe fuerat, - 


in juventutem grassantem in Subura incidisse, und 3, 2 legatos 
nuntiare jessit: Q. Fabium consulem Aequis bellum afferre ea- 


, item eximie E. Plotium dilexit, cujus ingenio putabet £a, quae ;.' 


, dem dextra armata, quam pacátam. illis antea dederat, für fuie- .— 


' get. und dedisét, fo koͤnnen mir dies nur für eine Nachläßigkeit des 


\ Ausbdrucks halten, aber bei Caes. Bell. Gall. 3, 2 per exploratores 


certier factus est, ex ea parte vici, quam Gallis concesseras, 


. omnes noctu diseessisse werden mir uns durch den Cénbicatit erin C 


‚nern laffen, den 3u(a6, (o wie er ba flieht, als eine Erklärung Gd 
- farà amjufebeu, nicht als Worte-ber exploratores, welche defuͤr wohl 
etwas anderes geſagt haben moͤchten. 


... ) Zwiſchenſaͤtze in einem andern mit bem Conj unctiv T" 
ausgeſprochenen Sage werben im Conjunctio gefeßt, wenn - 
"ber Zwiſchenſatz ald mit zur Abficht, zur Bitte, Vorſchrift 


oder Befehl eines andern, oder zur gedachten Vorausſetzuns 
(bei si) gehoͤrig, bezeichnet werden ſoll. 
Hex imperavit, ut, quae bello opus essent, pararentur. 


N 
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443 | Conjunctiv in Zwiſchenſaten. Cap. 78,7. 
——————————————À 


. Eossimus animo, ut nihil in.malis ducamus, quod sit vela 
deo immortali, vel a natura constitutum. C. Tsc. 1 fin. 


Anm. Im obigen Sat if die Ueberzeugung dieſe: nibil in 


' 'amalis duco, quod a deo est constitutum, nicht bloß nihil in ma- ' 


lis duco, ‚Der guifdenfat gehdrt alfo mit qum Vegriffe, daher geht 
er mit bem anderu Hauptſatz im ben Gonjunctip über. Hiebei muß 
man aber bemerken, erſtens, daß nicht alle Conjunectiv⸗GSaͤtze eine 


Abſicht ober Zweck ausbrüden, ſondern daß ein Theil berfelben bei . 


vorhergehenbem ita, tam, talis 4. f. f. blos bie Befchaffenheit aus⸗ 


.: brüdit, wo bann bie Bwifdenfdte im Indicativ Reben, 4. ©. Cic. P. 
^ leg. Man. 6. Asia vero tam opima cst et fertilis, ut — multitu- - 
^ dine earum yerum, quae exportantur, facile omnibus terris an- 
tecellat, zweitens bag ber Indicativ, wie oben bei Swifchenfägen: im 
' Acous. cum Inf. bemerft wurde, in Umfchreibungen feht, 4. ©. Cic. — 


de rat. deor. 2, 59: Eloquendi wis effecit, ut ca, quae: Ignora- 
mus, dicere, et ez, quae scimus, alios docere possimus; in Verr. 
4, 7 veruntamen a vobis ita arbitror spectari oportere, quanti 


) haec eorum judicio, qui studios sunt harum rerum, aestimen- 
tur, für uufer „Dilettonten,” Brut. 49 efüciatur autem ab ora- 


tore, necne, ut 3 qui eudiunt ita efficiantur, ut orator velit, 


| vulgi assensu et populari approbatione judicari solet, fü us audi- 


tores, wo Ernefti willkuͤhrlich audiane corrigirte. 


Huch fonk finder man nicht feltew Zwiſchenſaͤte im Indieatis 
Qua ber Perſon des Schreibenden geſetzt, wo wir den Conjunetiv er⸗ 


warten, weil fle mit in bie abhängige Conſtruction eintreten follten, 


$. B. Nep. Milt. 3 Miltiades hortatus est pontis custodes, ne a 
fortuna datam occasionem liberandae Graeciae dimitterent. Nam 
si cum His copiis, quas secum transportaverqt, interisset Da- 
rius, non solum Europam fore tutam cet. Id. Them. 5 nami 


Themistöcles verens, ne (rex) bellare perseveraret, certiorem ! 


eum fecit, id agi, ut pons, quem ille in Hellesponto fecerat, 
dissolveretur. Hier fpricht ber Schrifiſteller qum Lefex, wie im let 
ten Beifpiel das Pronomen ile angezeigt; gewöhnlich ift dies aber 
nicht, fondern im erſten Beifpiele iff der Indicativ fogar auffallend 
und. menigfiens nicht Cicergnifcher Gebrauch. So auch bei Curtius 
10, 8, 10 ubi ille essct, cujus iníperium, 'cujus auspicium. sécu£i 
erant, requirebant, follte der Zwiſchenſatz, weil er wirklich Rede der 
um ben Tod ihres Koͤnigs bekuͤmmerten Macedonier iſt, im Conjun⸗ 


etiv ſtehen; daß ber Schriftſieller ihn in ſeiner Perſon ausſpricht, bes 


feandet, und secuti enent í bei weitem Dad seotigtidie, 
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€) Endlich werden aud). unter oder zu Sägen, welche 549 
Thatſachen mit bem Indicativ ausdrücken, Säge mit bem 
Eonjunctip (von einer Conjunctiom ober. einem Relativum 
abhängig) geſetzt, ſobald etwas aud dem Sinne beffen, von. 
bem man fpricht, angeführt wird, ‚nicht als Ausſage des 
Sprechenden. Durch den Satz | 
Noctu ambulabat i in publico Themistocles ,. quod $0- 

mnüm, capere non posset (hei Cic. Tusc. 4, 19) 
wird ausgedruͤckt, daß Themift. ſelb ſt biefen Grund ange 
geben hat. Ich, ber Schreiber dieſes Gatid, kann ben 
Grund aud) ale meine Bemerkung ausbrücen, bann ſteht 


1 aber, fo gut wie ambulahat, ber Indicativ poterat. 


Bene majores nostri accubitionem epularem amico: 
rum, guía vitae conjunctionem haberet, convivium - 
nominarunt Cic. de Sen. 13. 
Socrates accusatus est, quod corrumperet juventutem 
et novas superstitiones induceret. Quint. 4, 4. 
Aristides nónne ob eam causam, expulsus est patria, 
quod praeter modum justus esset? Cic. Tuse. 5, 36, 
Der Zwifchenfaß ober Anhangsſatz in dem zweiten Bein 
fpiele ift bie Anführung der Anfläger; ber Qonjunctio imt 
letzten drückt aud, daß jener Grand von ben Athenern ſelbſt, 
nach der befannten Erzählung ‚ angegeben wurde, wobei es 
unentſchieden bleibt, ob er im ber That: (o gerecht war, wel⸗ 4 
ches nicht "der Ball ift, wenn man den Inbicativ ſetzt. 
Anm. 1. Wenn ein folcher angehängter oder dazwifchen treten 550, . 
der Gar aus bem Gemürhe des im Hauptſatze befindlichen Gubjecté 
oder felbft als Rede deſſelben ausgefprochen wird, fo werden alle- Pros 
wominal⸗ Besiehungen bur das Pronomen reflexivum sui, sib 
se und durch das davon abgeleitete possessivum suus ausgedrückt, 
. anders ala im Deutichen, wo man zwar das possessivum fein eben. 
fo und im mod) weiterem Umfange gebraucht, aber das personale Er, 
fie, es anfatt des rollax. fich, feiner, fett. Darüber f. oben Gay 
34, 1. Anm. So (aot man alfo Lateiniſch: Cic. ad fam. 9, s 
nam mihi scito jam a regibus ultimis allatas esse litteras, qui- 
| Lia mihi gratige agant quod se mà sententia wget appeliaee- " 
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444. ^—— Gonfutib in Zwiſchenſaͤten. Cap. 78;7. 

————— — —— 
rim. Den. Conjunct. ſetzen wir, auch im peat (pen (f. eben &, 116) 
weil ich fie ‚genannt babe, als Anfuͤhrung aus der Rede Codex 
dem Briefe) jener Könige; aber durch das Pronomen fie drücken 
tir nicht die Schärfe des fateinifd)en Sprachgebrauche aus. Man 

Könnte nun noch ateinifd) hinzufegen quod se, suosque liberos ob 
sua merita in populum Rom. reges appellaverim, durchweg mit 
suus. Nep: Them. 8 hac necessitate coagtus domino navis qui 
sit aperit, multa pollicens, si sg conservasset. Und am allerhäus 
figften mit den Gonjunctionen, welche eine Abficht ausdrucken, weil 
“eine felche durchaus immer aus bem Gemuͤthe des Subjects kommt: 
, Cic. de div. 1, 27 tum ei dormienti idem ille visus est^rogare, 
' ut, quoniam sibi vivo non subvenisset, mortem suam ne inul- 
tam .csse pateretur. Es ‚finder ſich jedoch nicht felten, daß ein Satz, 
welcher abhängig als aus dem Gemüthe des Subjects dargeſtellt wers 
den follte, von dem Schreiber in feiner Perfon referirend hinzuge⸗ 
fuͤgt wird, z. B. Cic. in Verr. 9, 34 ferebat Sthenius, ut pote- 
rat; taugebatur tamen animi dolere necessario, quod domum 


' éjus exornatam atque instructam: fere jam iste reddiderat nu- 


dará atque inanem; das Gewöhnlichere wäre mohl gewefen: quod 
domum suam iste reddidisset. Bon folchen Sägen muß man auss 
gehen, um bie Unregelmäßigfeit derjenigen zu erfennen unb ju erfld- 
ven, mo bei dem Gorjunctio bemiod) das Pronomen is ftebt, $^ 95. 
Liv. 1, 94 Sex. Tarquinius e suis unum sciscitatum Bomam 
ad patrem mittit, quidnam se facere vellet, quandoquidem, ut 
omnia unus Gabiis posset, e£ dei dedissens. Der Sprachgebrauch 
verlangt sibi, aber es finden fid) noch andere ?5eifpiele hin und mie- 
ber, im Abfichtsfägen nach ut und ne,und in Swifchenfägen bei dem - 
Acc. cum Infin. two auf gleiche Art bad Pron. reflex. vernachläfigt 
ift, 1. B. Cic. de orat. 1, 54 $. 232 und ziemlich viele bei Edfar 
de bell. Gall. 1; 5, 4; 1, 6, 3; f, 14, 4; 1, 11, 3; fo. wie.umiges 
kehrt aud) suus für ejus ſteht Nep. Cim. 3 incidit in eandem in- 
vidiam, quam pater suus ceterique Atheniensium prinei 

Anm. 2. Hieran founem wir die Bemerkung einer an fi $ feh⸗ 


lerhaften Spracheigenthuͤmlichkeit ſchließen, ven ber fid bei, Cicero 


ſehr viele Beiſpiele finden, daß abhaͤngige Saͤtze wie „weil er ſagte, 
weil er glaubte“ im Conjunctiv ſtehen, ba bod) nicht biefe Verba, 
ſondern die von dieſen abhängigen im Conjunct. ausgedruͤckt werden 
müßten. Man (eje de Off. t, 13 Quum enim Hannibalis per- 


' missu exisset.de castris, cediit paulo post, quod se, oblitum ne- 


scio quid diceret. Nach ber grammatiſchen Regel müßte es hei⸗ 


feu, quod nescio: TÉ oblitus esset, ut dicebat. Diefe beiden - 
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€ 78,7,8. Gonj. in Zieifehen- und Sragefägen. "9 | 


“ Satze ‚And (o vermiſcht, baß dicere als Hanptverbum in ben Con⸗ 
junctiv tritt. So de Off. 3, 31 cui (Pornponio. Trib. pl) quum 
esset nuntiatum, quod ilum iratum allaturum ad se aliquid : 
contra patrem arbitraretur, surtexit-e lectulo; de Fin, 1, 7 T. 

. "Torquatus eam severitatem 'in filio adhibuit, ut eum, Macedo- 

. mum legatis accusantibus, quod. pecunias Praetorem in provincia 
cepisse arguerent, causam apud se dicere juberet. Nach obigen 

. Beifpielen follte es heißen quod pecunias cepisset, unb baju koͤnnte 
der Zuſatz pefent werden, ut arguebant. Phil. 2, 33 init. Audie- 
' bam quidem te paratum venisse, quod me de ementitis auspiciis 
putares esse dicturum, San vergleiche noch in Verr. 2, 14 extr. 
. in Pis. 36 extr. So finder fid) aud) der Gonjunctio dicerent bet 
.  Penf Pronom. celat. im folgender. Stelle Salluſts Cat. 49 gebraucht: - 

. Sed’ubi Consulem ad tantum facinus impellere néqueunt, ipsi 
singillatim circumeundo atque ernentiundo, quae se ex Voltur- 

, cio aut Allobrogibüs audisse dicerent, maguam illi invidiam con- 
 flaverant. Dergl. ic. in Verr. V, 7 S. 17. ME 

,. .8& Wenn ein Fragefaß angeführt wird, [D 5sm 
- wenn der Sinn einer. birecten Srage abbängig von einem 

Í ändern Verbum.ausgedrückt wird, fo flet der Conjuns 
.. ^ tie, Und war: find ed, außer den Verbis fragen ſelbſt, 
gerade Biejenigen Verba und Ausdrücke, Bie. ben Accusa- 
.  Wivus cum Infinivo mit daß regieren, von welchen ein 
Frageſatz abhaͤngig gemacht werden kann. Im Deutſcher 
bruͤckt man dieſe Abhaͤngigkeit durch umftellung aus, 
"ED Wer ift da? fragt. Direct, aber id) weiß nicht, 
wer.da. ift, mit anders geftelltem Verbum, ift gar feine 
Trage mehr, aber jene birecte Grage ift dem Sinne nad) 
in dem Satze aufgenommen. 
B Alle Fragewoͤrter, mit welchen. man direct frägt, Blei» 
' Ben aud) in dem abhängigen Frageſatze , naͤhmlich: quis, 
quae, qnid und bie abjectivifchen qui, quae, quod; quot; 
; qualis, quantus; quam, übi, unde, qnare, cur, uler, quo 
' (mobin ?) quomodo, uirum, an, ne (nachgefegt,) num. . 
Saepe ne utile quidem est scire, quid futurum sit. €. 
^ — sit amisris; Tpáe animus nescit.- Cic. Tse. t; 22. 
Incertum. est, quo te loco mors expectet. Sen. Ep. 265. 


/ 
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446 Eonfunctio in Frageſatzen. €.78,8. 
. Tarquinius Superbus Prisci Tarquinii regis filius ne- - 
posne fuerit, parum liquet. Liv. 1, 46. 


553. — sium. 1. Der Gonjunctio in abhängigen Fragen if fo fehr Re⸗ 
gel der. gebildeten Lateinifchen Sprache, und wird fo unsdhlig oft ats 
gewandt, ba man Ach durch 'einzelne Dagegen angeführte Beifpicle 
nicht irre machen [affen darf. Allerdings gebrauchen bie. Dichter zu⸗ 
weilen eine dir eete Frage, mo ber proſaiſche Ausdruck eine abhaͤn⸗ 

gige fordert, ſ. Lachmann ad Propert. Carm. 1, 2, 9; aber was 

die Stellen anbetrifft, bie auch aus Proſaikern für den cinbicati an⸗ 
geführt werden, Ch Matthiaà zu Cic. p. Rosc. Am. 30 und bie 
von ipsi citirten Interpreten, befonders Sjac. Gr: Heufinger zu Cic. 
de Off. 1, 7 unb 26) (o muß bemerkt werden, daß in den meiſten 
abmeichenden Stellen die Lesart unficher iR. In andern ift der Gras 
geſatz vorangeftelit , läßt. al(o bie Erklaͤrung durch eine Anakoluthie 


E $5. Cic. ad Att. 7, 12 sin ret quo, aut qua, aut 


quid nobis agendum est, nescio, b. f. wohin, wie, oder was fell 

ich tbunt ich weiß es nicht. In ber Stelle de Amic. 15 memini- 

stis — quar popularis lex de sacerdotiis C. Licinii Crassi vi- 

debatur, muß man meministis als Zwiſchenſatz, ihr erinnert. eudj 

. ja, daran, ‚nicht als tegierenbes. Hauptverbum auffaffen; unb in der 

oben angeführten Stelle Cic. p. Rosc. Am. 30 if quaeramus ubi 

maleficium ess nicht für eit gefetgt, ſondern qu überfegen: [aft und 

ba nächfuchen, mo das Verbrechen wirklich ift, al(o ubi wirkliches 

Relativum. Denn da bie Grageform ber Adverbia und Pronomina 

- mit ber relativen qufammenfdlit, fo muß man ſich hüten beide 

au verwechſeln, und den Sinn genau unterſcheiden. Ju dieſer Art 

giebt es ein merkwuͤrdiges Beiſpiel bei Quintil. IV, 5, 26 Non enim 

quid dicamus, sed de quo dicturi sumus, ostendimus, von Spals . 

ding richtig erflder: Bei der Eintheilung der Rede zeigen wir nicht, 

quale id sit de quo cummaxime dicimus, ſondern mir zeigen bass 

jeuige im Voraus an, wovon wir fprechen werden, Su bemerken iſt 

. Wd), Daß nescio quis, mescio quid durch den Gebraud) zu einem 

Worte gleich aliquis, quidam gemorden ift, alfo in biefenr Galle als 
Pronom. indefin. gar feinem beſtimmten Modus des Verbi regirt. 

.' S84 Anm. 2. Cyn Beiug auf bie Doppelfrage ob — ober, ſowobl 
. - Bireet als Indireet, if qu merken, daß ober nie durch aut, ſondern 
durch am oder burd) das angehaͤngte ne ausgedrückt wird. Die erſte 
Frage wird durch utrum, num, sder ebenſalls durch ne eingeführt, 

ober ffebt. ohne befondere Fragepartikel, fo. bof, alſo die Form diefer 
—* Frageſaͤtze vier fach if: 
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Oder nicht im zweiten Falle opue Lignes Verbum oder mit 
Wiederholung bes vorhergegangenen, heißt €at- annon, ebeufalls mit 
und ohne Verbum, doch in ˖Proſa gewoͤhnlich mir Wiederholung deſ⸗ 


felben, oder necne, dies jedoch (nad einer Bemerkung von Kärcher 
Borr. zu f. Schulmörterb.) nur in inbirecten Fragen und gewöhnlich 
ohne Verbum. Ne—ne, obtt an—an, oder num — num find Yuss 
nahmen poetiſcher ober unklaſſiſcher Dietion. Aber uͤber utrumne, 


^, 'mumne im erſten Galle und anno im zweiten, ſ. oben Gap. 67, 10. 
.' 9. Die Pronomina unb Adverbia relativa wer⸗ 555 
.' ben mit bem Eonjunctivud verbunden, abgefehen von bent 


oben bemerften Gebrauch in Ztoifchenfägen aus tem Sinne 


eine® andern) wenn bie Verbindung der. Säge auf einer 
SBorftellung beruht, 6. 5. wenn der telative Sag nicht : 
blog ein Merfmapl äußerlich hinzufuͤgt, fondern mit bem 
vorigen Sage bergeftale verbunden ift, daß er entweder eine 


Folge, eine genauere innere Beſtimmung, ober einen 


Grund und cine, Abfiche beffelben, enthält, 





^ 


hy 


3. 9. Cin Krieger, ben bie Furcht vor bem Tode nicht efte | 


| terte: miles, quem metus mortis non perturbaret. Durch biefen 


Zuſatz wird der Begriff jenes miles innerlich fo befiinmt, baf zus 


der Tod nicht ſchrecken konnte. In einem andern Galle: o miserum 


senem, quí mortem contemnendam esse in tam longa aetate 


non viderit, wird durch den Sat qui viderit, feine: dufere Veltins 


mung oder Eigenfchaft hinzugefügt, fondern vielmehr der Grund ans 


gegeben, weohalb ich ihm elenb. genannt habe. | 
Im Deutfehen gebrauchen wir theild bag Relativum 


ſchen Sprache ſehr unbollfommen ift, ober wir drücken das 
Verhaͤltniß ber. Säge burd) €onjunctionen aus, burd) 


baf, fo daß, ba, weil, bie auch im Lat. flatt ber Re-. 


lativa gefegt twerben Können. Die einzelnen Fälle, in mel 


chen. tiefe. ——— durch Relativa eun fnb, m 
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‚gleich eine Folge angegeben wirt, b. p. von folchens Muthe, daß ihn“ 


! auch fo, aber meift ohne ben. Conjunctib, der in ber Deut - 


4á8 ' CTonjnnctiv nach Relativis. C. 78, 9. 
556 .' a) Wenn ein Demonstrativum.fo, ſolcher, ſo 
‚groß (sic, ita, tam, talis, tantus, is, b. b. von ber. 
Art, :fo befchaffen, hujusmodi u. f. f.) eorpergebt, too - 
daß. folgende Relativum durch v£ ‚aufgelöft werden fani, 
fo bad cujus für ut mei, tui, sui, illius, ejus, cui für. 
ut mit bem Dativ der Derfon, quem für ut me, te, se, 
eum, und fo aud) im Pluralig, ſteht. 
Multae. res sunt ejusmodi, quarum exitus nemo pro- 
videre possit. Cie. E 
Qui potest. temperantiam laudare d$, qui summum 
' — bonum in voluptate ponat! Cic. de Of. 3, 33. 
Non sumus Zi, quibus nihil verum esse videatur, sed 
fi, qui omuibus veris falsa quaedam adjuncta. esse 
—— "icamus. Cic. de nat. deor. d, 5. | 
657 " Anm. Welche Perfon bes Derbi bei qui it Teen fei, wird 


barıh den vorhergehenden, Gat; beftimmt, 3. 95. Cic. in Rull. II, 5 
Non sum ego is Consul, qui, ut plerique, nefas esse arbicrer. 
Gracchos laudare; bie zweite, von dem vorhergehenden Pronomen 
cu beſtimmt, in bem Briefe des Ser. Sulpicius att Cicero ep. 4, 91 
Denique £e noli oblivisci Ciceronem esse, et ehm, qui aliis con- 
' sweris praecipere. ) . 
"558° Auch ohne daß eii Demonstrativum. vorhergeht,. feGt 
man zuweilen dad Relaüvum mit bem Conjuncrioué, wenn 


jenes hinzugedacht werden mug. - ° - ; I 
‚Nonne satius est mutum esse, quam quod, nema in- 
tellizat dicere? Cic. Phil. 3, 9. 

. Nunc dicis aliquid, guod. ad rem: pertineat. ic. p- 
Rosc. Am. 18. ^ | 
'  $nm. Man vergleiche aud) biefe Saͤtze Liv. lib. 34 init. In- 
„ter bellorum magnorum curas intercessit res parva dictu, sed 
studiis irt magnum certamen excesserzt, b. b. aber bod) von 
der Art, daß fie durch ben Warteieifer fid) in einen großen Streit 
endete, id. 25, 14 multi vulnerati, etiam quos vires sanguisque 
desererent, ut intra vallum hostium caderent, nitebantur, 0. b. ' 
aijd) folche, denen (chou die Kräfte fehlten. Dder: $y racusani, qui 
, ptt hot annos Hieronefi filiumque: ejus Geloücm' iiec vestis ha- 
bitu, nec ullo alio insigni differentes a ceteris-civibus widisvent, 
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, bonspexere purpuram (Hieronymi) ac satellites armatos, Liv. 24 
B, Deutfch: bie Syrak. bie bod) bis bahin u. f. f. oder fie, bie bie 
dahin nicht gefehen hatten, eine Anknuͤpfung unb gufammenfellung 

in ber Vorfiellung, welche zugleich einen innern Grund ihrer Ge; 

. müthebervegung angiebt, was wir mut Qurd) den Accent heraus zu 

eben. pflegen. 

Hieher gehören auch bie Ausdruͤcke, in welchen durch das Bros sto 
nomen relat. mit bem Gonjunctiv eine Befchränkung ausgedrückt . 
wird: in fo meit id) c8 weiß, quod ego intelligam, quod. (facile) 

. intelligi possit, ODER posset, quod conjectura provideri possit, 
quod salva hide póssim, quod commodo tuo fiat, quod sine al- 
terius injuria Fat. Vergl. Horat. Tursellin. p 884. So heißt es - 

. ki Cicero in Verr. 4, 16 omne argentum ablatum ex Sicilia est, 
nihil cuiquam, quod suum dici vellet, relictum feinem wurde 

etwas ‚übrig gelaffen,, mas er mwenigfiens gern das Seinige nemen | 

mochte. Auch, ik auf das himugefuͤgte quidem bei folchen Beſchraͤn. 

Tungen zu achten, z. B. Cic. Brut. 17: Refertae sunt Catonis ora-  . 

tiones amplius centum quinquaginta, quas qu: ‘dem aut Ínvene-- 

rim aut legerim, et verbis et rebus illustribus. 


So ficht auch bei ben Gomparatiben nad) quam 560 
qui Burch alle afud ber Eonjunctip, indem auch hier ‚der 
| Grab durch einen Zuſatz beſtimmt wird, ber fid) auf die: 
innere Befchaffenheit unb auf bie &olge begiept. 
Major sum, quam cui possit fortuna nocere. Ov. Met. 

6, 195, b. 5. als dag mir bad Schickfal fchaden fonnte, 
Anm.. Dies if aud) ber Grund, marum nach quam auch ohne 
Pronom. velat. der Conjunctis zuweilen ſteht, i. B. Cic. in Verr, ^: 

4, 34 postea quidquid erat oneris in nautis remigibusque exigen- 
. dis, in frumento imperando, Segestanis praeter ceteros impone- 
bat, aliquanto amplius quam ferre possent; id. ad Qu. fr. 1, 
1, S. 12 in his litteris longior fui, quam aut vellem, aut quam 
me putavi fore. Und fo nod) häufiger mit vellem und possem. 
, b) Bei unbeflimmten allgemeinen Ausdrücken 561 - 
(fotoobI bejahenden als terneinenben) wird burd) Relativa 
" mit bem Eonjunctiv die nähere Befchaffenbeit hinzugefügt, 
Es find bie Yusdrüde est, sunt, reperiuntur, ingeniun: 
tur, existunt, exoriuntur , (zu verſtehen homines;) bie 
allgemeinen Berneinungen nemo , nullus, nihil est, bie - 
Bem rmm We|an ' Sr 
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verneinenden unbeſtimmten Fragen quis est? quid est? 
“oder qui, quac, quod, (adjectivifh unb fragend,) quo- . 
^ tusquisiue, ququtum est? u. (. f. Ueberall kann vor, 
"E bem Relativum ein Demonſtrativum hinzugedacht werden. 
^ Sunt qui censcant, una animum et corpus occidere, — *- 
^ animumque ih corpore extingui. Cic. Tusc. 1,9..." 
- Nihil est, quod tam miseros "faciat, quam impietas - 
ct scelus. Cic. de Fin. 4, 24. Y 
‚ Quotus cnim quisque est, cui sapientia omnibus 
omnium divitiis praeponenda videatur? — 
Quae latebra est, in quam non intrct metus mortis? S. 
. 562 Anm. 1. Dies it auch ber Gall init. ber Redensarten est quod, 
C obet non est quod , nihil est quod, ober. quare und cur) es iſt 
‚ Grund, oder kein Grund, daß ober warum, z. B. án viam quod 
te des hoc tempore, nihil est, b. b. du brauchſt vid) jest n dit 
- auf har Weg zu machen, und mit quid est quod, quid est cur, 
wæas für Urfache ifft, bag? z. 95. quid tandem ést, cur festines? 
So merken mir förner habeo oder wen habeo, quod 4; B. von 
habeo quod dicam, ich babe nichts‘ zu fagen, zuweilen auch mit dem 
. Sufinttiv haec habui dicere; ‚non habeó qui (Ablat.) utar, id 
: habe nichts zu. leben, non habebant. «quo discederent , fie wuften 
nicht wohin ſie gehen ſollten. 
Non est quod. invidtas istis, quos magnos. felicesque populus. 
vocat, Sen. Epist. 94.  - 
Quid est, qudd. tanto operc.te commoveat tuus dolor iutesti- 
nus? Sulpic. ad Cic. epist. 4, 9. -. 
‚58 „Anm. 2. Anders ift bie Cache aber, wenn bei sunt qui das 
” Subiget ausdruckuch geſetzt wird. Alsdann kann zwar auch noch der 
Conjunetiv ſtehen , wenn das. GCubject ein allgemeines, unbeſtiumtes 
, . 4f, welches einer näheren Berichtigung bedarf, menn aber Einzelnes, 
a ſchon in fid) beſtimmtes dadurch ausgedrückt wird, fo flcht ber In⸗ - 
. - bicatip, 4. ©. Cic. de Of. 1, 2 sed sunt nonnullae disciplinae, 
(philoſophiſche Schulen,) quae propositis bonorum et malorum 
^ finibus olficium emnc pervertunt, und ned) mehr de Tin. 5, 14 ^ *- 
" sunt autem bestiae quaedam, in quibus inest aliquid simile 
. 7o virtutis, Ber Cicero ad fam. 9, 14 und ad Att. 14, 15 ftebt in 
einem und demfelben Briefe serfchiedentlich, zuerſt: sunt enim per- 5. 
. multi optimi viri, qui valetudinis causa in haec loca veniant, 
dann sunt. enim permulti optimi viri, qui valetudinis causa in 








— 


- 


MN 
x 











€.76,9. Conjuuctiv na Relätivis.. ^ 451 - 


his locis convehiunt, unb e8 läßt fic) nicht entſcheiden, melches von 

beider das richtige ift. Aber bei sunz quz mit verſchwiegenem Gub / 
jecte i ber Coujmntiu bei weitem häufiger, unb ber Indicativ wird | 
tuit Recht für einen Girdcisimus gehalten, welcher bei den Dich⸗ 
tern fehr Häufig ift, z. B. faft beftändig bei Horaz, jedoch auch bei ‘- 
Galluft gefunden pir. ©. Catil. 19, 40, ° | 

- c) Wenn der durch Relativa verbundene Satz der 564 
Grund des vorhergehenden' enthaͤlt, ſo ſteht er im Eon» 
junctiv, welche Verbindung auch durch die Conjunctionen 
weil, da ausgedruͤckt werden kann. 

0O foriunate adolescens, gui tuae virtutis Homerum 

A praeconem inveneris! Cic. p. Arch. 10. 

J Caninius. fuit mirifica vigilantia, qui suo toto. consu- 
latu somnum. non. viderit., Cic. ad fam. 7, 30: 

: Quem ardorem studii censetis fuisse in Archimede, qui, 
dum in pulvere quaedam describit attentius, ne patri- - 
am quidem eaplam esse sehserit. Cie. de Fin. 5,19. —- 

fnm. 1. Daffelbe, mas in diefen umd Ähnlichen Faͤllen qui 565 


allein, ift noch ausdrucksvollet in andern quippe qui, ut qui, utpote 

qui, ebenfalls durch alle afud, i. ®. Cic. p. Hosc, Am. 18 con- 

vivia cum patre non inibat, quippe qui nein oppidum quidem, 

nisi perraro, veniret; D. b. freilich nicht, ba er ja uberbaupt nur 

fehr felten nach ber Stadt Fam. Nep. Dien. 2 (Plato) quum a 
Dionysio: tyranno crudeliter violatus esset, quippe quem venun« 

dari jwssisset. Bei utpote qui fiet aber aud) ber Synbicatis: Cic 

ad Att. 2, 24 ea nos, utpote" qui nihil contemnere solemus, non : 


- 


. perthnescebamus; und Phil:pp..or. 9, cap. 11; bti q uippe D» ZEE 
und bei ut qui (welches bei Spiteren in Gebrauch) fr felten, bei X 
Eicero gar nift. . , - 


| Sum. 2. Man achte bier- auf bie werſon es Verbi bei bem 566 
Relativo, bie fi) nach. dens Nomen richtet; auf welches es fid) bes 
- gicht, daher im obigen erfien Falle bie imeite, weil Achilles angerus - . 
fen wird, aber aud) die ere, in einem Gate, wie folgender; Me 
^ infelicem, qui per tot-anmos. te videre non potuerim! 

^d) Wenn der relative Sag bie Abſicht und ben‘ 567° 
3 bed ber Haudlung im vorhergehenden Sat ausbrüdf, — 
too man für bad Relativam auch ut, damit, ſetzeu kann. 
$! 2 0. 


* 


e 
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452 Conjunctiv nad) Relativis. C. 78,9. 
^ Sunt autem mylti, qui eripiunt aliis, quod aliis lar. 
giantur. Cic. de Of. 1, 14. | 
Populus Romanus sibi tribunos plebis creavit, per quos 
contra Senatum et Consules tutus esse posset. Eutr. : 
Super tabernaculum regis, unde ab omnibus cpnspici 
posset, ‚ imago solis crystallo inclusa fulgebat. Crt. 3, 3. 
^ 868 , e) Nach den. Adjeclivis dignus, indignus, aptus 
n unb idoneus werben : gewoͤhnlich die Relativa mit dem 
E Eonjunctiv gefegt, (4. $5. dignus est, .cujus exemplum 
. iimitere, daß bu fein Beifpiel nachahmſt; "indignus est, 
qui laudetur) (eter, und meifteng nur bei Dichtern, bet 
bloße Infinitiv, z. B. dignus amari, oder Lyricorum 
Horatius fere solus //g; dignus, bei Duintilian. 
.. . Woluptasnon est digna, ad quam sapiens respiciat. S. 
; 569 f) Endlich ift bier nod) ber all gu bemerfen, daß 
in ber Ersählung nad) Pronominibus tnb Adverbiis re- 
lativis zumeilen ber Gonjunctio des. Imperfecti ober 
Plus quamperfecti gefegt wird, wenn von einer wieder 
holten Handlung die Rede ift, (too im Griechiſchen die 
Relativa mit dem Optativ fliehen, vergl. Buttmann Gram. | 
$. 139, Anm. 6.) 4. 3. Liv. 3, 11 quemcunque lictor 
' jussu Consulis prehendisset Tribunus militi jubebat; 
id. 34, 38 ut quisque. maxime Jaboraret locus, aut 
ipse occurrebat, aut aliquos mittebat; id. 2, 19 con- 
silium et modum adhibendo, ubi res posceret , prio- 
res erant; id. 28, 25 deinde in principii praelorio- 
ue ubi sermones inter se serentium circulos vidis- 
sent, alloquebantur. Nep. Eurn. 3 Macedones vero 
milites ca tunc erant fama, qua nunc Romani ferun- - 
tur: etenim semper habiti sunt fortissimi, qui sum- 
mam imperii potirentur. Justin. 25, 4 nec quisquam 
, Pyrrhum, . qua. tulisset impetum, sustinere ' valuit. 
Weil nun auf diefe Art die Handlung nicht. auf einen be c 
ſtimmten einzefnen Fall bezogen wird, fo nennt. man dies 
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. €78,10. Conj. nad) verſchied. Conjumctionen. 453 
gewohnlich Unbeſtimmtheit, was eigentlich eine Allge« 
meinheit heißen muͤßte. Der Indicativus ift jedoch in“ 
dieſem Falle ebenfalls gebräuchlich , und nod) banfiger, Bd L 
| der Conjunctiv. | | 

Ya. €o mie in ben angeführten Stellen ber Sonjunetio wd 570 
Rolativis Acht, findet er ſich aud) nach einigen Eonjunstionen aefeht) : 
welche urſpruͤnglich Adverbia relativa fub, f. $. 331 Anm. 2 4. $5. 
nach quum, wenn, bei £ivius 2, 27 desperato, enim consulem se- 
» matusque auxilio, quum in jus duci debitorem vidissent, uhdi- 
que convolabant; nach ubi, ſobald als, Liv. 1, 32 extr. id ubi 
dizisser, hastam, in fines, eorum emittebat ; feti. nach si (aber 
‚wo e für quum ſteht) bei Sall. Jug. 68 sin Numidae propius : 
 aécéssissent, ibi vero virtutem ostendere et cos maxima vi cae- 
dere, Und auf denſelben Gebrauch besiehen wir e$, wenn: bei ſolchen 
Helativis auch der. Conjunctio des doriflifc) gebrauchten Präfene febr, , 
won Dingen, bie ſowohl ſonſt mieberbolentlic) gefchehen, als aud) 
€ jest noch gefchehen, wie bei Sallust. Cat. 3 ubi de magna virtute 
. et gloria bonorum' memores, quae sibi quisque facilia factu pu- 
. tat, aequo animo accipit, supra ea, veluti ficta pro falsis ducit. 
.. . 40. Daß alle Eonjunctionen (nahmentlich bie cau» 571 
folen, weil,) den Eonjunctivug bei fic) haben, wenn fie : 
in folchen Zwifchenfägen fliehen, durch welche etwas als der. 
Gedanle oder die Rede eines andern angegeben wird, "if 
oben bemerft worden. Außerdem f. von bem Conjunctio. 
bei si unb feinen Eompofitis $. 524. Hier ift; nur noch 
. von denjenigen Conjunctionen ju reden, welche an unb für 
fid) felbft vermöge ihrer eigenthuͤmlichen Bedeutung mit 
bem Conjunctiv verhunden werden. 

Die Partikeln, mit welchen man wuͤnſcht, ut, uti- 
nam, o si, werden, weil die Sache nur in bec Vorſtel⸗ 

, bang liegt, mit. dem Conjunctio verbunden, aber mit. bem 

- Mnterfdjiebe Hinſichts der Tempora, taf das Präfens unb 
Perfectum von möglich gedachten Dingen, das Sjmperfe^ — - 

- etum und Plusquamperfectum aber von folchen gebraucht: - 
wird, welche man felbft für unmöglich hält. D dag bed) 
wicht follte eigentlich, allein utinam ne heißen, «8 wird 


- 
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as 484. Gonj. nach inei verſchied. Konjupetismen, C.7 &,78,10, 10, 


Ten auch auch utinam no non- häufig: gebraucht; Cie. ad fag, ad. faza, 
. 5, 17 illud utinam ng vere scribexam ; id. ad Att. 114 
9..extr, haec ad je die. natalj meo. geripsi," quo, u£i- 
nam susceplus non: essem, ‚aut ne quid ex eadem 
*. maire postea zalum.esset!. plura. scyibere fletu. pro- 
hibeor. Nicht felten wird bie Partifel ausgelaffen, s. $5; 
| Cgtull, 2, 9 tecum ludere sieut ipsa possem, o koͤnnte 
id bod)! ' " 
Anm. Ne in den Verwuͤnſchungefortueln ne vivam! le sim 
salvus! fo will ich nicht geſund ſein, wenn k 95. dies oder mes 
Ä nicht wahr. ift, gehört auch hieher. - 
, 4872 Quasi, tamquam unb ac si, gleich als wenn, | 
| - dummodo, "tern mur, toofür auch dim und modo als ı - 
lein gebraucht werben, (unb mit ter Negation verbunden 
dummodo ne, dunine, moto.ne, ), führen immer nur 
einen Gebanfenfaß, eine Vorftellung, ein, und, ſtehen des⸗ 
balb nur mit Dem Conjunctiv. 2. B. Senec. .epist. 82 
sie, , cogilaridum. est, Zamguam aliquis in pectus inti. 
mum inspicere possit; Cic. de Oft. 8, 21 (mulu) 
omnia recta et honesta negligunt, dummodo. poten-- 
. c Wam censeguantur j| id. ad Qu. fr. 1, 1 quare sit 
» gunima in jure. dicundo sevetitas, dummodo ea ne 
; — gratia, sed. conservetur. aequabilis. | 
- Denfelben Orund bat der Genjunctib . bei. non. quo; 
don eö quod, non.ideo quod, mon quim, von. welchen 
- Ausdrücken (don: oben im der 9mm. 9. u quo ($. 537) 
geſprochen / gewoͤhnlich mit folgendetn sed quod oder sed. 
quia unb bem Indicativ, meil. darin. ber wirkliche Grund. 
angegeben toieb, Cie: "Tusc. 2, 2% extr. Pugiles vero; - 
, etiam quum feriunt. adversarium, in, , jactandis caesti- 
bus ingemiscunt, zon quod doleunt; snimove suc. 
cumbant, sed quia profündenda:voce omne eerpus 
intenditur , venitque plaga vehementior. 


| 973 Ut in der Bedeutung - gefret dab und ne m det c 
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6.78, 10. Conj. nach verſchied. Conjuncrionen 455. 


ö—— — — — — 
Bed. geſetzt daß nicht, enthalten eine gedachte Voraus⸗ 


fetning und werben deshalb mit bem Tonjunctiv verbunden. 
Ut desint vires, tamen ést laudanda voluntas. Ovid. 


0l ‘Ne sit sumnium' malum dolor, malum «erle est: Cic. 


Die Gonjunction nedum, um nicht zu fagen ‘daß, oder 


gefchweige denn daß, erhält ihre Bedeutung von dem ein» -.- 
- fachen ne, damit nicht, unb (iet deshalb aud) miit bem 


Con junctiv. Denn ne wird aud) “ohne bie Anhangſylbe — 


dum in demſelben Sinne gebraucht, . 3. Sallust. Cat. | 
: 11 Igitur. hi milites, postquàm vicloriam adepti sunt, . 
. nihil "reliqui viclis fecere. . Quippe secundae res sa- 


pientum animos faligant: né illi corruptis. moribus ” — , 


: vietoriae temperarent, b. f. geſchweige denn daß jene 
ihren Sieg mäßigten. Liv. 3, 52 Novam eam potesta- 
. tem (tribunorum plebis) eripuere patribus. nostris, ne ' 


nune dulcedine seniel capli ferant desiderium, zu 
welcher Stelle Gronov biefen Sprachgebrauch vollſtaͤndig 
erläutert. So alfo aud) nedum ,. 3, B. Cic. Cluent. 35 
Optiinis temporibus clarissimi atque amplissimi viti 
vim tribuniciam sustinere non potueranl: nedum bis 


' temporibus sine judiciorum remediis salvi esse possi- 


mus. Ohne eignes Verbum geht nedum, wie ne dicam, 


in die Bed. eined Adverbii,. gefchtveige denm,. (gewöhnlich —- 


mit vorhergehender Negation) uͤber, z. B. Liv. 6, 7 Aegre 


inermis Jania mullitudo, nedum armata, sustineri * 


. potest. Daher findet fid) bei Livius 3, 14 verbunden ze- 


duin. ut, wieder in bem Sinne‘ ber Eonjunction: geſchweige B 


denn daß. 


Quamvis. wird, unterfchieden von quamquam, germ : 574 ) 
fo gebraucht, daß c8, feiner zufammenfegung gemäß, wie 


quantumvis und quamlibet, im Sinn von fo febr. aud: 


mit. bem Gon junctio fibt. Denn aud) getrennt. und in 


eigentlicher Sbebeutung. fagt man. z3. B. quam. volént in 
«conviviis faceli sini; quam volent impudenler men- 
^ . . * uu : - 
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456 | oj. fad verſchied. Cenjunctionen. C. 78, 10, 
. tiantur, mögen fie (o. umverſchaͤmt lügen, als fie wollen, 
Diefelbe Bedeutung und Conflruction bat Dicet, obgleich, 
eigentlich ein Verbum, aber zur. Conjunction. geworden. 
Anm. Bei ſpaͤteren Schriftſtellern, i. 2. bei Tacitus, haben 
quamvis und quamquam (wlewohl, obſchon,) ihre tbebeutung vers 
tauſcht, "und quamquam ſteht mit bem Conjunciiv, quamvis mit 
dem Indicativ. Einige Stellen für quamguam mit dem Gonjunct. 
finden. fid) aud) bei Cicero. (f. Grein theme, qu Cie. de Legg. — 
3, 8, 18. p. 238) aber wegen ihrer verbdltuifmáfig geringen pal 
d und der Uuficherpeit der Lesart Tonnen fie faum in Anfchlag kommen. 
| &icher fnb, fie e$ (dyeint, nur de Or. 3, 7 quamquam omnihus 


S. par paene laus — tribuatur ; i Ep. A, á extr. quamquam videam, 
and Ep. 13, 68 quamquam audiam. 


^ 875 Die Zeitpartifein dum, donec und quoad haben in 
der Vedeutung ſo la nge-alg, gleich quamdiu; ben. ins 

Dicasiv bei fid). In bee Bedeutung big fliehen beide Modi, 

ber Indicativus, wenn die Sache facti(d) angegeben wird, 

bee Cenjunctibus, wenn man fie-fich als eine fele benft, 
bie nur möglicher Weife zu einer wirklichen That wird, 
oder wenn zugleich eine Abficht in dem Gage ausgedruͤckt 
ift. (lieber. bad Präf. ind. bei dum ſ. oben D 506 figb.) 
| Lacedaemoniorum gens fortis fuit, . dum Lycurgi le- 
ges vigebant. ' Cic. 'Tusc. 1, 42. 

Iratis aut subtrahendi sunt ii, in quos impetum co- 
nantur facere, | dum se ipsi colligant, aut rogandi 
orandique aunt, ut, si quam habent ulciscendi vim, 
differant. in tempus aliud, dum defervescat ira. 
Cic. Tusc. 4, 36. | 

&j6 ^ 4niequam ind priusquam haben ig ber Erjahlung 
gewoͤhnlich das Imperfectum und Plusquamperfectum 

Conjunctivi bei fid); beim Praͤſens ſteht ohne bemerkbaren 

Unterſchied der emmbicafib und Conjunctib, antequam dico 

. "and antequam dicam. 
577 11. Bei quum ifi ein Unterſchied $t machen: quum 
temporale regiert den. Indicatio, quum causale bes den 

Lonjunctiv. | 





es ' . ' n! 
, €. 38,11. Gonj. nad Gonjunctionen, quum. : 407 
ZzZur Crflárung unb Ausführung biefer Negel folge — 
BB: Quum ift eigentlid) ein relatives Abverbium der Zeit, 
bdeſſen Demonſtrativum tum if: damahls — als, oben .— 
Q7 daun — monu. Als. ein ſolches regiert es den Indica⸗ 
- fio. Aber ed wird auch auf eine innere Gedankenver. 
bindung übergetragen, indem es bad Verhaͤliniß des 
Grundes zur Folge ausdrüdt, Deutſch da, weil. In 
dieſer, Bebeufung -toirb. es mit dem Conjunctiv verbunden, 
‘+ 9. quum sciam, quum scirem, quum intellexerim, 
.. quum intellexissem, ba ich weiß, ba ich wußte, ba ich . | 
erkannt babe oder etfaunt. fatte. — fo that ich’died ober. ' 
‚jenes. In der Bedeutung obgleich, ba doch brüdt der 
Gag mit quum zwar nicht den Grund bed vorigen Satzes 
aus, aber fiet bod) mit demfelben in einer. genauen inneren 
Gebanfenverbindung, unb. deshalb ebenfalls durchaus nur. 
mit bem Gonjunctio, y. $5. bei Cicero: homines, quum mul 
lis rebus infirmiores sint, hac re maxime bestiis prae- — . 
stant, quod loqui possunt, 6. f. bie Menfchen zeichnen 
fid) darin befonderd vor ben utbernünftigen. Thieren aud, 
bag fie fprechen fönnen, obgleich fie in vielen andern. - 
Dingen ſchwaͤcher als jene find, wofür. wir auch mit einem 
Worte, welches urfprünglich Seitpartifel iR, fagen; „waͤh⸗ 
tend fie in vielen andern: Dingen ſchwaͤcher find U. aber. 
dies während verliert (eint Bedeutung ber Zeit und drückt 


I eine andere Sedanfenverbindung aus. 


| Go. twit ift bie Lehre von dem Gebrauche diefer Eon. \ 
junction. einfach: quum, wenn e8 ein Zeitverhaͤltniß be 
. zeichnet, hat ben Indicativ bei fi), wenn es eine Gtbaus 
kenverbindung, eine Combination, ausdrückt, ben Gonjunctis, 

Eine Schwierigleit entſteht nur aus der Conſtruction 578 
des quum in der Erzaͤhlung, wo es mit dem Imper⸗ 
fectum ober Plusguamperfect. Conjunct. verbunden 
. wird, da e$ doch (mit ba ober als Deutſch überfegt) aud) 

mur eine Zeitbeſtimmung zu. enthalten (deint. Dies ift alſo 
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458 €onj. nach Sonjunctionen, quuu. €. 78, 11. 


eme Eigenheit des gateinifchen Sprachgebrauches, und fie 
laͤßt fid) dadurch erklaͤren, daß. in der zuſammenhaͤngenden 


Reihe von Begebenheiten ‚Die vorhergebende immer auch als 


die bewirkende der folgenden angeſehen und dargeſtellt wird, 
alſo eine Verbindung von Zeit und Grund Statt findet; 
denn wenn ich z. B. ſage, Cacsar, guum Pompejum — 
apud Pharsalum vicisse?, in Asiam trajecit, fo liege - 
eben in dem Lateinifchen Ausdruck eine mehr als zeis 
tige Verbindung der beiden Handlungen, und ed ift nur 
zu bemerken, daß man nicht ander fpricht, obgleich man 
nad) dem grammatifchen Verhaͤltniß der Gáge aud) meinen 
könnte, e$ (ei erlaubt anders zu fprechen. 


579 Dagegen ſteht guum als Zeitpartifel, Wenn nicht er⸗ 


zaͤhlt wird, (b. D. nicht von einer ſolchen Vorgaͤngigkeit der 
Handlung, die zugleich Urſach der folgenden iſt, die Rede 
df) mit bem Indicativ alle  Sempora, aud) des Im⸗ 
perfecti und Spluéquamperf., gleich quo tempore quum, 


. ober ‚tum quum, welches tum auch oft babei (tebt, Deutfch - 


wann oder wenn, beim Präfens und Suturum, oder dar 


mahls als bei. 3 Temporibus_der Vergangenheit. 


Qui non defendit injuriam, neque propulsat a suis, 
quum. potest , injuste facit. Cic. de Off. 3, 18. 

Sed da operam, ut valeas, et, si valebis, quum recte' 
avigari poterit, tum naviges. Cic. ad Tir. ep. 12. 


* x Credo tum, quum Sicilia. florebat opibus et copiis, 


magna arlificia (98erfftátte ber Sünfle ) fuisse i in ea 
insula. Cie. in Verr. 4, 21. | 
9 acerbam mihi memoriam temporis illius et loci, . 
- quum hic in me incidit, quum complexus est, con- 
, Spersitque lacrimis, nec loqui prae maerore potuit! 
. Gic. p. Planc. 41. | 

Co ſteht guum: mit bem Plusquamperf Indicatidi 


‚bei oft toieberbolten Handlungen, (vergl. oben $. 569 figb.) 


worauf im Nachſabe das perfectum folgt: 


Y 


- 
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G.78,11. GonjhadGenjumtiQne quem. 459. 


. Quum. autem . ver esse coeperat ,. cujus, initium iste 


"hon a Favonio, neque ab: aliquo astro notabat, sed: 
num rosam viderat, tunc incipere ver arbitrabatur: 
dabat se labori atque itineribus, Cic, in Verr. 5,-10. 


^füe (Verres) confecto itinere, quum. ad aliquod op- 
apidum vemerat, eadem. lectica usque in cubiculum 
deferebatur. Cic. in Verr: 5, 11. 

Ein ˖ auderer Siem: würde entftehen, wenn man quum - 
do. venisset, (aate, ‚worauf man bad Perfectum folgm 
eje, eadem lectica:delatus est, — . : 

, n dmm. : Belchrend i beſonders die Stelle Cic. P" Phne. PR 
Aso, quw. casu. díebgs iis, itineris faciendi causa, decedeng | 

| provincia. Puteolos forte venissém, quum plurimi et laufissimj ' 
solent esse in lis locis, concidi paene, quum ex me quidam quae- ' 
. sisset cet. In Dbiefen Gat iff quum — venissem der hiftorifche —. 

VBorderſatz zu concidi, abet quum — «olent bie erflärende Zeitbe⸗ 
ſtinamung zu iis divbus: Das erfie ifi als, bab zweite menn oder 
wo, . Der Anfaͤnger muß alfo quum, mern, von si wohl unterfcheis 
den. Diefes (tébt auf bie Frage ob etwas geſchehen ſei, jenes wenn 
man fid fragt wann? — Es finden fic freilich bei bem haͤufigen 
Gebrauch biefer Gonjutiction manche Stelle, welche ben bier aufger 
ſtellten Kegeln widerfprechen, und wirklich fdjeint die Lat. Eprache 
mit einer Art 3Borliebe die Verbindung vn quum mit dem Conz 


junetio zu ſuchen. So iff die Stelle Cic. p Mur. 3 Neque enim, \ 


si tibi tum, quum peteres consulatum, affui, idcirco nunc, quum 


Murenam ipsum petas, adjutor eodem pacto esse debec, durchs _ 


aus eine Unregelmäßigfeit, welche Ernefti- vergeblich zu entfermem 


— .. ftdt, bem kurz vorber feht-eben (o Hunc, quum ómnes mie causac 


ad, misericordiam vocent. . Eben eine folche Anomalie iff in Pis. 
13; An tum, ewatis  Congules, quum cunctus ordo redamabat, 
quum — cupere vos diceretis., An andern Stellen kommen jedoch 


má, anderweitige Grunde pirigu , i. B. p. Mur. 38 qui locus est, , - 


quod tempus, qui dies, quae nox, quum ego non ex istorum 
insidiis divino consilio eripiär, hängt bet Conjunetiv von der un⸗ 
beſtimmten allgemeinen Srage ab. Bei Cic. in Verr. 1, 10 Haec 
nue quum. ego dicerem, nedue quum tu negares, magni mo- 
menti nostra esset oratio. : Quo tempore igitur aures judex eri- 
geret animumque attenderet ? Quum Dio ipse prodiret, quum 
‚‚ceteri, qui tum ii in Sicilia negotiis Dionis ‚isterfuissent: guum: 


— * DOC . /,- 


Y 


- 


‘460 Conj. nad) Conjunctionen, quum. €, 78,12. 
tabulae virorum bonorum proferrentur cet. cet. Opinor quum 
kacc fierent, tum vos áudiretis, tum causa vero agi videretur, iſt 
quum durchweg wit wenn ju uͤberſetzen, der Conjunctiv haͤngt aber 
von ber hypothetiſchen Conſtruetion des ganzen Satzes ab. Wie alfo 
auch die Erklaͤrung an jeder Stelle fein mas, fo kann bie Behaup⸗ 
tung einiger Srititer, daß quum temporale ohme Unterſchied mit 

(C bem Yabicativ umb Coujumctio fre, in der Gee! darchave 

,  Widt Start finden. 

850 . .19. Als beſonderer Dubegebraud be quum tempo- 
rale ift zu, bemerfen: 1) daß quum mit bem Sindicatio 
des Perfecti oder Imperf. von gleichgeitigen Factis gebraucht 
wird, too wir es Deutſch ausdruͤcken durch inbem ober 
während. Dieſe Gleichzeitigfeit wird nod) mehr bezeiche 
set durch Hinzufuͤgung von interea, interim. Und zwar 
ficbt das perfectum bei einem hiſtoriſchen Berichte, das 

Sjmperfectum bei einer Schilderung; 2) findet quum mit 

dem Indicativ fowohl anderer Temporum, als be(onberé 

des Praͤſens, eine eigenthümliche Stelle im lebhaften Forte 
ſchritt der Erzählung, too es nicht Worderfag, fondern viel 
mehr Nachſatz iff. Gewoͤhnlich gehen Adverbia wie Jam, 
nondum, vix, aegre vorher, ober quum ſelbſt wird pet» 
bunben mit repente und subito. Im Deutſſchen begin⸗ 
nen wir einen neuen Satz mit da. 

Catulus; quum ex vobis quaereret, si in una Cn. 
Pompejo emnia poneretis, si: quid eo facium esset, 
in quo.spem essetis hahituri: cepit magnum: suae , 
virtutis fructum ac dignitatis, quum omnes prope - 

. una voce, in eo ipso vos spem habituros esse di- 
xistis. Cic. P- leg. Man.. 20. | 

. Caedebatur virgis in medio foro Messanae civis Ro- 
manus, Judices, quam interea nullus: gemitus, nulla 
vox alia islius miseri, inter dolorem crepitumque 
plagarum audiebatur, nisi haeo: civis Romanus sum. 
Cic. in Verr. 5, 62. 
Evolarat jam e conspecta fere fugiens quadritemis, | 


\ 
. + -— 
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a . » 
[y 


| C. 78,12. Conj. nad Gonjunctionen, quum. sot - 


. quum. € etiamtum. ceterae. naves: suo in loco molie- - 





-bantur. Ad. eod. libr. 34. 

Jam in conspectu, sed extra teli jactum utraque'acies 
eral, quum priores Persae inconditunr et: trucem 
sustulere. clamorem. Curt. 3, 10 (25). | 


. Jamque , qui Dareum vehebant. equi, confossi hastis - 


et dolore. efferati,. jugum qmatere et regem , curru. 


| excutere coeperant, quum ille, veritus ne vivus . ves 


niret in hostium potestatem, ' desilit et in equum, 
qui ad hoe sequebatur, imponitur. Curt. 3, 11 (27) 
unb fo an unzähligen Stellen Bei biefem Autor, 


-- Non dubitabat Minucius, qui Sopatrum defendebat, 


quin iste (Verres) quoniám consilium dimisisset, illo 

die. rem illam quaesiturus non esset, quum repente 
qu quum rep 

^ jubetur dicere. Cic. in Verr..2, 99. 





í 
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Anm. 1. gum Belege für die erſte Bemerkung quum indem, 581 


während, imiwifchen, mit bem Indicat. Perf. führen wir noch 


98 Cic. p. Ligar. 1 Bellum (inter Caes. et Pomp.) subito exar. 
sit, quod, qui erant in Africa, ante audierunt geri, quam pas 
rari. Quo audito, partim. cupiditate intonsiderata, partim caeco 
quodam timore, primo salutis, post etiam 'studii sui (ihres qr 
teíciftté ) quaerebant. aliquem. ducem: quum Ligarius domum 
spectans et ad suos redire cupiens nu]lo se implicari negotie pas- 
sus est, fo angeknuͤpft als gleichzeitig, aber deu eigentlichen Haupt⸗ 
ſatz enthaltend: während fif) Lig. in Fein Gefchäft verwickelt lies. 


Man vergl. ‚noch Cic. in Pis. 34 med. quum quidem tibi etiam. 
' accessio fult; Phil. IX, 4 $. 9 quum quidem ille pollicitus est. 


/ 


Dem man muß tiefe € Stellen in ihrem Zufammenhanse lefen, um  .. 


bie Verfchiedenheit einzufeden, welche der Ausdruck durch das Eins 


- treten diefer Saͤtze mit bem Indicativ erhaͤlt, ganz anders, als wenn 


der €onj. Imperfecti geſetzt wuͤrde. Aber auch auf bie Hinzufuͤgung 
des quidem iſt zu achten, ſo wie auf interim in der Stelle Flor. 3. 


tarum, matura. (ut in tali discrimine) mors abstulit. . 


- 17 extr. Sed pretium: rogationis statim socii flagitare ($erf.): ' 
. quum interim imparem. Drusum aegrumque rerum temere mo- 


Anm. 2. Bei quum. lebhaft einfchreiteud wie unfer de, ge: 582 


brauchen Hiſtoriker (tisins, Tacitus,) auch den Infinitivus histori- 


cus, & 55. Tacit. Ann. 14, 5 mec multum erat progressa navis, 


1 
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462 : Jmperatid. Cap. 9 





— — — — — 
quum dato Signo: ruere tectum loci, nicht weit tar das Schiff ges 
fegelt, da Rürzt das Verdeck zuſammen. So Liv. 2, 27 victor tot 


^ * intra paucos dies bellis Homanus promissa Consulis fidemque 


Senatus expectabat : gàum Appius quam. asperrime poterat jus 


de creditis. pecüniis dicere. $5ei Cicero findet fic) dergleichen nidi, 
aber. da bep Jufin. recht eigentlich für das Präfens der Schilberung 
e, (o ji wir bros Gebrauch zur Noqahmuns ſehr. 


Cap. 79. 


^od 


1. Der Simperatibué im Activunt und Paſſivum hat 
zwei Formen, Imperativus Praesentis urd linperativus 
Futuri genannt. ©. oben Cap. 39. Durch beide wird ein 
Befehl ausgedruͤckt, aber außerdem auch ein Wunfch, ein 


| . Rathr eine .Crmafmung. Der Unterfchied im Gebrauche 


Vom Imperativus. 


der beiden Imperative iſt folgender: Der Imperativus Prae-- 


sentis brüdt aus, daß etwas fogleich unb. unmittelbar ges 
fchen fol, z. 2. lege, lie! morere, flirb! oder daß. «t 


mag, toad (don jetzt beſteht, noch ferner beſtehen und fort⸗ 


dauern foll, z. ©. vive felix! Durch ben Imperativus 
, Futuri wird ein. Befehl mit einer andern Handlung in 
VWerbindung gebracht und ausgedruͤckt, daß etwas in der 


Folge, demnaͤchſt ſobald etwas anderes Statt gefunden hat, 


geſchehen ſoll. Jedoch ift es nicht noͤthig, daß dieſe at 


dere Handlung mit einem beſonderen Satze bingugefägt | 


‚werde, fie kann aud) ergänzt werben. 
Quum valetudini tuae consulueris, tum consylito na. 


 vigationi. Cic. ad fam. 16, 4. 


'Quodcum hujus vobis adolescentiam proposueritis, 


' constituitote vobiS ante oculos etiam hujus miseri 


senectutem. Cic. p. Coel. extr. 
Cras petito: dabitur; nunc abi. Plaut. Merc. 4, 4, 30: 
Anm. Wir find im ber Annahme diefes Unterſchiedes beider, 


Tempora des Imperativs zu der Anficht der altem Brammatifer sit 
Perijonius (ad Sanctii Minerv. 1, 13 nr. 8) zurüchgefehre; und 


] 











Gap. 79. - Imperativ. ^. 2468 7 
verdanken dies den Gruͤnden und Beifpielen, welche Herr Nie! By⸗ | 
gom $rarüp in feiner Heinen Echrift de natura et usu Impera- 
tivi, Havniac 1825, (mieder abgedruckt in Friedemann und Seebode 
Miscellayeis criticis Vol. IL’pag. 728 sqq.) Hefammelt Dat. Es 
werden einige Ausnahmen gefunden werden, wo der Imper. Praes. or 
fuͤr ben Imp. Fut. gefebt i£, aber e$ Reht bem Dichter frei, ead — 
als fugleich eintretend darzuſtellen, was eigentlich erſt in ber Gelge 
Statt finden fanm. Sonſt werden Stellen, wo beide Imperative ver» 
bunden werden, wie.die obige, unb auch folche wo bie vorhergehende .  —. 
Handlung verſchwiegen, aber gedacht wird, unſere Regel nur beſtaͤtigen 
können, 3. B. in den Rliet. ad Heren. 4, 51 mo bie Art und Weiſt 
. eineé Prahters geſchildert wird: Jtauc? inquit: eamus hospites, fra- 
ter venit ex Falerno; ego illi obviam pergam ; vos huc decuma 
 venitote, 0. 5. nachdem ihr zuvor mweggegangen feid und eure andern > \ 
Gefchäfte beforgt habt, kommt gegen Abend wieder. Zu bemerken ; 
it, baf gerabe deswegen bet Imp. Praes. feine dritte Perfon Dat, — 
weil ‚ein nicht baferenber auch nicht fogleich gehorchen -fann. 
2. Daher findet der Imperalivus Futuri feine ei- 54 — 
genthümliche Stelle in Verträgen (vergl. & B. Liv. 38, 
38) und Geſetzen, wo etwas fuͤr die ganze Zukunft von 
- einer beſtimmten Zeit an feſtgeſetzt wird, ferner bei Vor. 
ſchriften unb Lebensregeln, b. h. Handlungen, bie foiebers — 
Bolentlid), fo oft der Fall eintritt, gefchehen follen. —— T 
"Regio imperio duo sznto, iique Consules appellan- 
- for, militiae summum jus habento, nemini parento, 

. llis salus populi suprema lex esto. Cic. de Legg. 3, 3. 
Ubi nihil erit, quod scribas, id i ipsum scribito. Cic. | 
ad Att. 4, 8. 
Non safis est’ pulchra esse poémata, dulcia Sunto, 
Et quocunque volent, animum audiloris agunto. - 
Hor. de art. poét. 99." +» u 
.. Jgnoscito saepe alleri, numquam tbi. Syr. sent. 443 ' 
| 83 Das Deutfche nicht (sum Verbote) wird bei den 585 

- , ffmperatioen: durch ne unb neve, nicht durch non und 
neque gegeben. 

Aominem mortuum (inquit lex in duodecim tabulis) - 

. in urbe ze sepelito neve urito. Cic. de Legg. 2, 23. 
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464. | ——  . Cymprratib. . 7 'Gap. 79. 
586 4. Sür den Imperativ beider Tempora fant auch ge; 
| Braucht werden 1) dad Futurum, (aber, obgleich verbot 
wird; bod) mit non,) }. B. facies oder non facies hoc; - 
bu wirft dies thun ober nicht tun, für thue bird, oder thue 
dies nicht. Gb. Cic. ad faim. 7, 20 Scd valebdıs, meaque 
negotia videbis, meque diis juvantibus ante brumam 
 empectubis für vale, vide, expecta; , und Liv. 7, 85: 
Ubi sententiam meam vobis: peregero, tum quibus . 
eadem placebunt, . in dextram partem taciti fransibi: 
dis für transitote, 2) Der Conjunctivus bed Praͤſens in 
^ bet zweiten und britten Perſon, 5 $5, Liv. 92, 539 . 
sciens fallo, tum me, Juppiter Opt. Max., pessimo 
lelo afficias, dann magft bu mid) (trafen, für afficito, 
am, haͤufigſten aber fuͤr die dritte Perſon des Imperativs, 
ſ. oben 9. 530. 3) Das Perfectum in der zweiten Per⸗ 
ſon und nicht leicht anders als mit einer Negation (ne) 
3 B. Cic. ad fam: 7; 25 Secreto hoc nudi, tecum 
habeto, ne Apellae quidem; liberto tue, diaeris 
ümfdrieben wird der befehlende Imperativ durch cura 
dt, fac ut ober fac mit dem bloßen Conjunctiv, z. B. 
cura ut quain primum venias, fac animo forli ma- 
gnoque sis; ber verbietende durch fac ne, cave ne, oder 
‚gewöhnlich cave ohne ne mit dem Praͤſens ober Sperfectum 
Conjunct. cave putes, cave dixeris, -und, durch noli mit 
. bem Infinitiv: noli putare, nolite exislimarc. 
Tu nihil invita dices faciesve Minerve. Hor. art. 
po&t. 385. | 
Qui. adipisci veram gloriam volet, justitiae fange 
. officus. Cie. Off. 2, 13. 
Nihil ignoveris, nihil gratiae causa dixeris, miseri- 
cordia commotus ne sis! ſpricht Cato der Stoiker bei 











Cic. p. Mur. 31. UN 
Magnum der animum habeas et spem bonam. Cic. 
ad Qu. fr 2 extr. ; 


Anm. 


Cap. 80 nt, 46 
— —— — — — 
Anm. Cin Imperatious vous Perfecto Paſſiri findet fid: auch, 687 
jedoch ſehr felten: Ovid. Trist. 4, 8; 51, Ar vós admoniti. nostris 
quoque casibus este; aud) ber berühmte Ansruf Gdfars, als er über ^ 





. .. ben Stubieo ging, bei Suetou. Caes- 32 Jacta alea esto! dnddieoo 


*ófios. Gewoͤhnlicher id dafuͤr der Eonfunetios jacta sit t aas 
^50 wap. 80. 
Gom Infinitivus u 


1. Der Sjnfinitib- rückt bie Handlung oder den Zu⸗ 588° 
ſtand Ded Verbl in ber Form abftracter Allgemeinheit ohne 
Bezeichnung ber Perfon,. be8 Numerus und der Zeit Bloß. 
nach der. verfchiedenen Befchaffenpeit der Handlung au, 
inſofern dieſe entweder als dauernd oder als vollendet 
angegeben werden ſoll. Scribere, ſchreiben, giebt die Hand⸗ 
lung als dauernd ober waͤhrend an, scripsisse, geſchrieben 

haben, als vollendet. In welche Zeit die ſo beſchaffene 
Handlung faͤllt, wird durch bad verbum finitum beſtimmt, 
von welchem der Infinitiv abhaͤngt. 

Anm. i. Man uennt dieſe beiden Inſinitivi ben Inf. Prae. 
sentis und ber Inf. Perfeeti. Jener Same iſt „unrichtig, denn nicht - , 
bie gegenwärtige Zeit wird durch scribere ausgebruckt, ba ich ja eben fo 
volo scribere, al$ volebam und volueram (heri) scribere und volam 
(cras) acribere (age, fondern die Handlung als geſchehend. Man follte 
licher ſagen Infinitivus rei infectae und Infinit. tei perfectae. Wenn 
man aber die beiden Jufinitivi mit ben emporibud des Verbi finiti 
vergleicht, (o ſpringt natuͤrlich bie Aehnlichkeit des scribere mit dem 
scribo und des scripsisse mit dem scripsi in bie Augen, obgleich 
in Himicht ber Handlungs /Boſchaffenheit das Imperf. seribebam 
und bas Plusquamperf. .scripseram gleiches Recht als scribo und 
scripsi hat. Daher man auch den etfen Cufinitio den Inf. Prae: 
sentis et Impetfecti, den andern den Inf. Perfecti e? Plusquam: — 
perfecti emnt, durch welche Nahmen freilich auch der Desrifi richt 
erfchöpft wird, 

. Anm. 9. Bei_memini ſteht gewöhnlich der Infinitivus Prue- 569 _- 
sentis,- wenn auch: von einer ſchon vollendeten: Sache die Rede iſt, 

4. B. Cic. de Amitit. 9 memini Catonem mecum et cum $ci- 

, pione diserere; id) erinnere mich, daß Gato fic) mit mir darüber 
unterhalten bat.‘ Jer man muß, biefen Infinitiv dennoch als einen 

- Zamyts Gramm. . 6te Aufl. . C7 6g 
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466. —— Anſinitiv. Cap. 80. 
Infinitivus rei infeotae auſehen eb demnach aͤberſetzen „ich erinnere 


mich, bof. Cato ff mit mir daruͤber unterhielt,“ eine lebhaftere 


Art der Darkellung, indem mas Qd) in bie Vetgangenheit, als ob 
‚Re nod) nicht abgeſchloſſen waͤre, hineicwerſetzt. Deun auch der ins 
finitiv der vollendeten Handlung ſteht bei memini, wenn nicht ers 
zaͤhlt, ſondern das Reſultat angegeben wird, 3. B. Cic. p. Rosc. 
Amerin. 42 meministis mie ita dixriluisé initio causam. Die 
Richter follen fi feiner Eintheikuag -eritnern, nicht eie er damahls 
eintheilte. Nur (ff allerdings zu bemerken, daß der Sprachgebrauch 
, fb jener Art es Ausdrucks vorzugeweiſe bebicut. Siehe Drakenb. 
ad Liv. 36, 34: quamquam merito iratus erat Aetolis, quos so- 
los obtrectasse glorine suae meminerat. | | 

Anm. 3. In einigen Redeweifen bedient man ſich im Lateini⸗ 
ſchen des Infinit. Perfect, wo wir im Deurtſchen den Infin. Prae: 
-sentis haben, 3. ©. fagem wir: er (dmt fid) nicht dies au thux, 
 fateinif non puduit eum hoc fecisse, indem babei nicht (otobl 


, bae Thun in ber Währung, als der Eindruck und bie SDeurtbeitung 


der vollendeten Handlung ausgedruckt wird. Beſonders iff dies m 
bemerken von den Ausdrücken satis mihi cst, satis habeo,.conten- 
tus sur, welche auch in Profa mit dem Snfinit. Perfect, verbunden 
werden, 4. 35. Quintil. Inst. 5, 12 baec breviter demonstrasse 


— ' eontentws; Vell. %, 103 contenti simus id unum dixisse. Die 


Dichter erlauben (id) eine größere Freiheit und gebrauchen den Jufi⸗ 
nitions Verf. wie einen Griechifchen Iafın, Aoristi ohne Unter ſchied 
wie den minit. Qedf. 4. ©. Hor. de: art. poet. 168-commisisse 
tavet, quod mox mutare laboret, er bütet fi) etwas qu beschen. 
2. So find aud) im Paffivo zwei Infinitivi für den 
dauernden und für den vollendeten Zuſtand oder für das 
£eiden in ber Dauer und ald vollendet, Infinitivus Prae- 


- sentis unb Iofin. Perfecti genannt, ber erfie einfach ge 
bilhdet: Jaudart, gelobt werden, der andere durch Umſchrei⸗ | 


bung mit beni Participid gebildet: Zaudatus esse ober mit 
dem 9Iccufatio Iaudatum esse, gelobt‘ worden fein, wobei 
natürlich «bad Participium das Genus unb bem Numxrus 
der Gegenftände, auf bie es fid) bezieht, annimmt. 
Anm. Der Sprachgebrauch hat in Ermangelung eines eigens 
gebildeten Infinitiei des volenbetem Leidens dem Participio perfecti 
mit esse biefe Bedeutung gegeben: es verliert alſo esse in tiefer 
 Bipnmnietum feine eigne Bedeutung ber Dauer, und iy foldyew 


— 
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Ei a Sinfinitio. 461. 


———————————Ó— — 
Sites, wo diefe wirklich ausgedruͤckt werben (oU, bedient man fi 
"eines andern mfinitivs, 5. B. ich weiß, daß die Stadt belagert ifl, _ 
scio urbem obsessam teneri, Der wollte man fagen scio urbem 
obsessam esse, (0 wurde man nicht bie Dauer diefes Zuflandes, (om; 
‚dern bie Vollendung deſſelben ausdrucken, Deutſch „daß bie Stadt. 
belagert worden if.” Doch Fönnte e$ wohl fein, bag man, mo der. - 
Zuſammenhang fid) deutlich ergiebt, aud) (obsessam) esse in, bet 
urfprünglichen Bedeutung Gebraucht hat. Aber fuisse mit bem dat». 
tieip. Perf. teírb, ba, feine Verwechfelung Start finden kann, in dies 
fer ihm zukommenden Sebeutung einer doppelten fBollenbetpeit ger 
braucht, 4. B. scio urbem expugnatam fuisse, quum rex in castta 
venit, f$ weiß, daß bie Stadt damahls chen erobert geweſen 
“if, oder, wie man tvobl gewöhnlich fagen würde, „erobert war.“ 
Liv..1, 41 jubet bono animo esse : sopitum fuisse regem subito ' 
ictu, fei betäubt geweſenz Tac. Ann, 4, 23 tradidere quidam, Ma- 
croni praescriptum fuisse, si ,arma ib Sejano moverentur, jte 
‚venem ducem populo imponere, baf dem Macro vorgefchrieben 
geweſen fei. 

3. 9iufer biefen Sjnfinitiben der Dauer und ber Voll 503 ' 
'endetheit giebt ed aber nod) im Ackivo unb Spaffioo einen , 
Infinitiv der zufünftigen Zeit (Infinitivus Futuri) wo 
die Handlung oder bag Leiden aí8 dauernd geſetzt wird. 
Im Activo durch esse mit bem Participio Futuri, 4. B. 
laudaturum esse,’ loben werden; im Paffivo durch eine. 
Zufammenfegung von iri mit dem Gupino, laudatum iri, 
werden gelobt werden. Jener (active) fant alfo alle Ge⸗ 
mera. und ben verfchiedenen Stumerué ausdruͤcken, dieſer 


(aſſive) ift unveraͤnderlich. 
Anm. Durch das Vartieipium Gut. auf urus wird eigentlich 
‚das Vorhaben. der Handlung ausgedruͤckt, und in dieſer Bedeu⸗ 
tung wird es mit esse Und fuisse zufammengefeßt: laudaturum esse, _ 
loben wollen, laudatururn fuisse, baden Leben wollen, à. $5. scio te 
, scripturum fuisse, {ch weiß, dag bu haft fchreiben wollen; Daraus 
wird fehr leicht: daß bu wuͤrdeſt gefchrieben haben, im hypothetiſchen 
Saͤtzen nach vorhergegangener nicht erfüllter Bedingung, 3. 95. Cic ' 
' de Div. 2, 8 ctiamsi obtemperasset auspiciis, idem eventurum 
fuisse puto, ich glaube, daß uͤch daffelbe wuͤrde ereignet haben. 
—' -Qur Umfchreibung des Anfinitivi qufünftiaer Zeit im Pafl. Fam 
man 8$. nicht bes ſogenaunten Partic. Fut. im gaffe mit esse ber 
| 68 


\ 
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408 — Infinitiv. Infinitivus Futuri. Cap. 80:. 
dienen, denn. jenes Participium hat allein die Bedeutung ber Norh- 


- wendigfeit:, laudandum esse, gelobt‘ werden muͤſſen, laudandum 


fuisse, gleich necesse fuisse, ut laudaretur, daß er Dat gelobt wer⸗ 


den muͤſſen. 
/ - 694 


/ * 


4. Außerdem kann man fi zum Ausdruck der gi 
fünftigen Zeit bei Infinitivis ber Umfchreibung mit futu- 
rum esse ober (dem unveraͤnderlichen) fore ut mit fole 
gentem Praͤſens oder Imperf. Conj. fuͤr die Dauer, und 
mit folgendem Perfecto ober Plusquamperf. fuͤr bie Voll⸗ 
endetheit in der Zukunft bedienen, wobei die Wahl jener 
zwiefachen Tempora unter einander von dem Tempus des 


regierenden Verbi abhängt; z. DB. credo ſore ut episto- 


lam scribas und credebam fore ut epistolam seribe. 


res, id) glaubte, daß bu den Brief ſchreiben wuͤrdeſt, b. D. 


bamit beſchaͤftigt waͤreſt, ben Brief zu ſchreiben, unb credo 


fore ut epistolam .Scripseris und credebam fore ut 


epistolam scripsisses, ich glaubte bag bu den Brief fdjon 
. gefehrieben haben wuͤrdeſt. Und fo im Paſſivo credo fore 
ut epistola scribatur, ich glaube baf der Hrief gefchries 


ben wird, und credebam fore ut epistola: scriberetur; 
für die Vdllendetheit in ber Zufunft aber (let ung beim 


Paſſivo das Participium Perf. scriptus zu Gebot, welches 


im Activo fehlte, alfo -credo und credebam epistolam 
scriptam fore, id) glaube daß ber Brief wird gefchrieben 
fein, bun fo heißt e8 bei Cicero epist. ad fam. 11, 8 
a te jam expectare litteras debemus, quid ipse -agas, 


quid noster Hirüus, quid Caesar meus, quos spero- : 


brevi tempore societate vicloriae tecum copulatos . 
fore. . 'Diefe Umtfchreibung ift befonders nothwendig, 
wenn bad Verbum fein Supinum und fein Participium . 


Zur, Activi hat, toie bie der Fall bei vielen intransitivis 
iſt. So kann man nut auf diefe Art fagen spero futu- 
. rui esse (fore) ut te hujus rei poentteat,’ puto fore 


ut brevi omnibus his incommodis medeare. 


Gap. 80. 05 Syufinitib. fore. ctus 469 





" Video te velle in coelum migrare et spero, fore ut ' 


. "utin imperium adscisceretur. Tacit. hist. 1, 22. 


v 


- La 


contingat id nobis. Cic. Tusc. 1, 34. 


‘Non eram nescius, fore ut hic noster labor in varias 


reprehensiónes incurreret. : Cic. ‚de Fin. init. 


' Ptolemaeus mathematicus Othoni persuaserat, fore 


Anm. 1. Dem activen Infinitivus fuisse mit dem Partieipio 
. Sut. Yet. in ber hypothetiſchen Bedeutung eutfpricht Im Paſſivo bie 
j umſchreibung Juturum fuisse uc mit dem Imperfect. Gouj. z. ©. 


595 


Am wir fagen wollten: der König wußte-nicht, daß ihm die Stadt ] 


wuͤrde übergeben worden fein, wenn er einen &ag gewartet bätte, 


Latein rex ignorabat, futurum fuisse ut oppidum i ipsi dederetur, . 


"si unum diem expectasset. ®ergl. Caes; de bell. civ. 3, 101 
nisi eo ipso tempore numtii de Caesaris victoria essent allati, 
existimabant plerique /ururum fuisse ut oppidum amitteretur, 


. und Giceto Tusc. 3, 28 Theophrastus | autem moriens accusasse 


— 
"o 


naturam dicitur, quod cervis et cornicibus vitam diüturnam, 
.quorum id nihil interesset; hominibus, quorum maximo inter- 


— fuisset, tam exiguam vitam dedisset: quorum si aetas potuisset 


‘esse longinquior, futurum fuisse, ut. omnibus perfectis artibus, 
'emni doctrinà hominum vita erudiretur, fo würde das menfchliche 
Leben durch jede Gelebefamfeit haben gebildet werden kuͤnen. 


Anm. 2. Fore finder fid) mit dem Participio Gut. Het, vers 5 


bunden in zwei von Voss. de Anal. lib. 3 c. 16 nachgemwiefenen 
. Stellen bei Cic. ep. ad Att. 5 init. deinde addis, si quid secus, 


' £e ad me fore venturum, tto €rnefti freilich fore für unächt halt, 


und bei Liv. "y 6 extr. deum immortalium causa libenter /aciu- 
ros fore. EG ift dies eine Haͤufung, denn nad) dem gewöhnlichen . 


Sprachgebraxcd würde venturum esse, facturos esse genug fein. 
Wer mit dem Partieip. Gut. Pafflvi verbunden in ber von Forcelli- 

us im £er. angeführten Gtelle des Livius 37, 39 Instare hiemem, 
aut sub pellibus Aabendos milites fore, aut differendum esse in 
aetatem. bellum, fati man es in ber eigentlichen Bedeutung faſſen: 


„man wuͤrde die Soldaten unter Zelten faltem mü(fen," anders | 


, fd$, „man müffe fatten ;^ unb (o wird auch bei Eurtius Lib. 3,8 richtis 


ger gelefen laetus quod omni expetierat voto, in illis potissimum an. 


gustiis decernendum fore, baf et tvürbe eine Schlacht Lieferu mà (f ei. 


| 9. Der Infinitivus kann ald ein Substantivum ver- 697 


bale generis neutrius mit zwei Caſibus, bem Nominativ 
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470 > Infinitiv als nomen verbale. Cap. 80. 


und Accuſativ, angeſehen werden, welches ſich dadurch von 
andern Subſtantiven jener Art unterſcheidet, daß es den 
afud des Verbi finiti regiert und zugleich bie Vollendung 
oder Nicht» Vollendung der Handlung audbrüdt. Der In⸗ 
finitio muß für den Nominativ. gehalten werden, wenn er 
Subject des Gaged ift, b. 6. wenn etwas von ihm aus 
geſagt wird,. y. 3, invidere. non cadit in sapientem, 
gleich invidia; virtus est vitium fugere, gleich fuga vi- 


lii ignoscere amico humanum est; laudari jucun- 


dici vera dicere. 


508 


D 


dum .est, oder juvat, delectat. Accuſativ ift der Infi⸗ 
nitio, wenn er Object eines Verbi transitivi ift, z. $5. 
volo, cupio, audeo, conor facere, dicere aliquid, wie 
"man ja fag cupio aliquam rem; nescio mentiri; di- 
Fincere scis, Hannibal, victoria uti nescis. Livi92, 51, 

Anm. indem ber Infinitiv das. Handeln, Sein oder Leiden, 
welches das Verbum enthält, in ber Form gedacht er Allgemeins 


eit autbrldt, nähert er fi) dent Begriff eined Nomihis Substan. 


tivi, vergl. $. 237 und 691, wie bies die Griechifche und Deutfdhe 


ESprache am deutlichſten durch den sorgefetten Artikel bezeichnet. Im 


Deutſchen wird er Durch denfelben geradesn ein Substantivum abs- 
tractum und nimmt bem Genitiv anderer Subflantive qu fid). , €» 
weit geht bie Lateiniſche Sprache nicht, und bet Infinitiv bewahrt 
feine Natur als ein modus verbi durch feinen Dtieetscafus und — 
noch, mehr durch den ausgebrückten ober zu ergaͤnzenden Accusativus 
subjecti. Aber bie fubftamtivifche Natur bes Infinitios tib aud) im La⸗ 


^. teinifchen äußerlich bezeichnet burd) die Hinzufuͤgung bt vbjectivifdiets 


ipsum, i. B. Cic. ad Att. 19, 29 cum vivere iptum turpı sit’ nobis, 
Parad. 3 init, /psum quidem peccare, quoquo verteris, uium est, . 
das Glinbigen (eth. Andere abjectiol(cbe Pronomina werden pos) 
felten hinzugefügt, t. ®. bei Petron.:c. 92 meum intelligere ula 
pecunia vendo. | EMEN 

Wir können ferner aber dem Inſinitiv nur zwet Eafus quot» 
ſtehen, obgleich ſich Beiſpiele hier und bort madjmeifen laſſen, Daß 
er aud) in felchen- Verbindungen zuweilen ſteht, mo man. den Geri 
tivus, Dativus, Yblativus son Subſtantivis ſetzen müßte, Dies find 
aber Ausnahmen, weiche fid) auf bie Nachahmung des riechifchen 
Sodrachgebrauchs zuruͤcfuͤhren laſſen, wo ber zinfuditiqut wit ud 
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Car. 80. Inſinitiv ald nomen verbale. — — 471 5. '- 
ohne cor. alle dergleichen Zufäge übernimmt. ı3. ©. Anden wir 
beu Infinitiv als Genitivus bei Nepos Lys. 3 iniit comsilie reges 
Lacedaemoniorum tollere, bei Cicero p. Quint. 16 extr. consilium 
vepisse hominis propinqui fortunas evertere, bei Curtius 4, 8 
capido incesserat non interiora modo Acgypti, sed etiam Aethio- - 
| | plam ineisere, und häufiger tempus est abiró, nunc tempus et , 
corpora curare. Dies lehtere Tonnen wir fo erfláren, daß tempus — 
für das Adject. tempestivum ſteht, aber in bes früher angeführten 
. Stellen, und andern bei bem etwas affectirenden Callu&, febt bet 
. Sufinitivus für den Genitivus Gerundii. SBergl. SOrafeup. qu Livius 
3, 4, 9. Für ber Dativ finder fd) ber Infinitiv zuweilen bei ben 
—Adjectivis utilis, aptus, idoneus, und bei paratus, & B. Sall. Cat. - \ 
20 vos servire magis quam imperare parati estis, gleich servituti, 
imperie, oder ad servienduin, ad imperanddm., Aber auch dieis 
ít grácifirenb unb felten. Die Stelle des Ablativs vertritt ber Ins 
fiuitio, wenn man will, bei dignus und contentus, tva wir beides . 
(dott att andern Stellen berührt haben, ſiehe oben &. 448 und S. 46%. 
So bleibt alfo für die mußersültige Profa der Infinitivus mur als 
ein nomen verbale mit bem zwei gleichen Eafus zu betrachten übrig. 
6 Wenn ber Snfinitivus fein eigned .Gubject 59%. 
bei fid) hat, fo ſteht bied im Accufatinvus, mo wir im 
‚ Deutfchen bie Conjunction daß mit bem Noininativus und 
einem Verho finito anwenden müffen. | = 
Anm. AS Ausnahme if gleich hier zu bemerken, daß der In- 
Finitivus historicus fein Gubject im Nominativ bei ſich Dat, 
Sp nennt man eine eigenthuͤmliche Art, bett Infinit. Praesentis (Oder 
Inf. rei infectae nach $. 588) in ber Erzählung für dad Imperfect. — 
— Yndicat, iu gebrauchen, wenn Sandlungen oder Suflände in ihrer der⸗ 
mahligen Dauer ge(d)ilbert, b. b. finnlicher oder lebhafter darge 
ſteltt werden, follen, inbens ber Infinitis den Begriff des Derbi abs 
geſehen von ben uͤbrigen Beſtimmiheiten der tempora. tie eut Nox. 
men binftelle. Das imperfectum. behauptet daher auch feinen Platj 
| neben dem Inf. historicus tb nimmt ihn wieder ein, menn Neben 
.. fime hinzugefügt werden. 3.3. Cic. in Verr. IV, 18 Quod ubi - 
iste audivit, usque eo est commotus, ut sime ulla dubitatione 
insanire omnibus ac furere videretur. Quia non potuerat argen- 2. 
tum eripere, ipse aDiodoro erepta sibi vasa optime facta dice- 
bat: minitari absenti Diodoro ,. vociferari palam, lacrimas. in. 
terdüm vix tenere. Liv. 31, Á Philippus inopinantibus adve- 
mit. Quem quum adese refugicmtos ex agria quidam pavidi J 
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472 Accusativus cum Infinitivo. (80, 6. 
— —— — 
nuntiassent, trepidare Dafnocritus ceterique duces: et erat forte 
2n meridianum tempus, quo plerque graves cibo sopiti jacebant : 

excitare igitur alii alios, jubere arma capere, alios dimittere 
ad revotandos qui palati per agros praedabantur. Solche In-: 
“ Rnitivi historici haben alfo ihr Gubject im Nominativus bei id. 
Wir wollen nur ein Beifptel noch aus demjenigen Schriftſteller, der 








^ fid) ganz befonberà an biefer Art der Schilderung erfreut, herſetzen, 


Salluf Cat. 6 Igitur reges populique finitimi bello' temptare, 

pauci ex amicis auxilio esse: nam ceteri metu per&hlsi a peri- 

culis aberant: at Romani, domi militaeque intenti, festinare, 
e parare, alius alium Aortari, hostibus obyiam ire, libertatem, 
patriam parentesque armis tegere, Post, ubi pericula virtute 
própulerant, sociis atque amicis auxilia. portabant. 


Dies ift bie Conſtruction des Accusativus cum In- 


- 


$00 


- 


finitivo, welche, wie bec Infinitiv alfein, doppelt gebrauchte 


wird, alg Subject eines Satzes und al8 Object. Sub⸗ 


ject ift der Accusativus cum Infinitivo überall, too ber 
. Nominativ fiehen würde, wenn. man fid) ben Infinitiv in 


ein Subſtantivum verwandeln wollte. Go befonderg, wenn 


als Praͤbdikat est, erat, fuit wu. f. f. mit einem Subſtant. 


ober Adjectivum hinzugefuͤgt wird, justum est, aequum, 
^, * verisimile, consentaneum, apertum est,: ferner opus 


‘est, Apparef, constat, oportet, necesse est, oder Die . 


dritte Perfon Paffivi intelligitur; perspicitur umb bergl. 
Fictorem parcere victis aequum est. 
. Constat profecto. ad salutem. civium inventas esse 
. eges. 'Cic. de Legg, 2, 5. | 
4 — Legem brevem esse oportet, quo facilius b impe- 
"ritis teneatur. Sen. epist. 94. ' 
^ JMagnis in laudibus totä fere fuit Graecia victorem 
Olympiae citari, Nep. praef. , 
\ HM .. Anm. 1. Der Accusativus cum Infinitivo wird aber auch 


zuweilen (wie im Deutſchen immer) umſchrieben durch quod, eigent⸗ 
lid) id quod, ber Umſtand of; ferner wird mit. veränderter Anſicht 


v. mad) mehrern abieetivifchen Ausdrücken, -aud) einigen von ben oben 


Beiſpielsweiſe angefühtten, ut mit bem Conjunetiv geſetzt. Wir 
werden darauf weiter unten $. 626 und S. 623 juisttommen, wollen 
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⏑ sj 
^ Bier aber den Zuſammenhang durch Ausnahmen nicht unterbrechen. 
Hier if nur nod) für «den Anfaͤnges zu bemerken, daß man alſo eis 


gentlich nicht genau ſpricht, wenn man ſagt, dieſer Accus. cum 


(n Infin. werde von verum est, oder von constat, oportet regiert, 


ba ber Snfinitious hier Nominativ iff, und man in obigen Glen 


wohl fagen Eönnte: Aequa est victoris Bamanltas, legum brevitas 
necessaria est. 


“Anm. 2, Wen bei licet (es if erlaubt, ſteht frei) der nf 601. 


nitiv esse mit einem Adjectivum (lebt, 3. B. otiosus, felix, fo m | 


diefes entweder der Siegel gemäß im Aceuſativ gefebt werden, oder 
' e$ wird von dem Dativ ber Perfon bei licet. angezogen und febt 
ebenfalls im Dativ. Der Accuſativ findet fid) z. 5. bei Cic. p. 


Balbo 12 si civi Romano licet esse Gaditanum, eive exilio, sive 


n postliminio, sive rejectione hujus civitatis. Der Dativ ijt 'aber 


haͤufiger, z. B. Cic. Tusc. 1, 15 .licuit enim esse otioso Themi- : 
stocli; id. ad Att. 1, 17 med. | quo’ iu genere mihi negligentt 
esse non licet; id.^p. Flacc. 29 cur his esse liberis non licet? 
Go auch bei vivere Liv. 3, 50 sibi vitam filiae sua cariorcm. 
fuisse, si liberae ac pudicae vivere licitum fuisset, scil. ei. Doch 
ſteht bei. Zicer moie bei oportet MD necesse est, auch ber Eomjunetiv, 
4. B. fremant omnes licet; sequantur Hermagoram licebit, tbt» 
aus, benn bie Eonftruction des licet wenn es Gonjunction, gleich 
quamvis, geworden, zu erklaͤren iſt. Siehe s. 625. . — 


1. Object iſt der Accusalivus cum Infinitivo nach 6 602 
Verbis, bie einen andern Sag zum unmittelbaren Object‘ 
Haben, b. f. nach denen, welche eine Thätigkeit des dus 
^ gern oder innern Sinnes ober eine Verkündigung 


außbrücen. (Verba sentiendi et declarandi.) Daruns 
„ter gehören j. ®. bie Verba audio, video, sentio, ani- 


madverio cognosco, intelligo ; percipio, disce, scio, 


' duco, statuo, memini, recordor, obliviscor —-dico, 


* .trade, prodo, scribo, refero, nuntie, confirmo, nego, 


ostendo, "demonstro, perhibeo, promitto, polliceor, 


. 8pondeo, unb mehrere, andere, deren Grunbbebeutung. fuͤh⸗ 


len, wiſſen, denken, fageh if. Nach dieſen Verbis 
oder nach gleichbedeutenden andern Redensarten wird alſo 


ſtatt des Verbi finiti des abhängigen Satzes mit ber Eon 


^ 
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Er vr Accusativus cum Infinitivo. €&,80,7. - 
junction daß (quod) ber Sjufinitio gefegt, und das Gub 
ject dieſes ‚abhängigen Cat ftebt im. Accufativ. 

Sentit animus, se sua vi, non aliena, moveri. Cic. 
', Ego ne utilem quidem arbitror esse nobis futurarum 
. rerum scientiam. | Cic. de div. 2, 9. j 

. Pompejos, celebrem Campaniae. urbem, desedisse 
" terrae motu audivimus. Sen. Nat. Quaest. 6 init. 


n Anm. 1. Die von sbigen Verbis abhängigen Hauptfäne Cim 
.. Deusfchen mit.baf) treten in bie Conſtruetion des Cynfinitio mit 
beu Accuſativ; bie wiederum in dieſe abhängigen Saͤtze eingefchaltes 
sen Nebens unb Zwifchen ſaͤtze gehen im Coujunctio, f. oben 
6. 545. Jedoch ift zu bemerken, daß in der oratio obliqua, wenn 
' Pie Gedanken ober die Rede eines andern erzählt, nicht mit feinen 
: eigenen Worten angeführt wird, unter folchen Sägen, welche Durch 
ba6 oder mit Auslaffung von Daß durch ben bloßen Conjunctio eins 
geführt werden, auch Fragen in bie Gonffructiom des Accusativus 
cum Infinitivo eingehen, wenn fie von der Art find, ba fie nur 
in ber orm von bem affirmativen Cabe verfchieden find, indem feine 
Antwort darauf erwartet wird, 4. B. memi id) ersähle hoc pater me 
stulte fecisse, dixit, quid enim interesse discriminis, utrum pe 
cuniam abjecissem, an homini improbo dedissem. Stellen wir 
uns die. direete Rede des Vaters vor: daran Daft bu übel getban; 
denn was ift für ein Unterfchied, ob du das Geld weggeworfen, oder 
einem fchlechten Kerl gegeben Daft? Eine Frage iR dies mur der dorm 
nach, font if der Sat dem Sinne nach, ganz gleich mit: denn es ii 
kein Unterfehied. In dieſer Art finden fi viele Stellen bei deu 
Hiftsrikern, f. Liv. 6, 17, 37; 7, 4 und an andern Orten, Caes. de 

- bell. Gall. 1, 14 quodsi veteris contumeliae, oblivisci vellet, num 
eliam recentium injuriarum memoriam deponere posse, 100 bit 
Erklärer nachzufehen find. Auch Säge mit den Pronominibus und 
Adverbiis relativis, weiche eigentlich ale Zwifchenfäge im Gonjuntitt 
Reben follten, finden fid) in den Accus. cum Infinit. gefett, freilich 
felten, aber sitit binldnglichem Grunde, denn die, Verbindung durch 
Relativa iff oft bloß ber Form wegen von den Schriftflellern gewaͤhlt, 
indem der Gat ſelbſt dem abhängigen Infinitiv⸗Satze nicht. unter 
geordnet, fondern vielmehr parallel. geſtellt ift, fo. daß alsbamm bat 
Relativum für das Demonſtrativum mit et febt. In diefer Art 
findet fid) bei Cic. im Verr. 9, 62 Res ad eum defertur: esse civem 
. Romanum, qui se Syracwis in lautumiis fuisse quereretur; quent 
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jam , ingredientem navem et Verri nimis, atrocitcr minitantem, 


a se retractum esse et asservatum, ut ipse iu eum statuerpt, 


' für et apud eam jam bis classes regias fecisse naufragium. Diehe 


* 
— 


quod videretur, für eumque a se retractum esse. Nepos Them. 7 


nam illorum urbem (Athenas) ut propugnacolum oppositum esse 
barbaris, apud quam jam bis classes regias fecisse naufragium, 


zu diefer Stelle die Nore von Sj. M. Deufiuger. Ja es finden 
fi ch bei Livius auch einige Stellen, wo nach Conjunetionen in der 


oratio obliqua ebenfalls bet Acous. cum Infin. Ratt des Gonjunctios 
folgt; bod) bies ſcheint eine zu weit ausgedehnte Greibeit zu ſein, 
entfanden. aus der verfuͤhrenden Aehnlichkeit der übrigen Infinitiv⸗ 


Saͤtze. Ueber dieſe ganze Materie ift qu vergleichen Krüger uͤber den 


"Acc. cum Inf, nach Fragewoͤrtern u. f. f. Braunſchweig 1820. 8. 


Anm. 2. Es if haupiſaͤchlich zu Bemerfen, daß bie Prono- 
mina personalia , welche bei -dem: Verbo finito mur in beit Sall 


eines. gefuchten Nachdrucke binzugefegt merden, bei bem Infinitiv int^- 
Quer durch beſondere Woͤrter ausgedruͤckt werden. Dabei hat der An⸗ 
faͤnger auf den Gebrauch des Pronominis reflexivi se jü achten, wel⸗ 


ches Mit andern Casibus obliquis gefegt wird, wenn in bem abs 


. bángigen Gage eine Zurückhesiehung auf das Subject des Haupt 
. (ates Start finbet; fo wie auch in ben Nebenfäsen, wenn etwas 
aus bem Gemuͤthe oder ber Rede des Subjeets angeführt wird, die - . 


Spronominol » Beziehungen durch das Pronomen reflexivum und Ins 
possess. suus ausgedrixkt werden. ©. oben S. 550. B. 3. würde 


man fagen Caesar se non sui commadi causa arma cepisse dioe- 


bat, aber einen angehängten oder Nebenfag nicht in jedem Falle mit 


dieſen Pronominibus ausdruͤcken, z. 95. fagen Caesar, quum eum 


nonnulli i injustitiae äccusarent, oder Caesar, quod ejut causa a ple- 


E risque damnabatur, se non sul commodi causa cepisse arma di- 


cebat, dagegen, wenn ber Swifchenfag aus feinem Sinne gefprachen 


wird, mit se unb suus, 4. ©. Caesar, quod suum jus a Senatu 


laesum esset, oder postquam nihil sibi ac suis postulatis tributum n 


esset, se non sui sed ipsius reip. causa arma cepisse dicebat. 


uebrigens ift. biefe Regel die Pron. personalia (m Aeeuſativ) 605 


bei bem Infinitiv auszudruͤcken nafmentlid) im Betreff der Verba 


ver(preden unb hoffen ju merken, welche im Deutfchen mit zu _ 


und den. bloßen Infinitiv. verbunden werden, Lateinifch genauer nicht 


puc mit dem Aocufativ der Pronomina, fondern auch mit bem In⸗ 


— finitions der qufünftigen Beit, 4. ® promisit se venturum, daturum. 


esse, spero hoe me assecuturum, (mit Auslaflung von esse, wel⸗ 


e ouf 4 kei tiefen qe und bem Snfinit, Perf, mb € 
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476 ^. "Acchsativus cum Infinitivo. ' €.80,7. 


finden fic frellich viele Beifpidle ſowohl von Auslaffung des Accuſa⸗ 
tibus ber Pronomina, als von bent Gebrauch des Cnfittif. praesen- 
tis für den Inf. Futuri bei den Verbis verfpreden, (f. uber bas . 
letztere bie Interpreten zum Caͤſar de B. G. 4, 31 unb Oudendorp. 
zu lib. 2, 32.) indeffen koͤnnen dergleichen Ausnahmen nie eine Res 
gel, welche fo haufig ihre Anwendung finder, manfenb machen, um 
ſie find bei Cicero febr viel feltener, als bei Curtius und Living. 
Denn wenn man bei Cic. de nat. deor. 1, 39 lieſt puderet me di- 
^ eere nom intellexisse, in Q. Caec. 18 quod dicturum te esse au- 
dio Quaesterem illius fuisse, fo.muf bie Auslaffung von me und - 
te, weil diefelben Wörter kurz vorher ba gewefen, entfchuldigt wer⸗ 
‚ den. Minder entſchuldigt And j. B. bie Stellen p. Rosc. Am. 22 
‚ eonfitere huc ea spo venisse; p. Sull. 23 agrariae legi interces- 
sorem fore professus est; P: Mur. 3 qui gravissime et acerbis- 
_sime ferre dixit, ausgelaffen se, aber dergleichen Stellen find, wie 
gefagt, verhältnifmäßig immer felten. 
606 Anm. 3. Wenn bei einem Infinitivus im Aetivo eei Areu⸗ 
ſativi, des Subjects und des Objeets, zuſammen kommen, und dar⸗ 
aus eine Zweideutigkeit des Sinnes entſtehen koͤnnte, ſo iſt es Regel, 
die paſſive Conſtruetion zu waͤhlen, wo dann der Accuſativ bed. Ob⸗ 
jeets Gubject wird, und. jener andere durch die .Präpofition ab oder 
per vermieden oder erklärt wird. (Siehe Bröder’s Gramm. S. 201.) 
At vero ne fando quidem auditum est; crócodilum 


aut ibim aut- felem violatum (esse) ab Aegyptio. 


Cic. de nat. deor. 1, 29. : 
Wenn man fagen wollte crocodilum violasse Aegyptium, fo 
wuͤrde allerdings eine große Zweideutigkeit entſtehen; imo. biefe aber 
nicht zu befuͤrchten ift, fegen auch bie beiten Schriftſteller iei Aceu⸗ 
ſative neben einander. 
7 8. Als eine Eigenthümlichkeit muß bier bemerft wer⸗ 
den, daß ber Subjects⸗Accuſativ in der Eonflruction bed 
Accusativus cum Iafinitivg nad) ben Ausdrücken man — 
fagt, es heißt (dicunt, tradunt, ferunt, produnt, per- 
. hibent) als ein $on Diefen Berbig abbángiger Do 
Accuſativ angefehen wird, und deshalb nach Cap. 71, 
die Verwandlung in die paſſive Conſtruction, wobei 
Atcuſativ Nominativ wird, zulaͤßt. Man ſagt alſo fuͤr 
dicunt me virum probum esse aud) dicor vir probus 
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. €,80,8.. Accusativus cum Infinitivo. 471 
"  egse, und fo fort durch alle Perfonen und Sempora dice- 
--: ris, dicitur vir probus esse, dicimur, dicimini , di; ' 
 - cuntur viri probi esse. ‚Auf. gleiche Art wird aud) bet 
Accuſativus bei den Verbis jubere pb vetare, bet. nur 
von dem babeiftehenden Infinitiv bewirkt wird, häufig als 
ein Objects⸗Accuſativ angefehen, ſo daß. biefe Verba ein 
perfönliches Pafiivum haben und mang. $5. fagt vetamun 
^ hoe facere, c8 wird ung verboten Died s thun, redire 
— jubeor , Consules jubentur exercitum seribere, abire 
jussus. sum (0: Wir jubere durch befehligen überein — 
fónnen) und ſelbſt noch einen Infinitivus Paſſivi hinzu⸗ 
fügt 4. 3: Cic. Phil. 2, 32 jussus. es. renuntiari coni | 
. sul, «8 würde befohlen, daß du alg Conful beflarirt würs 
deſt. : Sonft vergl. ‚von jubere, unten $. O17 " 
) Xanthippe, Socratis philosophi uxor, mordsa ading- 
dum fuisse fertur et jurgiosa. Gell. 1, 17. j 
T yndaridae , fratres nen modo : adjutores in proeliis Quy 
'*, — victoriae populi Romani, sed etiam nuntii fuisse D 
perhibentur: Cic. Tusc. 1, 129. — .— | 
. Anm. Der Accusativus cum Infin. nach den Paſſivis dicit 
traditur, fertur u. f. f. das heißt die unperfönliche Eonfiruetion Wt. , e 
— "Waffe if im Latein. höchft felten, z. B. Nep. Paus. 5 dicitur eo . 
. tempore- matrem Pausaniae vixisse, eamque jum magnam natu,. 
| postquam de scelere filii. comperit, in primis ad’ filium elauden: _ 
dum lapidem ad introitum aedis attulisse-tf.-Duker ad Flor. II, 
' 6 $. 49. Drakenb. jit Liv..1, 31) jedoch. in den Temporibus 
) rfectis (traditum est, proditum est) gebräuchlich. Nicht fo aus⸗ 
cchließlich, aber doch haͤufig, werden bie Paſſiva von audire unb nuu: 
tiare' perfönlich gebraucht, 1. B- jam Caesar a Gergovia discessistd —— 
, audjebatur; jámjam adesse ojus equites nuntiabantur; oppuguata — « 
L7 domus C. Caesaris nuntiabatur Cic. p. Mil. 24, — 
m 9. ..:Da$ Subject beim Infinitiv fann nicht. ausge · 608 
| drückt werden ,- wenn ed eine allgemeine Perſon if, ta$ _. 
Deutſche man, toofür die Lateiner fein ‚eigenes Wort br 
. ber. Man fagt. alfo $$. Aguoscere amico humanum 
est, es ift menfhlich, daß‘ man oem Freunde serit, wie 
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In republica multo praestat benelicii quam malefici 


Atticus maximum existimavit quaestum, memórém 


^ W6 wollen unb wuͤnſchen (volo, nolo, malo; Cupio, 


478 — Accus. od. Nomin. cum Infinilivo. €. 80. 
wir amd) ohne Perfon ham: dem Freunde verzeihen it 
big - 
^c $5d bem Infinitivus esse aber und denjenigen Ver⸗ 
bis welche im Paſſivum zwei Nominative, des Gubjeci$ 
und des Prädifats, bei fid) haben, videri, fieri, existi- 
mari, judicari und den übrigen €ap. 71, 7 angeführten, 
ſteht dann wenigſtens das Praͤdikats⸗ Nomen im Accufativ; 
wenn das unbeflimmte Subject nicht ausgedrückt wird, 
4. B. der größte Reichthum ift; daB man mit dem Sei» 
nigen zufrieden iſt; maximae sunt divitiae, contentum 
suis rebus esse. 


immemorem esse: bonus tantummodo segnior fit, ubi 
negligas; at malus improbior. Sall. Jug. 31 extr. 


. gratumque cognosci. "Nep. Att. 9.- 

. 10. Nach den Serbis id) pflege, wage, fann unb 
ſoll und ähnlichen folgt wie im Deutfchen. der bloße cit 
finitio, nicht ein Sag mit ba. Bei biefen ſteht aud) 
Eateinifch mit esse, judicari, videri u, f. f. nur ber No⸗ 
minativus bed Prädifats, z. B. solet tristis videri, aude 
sapiens esse, debes esse diligens. ber bei den Vers 





. epto, studeo, auch postulo, ment ed ohne perſoͤnliches 
Obdbject für volo gebraucht wird) findet eine doppelte Con» 
firuction Statt: der bloße Infinitiv mit dem Nominativ, 
wenn baffelbe Subject bleibt, und ber Accusativus cum: 

. Iafinitivo, wenn ein aeues Gubject eintritt ober ba8 proe 
nomen berfelben Perfon wiederholt wird. Alſo einer Seits 


 ' volo eruditus fieri, anderer Seits volo Ze eruditum 


. feri, u unb volo me eruditum fieri. So ift e$ gleich, of - 
ich fage discipulum me haberi volo, non doctorem; 
oder discipulus haheri volo non doctor; principem se 
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esse maluit, quam videri, ober princeps esse maluit 

quam videri. '. 

Volo, is esse, quem tu me esse voluisti. Cic. epist. 1, 7. 

. Cupio me esse clementem, cupio in tantis reip. pe- 
'riculis me non dissolutum videri (dafür auch cupio 
esse clemens riec dissolutus videri) Cic. in Cat. I, 2. 

Omnis homines, qui sese student praestare ceteris 
animalibus, summa ope niti decet, ne vitam silen- 
tio. transeant. ' Sallust. Cat. init. ' 

Anm. 1. Dabei if. befonders zu achten auf ben "jnfinitiem 610 . 

«ff. bei velle, j. B. me amari volo, id) teill geliebt werden, hoc 

velim intelligi, Dies wuͤnſche id) begriffen qu (eben; Fel dieſem Worte 

fieht dann auch det Infinitivas Perfecti. Pass., urfprängtich im den 

Eiſer unb bie Schneligkeit, mit ber etwas geicheben, auszudrücken, 

“32.3. Cic. p. leg. Man. 5 Legati quod erant appellati superbius, 

Corinthum patres vestri, totius Graeciae lümen, extinctam esse 

voluerunt, Deutfh „fie wollten e$ seifórt willen.” In Q. Caec. 6 

quibus maxime lex consultum esse vult; p. Lig. 5 saluti civis 

calamitosi consultum esse volumus. ber noch haͤuftger mit Aus⸗ 
laſſung von esse (ober, wie man auch ſagen Dann, mit dem Parti- 

So „eip: Perf. Pass.) j. B. bei Eicero: hoc natura praescribit, ut homo 
. homini consultum velit; his omnibus me vehementer excusa- 

tum volo; hoc factum .volo; nunc illos commonitos velim; pa- 

tres ordinem publicanorum offensum nolebant; aliis hanc lau 
dem praereptam nolo; patriam extinctam cupit 3. | 

: Anm. 2. Aber deh Nominativus cum Infin. nach bet audern 611 

oben angefuͤhrten Verbis sentiendi et declarandi folgen qu laſſen, 

df ſelbſt bei Dichten ein feltener Salt unb nur durch die Nachah⸗ 





n 


mung des Griechiſchen zu erklaͤren, in welcher Sprache e3 in der 


Regel (ft, wenn daſſelbe Subject bleibt, ben Nominat. eum Infin. 
zu feren. So finder fid) bei Catull 4 Phaselus illo, quem videtis 
hospites, ait fuisse navium oelerrimus; bei Horai Epist. 1, 7, 23 
. ' vir bonus et sapiens dignis alt. esse paratus ; Ovid. Met. 13, ; 
141 quia rettulit Ajax esse Jovis pronepos, für se esse Jovis pro- 
nepotem; und Propertius 3, 6 (4) 40 verbinder beide Gonftructios 
nen: me quoque consimili impositum torquerier igni jurabo, et 
bis sex integer esse dies. Sonſt Commen aber bei dieſen elaſſiſchen 
Dichtern feine Beifpiele ber Art vor, bem) Hor. Od. 3, 27, 73 
uxor invicti Jovis esse nescis ſteht vielmehr für non vales, non | 
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audes esse uxor, als für te esse uxorem. Nur noch Virgil Aen. 
3; 377 fagt mit bem Yarticipio sensit medios delapsus in hostes, 
nach dem Griechiſchen Noxero duxesav,. für das Lateinifche se de- 
lapsum esse. 


Es fann aber mad) biefen Verbis wegen [73 in ihnen 


| liegenden Begriffes vom Abſicht und Zweck aud) ut fol. 
' geny und banach richteg fid) aud) patior und sino. zus 
' weilen, bei welchen Verbis fonft nur der Accus. cum Inf. 


flieht. So gebraud)t Gicero ad Att. VII, 9 hinter einan- 
der beide Eonftructionen; Balbus minor ajebät, nihil male 
Caesarem, quar ut Pompejum assequeretur — Bal- 
bus, quidem ' major ad mie scribit, nibil malle Caesa- 
rem quam principe Pompejo sine melu vivere. 

Phaéthon optavit ut in currum patris tolleretur (für 


.telli :oder se tolli. Cic. de Off. 3, 25. 


Illud natura non patitur, ut aliorum spoliis nostras 
facultates, copias, opes augeamus. Cic. de Off. 3, 5. 
Augustus. dominum se appellari ne.a liberis quidem 

aut. nepotibus suis passus est. Sueton. Aug. 93. 


11. Unabhängig dem Anfcheine nach, aber, gu ertlaͤ⸗ 
ren durch ein ausgelaſſenes credibile est? verumne est? 
flet der Accus. cum Infin.. mit bet. angehängten. Frage 
,,pattifel ne eld Ausruf ober untoillige Frage. ‚© tuft 


ums: bei Birgil: Aen. 1, 37 aus: 


| Mene incepto desistere victain, 
Nec posse Italiä Teucrorum avertere regem? 


- Ter. Andr. 1, 5, 10 Adeone ‚esse hominem infelicem - 


mquami, ut ego sum! Aber aud) Profaiter: Cic. p. 
Rosc. Am. 34 7ene,. quum ceteri socii^tui fugerent 
ac se occultarent, tibi potissimum istas partes depo: 
poscisse, ut in judicio. versarere et sederes. cum ac- 


 €usatore! in Verr. 5, 6 o praeclarum. imperatorem! 


tantumne vidisse (eum) in. metu periculoque provin- 


, ciae! Auch ohne ne, bloß als bail zweien: Cie. in 
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Verr. 5,.44 IHam clementiam mansuetudinemque no- 


ptri imperii in tantam, crudelilatem inliumanitatemque | 
tese Conversam! Coelius ad Cic. epist. 8, 17 ergo 


me. potius in Hispania fuisse tum, .quam Formiis, 


quum. tu: proféctus 23 .ad Pompejum! Doch bemerfen 
toit, dag aud) ein Satz mit u£ als unwillige Frage ſtehen | 


— nne, 4. B. Cic; ni Verr. 3, 10 judicio ut arator de- 
cumanum persequätur? ergänge postulas? verlangft du? 


‘Liv. 5, 24 vietamne ut quisquam victrici palrine 


praeferret ? jemand follte vorziehen? - 


19. Es giebt aber mehrere Verba, von denen e 614 


^ fdyint, daß. fie einen Satz als unmittelbares Object, alfo. 


den Accusativus cum Infinitivo, regieren müßten; welche 


im: Lateinifhen dennoch nidjt dieſen bei fid) babın, fondern 
ben abhängigen Sat durch uz verbinden. Died 
beruht darauf, daB ber abhängige Cat ald Zweck, Ab» 
fid)t oder. Folge beg regierenden Verbi angefehen wird, 


für weiches Verhaͤltniß die Conjunction ut beſtimmt ift, . 
wie oben $. 531 bemerkt wurde Man fann die Dieber- 


"gehörigen. Berba im drei Abtheilungen bringen: a) welche 
ut bei (id) haben, wenn ein neues Subject eintritt, aber 
in ber Kegel den Infinitiv, wenn baffelbe Subject bleibt; 


by welche ut regieren, ben Sinfinitio Ausnahmsweiſe 
zulaſſen, wenn bad HDbject des regierenden Verbi zugleich - 


Subject. des abhängigen i; c) welche unbedingt den ab⸗ 
haͤngigen Satz durch) ut verbinden, 


.«. a) Die Berba, welche eiten Entſchluß— ober ein n $e 
ſtreben ausdrücken, etwas zu thun oder zu verhuͤten, werden 


. Whit-zZ (und ne) verbunden, wenn ein neues Subject eintritt, 
nehmen aber in der Regel den bloßen Infinitiv. (alfo 


auch den Nominativus eum Iafinitivo) gu fidy; wenn das⸗ 


felbe Subject bleibt, jebod ohne ut auch für blefen. Fall 


auszuſchließen. Solche Verba find statuo, constituo, 


"ento, paro, decerno, meditor, €uro, nitor, contendo, 


Sumbit Oum. ste Aufl.. | 2$ b 
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482 Das Deutſche daß durch ut ausgedr. C. 80. 


ferner bie. Rebendarten consilium. capio, in animum in- 
duco ob animum induco. Iedoch bei operam do, 
id (hoc, illud) ago, nihil antiquius habeo (olet 
“ duco) quam, nichts angelegentfid)ere zu thun haben aldı 
und videre in diefer Bedeutung fi befireben, pflegt nur 
“ut gefegt zu werden. 
Qui stadium currit eniti. et contendere debet u£ via: 
cat. Cic. de Off. 3, 10. | 
Indueunt animum, divitia, honores, opes contemnere, 
eaqué, quae his contraria sunt, pro nihilo ducere. . 
Cic. Tusc. 5, 10. 
B Ego capitis mei periculo patriam" liberavi, vos liberi 
sine periculo esse non curatis. Auct. ad Her. IV, 53. 
Omne animal se ipsum diligit, ac simul ut ortum, 
‚est id agit, ut se conservet. Cic. de Fin. 5, 9. 
F'idendwum est igitur, ut ea liberalitate utamur, quae 
prosit amicis, noceat nemini. Cic. dé Off. 1, 14. 
615 b) Die Verba welche eine 9Billenddnferung ge⸗ 
o, get eine Perſon, bie etwas thun ober laſſen fol, ausdrüfs 
fen, wie bitten, fordern, ermahnen, anstreiben, 
(fateini(d) bie Verba rogo, oro, precor, peto, posco, 
postulo, flagitio, moneo, admoneo, commoneo, hor- 
tor, adhortor, cohortor, exhortor, suadeo, persuadeo, 
. impello, excito, incito, impero, concedo, permitto, 
cogo unb einige anbere): haben in der Segel ut und ne bei 
- fib, feiten, (jebod) mit 9fuliname von concelo, permitto 
unb cogo) den Infinitiv. Der vollfiánbige Äccusat.. cum 
. Infinitivo Tann nur mit Veränderung des Sinnes bei ei^ 
nigen Statt. finden, bei moneo und admoneo, wenn fie 
brifen in Erinnerung bringen bag etwas fei, nicht bag et» 
was gefchehen fole, bei concedo wenn es bedeutet eins 
räumen bag etwas wahr (ei, und bei persuadeo in ber - 
Bedeutung wovon Überzeugen, nicht „wozu überreden... Das 
gegen haben felbft nuntio, dico, scribo, wenn ausgedrückt 
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wirh, etwas mit. ber Abſicht fagen ober färben, bf v Ms fe 
Hlud te .et oro et hortor, ut in extrema: parte mu. ' 
neris tüi dili, entissimus sis. "Cic. ad Qu: fr. 1,1. 
' Moneo ‚obtesiprque, uli hos, qui tibi ‚genere prapin- 
«qui sunt, eares Aabeas, neu. malis alienos ad jnngere, 
- quam sthguihe ‚eunjanetos retinere. Sall. Jug. 10: . 
"Themistocles 'persuasit populo, uf pecünià pubfici 
quae ex metallis. rediret, classis centum navim 
^ eédificaretnr. Nep. Them. 2. | 


Parmenio litteras apent, in quis .eràt scriptum, ^nt 
"mare Alexander aliquem. ex ducibus suis niitte- | 
(Cut 3,13 33. MEME 


Apo 1. Bei. concedere, . permittere md. engere ſteht heit 616 ' 
mivitis oder ut, gleich häufig, ur —— — aber bei den Pa 
vis biet. Verbar permissum ei est ue legiones conseriberet, cos* 
Giuà est ui ee ipse vita privaret. Was die übrigen Verba ber 
trifft, fo haben wir. oben den Sufinitiw als ſelten bezeichnet, Bag 
beißt im Verhaͤltniß qu bem nod) viel häufigeren Gebrauch des ac in 
fec Profa der been Beits ſonſt muß allerdings anerkannt werden, daß 
es De Dichter ub foätern Proſaiſten lieben, nach Art der Griechen - 
bei diefen Verbis den Infinitiv für ut mit dem Gonjunctio ohne 
‚weiteren Unterſchied zu fehen, . nahmentlich sicht Taeitus foft immer 
ben. kuͤrreren Iufieitio ber laͤngeren Confruction mit: der Gonjusctiem - 
won. Eingelmes ber Art finder fi auch bei Eicero, z. B. pro Sext. 
3 Mihi ante oculos obversatur reip. dignitás, quae me ad seso 
sapit, baec minogm relinquere hortatur; de Fin. 1, 20 Cum vita 
‘sine amicis insidiarum et metus. plena sit, ratio ipea monee 
amicitias comparare ; und bei Nepos Plato autem tantum apud 
. Dionysium auctozitate potuit: valui&que. eloquentia, ut ei. per» . 
— suaserit tyrannidis facere finem libettaternque reddere Syra- 
cusanis, Dion. 2, vergl. auch Phoc. 1. . Doch bies ift nicht nach⸗ 
mahmen unb mur, fuͤr bie Lectuͤre ber Éepitwen und der. Dichter qn 
bemerken. Diefe legteren gehen noch weiter unb verbinden nicht mur, 
was fchon oben bemerkt, bem Infinitiv (lat des Genitivus Gerundii 
mit Adjectivie, z. B. cantare peritus; fondern druͤcken burd) ben Ins 
finitis aud) beſtimmte MöRchtefäge mit ur aus, * 3 "in Carrá, 1, 


4 


484 "Das Denrfihe daß durch ut ausgedr. €. 86. - 
2, 7 Proteus pecus egit altos vísere montes, tb fin viri en 
“ums die hoben Berge zu befuchen. 
617 . ‚Anm. 2. Die Verba befehlen, ı. B. imperare, mandare, 
- praescribers,. dicere, Cim biefem Sinn einen Befehl ergeben laſ⸗ 

' ftt) legem dare, decernere, in dem Sinne befchließen, daß etwas 
geſchehen (olfe, ‚haben nach obiger Regel ur bei ih. Nur jubere | 
ud werere machen eine Auswahare und ſtehen weis Tbemt. Accosati tus 
cum infinitivo, to batte ‚jebere dem Deutſchen beißen. ensfpricht. 
Dabei muß man aber quf den Infinitiv aufmerkſam ſein, welcher 
im Deutſchen bei dieſen Verbis immer im ber activen Form ſteht: 
er hieß den Soldaten toͤdten, ober befahl (verbot) ir zu söbten, - 
eden ſowohl als er bief ihn weggehen, ober befahl (verbot) iut wegntze⸗ 
bán. Lateiniſch aber im erſten Salle militem ocerdi pitait ipm andern 
abire jussit, und Mit vetare; vetuit castra vallo 7, und vetuit 

T legatos ab opere discedere. Der Anfänger muß alfo Immer die Aufs 

[fung mit daß verfuchen, wem er cher fein will, ob ber Infiniti⸗ 
v $$ im Activo ober im Paſſiro deben muß: er befahl, ba er ges . 
^^ Xbbtet würde, wb buf er ginge. Wusnahmen vor biefer 
zegelieäßigen Conſtruction find felterr, «ber die Oichter febou quise: 
len den Inſinitivus Qtctivi (latt des Stn(Rbi, wo Daun jubere voll⸗ 

(7 Ránbig dem Deutſchen Wwifen emfprid)t, unb Ihrem Seiſpiele folgen 

^ wud) einige Profaifer. Beam fee Horat. Carm. 2, 3, 14 unb. €t» 

neſt i t! Tacit. hist, 1, 38. Jubeo eibd ut hoc £xeias, oder, mit — 

- Yuslaffung von ut, jubeo tibi hec facias iff ebenfalls. fetten, finder 

id) jebod) bei Tacitus Aun. 13, 16 und. 40. Mb jubeo tibi fa- 
'ceré muß verworfen werden, beruht wertigkens nur wuf einer zweifels 
haften Stelle bei Gurtiug 5, 6 $. 8. Vergl. bie interpretem. qx 
Liv. 27, 24. er jubeo ut hoc facias, vhne Dativ ber Werfen, 
dam gebilligt werden, wie ge ne hoc faciaz, und iff bet allge⸗ 
weinen Segel gemäß, fo. 35. Cic. in Verr. 4, 12. hic tibi, in 





.  menteri uon venit jubówe, ut haec quoque referre? Anderer- 
, Wit wird- — nicht ſeiten, mie jubere, mit dem Accus. oum 
, TInfin. gefetzt, i. B. Cic. £& Verr. 5, 56 spms in utens a 

^ duci imperabat; häufiger jedoch mit wr. 
^ 648 c) Die Verba bewirken (facio, officio, perficie) 
werden nie mit dem Infinitiv oder bem Accus. cum Infin. 
verbunden (tie toic zu thun geneigt fein möchten, ba fid) 
und der abhängige Gag als ein reiner Objects⸗Accuſativ 
darſtellt) fondern mit xt, indem Laseinifch dad Verhaͤltniß 
bet Abbangigkeit als Sol gc aufgefaßt wird, Hiervon geht 
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C. 8q. Das Deutſchedaß durch ut ausgedr. ' 485 
aauch eine häufig angewandte factiſche Umſchreibung durch 
facere ut aus, wonach man z. B. für. dimisit mites 
fagt fecit ut dinitteret milites... . . . , 
B Epaminondas perfecit, p£ anxilio sociorum Lacedae- 
. ' monii privarentur.. ‚Nep. Ep, 6,.; 4 | 
... Tu quicquid indagans de republica facito ut sciam. 
Cic: ad, Ait. 2, 4. 
Sap. Qoi facere im, one. von.bemirken Mb, uz bei T 619 


bat, kann weiter nicht mehr befremden; aber. e$. muß beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht werden, mie facio ur jur Umſchreibung des Ber 





griffes gef cheden dient, indem davon nod) mehr Eigenthuͤmliche 


in der Lat. Syntax, wovon bald nachher (Mr. 14) zu handeln ift, 
“abhängt. Bo fast 3.3. Cic. de Sen..1% invitus quidem foei, ur 
L, Flamininum € senatu cjicerem, für invitus quidem ejeci ;. mie 
wir aud) mohl zu fagen legen: e$ iſt ungern gefchehen, daß id) dich 
beleidigt habe. Yd. in Vat, 9 invitus /acio, ut recorder ruinas 
reipublicae; p. Planc. 30 At etiam gregarii milites faciunt in- 
viti, ut corbnani ‘dens'civicam, et se ab aliquo servatos 6558 
fateantur; ep. ad Fam. 1, 7 Kacio libenter a per litteras te: 
gum colloguar ; in. Verr. 5, 63 et Glabrienem, id quod sapiens- 
..tissime fecit, facere laetatus sum, uf repente testem dimitteret, | 
- für laetatus sum, quod. dimisit ; in Verr. 2, 4 fecerunt. etigm, 
ht me prope de vitae meaé statu dolóre ac "lacrimis suis dedu- 
arent, für deduxerunt; pro Cluent. 40 /zeíté enim, ut non ao- . 
lum meres ejus et arrogantíafn, acd etiam vultum atque "ami 
ctum, atque. illam usque ad talos demissam purpuram recorde- 
mini, fur recordamini ; epist. fam. 3, S faciendum mihi pu- 
tavi; u£ tuis litteris breviter reiponderem , für respondendum 
xhihi eese putavi;. in Catil; 3; 3 negavi me ese facturum, üs 
de periculo publico non ad consiliym. puhlicum. rem. integras 
h deferrem, D. h. megavi me rem non. integram delaturum elo — 
. . dixi me rem integram delaturum. ' . . 
= Facere von Schriftſtellern gefagt „einführen, darſtellen i in ifren 
- vBuͤchern⸗⸗ Cfingere, indacere) wird mit dem Participium verbun⸗ 
den, z. B. bei Cic. de nat. deor. 1, 12 Xenophow facit in iis, 
quae a Socrate dicta rettulit (i. e. in Memorabilihus) Spcratem- 
p disputantem, formam det quaeri non oportefe; bei Paflivis jedoch 
mit dem Accus. cum Infin. wie Cie. dée*nas. deor. 1, 8 quibus 
enim oculis animi intuefi^ potuit. veste? Plato fabricaim illun 
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486 Das Deutſche daß duch ut ausgehr. C. 80. 
. tanti ope qua constfui a deo atque aediflcar! mundum ficit, €t 
,  Vift bie Welt tt werden; aus Mangel eines Partio. praes. pase. 
620 13. Es find daher bie Sale nicht ſelten, too in der 
Erzaͤhlung zuerft ein Satz mit ut: oder ne und dem Eon 
junctio, abhängig von einem Verbo bitten, Befehlen, ét» 
maßnen u. f. f. ſteht; wbsdanıı die Conſtruction des Accu- 
sativus eum Infinitivo, (im Deutſchen der bloße Eon« 
 functio,) eintritt, indem: fortan nur bie Rede oder bie Ges 
banfen des Subjects der Erzaͤhlung angeführt werden. Wir 
ergänzen babei zur Erklärung aus dem vorhergehenden Verbo 
bie allgemeinen au Grunde liegenden Verba benfen ober (as. 
gen, 3.8. Caes, de bell. civ. 3,.89 simul tertiae 
aciei totique exercitui imperavit, ne mjussu suo con- 
curret: se, quum "id fieri vellet, vexillo signum da- 
Zurum, b. 6. Caͤſar befahl, daß das Heer. fid) niche ofne - 
fein Geheiß in, den. Kampf einlafien folle; er würde 
: wenn er. die wolle, ba$ Zeichen ‚geben. : . 

His :(colonis Athen.) consulentjbus nominatim- Pythia 

praecepit, ut Miltiadem sibi imperatorem sumerent:: 

id si fecissent, incepta prospera futura. Nep. Mil. 1. 

€231 . 14. Endlich wird nicht der Accus. cum Infm.. (der 

. inbeffen hier Subject fein wuͤrde) fondern ut. gefeet 

a) mad) ben Ausdrücken fid) ereignen: fit, (fieri 

, mon potest, accidit, incidit, contingit und obtingit 

(meift vom Guten,) evenit, usu venit, occurrit. unb nad) 
est, ed ift der Gall daß; - 

^ b) nad) den Wörtern e£ if nod) abrig, es folgt: 
sequitur, futurum est, extremum est, reliquum est, 
relinquitur, restat unb superest, aud) zuweilen aceedi£ 
ut, dazu fommf, bag, (too fonft quod ſteht.) 

- Fieri autem potest, ut recte quis sentiat, et 1d, qued 

sentit, polite eloqui non possit. Cic. Tusc. 1, 3. 
Persaepe evenit, ut utilitas cuin honestate certet. "Cic. 


- 


.. €.80, Das Deutſche bafi burd) ut ausgebt. 487 

—— M— ———— ——— 
Amicis quoniam satisfeci, reliquum est, us egomet 
mibi consulam. Nep. Att. 21. 


Anm. 1. | Sequitur in der Bedeutung es folgt daran folite 622 
ben Accus. cum Infin. bei fi haben, e$ bat aber auch in dieſer 
Bedeutung gewöhnlich us nad fif, u $5. Cic. si hoc verum non 
. est, sequitur ut falsum sit; und barnad) richtet fid) auch efficitur. 

ig berfelben Bebeut. zuweilen, obgleich bei diefem Worte bod) ber 
„Accu. cum Inf. gebräuchlicher (eint. Von accedit wc flebe bie 
Stellen bei Cicero p.'Rosc. Am. 31, $. 86, in Verr. II, 12 s. 31, 
de Sen. 6 ad Ap. Claudii senectutem accedebat etiam, ut cae- - 
cus esset; p. rege Dej. 1 accedit, ut accusatorum alterius cru- 
delitate, alterius indignitate conturber; Tusc. 1, 19 accedit, ut 
eo facilius animus evadat ex hoc aére, quod (nei), nihil est 
animo velocius. Und barnadj fcheint conftruirt " fein, was Cicero 
pro leg. Man. 17 fast! nunc quum baec quoque opportunitas 
adjungatur, us in his ipsis locis adsit, uz habeat exercitum cet. 
quid exspectamus? 
Ä Nach consuetudo und mon 8er moris est kann ebenfalls we⸗ 
gen bes zu Orunbe liegenden Begriffs „es pflegt iu gefchehen daß,” 
Bart bes. blofen Infinitivus ur folgen, 4. ©. Cic. Brut. 21 sed est 
mos. hominum, ut nolint eundem pluribus rebus excellere, Und 
fo ſteht aud) nach ben Ausdrücken natura oder consuetudo fere aus 
.  bemfelben Grunde uc 4.8. Cic. p. Mur. 2 natura fert, ut. iis 

' Jfaecamus, qui eadem perieula, quibus nos perfuncti | sumus, in- 
grediantur. - 

Anm. 2. Was bei ben Ausdrüden (id) ereignen und es ift 623 | 
nod) übrig Sprachgebrauch geworden iſt, bas kann wenigſtens zur 
Ertlaͤrung dienen, marım bei mehreren andern adjectiviſchen Aus⸗ 
briden, welche den Begriff des Geſchehens einfchließen, flatt beg 
Infinitivs (als Subjeet) Ausndhmsweiſe us. gebraucht wird. Die 

' Rareinifche Sprache drückt naͤhmlich das Gefchehen, als eiu Hervor⸗ 
gehen und Bewirktwerden, durch aus, und kleidet ſogar das ein⸗ 
fache Verbum gern in eine weitlaͤuftige Umſchreibumg mit facio ur 
‚ein, wovon wir oben 6. GI9 gehandelt haben. Daher werden nun 
auch bin unb wieder adjectivifche Redensarten, wie novum est, ra- 
.rum, naturale, necesse, usitatum, mirum, singulare est und bergf. 
| mit ut conſtruirt, weil fie fi) Leicht auf dieſelbe Bedeutung gefches 
hen züruͤckfuͤhren kaffen, fo bafi 5. 35. norum est uc. bei Cicero in 
Verr. V, 6 heißt nova ratione hit, rarum esc bei Quintilian VI, . 
3, 38 unb X, 7, 24 raro fit u. ſ. f. €o bnrfte Ernefi bei Cic. 


* 


- 


- 


488' Das Deutfche daß durch ut adéqebt. €. 80. 


Tusc. 5, 21 Atque ei (Caesari) ne integrum quidem. erat, ut 
ad justitiam remigraret, civibus libergatem et jura redderet 
nicht am ber Nichtigkeit des Ausdrucks zweifeln, ber aud) p. Mur. 4 
mieberfebrt : : neque est infegrum, ut meum laboret —— 
periculis sublevandis non impertiam. Denn wir vervolt ͤndigen 
den Ausdruck integrum ei erat ut fehr leicht durch integrum ei 
erat factu ue, mach jener beliebten Umfchreibung: es fand ibur nicht 
einmahl mehr frei zu thun, daß er zur Gerechtigkeit gurüdtebete: 
Verisimile est us findet fid) vier Mahl bei Cicers p. Rosc. Amer. 
41, 8. 121, in Verr. IV, 6, S. 11, P. Sulla 20 S. 57, p- Sex. 36 
g. 78, überall’ im Sinn der Umfepreibung non videtur re vera fa- 
ctum esse ut. Und " íft auch bas fonft fehr auffallendo verum est 
ur bei Repos Hann. 1 zu erklaͤren? Si verum est, quod nemo du- . 
— bitat, ut populus. Rom. ornnes gentes virtute superarit, Und bei 
. Cic. de divin. 2, 31 falsum esse ut. — 

Sit biefem Hebergange wird endlich auch nach abjeetintfchen: Aus⸗ 
druͤcken, tle eine geiſtige Beziehung enthalten, toit aequuns, rectum, 
utile est bisweilen uc geſetzt, obgleich dabei ſonſt ber Infinitiv am 
feiner "eigenthiimlichen Stelle if, und nad) gleichen verbalen: Aus; 

 brüden j. 95. Cic. de'Off. 2, 22 quam autem Aabet aequitatem, 
ut agrum zaultis anhis aut etiam saeculis ante possessum j qui 
nullum hábait, habeat, qui autem habuit amittat, ®. h. quam 
aeque fit ut, und zwei Mahl bei Cicero qui probari potest ut, de: 
^ Fin. 2, 33 und Tusc. 3, 3, eich qui potest verisimile factu 
cuiquam tme. Doch muß ber. Anfänger nicht wergegen, daß bier - 
- wur von Abmeichungen die Rede ift, und von befonderen Eigenthuͤm⸗ 
lichkeiten , die wear nach ber Analogie von andern Sprachregeln und 
bem Vorgange guter Autoren erlaubt, aber nicht geboten find. 
624 15. Nach den Wörtern, bie ein Wollen, Erlan 
ben und Geſchebenlaſſen ausdruͤcken, nad) denen ſtatt 
des Accus. cum Infin. aud) ut folgt, (volo, nolo, malo, 
permitto , patior, sino, licet;) unb nad) bitten ı fors 
bern, rathen, erinnern; welche in der Regel mit. ut 
conſtruirt toerben, oben Nr. 12, b. (rogo, oro, precor, 
- postulo, moneo, admoneo, commoneo, suadeo,) Rept 
oft der ‚bloße Eonjunctib, Dazu kommen noch die 
beiden Imperative fac, fonft mit ut, und cave, fonft mit — 
ne conftruirt, bie ebenfalls baufig .1 mit | ida Eon; 
junctiv ———— werden. 


^ 
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G.50 . Sas Deutſche daß burch quod. ansgebr. en 


Tu velim animo sapient fortique sis. Cie. 
Licet.strenuum metum pufes esse, velocior, tamen 
spes es. Curt, 7, 4 (16) 





Anm. r^ fo. fibt bei den Wörtern nithis fein o oportet 625. 
und necesse est, ſowohl der Accusativus cum Infinitivo, als bet 


. bloße Eonjunetiv, à. B. leges oportet breves sint. Alſo: phi, 


losophiae servias oportet, ut tibi contingat vera libertas, Se. 
neca; virtus necesse est vitium aspernetur atque oderit, Cic. 


Bei opus esc. fteht in ber Regel bd Iunfnitiv, ſelten ut. mit dem. 


Conjunctis. 


46. Nach $. 588 und 597 wird buich ben Anfiniti® 525 


snb den Ackusativus cum Infinitivo eit Saß zu einem 


Gedanken wmgebilbet bid zur Mehnlichfeit mit einem no- _ 
men. abstraclum. .. Dagegen, wird burd) quod. mif dem . 


Verbo finito. “in Gag in feiner factiſchen unb unmittels 


baren Natürlichkeit . f, toic dies z. B. entſchieben 


ber Fall ift; wenn man in der Entgegnuug eine vorherge⸗ 
gangene Aeußerung jemandes heraushebt und wiederholt 


- Häufig ift ed gleichguͤltig, auf welche vog beiben Arten 
ein Sag ausgedruͤckt wird, nahmentlich ſteht ſowohl quod . 
als der Accusativus cum Inſinitivo (als Gubject) wenn - 
. ba$ Praͤdikat folgt yreß ift angenehm! ober „unangenehm⸗“ 

es gefaͤllt ober" miffatt. u Se ineft bag Prtaͤdikat ein gels — 


- fliged Urtheil ausdrückt, deſto geeigueter ift der Infinitiv 


als Subject; je aͤußerlicher es iſt, 4 B. accedit, est 


causa, est mmgnem, bete paffender ein Gas mit quod . 


n ! gu melchem fehr häufig: nod), um feine factifche Natur qm — 


bezeichnen ‚ein Pronomen demonstr. Jioc, id, illüd dd 

äugefegt wird. | 

"Quod autem me Agamemnonem e mulari putes, fal. 
leris. Namque 3lle vix decem annis unam cepit ur- 
bem: ego contra ea, uta uifie nosfra, dieque uno, 
, tolam Graeciam Lacedaemonüs fugatis liberavi; dit» 
E Spaminonbus einem Gegner. Ne Ep 5 


i vn. 
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- a Das Deutföe bof durch quod naher. c. Bo. 


liter causas malorum nostrorum est, ges est, guad « vivimus - 
ad exempla. Sen. epist. 123. UU st 
" Supra belli Latini metum id quoque accesserat, quod 





' triginta. jam conjurasse populos ': gatis. constabat. . 


Liv. 2, 18. 

Ex tota laude Reguli illud est admiratióne dignum 
.quod captivos. (Poenorum) relinendos censuit. Cic. 
: Off. 3, 31. Sr 


Anm. 1. € it dies unfreitig eine sroße, geinpeie der Latein. 
Exyrache, einen Gag durch ben Accusativus cum In&aitivo geiſtig 
dn einen. Gedanken verkehren, ober iu burd-quod mit; den Verbo 
finito in feiner Natuͤrlichkeit laſſen zu Förmen. Im Deusfchen baz 
ben wir immer mur die eine Conſtruetion durch ba unb im Gries 
ifchen, too beide Conſtruetionen gebräuchlich And, iR ihr Unterfchieb 
viel meniger feft befimme! Wir mollen den Sateinifchen Gehrauch 
burch ein Beiſpiel erkäutern. .. Bir haben dan Satz victor pepercit 


' wictis: Machen wir ibn zum Subject ober Object eines andern Gar 


E fo kann man Lateiniſch wie fach ſagen quod victor pepercit 
ricti oder victorem victis pepercisse, Die erſte Art gebraucht 
man, "wenn man bem Say in feiner factifchen Natüurlichkeit läßt, 
1. B. quod victor victis peperit magnnm 'est, sed majus etiam, 
quod eo» in numerum auorum recepit, d. h. dieſer Umſtand daß 
e serídont, if eiwas Großes; oder quod rex victis pepercit ipsi - 


' causa multorum malorum fuit, Die andere Art mit bent Inßni⸗ 


tiv wen det den Satz durch den Gedanken zu einem abſtracten ſub⸗ 
ſtantiviſchen Begriff, victorem victis pepercisse, und dies: gefchieht 


in der Kegel, wenn man won demſelben wieder etwas Gedachtes pra⸗ 
x dieirt, 4. B. regem victis pepercisse justum est, noch mebr ju- - 
. mtum, laudabile, auch magnum videbatur, und nod) entfchiedener, 
>» nem wir ben. Begriff, badurch , baó mir den Inßnitivus Praesentis 
"gebrauchen, aus der Sefchränfung des eimelnen alls üt hr. Allge⸗ 


meine wenden, j. ©. victorem victis parcere — daß be Sieger 
ber Beſiegten fone — mit al den Dräbienten tsie oben $..599 
sortem. u 

x € if ei, tel die Seuriheituns, mſche aen beiden Ste 
m der Darfiellung vorruziehen fei, in febr vielen Faͤllen bei vielen 
Drädicaten willkuͤhrlich ik. Bir finden bei Cicero ad Att, XV, 1 
Sed ad haec omnia una consolatio est, quod 'ea condicione nati 


|» sumus, ut nihil qued homini accidere posit recusare debeamus, 


€. 86. $us Deutſche baß burdj quod axtégebt.. Br 
ö— — r — — — — — 
wo eben: fo gut und nad) hinlaͤnglich ſicheren Beiſpielen btt. Acous. ^! 


eur Inf. fen Fbuüte; ea: condicione nos esse natos. Ceeto ad 
Qu, &..2, 13. fagt‘ 7a hilart animo esse valdo mo jurat, * 
Yinins epist. 1, 13 juvat me quod vigent studia, Livius 3, 9 

Invidiosum vobis est, , desertam. remp. íneadi; dagegen icto 
in Cat. 2, 7 Timeo ne. mihi sit ‚indiviliosum, quod illum emi. 
scrim potiüs, quam quod ejecerim.  SBete[. eine eigene Abhand⸗ 
kung sou gitenfher ee die Coujuntt(o quod. Noriberg, 1828 


Jedoch der geifige Urterſchied muß feſtgeheltrn werden, umb dabei.i . 


auch darauf zu achten, baf das factifche quod in ber Regel auf bie 


Vergangenheit geht, werhalb.ich um Beiſpiel lieber ſagen wurde 


gratissimum mibi est, quod ad me tua manu scripsisti, unb gra- 
tissimum mihi est te bene volere. .Sfrüer, daß ber Lateiner fb 


gedrungen. fühlte, wo bis factifd)e Eimelbeit auczudruͤcken war, di. 


Bronemen demonstrativum himuzuſehen, welches auf bie Contur 
etion gar feinen Einfluß pat, mur eben dieſe Natur des Gases bes 


zeichnet, wonach id) um bei. obigem Beiſpiel eben zu bleiben ‚gern. . 


fagen würde: illud ipsum, quod rex victis pepercit, eausa ei 
nidltorum mualotase hit, magum aut loc, quod victos victis ". 


pepeti dw. (67 
Aum. 2. cporz Odnmá Deö quod, ve cine gemahte Seer 697 


ruug.ober ein gegebener Gag micberbolt wird, um darauf qu antwor⸗ 
p findet am häufigften feine Anwendung in Briefen, wo mas 
tſchen gebraucht: mas das betrifft daß, in Betreff 
5* 4 ©. bei Cicero ad fam. epist. 1, 7 mehrmals Quod — 
anihi'de nostro statu gratislaris, minime nüramur te tuo 'opére ' 
laetari. Quod scribis te velle scire, qui sit reip. status: summà 


dissensio est. Quod mibi.de filia et de Crassipede (dem fi vers 


lobt war) gratularis:. agnosco humanitatem . tnam. Ebenfalls 
Cic, ad Terentiam: Quod . scribis te, si velim, ad me venturam: 
ego véro te istic esse volo. Quod ad. me, bseà Teréntia, seri- 
bis, te ^icum xendíturliin: quid, obsecro te; quid futurum est? 
Solche Gite fiehen daher aud) in gat keiner ranmwatiſchen Verbin⸗ 


bung mit dem. folgenden Verbo. 


Etwas anderes: ift nisi uod unb bracterguam quod A aufer 


fons das anbetrifft daß, ausgenommen ben Punkt (ober ümſtand) ba - 


f. $. 732 1. 3. Cio. epist. 13, 1 Cum Patrone Epicureo míhi 
omnia communia sunt, nist quod in philosophia :vehemestter ab 


o dissentio, aber auch dies in eine gu außerliche Autnüpfeng eis 


nes ſetiſchen emet. 


Sod orer 


r 


D 
Uu 
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68 ., 17, Ein. "reiner Dijctefag win n ‚nur in bem, Bale ' 


burd) quod und bad. Verbum finitum ausgebvüdft,. wenn 


«c von dem ganz allgemeinen anb: dufevti)m Vérbof tran⸗ 


sitivo facere, gewöhnlich "noch: mit Hinufuͤguns ines 
Adverbii, abhängt, 2. bene "facis quod me mones. 
Sonſt ift ber Infinitivus für biefe Art von Sägen. allein 
geeignet, indem ein Satz, wenn ex als Object eines an⸗ 


Bern feri datgeſtellt wird/ deme ſchon in einen Gedan⸗ 


fen verkehrt ift. 7 

Fecit, humaniter. Ticinitus, quod ad me, misso Senatu, 
‚yegperi veni. Cie. Qu. fr, 2, 1. .——. 
llippecrates,,. clarus arte medicinae, Aidetur Aonestim 
sime fecisse, quod quosdam errores suos, me poi 
steri errarent, confessus est." (Aber aud) ut. confite: 
retgr. nad) $. 619.) Quintil. IM, 6, 64. . 


Doch muß bemerkt werden, daß nach den Verbis her 


4 


" aecte unb 9fffect&duferungen, fid) freuen, betruͤe 


VU Bar Und verwundern, fid) ruͤhmen und bellagen über cto 
Wa (gaudes; delector, doleo, suecenseo, angor, :pöe: 
Aitet, miror, adiniror, glorior, gratulor, gratias abo; 
queror, indignor, u. 4) beided, quod, im Ginge- bou 
weil ober Darüber baf, und der Accusstivus cum.In, 
Ainitivo als freieres Object gebräuchlich ift, wie man chen: 

falls doppelt fagt illa re gaudeo und illud gaudeo. - Der 
Indicativ oder Conjutictis bei quod ift nach den allgemei⸗ 


nen Negelu über den Gebrauch dieſer Modi zu beurtheilen: 


der Indicativ ſteht bei einem Gacum, ‚der Conjunctio 6d ^ 


einer Borftellumg. 07 Q3 
Gaudeo , quod. te interpellavi. Cic. de Legg. 3, 1. 


. ' Quod spiratis, quod vocem mittitis, quod formas: 


hominum habetis, indignantur. Lv. 4,3. —— 
.Vetus illud Catonie admodum scitum est, qui mi- 

rari se' ajebat, quod. non rideret haruspex, haru 

spicem cum vidisset, Cic. de div. 2,24 


e 
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€ 88. Das afe daß durch quid dusgedr. 95 


E saepe quercontur, quód omnibus in rebus 
homines diligenliores essent, ut capra$ el oves quot 


quisque haberet, ‚divere posset; amicós quot baberet, .. 4 


. „APR posget. dicere, e? i in illis quidem parandis adAi- 


bere: curam, in apicis eligendis, negligentes esse 
. ‚Cie. de Am. 17, , 


Sina, , De Wed. iwiſchen ben. eigeütlichen Obiecteſiten 


des Accusativus chm Infinitivo oben S. 602, “md tiefe, oo bet 
'Accus.'cum Inf, neben oet Genftructión quod gedraucht wird, | 2 
wohl zu beachten. In eae seinen Oßjertäfane qaad. amumenbeit, 
widerſpricht bem gedildeten Sprachgebrauch, obgleich es Feimesreng 


gang unerhoͤrt if. Bei Livius 3,.52 iſt ‚WAR scituros quod nur 


wabeſcheinlich, aber 45, 41 ſteht fi fiber: quod duo fulmina domum 
meam per hos dies perculerint, non’ ignorare vos Arbitror. Und 
Cic. de Off. 2, 2U' Videnduimque'illud ext, quod, si opulentuím . 
 fóftünatumque defenderis, ih uno illo manet gra£ia. cet, und fa 
Sei minder Haffifchen Mutter noch oͤfter, aber Demugd) nur als un⸗ 
„deregelte Abweichung. Dagegen nach dieſen Berbis der Affeete und 
^ Siffectédufermgen find. beide Eonfiruetionen im Allgemeinen Bei ger 
bräuchlich, meil, fid) eine doppelte Anſicht rechtfertigen läßt, den | 
haͤngigen Cat als‘ freier verbinidenes Objert Cbei- Verbis intransiti- 
vis) oder als einen dem Ablativ ber omina: entfprechenden Sei 


' mumgéfot zu betrachten. Es laͤßt fid) zwar noch ber Unterfchied ug 


Gebrauch bemerken, daß nad) ben 9Berbis der Affecie (gaudeo, do- 
leo, miror) lieber ber ‚Accus. cum Inlin., nach denen. der Affectss 
aͤußerungen $ 3. laudo, reprehendo, accuso, ‚cotsolor, misereor, ı 


"gratias ago, gratulor U. 4. lieber quod ſteht. Doch Ruben ſich ; ! 


immer aud) Stellen vom Gegenteil, fo wie bei gratins ägere, 108 
Cicero Mit quod verbindet, auch der Acc. cum Inf. fieht bei £acis 


^on His. IV, 64: „Bedisse. vor in corpus nomenque Germaniae | _ 
- »ummunibus. deis. et: praanipuo déorum Mati srablas agimus, 


(, Wobiugue gratulamur qued. tandem libet inter liberos eritis... 


- 


- € wit grarularé bei einem Nomen einer Seits mit der Pie 
peſition de dder bem Wiofen Ablativ verbunden wird, 3. D. Coei. 
‘ad: Cic. Epist. 8, 13 gratulor tibi affinitate viri. optimi, aber 
rer Seits mit bem Aceuſatio 4. B. Cic, ad Ast. 9, 20 mibi gra. 
tulatus es illius diei celebritatem, qua nihil me usquam dele. 


- ctavit magis, oder mit finufügung des Partieipiit Cic. Phil, II, 


21 Brutus Ciceroni recuperatam victoriam est gratulatus; Liv. 1 
. 98 Mettus Tullo devictos . hostes gratulatur: (o ftebt auch, wenn ' 


"4 


id 
! 


e 


- 


494 Das Dentſche daß tit quod ausgedr. €.80. 
ein Satz davon abhängig: gemacht tvirb ,. — am bäufigßen (wie bie 

' rlpoj. de) bie Eonjunetion quod , aber auch ber Áccasativus cum 
Ioßaittvo 

630° Quot wird aber ausſchließlich geſetzt in erklaͤ⸗ 
| reiten ober umſchreibenden gen, die ſich auf ein vor» 
bergegangenes Pronomen. demonsträtivum hoc, id, 3- 
^ lud, istud beziehen, wenn, bad. Pronomen im Nominativ 
oder Aceuſativ nidjt Äberflüffig bei Verdis, welche ben Ac- 
' emsativus cum lofinitivo oder ut regieren,. binzugeſetzt iſt. 

Daher findet dieſe Regel mur dann ſichere Untvendung, wenn 

bie Pronomina demonstrativa in andern Caſibus ober 

abhängig von emer Praͤpofition vorhergegangen ſind. 

Mihi quidem videntur homines £ac re maxime belii | 

. «praestare, quod loqui possun£, Cic. de Inv. 1, 4. 

Socrates apad Platonem hõc Periclem celeris praesti- 
tisse orateribus dicit, quod. is s Änaxagorae fuerit 
auditor, ' Cie: Or. 5. 

"fribunos (militum) omhes pilo cieavit populus, 
. contentus eo, quod ratio plebejorum habita . esset. 
Liv. 4, 6.' .-. . EO 

Quam te velim cautum. esse in scribendo, ex: hoc 

“(auch hinc) conjicito, quod ego ad té ne haec qui- 

dem scribo, quae palam in rep. turbantur, ne cu- 

. Jusquam. animum meae litterae inferceptae offendant. 

‚Cie. ad Qu. fr. III, 9. 

' Anm. Senec téerftiffige Sufa& des Accuſativus der Pro- 
nomina demonstr. Bi Verbis sentiendi et declarandi und bei Bey 
wirken, ‚bitten und anderen, welche ur vegierem; bloß sur vorläufigen 
Anzeige bes Folgenden, ift (ee bou dieſem nothwenbigen Gebrauch ber 
Pronomina wu umterfcheidei.- Jenes abunbisenbe SÜrenomen, wovon 
wir Cap. 85, 11 handeln, Bat gar Beinen Einfluß auf bie Conſtru⸗ 
etion. Vom Nominati vus der Pronom. demonstr. hatten mit 

sten bemerkt, bof ev ebenfalls Uberfiüffig hinzugeſetzt wird, aber bei 
folgendem quod bata dient, bie factifähe Natlslichkeit des Gates bett» 
licher auszudruͤcken. Hier haben mir es aber mit ben andern Casi- 


bus obliquis, beſonders mit dem Ablariv mit und ohne Präpofition, 
cod4w thun. 


|. 


' l ' t r 





Cap. 81. 
Vom Gebrauche der Participia. 


Gay. 81. (gutticpia. 5 5 £406. 


5 Das. Perticipium drückt bie Handlung ober. ben eat 


Suftanb bed Verbi in ber Form eines Adjectivi au8, te 


.  giert aber ben Caſus bed SBerbi, und bezeichnet zugleich die 
.. vwerídjiebene Beſchaffenheit ber Handlung, je nachdem. 


fie dauernd oder. vollendet ift. *jn der Lateinifchen Sprache 


- 


ift, wie in bet Deutfchen, dieſe Verbalform nur mangel 
haft vorhanden: fie hat naͤhmlich ein Participium fir bie 


. dauernde Handlung im Activ, i. 3. scribens, ſchreibend, 
und eines für bas wollendete Leiden im Paſſtv, scripius, . 


geſchrieben. &8 fehlen alfo bie Yarticipia ber vollendeten 
Handlung ‚gefchrieben babend, oder vielmehr einer 
ber gefchrieben hat, und des dauernden Leidens, etwas 


was ge(dtieben wird, weiche Sormen alle im Gricchis 


M vorhanden find. Nur im Lateinifchen Deponens giebt 
es ein vollſtaͤndiges Participium, weil bie paffive Form 
active Bedeutung bat: imitans, nachehmend/ imitatus, tis 


| Mt, welcher nachgeahmt bat. Du 


Dazu fommen aber zwei Varticpia, im Yetionm und 


^. x 


Paſſivum, in denen die Handlung, und dag Leiden als nod 


nicht angefangen gefetst wird, alfo als etwas, welches 
. im der Zußunft (fit wird, ‚daher Participia Futuri. Daß 


Participium Fut. Activi brüdft den Vorſatz zu .einer 
Handlung aud, scripturus, einer der (dreiben toitf; geht 
aber and) geradezu in bie Bedeutung, der gufünftigen Hand» 
kung über, ‚einer der fchreiben wird. Das Participium 
Fut. Pass. brüdft. im Nominativ bie Botpwenbigfeit 
bed Leidens aud, epistola scribenda ift ein Brief, bet 


geſchrieben werben muß, tiche einer, welcher gefchrieben 


werben wird. in ben übrigen Eafibus erſetzt e8 den fehr 


fühlbaren Mangel eines Participiums des bauernben Lei⸗ 
' bené (Praes. Pass.), tooton am Ende diefed Gap. 


% 


i 


> 


% 
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496 Participia. Part. Perf. Deponent. . . €.81: | 


Anm. 1. Das Participium enthält unmittelbar feine Zeitbeſtim⸗ 
mung. Freilich wird, wenn ich geſ chrie ben ſage, die Handlung 
des Schreibens felhft in der vergangenen Zeit gedacht, aber der Zus 
Rand geſchrie ben ift eben fo gut in ber jetzigen, als in der vers 





zangenen und zukünftigen Zeit. Ich (aget es ift jeit geſchtieben, ca 


war vor drei Jahren geſchrieben, es wird nach langer Zeit geſchrie⸗ 
ben feins uͤberall wird durch das Participium geſchrieben: nur. das 


| " Wollendesfein der Handlung paſſiviſch ausgedrückt. 
cn 


Anm. 9... Der Mangel eines Participii bet vollendeten Hand⸗ | 
Nung im Activ ift oft ſehr fáblbar; weil ſowohl die Umfehreibung, 
als bie Verwandlung in das. Pafftoum, z. B. victoriä Yartä, ald tt 
der Birg:erlangt batte, omongenebut $ft..: Daher find die Participia 
Perf. der Deponentia eine febr ‚bequeme Aushülfe, da ihre Zahl nicht 
gering id, und man leicht ein Synonymum yr eingiti, Activo finden 
fam, i. D. in dem angegebenen Salle victoriam adeptus, assccu- 

tus, consecutus. 


NAUmgekehrt haben: aber cud Lateiniſche Schriftſteller vielen Pare 2C 


ticipiis Perf. von- Cy poneutibus einen paffiven Sinn gegeben, nes 
ben bent regelmäßigen activen; aber nur folgende haben einige Autor 
ritaͤt von correkten Schriftſtellern für ſich: adeptus, comitatus, com- ' 
mentatus, complexus; confessus, contegtatus und detestatus, po- 
pulatus und depopulatus, dimensus und emensus, effatus, emen- 
titus, emeritus, expertus (und beſonders inexpertus)- exsecratus, 
interpretatus, meditatus, metatus, moderatus, apigatus, pactus, 
, partitus; ‚perfunetus, periclitatus, stipulatus, testatus, Giehe ein 
ziemlich volltändiges Verzeichniß in Joh. Gonr, Schwarz; Gramm. 
Lat. p. 382 aqq. Und danach werden einige auch in der Gonfiruction 
der Ablativi absoluti mit paffivem Sinne gebraucht, beſonders par- 
titus, haͤufig bei Caͤſar nnb Lions: partitis copiis Caes. bell. Gall. _ 


^ 6,6, partito exercitu;id, 6, 33 unb Liv. 28, 19, partita chasse — 


Im 97, 8; ferner- depepalato agro bei Liv. 9, 36 adepta liber- 
tate bei GCalluft Cat.7. Doch muß dergleichen immer nur als Auss 
nahme angefehen werden, und eher noch möchte es erlaubt fein i. $5. 
5 "dete libertate uti nescis jl fagen. 

Einige Verba activa haben inmteft wegen bet angenommenen 
"on Form ein Participium Perfecti mit aetiven Sinne: ju- 
rare, €opnare imd prandere — juratus, coenatus, pramsus; iW 
diefen fommen nod) bie Participia ber fogenannten Verba neutro- 
passiva (f. $. 148): ausus, gavisus, solitus, fisus und eon/i- 
sus, ferner exosus, perosus und pertaesus jt odisse unb bent Im⸗ 
serfonle taedet. Dieſes Varticipium (periaena) ygittt , Brun 


t 


1 
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chend vom ber Segel, daß die Participia denfelben Caſus als das 


verbum finitum bei fid haben, einen Accufativus, 4. B Sueton. 


Jul 7 quasi pertaesus ignaviam suam, abet bod) auch, wie es 


ſich gehoͤrt, den Genitiv, Tacit. Ann. 15, 51 postremo lentitudi- 


. nis eorum pertaesa. 


Anm. 3- Die umſchreibung mit habere urb bem participio 63 


Perfect. Paſſ., mit welcher im Deutſchen das Perfectum Activi ges 
bildet wird, findet fib auch im Lateinifchen, jedoch. bauptfächlich nut 
in Ausdrücken, twelche Synonyma von wiſſen und beſtimmen 
find. Man ſagt cognitum, 'perspectum und perceptum, com- 
|o préhensum, exploratum, sralutum, constitutum, deliberatum, 
persuasum habeo, glei} cognovi, perspexi, percepi u. f. f. 
8.2. hoc cognitun habeo comprehensumgue animo; qui ho- 


mines amicitiam nec usu nec ratione habent. cognitem; omries 


- habee cognitos sensus adolescentis. Persuasum faun freilich nur - 
in genere neutro gebraucht. werden. Außerdem nur mod) in mnis - 
'.een SRebendartem, wo allerdings ein Untesfchied von bem Perfecto - 


Aet. zu bemerken if: inchoatum und institutum habeo opus fügt 
“mehr als inchoavi, institui, (0 wie absolutum habeo mehr als ab- 
solvi: Q. Cic. epist. lib. 3 extr. quod me hortaris ut absolvam: 


habeo absolutum suave epos ad Caesarem. Cic. in Verr. 3, 14. 


ut decumas ad aquam deportatas haberent; in Verr. lib. 5 extr, 


-— 


bellum habet. indictum diis; in Verr. 2, 32 fidem et religionem . ^ 


tuam jam alteri addictam pecuniä accepta habuisti. Aber was 
bei Cie. ad Att. 6, 2 flieht: Senatum inclusum; in curia habue. 


runt, ‚maß gan; eigentlich euforia werden: fit bielten ven ee s. 


sat. eiugefperrt. 


^ 9. Man bebient fid) im £ateinifdjen weit häufiger der 6. 


| Participia als im Deutſchen, nicht nur um dad Verbum 


. dn erflärenden Zwifchenfägen, welche durch das Pronomen 


relativum mit einem Nomen des Hauptſatzes verbunden 


werben, dadurch auszudrücken: fondern ed fónnem aud) 
Saͤtze, welche. durch bie Zeitpartifeln a[8, da, wenn, ober . 
duch, weil und obgleich eingeführt werden, durch das 
Participium ausgedrückt werden, ‚wofern. fie nicht ein bes 
fonderes, im Hauptfage nod) nicht genanntes, Subject 
baden. —— 


Est enim lex nihil aliud, nisi tecta et a numine deo. 
SumpH Gramm. Gh Yu. — . 81. , 


FC W 
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ö—— — —— —— —— — 
; . rüm tracta ratio, imperans honesta, prohibens con- : 
' Yraria. Cic. Phil. 11, 12. 
. Curio, ad focum sedenti , magnum auri pondus Sa- 
. mnites quàm aitulissent, repudiati ab eo sunt. Cic. 
Dionysius tyrannus, Syracusis expulsus , Corinthi 
3 pueros docebat. Cic. Tusc. 3, 12. 
Dionysius, cultros me£uens tonsorios, candenti car- 
bone sibi adurebat capillum. Cic. de Off. 9, 7. 
Risus interdum ita repente erumpit, ut eum cupien- 
tes tenere nequeamus. Cic. de Orat, 2, 58. 

Anm. 1. Es ik befonders als ber báufiafte Sul zu merken, 
bef Saͤtze, wide die Zeit beſtimmen, durch das Participium mit 
einem tomen des Hauptſatzes verbunden werden, j. B. regem forte 

‘ inambulantem homo adiit, ; — als er. fpazieren sing; oder domum 
" , revértus litteras tuas. inveni — als ich nad Haufe zuruͤckgekehrt 
mar. Go muß aud) bie Verbindung sot Sägen mit obgleich wohl 
beachtet werben, je weiter fie vom unſerm Sprachgebrauch abweicht, 

. wie im obigen Beifpiele enpientes und bei Cic, Misericerdia oc- 
currere solet supplicibus et calamitosis,' nullius oratibne evocata, 

RU wobei bie Partikeln quamquam, quamvis, etiam, vel auch ned) hin⸗ 
augefet werben koͤnnen. Ferner werden nicht felten bopotbetiíd) un⸗ 
wahre Gite, bie durch wenn mit bent Gonjunetiv auegedruͤckt wer⸗ 

- ben, in das Partieipium geſetzt. Dagegen bemerken wir, daß Vor⸗ 
. berfäße, welche einen Gegenftand mur. in ber Borfiellung als mit dies 

fer oder: jener Defchaffenheit begabt feren, ;. 95. derjenige mel 
der das tbut ober denkt, im ber Regel nicht durch ein Partieipium 
‚ausgedrückt werden, fondern wie im Deutſchen is qui ober mit Aus⸗ 
la(fung von is durch qui allein mit dem tempore finito, Ober auch 
durch si. — Verba, weiche im Deutfchen burd) nnb verbunden wer: 
ben, Tönnen nur in dem Galle Lateinifch in$ Particip. Praes. gefent 
werben, menn die Handlung als gleichzeitig amuſehen ift, 4 95. 

* er Fam zu mir umd fchrie — venit ad: me clamitans. 

636 Anm. 2. Bei ben 9Berbis ſehen unb hören und gleid)bebeu- 
tenden ſteht bdufig das Participium, wo man im Deutfchen den In⸗ 
finitio gebraucht, y B. ich hörte dich fingen , audivi te canentem, 


jeboch iſt auch Lateinifch ber Infinitiv in diefem Sinne nicht ſelten: 
. audistis hunc dicere, (bt babt ihn reden hören. 


;  Timoleon, quum aetate: jam provectus esset, lumina ' 


oeulorum amisit, quam calamitatem ita moderate 


l I . 
4 . . ^ 


- 


| 
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tut,‘ ut neque eum guerentem quisquam audierit; 
Deque eo mihus privatis publicisque rebus interfue- 
Nep. Timol. 4. | 


3. Subftantiva, welche die Handlung des Verbi 637 


audbrüden, z. 95. die Erbauung, bie Eintichtung, bad 
Schreiben, Bag Hören, werben, da bie Latein. Sprache, 


‘nicht immer befondere Wörter dafür hat, (wenigſtens nicht 
immer recht gebraͤuchliche,) burd) das Participium Per- 


fecti und Futuri Pass. ausgedruͤckt, und zwar mit dei 
natürlichen Unterſchiede, bag das Partie. Perf. gewaͤhlt 
wird, toenn bie Handlung al8 vollendet, daß Partic. Fut., 


wenn fie als nod) nicht vollendet gedacht wird. - (Vom 


Part. Fut. Pass. fiehe unten befonderd.) Dies geſchieht 
nicht nut durch ale Caſus, fondern auch mit Hinzufuͤgung 
der Praͤpoſitionen ad, ante, ob, post, propter, ab und 
€x. 23.8. Liv. 27, 29 hae litterae recitatae magnum 


luctum fecerunt, bie Vorleſung diefes Schreibeng, Ta- 


- 


rentumi captum, ‚die Einnahme Tarents, receptus Han- 
nibal, bie Aufnahme Hannibalg, ob recepium Hanniba- 


lem, wegen ber Aufnahme Hannibals; sibi quisque eaesi 
regis expetebat decus, bei Gurtiut) ben Ruhm, ben 
König getödtet zu haben, l ober: qu töbten, was bier gig. 
vedeutend iſt. 


P. Scipio propter Aficam domitam  Aricimus appel. | 


latus est. Euirop. 4, 4. 


Thebae et ante Epaminondam natum. et post ejus in- · 


teritum perpetüo alieno paruerunt imperio. Nep. Ep. 
(So post Chrisium natinr, ab urbe condita.) 


Anm. Das Deutfhe obne bei folchen substantivis verbali- 638 ' 


bus wird man ſchwerlich durch sine ausgedrüdt Anden; man ges 


. Srauche bic Negation, 4.15. Caesar exercitum nunquam per insi- 


diosa itinera dutit, nisi perspeculatu locorum situs, bnt €t» 

forſchung ber Lokalitaͤtey; paugt(dditid) mit Ablativis absolutis, 4. B. 

Athenienses non éxpectato auxilio adversus ingentern Persaruyı 

exercitum in proelium esredis iuntur, e Erwartung sder ebne zu 
^ 3i2. Ä 


*N 
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erwarten; natura dedit usuram, vitae, tamquam. pecuniae , sulla. 


639 





praestituta, die, ohne Geffegung eines Termind, oder ohne einen 


Termin feſtzuſetzen; fo alfo Virgilii Aeneidern noli legere; nisi 
lectis Homeri carminibus, Ohne vorher gelefen zu haben, ober nisi 
cogiitis Homeri carminibus, ohne fenntni der Hemeriſchen € Ge; 
dichte, ohne Me kennen gelernt iu hapen. 

4. Das Yarticipium Futuri Acüyi gebraucht man 
insbeſondere (ſtehe oben Nr. 1.) um die Abſicht bei der 


Handlung auszudrücken, teo wir im Deutfchen um ju mit 
dern Infinitiv oder damit fagen. "T 


Alexander ad Jovem Hammönem pergit consuiarus 
. de origine sua. Just. XI, 11. D. 
Anm. Es frt aber aud) dies Participium für bie eben Sir, 3. 


- " angegebenen Verbindungen da, wenn, weil, obgleich, 4.2. plura 
locuturos abire non jussit, b. h. als ober obgleich wir noch mehr 


ſprechen wollten; panem date homini perituro, nisi mature sub- 
veniatis, weil et umkommen wird; auch mit Hinufuͤgung von 
quippe oder utpoto. Zumweilen wird es ſo geſetzt, daß es das vor⸗ 
hergehende Verbum finitum aufnimmt und den Gedanken mit einem 


bopeihetiſchen Satze fortfuͤhrt: Plin. epist. 3, 13 librum misi exi- 


« genti tibi: missurus etsi non exegisses, UND wuͤrde e$ bir geſchickt 


baben, wenn du es aud) nicht gefordert haͤtteſt; id. "eod; libr. 21 


. dedit mihi quantum maxime potuit, daturus amplius, s poteis- c. 


Q4 


set, für-ac dedisset amplius. 


Zu bemerfen if noch, daß bet Genitivus Plurelis von biefem | 
Varticipio nicht vorkommt, wahrfcheinlich des Mißklanges nest 


_ ausgenommen ben Genit. futurorum, futurarum. ı 


6 


5. In den bisherigen Faͤllen vertrat das Varticipium 


ble Stelle eines Zwiſchenſatzes, deſſen Subject eines der 


im Hauptſatze befindlichen Nomina war. Trikt aber ein 


 .meutd Nomen al8 Subject ein, fo (tebt Died mit dem Par, 
. ficipium, unabhängig von dem Hauptfae, im Ablati» 


u$. (Ablativi absoluti oder consequentiae,) „Zundchk 
gebraucht man biefe &onftruction , um dne Zeitbeftim 
mung auszudruͤcken, und daher die Wahl des Ablativs 


Im Deutfchen drüden wir ſolche Saͤtze entweder dutch bie, 


Conjunction a1, ba mit bem Verbo, oder durch ein Sub- 


x 
N 


" 
4 


:5t,5 Participta. Ablafviubseluti ... 301 
'stantivum 'verbale mit: Hinzufügung : von Präpoftionen 





aus, mährend, unter bei bem Participio Práes., nach 


bei dem Participio Perfecti, 5 5. Cyro regnante, ums. 

. ter ber Regierung des Cyrus, Cyro, mortuo oder occiso, 

 Wád) bem Tode, ober nad) ‚der. Hinrichtung. des prat... 

* Pythagoras, quum Turquinio Superbo regnante in Ita-. 
"liam venisset, magnam illam Graeciam quum honore - 
; disciplinae, tum eliam auclori(ate tenuit. C. Tsc. 1, 16. 

L. Valerii virtute, regibus exterminatis, libertas i in 
‚republica constituta est. Cic..p. L. Flace, 11.: 


, Anm. Anfaͤnger Eönnen nidi aufmerkſam genug fein af die "T 


müntherlei Wendungen, wie im Deutſchen bei der Mangelhaftigkeit 
ber Partieipil » EConſtruetion dergleichen Ablat. absol. eingefleibet 
werden? z. B. daß man „mit Hintanſetzung alles andern” überfegen 
muß nglaceis eeteris rebus omnibus: Gie mögen aber auch ges 
warnt fein, wicht zwei verfchiedene Ablativi ofme Verbindung neben . 
‚einander zu fegen, wie fie wegen der Zuſammenſtellung eines Parti⸗ 

eisii mit einem paſſiven Temyus des verbi finiti zu thum geneigt 
fnb, -4. B. wird richtig gefagt: quum Cn. Pompejus Strabo, de 
coele tactus, mortnus: esset; : en aber das verbum fiaitum in 
das Participium übertragen wird, kann es nicht beißen Pompejo de 
‚coelo tacto mortuo. ‚Ein anderes Beiſpiel: Porcia: saepe mari- 
tem cogitantem invenerat, ift nicht zu tadeln, aber ald Ablat. ab. 
solut: — verwerflich ſein marito cogitante invento. Berl. | 
Kap. 71, 7 Sui. 2. 


6. Außerdem fbnnen bie Ablativi absoluti atıch für 642 - 
die oben (Nr. 2.) angegebenen anderen Verbindungen mit 


. ba, wenn, weil, obgleich ſtehen. Auch mit Beibe⸗ 
haltung der Conjunctionen quamquam, quamvis.) . /. 
Reluctante natura, irritus labor est. Sh. de trang. 6; 


Eclipses nón ubique cernuntur, aliquando propter nu- 


bila, saepius globo terrae obstante. Plin. H. N. 2,-13. 
Haud scio an, pietate adversus deos sublata , fides 

eliam et societas generis humani et una excellentis- . 
" sima virtus justitia tollatur. Cic. de nat. deor. 1, 2. 
Mucius solüs in castra Porsenae venit, eumque interfi- 

«ere, proposita : sibi morte, conatus est. Cic. p. Sext. 2. 
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' eere, 0bue 


E. participia. Aklativi absolut: ap. et. 


Anm, Etwas feinen And Die Ablat. absoluti mit den Pare 
tjcipiis Futuri Act. und. Passivi, zumabl bie mit dem lehteren ges 
bildeten, jedoch nicht ohne hinreichende Autorität: Plin. hist. mat, 
11, 16 rex apum nisi migraturo agmine foras non procedit; Ta- 


' eit. hist. 2, 32 quoniam (Vitelliani) deserere Rheni ripam, ir- 


rupturis tam Íh/esmi) notionibus , mou audeant; Liv; 96, " 
Antiochus secutus- adayedunr. de. hello Romane erat, tanquam 
non Mmansituris in. ksiam Romanis; Curt. 4, 3 (15) Tyrii aurea 
catena, divinxore simulacrum (Apollinis) araeque Herculis, cujus 
numini urbem dicaverant, inseruerc vinculum, quasi illo deo 
Apollinem rerenturd. 14.5, 10 (28) ceitram propalàm compre». 


. .hendi -Dareus nom poterat; rot Poretrum milibus doturis opem, 
| Vom Fazticip. Fat. Pus. Oit. de Off. 1,:5 quis est enim. qui, 


aullis oJficti praeceptis eradendis,' philo se mRudent di- 

—* meoralifcher Sebentsepeln er ber weiter un⸗ 
sen zu entwickeluden Bedeutung biefes Sparticipit in den Casibua 
ebliquis; id, p, Mur, 8 Quamquam ego jam putabam, Judices, 


miultis viris. fortibus ne iguobilitas objicerstur generis, meo la 


bore esse perfectum; qui non. modo Curiis, Caronibus, Pompe« 


ES satiquis illis; /ortitsimit viris, novis hominibus, sed his re» 


 .emtibxs Mariis eg Didiis: ot Coelils commmemerandis, jacchist, 
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was Eruneſt i mit Recht ertlaͤrt quum, ve quamquam comme, 
morarent.. ' 


7. Gin bas Participium tbımen auch. getoiffe Sub 
flantita (leben, welche bie Handlung des Derbi auodruͤk⸗ 
fen, old dux, comes, adjutor und adjutrix , auctor, 


, Bestis, Judex, interpres , magister und praeceptor,, 


magistra unb praeceptrix, $. 95. natura duce, gleich 


natura ducenie, unfer Leitung der Natur, comite for. 
tuna, gleich comitante fortuna, judice Polybio, nad) 
bem Urtheil des Polybins, ferner bie Nahmen von Würs 


den, als consul, praetor, imperator, rex, meiſtens ‚nur 


zur Beflimmung ber Zeit, & B. Cicerone. consule, unter 

dem Gon(ulat bed Cicero. . 

AMagis auctoribus, (nad) bem Rathe bet Mager) Xerxes 
inflamtaasse templa Graeciae dieitux. C. de Legg, 2, 10. 

 Wapientia. enim est una, quae maestitiam pellat ex ani. 
mis, que nes exhorrescere metu non ainat: qua prae 


P d x 


* ! ' 


5. 
! 5 a 
V 


gw 8t Gertichia Ablativi absoluti. 9008 : 


ceptrice in tranquillitate v vivi potest, « omni cupiditatum - 
ardore restincto. 'Cic. de Fin. 1, 13. 
O quam facile erat orbis i imperium occupare, aut mihi, 
. Jomanismilitibus, aut, me Rege, Romanis. Flor. 1, 18. 
Und: weil Die £ateintr fein. gangbares participium. von 7 
esse haben, ſo muß, mit Auslaffung beffelóca, aud) oft 
ba Adject ivum allein bie Stelle des Particips vertre· 
ten, z. B. deo propitio, wenn Gott gnaͤdig iſt; invita 
. Minerva; sereno.coelo; aspera hieme; me ignaro; 
illis consciis, wenn, ober obgleich jene barum wiſſen. 
Romani, Hannibale vivo, nunquam se sine, insidiis fu- |, 
turos arbitrabantur. Nep. Hann. 12. E 
_ Obvius fit Miloni Clodius expeditus, nullũ rhedä, nullis 
impedimentis, nullis Graecis comitibus. Cic. p. M. 10. 
Anm. Ohne Subkantivun febt das Adjertivum altri, in Er; 646 
wangelung bes Partieipil von esse, bei Liv. 31,19 sereno per totum. 
diem, b. B. quum coelum per totum diem serenum fuisset. Ein 
Subſtantivum (o abſolut wird beffer auf ben Ablativ qur Beitbehinmung 
zurückgeführt werden Fünnen , fo wie man. fagt comitiis, ludis, ciz- 
censibus. Aber auffallend i& bei Sueton Caec. 11. qui ees 
ptione pecunias ex aerario acceperant, ergänze durante, bei Tacit. 
- Aun. 3, 28 dedit jura quis pace et Principe uteremur, unter eis 
nem Fuͤrſten, oder menn ein Gürft wäre; Ann. 16, 1 molis pa- 
- in ét: pluribus occultis, indem viele offen, noch mehr heimlich 
zugegen waren. Sumeilen ift es fchwes einen folchen “Ablativus ab-: 
‚ solutus 99H dem Ablat. modi iu unterfcheiden: Liv. 34, 47 Aequis 
'' viribus, pari spe, pugnatum est, i99 wir ble Ablative lieber. ald 
zum modus pugnandi gehörig auffaffen, dagegen Cic. Acad. 2, Ik. 
Si quis ex hoc loco proficiscatur Puteolos, stadia triginta, probe 
mavigio, bono gubernatore, hac tranquillitate, probabile videa- : 
. tur se illuc venturum esse salvum, als wirkliche Ablat. absoluti. 





8. Der Ablativus bed: Participii Perf. Pass. vertritt 642. | u 


zuweilen allein die Gtelle der ganzen Gonfiruction der 
-Abl. absoluti, ‚indem der folgende Sag al Nomen ge- 
_neris neutrius für das Subject des Particips anjufeben 
iſt. 3. B. Hannibal cognito insidias sibi parari, fuga 
salutem | quaesivit, gleich cognilis insidiis sibi paratis | 


Ld 


* 


504 participia. Particip. Fut. Pass. Cap: 81. 


Li 





Es geſchieht. dies aber nur mit wenigen Participien, wie | 
.uudito ; «cognito, comperto (paffivife,) explorato, de- 


speratà; nuntiato , €dicto. 


 Alezander, eudito Dareum appropinquare cum exer- 


. 648 


-- 
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eitu, obviam ire constituit. Cf. Cut. 5, 13. 


"Excepto quod non simul esses, ceteta laetus. Horat. 


: Epist. 1, 10 extr. - 


Anm. Die Otelle eines folchen abfoluten Participii vertreten 


‚bisweilen auch Adjectiva: Liv. 28, 36 multi adnantes navibus, In- 
certo prae tenebris quid peterent aut vitarent, foede interierunt, 
b. b. quum incertum esset, wie bei weitem hüufiger gefagt wird; 


"Tacit. Ann. 1, 6 juxta periculoso, ficta seu vera promeret; id. 
3, 60 ipsorumque numinum religiones introspexit, Ubero, ut - 
quondam, quid firmaret. mutaretve. Es kommt aud), miewohl (ee. — 


felten, der Zall vor, baf ein Participium im Ablativus bergefalt unqb⸗ 
hängig Acht, daß. nicht einmahl der folgende Say als Suhject gedacht 
werden Pann, So bei Tacit. Ann. 11, 10 in cujus amnis trans- 

gressy multüm certato, peryicit Bardanes; ; und Cic. de leg. agr. 
TI, 3 versatur in-animo meo cogitatio tuendi consulatus: quae 
quum omnibus est difficilis et magna ratib, tum yero mihi prae- 


ter ceteros; cui, errato, nulla venia, recte facto, exigua laus et 
ab invitis expressa proponitur, welchem, menn gefehlt if, keine 


Nachſicht, wenn recht gehandelt iſt, geringes tob verheißen wird, fuͤr 


. si erratum fuerit, si recte fecerim, 

9, Das Participium Fut, Pass. bat im Nominatie 
- 6u$ (und in ber Conftruction des Accus. cum Infin. aud) - 
im Accuſativ) Die Bedeutung der Nothwendigkeit, ſel⸗ 
ten der Moͤglichkeit: laudandus, einer der gelobt wer⸗ 


ben mug, nicht, einer ber gelobt werden kann oder gelobt 
zu werden verdient. Die Perſon, „von welcher etwas ge» 


ſchehen muß, wird durch den Dativus ausgedruͤckt, nicht 
durch bie Praͤpoſition ad. 
Das Neutrum dieſes Participii, mit einem Tempus 


fon esse verbunden, behaͤlt dieſe Bed. der Nothwendigkeit, 
z. B. eundum est, moriendum -est; man muß gehen, 
ſterben. Ein Accusativus objecti, won ba8 Verbum em 


. Wansitivum ift, wird nur on Altern unklaffifchen Auto⸗ 


m 


- &ap. 81, 9. participia: Particip. Fat. Pass. 506 
ten; toie- Plautus, Lukretius unb Varro, und jutoeilen von 
Dichtern, welche beraltete Formen lieben. ((- Sil. Ital. 8, 
36, 11,,562 unb 15, 105 unb on dieſen Stellen bie No» 
‚ten von Dratenborch) hinzugefügt; in ber Kegel wird diefer 
Accuſativ in ben Nominativ verwandelt und das Sarticipium - 
in "gleichem genere (injugefrbt: fo wird mam fuͤr Aeter. 
nas quóniam poenas in morte timendum est, bei Lukret. | 
1, 112, beſſer ſagen: quoniam aeternae poenae in morte ur 
timendae sunt. : Bon jener Art ift. bei Gicero nur eine eins - 
"ige Stelle mit Sicherheit anguführen, de Sen..2 Volumus 
sane, nisi mölestum est, Calo, tamquant longam ali- 

. quam viam confeceris, guam nobis quoque ingredien- 
, ‚dum-sit, istuc quo pervenisti videre quale sit; 
;Diligentia: in omnibus rebus, plurimum valet: "haec 
' praecipue colenda est nobis, haec sempet adis 
"benda. Cic. de Orat. 2, 35. 
. Quum suo cuique judicio sit utendum, difficile factu | 


. est, me id sentire semper, quod tu velis. Cie. de 
nat. deor..3, 1. - . 


Anm 1. Sam ift, wenn man 1. 3. videnduim durch Pat 630 — 
„Deutfche iu fehen überfent, geneigt zu glauben, daß das Partiei⸗ 
pium Qut. paf. eben fo gut das Können, als das Sollen amie 
t. Dies ift aber in der muſterguͤltigen Profa durchaus nit in > 
gleiches Maße ber Sa. ESs giebt zwar allerdings einige Stellen bei 
,  Giceto, wo das Können burd) biefes Participium ausgedruͤckt wird, 
- 7 3. B. öfters in ben Büchern de Officiis intelligendum est, für in- 
‚telligitur oder facile potest intelligi und eine Art innerer Pflicht, 
i. B. in dem Ausdrucke in Verr. 4, 59 hi qui hospites ad ea 
quae visenda sunt ducere solent, was zu (eben. if, ‚von Merk⸗ 
wuͤrdigkriten der Städte, „ſo aud) 4, 60 longum est commemorare 
, qnae. apud: quosque. visenda sunt tota Asia et Graecia; auch liegt. 
en andern Stellen bie Bedeutung des Dhrfens (naf Sbremi'e 
Bemerkung iu Cic. de Fin. 1 ,2) in biefem Participio, 4 $5. de 
Off. 1, 31 si Circe et Calypso mulieres appellandae gunt ; de^ 
Fin. 3, 2 quasi heluari libris, si hoc verbo in tam praeclara: re 
utendum est. Uber e8- find dieſe Stellen bad) gering an Zahl. — 
Schon nnd finder fid) dies Varii 1 Wit einer Regation en 


* 


. 


$06 ^ Participla. Particip. Fut. Pass. Gap. 81. 
‚ober gleichgeltenden Sjartifel, 4. 95. vix, im Sinne ber lsihteit, 


(vergl. remi zu epos Attic. 18,) i. 9. Cic. de Orat. 1,21 . 
extr. vix optandum nobis videbatur ; Caes. de bell. Gall. 5, 28 
vix credendum erat, gleich vix credi poterat; Cic. Tusc. 1, 1 
jam illa quae natura, non litteris anécuti sunt (Romani) neque - 


E cum Graecia, neque ulla cum gente eunt confesenda, gleich con- 


ferri possunt; und vog bie(er Verbindung mit der Negation gingen 
bie Spaͤteren ans, wenn 'fie dem Participio Gut. paff. eben fo bie 
fbebeut, der Möglichkeit als der Notwendigkeit beilegen. 
Anm. 2. Das à mie ben Ablativ Under fld) wirklich zuweilen - 
Bei deut Partic.-Fut. Pass. ber Dem &erunbüim anfatt Des Zetivt, 
bei Cic. p. lég. .Man. 9 exkr. leicht us entfhuldigen: aguntur bona 
multorum civium, quibus est u vobis et ipsorum et reip. causa 
consulendum , wegen des andern Dativs, pro Mil. extr. o di im- 
mortales fortem et a vobis conservandum virum! vielleicht eben⸗ 
felis jur Vermeidung ber Zweideutigkeit Cfür euch.) sefett; aber 
mud) ohne betsleichen Orunb pro leg. Man. 12 atque lace a me 
in diceudo praetereunda non sunt; p. Rab. 2 sic euim exiati- 


. mare debetis, rem nullam majorem, magis periculosam, magis - 


ab omnibus vobis providendam, ad pop. Hom. esse délatam; 


dbeshalb moͤchte das in derſelben Rede p. leg. Man. cap. 8 init. 


vorfonmmenbe ne forte a vobis quae diligentissime providenda 
sunt, contemnenda esse videantur nicht ju verändern fein. Jedoch 
fe häufig, ala bier zufaͤlig im einer Rede drei Mahl, ift biefe Vers 
bindung (onft nicht, und fie muß immer nur als ſeltne Auenahme 
angeſehen werben. 


10. In den übrigen Caſibus Hat diefes Participium - 
zwar auch Die Bedeutung ber Nothwendigkeit zuweilen, 4 $5. 
Cic. Phil. 3, 4 a L. Bruto, . principe hujus maxime 

conservandi generis et nominis,) viel häufiger aber ver» 
tritt es bie Stelle des fehlenden Participii Praesentis 
Passivi, b. f. bed baperuben £eiden® ober Zuſtandes, z. * 
occupatus sum in litteris scribendis, mit riefen, bie 


gefchrieben werden, peritus reipublicae regendae, erfah⸗ 


sen in der Leitung des Staates. Auch die Beziehung auf 
bie Zukunft fann hinzu kommen, fie liegt aber nicht notf 
wendig im participio felbft, fondern in ber Werbindung, 


+ B. consilium libertatis recuperandae, die Sreiheit 


wieder gu erwerben, missus erat ad naves compärandas» 


| | 
Qap.541.82. Geb: —  — 0D. 
um Schiffe herbeizuſchaffen. Das Uebrige ſiche unter bem 
Aum. Bei dans tnb tradere, locare MD conducere, mita 653 
tere, accipere und suscipere, concedere Und permittere uud di 
lichen Berbis wird ber Zweck, qu welchen man jemand etwas gibt, _ 
‚und Überläit, safRvifd; berd) das VParticipium utt auegedruͤckt, 
1. 5. rex Harpago Cyrum infaritem occidendam tandidit, daß er 
setibtet: wuͤrde, oder um ipu qu thoteu; Clodius uberrimus previn- 
cias yexandas diripiendatque Consulibus pernusit; demus nea 
“ philosophiae excolendos; Lentulus attribuit nos trugidandes Ce, 
thego, ceteros cives inter ficiendos Gabinio, urbem inflamman- 
dam Cassio, tofam Ytaliam Yastandam dirtplerdänigue Catili 
siae; quattuor coluinnss Iótavié dealbanılas Cabjuweißen) ceteras 
acdificeudas; conduxsr'at columnas faciendas; Horat. haec por; 
cis comedenda . relinques. - Beſonders ift and) noch bie Eonfiructin | 
, 90f curarg, Wit eben biefem participio zu bemerfen, . Deutich Las C67 
— fen mit dem Infmtiv, 4. 95. Conon muros dirutos a Lysandro 
feficlendos curavit, lieh wieder herſtellen; Fabricios perfugam re- 
ducendam curévit ad Pyrrhum, lief urhelbringen; funus ei sa» 
tis amplum faciendum curavi, ich Vieh iu aufländig befatten. — u 
| 11. Dies Participium follte eigentlich nur von verbis 654 
activis transitivis gebildet werben fünnen, es wird aber 
auch non (olde verbis deponentibus gebraucht, bie eb 
neu tranfitiben Sinn baden, $5. in imitando hoc scri- 
ptore haec eautio est, b. f. wenn biet Schriftſteller 
nachgeahmt wird; von verbis intransitivis aber kommt 
wur das Neutrum dieſes Participe mit est, erat ul 
tor, 4. 25. quiescendum est, dormiegdum, eundum est, 
| EE ' €ap. 89. | | 
Dom Sebrauche des Gerundii. 


1. Das Gerundium ift der Form nad) nichts andered, 655 

als bie. biet Casus obliqui (b. D. Genitiv, Dativ, Ac⸗ 
eufativ und Ablat.) vom Neutro de# Participii Fuiuri 

Passivi. Es regiert ben Caſus feines Derbi und vertritt, 

in Hinſicht der Bedeutung, bie Stelle eines deklinirten 
Infinitivi Praes. Activi,: indem e die Handlung ober 
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1808 " ^. ' Werl, Capede, 2 
den. Zufland bed Verdi als ein Subſtantivum verbale. 
ausdrückt, ‚gerade fo, tie wir im Deutfchen beu Infinitiv 


i 'burd) SSorfegung des Artilels das zu einem Subſtantivum 
machen. v 


. 656. 2 Das Verhaͤltnifj bed. Gentium jum wirffihen, 


Participio Futuri Passivi ift ‚folgendes Da dag Gerun⸗ 
bium activen Sinn hat, 4. 35; consilium scribendi, 'der 
Entſchluß des Schreibens, oder gu fehreiben, fo kann, wenn 
das Verbum einen abhängigen Accuſativ bei fid) hat, . B. 
consilium scribendi epistolam, dieſe active Conſtruction, 
„ohne Veraͤnderung des Sinnes, ur. die. paffive. übergeben z 
.' eonsiliumi scribendae epistelae , : der Entſchluß eines zu 
ſchreibenden Briefes, 6. 6. daß ein Brief gefchrieben ‘werde: 
Der Accuſativ wird alfo "jedes Mahl: der Caſus, fn. welchem 
Bas Gerunbium. fibt. „ Dieſe Verwandlung „in die pafſive 
Conſtruction kann uͤberall ba ‚Statt. finden, wo keine Zwei⸗ 
deutigkeit entſteht, d. h. wo das Genus erkennbar ift. Das 
? "Ber gefchieht -fie in der Regel nicht, „wenn der Accuſativ 
beim Gerundium dad Steutrum eines Pronomens oder 
Adjectivi ift, 4. 35. studium illud efficiendi, eupido 
plura cognoscendi, nicht illius effictendi; plurium eo- 
 gnoscendorum, - weil man nicht: erfenmen würde, ob Die 
Genitive illius und plurium generis mascul. btt neu- 
trius find; und fo fagt man. häufiger: in suum cuique 
'. tribuendo, al® in suó cuique tribuendo. Jedoch auch 
ohne diefen Grund wird die Verwandlung der actiben Cone 
firuetion (dee Gerundii mit dem Accuſativ) in die paſſive 
des Partlcipii Fut. unterlaſſen, oon einigen Schriftſtellern, 
sog B. Livius unb Curtius haͤufiger als von andern. 
657 Anm. 1. Man findet auch bei. utor, fruor, fungor und potior 
die Verwandlung in bie paffipe Gonfruction deswegen, weil dieſe 
Zerba urfprünglid, und noch in. unfern Schriftfiellern zumeilen, mit ' 
dem Aeeuſativ verbunden werden. So heißt es alſo bei Cic. de Fin. 
1, 3 sapientia non paranda nobis solum, sed etiam fruenda eit ; 
de Off. 2, 12 justitiae fruendae causa videntur oliin bene me- 
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MESSER CERA 

rati reges constituti; id. de Of. 1, 8 | expetuntur autem divitiae 
quum ad usus vitae  mecessarios, tum ad perfruendas volupta- 
tes; id. Tusc. 3, 7 oculus probe. afféctus ad suum miunus fun- 
gendum ; id. in Verr, 2 , i8'extr. omnia bona ei utenda ac por u 
-Bdenda. tradiderat; Caesar de bell. Gall. 3, 6. hostes in s 
 potiundorum , castrorum venerant, «nb. mit dieſem Worte m. 
bei fie — ^ 2- 
o Anm. 2. €i giebt einige wenige Stellen in den unà erhalte: 658 . 
ieii Latein, Schrifefellern, , to das Gerundium im baffivem Sinne 
„gebraucht wird; Cic. ad Att. 3, 7 de rep. video te colligere omnia, 
* quae. 'putes aliquam spem mihi posse afferre mufandarum rerum, 
ba bie Sachen geändert werben ober fid) dndern koͤnnten, nicht, 

^ daß ich bie Sachen duberm koͤnnte; id. in Verr. Act. 1, 18 com - 
sendi causa haec frequentia convenit, um geſchaͤtzt zu werden, 
und eben ſo Vellej. 9, 15 ad censendum ex provinelis in Italian - 
revocare, ju welcher Stelle Ruhnken unb bie vom ipm Ängeführ- — 
ten Grammatiker zu vergleichen ſind. Nep. Att. O spes restituendi, ' 
bie, Hoffnung wieder eingefett zu werden, mo Bremi’s Anmerkungen 

 nachzulefen. 

0. Die einzehnen Faͤlle, wie das Gerundium— unb (um 659 - 
fet obigen Bedingungen) das Participium . Fut. Pass. gt» 
brauche wird, ſind folgenbe: 

. $xt Genitfvus ſteht nad) Subſtantivis auf bie Stage 
was fuͤr en eite, eines? und nad) ben Adjectivis 
"Mt man darauf enttoeber. aud) ben Genitiv. ober jui mit 

| dem Infinitiv folgen. - Subftantiga dieſer Art find, unter 

' sielen ‚andern " beſnders ars, causa, consilium, consue- 

. dium, voluntas. . ‚Napmentlich ind auch, bie. — | 

*. .€gusa. und- -gratia als mit bem. Genitivus des Gerundii 
‚verbunden zu merken/ Deutſch gewoͤhnlich durch um ju oder 

wegen vom Zwecke „überfegt, 4. B. discendi causa, um ^ 
gu lernen, quidam canes venandi gratia comparantur, - 


og Jagd. (G6 muß abet bemerft werden, daß bei jenen 


unb andern Subſtantivis auch ber Infinitiv fteben farm; . 
A toenn "fi it ‚einem Tempus von esse Praditet d und 


510 Gerundium. Genitivus Gerundii. €.82,3. 

‚der Infinitiv das Subject barfieflt, wo man "auch im 
Deutſchen nicht was für ein? fondern was? ftat, 2. 

Sall. Cat. 30 quibus omnia honesta atque inhonesta 
vendere mos eröt, b. h. bénen bad Verkaufen, ober zu 
verkaufen, Sitte toarj nur umgekehrt denen es Sitte war, 
was? ju verkaufen. Go aud) Cic. Tusc. 1, 41 tempus 
est abire, wegzugehen ift Zeit, umgekehrt: es ift zeit, was? 
wegzugehen, verſchieben von tempus est abeundi, es iſt 

die ‚zeit oder « giebt eine zeit, was fuͤr eine? bed Weg⸗ 


Beate vivendi cupiditate i incensi omnes sumus. Cic. 
 Parsimonia est scientia vitandi sumptus supervacuos, - 
aut ars re familiari moderate utendi. Sen. deBen. 2, 34. 
Postremo Catilina dissimulandi causa aut sui expu- 
. gnandi, sicuti jurgio lacessitus foret, in Senátum ve- - 

. mit. Sall. Cat. 31. 

"^ Epaminondas studiosus erat audiendi. Nep. Epam. 3. 
Wenn dad Verbum den Accuſativus regiert, fo wird 
gewöhnlich die paſſive Eonfteuction mit dem Participium 
vorgezogen: 

Quis ignorat Gallos usque ad hanc diem retinere il. 
lam immanem ac barbaram consuetudinem hominum —— 
immolandorum? Cic. P Font. 10.- 

Inita sunt (a Catilina ejusque sociis) consilia urbis 
deinde , ofvium trucidandorum, nominis Homans 

xtinguendi. "Cic. p. Mur. 37. 

Timothéus rei militaris. (belli gerendi) foit peFitus, 
| neque minus civitatis regendae. Nep. Timoth. 1. 

660 Anm. 1. Die Regel von der Uebereinſtimmung des Nominis 

mit dem Participio in Hinficht auf Genus und Numerus wird vers 
lett bei ben Genitivis ber Pronomina personatia, indem tui aud 
als femininum: mit bem ffarticipio mascul, generis. verbunden tvizb, 
bei Plautus Trucul. 2, 4, 19 queniam tui wdendi est copia, unb 


Obid Heroid. 20, 74 c lacandi sit modo parva, tui, unb 
si, auch wenn eà Plural ia p ben Cinpularis bei Ach Dat. .e 
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leſen wir Cic. de Div. 2, 17 doleo tantum Btoicos vestros Epi-- ] 


eureis irridendi sui facultatem dedisse; id. in Catil. 1, 3 quum - 


multi principes civitatis Rem& non tam sui conservandi, quam 
tuorum consiliorum reprimendorum causä profugerunt; und bdufis 


bei Gdíat, z. B. de bell. Gall. 3, 6 neque ni colligendt hosti- 


bus facultatem relinquunt ; 4, 43 in castra venerunt, sui pur- 
gandi causa, Aber aud) veseri bei Liv. 21, 41 non vereor ne 
quis hoc me vestri adhortandi causa magnifice loqui existimet. 


, . €t if vielleicht anumehmen, daß die beſoudere Form "Pier Genitive 


eine Ausnahme herbeigeflihrt hat, welche durch den Gebrauch Megel 


geworden iſt. Bei den Pronom. demonstrativis abet, ejus, hujus, 


ilius, wird bie Regel von ber Uebereinſtimmung des SRomens mit. 


— bem Partieip angewandt, obsleich fid) auch ejus, von einem, Weite 


gefagt, fo mit dem gen. masc. findet bei "Ter. Phorm. 1, 3, 34 


^ und Hec, 3, 3, 19, (dem in Phorm. 5, 6, 40 ik bies nur eine 
. Correetur Bentley’s) und Plur. eorum assequendi cause bei 


Cicero de Fin. 5, 7. 


Eine ähnliche, aber ſchwerer qu ertidrende unregelmaͤßigkeit ſindet 661 


fid auch in ber Zuſammenſtellung bes Genit. Gerundii mit dem Ges 
nitious Plnralis von Subſtantiven, anfatt bes Aceuſativs 
nicht nur bei Plautus unb Terem hin umb wieder, umd bei Gellius 


haͤufig, welcher bie veraltete Lateiniſche Sprache bemtzte, ſondern auch 


bei Cicero in folgenden Stellen: de Inv. 2. 2 ex majore enim co- 
pia nobis, quam illi, fuit exemplorum eligendi potestas; de 
Univ. $. 9 reliquorum siderum quae causa collocandi fuerit, 


, quaeque eorum sit collocatio, in alium. sernionem differendum 


est; in Verr. 2, 31 homines quibus ne rejiciundi quidem am- 
plius quam £trium judicum praeclarae leges Corneliae faciunt - 
potestatem; in Verr. 4,47 earum autem rerum nullam sibi iste 


L 


neque infitiandi rationem, neque defendendi facultatem reli- 


quit; Phil. 5, 3 Agitur, utrum M. Antonio facultas detur oppri- 


> mendae reipublicae, caedis faciendae bonorum, diripiendae urbis, 


agrorum suis latronibus 'condonandi , populum Rom.. servitute 
opprimendi: an horum nihil facere ei liceat. ©, auch) Sueton. 
Aug. 98 permissa licentia diripiendi pomorum und bie Interpre⸗ 
ten zu biefer Stelle. Man wird nicht umhin koͤnnen anzunehmen, 


Daß bet von dem Gerundium abhaͤngige Caſus durch eine Verwechſe⸗ 


lung, von der ſich in jeder Sprache Beiſpiele ſinden, mit dem Gub 
ſtantivum verbunden wurde. 


Anm, 2. &o mie der Genitiv Überhaupt qur Bereichmung der 662 


einn gebraucht wirb, fo ſteht ed der Genitiv des Gerun⸗ 
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diums bei esse, für pertinere ad aliquam rem, Oder m rem, oder Deutfch wozu 





gereichen, z. B. Sallust. Cat. 6 Regium imperium initio con- 
servandae libertatis atque. augendae reip. fuerat; Auct. bell. 
Alex. 65 quum multa contra morem consuetudinemque milita: 
rem fierent, quae, dissolvendae disiplinae severitatisque er- 
sent; Liy. 27,9 haec prodendi imperii Romani, 'tradendae Han- 
nibali yictoriae sunt; Liv..40, 29 lectis rerum summis quum 
animadvertisset pleraque dissolvendärum religionum esse, L. Pe- 
tillio dixit, sese eos libros in ignem conjecturum esse, und (9 noch 
oͤfter bei diefem Autor, vergl. 3, 39 und 38; 50 nihil tam aequandae 


' libertatis esse, Und 5,.3 unb gu dieſer Stelle Oronov und Draken⸗ 
- borch. Sud) findet man fo den Genitiv mit Auslaffung von esse uns 


mittelbar mit Steminibus verbunden: Liv. 8, 6 placuit aeerruncan- 


dae deum irae victimas caedi; Tacit. Ann. 3, 27 pulso Tar- 


quinio mujta populus paravit | tuendae libertatis et firmandae 
concordiae. Solche Stellen werden gewöhnlich durch bie Ellipfe causa 


‚erklärt Cf. Interpr. ad Liv. 31, 12 und unfere Sram. $. 764) aber wir 
glauben fie nad) obigen Beifpielen richtiger durch eine Zufammenzies 
hung erklaͤren zu koͤnnen: multa, quae tuendae libertatis essent. 


Bei Cicero findet. fid) biefer game Gebrauch des Genitivs, mit oder 
ohne esse, meines Wiſſens nur an einer Stelle, in Verr. 2, 53 ut 


' studia cupiditatesque honorum atque ambitiones ex omnibus 


civitatibus tolleret, quae res evertendae reip, solent esse, wel 
-Sbes nad) obigen Beifpielen beffer für. ben. Genitiv, als mit Garares 
nius für den Dativ gehalten wird. 

Anm. 3. Geltfam ift der Genitivus Gerunbit gebraucht bei 
Tacitus Ann. 2, 43 Plancinam haud « dubie Augusta monuit mu: 


liebri aemulatione Agrippinam insectandi, ' Doch ließe Mich aliens. 


- falls noch der Genitiv ale abhängig von monere erklären. Aber Ann. 
13, 26 nec grave manumiseis, per. idem obsequium retinendt li- 
bertatem, per quod assecuti sunt; und 15, 21 maneat provincia- 
libus potentiam suam tali modo ostentandi, und 15, 5 Vologesi 


Háren, als ‚durch eine €llipfe negotium, sà o9 oriyei. Damit 
find die Bemerk. von Gronov zu Liv..35, 49 qu vergleichen. 


4: Der Dativus Gerundii fiet. mad) Abjeetivig, 
welche dieſen Eafus zu ſich ‚nehmen; f. €ap. 72, 2: beſon⸗ 
berá nad) utilis, inutilis, noxius, par, aptus, idoneus, 


und "d Subſtantieis und nnd um den n 3weck oder 


| ^ bie 
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, Vetus et penitus infixum erat arma Rom. vitandi ſteht der Ge⸗ 
nitivus Gerundii gan ffr den Infinitiv und iR kaum anders zu ers. 
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bie Abſicht anzuzeigen, wofür jedoch, wenigſtens bei Ci⸗ 
cero, viel haͤufiger ad mit dem Accuſativ gebraucht wird, 
(Ausbrüce, tad) denen der Dativus des. Gerunbium vers 
baͤltnißmaͤßig am häufigken vorfommt, ſind studere, in- 
' — tentum esse , tempus impendere, consumere oder in- 
^ sumere, operam. dare , sufficere, satis esse, deesse, , 
unb nad) esse in ber Bedeutung dienen, im Stande fein.) 
‚Das Participium Fut, Pass. ſteht wie oben bemerkt, und 
zwar find Beiſpiele vom Gerundio mit dem Accuſatis hoͤchſt 
ſelten. 
Aqua nitrosa utilis est- bibendo. Plin. 36. 6. + 
Brutus cum studere revocandis in urbem regibus libe- 
ros suos comperisset, secüri eos percussit. Flor. 1, 9. : 
Oppidani pro se quisque, quae diufinae obsidioni to- 
 lerandae erant, ex agris convexerunt. Liv. 30, 9. 
Anm. 1. Man ergänzt bei esse mit dem Dativus des Geruns 
. Ding gewöhnlich idoneus, aber es ift beffer biefen Ausdrud ome — 
.  CHipfe zu faffen,' wie ber Datis i. B. in auxilio alicui esse ges 
⸗braucht wird. So Deift es non est solvendo; er ift nicht sahlungss - 
faͤhig; bei, Livius divites, qui oneri ferendo esseut, welche die Las 
ſten zu: tragen im Stande wären, ferner 27, 25 rempublicam esse 
‚gratiae referendae, fei jest im Stande durch bie hat su danken, 
bei Cels. 7, 13 medicamenta, quae puri medendo sunt, welde | 
Dazu dienen das Eitern zu heilen. Su bemerken if nod) der publigi» 
flifche Ausdruck scribendo adfuerunt, bei be Aufrechnung eines . 
Stsconsultum Maren $ugegen. 
Anm. 2. Der Dativus des Gerundii get auch iu bet Seed. 665: 
. bei ben Nahmen von Würden und Nemtern, 4 B. Decenviri 
legibus scribendis, die Commiffion der Zehn sur Abfaffung son Ge⸗ 
fegen, duumvir ober. quindecimvir sacris faciundis, zur Beforgung. 
' . Bet Opfer, triumvir agro dando, einer von den drei Eommillarten - 
zur Auweifung ver Ländereien, triumvir coloniis deducendis, ju- 
^ ventu 'conquirendae, senatui legendo, befonders bie bekannten 
' triumviri reip. constituenda, jur Anordnung ber Verfaffung. Fer⸗ 
ner bei comitia, 1. 3D. Livius comitia regi creaxido, creandis de» _ 
cemviris tf. f. f. u 
5." Der Accusativüs Gerundii ift immer abhängig t 666 
En Sum Gramm. 6te Aufl. DEN Kt . 
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von Präpofitionen , am häufigen von ad, zu, oder inter, 
unter, während, zuweilen von ante, circa unb ob. 
. Die Berwandlung in die paf five Eonftruction des Partic. 

: Fut. Pass. geſchieht in der Regel immer, wenn das Ge⸗ 
rundium vinen Accuſativ bei fid) Dat. 

Mores pueforum se inten ludendum simplicius deié- 
" gunt. Quint. Inst. 1, 3. | 
Musicen natura ipsa nobis videtur ad tolerandos fa- 

. . dilius Zabores velut muneri dedisse. Id. 1, 10, 16. 

©, Anm. Beſonders machen wir ben Anfänger aufmerkſam auf 
den Gebrauch des Gerunbii Cohne Accuſativ) mit inter, sum Aus⸗ 
druck des Deutfchen während, bei, 4. B. inter cundum, inter 
bibendum, inter ambulandum, inter vapulandum, bei dem‘ Gehen, 
: während des Trinken u. f. f. 

- 67 6. Der Ablativus Gerundii ſteht 1) ohne Prapofi⸗ 
tion, als Ablativus instrumenti, auf bie Srage wodurch, 
womit? 2) abhängig von den Präpofitionen ab, de, ex 

und in. Sn beiden Fäden ift e8 Regel, wenn das Ges 
rundium ben Accuſativ ‚bei fid). hat, e$ in dag Parlicipium 
Fut. Pass. zu verwandeln. 
Hominis mens discendo alitur et cogitando. Cic. Off. 
Non votis neque suppliciis muliebribus auxilia deo- 
rum parantur: vigilando , agendo , bene consulendo 
prospere omnia cedunt. ' Sall. Cat: 52. 

| Superstitione tollenda non tollitur rel*gio. Id, Div. 9 extr. 
Fortitudo: in laboribus periculisque subeundis- cerni- 

/^— tr, temperantia in praetermittendis voluptatibus,. 

prudentia in delectu bonorum et malorum; justitia 
. in suo cuique Zribuendo. Cic. de Fin. 5, 93. 


Anm. Wir wollen auch hier aufmert(am machen auf das Ger 

rundinm als einen deflinirten Infinitiv. Cic. Tusc. 3, 7 discrepat 

. a timendo confidere; id. de Amic. 27 amicitia dicta est ab 
amando, b. b. ba$ Wort amicitia fommt Det von amare. 
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om Gebrauche des Supini. 


1. Die beiden Cupina find eigentlich der Accuſativ 668. 
und ber Ablativ eines alten Substantivi verbalis nadj' 
der 4. Deklination, welche aber den Eafus ihres Verbi /C 
regieren. 

.. 9. Das erſte Supinum, auf um, ſteht bei ben des 
Bid, bie eine Bewegung nach einem Orte ausdruͤcken, 
| j ®. ire, proficisci, contendere, pergere, festinare, 
venire, mittere, trajicere, um bie Abficht dabei anguge» 
ben; 4. 2, cubitum ire, fhlafen geben, speculatum mit- 
tere, oratum obsecratumque venire. in ähnlicher. Aug» 
druck iff nuptum dare, zur Ehe geben. Doch pflegen die 
Latein. Schriftfieller im Algemeinen für das Supinum lie» 
ber dag Gerunbium im Accufat. mit ad, im Genitiv mit 
causä, oder das Particip. (Sut. Act. zu-fegen. 

Philippus Aegis a Pausania, quuni spectatum ludos 
iret , juxta theatrum occisus est. ' Nep. de regg. 2. 


Ant. Perditum ire if gewöhnlich nichts anderes als perdere, 669 ^. - 


ähnlich bem Deutfchen „ins Verderben ſtuͤrzen.“ So bei Galluft - 
und Living, $. B. Sall. Cat. 52 ne, dum paucis sceleratis parcunt, | 
bonos ómnes —— eant, cf. Drakenborch. ad Liv. 3, 63, 
Bei Cicero nirgends, wenn nicht in dem erfien Briefe ad "Terent. 
zu leſen ift vide, ne puerum perditum eamus, für bie gewöhnliche 
einigen Anftoß enthaltende Lesart vide ne puérum perditum perda- 
"mus. Nach ber Analogie von biefem Ausdruck, welcher, wie ‚der 
häufige Gebrauch bei. den Komikern zu beweifen fcheint, im gemeis 
nen Leben haufig war, macht ire auch mit andern Supinis eine Um⸗ 
fchreibung des 9Berbi: rapzum und ereptum eunc. bei Galluſt, für 
eripiunt, ultum ivit bei &acítu8 (Ann. 4, 73) unb Juſtin (38, 5) 
“und im Infinitiv oppugnatum ire bei io. 28, 41 für. oppugnare, 

(f. Voss. de Analog. lib. 3, c. 17.) Curt. 10, 8 (vergl. Tacit. 
Aun. lib. 16 princ.) Meleagti temeritatem armis ultum ire de- 
creverant, (ür ulcisci; Tacit. Aun. 13, 17 illusum sse, für illu- 
sisse, id. Ann. 12, 45 eamque Änjuriam excidio ipsius ultum itu- 

rum für ulturum es5c. 
' $f2  ). 


* 


3. Das zweite Supinum, auf u, ſteht nad) den 
Subſtantivis fas, nefas und opus, und mad) beu Ads 
jeetiven gut oder fchlecht, angenehm ober unange 
nehm, würdig oder untotitbig, leicht oder ſchwer 
und einigen aͤhnlichen, wo man im Deutſchen fragt, in 
welcher Ruͤckſicht? (Beſonders moͤchten folgende Adje⸗ 
ctiva am haͤufigſten mit dem zweiten Supinum verbunden 
werden: honestus, turpis, jucundus, facilis, incredibi- 
lis, memorabilis, utilis, dignus unb indignus.) Es 
ſind aber nur einige wenige Supina auf dieſe Art in Proſa 
recht gedräuchlich, nahmentlich dictu, auditu, cognitu, 
factu , inventu , memoratu. \ 

‚Spätere Profaiften gebrauchen indeffen- noch eine große 
Menge anderer. Supina auf w, und es ift nicht zu laͤug⸗ 
nen, daß buf) biefe orm der Lateinifche Ausdruck an 
Kürze (eot -getoinnt. - 

Pleraque dictu quam re sunt faciliora. Liv: 31, 38. 
Quid' est tam jucundum cognitu atque auditu, quam 

— sapientibus sententiis gravibusque verbis ornata orä- 
lio? Cic. de Orat. 1, 8. 

Anm. 1. Bei facilis, difficilis und jucunda feten die beten 
Schriftſteller dennoch lieber aa mit dem Gerundium, res facilis ad 
judicandum, ad intelligendum, oder drücken die Cade durch den 
Infinitiv aus? facile est invenire, existimare, cognoscere. Zum 
. &heil find aud) nomina: verbalia vorhanden, tie lcctio, scriptio, 
. cognitio, welche im Ablat. gleich.den Supinis lectu, scriptu, co- 
gnitu gebraucht werden. Bei dignus wird am häufigfen das Pro- 
nomen relat. mit dem Gonjunctio gefest, f. oben S. 568, indem 
aur Dichter und fpätere Profaiften den Infinitiv damit verbinden. 

Anm. 2. Beſonders zu bemerken ift das Supinum natu, (Deutfch 
„an Sahren, an Alter“) bei den Adjectivis grandis, magnus, major, 


maxinyus, minor, minimus. 
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Cap.84. Syntaxis ornata. . 7 7C 83 
Syntaxis ornata. ^ ^" 
E In bem ‚vorhergehenden Abfchnitte dieſes Buchs, wel⸗ 
. her bie regelmäßige Syntax behandelte, find bie wefente — 
lichen Grundfäge aufgeſtellt worden, welche Die Lat. Sprache 


bei der Verbindung von Wörtern gu Sägen befolgt. Wenn s 


man diefelben ohne Zehler anwendet, fo fpricht ober ſchreibt 
man grammatifch richtig, (emendate, grammatice.) Es 
ift nun noch übrig, von gemwiffen Eigenthümlichfeiten des 
Lateinifchen Ausdrucks zu - handeln, welche man in beu 
Schriften der beften Lateinifchen Autoren bemerft, und be 
ten Anwendung unferer Rede den Lateinifchen Anftrich giebt. 
‘(Color Latinus, Latine scribere.) Man pflegt einer ge 
. sröneten Sammlung folcher eingelner Bemerkungen den 
Nahmen Syntaxis ornota gu geben. 

Sie koͤnnen aber nicht auf ſo beſtimmte Regeln u 
rückgefüßrt werden, und ihre Anwendung muß durchaus 
. dem jedesimaligen Grmeffen bed. Schreibenden überlaffen bleis 
ben. Denn gu häufig. oder unpaffend gebraucht, werden 


fie den Lateinifchen Ausdruck, anſiatt ihm qu verſchoͤnern, 


vielmehr gefucht unb mwiderwärtig machen. Auch barf der 
Anſaͤnger nicht glauben, baf in Diefem Kegeln. ba8 gange 
Geheimniß des guten Stils verborgen liege. . Diefer beruht 
—— auf der Anwendung der allgemeinen Regeln 

des zweckmaͤßigen Ausdrucks richtiger Gedanken, welche fuͤr 
alle Sprachen dieſelben find, und‘ deshalb in einer beſon⸗ 
dern hoͤchſt wichtigen Disciplin, der Rhetorik, behandelt 
werden. Hier, als Erweiterung der Lateiniſchen Syntax, 
Sana nur dasjenige gezeigt werden, was ber Lateiniſchen 
Sprache als Sprache entweder eigenthuͤmlich iſt, oder ihr 
dech in boͤberem Grade als der Deutſchen, auf welche ic 
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ung zunaͤchſt beziehen, zuſteht. Vieles Einzelne iſt auch 

ſchon in dem vorhergehenden Theile aufgefuͤhrt worden, be⸗ 
ſonders in den Anmerkungen, welches aufzufiãden mit Huͤlfe 
des Index nicht ſchwer fein wird. 

Wir faſſen dasjenige, was bier mod) vorzutragen ifl, 
unter den vier Abtheilungen zuſammen: 1) Eigenthuͤm⸗ 
lichkeiten im Gebrauche der Redetheile, 2) Pleonasmus, 
3) Ellipſe, 4) Wortſtellung und Periodenbau. 


Cap. 84. 
Gigi im Gebrauche der 
Redetheile. 


A. Nomen substantivum. 
679 1. Für das Adjectivum (e&t man gern, im Sal ein 
^ befonderer Nachdruck darauf‘ liegt, das Gubftantibum, wel⸗ 
che diefelbe Eigenfchaft abfirast ausdrückt, two dann 
das andere Subflantivum im Genitiv dabei flet. 2. B— 
ſage ich Deutſch: bei fo verfchiedenen Neigungen ift. feine 
Uebereinflimmung möglich, Lateinifch: in hac (tanta) va- 
rietate studiorum consensus esse non potest Cic. 
de Orat. 3, 35 quum florere Isocratem nobilitate di- 
scipulorum videret, für nobilibus, claris: discipulis; 
id. p. Rose. Am. 17 in hanc calamitatem venit pro- 
pier praediorum bonitatem et multitudinem. 
673 2. Bei ber Angabe de Lebengalterg, in welchem 
ſtehend jemanb etwas gethan haben (oll, werden Lat. nicht 
leicht bie Abſtracta pueritia, adolescentia, juventus, se- 
nectus u. f. f. mit der Präpofition i in geſetzt, fondern die 
Eoncreta puer, adolescens, juvenis , senex u. f. f. glei) 
^ mit dem Verbo verbunden. (Vergl. $. 304.) ^ Daffelbe 
ift Häufig ber (all bei .der Angabe ber Lebensjahre, 
wenn Adjectiva vorhanden ſind, die durch die Ableitungs⸗ 
ſylben enarius jenen Serif zugleich mit ausdruͤcken, m wie 
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tricenarius, sexagenarius, octogenarius, aud) wohl vi- 
éenarius, septuagenarius, nonagenarins. Die auf .en- 
nis ausgehenden find in diefer Art, b. D. fo daß fie ohne 
. Subftantivum in fi ubftantivifcher Bedeutung eret werben, 
minder gebräuchlich. 

3. Wenn bie Nahmen ber Staatsämter gut Bes 674 , 
, jeichnung ber Zeit gebraucht werden, (o werden bafür bie 
Concreta gefeGt, 4. B. für ante ober post consulatum 
Ciceronis lieber ante ober post Ciceronem consulem, 
für in consulatu Ciceronis. lieber bie Ablativi absol. . 
Cicerone consule, und fo auch, mit ben Pronominibus 
' subslantivis, ante, post te Praetorem gewößnlicher als 
ante, post praeturami tuam, te praetore befier ald in. 
praetura tua. 

4." Zuweilen finden ſich auch abstracta für concreta 675 — 
gebraucht, 5. $5. häufig nobilitas für nobiles, juventus 
für juvenes, vieinia für vicini, servitium für servi. ' 
. Seltner und nur an einzelnen Stellen findet: fid in tiefer 
Art remigium für remiges, matrimonium für uxores, 
ministerium für ministri, advocatio für advocati. ©. 
Drafenborch zu Liv. 3, 15. unb gu Silius Ital. 15, 748. 
Adolescentia wird nicht fo gefagt, und heißt nur dag 
Alter eines adolescens, ift aber nicht, wie juventus gleich 

juvenes, (o aud) gleich adolescentes. 

5. Das Subſtantivum nemo (niemanb) toirb mif atte 676 
dern Subftantivig, welche eine männliche Perfon bezeichnen, 
baͤufig fo verbunden, daß es. für das Adjectivum nullus | 
ſteht. Cic. de Orat. 1, 28 saepe enim soleo audire 
Roscium, quum ita dicat, se adhuc reperire disci- 
pulum , quem quidem probaret, potuisse neminem; 
. id. Tusc; 5, 22 adhuc neminem cognovi poetam, qui. 
sibi non optimus videretur; id. de Off. 3, 2 ut nemo 
pictor esset inventus, qui Coae Veneris eam partem, 
quam Apelles inchoatam reliquisset, absolveret; id. 
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‘de Orat. 1, 4 nemo fere adolescens non sibi ad di- 


cendum studio omni enitendum putavit, fogar nicht 
felten nemo homo, $. $5. Cic. epist. fam. 13, 55 tum 
vere, posteaquam mecum. in bello atque in re mili- 
tari fuit, tantam in eo virtutem, prudentiam, fidem . 


.'" eognovi, ut hominem neminem pluris faciam, Das 


* 


nach richtet (id) zumeilen auch guisquam, tea ebenfalls 
den Werth eines Subſtantivums bat, (o daß man z. 2. 
ſagt quisquam homo, quisquam civis; unb homo ſelbſt 
wird überflüffig "mit Wörtern, welche ein Lebensalter aud» 
drücken, verbunden, j. 3. homo adolescens, homo ju- 
vénis, was aber fo erklärt. werben fann, daß dieſe Woͤr⸗ 
„ter eigentlich Abjectiva find. Dagegen wird aud) nullus 
fubftantivifch für nemo gebraucht, häufig von anderen Aus 


“foren, (vergl. Nep. Hann. 5 nullo resistente,) feltner 


von Cicero, 5. $5. de Off. 1, 4 honestum vere dicimus, 
etiamsi: a nullo laudetur, natura esse laudabile. Im 
Genitivus fagt man jedoch regelmäßig nullius, weil der 


Benitivus neminis außer Gebraud) ift, wenigfiend nur an 
ſehr eingelnen Stellen (ein Mahl bei Eicero, ad Att. 14, 1) 


. .. gefunden wird, daher Cic. pro Mur. c. 40 si injuste 


neminem laesit si nullius aures voluntatemve vio- 


. Javit, si nemini, ut levissime dicam, odio nec domi, 


pec miltiae fuit. - 
Bon bem abjectioi(djen Gebrauche der Subftantiva auf 
‚tor und trix ift oben ©. 93 Dinfánglid) gehandelt worden, 


« — Dm baͤufigſten erhaͤlt animus ſolche präbifäte, $. $5. bei 


, Galluft animus Catilinae cujuslibet rei simulator ac 


‘ dissimulator, animus recior hupani generis. betgl. 


6. Nihil, ebenfallá ein Subftantivum, wird abber» 
bialiſch als ein flärferes nom gebraucht, (wie Griech. ouötn 
für o5) gleid)fam im feiner Hinficht, z. 3. nihil me 
fallis, nihil te: impedio, nihil te moror, beneficio isto 


^. legis'nihil utitur, Graeciae nihil cedimus. Liv. 4, 33 


— 
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BURN ARE — — 
"ea species niÀi] terruit equos; id. 22, 45 nihil.con- . 
. sulto collega. Auch bei Adjectivid 5. $5. Liv. A, 9 ni- 
.* Ail Romanae plebis similis; Sallust. Cat. 17 Senatüs 
nihil sane intentus. Ebenſo nonnihil adverbialifch mit 
bet Bedeutung einiger Maßen, z. B. Cic. epist. 4, 14 
nonnihil me consolatur cum recordor, es troͤſtet má. e 
emer Magen, wenn id) daran benfe u. ſ. f. . 
| ^, Einige Subftantiva werden beſonders Dáufig zu 678 . 
m umf d reibungen gebraucht, dergleichen find res, genus, 
. ratio, animus und corpus. ‚Res wied gern für bie News 
tra ber Pronomina und Adjectiva gefagt, f. oben $. 363. 
Genus wird, wie im. Deutfchen dag Wort Art, umfchreie 
bend gebraucht: in hoc,genere hierin, quo in genere ' 
toorin, in omni genere te quotidie desidero; im jeber | 
Rt, b. 5. in allem; ſo aud) omni genere virtutis flo- 
aere, jegliche Tugend haben, wofuͤr wir toenigflenS ume - | 
gekehrt wünfchten virtute omnis generis. Ratio heißft 
 eigentlid) Rechnung, bann Ruͤckſicht, DB. Cic. in Ver. —— 
4, 40. multa propter rationem brevitatis ac temporis. : 
"praetermittenda existimo, wofür aud) gefagt fein koͤnnte 
brevitatis causä, wegen Berückfichtigung der Kürze, für: 
der Kürze wegen. Aber häufig fälle ſelbſt diefe Erklärung 
weg, unb mar muß bei der Annahme eines umfthreibene 
den Ausdrucks ftehen bleiben, 5. 3. in Verr. 4, 49 ora- 
tio mea, aliepa ab judiciorum ratione, für.a judi- 
,eiis; pro Mur. 17 quod enim fretum, quem Euripum 
‘tot motus, tantas, tam varias habere putatis akitatig- 
nes fluctuum, quantas perturbationes et quantos ae- 
' stus habet ratio comitiorum? füt habent comitia; de 
.- Off 2, 17 extr. tota igitur ratio talium largitiondm- 
viliosa est, sed interdum necessaria, für tales largi- 
ones omnes, Mag allerdings minder gut wäre.  Ani- 
mus unb im Pluralis animi, wenn von ‚mehreren Perſo⸗ 
- et bie Rede ift, dient eft ud zur unſchreitius für die 
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Perſon ſelbſt, d. h. jedoch nur, wenn von den en Gefühlen 
derſelben geſprochen wird, 4. 3. fagt man animus (meus) 
orret ah aliqua re, für ego, unb eben fo animum 
contineo für mé, ferner cogitare aliquid cum animo 

' $uo, statuere apud animum suum, pro animi mei vo- 
luntate, unb gang getobnlid) animum alicujus movere, 

, commovere, iprbare, offendere bergl. Auf ähnliche Art 
- findet man aud) corpus in einigen Redensarten für dag 
Pronomen personale gebraucht, 4. $5. imponere corpus 
lecto, fid) auf daß Bett legen, , levare corpus in cubi- 
tum, fid) auf bem Ellenbogen flügen, corpus applicare 


, 'Süpiti, fid) an einen Baum lehnen, librare corpus, fi 


ſchwingen. 

-679 ^ S, Die Umfchreibung mittelft der Subftantiva causa 
und opera ift in den gewöhnlichen Sprachgebrauch über, 
gegangen, ‚weshalb mir ihrer fon oben bei dem Ablativ 
$. 454 unb 455 gebacht haben. Wie causa wird auch 
gratiä gebraucht, jedoch feltner, 4. $5. Cic. de nat. deor. 
2, 63 tantumque abest ut haec bestiarum, causa. pa- 
rata sint, ut ipsas bestias hominum gratia generatas 

| . esse videamus; noch felfmer ergo (ur(prünglid) 29») 
und hauptfächlich nur imber alten publisiftifchen Sprache, 
3 3. in bee Sormel bei Cicero ad Att. 3, 23. si quid 

. contra alias leges hujus legis ergo factum est. Auch 
nomen. gehört hieher; infofern der Ablativ nomine (mit Bes 
ruͤckſichtigung) oͤfters fuͤr weg en oder halben in Redensar⸗ 
feit wie meinethalben, ſeinethalben ſteht, z. B. Cic. p. Mur. 
38 neque isti me meo nomine interfici, sed vigilantem 
consulem. de reip. praesidio demovere volunt. . ^ 

680 9. Voͤlkernahmen werden fehr oft für Die Nahmen 

der Länder gefegt, ja manche Länderuapmen kommen hoͤchſt 
felten vor. Man findet bei Nepos i in Persas proficisci, 
in Sabinis natus obet' versatus, jn Lucanis absens, ex 
Medis ad adversariorum hibernacula pervenit, und 
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dergleichen fehr häufig Bei andern Schriftfiellern: in Vol- 


scis res bene gestae sunt, in Aequis nihil memora- 
bile actum, in. Colchos abiit, .in Bactrianis Sogdia- 
nisque urbes condidit, und ſchwerlich anders als Leon- 


lini, bie Einwohner der Stadt, deren Stafmen aus Lateis - 


nifihen Schriftſtellern nicht zu beſtimmen it. Daher wers 
den dann auch ſolche Verba mit Voͤlkernahmen verbunden, 
welche eigentlich nur auf das Land paſſen; ſo iſt gewoͤhn⸗ 
lich bei den Hiſtorikern vastare, devastare, qud). igni 
atque ferro vastare, $.. $5. Samnites, für agros Sa- 
mnitium; Liv. 23, 43 Nolani: in. medio sit; ; "Tac. 
Ann. 2, 72 cum ingenti luctu provigciae- et circum- 
jacentium populorum, für circumbabitantium. 


10. Substantiva verbalia finden fid) zuweilen mit 691. 


demjenigen Cafud verbunden, welchen das DVerbum,' von - 


\ 


welchem ſie abgeleitet find, regiert. So "Cie. de" Legg. 


. 1, 15 Justitia. est obtemperatio scriptis legibus in- 


 glitulisque populorum; Caes. de bell. Gall. 1, 5 do. 


mum reditionis spe sublata; id. de bell. civ. 1, 53 
agni domum, concursus. Ferner Sallust. Cat. 40 mi- 


seriis suis remedium mortem exspectare; Liv. 23, 35 


inter quae maxima inerat cura duci, itaque legatis | 


tribunisque praeceperat, ne qua exprobratio cuiquam 
veleris fortunae discordiam inter ordines sereret. An⸗ 
ber$ ift ber Dativ, wie er. bei legatus unb praefectus 


oft anftatt des Genitivs (tef, inbem diefe Güb(tantiba üt» | 
fprünglid) Participia find und deshalb beide Conſtructionen 


annehmen; legátus Luculli und Lucullo, praefectus 
, castrorum und praefectus urbi. — | 


B. Nomen adjectivum. 


1. Da im Deutſchen Das Adjectivum nur dann fits 682 


ctirt wird, wenn es eng verbunden mit ſeinem Subſtan⸗ 


tibum vor demſelben ſteht, ſonſt unflectirt erſcheint und in 


Li 
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- der Form nicht bom Adverbio unterfhieben ift, fo mug - 
der Anfänger fich- fer vor ber Verwechſelung beider Rede⸗ 
theile hüten. Durch das Adverbium wird zu bem Verbo 
eim Umſtand hinzugefügt, ſ. $. 262; das Adjectivum ge» 
hört su dem Subftantivum und drückt eine Beſchaffenheit 

— beffeíben aus. Daher wird es nafmentlid) (um einen zwei⸗ 

- .". felhaften Hall bier herauszuheben) gefeht, wenn die Ge⸗ 
mütpsftimmung bed Subjectd bei einer Handlung ausge» 
drückt wird, too bie Handlung felbft diefelbe bleibt, mag 
num dag Subject fo oder anders affieire fein. Man wird, 
alſo :fagen Socrates venenum laetus hausit, invitus 
dedi pecuniam, nemo saltat sobrius; perterritus, tre- 
pidus oder intrepidus ad me venit; aber faun fagen 
tardus oder tarde ad me venisli, laetus vivit oder laete | 

. wivit, libens hoc feci obét libenter feci, weil bier auch 
die Handlung ſelbſt verfehieden befchaffen gedacht werden 
fans. Sin folchen Fällen wird man bie Dichter immer ge» 
neigter ‚finden, das Adjectivum zu fegen, weil ed mehr 
ſchildert ober. ausmahlt, ober auch, weil fie es lieben, fid 
tóm getwöhnlichen Gebrauche ju entfernen. Aber es ift auch 
im Allgemeinen zu bemerken, Daß bie Lat. Sprache geneigt 
iſt, adverbiale Beſtimmungen durch das Adjectivum oder 
Participium an das Subſtantivum zu knuͤpfen, z. B. ſa⸗ 
., gen wir: ed wurde einem Manne nad) feinem Tode große 
Ehre erwiefen, Lat.’ mortuo Socrati magnüs honos ha- 
bitus est. Go Nep. Att. 3 Quamdiu affuit, ne. qua 

. Sibi statua poneretur restitit, absens ptohibere non 
potuit, in feiner- Abweſenheit. Liv. 21, 95 effusum : 

,. .agmen praetor reducit, e führt das $e in Unordnung 

gurück. 

65. 2. Um bie Herkunft. aus einem Orte oder Lande 
jzu begeichnen, werden durchweg bie von jenen Nahmen ge; 
bildeten Adjectiva gebraucht, nicht bie Subſtantiva, wenn 
man nicht etwa bie Umfchreibung mit den Participien na- 


“ 
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tus, -ortus, "profectus wählt. Thraſybulus aus Athen - 
beißt Lateinifch Thrasybulus Atheniensis;: fo Gorgias 

' * Leontinus, Protagoras Abderites, Prodicus Ceusu.f.f.  , 

| 8. Auch fon(t: werden für. den Genitiv ber nomina 66 6 
stibstantiva gern unb viel häufiger, als es im Deutfchen - 
gefchieht, bie von bem Gubftantibo abgeleiteten Adjectiva 
geſetzt. Man fagt 5. 3. Ciceroniana, simplicitas, bie 
Einfachheit des Cicero; herilis filius, der Sohn: des fem; $ í 
" amorem servilem objicere, ein Liebesverſtaͤndniß mit eis 
nem Sflaven; Hercules Xenophonteus, Herkules beim — . 
Zenophon, b. 9. in dee Schrift des. Kenophon, tumultum  , . 
servilem exeitare, einen Aufruhr bet. Sklaven, proelium 2 


' 'Cannense, bie Schlacht von oder bei Cannd, und beſon⸗ 


‚ ber häufig bellum mit. beny Adjectivum eined Volkes ober 
Königs mit welchem er geführt worden, bellum. servile, 
sociale, regium, Mithridaticum, Cimbricum, Punicum . 
u. f. f. Nicht anders werden gern bie Pronomina pos- 
sessiva für bie personalia mit einer Präpofition gebraucht, - 
befonderd mit ben Wörtern epistola, litterae: multas - 
litteras tuas uno tempore accepi, nunquam epistolam , 
meam legisti nisi manu mea scriptam. 

4. Für bie Adverbia, welche einen Ort an, auf, oder 685 
in einer Sache ausdrüden, . 35. oben auf dem Baume, 
‚mitten in der Stadt, fteben in der Regel ble Abjectiva, 
og ®. in summa arbore, in media urbe; Teren; quis 
est hic senex, quem video in ultima platea, an bem 
Ende der Straße? Livius ipse medius erat cum legio- . 
nibus Romanis, 5. f^ in media acie. : Denn das Neus 
trum biefer Abjectiva als Subflantivum mit bem Genitiv 
zu gebrauchen, j 3. in summo arboris, it nur fpäteren 
und. minder nachahmungswerthen Autoren- eigen. Siehe 
oben Genitiv. Nr. 5. S. 364. Nicht anders bedient man 
ſich auch bei Zeitbeſtimmungen bes Adjectivs, tos wir fa» 
gen „im Anfang, in der Mitte, am Ende, B. Cic. p. 
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der Form nicht bom Adverbio unterſchieden iſt, ſo muß 
. bet Anfänger fich- fer bor ber Verwechſelung beider Rede⸗ 
theile huͤten. Durch das Adverbium wird zu dem Verbo 
eim Umſtand hinzugefuͤgt, f. $. 262; das Adjectivum ge» 
hoͤrt zu dem Subſtantivum und drückt eine Befchaffenheit 
deffelben aud. Daher wird es nahmenflich (um einen zwei⸗ 
^ .. felhaften Fall bier herauszuheben) gefegt, wenn bie Ge» 
mütsftimmung des Subjects bei einer Handlung ausges 
drückt wird, wo bie Handlung felbft diefelbe bleibt, mag 
mm dag Subject fo oder anders afficirt fein. Man wird, 
' alfo :fagen Socrates venenum laetus hausit, invitus. 
dedi pecuniam, nemo saltat sobrius; perterritus, tre- 
pidus ober intrepidus ad me venit; aber fann fagen 
tardus oder tarde ad me venisli, laetus vivit oder laete ' 
. vivit, libens hoc feci :oder libenter feci, weil hier auch 
bie Handlung ſelbſt verſchieden beſchaffen gedacht werden 
kann. In ſolchen Faͤllen wird man die Dichter immer ge⸗ 
neigter finden, das Adjectivum zu fegen, weil es mehr 
ſchildert oder ausmahlt, ‚oder auch, weil fie es lieben, (id) 
tom getwöhnlichen Gebrauche zu entfernen. Aber es iſt auch 
Im Allgemeinen zu bemerken, bag bie Lat. Sprache geneigt 
ift, _ abverbiale Beſtimmungen durch bad Adjectivum oder 
Participium an das Subſtantivum zu fnüpfeny 5. $5. fa 
gen wir: e$ wurde einem. Manne nad) feinem Tode große 
Ehre erwiefen, Lat. mortuo Socrati magnus honos ha- 
bitus est. Go Nep. Att. 3 Quamdiu affuit, ne qua 
- sibi statua poneretur restitit, absens prohibere non 
potuit, - in feiner Abweſenheit. Liv. 91, 95 effusum | 
agmen praetor reducit, ef führt dag $e in Unordnung 
zuruͤck. 
683. 2. Um die ‚Herkunft aud einem Orte oder Lande 
jzu bezeichnen, toerben durchweg die ton jenen Rahmen ge: 
bildeten Adjectiva gebraucht, nicht die Subſtantiva, wenn 7 
man nicht etwa bie Umfchreibung mit ben Pasticipien na- 
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tus, ortus, "profectus wählt. Thrafpbulus aus Athen 
beißt Eateinifch) Thrasybulus Atheniensis;- fo Gorgias 


' * Leontinus, Protagoras Abderites, Prodicus Ceusu.f.f. , 


3. Auch ſonſt werden für. ben Genitiv der nomina 694  ' 
sÜbstantiva gern und viel häufiger, als es im Deutfchen - 
gefchieht, bie von bem Subſtantivo abgeleiteten Adjectiva 
geſetzt. Man fagt z. B. Ciceroniana, simplicitas, bie 
Einfachheit des Eicero; herilis filius, der Sohn: des Herrn; | 
" amorem servilem objicere, ein £iebesverftändniß mit eier 
nem Sflaven; Hercules Xenophonteus, Herkules beim — 
Renophon, b. 9. in dee Schrift des. Kenopfon, tumultum , . 
servilem excitare, einen Aufruhr der Sklaven, proelium 
' "Cannense, bie Schlacht von oder bei Cannd, unb beſon⸗ 
ders haufig: bellum mit- dem Adjectivum eined Volkes ober 
Königs mit welchem er geführt worden, bellum . servile, 
‚sociale, regium, Mithridaticum, Cimbricum, Punicum .' ' 
u. (. f. Nicht anders werden gern die Pronomina pos- 
sessiva für bie personalia mit einer Präpofition gebraucht, 
befonders mit den Wörtern epistola, litterae: maltas 
litteras fuas uno tempore accepi nunquam epistolam , 
meam legisti nisi manu mea scriptam. 

4. für bie Adverbia, welche einen Ort an, auf, ober 685 
in einer Sache audbrüdfen, $ 35. oben auf dem Baume, 
‚mitten in der Stadt, (lieben in der Regel bie 9Ibjectioa, 

4. ®. in summa arbore, in media urbe; Teren; quis — 
est hic senex, quem video in ultima platea, an bem 
Ende der Straße? Livius ipse medius erat cum legio- . 
nibus Romanis, b. f^ in media acie. Denn das Neus 
trum dieſer Adjectiva ald Cub(tantibum mit bem Genitiv 
. gu gebrauchen, ; B. in summo arboris ‚if nur fpáteren 
und. minder nachahmungswerthen Autoren eigen. Siehe 
oben Genitiv. Nr. 5. G. 364. Nicht anders bedient man 
; fid) auch bei Zeitbeſtimmungen des Adjectivs, wo toit fa» — 
gen „im Anfang, in der Mitte, am Endet B. Cic. p. 


. 
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leg. Màn. 12 Maximum bellum Cn. Pompejus extrema 
hieme apparavit, ineunte vere suscepit, media aestale 
confecit. 

686 5. Go werben auch für bie Orbnungs⸗Adverbia prius, 
primum (oder primo) posterius, postremum, wenn fle 
in. Begiehung auf ein Nomen im Sage ſtehen, lieber bie 
betreffenden Adjectiva geſetzt, z. B. Livius: Prior; Remo 
augurium venisse fertur, dem Remus ſoll zuerſt ein Aus 
gurium gelommen ſein; Curt. 4, 4. Tyriorum gens lit- 
teras prima aut docuit aut didicit, lehrte zuerſt; Liv. 
$8, 12 Hispania postrema emnium provinciarum, du- 
ctu Augusti Caesaris, perdomita est; Cic. in Verr. 2, 1 
Ümnium exterarum nationum princeps Sicilia se ad 
amicitiam fidemque populi Rom. applicuit: prima 
omnium, id quod ornamentum imperii est, provingia 
‘est appellata: prima docuit majores nostros, quam 
praeclarum esset, exteris gentibus imperare; so/a 
fuit ea fide benivolentiaque. erga populum Rom., ut 
civitates ejus insulae, quae semel in. amicitiam no- 
stram venissent, numqnam postea deficerent. 

687 6. In berfelben Art werden für die Adverbia modo, 

' solum, tantum fehr Häufig die Adjectiva solus unb unus 
mit bem Nomen verbunden geftgt, 5. $5. Cic. ad Att. 5, 
17 Scaevola solos novem menses Ásiae praefuit, tut 

 meun Monate; Terent. Phorm. 3, 3, 24 Quantum opus 
est tibi argenti? Solae triginta, minae. Cic. ad Qu. 
fr. 1, 1 in tuis summis laudibus excipiunt unam ira- 
cundiam; ead. ep. me, cui semper uni magis, quam 
universis placere voluisti. Und fo unum illud. cogi- 
tent, unum hoc dico; bdieß. allein. 

688 7. JNullus wird für dag Adverbium non gebraucht, 

nicht bloß bei esse und gleichbedeutenden, wo es ſich leich⸗ 

ter erklaͤren läßt, z. B. Gicero: nolite existimare me, 
quum a vobis discessero, nusquam aut nullum fore, 


— 
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b. f. nicht mehr eriftiren werde, fondern aud) bei andern . 
Verbis, welche eine beflimmte Action ausdrücen, 4. 35. 
Cic. ad Att. 15, 22 Sextus ab armis nullus discedit; 
. id. ad eund. 11, 24 Philotimus non modo nullus ve- . 
nit, sed ne per litteras quidem — certiorem fecit - 
"me, quid egerit. Aber bod) nur felten bei Proſaikern, 
‚häufig bei Tereng: memini tametsi nullus moneas, und 
. fo i(t aud) bie bei vielen mit Unrecht beliebte Redensart 
., nullus dubito auf das Gefprád) unb zwar mit lomiſcher 
Farbe zu beſchraͤnken. 


8. Fuͤr das Adverbium quam, wie d$ mif einem 689 
 Sempué von posse zur SBerflárfurig bei den GSuperlativis- 
ber, Adjectiva fteft, wird oft das Abjectivum quantus im: 
‚ gleichen Gafud mit dem Superlativ gefegt, fo daß mam 
4. B. für quam maximis potuit itineribus ad hostem 
' contendit eben fo guf quantis maximis potuit ilineri- 
bus fagt. Beiſpiele find Häufig, aus Livius find fie ge 
fammelt bei Drafenbord) zu Buch 42, 15. Ä 
9, Wenn zwei Adjectiva ober Adverbia mit einander 690 
' verglichen ‚werden, (o ſtehen beide im Gomparatio, z. B. 
longior quam latior, calidior quam cautior pericula . 
adiit, fortius quam felicius bellum gesserunt, acrius 
quam constantius proelium "inierunt. Im Deutfchen 
fa nn man zwar aud) fagen: länger al8 breiter; gewöhnlich 
aber umfchreibt man den erften Comparatio burd) mehr 
unb (e&t alébann ben Poſitiv, 5. 95. mehr Digig al8 vore 
ſichtig, oder mit mehr (größerer). fite als Vorſicht. And 
ſo ſagt man auch Lateiniſch, Wenn man ben einen Gom» 
parativ durch magis umfchreibt, 4.3. Cic. in Verr. 2, 72 
,, neque enim vereor, ne quis hoc me magis accusa- 
torie quam libere dixisse arbitretur; Brut. 68 magis. . 
audacter quam parate ad dicendum veniebat. 
Anm. — £acitu& hat auch hierin feine Eigenheit: er fent cin 
Mahl den Pofitiv, 3. B. Agric. 4 speciem excelsae gloriae velie- : - 
u 2 . 0 E “ » L 
, 00. .*. | 
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xaentius quàm caute appetebat; Ober am beiden Stellen dein Pofi⸗ 
fit: Ann. 4, 61 claris majoribus quam vetustis, Auf ähnliche 
rt wird. son ihm und. andern bie Confiruction quo magis — eo 
magis abgeändert: Liv. 1, 25 Romani Horatium eo majore cum 
— accipiunt, quo prope metum res fuerat, vergl. Tacit. Ann. 

‚57 und 68; bagegen Ánn. 4, 67 Tiberius quanto intentus 


im publicas ad curas, tanto óccultos in luxüs et malum otium ^... 


resolutus, wenn bie gewöhnliche Lesart richtig iff. 
10. Das Zahlwort unus wird ber Verftärfung bal» 
ber: gu Guperlativen hinzugefügt, z. £5. Cic. de 'Amic. 1 


.. quo mortuo me ad pontificem Scaevolam contuli, 


- 
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Anreden qu. bemerfen, 5. B. ad Her. 4, 13 Tu in forum 


. quem unum nostrae civitatis et ingenio et justitia 


praestantissimum audeo dicere; p. Planc. 41 urbem 
unam wmihi amicissimam declinavi. Dazu kann nod) 
ber Genitiv omnium gefügt werden, 5. $5. Nep. Milt. 1 
Miltiades quum et antiquitate generis et gloria mä- 
jorum et sua modestia unus omnium maaime Ílo- 


reret. 
692 ' 


11. Das Zablwort sexcenti unb sexcenties Wird 
zur unbefiimmten Angabe einer großen Zahl, wie im Deu 
(dt taufend, gebraucht, 4. $$. Cic. ad Att. 6, 4 in 
quo multa molesta, discessus noster, belli periculum, . 
militum improbitas, sexcenta praeterea; Ter. Phorm. 
A, 3, 63 sexcentas proinde scribito mihi dicas, nihil 


. do, führe faufenb Progeffe gegen mich, id) zahle nichts. 


Jedoch wird auch mille und millies eben fo gebraucht, 
aber beides iſt mit Vorſi cht anzuwenden und gehoͤrt mehr 
zur Sprache des gemeinen Lebens. 
€. Prenpmin ass 

1. Die -Pronomina personalia werden im Nomina» 
tiv nur wenn das Subject ded Satzes herausgehoben wer 
den (oll, ausdrücklich geſetzt, (onft ift bie Perſon fchon in 
der Endung des Derbi ausgedrückt, ©. oben $. 379. Sim 
. jener Hinficht ift beſonders zu in umwilligen Fragen und 


pro 


M. d nt 
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prodire,. tu lucem conspicere, tu in horum conspe- 
cium venire conaris? Cic. in Verr. 5, 52 tu a civita- 
tibus pecunias classis nomine coégisti! iu pretio re- 
miges dimisisti! tu navis quum esset ab legato et . 
. quaestore capta praedonum, archipiratam, ab omnium 
oculis removisti! €. Heindorf gu Horaz Sat. 2, 2, 20. 
Auch mit bem Gonjunctio nad) $. 529 5. $5. Cic. Phil. 
. - VII, 2 Faveas /u hosu? litteras tibi ille mittat de 
Bua spe rerum secundarum? eas Zu laetus proferas? 
recites? deseribendas etiam, des improbis civibus? cet. 
et ie consularem, aut senatorem, aut denique civem 
putes? 
.2. Das Pronomen der erſten Perſon wirb oft. im 694 
Pluralis ftatt des Singularid gefegt, nos für ego, und 
fo aud) noster für meus. . Auch ohne ausdrücklich geſetz⸗ 
ted pronomen wird das Verbum im Pluralis ber erſten 
. Perfon gefegt für den Singularis, ;. $5. Cic. de div. 2, 1. 
sex libros de republica tunc scripsimus, quum guber- 
nacula reip. tenebamus. - Und zwar darf diefer Gebrauch 
des Pluralid für ben Singularis nicht für vornehm oder 
gar für aumaflid) gehalten werden; nos ift mittheilend 
unb giebt den Lefer mit in die Anficht hinein; ego drücke. 
eine abgefchloffene Perfönlichkeit aus, und kann viel haͤu⸗ 
figer als der Pluralis unpaffend fein. . | 
9. 4pse, felbft, ift fehr geroößnlich bad Deutfche 695 
eben, gerade, von der llebereinftimmung zweier Beſtim⸗ 
mungen gebraucht, und bei Zahlen nicht mehr nod) 
minder, aud) bloß bei andern Nominibus. 3, $5. Cic. 
ad Att. 4, 1 pridie Non: Sext, Dyrrhachio sum pro- 
fectus, ipso: illo die, quo lex est lata de nobis: Brun- 
disiüm veni Nonis Sext. ibi mihi Tulliola mea fuit 
praesto, natali suo ipso die. Id. ad eund. 3, 21 iri- 
ginta dies erant ipsi, quum has dabam litteras, per 
quos nullas a vobis acceperam, Lu find e gerade, 
Rumpté Gramm. 6te Aufl. eI . 
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. 30 Tage, ftit id) von euch feinen: Brief empfangen babe. 

^ Cic. p. leg. Man. 15 extr. et quisquam dubitabit — 
quam facile imperio atque exercitu. 80cios et. vecti- 
“ galia conservalurus sit, qui ipso nomine ac rumore 
defenderit, bloß burd) bem Nahmen. 


. 698 4. Ipse wit Pronominibus verbunden m im je 


minatioud, wenn der Begriff des Subjects hervorgehoben 
wird, in gkichem Cafud mit bem Pronomen aber baut, 
wenn das Objet dad Wefentliche im Satze if. 23.2. 
Cic. de Off. 1, 39 ac duabus iis personis, quas su- 
pra dixi, terlia adjungitur, quam casus aliquis aut 
tempus imponit, quarla etiam, quam nobismet ipsi 
judicio nostro accommodamus. Die gegenübergeftellten 
fRominatite casus aut tempus verlangen aud) ben tomi 
natio ipsi, nicht alfo mobismet ipsis. Dagegen heißt es 
e. 33 mit Recht ut constare in vitae perpetuitate pos- 
. simus nobismet ipsis, toti ald Gegenfab gedacht wird 
alos imitari. Go wird man alfo fagen me ipsum di. 
ligo; aber sibi ipse mortem conscivit, de se ipse prae- 
' dicat, meas ipse leges egredior, wmb im Allgemeinen 
_ mite bieá auch Das. häufigere (ein. — Ä 
697 5. Idem wird gebraucht (f. oben ©. 118) wenn eis 
nem Gubjecte zwei Praͤdikate beigelegt merden; es (lebt 
alfo für etiam, toenn die Prädifate ähnlicher Art find, 
für lamen, bod) auch, wenn fie verfchieden find. 3.2. 
Cic. de Off. 2, 3 ex quo efficitur, ut, quidquid ho. 
nestum sit, idem sit utile, b. $. auch, zugleich auch, 
müglid) ift, wofür freilich aud) ſtehen fónnte id etiam utile 
it. Go beneficentia, quam eandem benignitatem 
appellari licet; Libera, quam eandem Proserpinam 
. vocant; viros fortes;cdosdem bonos esse volumus; 
Asiam istam refertam. et eandem delicatam sic obiit, 
ut in ea neque avaritiae, neque.luxuriae' vesügium 
reliquerit , pro Mur. c. 9; alterum est vitiuim, qued 
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quidam. nimis. magnum studium multamque operam - 
jn res obscuras atque difficiles conferunt, easdemque 
mon necéssarids, de Off. 1, 6. - Befonderg ift idem bei | 


Bereinigung widerfprechender Sprábifate gu bemerfen, too 
man aud) tàmen fagen fónnte: Cic. de nat. deor. 1, 43 


quum (obgleich) enim optimam et praestantissimám . 
naturam dei dicat esse, fiegat idem esse in deo gra- 


liam; Curt. 5, 1 Euphrates et 'Tigris ex Armeniae 


^ 


montibus profluunt, ac magno deinde: aquarum di- 
vortio iter, quod cepere, » percurrunt: lidem, quum 
Mediae et Gordiaeorum terras secare coeperunt, pau- 


. latim in artius coéunt, et, quo longius manant, hoc . 
.angustius inter se spatium erre relinquunt, al(o: - 
ber Euphrat unb Tigris fließen totit auseinander, bod) 


fommen fie wieder nahe ‚sufammen, 


6. Dagegen wird et ipse zuweilen gebraucht, wenn 698 — 


einem, zweiten Subjecte baffelbe Prädikat beigelegt wird, 
Deutſch gleichfalls burd) auch zu überfegen, z. 2. Eutrop. 
8,7 (15). Antoninus Commodus nihil paternum ha- 
buit, nisi quod contra Germanos feliciter e£ ipie 


pugyavit, für ipse quoque oder item. Bei Cicero fin 


det fid) inbeffen biefer Gebrauch, unferd Wiſſens, nicht, 


häufig dagegen bei Gurtiud unb. andern Spätern. 
7. Is weift, wie. ebenfalld oben S. 118 bemerkt, auf ene 


etwas Vorhergegangenes pin. Sol diefeg nun mit einem 
gufabe wiederholt werden, fo fagt man et is, isque, 


ei is quidem, mit einer Negation nec is, Deutfh unb . 
zwar, ober unb zwar nicht. 3. $5, Cic. in Catil. 4, A 
Vincula.vero, et ed sempiterna, certe ad singularem ' 
poenam nefarii sceleris inventa sunt; de Fin. 1, 90 


At vero*Epicurus una in domo ef ea quidem angu- 
sta, quam magnos quantaque amoris conspiratione 
consentientes tenuit amicorum greges! Liv. 2, 3 
“ Erant in Romana juveptute adolescentes aliquot, nec 
" MEME iL 2 


Lo 


532 | Syntaxis ornata. Pronomina. Cap. 84. 





ii tenui loco orti, quorum in regno lihido solutior 
fuerat. Cic. Tusc. 1, 3 at contra oratorem celeriter 
complexi sumus, nec eum primo eruditum, aptum 
^ temen ad dicendum, post autem eruditum.  9fud) sed 
is. fagt man, wenn das hinzufommende Prädifat entgegen 
geſetzt ift, 4. 8. Cic. de Sen. 18 Severitatem in sene- 
ctute probo, sed eam, sicut alia, modicam: acerbi: 
tatem nullo modo. | 

700 8. Hic unb ille, dieſer — jener, werden zwar auch, 
toie bet eine — ber andere, fo gebraucht, bag hic auf 
das erfte, ille anf. bad zweite geht; am häufigen aber fo, 

daß hic ben näheren, ille den entfernteren Begenftand 
ausdrüdt. — Cic. de Amic. 24 Scitum est illud Cato- 
- mis, ut mulia: mebus de quibusdam acerbos ininit- 
cos mereri, quam eos amicos, qui dulces videantur; 
illos saepe verum dicere, hos nunquam. . Beide Pro: 

.., nomina, ‚am Dáufigften aber hic, werden aud) für das 
Deutſche ber folgende bei Anführungen gebraucht, toc» 
ches nie durch sequens ausgedrückt wird. Dabei iff gu 

. merken, daß hoc dico gewöhnlich fieht für nur fo viel 
ſage ich, hoc tantam dico. . 

701 9 Ile wird, one Gegenfaß mit hic, oft von etwas 
Bekanntem, Berühmten gebraucht, wie aud) im Deutfchen 
jener mit Nachdrud von einer zwar ber Zeit ober bem 
Drte nad) entfernten, aber im. Geifte allen. gegenwärtigen 

, Gad, z. 3. Cic. pro leg. Man. 9 Primum ex suo 
' regno sie Mithridates profugit, ut ex eodem Ponto 
Medea i/la quondam profugisse dicitur; Nep. Thras. 4 
. Bene ergo Pittacus ölle, . qui Septem sapientum nu- 
"mero est habitus, quum ei Mitylenaei multa. milia 
jugerum agri muneri darent, nolite, Oro vos, inquit, 
id mihi dare, quod multi invideant, plures etiam ' 


 eoncupiscant.  Zste dagegen, eigentlid) Pronomen ber — 


zweiten perſen/ (f. & 117) drückt vermoͤge des haͤufigen 
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Gebrauchs: in gerichtlichen Neben vom Gegner, auch zu⸗ 





weilen an und für ſich die Mißbilliguns und Verachtung 
aus 


10, Die Casus obliqui des Pronomens ber dritten 702 


Perfon, z. $5. das Deutfche ibn, werden in Profa gt 


möhnlich ur bie Caſus von is, ea, 1d ausgedrückt, wie 
oben ©. 115 bemerkt wurde. Größeren Nachdruck haben — 
bie Pronomina hic und ille, telche daher im ber Iprifchen 


Poeſie nach ber feinen Bemerkung von Bentley zu 20 
taj Oden 3, 11, 18 durchaus bie Stelle des tonlofen ejus, 
ei, eum &. f. f. einnehmen, und auch in Sprofa febr haufig 
bafür gebraucht werben. Die Cafus von ipse, ipsa, ipsum 
finden ihre Anwendung, wenn bie Einheit der Perſon au& 


- gedrückt werben fol, 5 $5. wenn ich fage Caesar respon- 


dit, sicut ipsius dignitas postulabat, ‘wie «8 feine eigne 


, Würde forderte, sicut zpsi placuit, sieut ipsum dece- 


bat, Außerdem muß biefed Pronomen für sui, sibi, se 
gebraucht werden, wenn zwei Gubjecte, eines im regieren⸗ 
den, bag andere im abhängigen Sage vorhänden find, unb 
das reflexivum. fid) Auf ba$ Hauptſubject beziehen foll, 
£ 3. Sallust. Jug. 46 Igitur (Juguriha) legatos ad 
Consulem mitüt, qui tantummodo ;ps; liberisque vi- 


' tam peterent. Wenn sibi flände, toürbe ber Lefer dies 


auf bie Sefandten beziehen können. Jedoch wird eine folche 


Zweideutigkeit zuweilen nicht" gefürchtet, und man gebraucht 


bie Gafud von sui und suus- in beiderlei Besiehung, ; 9. 


| Curt. 8, 1 Scythae petebant, ut regis sui filiam ma- 
irimenio sibi jungeret, für regis ipsorum filiam. le 


ber ille überflüffig vor quidem (. Eap. 85, 5. 


‚411. Noch müffen wir auf hic unb ille in Bezug auf 703 


die inbirecte SReberoeife biefelbe Bemerkung anwenden, bie 


wir oben $. 285 über nunc. und tunc gemadjt haben. 


Naͤhmlich was ber Direct fprechende ‚durch dag Pronomen — 


hic und bie davon abgeleiteten Adverbia hic, hinc, huc, 
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^ adhue ausdrückt, wird, menn bacon als vergangen erzählt 

wird, durch ille unb feine Derivata ausgedrückt... Die Sy 

racufaner beklagten fid), wie Cicero (in Verr. A, 62) «t» 
. ibit: "Senatum populumque Syraeusanum meleste 
ferre, quod ego, quum in ceteris Siciliae civitatibus 
. Senatum. populumque docuissem, quid eis utilitatis. 
afferrem, et quum ab. omnibus mandata, legatos,*lit- 
teras, testimoniaque sumpsissem, in i//a civitate m-- 
hil ejusmodi facerem. Sie ſelbſt dirert würden. (agen: 
. querimur in Aac civitate te nihil ejusmedi facere. 


. ^3! 19, An ber Sapverbindung wird ein borhergegange: 


nes (wenn auch in ber Wortordnung nachgeſtelltes) is, 
idem, talis, tantus, tot durch ein Pronomen relativum 
. qui, qualis, quantus, quot aufgenommen. Dies mug 
der Unfänger merfen, und auf ben Unterfchied vom Deuts 
fchen achten, wo in der Negel nur durch die Adverbia als 
- und wie die Relativitaͤt audgebrücft wird. Man fagt Lat. 
j. 9. gualem te jam antea populo. Rom. praebuisti,. 
talem te nobis hoc tempore imperti; Cic. ad Att. 7, 1 
videre mihi videor tantam dimicationem, quania 
nunquam fuit, Deutfch einen fo großen Kampf, als nod) 
nie war. Go alfo eodem modo me decepit quo te; 
eadem facilitate Graecos scriplores inielligere, qua 
Latinos; idem quod iu passus sum; iidem abeunt 
qui venerunt, Die Conſtruction von idem mit bent Dar 
^. fi6 ift eine rein Griechifche und fommt nur bei Dichtern 
vor, unb aud) bei dieſen ſehr felten, z. B. Hor. art. poet. 
: 467 Invitum qui servat idem facit occidenti, für quod 
occidens ober quasi occideret. 
104 13. Qui mit esse und einem Subſtantivo, enttoeber 
‚ im Nominativ oder im Ablativ ber Eigenfchaft, wird im 
Zwiſchenſaͤtzen für pro, gemäß, gebraucht,. 3.%. für Tu, 
. pro tua prudentia, quid optimum factu sit, videbis, 
bei Cie. ad fam. 10, 27, kann id fagen Fadile, quae 


- 
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. tua est prudentia, oder qua prudentia es, quid opki- 
. mum, factu sit, videbis. . ©. Broͤder's Gramm. $. 542; "TN 
14 Bon ben jufammengefeGteu Relativis quisquis 706 - 

unb quicunque ift oben ©. 117 gelehrt worden, bag. Rie 
immer mit’ einem Verbo, als Q3orber(ag, verbunden wers. 
‚den. : Wenn man daher zumeilen lie quacunque ratione 

für omni ratione, auf jete Art unb Weiße, fo muß dies 

unb dergleichen Eingelnes durch eine Ellipſe erflárt werden, — 

$99. quacunque ratione fieri potest. Bei Späteren . 

findet fid) fteilid) quicunque häufiger ohne Verbum, z. $5. 

Gueton im Leben des Gfaubiu$: quocunque gladiatorio 

munere prolapsos jugulari jubebat, für quovis oder 
quolibet, unb fo Quintilian öfter; doch iſt dies gerade 

bad Kennzeichen bed Verſalls der Sprache, wenn ſolche 
in dem Sprachbau gegruͤndete Eigenthuͤmlichleiten verwiſcht 
werden 
| Quidam, ein getoiffer, ſubſtantiviſch iemanb, 707 

df ber —8 für bie qualitative Unbeſtimmtheit. Selt. 

ſam ift, daß certi homines auch fo gebraucht wird, wo⸗ 
mit wir einen Deutſchen Provinzialismus nfichere Leute⸗ 
fuͤr gewiſſe vergleichen. Quidam quantitàtio ungetoig, für 
nonnulli, aliquot, einige, ift für feltemee gu achten. Hier 
haben wir zu bemerken, daß quidam, zu Cubflantiben und 
Adjectiven gefest, ſehr häufig nur jur Milderung bed Aus⸗ | 
drucks gebraucht wird, wenn Der SXebenbe fühlt, bag er — 0| 
etwas zu flarf ausgebrückt hat, vornehmlich wenn das ger — 
brauchte Wort nicht im eigentlichen Sinne, fondern fropifch 
verſtanden werden. fol. Die 'befien Lateinifchen Echriftftels. 

B ler, nabmentlich Cicero, ſind in ſolchen Uebertragungen ſehr 
7 vorſichtig, und ſetzen ijr quidam oder’ quasi quidam NEN 
hinzu, too fpätere Lateiner und neutre Sprachen gar nicht | 
"daB Beduͤrfniß einer ſolchen Mäßigung fühlen. Im Deufe - 
ſchen gebraucht man aud) andere Wendungen (wenn man 
bid ausdruͤken will, was gewoͤhulich uidit gefchieht) old: . 
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fo zu ſagen, (auch Lat. nicht felten ut-ita dicam,) ger 
wiffer Maßen, oder bei Subftantiven neine Art von.! So 


4.B. bei Adjectiven Cic. ad fam. 8, 8 sed ex tuis litte- 


ris -cognovi praeposteram quandam festinationem . 
tuam; lib. 19, 25 fuit enim. illud quoddam caecum 
Aempus servitutis; de Orat. 2, 74 ut apud Graecos 
fertur | incredibili quadam magnitudine consilii at- 
que ingenii Atheniensis ille fuisse Themistocles. Zu 
Subſtantivis 5. 35. Cic. de Orat. 2, 46 extr. Saepe enim 
aüdivi, poétam bonum neminem sine inflammatione 
animorum existere posse, et sine quodam afflatu 
quasi furoris; de Or. 1, 3 Neque enim te fugit, ar- 
tium, omnium laudaturum procreaticem quandam et 
quasi parentem philosophiam ab hominibus dectissi- 
mis judicari; p. Arch. 1 Etenim omnes arles, quae 
ad humanitatem pertinent, habent quoddam commune 


. Yinculum et quasi cognatione quadam inter se con- 


tinentur. u 


708 - 16. Quisque.mit bem Superlativ eines Abjectibi, fo 


wohl im Singular, ald im Plural, $. B. oplimus. quis- 
:que oder optimi quique, ift. im Allgemeinen zwar fo viel 
ald omnes mit bem Poſitiv; aber in Verbindung mit bem 
‚folgenden Verbo liegt ber Begriff einer. gegenfeitigen Stei⸗ 


'- guung darin; 4. 95. Cic. Tusc. 3, 98 Quid? ex cete- 


ris .philosophis nonne optimus quisque et gravissi- 
mus confitetur, multa se ignorare? Deutſch ngerabe 


. bie beften und bebádjtigften," b. b. folche am erſten. Das 


ber dann auch diefem Superlativ gern .ein ‘anderer beim 


-' füerbo ent(prid)f, tooburd) die gegenfeitige Steigerung deut⸗ 


lich außgefprochen toirb: Cic. de.Sen. 23 Quod quidem 
ni ita se haberet, ut animi immortales essent, . haud 


. optimi cujusque animus maxime ad immortalitatem. 
..glorae niteretur. Quid. quod sapientissimus quisque 


aeqguissimo anim moritur, stultissimás, iniquissimo? ' 


$ 
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Curt. 7, 4 Altissima quaeque flumina minimo sono. 
labüntur. 

17. "Quisque. fat jum Unterſchiede von quivis amb 709 - 
| quilibet fine eigenthuͤmliche Stelle in relativen Sägen, 
b. 6. in Verbindung mit eigentlich relativen Wörtern. So 
fagt man 5. B. puer, cur quidque fieret, interrogabat, 
. warum jegliches, b. f. von dem, wovon ble Rede iſt, ge 
ſchaͤhe. Quint. 2, 8 init. Virtus praeceptoris haberi 
solet notare discrimina ingeniorum,: et quo quem- 
gue natura maxime ferat scire; lav. 3, 97 vallum 
' sumpsere, unde cuique proximum fuit; unb fo att tite 
zähligen Stelleh. Die Stebendart quotus quisque, eigen. — 
' der: wievielſte, toitb immer vermindernd gebraucht, für „wie B 

wenige unter allen. 
48 Zwiſchen den beiden Pronominibus indefinitis, 710 
bem einfachen quis, qui und bem sufammengefegten ali- 


u . quis, iff ber Unterſchied, daß quis, qui das Deutfche fot» — 


loſe einer, Neutr. toad, aliquis das perborgepobene je ^ 
mand, eftoad, ausdrückt. Jenes findet fid), wie oben $. 137 
bemerkt, am bäufigften nad) den Gonjunctionen si, nisi, 
ne, num und nach Relativis, wozu auch urfprünglid) quum . 
gehört, auch fo bag nod) ein nnb das andere Wort das 
: gwifchen tritt, 4. $5. Cic. de Off. 1, 10 Illis promissis 
- standum non est, quae coactus quis melu promise- ' 
rit; Tusc. 4, 19 Ubi enim quid esset, quod disci pos- 
get, eo veniendum judicaverunt; Tusc. 5, 27 mulie. 
res in '‚India, quum est. cujus earum vir mortuus; de 
Fin.:5,.10 quotienscunque dicetur male de se quis 
mereri. Jedoch auch in andern Verbindungen: Cic. ad 
Att. 6, 1 credo Scaptium iniquius quid de me scri- 
psisse; de Fin. 3, 21 alienum est a justitia detra- 
"here quid de aliquo, umd gleich darauf injuriam cus 
facere; de. nat. deor. 1, 24 priusque te quis de omni , . 
vilae stata, quam de ista aucloritate dejecerit, unb - 


1 
4 
0. V. 


* 
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to lufigr dixerit quis, e8 könnte einer (agen. Jedoch biefe 


Stellen find immer mur einzeln bei Gicero, unb man tut 
wohl daran, fid) nad) feinem Gebrauch mehr zu richten, 
als nad) den Späteren, welche bad Indefinitum guis im 


. met häufiger für aliquis gebrauchen. 


Nun ift aber 2) zu bemerken, ba aliquis aud) nach 


"jenen Eonjunctionen, mad) benem fonft.quis gebräuchlich 


al gefegt wird, wenn in einem Gegenfage das etwas 
u beroorgehaben wird, z. ®. Cic. p. Mil. 24 Timebat Pom- 


pejus omnia, ne aiiquid vos timeretis. 1d. Phil. XUI, . 
1 Si aliquid de. summa gravitate Pompejus, multum . . 


‚de eopidilate Caesar remisisset. Id: ad. fam. 14, 1. 


. eui si aliquid erit. (wenn er nur etwas fat): n& egeat, 


rd 


mediocri virtute opus est, ut cetera Consequatur. ' Liv. ' 


. 24, 8 Create Consulem T. Otacilium, non dico si 
omnia haec, sed si aliquid eorum praestitit. In ai 


dern Faͤllen dräden wir ben auf aliquis liegenden "Ton - 
durch dag hinzugefuͤgte wirtlid aud, 3. $5. Cic. de Sen. | 
20 Sensus moriendi, si aliquis esse potest, is ad 
exiguum tempus durat; ib. 13 si aliquid dandum est * 
voluptati, senectus modicis eonviviis potest delectari, 
und an einigen andern Gellen, vergl. epist. XE, 18, 6. " 


in Verr. II, 31 $. 77. 


Mad ben Unterichieb von aliquis und guispiam, 
«l8 pofitiotr Indefinita, von quisguam und ullus als 
negatiper Indef. betrifft, fo ift (don oben $. 129 davon 


geſprochen worden. Hier bemerken wir, bof quisquam 


nach s; zuweilen nicht negatio, (onbern nur zur Verflärfung . 
der Ungewißheit für aliquis ober quis gebraucht wird, wo 


. Wir einen Nachdruck auf irgend legen; z. B. Cic. de ^ 


Amic. 2' Aut enim 'nemo,. quod quidem magis credo, 
‚aut, si quisquam, ille Sapiens fuit. Id. de Off. 1, 31 


: Omnino, si quidquam est decorum, nihil est profecto 


magis, quam aequabilitas universae vitae, Bei Liv. 9, 9d 


" 


- 
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Camillo manente, s; quidquam humanorum certi est, 
capi Roma non poterat, fritt_der ntgatipt Sim ben» 
‚noch hervor, denn in ber That i(t nichts Menfchliched mit. 
Zuberſicht zu behaupten, unb fold)e Stellen. fönnen viele 
ähnliche erflären. Weil man fid auf bieje Weife gewoͤhnt 
Date, in quisquam ein nachdruͤckliches irgend ein qu 


"—.- fehen, fo fat Seneca de tranq. 11 auch ohne. si ba 


. Wort in einem witzigen Gegenſatze pofitiv gebraucht cui- 
vis potest accidere, quod. cuiquam potest. Über dies 
Af doch eine ſeltene Ausnahme. Ueber ullus fuͤgen wie 
nur die Warnung für ben Anfänger Hinzu, fid) nicht durch 
das Sut(dje ohne alle z. B. Hoffnung, verſuͤhren zu 
laſſen: Lateiniſch ſagt matt. sine ulla spe, ohne irgend eine. . 
Hoffnung: sine aliqua: spe beißt obne einige, d. h. it | 
- eine bedeutende Hoffnung. - u 
19. Alius wird auf eine eigentlich Urt mit at» 7 


E | bem Caſibus von fi ch felbft, oder mit Adverbiem, welche 


ven aliis abgeleitet find, zuſammengeſtellt, wo wir im 
Deutſchen zwei Säge mit ber eine — der andere mae | 
chen. 9. B. Cicero: aliud aliis videtur optimum; bem - 
einen ſcheint bled; dem andern jened das beſte; alius alio | 
modo interpretatur; aliter cum aliis loquitur, mit ig — ^ 
, einen (o, mit bern andern anders; aliis aliunde pericu- : — 
lum .est, bem einen brobt Gefahr von dieſer Seite, dem 
andern von jener; aliud alias mihi videtur, ein Mahl 
ſcheint mir Died; dag andere Mahl jeues w (f. mon | 
zweien (agt man alter, nur ba& von Diefem Worte tine 0 
Adverbia gebildet werden, aber mit bem Pronomen, 4. B. 
alter in ellerum caüsam conferunt, dieſer befdjulbigt — 
jenen, jener biefen. Damit’ ftellen wir zuſammen, bafi 
alius — alius. und bie übrigen derivata in jtwei Sägen 
| für alı us, aliter, alias tt. f. f. mit ac oder atque, als, 
— fem, i 3, aliud loquitur, aliud sentit. e ſpricht e a 


ot 
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. 90 Tage, ftit ich von euch feinen Brief empfangen habe. 
— Cic. p. leg. Man. 15 extr. et quisquam dubitabit — 
, quam facile imperio 'atque. exercilu socios et. vecti- 


' galia conservalurus sit, qui ipso nomine ac rumore - 


. ' defenderit, bloß burd) den Nahmen. 
1.69% 4. Ipse mit Pronominibus verbunden ehe im No. 
minativus, wenn ber Begriff des Subjects hervorgehoben 
wird, in gleichem Caſus mit dem Pronomen aber dann, 
wenn das Objet bad Weſentliche im Sage iſt. 3. 2. 
ic. de Off. 1, 39 ac duabus iis personis, quas su- . 
pra dixi, terlia adjungitur, quam casus aliquis aut 
tempus imponit, quarla etiam, quam nobismet ipsi 
judicio nostro accommodamus. Die gegenübergeftellten 
ffominatibe casus aut tempus verlangen aud) ben temi» 
natio ipsi, nicht alfo nobismet ipsis. Dagegen heißt cd 
e. 33 mif Recht ut constare in vitae perpetuitate pos- 
. simus nobismet ipsis, weil ald Gegenſatz gedacht wird 
alos imitari. Go wird man alfo fagen me ipsuin di- 
ligo; aber sibi ipse mortem conscivit, de se ipse prae- _ 
' dicat, meas ipse leges egredior, tmb im Allgemeinen - 
möchte bie aud) das. báufigere fein. —— 
. 697 5. Idem wird gebraucht (f. oben S. 118) wenn eis 
nem Subjecte zwei Prädikate beigelegt merden; es (let 
alſo für etiam, wenn die Prädifafe äßnlicher Are find, 
für lamen, doch auch, wenn fie verfchieden find. 3. B. 
Cic. de Off. 2, 3 ex quo efficitur, ut, quidquid ho. 
nestum sit, idem sit utile, 6. $. auch, zugleich auch, 
‚müglich ift, wofür freilich aud) (teen könnte id euam utile 
Bit. So beneficentia, quam eandem benignitatem 
appellari licet; Libera, quam eandem Proserpinam 
vocant; viros fortes.»eosdem bonos esse volumus; 
Asiam istam refertam et eandem delicatam sic obiit, 
ut in ea neque avariliae, neque.luxuriae' vesügium 
reliquerit, pro Mur. c. 9; alterum est vitium, qued 
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quidam. nimis. magnum studium multamque operam 
in res obscuras atque difficiles conferunt, easdemque 
non necéssarids, -de Off, 1, 6. Befonders ifl idem bei 
Vereinigung widerfprechender Brädikate zu bemerken, wo. 
man aud) tàmen fagen fónnte: Cic. de naf. deor. 1, 43 
quum (oßgleich) enim optimam et praestanlissimam . 
naturam dei dicat esse, Begat idem esse in deo gra. - 
liam; Curt. 5, 1 Euphrates et Tigris ex Armeniae 
montibus profluunt, ac magno deinde aquarum di. 
vortio iter, quod cepere, percurrunt: lidem , quum 
- Mediae. et Gordiaeorum terras secare Coeperunt, pau- 
. latim in artius coéunt, et, quo longius manant, hoc | 
angustius jnter se spatium terrae relinquunt, al(o: 
"ber Euphrat unb Sigrid fließen weit auseinander; bod) » 
fommen fie wieder nahe zuſammen. I 
6. Dagegen wird et ipse zuweilen gebraucht, wenn 698 
einem. zweiten Subjecte daſſelbe Praͤdikat beigelegt wird, 
Deutſch gleichfalls durch. aud) zu uͤberſetzen, z. B. Eutrop. 
8,7 (15). Antoninus Commodus nihil paternum ha- 
buit, nisi quod contra Germanos feliciter. e£ ipse 
pugyavit, für ipse quoque oder item. Bei Cicero fin» 
det fid) inbeffen dieſer Gebrauch, unſers Wiſſens, nicht, 
haͤufig dagegen bei Curtius und andern Spaͤtern. 
7. Is weiſt, wie ebenfalls oben S. 118 bemerkt, auf 6: 699 


etwas Vorhergegangenes hin. Soll dieſes nun mit einem 


gufabe wiederholt toerben,. fo fagt man et is, isque, . 
el is quidem, mit einer Negation mec is, Deutfh und 
zwar, oder unb zwar nit. 3. $5, Cic. in Catil. 4, A 
Vincula.vero, et ’ea sémpiterna, cerle ad singularem 
poenam nefarii sceleris inventa sunt; de l'in. 1, 20 
At vero‘Epicurus una in domo. et ea quidem. angu- 
sta, quam magnos quantaque amoris conspiratione 


^ consentientes tenuit amicorum greges! Liv. 2, 3 


' Erant in Romana juventute adolescentes aliquot, nec 
t, E : er 2 


- * n * 
' . 


à 


532 | Syntaxis ornata. Pronomina. Cap. 84... 





ii tenui loco ort, quorum in regno libido solutior 
fuerat. Cic. Tusc. 1, 3 at contra oratorem celeriter 
complexi sumus, nec eum primo eruditum, aptum 
temen ad dicendum, post autem eruditum. Auch sed 
is. fagt man, wenn ba Dinyufommenbe Prädifat entgegetie 
gefeßt ift, z. B. Cic. de Sen. 15 Severitatem in sene- 
ctute probo, sed eam, sicut alia , modicam: acerbi: 
tatem nullo modo. | 
700 8. Hic und, ille, dieſer — jener, werden zwar auch, 

‚ wie Det. cine — ber andere, fo gebraucht, daß hic auf 
baé er(te, ille auf das zweite geht; am häufigen aber fo, 
daß hic den näheren, ille den entfernteren Gegenftand 
ausdrüct. Cic. de Amic. 24 Scitum est ıllud Cato- 

- mis, ut multa: melius de quibusdam acerbos ininu- 
cos mereri, quam eos amicos, qui dulces videantur; - 
illos saepe verum dicere, hos nunquam. . Beide Pro: 

.., momina, ‚am Dáufigften aber hic, werden aud) für das 
Deutſche der, folgende bei Anführungen gebraucht, wel⸗ 
ched nie durch sequens ausgedrückt wird. Dabei ift zu 

. merken, daß hoc dico gewöhnlich fieht für nur fo viel 

A fage ich, hoc' tantam dico. . , 

701 9. Zlle toitb, ofne eroi mi( hic, off von etwas 
Befanntem, Berühmten gebraud)t, toie aud) im Deutfchen - 
jener mit Nachdruck von einer zwar Det Zeit ober beni 
fte nad) entfernten, aber im, Geifte allen gegenmärtigen 

, Sache, $ 3. Cic. pro leg. Man. 9 Primum ex suo 
' regno sic Mithridates profugit, ut ex eodem Ponto. 

Medea i//a quondam profugisse dicitur; Nep. Thras. 4 _ 
Bene ergo Pittacus ille, qui Septem sapientum nu- 

. mero est habitus, quum ei Mitylenaei multa. milia 

. jugerum agri muneri darent, nolite, oro vos, inquit, 
id mihi dare, quod multi invideant, plures etiam ' 
eoncupiscant. ste dagegen, eigentlid) Pronomen ber - 
zweiten Perfon, (f. C. 117) drückt vermöge be häufigen 
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Sebrauches in gerichtlichen Neben vom Gegner, ud) zus : Qo 
weilen an unb für fi fid) bie Mißbilligung und Verachtung 
aus 


10. Die Casus obliqui des Pronomens der dritten 702 
Perſon, ,. B. das Deutſche ibn, werden in Profa gt 
woͤhnlich —* bie Caſus von is, ea, id ausgedrückt, wie 
oben €. 115 bemerkt wurde. Groͤßeren Nachdruck haben 
die Pronomina hic und ille, welche daher in der lyriſchen 
Poeſie nad) ber feinen Bemerkung von Bentley u Hu — 
raz Oden 3, 11, 18 durchaus bie Stelle des tonloſen ejus, 
ei, eum u. f. f. einnehmen, und auch in Proſa ſehr Häufig 
dafür gebraucht werben. Die Caſus von ipse, ipsa, ipsum 
finden ihre Anwendung, wenn die Einheit der Perfon au& 
|. gedrückt werben (oll, 5 3. wenn ich fage Caesar respon. 
dit, sicut ipsius dignitas postulabat, wie es feine eigne 
, Würde forderte, sicut ipsi placuit, sicut ipsum dece- 
bat, Blußerdem muß dieſes pronomen für sui, sibi, se 
gebraucht werden, wenn zwei Gubjecte, eined im — 
den, das andere im abhängigen Satze vorhanden find, unb 
bag reflexivum fid) auf das Hauptſubject beziehen foll, 
y 2. Sallust. Jug. 46 Igitur (Juguriha) legatos ad 
Consulem mittit ‚ qui tantummodo insi liberisque vi- 
' tam peterent.  SfBent sibi flände, toürbe ber Lefer Died - 
auf bie Gefanbten beiehen können. Jedoch wird eine folche 
'Zweideutigfeit zuweilen nicht "gefürchtet, und man gebraucht 
die Ca(ué von sui und suus- in beiderlei Bejiehung, 4. B. 
Curt. 8, 1 Scythae petebant, ut regis sui filiam ma- 
. — irimenio sibi jungeret, für regis ipsorum filiam. llt 
ber ille überflüffig vor quidem f. €ap. 85, | 
.11. Noch müffen wir auf hic unb ille in m qus auf 708 
^ Pie inbirecte Redeweiſe Diefelbe Bemerkung anwenden, die 
wir oben $. 285 über nunc. unb tunc gemacht haben. — - 
Naͤhmlich was ber Direct. Fprechende durch das Pronomen 
hic und die davon abgeleiteten Adverbia hic, hinc, huc, 


5 . [ 
. 
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' adhue ausdrückt, wird, wenn davon als vergangen erzählt 

wird, durch ille und feine Derivata ausgedrüct.. Die Sy⸗ 

racufaner beklagten fid), wie Cicero (in Verr. A, 62) ers 
. » $&hlt: Senatum populumque Syraeusanum meleste 
ferre, quod ego, quum in ceteris Siciliae civitatibus 
Senatum. populumque docuissem, quid eis utilitatis. 
afferrem, et quum ab. omnibus mandata, legatos, * lit-- 
' teras, testimoniaque gumpsissem, in illa civitate. m- 


hil ejusmodi facerem. Sie felbft bitett. würden ſagen; 
querimur in Zac civitate te nihil ejusmedi facere. 


EE S 19, In ber Sapverbindung wird ein vorhergegange⸗ 


nes (wenn auch in ber Wortordnung nachgeſtelltes) is, 
idem, talis, tantus, tot durch ein Pronomen relativum 
qui, qualis, quantus, quot aufgenommen. Died mug 
der Anfänger merken, unb auf ben Unterſchied oom ‚Deuts 
ſchen achten, wo in der Regel nur durch bie Adverbia did | 
. und. wie bie Nelativität ausgedruͤckt wird. Man fagt gat. 
j. B. qualem te jam antea populo Rom, praebuisti,. 
talem te nobis hoc tempore imperti; Cic. ad Ait. 7; 1 
. videre mihi videor tantam dimicationem, quanta 
.. nunquam fuit, Deutfch einen fo großen Kampf, als nod 
| nie war. Go alfo eodem modo me decepit quo te; 
eadem facilitate Graecos scriplores inielligere, - gua 
Latinos; idem quod iu passus sum; iidem abeunt 
qui venerunt, Die Conſtruction von idem mit benr Dae 
^ — 1/6 ift eine rein Griechifche und fommt nur bei Dichtern 
por, und auch bei biefem ſehr felten, z. B. Hor. art, poet. 
: 467 Invitum qui servat idem facit occidenti, für quod, 
. . Occidens oder quasi occideret. E 
704 13. Qui mit esse und einem Subſtantivo, entweder 
im Nominativ oder im Ablativ ber Eigenſchaft, wird im 
Zwiſchenſaͤtzen für pro, gemäß, gebraucht. 3. B. für Tu 
Pro tua prudentia, quid optimum factu sit, videbis, 
bei Cic. ad fam. 10, 27, faun id) fagen Facile, quae 


. ‘ / u 


3 





tua est prudentia, ober qua prudentia es, quid opti- 


, mum, factu sit, videbis. . "©. Broͤder's Gramm. $. 542; - 
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14 Bon ben jufanmmengefegten Relativis quisquis 706 - 


und quicunque ift oben ©. 117 gelehrt worden, daß: (ie 


immer mit einem Verbo, ald Vorderſatz, verbunden meto. 


‚den. : Wenn man babet zumeilen lief quacunque ratione 
für omni ratione, auf jebe Art und Meife, fo muß dies 
und bergleichen Einzelnes durch eine Ellipſe -erflärt werden, 
$. 9. quacunque ratione fieri potest. Bei Späteren 
finbet fid) freilich quicunque häufiger one Berbum, 4. 2. 
Gueton im Leben des Claudius: quocunque gladiatorio 
munere prolapsos jugulari jubebat, für quovis oder 
quolibet, unb fo Quintilian öfter; “Doch iſt bied gerade 
bad Kennzeichen bed Verfalls der Sprache, wenn folche 


in bem Sprachbau gegründete Eigentpünlichkeiten verwiſcht 


werden 
Quidam, ein getoiffer, fubftantibifd jemand, 


df * —8 fuͤr die qualitative Unbeſtimmtheit. Selt· 
ſam iſt, daß cerli homines auch ſo gebraucht wird, wo⸗ 
mit wir einen Deutſchen Provinzialismus ,, figere. Leute⸗ 


für gewiſſe vergleichen. Ouidum quautitativ ungewiß, für 
nonnulli,. aliquot, einige, ift für ſeltener zu achten. Hier 
haben wir zu bemerken, daß quidam, zu Subſtantiven und 


Adjectiven geſetzt, ſehr häufig nur zur Milderung des Aus⸗ 


707 


drucks gebraucht wird, wenn Der Redende fühlt, daß en — 


etwas zu flarf ausgedrückt Dat, vornehmlich wenn das ge⸗ 


| brauchte Wort nicht im eigentlichen Sinne, fondern tropifd) 


verſtanden werben. fol, Die befien Lateiniſchen Echriftftele 
ler, nabmentlid) Cicero, find in folchen Uebertragungen febr. 


4 vorfidjtig, und ſetzen ihr quidam oder’ quasi quidam 


bingu,. wo fpätere Lateiner und neuere Sprachen gar nicht 


ſchen gebraucht mien auch andere Wendungen (menn man 
bies augbrüden will, was 


— 


"das Beduͤrfniß einer ſolchen Maͤßigung fühlen. Im Deut⸗ 
gemohulich uid beſchiebt) old: . 


1 
- 


/ 
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fo zu. fagen, (auch Lat. nicht felten ut ua dicam,) ges 
tviffet Magen, oder bei Subftantiven neine Art von.“ So 


c $5. bei Abjectiven Cic. ad fam. S, S sed ex tuis litte- 


ris - cognovi praeposteram quandam festinationem . 
tuam; lib. 12, 25 fuit enim illud quoddam caecum 
Aempus servitutis; de Orat. 2, 74 ut apud Graecos 
fertur. incredibili quadam rhagnitudine consili at- 
que ingenii Atheniensis ille fuisse Themistocles. Zu 
Gub(lantibi$ z. B. Cic. de Orat. 2, 46 extr. Saepe enim 
aüdivi, poétam bonum neminem sine inflammatione 
animorum existere posse, et sine quodam afflatu 
quasi furoris; de Or. 1, 3 Neque enim te fugit, ar- 
tium, omnium laudaturum procreaticem quandam et 
quasi pareniem philosophiam ab hominibus doctissi- 
mis judicari; p. Arch. 1 Etenim omnes artes, quae 
ad humanitatem pertinent, habent quoddam commune 


^ vinculum et quasi cognatione quadam inter se con- 
 &inentur. 
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16. Quisque .mit bem Guperlatib eine abjectibi, (o 


wohl im Singular, ald im Plural, 4. $5. oplimus quis- 


:que oder optimi quique, ift. im Allgemeinen zwar fo viel 
als omnes mit bem Pofltiv; aber in Verbindung mit dem 
folgenden Verbo liegt der Begriff einer gegenfeitigen Steis 


gerung darin, z. B. Cic. Tusc. 3, 98 Quid? ex cete- 


Pd 


ris .philosophis nonne optimus quisque et gravissi- 
mus confitetur, multa se ignorare ? Deutſch ngerade 
die beſten und bedaͤchtigſten,“ b. 5. ſolche am erſten. Das 
ber dann auch biefem Superlativ gern ein anderer beim 


-' Merbo entfpricht, wodurch bie gegenfeitige Steigerung deut⸗ 
n lich auggefprochen wird: Cic. de Sen. 23 Quod quidem 


ni ita se haberet, ut animi immortales essent, haud 
opümi' cujusque animus maxime ad immortalitatem. : 


gloriae niteretur. Quid quod sapientissimus quisque 
aeguissimo animo moritur, stulüssimáüs iniquissimo? ' 


$ 


Vi Cap. 84, Syntaxis ornata. Pronomiria. 537 . 
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Curt. 7, 4 Altissima quaeque flumina minimo sono 
labuntur. 


17. Quisque. hat zum Unterſchiede von quivis mb 79. 


"^^. quilibet feine eigenthuͤmliche Stelle in relativen Gägen, 


b. h. in Verbindung mit eigentlich relativen Wörtern. So 
fagt man 5. B. puer, cur quidque fieret, interrogabat, 

. Warum jegliches, b. D. von dem, wovon die Rede iff) ger 
ſchaͤhe. Quint. 2, 8 init. Virtus. praeceptoris , haberi ^ 
solét notare discrimina. ingeniorum, et quo quem- |. 
que natura maxime ferat scire; Liv. 3, 97 vallum 
' sumpsere, unde cuique proximum fuit; unb fo at une 
zähligen Stelleh. Die Redensart quotus quisque, eigen. — 
der wievielſte, wird immer vermindernd gebraucht, fuͤr „wie 
wenige unter allen.“ 
188. Zwiſchen den beiden Pronominibus indefinitis, 710 
bem einfachen quis, qui unb bem zufammengefeten ali- 
quis, iff ber Unterſchied, bag. quis, qui das Deutfche tous — 
loſe einer, "Süeutr. was, aliquis das bervorgehobene je» ^ 
mató, etwas, ausdrückt. Jenes findet fid), wie oben $. 137 
|. bemerft, am häufigften nad) ben Gonjunctionen si, nisi, 
ne, num und nad) Stelatibi$, wozu aud) urfprünglich quum . 
gehört, auch fo bag nod) ein unb das andere Wort das 


! - zroifchen tritt, 4. $5. Cic. de Off. 1, 10 Illis promissis 


- 


standum non est, quae eoactus quis melu promise- 
rit; Tusc. 4, 19 Ubi enim quid esset, quod disci pos- 
set, eo veniendum judicaverunt; Tusc. 5, 27 mulie. . 
res in'India, quum est. cujus earum vir mortuus; de 
Fin.:5, 10 quotienscunque dicetur male de se quis - 
mereri. Jedoch auch in andern Verbindungen: Cic. ad 

| Att. 6, 1 credo Scaptium, iniquius quid de me scri- 
psisse; de Fin..3, 91 alienum est a justitia detra. 
‚here quid de aliquo, und gltid) barauf injuriam eus 
facere; de nat. deor. 1, 24 priusque te quis de omni , . 
vilae statu, quam de ista aucloritate. dejecerit, unb - 


, 
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aͤufiger dixerit quis, «8 könnte einer (agen. Jedoch biefe 


Stellen find immer mur. einzeln bei Cicero, unb man thut 

wohl daran, fid) nach feinem Gehrauch mehr zu richten, 

als nach den Späteren, welche ba$ Indefinitum guis ime , 
. mer häufiger für aliquis gebrauchen. — — 

Run ift aber 2) zu bemerfen,. daß aliquis auch nach 

m jenen Eonjunctionen, mad) denen fonft. quis. gebräuchlich 
iſt, gelegt wird, wenn in einem Gegenfage bad etwas 


hervorgehoben wird, 4. B. Cic. p. Mil. 24 Timebat Pom- 


pejus omnia, ne aliquid vos timeretis. 1d. Phil. XIII, . 
1 $i aliquid de summa gravitate Pompejus, multum . . 
‚de cupiditate Caesar remisisset. Id: ad. fam. 14, 1. 
. eui si aliquid erit (wenn er nur etwas hat). ne egeat, 
mediocri virtute opus est, ut cetera Consequatur. Liv. ' 


| |. 94, 8 Create Consulem T. Otacilium, non dico si 


rd 


 ommia haec, sed sf aliquid eorum praestitit. Sn an-· 
dern Fallen druͤcken tir ben auf aliquis liegenden Ton - 
durch das Dingugefügte toirffid) aud, 3. $5. Cic. de Sen. 
20 Sensus moriendi, si aliquis esse potest, is ad 
. exiguum tempus durat; ib. 13 si aliquid dandum est : 
veluptati, senectus modicis eonviviis, potest delectari, 
und an einigen andern Stellen, vergl, epist. XE, 18, 6. 
in Verr. II, 31 $. 77. . ? 
Mas ben Unterſchled von aliquis und quispiam, 
«l8 pofitioer Indefinita, von guisquam und ullus als 
negatiper Indef. betrifft, fo ift ſchon oben $. 129 baton 
geſprochen worden. Hier bemerken wir, daß quisquam 
mad) s; zuweilen nicht negatio, fonbern nur zur SSerftárfung 
. ber Ungewißheit für aliquis ober quis gebraucht wird, teo 
- . Weit einen Nachdruck auf irgend legen; z. B. Cic. de ^ 
. AÁmic. 2'Aut enim 'nemo,. quod quidem magis credo; 
‚aut, si quisquam, ille sapiens fuit. Id. de Off. 1, 31 
; Omnino, si quidquam est’ decorum, nihil est profccto 
magis, quam aequabilitas universae vitae. Bei Liv. 5, 3d 


- 
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Camillo manente, si quidquam humanorum certi est, 
capi Roma non, poterat, fritt der negative Sinn ben» 
noch hervor, denn in ber That iſt nichts Menfchliched mit. 
Zuverfiche zu behaupten, und (old)e Stellen. können vice 
aͤhnliche erflären. Weil man fid) auf dieſe Weife gewöhnt 
"hatte, in guisguam ein nachdrüdliched irgend ein zu 
^ (eben, fo Dat Seneca de tranq. 11 aud) ohne si ba 
Wort in einem wigigen Gegenfage pofltiv gebraucht: cui- 
vis potest accidere, quod cuiquam polest. ber dies 
iR bod) eine felfene Ausnahme. Ueber ullus fügen. wir 
nm bie Warnung für ben Anfänger hinzu, fid) nicht durch 
das Deutfche ohne alle 5. $5. Hoffnung, verführen zu . 
laſſen: Lateiniſch ſagt man sine ulla spe, ohne irgend eine. 
Hoffnung: sine aliqua: spe beißt ohne einiger d. h. opus 
- eine bedeutende Hoffnung —— ' 
19. Alius toitb auf eine eigentpämtiche Art mit an 711 


dern Gafibus son ſich feibfl, oder mit Adverbiem, : welche 


von alius abgeleitet inb, zufanmengeftellt, too wir im — 
- Deutfchen zwei Säge mit ber eine — der andere ma 
hen. 3.2. Cicero: aliud altis videtur optimum; bem 
einen ſcheint Died, bem andern jened dag beſte; alius alio 
modo interpretatur; aliter cum aliis loquitur, mit dem 
, einen fo, mit bem andern anberd;- alis aliunde pericu- 
lum .est, bem einen brobt Gefahr ton diefer Seite, bem 
andern von jener; ahud alias mihi videfur, ein Mahl 
. feine mir Dies, das andere Mahl jened w. f. fe Von 
zweien fagt man alter, nur daß von biefem Worte feine 
Siboerbia gebildet werben, aber mit dem Pronomen, 4. 95. 
alter in allerum caüsam conferunt, dieſer beſchuldigt 
jenen, jener diefen. Damit fiellen wir jufanımen , bafi 
alius — alius. und tie übrigen derivata in zwei Sägen 
für alius, aliter, alias u, f. f. mit ac oder atque, als, 
Reben: 4.B. aliud loquitur, aliud sentit, e ſpricht e ' 


⸗ 


hi 
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x —————————————— 
x. C wva$ anbered ale er Denft, aliter loquitur aliter scribit, 


et (prid « anders al$ - er ſchreibt. 


^ p. Verbum | 


1. Das Deutfche [af [ en, 2af. curare, jubere; wird B 
häufig nicht ausgedrückt, fondern ift im Verbo felbft eut; 


halten, 4. 9. Cie. in Verr. 4, 25 piſo ließ fid) einen 


Ming machen: annulum sibi fecit; lib. 5, 29. Verres 
securi percussit archipiratam, . ließ den Seeräuber bins 
richten. Nep. Cim. 4 Cimon complures paupéres mor- 
tuos suo sumptu extulit, ließ fie begraben. 

2. Daß ftatt der Gubftantioa, welche bie Handlung — 
des Verbi audbrüdfen, Lateiniſch in der Regel lieber das 
Verbum ſelbſt, und zwar in der Form der Participia Perf. 


Paſſ. und Futur. Paſſ. geſetzt wird, f. unter bem Gap. Par⸗ 


tieipia $. 637. Die. Latein. Sprache liebt die abftracten 


Subſtantiva, an welchen bie Deutfche fo reich ifl, nicht 


fonderlih, und zieht es durchqus 99r fie durch das Ver⸗ 


bum auszubrücen. 


3. Statt derjenigen Subfantiva, welche bie Perfon 
ber Handelnden in beſtimmten einzelnen, aber nicht Blei» 
benden Zuftänden ausdrücken, werben lieber Umfchreibuns - 


B gen durch das Verbum und Pronomen relat. gewaͤhlt, z. 95. 


ij qui audiunt, qui adsunt, qui cum aliquo;sünt, qui 
libi has litteras reddent, für Zuhörer, Anweſende, Ber 


‚gleiter, Ueberbringer des Briefes; is qui potestatem ha- 
bet, ber Befehlöhaber, ea quae visenda sunt, Sehens⸗ 


tvürbigfeiten; fo aud) oft qui res judicant für judices, 


weil auch dies Römifch feine beflimmte affe: von Giants 


bürgern ift. 

4. Man findet fattinifd einzelne Procominal⸗ Sai⸗ 
hungen durch beſondere Saͤtze ausgedruͤckt; z. B. ich zweifle 
nicht Daran, faf. non dubito quin hoc ita sit, quin. 


* , hec ita se habeat, quin hoc verum sit. Es bat mij 


i 


[ 


m 
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Cap. 84. Syntaxis ornata. Verbum. a 84 


‚vieles daran ‚gehindert .multa me impediverunt, quo- 
„minus hoc. facerem. Hierher fünnen mir auch rechnen 
den haͤufigen Abl. abs. quo. facto, darnach. 

' 5. In ber Antwort wird gerobonfid) das in bem Sra» 716 

gefag vorhergegangene. SBerbum  toieberfolt. 23. 3. Cic. 

. Tusc. 5, 4. nempe negas ad beate ,vivendum satis 

posse virtutem? Prorsus nego. Flor. 1, 5 Tarquinius ; 

.Naevium rogavit, fierine posset, quod ipse mente ; 

conceperat: ille posse. respondit. - Cic. Tusc. 3, 4 
haeccine igitur eadere in sapientem putas? Prorsus 
.exisfimo, für puto. Vergl. bei Liv..1, 38. bie alte Er⸗ 
gebungsformel. Und fo aud) bei ber Verneinung: Zsine . 
frater tuus intus? Non est. Sehr häufig aber ‘wird im 
Sall ber Bejahung das Adverbium vero, (f. oben ©. 241) 
hinzugefügt, z. ®. Cic. Tusc. 1, 11 dasne aut manere 
, animos post mortem, aut morte ipsa interire? Do 
veró. Das Verbum in ber Antwort wird aber and) aud 
gelaſſen, zuweilen fatt deſſelben im Sal der Bejahung bad» 
^. jenige Pronomen bei vero wiederholt, welches in der Grage 
‚enthalten lag, $. $5, dicamne quod 'sentio? Tu vero. 
6, Wird gu einem vorbergegangenen Verbo noch ein 717 
Umſtand gleichſam nachtraͤglich hinzugefuͤgt, ſo wird das 

Verbum gern dabei wiederholt, z. B. wenn ich ſagen wollte: 
Pompejus hat die hoͤchſten Wuͤrden im Staate erhalten und 
zwar fruͤher als irgend jemand: Pompejus summos in 
. rep. bonorés assecutus est, et assecutus est maturius 
quam quisquam ante eum. 

I 7. Eine aͤhnliche Wieberholung bed vorhergehenden 718° 
Verbi, aber im Partic. Perf. Paff. findet Statt zum Aus, 
druck der Vollendung. einer Sache, wo mah im Deutichen 

gewöhnlich nur dann, nachher, fast, 4. 95. mandavit. — 

“ mihi ut epistolam scriberem, scriptam sibi darem. — 

. 8. Um bie Umfchreibung des Ablativus causalis mit- 719 

— felft ber participia ductus, motus, commotus,. adductus; ” 
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captus; incensus, impulsus unb aͤhnlicher ſiehe Cap. 74, 1 
$. 454; 4. $5. Nep. Alc. 5. Lacedaemenii pertimuerunt, 
ne caritate patriae ductus, (aus Liebe p feinem Waters 
lande,) aliquando ab. ipsis descisceret et. cum suis in. 
gratiam rediret; Cic. de Of. 1, 10. Jam illis pronis- 
sis slandum non esse, quis non videt, quae coactus 
quis metu promisit, aus Furcht. Id. de Inv. 2, 8 du- 
bia spe impulsus certum im periculum. se commisit. 
Id. ad fam. 3, 8 quum hoc suseepissem non solum 

20 justitia, sed etiam misericordia adductus. 
720° 9. Soleo aliquid facere ift febr Häufig nur ein aue- 

druck fuͤr saepe "hoc facio, unb befonberd im Sinfinitio 
fo aufsufaffen, i 3. narrabat patrem suum solitum 

. fuisse dicere, baf (ein Vater oft gefagt babe, 

791 10. Ueber nescio an.-unb haud scio an (welches 
letztere Cicero häufig gebraucht, wogegen es bei Livius nur 
‚ein Mahl 3, 60, unb 9, 15 haud sciam an gefunden 

wird) iff oben $. 354 im Zufammenhange, .jebod) mur 

. Purj, gefprochen worden. Diefe Ausdrucksart, eigentlich 

nich weiß nicht, o5 wicht“ gewinnt "die Bedeutung eines - 
Adverbii fortasse; 5. $5. Cic. ad Q. fr. 1, 1 Tanti tibi 
honores habiti- sunt, quanti haud scio an nemini; 

' id. Brut. 33 Eloquentia quidem (C. Gracchus, si diu- 
— tius vixisset) nescio: an habuisset. parem neminem, 

er würde vielleicht feinen feidesgleichen gehabt haben. Cic. 
p. Lig. 9 Quae fuit unquam in ullo homine tanta con- 
stantia? constantiam dico? nescio;an melius patien- 
tiam possim; dicere; de Fin. 5, 3 Peripateticorum 
princeps fuit Aristoteles, quem excepto Platone Aaud 

scio an recte dixerim principem philosophorum. Biel 
leicht iff aud biefet angenommenen adverbialifchen Bedeu⸗ 
‚tung fogar der Indicatio zu erflären, welcher ohne alle Ans 
fechtung fid) bei Seren Adelph. 4, 5, 33 findet: qui in- 

' felix häud scio an illam: misere nunt amat; obgleich ' 


- 


ay. 81. Syntaxis ornata: Adverbium. 543. 
— et nicht jur Nachahmung empfohlen werden ann. Dem, 
nad) fdjeint e$, bag man auch immer (agen. müffe nescio :- 


.. an nullus, nunquam, fo wie gang unbeftritten ift ne- 


scio an nemo in ben. obigen SSeifpielen, unb nod) Cic. 
Off. 3, 2 ad fam. 9, 14, 19, Nep. Timol 1. Und . 
"wird in der That ton gelehrten Kritikern (Lambin, €rnefti, — 
Goͤrenz) bei Cicero ebirt, z. ®. de Sen. 16 mea quidem 
-sententia Aaud scio an nulla beatior esse possit; de... 
. legg. 1, 21 hoc dijudicari nescio an nunquam, sed 
‘hoc sermone certe non poterit. ©, ferner ad fam. 9, 
‚9, 4; ad Att. 4, 3 init. de orat. 2, 4 6. 18. Man 
bat Dagegen neuerbingé die Autorität der Eodiced In Ans 
regung gebracht; aber wir glauben mit jenen Ekitoren, ba 
fie gegen eine fo unbeftrittene Analogie nidjtd vermag, um —— 
fo mehr ba überall auch für bie Negation Seugniffe find) — 
‚und bie Abweichung umbedeutend if. Mur an einer Stelle 
ift die Merfchiedenheit -bebeutenb, de Am. 6 qua quidem 
haud scio an excepla sapiéntia quidquam (obet.mi. . 
hil) melius homini:sit datum, aber au dort find ge 
nug Zeugen für bie Lesart niil, zu denen wir nod) einen 
Berliner Gober. fügen wollen, während ‚bie zwei andern freis 
lid) quicquam haben. Schließlich ift zu bemerken, bof bie 
Schriftſteller des filbernen Zeitalters (nabmentlid) Duintle _ 

Han f. Spalding zu VIII, 6, 22) nescio an in dem 
Sinne „ich weiß nicht ob! gebrauchen, ba inzwiſchen an 

aud) feine eigentliche alte Bedeutung verloren patte. 

| R Adverbium. 

1. Da das Adderbium bei bem Verbo eben fo ſtebt, 703 
toit bad Adjectivum -bei dem Subftantivo, fo wird bet As 
fänger darauf bedacht fein müffen, zu Participien, welche 
_ ‚Theile bed Berbi find, das Adverbium, nicht das Adjeckis — 
vun, zu fegen. Auch bann nodj, wenn das Participium, 
‘wie €8 bei einigen ber Gall ift, bie Geltung eines Sub⸗ 
flantioi empfangen hat, z. 95. factum die That, (let bod) 


1 
' 
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544 Syntaxis ornata. Adverbium. Gap. 84... 
häufig das Adverbium dabei. . Man fagt zwar illustria, 


fortia, gloriosa facta, aber aud) bene facta, recle fa- 
cta,' gute Handlungen, und immer res fortiter, praeclare, 
, feliciter gestac, ausgezeichnete, tapfere Tpoten, 

2. Seht häufig wird dag £af. Abverbium im Deutſchen 
durch mit und ein Subſtantivum ausgedrückt, z. B. vere 
hoc dicere possum, id) fann. bied mit Wahrheit Befaupe 
ten. Daß bied Lat. aud) gefchieht, Haben wir oben Cap. 74, 


, Mr. 11 geſehen. Aber Dad Adverbium iff doch ungleich 


häufiger, und man bemerkt. leicht, daß cum mit dem Sub⸗ 
flantioo mehr von einem binzufommenden, als: von einem 


"der Handlung inwohnenden Umſtande gefagt wird. 


3. Statt der Adverbia numeralia primum, secundo, 
{denn secundum ift nicht fogebräuchlich,)_tertium, quar- 


. ium gebraucht man, wenn eine nicht firenge Sieipefolge 


der. Zahlen noͤthig ift, viel lieber bie Ordnungs. Adverbia 


primum, deinde, tum, denique und zwar gewoͤhnlich 
in der eben angegebenen Hrönung, wumeilen aber auch fü, — 


baf flatt deinde ein oder zwei Mahl tum fteht, oder daß 


ein Ausbruch tie accedit, huc adde die Reihe fortfegt. 
Nach denique fann aud) zum Schluß postremo folgen. 


4. Ueber ben befondern Gebrauch der einzelnen Adver⸗ 


bia ſ. Cap. 62. Wir haben bier nur nod) einiges anzus 
. merfen, was fih auf bie Satverbindung oder auf bie Vers 
tauſchung ber Adverbia unter einander bezieht: 


Non modo-sed eliam. (oder für modo solum, tan- 
tum, (üt sed verum) wird in ber Kegel auf(teigenb vom 
Kleineren gum Größeren gebraucht, wie das Deutfche nicht 
nur-fondern-auch, z. ®. Liv. 1, 22: Tullus Hosti- 
lius nor solum proximo regi dissimilis, sed ferocior 


J etiam Romulo fuit. Wenn man herabſteigt vom Groͤ⸗ 
ßeren zum Kleineren, ſagt man gewoͤhnlich sed ohne eliam, 


j. B. Cic. p. leg. Man. 22 Quae civitas est in Asia, 


,'quae non modo imperatoris aut legati, sed unius 


- Cin. 
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tribuni militum animos ac spiritus capere possit? p. 


Sext. 20 Jecissem me ipse potius in profundum, ut 


céteros conservarem, quairi illos mei tam cupidos non .. 


modo: ad. certam mortem, sed in magnum vilae di- 
scrimen adducerem. "Mir überfegen biefe® non modo- 


- sed Deutſch durch, id) will nicht fagen - fondern nur, 


unb auch Lateiniſch kann non dicam-sed, bafür gefegt wer⸗ 


ben, wie bei Cic. p. Planc. 33 Nihil tam inhumanum 
est, quam committere ut beneficio non dicam indi. 
gnus, sed victus. esse videare; P. Marcell, 2 Nullius 
est scribendi tanta vis, tanta copia, quae non dicam 
exornare, sed enarrare res tuas gestas possit.  $[üdj 
Können wir dergleichen Säge, unbefchadet des Ginned, ums — 


kehren, mittelft der Anknüpfung burd) ne dicam, oder ne- 


dum, $. 2. ftatt des oben angeführten Satzes p. leg. 


' Man. 22 fagen:- Quae civitas est in Asia, quae unius 


tribuni militum spiritus capere póssit, nc dicam (ne- 
dum) imperatoris aut legati. -©&. oben ©, 455. Den⸗ 


mod) findet fic) zuweilen ſowohl non modo: sed für non 


mödo-sed etiam, 5. ®. Cic. de Orat. 1, 8 $. 30, als 


‚umgefehrt non modo-sed etiam für non modo - sed, 


z. B. Cic. p. Rosc. Am. 38 $. 111, pro Mil. 2 6. 5. 


Wenn bie Cdge negativ. find, alfo bie Verbindung 726 


durch nicht nur nicht, fonbern aud) nicht geſchieht, 
gateinifd) non- modo non- sed ne quidem, fo wird, im - 


. Salle Mi beide Sätze ein gemeinfchaftliches, in bem zwei⸗ 
ten Cate befindliches, Verbum haben, das erfie non aus⸗ 


gelaffen und burd) die folgende Negation übertragen, inden 


] ne-quidem gleid) etiam non ift. 3.8. Cic. de OM. 3, 


.' 19 talis vir non modo facere, sed ne cogitare quidem 


quidquam. audebit, quod non honestum, sit, gleid) 1a. 
lis vir non modo facere, sed etiam cogilare non au. 


debit, b, B. ein folder Mann wird etwas Unrechted, id) _ 
will nicht ſagen zu thun (denn das verſteht fid) von ſelbſt) 
S" m ! 


Zumpts Gramm. 6te Aufl. . 


" 
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546 ' Syntaxis ornata. Adverbium, Cap. 84. 
ſondern ſelbſt zu Denfen nicht wagen. "Id. de amic. 94 
 Assentatio, vitiorum adjutrix, procul amoveatur; quae 
non modo amico, sed ne libero quidem digna est, 
gleich quae indigna est non modo amico, sed etiam _ 
libero. Wenn aber jeder Caf fein eigened Verbum hat, 
ober wenn dag eine Verbum zwar gemeinſchaftlich, aber 
ſchon beim erſten Gate ausgedruͤckt [^ fo ſteht non modo 
non vollſtaͤndig, z. B. Cic. p. Sull. 18 Ego non modo 
',.tibi non. irascor, sed ne reprehendo qui /em factum 
tuum; unb Cic. ad Att. 10, 4 horum. ego imperato 
rum non modo res gestas non antepono meis, sed ne 
fortunam quidem ipsam. Auch findet fid) nicht gang 
(ten, felbft wenn beide negative Säge ein gemeinfames 
qrábifat haben, bie Negation im erſten beibehalten... Go 
Liv. 4, 3 Enunquam fando auditum esse, Numam: 
Pompilium, non modo non patricium, sed ne civem 
quidem Romanum, Romae regnasse? wogegen ber Res 
gel gemäß lib. 1, 40 Anci: fili semper pro indiguis- 
simo habuerant, regnare Romae advenam,.zon modo 
civicae, sed ne ltalicae quidem stirpis, denn das Präs 
. bifat in beiden Saßtheilen ift: dad Participium von esse. 
Endlich ift zu bemerken, bag bie erfle- Negation wenn fie 
in einem negativen Worte, wie nemo, nullus, . nihil, nun- . 
quam, enthalten ift, in ber Negel nicht ausgelaſſen wird, 
$ ®. Cie. in Verre 2, 46 quod non modo Siculus 
nemo, sed ne Sicilia quiderh tota potuisset; in Verr. 
3, 48 quum multis non modo granum nullum, sed 
ne paleae quidem ex ómni fructu relinquerentur. ©, 
Hor. Tursellin. p. 501. . . D. 
| mm ^ 5. Das Adverbium forte ift der Bedeutung nad) von 
^ fortasse unb forsitan zu unterfcheiden. Jenes heißt i 
fällig, biefe. vieleicht. Aber forte. nimmt nad) einigen 
,  Genjunctionen, nafmentlidy nad) si, nisi, ne, num die 
Bedeut. vielleicht, etwa, am z. 95. si quis forte miratur, - 


| 


> 


Cap. 84. Syntaxis ornata. Adverbium. ° 547. 
wenn $6 wieleicht jemand wundert, nnb daher ſchreibt R$ 
bie bei neueren Eateinfepreibern ‚häufige Verwechſelung M 
ber Partikein 
| 6. Tantum non geht, wie bad Griechifche ubꝛro 728 
ovx, in die Bedeutung eines Adverbli beinghe über, ei⸗ 
gentlich „nur (6 viel nod) nicht," 5 $5. bei Livius hostes - 
fantum non accersiverunt, füt prope, paene, 'eog ac: 
cersiverunt. Daffelbe, unb nod) naͤher auf ben Urfprung 
Hinführend, ift zantum quod non, 4. $5. Cic. in Verr. 45 . 
tantum quod hominem non nominat, 5. f. er begeiche 
net ifm deutlich, nur bag er ihn nod) nicht mit Nahmen 
nennt, f. v. a.-er nennt ihn beinah mit Nahmen. 

7. Non ita wird, wie im Deutſchen, eigentlich mit 729 
einer Ellipfe gefagt: non ita longe aberat, nicht fo weit, 
nágmlid) als man wohl benfen möchte; es gewinnt aber 
^ em und für fid) bie Bedeutung nicht eben, nicht gar, nicht 
ſehr. 3. 3. Cic. in Verr. 4, 49 simulacra praeclara, 
sed non ifa antiqua; de nat. deor. 1, 31 quibus ho- , 
mines non. ita, valde moventur, und an vielen andern 
Stellen. 

8. Nor item wird in Gegenfägen angewandt, nicht 730° 

alfo, nicht in gleichem Maße, Deutfch aber getoögnlich Blog . 
durch nicht ausgebrückt, 4. $5. Cic. ad Att. 2, 21 med. 
. O spectaculum uni Crasso jucundum, ceteris non 
item; Orat. 43 nam omnium magnarum artiüm, sicut 
arborum, altitudo nos delectat, radices sttpesque 
non item. 

9. Minus und parum merden oft für non gebraucht, 531 - 
$ 95. minus recte respondisti, parum accurate rem 
exposuisti, im Grunde nur eine feinere Wendung, weil 
einem jeben bie Ellipſe quam: poteras, quam debebas 
ſelhſt zu ergänzen und zu mildern freifteht. Beſonders gu 
beachten if sin mimus , wenn aber nicht, sont Verbum, 

- M m 2 ue 
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wach verbergegangenem 81; wogegen bei si non das Ders 
Dum twieberhole wird. 

10. Die Eonjunction dum, während, verändert ihre 
Bedeutung und befommt bie Bedeutung eines Adverbiums 


mod) nad) Negationen: nondum oder hauddum noch 


nicht, nequedum oder necdum unb nod) nicht, nullus- 
dum nod) feiner, nihildum mod) nidjt$. 3. $5. Cic. ad 
Att. 14, 10 extr. Quid aght frater meus si scis, ne- 
quedum Roma es profectus, scribas, ad me velim; 


Suet. Caes. 7 Caesar quum Gades venisset, animad- . 
^ versa apud Herculis templum magni Alexandri ima- 


gine, ingemuit quasi pertaesus ignaviam suam, quod 
nihildum a se memorabile actum esset in aetate, qua 


- jam Alexander orbem terrae subegisset. Daher aud) 


gu dem negativen Adverbio vix geftellt: virdum faum 
noch, 5 ®. Cic. ad Att. 9, 2 vixdum epistolam tuarh 
* legeram, quum ad rfe Curtius venit. ' 


11. Die Eonjunction nisi erhält durch Auslaſſung if» 


. b.te& Verbi oder Zufammengiehung deffelden mit bem Haupt⸗ 


berbo die Bedeutung eines Adverbiums außer (ausgenoms 
men): was ſonſt praeterquam. ober bie Präpofition prae- 


ter ifl, ſ. d. 323. Und zwar gefchieht Died nur nad) Nes . 


gationen und negatiben Fragen, s. $5. Nep. Milt. 4 Aihe- 


nienses auxilium nusquam nisi a Lacedaemoniis pe- 
.^ tiverunt; Cic. p. Sext. 60 Quem unquam civem se-. 


1 
$ 


nalus nisi me nationibus exteris commendavit? wofür 
im erfien Sall aud). praeterquam à Lacedaemoniis, im 
jweiten praeter me ſtehen fönnte,-und ſtehen muß wenn 


keine Negation vorhergeht; z. B. Liv. 94, 16, praeda: 


omnis praeterquam hominum captorum militi con- . 
‚cessa est. Doc in’ der Medendart ausgenommen bof, . 


^ aufer daß, ſteht nisi quod unb praeterquam quod ohne 


Unterfchied, 5. D. nisi auch wenn feiite Negation vorher _ 
gegangen Ifi z. B. Cic. ad Att. 2,1 Tusculanurh ‚et... 


* 


4. 


E. 84. Syntax ornata, Praepos. Conjuct. 549 — 





_ Pompejanum me .valde delectant, nisj quod me aere 
alieno obruerunt, außer daß fie mich in Schulden ge 
flürzt haben. (Nisi ut wird aud) verbunden, aber mit ano 


1 derm Gin, indem ut feine eigenthümliche Bedeutung be⸗ 


hält, y B. nihil aliud ex hac re quaero nisi ut.ho- 
mines. intelligant, außer daß die Leute einſehen follen.) 
Snfofern das Lateiniſche nisi nad) Negationen im 


Deutſchen nicht nur. burd) aufer, fondern auch durch. ale 


uͤberſetzt wird, muß der Anfänger aufmierffam fein dafüe — 
nicht quam gu fegen. Nur nad) nihil aliud fieht ſowobl 
nisi al quam, aber quam nur wenn man vorher ein 
tam, fo fer, ergänzen fann. Daher beißt e$ bei Cie. 
Tusc. 1, 34 Nihil'aliud est discere nisi recordari, 
foo nicht quam ſtehen fann; dagegen de Off. 1, 23 fana 
für Bellum ita suscipiatur ut nihil aliud nisi pax . 
quaesita videatur, audj quam gefegt werben, in bem — 
. Ginne: bag nichts anderes fo (er al8 der Friede gefucht 
ſcheine, wie es bei Nep. Lys. 1 heißt: Nilul aliud mo- 
htus est quam ut omnes civitates in sua teneret po- 
testate. Daß ferner quam ftehen muß, wenn e8 (id) auf 

X einen Comparativ bezieht 5. $5. nihil magis timeo quam 

illum, bag ift leicht einzufehen, 


F. Praepositiones, 


Ueber den Gebrauch der einzelnen rdpofitienen fan: 733 | 


- belt ausführlich Gap. 65. Etwas Allgemeines findet ſich 
nicht. zu bemerken, außer etwa, daß der Anfaͤnger gewarnt 
ſein moͤge, nicht zwei Praͤpoſitionen ſo mit einander zu ver⸗ 
binden, wie man vielleicht Deutſch ſagt: pid) habe dies 
mit unb jum Theil von ipm gelernt," Lateiniſch durchaus 
nur haec cum eo, partim etiam ab eo didici. Bergl. 
aud) $. 791. 


G- Conjunctiones. 


^ Veber bie Bedeutung bet Eonjunctionen f. Cap. 67. 734 


Die Achtſamkeit auf blefe Redetheile fama einem jebeny wel⸗ 


^ 
i 
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650 Syntaxis ornata. Gonjunctiones. C. 84. 
"cher die Bat. Sprache gründlicher fenne lernen will, nicht 
genug empfohlen werben. Man lernt auch aus Dem Ges 
, bvend) ‚bei guten Schriftſtellern, daß manche —— 
ſtellungen in der That einen ganz andern Sinn haben, als 
. — Sinfang$ (dint. Atque adeo, eig. und fogar, nimmt bie 
Bedeutung -einer Gorrection. bed Borbergeßenden und babel 
Erhoͤhung ded Sinnes an, und ift bann "gleich unferm 
ober Vielmehr." Man‘ vergleiche bamit' das Aber immo 
@efagte $. 277. 3. B. Cic. in Verr. 3, 8 Tu homo 
minimi consilii, nullius auctoritatis , injussu populi 
ac Senatus, tota Sicilia reeusante, cum maximo de- 
. trimento, atque adeo exitio vectigalium, totam Hie- 
ronicam legem sustulisti. At quam legem corrigit, 
Judices, atque .adeo lotam tollit? Bald nachher: Ver- 
. reg tot annis atque adeo saeculis inventus est. 

735 — 2. Qu beachten ift bie Eigenthümlichfeit ber Latein. 
ESprache, daß bie Stegation im Sage, wenn fie in einem 
andern Worte enthalten ift, gewöhnlich mit der Conjunct. 
^, eopulaliva verbunden wird, daß, man alfo für et und ut 
mit den Negativen: nemo, nihil; nullus, numquam, piel 

^ . Weber. neque (nec) unb ne mit ben entfprechenben pofltis 
fiven Wörtern quisquam, ullus, umquam, usquam fat, 
toobei man aber bemerfen muß, bag man ze quis, bamit 
nicht jemand, nit ne quisquam gebraudit, Dabei ift 
freilich nicht zu vergeffen, daß ne nicht Überall ſtehen kann, 
fondern daß u£ nemo, u£ nullus u f, f. notftvenbig ift 
in den Faͤllen, wo man audj an unb für fid ut non fa». 
gen muß, nicht ne. (G. oben G. 432.) 3. 3. Cic. de 
. Sen. 12 impedit enim consilium: voluptas, ac mentis, 
„ Ut ita dicam, praestringit oculos, nec habet ullum - 
, eum virtute commercium. Id. eod. libr. 19 horae 
. quidem cedunt, ei dies et menses.et anni: nec prae- 
teritum tempus unquam revertitur. Sallust. bell. Cat. 
29 Senatus decrerit darent operam Conanles, ne ^ quid D 


dep. detrimenti caperet. Caes. de bell, Gall. 1, 46 


€. 84: | Syntaxis ornata. Conjunctiones. . . 551 


Caesar suis imperavit, ne quod. omnino telum in ho- 
sites rejicerent. 


3. Nach einem Zwiſchenſatze durch welchen bie Eon. 


ſtruction aufgehalten oder. auch geflört worden ift, gebraucht 


^ an, um auf: bie Eonftruction des Hauptſatzes zuruͤckzu⸗ 
fommed, eine von den Conjunetionen igitur, itaque, ve- 


(s Ad med. € | 
4. Siquis ſcheint oft für das Pronomen relativum 737 


- 


(f 


rum, verumiamen, sed, sed tamen, nani, top tbir ge 


tobonlid) fag ich gebrauchen. uch £ateiri. gebraucht mari 


ſo zuweilen inquam, (4. 85. in Verr. 4, 29 $. 67) jedoch 
. Ddufiger. bie eben. angeführten. Conjunctionen. 3.8. Cic. 


9-3 


36 


de Fin. 2, 99 Quid enim mereri velis, (mas wollteſt | 


^ot wohl lieber leiden,) quum magistratum inieris et in 


contiohem ascenderis, (est énim tibi edicendum, quae 


sis observaturus in. jure dicendo, et fortasse eliam, 


si tibi erit. visum, aliquid de majoribus tuis et de 
te ipso dices more majorum,) quid merearis igitur, 
ut ie dicas in eo magistratu omnia voluptatis causa 


"facturum esse? Phil. 2, ^32 Primum quum Caesar 
| ostendisset , se, priusquam proficisceretur, Dolabel. 
. lam Consulem esse. jussırum: quem negant regem, 
qui et facerel semper ejusmodi aliquid et diceret: 


sed quum Caesar ita dixisset, tum hie bonus augur 


... eo se sacerdotio praeditum esse dixit cet." ©&..Heufing. 


zu dieſer Stelle, und vergl. in Cat. 3, 2 init. p. Plane. 4 


med. Bon ben übrigen Conjunctionen verg: reiche über ita- 


que Gbren zu de Fin.1, 6, 19; über igitur in Cat. 4, 


11. Phil. 2, 37; über verum p. Rose. Am. 43; über == 


verumtamen in Verr. 3, 2 init. ad Att. 1, 10° init. 
über sed tamen pro Sext. 10 init. über nam P Plane. 


- 


zu fiehen, wie im Griechiſchen & Tig, füt sorıs. Indeſſen 


..  Wegt. darin immer noch ber Nebenfinn etwa, den cd na» 


⸗ 
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fürlid) durch den Begriff einer möglichen Bedingung erhält, 
8. 3. Liv, 21, 37 Nuda fere Alpium cacumina sunt, 
. et.si quid. e&t pabuli, obruunt nives. Cic in Verr. 
— D, 25 iste quasi praeda sibi advecta, non praedoni- 
— bus captis, si qui senes aut deformes erant, eos m 
“ hostium numero ducit, qui aliquid formae, aetatis, 
artificiique habebant, abducit omnes, — Cic. Brut. 69. - 
C. Cosconjus nullo acumine, eam tamen verborum 
‚copiart, si quam habebat, populo praebebat. Ers 
nefti toill si flreichen, aber ed kann auf bie bemerkte Are. 
erklärt werden, indem Cicero jenem Redner auch bie copia 
verborum ungern gugefteht, fo wie er von feiner eignen 
Beredtſamkeit zweifelhaft fpricht c. 87 nam etsi tu melius 
existimare videris de ea, 5/ quam nunc habemus, ſa- 
cultate: tamen adolescentes, quid i in Latinis potius 
' imitaremur, non habebamus. | 
78 . 5. Durch die Gonjunction e£ (que unb atque) wer⸗ | 
den nicht felten zwei Subftantiva als gleichftehend mit eine | 
ander verbunden, som denen bag. eine’ zu bem ändern cie | 
gentlich in bem Verhaͤltniß eined Genitivs | oder Adjectivi | 
ſteht. Man nennt Diefe Art der Verbindung ein 8v ÖL 
"„övoww, b. f. ein Begriff durch zwei von einander unabhäns 
 gige Wörter ausgedrückt, indem der abhängige Genitiv 
‘oder das Adjectivum mit dem Gubflantioum zufammen 
einen Begriff ausmacht. Wenn Virgil Georg. 1, 192 
fagt pateris libamus e£ auro, fo ift dies gleid) pateris 
- aureis, und Aen. 1, 61 molem e£ montes insuper al- 
tos imposuit gleich molem  altorum montium. Aber 
auch bei Profaikern findet fid) Achnliches nicht felten und 
der Kr Ausdruck gewinnt dadurch an Fülle unb 
Kräfl. 3.3. Cic. in Catil. I, 13 ut saepe homines 
X aegri morbo gravi, quum aestu febrique jactantur, 
b. D. von Fieberhitze, aestu febris, Id. p. Arch. 6 quod 
ex his studiis haec quoqne censetur oratio et facultas, 


Pd 








. &ap. 85. Syntaxis ornata. Pleonaſuus. 553. 

b. f. facultas dicendi. Id. in Verr. 5, 14 jug imagi-' - 
mis ad memoriam posteritatemque prodere , gleich) ad 

memoriam posleritatis. Und (o aud) Curtiu$ IV, A, 5 

navigi& redimita floribus coronisque, mit Blumenkräns | 

ieu unb befonders häufig Tacitus, z. B. Ann. 2, 69 car- 

mina et devötiones reperiebantur, für. carmina devo- _ 

tionum, 12, 27 veteranos coloniamque deducere, für | 

| coloniam  veleranoruín. 


Nos S €; 88. 
Pleonaſmus. 


1. Pleonaſmus nennen wir diejenige aArt des Aus⸗ 739 
drucks, wenn entweder ‚mehrere gleic)bebentenbé, ober bod) " 
nur wenig verfchiebene Wörter gehäuft toerben,. oder wenn 
auf eine tweitläuftige Weiſe ein Gebanfe ausgedrückt wird, : 
welcher mit weniger orten eben fo gut pátte dargeſtellt 
werden koͤnnen. | 

2. Die erfte Art bed Pleonaſmus gehört ‚eigentlich 740 - 
nicht in eine Grammatif ber Lat. Sprache. Gute Schrife 
ſteller haͤufen aͤhnliches bedeutende Woͤrter nur, wenn ſie 
einen Begriff ſtark und mit Nachdruck vortragen wollen, 
wo ſie darauf ſehen, daß eine Steigerung unter den zu⸗ 
ſammengeſtellten Wörtern Statt finde,, 5.28. wenn man 
verbindet: relinquege ac deserere, deserere ac derelin- 
' quere; aversari et exsecrare; oro te atque obsecro; ^. 
hoc animis eorum insitum atque innatum videtur 
esse; agilatur et perterretur furiarumw taedis ardenti- 


“ hus; ‘hoc maxime vestros animos exciilnre atque. ih-, 


flammare delet, unb wenn Cicero it der befannten ‚Stelle 
on der Flucht des Catilina fagt: abiit, excessit, evasit, 
erupit., Unzaͤhliges biefec Art findet fid) bei. ben Rebnern;. 


und darin, beflebt ein großer Theil ber Wortfühe, welche 


| von ihnen gefordert | wird. In die Srammatit geboren: nur 


| Sn. | 
564 Syntaxis ornata. 9Meonafmus. Cap. 85. 
gewiſſe Zufammenftchungen, welche der Sprachgebrauch (don 
:. geläufiger gemacht bat, fo daß man feinen befonbern Nach⸗ 
. deu mehr darin findet, al& casu et fortuite, forte for- 
tuns, forte temere, volens propitius, fundere et fu- 
. gare unb einige gerichtliche und publigiftifd)e Stebendarten, 
bei welchen man urfprünglid) die falſche ober zu dngfilidje 
Anwendung burd) genaue Beſtimmung verhindern wollte. 
"Dergleichen find pecunia capta conciliata Cic. in Verr. 
' 9, 94; ager datus assignatus, Phil. 5 extr.; nihil ae- 
qui boni impetravit Phil. 2, 37; quum Brutus exer- 
citum conscripserit compararit, in bem Senatsbeſchluß 
Phil. 5, 13 unb anderes diefer Art. - | 
."àt , — 23. Die andere Urt des Pleonaſmus gehört in bie 
Srammatit infefern, als gewiſſe weitläuftige Ausdrucks⸗ 
' erten. buich den Sprachgebrauch angenommen find, unb 
wicht mehr für fehlerhaft gehalten werden dürfen. Dabei. 
7° Haben wir freilich den Anfloß zu vermeiden, daß wir nicht 
^» etwas. toeitlduftiger Ausgedruͤcktes für ganz gleichbedeutend 
- mit dem kuͤrzeren Ausdruck halten, den wir (onft wohl ges . 
"braucht finden. Die Sprache unb der Schriftfieller ver» 
faͤhrt darin niche winführlich, und gang gleichen Werth; Da» 
ben zwei Ausdrucksarten nie. Es kommt aber and) Hier 
nicht darauf an, Die Unterſchiede in’ das Kleinfle zu ver 
folgen, fonberm nur überhaupt die einzelnen Faͤlle aufzuſtel⸗ 
len, two ber faf. Sprachgebrauch einem Reueren bei ges 
| rg Beurtheilung weitläuftiger, als nM$ig win; | 
: : nt. - 
743. 4. Das vorbergegangene Subſtantivum wird zu bem 
. Pronom, relatévum wiederholt, 4. $5. Cic. p. Flacc. 33 
habetis causam inimicitiarum, qua causa. inflamma- 
tus Decianus ad Laelium detulerit. hanc. accusatio. 
nem; de Orat. 1, 38 quum obsignes tabellas clien- 
.ts tui, quibus in tabellis id sit seriptum; in Verr. 
3, 79 quum in eo ordine. videamus esse multos non 


*, 


. - fecerat. 
5. Die 9ronomina is unb ille werben bei quidem 743 
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idoneos, qui ordo industriae propositus est et digni- 
. tati; in Q. Caec. 1 si quod tempus aceidisset, quo 
tempore. aliquid a me requirerent; Caes. de bell. 
Gall. 1, 6 erant‘omnine ilinera duo, quibus itineri- 
‚bus domo exire possent, tb, an vielen andern Stellen. 


Jedoch am häufigfien und wirklich gewöhnlich feheint dies 


bei dies getoefen zu fein: 5. B. Cic. ad Att. 2, 11 dies 


enim nullus erat, Antii quum essem, guo die non 
melius scirem Romae quid. ageretur, quam 1 qui 


. erant Romae; in Catil. 1, 3 fore in armis certo die, — 


. qui dies futurus erat. a. à. 6 Cal. Novembres. Die 
fer, Art finden fid febr. viele Stellen bei, Eicero und Cäfar. 
Über nothwendig ift die Wiederholung des Subſtantivi, 
wenn zwei Wörter vorhergegangen find, und es zweifelhaft 
wird, auf welches das Relativum zu beziehen fein duͤrfte, 
3. B. Cic. pro Sext. 45 Dub -genera semper in hac 
civitate fuerunt eorum, qui versari in rep. atque in 
"ea. se excellentius gerere studuerunt, qwibus ex ge- 
neribus alteri se populares, alteri optimates et haberi 
. .et'esse voluerunt; p. Flacc. 35 littera misit de vil 
. lico P. Septimii, hominis ornati, qui villicus caedem 


Aberfluͤſſig gefegt. - Beifpiele von is (. oben $. 699 unb 
vergleiche überhaupt $. 3415 über ie vergl. Cic. de Off. 


1, 29 Ludo. autem et joco uti. illo. quidem, licet, sed . . 


sicut somno et quietibus ceteris tum, quum gravibus 


: seriisque rebus satisfecerimus. "Tusc. 1, 3 Multi jam Zu 


. esse Latini libri dicuntur scripti inconsiderate ab opti- 
mis illis quidem viris, sed non satis eruditis. Epist. 
fam. 12, 30 O hominem semper i//un quidem wihi 
-aptum, nunc vero eliam suavem! Auch nach at, aber 
doch, abunbirt ille, 3. 3. Curt. 3, 8 init. Hi magno- ^- 
"pere suadebant, ut retro abiret spaliososque Mesopo- E 
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. tamiae campos repeteret; si id consilium damnaret, 
, at ille divideret saltem copias innumerabiles. 
74 6. Die Präpofition inter wird gerh wiederholt, auf 
folgende Art: Cic. de Amic. 25 quid intersit inter. po- 
» pularem, id est assentatorem et levem civem, et in- 
ter constantem, severum et, gravem ; Parad. 1 ad fin. 
sic te ipse abjicies atque prosternes, ut nihil in£er 
te atque inter quadrupedem aliquam putes interesse? 
Darnach richtet fid) aud) zuweilen die Praͤpoſition cum. 
3.3. Cic. de Am. 3 memini Catonem mecum et cum 
Scipione disserere, vielleicht aber nur, toenm cum das 
eine Mahl angehängt iſt. ' 
745 7. Andere einfplbige Präpofitionen, nahmentlich 
ab, ad, de, ex:und in, werden oft pleonaftifch wieder 
bolt; nad) der Bemerfung einiger Kritifer aber nur wenn - 
iwei durch et verbundene Subftantiva dennoch al8 unter 
fid) verfchieden auseinander gehalten werden follen, fo daß 
man alfo nicht (agen bürfte ad ludum et ad jocum fa. 
ci, wohl aber deinteps de beneficentia et de libera- 
litate dicamus, infofern man beide Eigenfchaften nicht vers 
mifchen, fondern als abgefonbert betrachten toil. Died 
. fdyint auhefmfid) zu (ein; fo wie bie Zerte der Schrift 
ſteller, nabmentlid) Gicero'd, aber jeGt find, läßt fid) nichts 
„Geœwiſſes behaupten. S. Heufinger zu Cic. de Off. 1, 14 . 
init. Aber bad kann als ficher gelten, daß bei ber Sons. 
‚ derung burdj et — et aud) die Präp. wiederholt tvirb, 
' $ B. Cic. de Off. 1, 34 ut eorum e£ in bellicis e£ in 
civilibus officiis vigeat industria. 
746 8. Der Dativus der pronomina personalia ſcheint 
häufig überflüffig gu ſtehen, indem er eine oft gang ut» 
metflidje Beziehung der Handlung auf. eine Perfon au 
 brüdt, Darüber (. oben ©: 344 und vergl. Drak. gu — 
Sil. Ital. 1, 46. Burmann. $t Phaedr. 1, 22, 3. Aber 
wirklich pleomaftifch ift bie Hinzufügung von sibi gu suus, 


— 
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oder vielmehr zu dem Ablatiosuo, benn (o erſcheint es 
immer in. den wenigen Stellen, too wir dieſe Eigenthuͤm⸗ 

E lichkeit, finden. Wir können das Deutfche fein ei gen dar 
mit vergleichen. 3. B. Terent. Adelph. 5, 8 fin. suo 
sibi hunc gladio jugulo; ‚Cie. de Am. 3 factus Scipio 

est Consul bis, primum ante tempus, iterum sibi - 
suo lempore, reip. paene sero. 

. 9, Potius und magis ftehen nich felten, uͤberfluͤſſig 77 
Bei malle und praestare, 5. $$. Cic. in Q. Caec. 6 ab 
omnibus se desertos potius, quam abs te defensos 
esse malunt; Liv. 22, 34 extr. qui magis vete vin- 
cere, quam diu imperare malt; Cic. in Pis. 7 ut 
emori potius quam servire praestaret. Cf. p. Balbo 
8 extr. unb gu diefer Stelle Crnefti unb Geratonind. Das 
be aud) bei Eomparativen zuweilen: Cic. in Pis. 14 mihi 
in tanto omnium mortalium odio, justo praesertim ' 


| e delito, quaevis fuga potius quam ulla provincia  . 


esset optatior, . Vergl. pro Lig. 2; de Orat. 2, 74; 
de nat. deor. 2; 13. Aehnlicher Art ift ber Pleonaſmus 
Son 'prius, ante und rursus bei ber. Verbig, welche mit 
prae, ante und re zufammengefegt find: —G. darüber 
Drakenborch m. Liv. 1,39.4 u 
u 10. Weber die überfläffie hinzugefeßten Genitive loci, 
locorum, terrafum, gentium, und ejus in ber Redens⸗ 
art quoad ejus fieri potest f. €ap..73, 4 ©. 364. Fer- 
ner über id quod, für quod allein, bei Sägen Gap. 69, 4, x 
11. Sic, ita, hoc, illud toerben (er oft überfläffig 748 
gut vorläufigen Anzeige eines Satzes demjenigen Verbo, 
von welchem ber Satz abhängt‘ hinzugefügt: 3 . 8. Cic. 
in Verr. 2, 3 Sic a najoribus suis acceperant, tanta . 
populi Rom. esse beneficia, ut etiam injurias nostro- . 
rum hominum perferendas putarent ; 1d., . ad fam. 13 
ep. 10 quum sibi ita persnasisset. ipse, meas de se - 
accurate scriptas litteras maximum apud te pondus. 
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558 Syntaxis ornata. Meonafnne. Cap. 85. 
habituras cet; id. ad Att. 1, 10 Aoe‘ te intelligere 
volo, pergraviter illam esse offensum; ad Qu. fr. 1, 1 


sn te illud admoneo, ut quotidie meditere, resistendum . 


esse iracundiae, unb nachger illud te et oro et hortor, 
ut in extrema parte muneris tui diligentissimus sis —— 

749 19. Eine Art toeitiduftigen Ausdrucks bemerkt man 
bei der indirscten Ynführung ber Rede eined andern auf | 
folgende Art: Cic. epist. fam. 3, 7 A Pausania Len- 

.. tuli liberto, accenso meo, audiei quum diceret, te — 

. secum esse questum, quod tibi obvram nen predis- 

...sem; Brut. 56 Ipsius Sulpicii nulla eratio est: saepe 

ex eo audiebam, guum se scribere meque consuesse 
meque posse diceret; umb fo häufig, vergl. in Verr. 1, 
61 init. de Fin. 5, 19 fin. de Orat. 1, 98 med. Phi. | 

. lipp. 9, À atque ita loculus est, ut auctoritatem ve- 
stram vitae suae se diceret anteferre; in Verr. 5, 18 
fin. ejusmodi de te voluisti sermonem esse omnium, 
palam ut Jogueréntur; Liv. 22, 32 atque.ita verba 
facta , ut dicerent. 

750 13. Einen ähnlichen Pleonaſmus finden wir off $e 
den Ausbräcden des Denkens, Meinens, Dafürbaltend, ins 
bem putare und existimare im abhängigen Gage noch 
ansdbruͤcklich binjugefrGt werben, obgleich ein gleichbebeutens 
des Wort Kon verbergegangen iſt: Cic. ın Verr. 2, 75 
' Cogitate nunc, quum illa sit haec insula, quae un- 

. dique exitus‘marilimos habeat, quid ex ceteris locis 
, expoftatum putetis, für das fürgere cogitate quid ex- 
portatum sit. Id. in Verr. 4, 1 genus ipsum prius 
cognoscite, Judices; deinde forlasse non magnopere 
quaeretis, quo id nemine appellandum putetis, toe 
quo nómine :spelletis vollfommen genug wäre; pro 
leg. Man. 13 tum facihus s/atuetis, quid apud. exte- 
. ras nationes fieri existimetis, und öfter in biefer Rede, 
^ Wajmentlid) aud) cap. 9 extr. sed ea vos conjectura 
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Car. 85, Syntaxis ernata, Pleonaſmus. 669 
perspieite, quantum id bellum factum nutetis, wo 


. 
- 


lichen Ratpfchlußt durch fein ihm ebenfalls eigenthuͤmliches 

quidam. Daß aber feine. eigenen Zeitgenoffen auf die be⸗ 

liebte Schlußformel esse videatur aufmerffam geworben - 
find, iffe toit ie ben Verſ. bed. Dialoge: de causis 


Ernefti an(lieg. So aud) Quintil. Inst. 1, 10 in bac 


fuere sententia, ut existimarent. 


/ 
Ueber Ausdruͤcke, wie hei Cic. in Verr. 2, 18.ne- 


que.enim permissum est, ut impune nobis liceat; de 


. ^ Off. 3, 4. extr. nobis autem nostra Academia magnam 


licentiam dat, ut quodcunque maxime probabile oc- 


currat,' id nostro jure liceat defendere, f. aget - 


zu der Stelle bei: Nep. Milt. 1 Delphos deliberatum - 


bus praeficiende dicendum esse videatur; cap. 20 
init. Reliquum est, ut de Q. Catuli auctoritate et gen- 


tentia dicendum esse videatur. Auch fouf liebt. beſon⸗ t 
: beré Eisero das einfache Verbum bid) videri zu umſchrei⸗ 


ben, was wir aber nicht für Pleonafmıus, ſondern für eine 


bie(em Schrifiſteller eigenthuͤmliche Milderung des Aus- 
drucks halten, indem er ein Factum licher als etwas Sub - 


jectives, alſo auch bem Zumifel Unterworfened, Carfellen 


‚wil. 3.3. pro leg. Man. 14 extr. Et quisquam du-. 


bitabit, quin hoc tantum bellum huic transmittendum 


sit, qui ad omnia nostrae memoriae bella conficienda . 


divino quodam consilio natus esse videatur. Ein at 
berer Schriftſteller würde vielleicht kurzweg qui divino con- 


Silio natus est gefagt haben: Cicero mildert den flarfen. 


und etwas Jäftigen Gedanken: durch viderr und „den gött- 


FT 


—-— * 4 
[3 


. hi - 
"d ? f 
J - 


missi sunt, qui consulerent Apollinem cet. Es ift. 
eine toeitläuftigere Ausführung befien, tva$ hen im Au⸗ 
gemeinen gefagt wa: 
14. Aber videri in abhängigen Sägen aeht oft aufs 751 | 


| $allend überflüfig: Cic. pro leg. Man. 10 init. restat, 
. t de imperatore ad id bellum deligendo ac tantis re- 
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| 650 Syntaxis ornata. Conjunctiones. €. 84, 
“her. bie Bat. Cipraie grünblicher fennen lernen will, nicht 
genug empfohlen werben. Wan lernt auch aus bem Ges 


— 


ſtellungen in der That einen ganz andern Sinn haben, als 
Anfangs ſcheint. Atque adeo, eig. und ſogar, nimmt bie 
Bedeutung - einer. Correction. be8 Borbergeßenden und dabei 
Erhoͤhung des Sinned an und ift dann - gleich unferm 
noder Bielmehr." Man vergleiche damit das Aber immo 
Geſagte $. 277. 2. B. Cic. in Verr. 3, 8 Tu homo 
minimi consilii, nullius auctoritaüs, injussu populi 
ac Senatus, tota Sicilia recusante, cum maximo de- 
. trimento, atque adeo exitio vecligalium, totam Hie- 
ronicam legem sustulisti. At quam legem corrigit, 
Judices, atque adeo totam tollit? Bald nachher: Ver- 
. res tot annis a£que adeo saeculis inventus est. 
7335 2. Qu beachten ift bie Eigenthümlichfeit bet Latein. 
Sprache, daß bie Negation im Sage wenn fie in einem 
andern Worte enthalten ift, gewöhnlich mit der Conjunct. 
". eopulativa verbunden wird, daß, man alfo für et und ut 
mit den’ Negatinen: nemo, nihil; nullus, numquam, fiel u 
‚ ‚Weber neque (nec) und ne mit ben entfprechenden poſiti⸗ 
 fiben Wörtern quisquam, ullus, umquam, usquam fagt, 
wobei man aber bemerfen muß, bag man ne.quis, damit 
nicht jemand, nicht ne quisquam gebrandjt. Dabei ift 
freilich nicht zu vergeſſen, daß ne nicht Überall fiehen fanu, 
fondern dag ut nemo, u£ nullus u f, f. nothwendig iſt 
in den Faͤllen, wo man auch an und fuͤr ſich ut non ſa⸗ 
gen mug, nicht ne. (S. oben ©. 432.) 3. 3. Cic. de 
Sen. 12 impedit enim consilium voluptas, ac mentis, 
, ut ila dicam, praestringit oculos, nec habet ullum i 
, fum virtute .commercium. Id. eod. libr. 19 horae 
. quidem cedunt, ei dies et menses.et anni: nec prae- 
teritum tempus unquam revertitur. Sallust. bell. Cat. 
29 Senatus deseri darent operam Coniulea, ne (quid. 


brauch ‚bei guten Schriftfielern, baß manche [s er | 
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. resp. detrimenti caperet. Caes. de bell, Gall. 1, 46 

| Caesar suis imperavit, ne quod. omnino telum in ho- 
stes rejicerent.. 

3. 9tad) einem Ztoifchenfatse, durch welchen die Eon, 736 
+ firuction aufgehalten oder auch geflört worden ift, gebraucht — 
-/ man, um auf. die Eonftruction des Hauptſatzes zuruͤckzu⸗ 

fommed, eine von den Eonjunetlonen igitur, itaque, ve- 
rum, verumiamen, sed, sed tamen, nam, too fir ge 
-. wöhnlich fag" id) gebrauchen, Auch Latein. gebraucht mart 
o zuweilen inquam, (4.3. in Verr. 4, 29 $. 67) jebod) 
.. Häufiger bie chen angeführten Eonjunctionen, 3. $5. Cic. 
de Fin. 2, 22 Quid enim mereri velis, (mas wollteſt 
du wohl lieber leiden,) quum magistratum inieris et in 
contionern ascenderis, - (est énim tibi edicendum, quae 
sis observatürus in jure dicendo, et fortasse eliam, 
si tibi erit. visum, aliquid de majoribus tuis et de 
te ipso dices more majorum ») quid merearis igitur, 
ut te dicas in eo magistratu omnia voluptatis causa 
"facturum essc? Phil. 2, 32 Primum quum Caesar 
.. ostendisset, se, priusquam proficisceretur, Dolabel- 
. lam Consulem esse. jussnrum: quem negant regem, 
qui et facerel semper ejusmodi aliqwid et diceret: 
sed quum Caesar ita dixisset, tum hic bonus augur 
. eo se sacerdotio praeditum esse dixit cet. ^ ©. ‚Heufing. 
u diefer Stelle, und vergl. in Cat. 3, 2 init. p. Plane. 4 
med. Bon den übrigen Conjunctionen vergieiche über zza- 
que Sören ju de Fin. 4, 6, 19; über igitur in Cat. 4, I, 
11. Phil. 2, 37; über verum p. Rose. Am. 43; über — - 
verumtamen in Verr. 3, 2 init. ad Att. 1, 10° init. 
über sed tamen pro Sext. 10 init. über nam P Plane. 
“Al med. - | 
1. 4 Siquis ſcheint oft für daß Pronomen relalivum 737 
E" ſtehen, wie im Griechifhen c£ zc für Sorıs. Indeſſen 
Wet darin immer noch der Nebenſinn etwa, ben es mas 
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559 Syntaxis ornata. Conjunctiones, €. 84. , 
fürlid) durch ben Begriff einer möglichen Bedingung erhält, 

. 8. 8». Liv, 21, 37 Nuda fere Alpium cacumina sunt, 

. et.si quid est pabuli, obruunt nives. Cic. in Verr. 

" 5, 25 isté quasi praeda sibi advecta, non praedoni- 

, bus captis, si qui senes aut deformes erant, eos im 

' hostium numero ducit, qui aliquid formae, aetatis, 

| artificiique habebant, abducit omnes. Cic. Brut. 69, - 
C. Coscohius nullo acumine, eam tamen verborum 
‚copiam, si quam habebat, populo praebebat. €t» 
neſti will si ſtreichen, aber es kann auf die bemerfte Are 
erklaͤrt werden, indem Cicero jenem Redner auch bie copia \ 
verborum ungern gugefteht, fo wie er ton feiner eignen 

— SSerebt(amfeit zweifelhaft fpricht c. 87 nam etsi tu melius. 
existimare videris de ea, si quam nunc habemus, ſa- 
cultate: tamen adolescentes, quid in Latinis potius 

^ imitaremur, non habebamus. | | 

738 5. Durch bie Gonjunction. e£ (que unb atque) wer⸗ 
den nicht ſelten zwei Subſtantiva als gleichſtehend mit ein⸗ 
ander verbunden, von benen bag. eine' gu dem andern eie 
gentlih in bem Verhaͤltniß eines Genitivs oder Adjectivi 
ſteht. Man nennt dieſe Art der Verbindung ein 8v du 

^ Övorv, b. h. ein Begriff Durch zwei von einander unabhäns 
gige Wörter ausgedrückt, indem ber abhängige Genitiv 

‘oder das Adjeetivum mit dem Subſtantivum zuſammen 
einen Begriff audmad)t. Wenn Virgil Georg. 1, 19% 
‚fagt pateris libamus e£ auro, fo ift dies gleich pateris 

- aureis, und Aen.-1, 61 molem e£ montes insuper al- '' 
tos. imposuit gleich molem: altorum montium. Aber 

auch bei Profaifern findet (id) Aehnliches nicht felten und? 
der ep Ausdruck geminnt dadurch an Fuͤlle unb 
Kraft. 3.9. Cic. m Catil. I, 13 ut saepe bomines 

— Begri morbo gravi, quum aestu febrique jactantur, 
b. D. von Sieberhige, aestu febris, ld. p. Arch. 6 quod 
ex his studiis haec quoqne censetur oratio et facultas, 
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Cap. 85. Syntaxis ornata. Pleonaſuus. 553 
b. 9. facultas dicendi. ‚Id. in Verr. 5, 14 jug imagi- 
nis ad memoriam posteritatemque prodere, gleich ad 
'memoriam posteritatis. Und fo aud) Curtiu$ IV, 4, 5 
‚navigia .redimita-floribus coronisque, mit Blumenfräns 
zen, unb beſonders haͤufig Tacitus, z. B. Ann. 2, 69 car- 
mina et devotiones.reperiebantur, für. carmina devo- 
tionum, 12, 27 veteranos coloniamque deducere, für . 
coloniam veteranoruín. 


NS Cap. 85. 
Pleonaſmus. 


1. Pleonaſmus nennen wir diejenige Art des Aus. 720 
druckd, wenn entweder ‚mehrere gleichbedeutende, ober bod) ' 
nur wenig verichiebene Wörter gehäuft werden. oder wenn. _ 
auf eine weitlaͤuftige Weife ein Gebanfe ausgedrürkt wird, : 
welcher mit toeniger Morten eben fo gut hätte bargeftelt 
erden koͤnnen. | 

2. Die erfte Art dee Pleonaſmus gehört ‚eigentlich, 740 - 
nicht in eine Grammatif der Lat. :Sprache. Gute Schrift — 
ſteller haͤufen aͤhnliches bedeutende Woͤrter nur, wenn ſie 
einen Begriff ſtark und mit Nachdruck vortragen wollen, | 
too fie darauf (eben, bag eine Steigerung unter ben zu 
. fammengeftellten Wörtern Statt finde p $55. wenn man 
verbindet relinquege ac deserere, deserere ac derelin- 

' quere; aversari et exsecrare; oro te atque obsecro; 
hoc animis eorum insitum atque innatum videtur 
esse; àgilatur et perterretur furiarume taedis ardenü- - 


" bus; ‘hoc maxime vestros animos excäiare atque in⸗ 


flammare debet, unb. toenn Cicero in der befannten ‚Stelle 
von der Flucht: des Catilina fagt: abit, excessit, evasit, 
erupit. Unzaͤhliges dieſer Art findet fi ch bei den Rednern, 


B unb darin, beficht ein großer Theil ber Wortfuͤlle, welche - 


J ton ihnen gefordert wird. In die Grammatik arten nur 


. e | 
564 Syntaxis ornata. Pleonafmus. — ap. 85. 
gewiffe Zufammenftchungen, welche der Sprachgebrauch (don 
ggelaͤufiger gemacht bat, fo daß man feinen befonbern Nach⸗ 

— brut mehr barin findet, als casu et fortuite, forte for- 

tuna, forte temere, volens propitius, fundere et fu- 
gere unb einige ‘gerichtliche unb publigifti(d)e Redensarten, 

bei weichen man urfprünglid) bie falſche ober zu ängflliche 
Anwendung Durch genaue Beflimmung verhindern wollte. 
"Dergleichen find pecunia capia conciliata Cic. in Verr. 

' 9, 94; ager datus assignatus, Phil. 5 extr.; nihil ae- 
qui- boni impetravit Phil. 2, 37; quum Brutus exer- 
citum conscripseril compararit, in dem Genatsbefchluß. 
Phil. 5, 13 unb anderes diefer Art. . | 
U, — 3. Die andere Art des Pleonaſmus gehört (n. bie 
Grammatik infofern, als getoifje weitläuftige Ausdrucks⸗ 
| arten butd) den Sprachgebrauch angenommen find, und 
wicht mehr für fehlerhaft schalten werden dürfen. Dabei. 
haben wir freilich den Anfoß gu vermeiden, daß wir. nicht. 
etwas teitläuftiger Ausgedruͤcktes für ganz gleichbedeutend 
mit bem kuͤrzeren Ausdruck halten, ben wir fonft wohl ges . 

'. * ‚beaucht finden. Die Cpradje unb der Schriftfieller ver, 
fahrt darin nicht wiführlich, und ganz gleichen Werth; Da» 
den zwei 9füdbrud'darten nie... Es kommt aber and) hier 
nicht barauf an, bie Unterfchiede in^ das Kleinſte zu ver 
folgen, fondern nur überhaupt die einzelnen Faͤlle aufzuſtel⸗ 
leu, two ber fat. Sprächgebrauch einem Neueren bei ge 

—— Beurtheilung weitlaͤuftiger t ais noͤthig waͤre, 
nt. - 

742 4. Das vorbergesangene Sofantionn wird zu ‚dem 
. Pronom, rela@rum wiederholt, $. B. Cic. p. Flacc. 33 
habetis causam inimicitiarum, qua causa. inſlamma- 
tus Decianus ad Laelium detulerit. hanc. accusatio- 
nem; de Orat. 1, 38 quum obsignes tabellas clien- 
s tui, quibus in tabellis id sit scnptum; in Verr. 
"3, 79 quum in eo ordine videamus esse inultos non 
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idoneos, qui ordo industriae propositus est et digni- 
tati; in Q. Caec. 1 si quod tempus aceidisset, quo 


- . tempore. aliquid. a me requirerent; Caes. de bell. 


. Gall. 1, 6 erant-omnino itinera duo, quibus itineri- 
‚bus domo exire possent, nd, an vielen andern Stellen. 
Cjebod) am Dáufigfen unb wirftich gemößnlich fcheint dies | 
bei dies geweſen zu fein: z. £5. Cic. ad Att. 2, 11 dies 
enim nullus erat, Antii quum essem, quo die non 
melius scirem Romae quid ‚ageretur, quam H qui 
.: erant Romae; in Catil. 1, 3 fore in armis certo die, 
qui dies futurus erat a. d. 6 Cal. Novembres. Die 
fer. Art finden fid (cbr viele Stellen bei, Eicero und Cáfar. 
Über nothwendig ift bie Wiederholung des Subſtantivi, 
wenn zwei Woͤrter vorhergegangen find, und es zweifelhaft 
wird, auf welches das Relativum zu bejiehen fein duͤrfte, 
j. B. Cic. pro Sext. 45 Dub -genera semper in hac 
civitate fuerunt eorum, qui versari in rep. atque in 
"ea. se excellentius gerere studuerunt, quibus ex ge- 
neribus alteri se populares, alteri optimates et haberi 
. „et“esse voluerunt; p. Flacc. 35 litteras misit de vil. 
. dico P. Septimii, hominis ornati, qui villicus caedem 


E fecerat. 


5. Die Pronomina is und i/e werben sei quidem 743 
überfläffig gefeGt.  Beifpiele von is f. oben $. 699 und 
vvergleich⸗ überhaupt: $. 341; über alle vergl. Cic. de Off. 

1, 29 Ludo autem et joco uti. illo quidem, licet, sed. 
sicut somno et quietibus ceteris tum, quum gravibus — 
seriisque rebus satisfecerimus. Tusc. 1, 3 Multi jam ° 
esse Latini libri dicuntur scripti inconsiderate ab opti- 
- mis illis quidem viris, sed non salis eruditis." Epist. 
fam. 12, 30 O hominem semper illum quidem mihi 


. . *aptum, nunc vero eriam suavem! uch nad) az, aber 


‚doch, abunbitt ille, j 3. Curt. 3, 8 init. Hi magno- 
. pere suadebant, ut retro abiret spaliososque Mesopo- 
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.. tamiae campos repeteret; si id consilium damnaret, 
, 4t ille divideret saltem copias innumerabiles. 
744 .6. Die Präpofition inter toitb gerh wiederholt, auf 
folgende Art: Cic. de Amic. 25 quid intersit inter. po- 
 pularem, id est assentatorem et levem civem, et in- 
ter constantem, severum et gravem; Parad. 1 ad fin. 
sic te ipse abjicies atque prosternes, ut nihil inter 
te atque inter quadrupedem aliquam putes interesse? 
Darnach richtet (id) aud) zuweilen die Praͤpoſition cum. 
5. B. Cic. de Am. 3 memini Catonem mecum et cum 
Scipione disserere, vielleicht aber nur, menn cum das 
eine Mahl angehängt iff. ' 
745 7. Andere einſylbige Präpofitionen, nahmentlich 
ab, ad, de, ex:und in, werden oft pleonaftifch toiebere 
‚holt; nady der Bemerkung einiger Sritifer aber nur wenn: - 
. dedi durch et verbundene Gubftantiba dennoch al8 unter 
fid) verſchieden auseinander gehalten werden follen, fo bag 
man alfo nid)t fagen dürfte ad ludum et ad jocum fa- 
cli, wohl aber deinteps de beneficentia et de libera. 
litate dicamus, infofern man beide Eigenfchaften nicht vers 
mifchen, fondern als abgefonbert betrachten toil. Dies 
. fint antefmlid) zu fein; fo wie die Terte der Schrifte 
ſteller, nahmentlich Gicero'2, aber jeGt find, laͤßt fid) nichts 
„Geœwiſſes behaupten. S. Heufinger zu Cic. de Off. 1, 14 
init. Aber das fanm als ſicher gelten, daß bei. ber Son. 
derung dur) et — et aud) die Präp. wiederholt wird, 
| & 2. Cic. de Off. 1, 34 ut eorum e£ in bellicis e£ in 
civilibus officiis vigeat industria. 
746 8. Der Dativus der pronomina personalia ſcheint 
häufig uͤberfluͤſſſg zu ſtehen, indem er eine oft ganz ut 
merkliche Beziehung ber Handlung auf. eine Perſon aude 
druͤckt. Darüber ſ. oben Cx 344 unb vergl. Drak. zu 
Sil. Ital. 1, 46. Burmann. $t Phaedr. 1, 22,3. Aber 
wirflich pleonaftifch ift bie Hingufügung von. sibi zu suus, 
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oder vielmehr zu bem Mblativ. suo, benn fo erſcheint e$ 
immer in den twenigen Stellen, wo wir diefe Eigenthuͤm⸗ 
J lichkeit, finden. Wie können das Deutfche fein ei gen dar 
‚mit vergleichen. 3. $5. Terent. Adelph. 5, 8 fin. suo 
sibi hune gladio jugulo; "Cic. de Am. 3 factus Scipio 
est Consul bis, primum ante tempus, iterum sb - 
Suo tempore, reip. paene sero. 
. 9. Potius und magis ftehen nid felten, überflüffig 77 
bei malle und praestare, j. $5. Cic. in Q. Caec 6 ab 
omnibus se desertos potius; quam abs te defensos 
esse malunt; Liv. 22, 34 extr. qui magis vere vin- 
cere, quam diu imperare malit; Cic. in Pis. 7 ut 
emori potius quam servire praestaret. Cf. p. Balbo _ 
8 extr. unb zu biefer Stelle Ernefli und Garatonind. Da⸗ 
be aud) bei €omparatiben gutocilen: Cic. in Pis. 14 mihi 
. án tanto omnium mortalium odio, justo praesertim | 
et delito, quaevis fuga polius quam ulla provincia ' 
esset optatior. Vergl. pro Lig. 2; de Orat. 2, 74; 
de nat. deor. 2, 13. Mehnlicher Art iff der Meonafmus 
son prius, ante und rursus bei den Verbis, welche mit 
prae, änte und re zuſammengeſetzt find. S. Darüber 
Drafenbord m Liv. 1,3 $. 4. | 
10. Ueber Cie überfläffte bingugefetten Genitive loci, 
locorum, terrafum, gentium, und ejus in ber Redens⸗ 
art quoad ejus fieri potest f. Cap. 73, 4 ©. 364. Ser - 
ner über id quod, für quod allein, bei Sägen Gap. 69, 4, . 
11. Sie, ita, hoc, illud merben (efr oft überflüffig 748 
jut borláufigen Anzeige eines Satzes demjenigen Verbo, 
von weldiem ber Sag abhängt, hinzugefügt, $ $5. Cic. 
ih Verr. 2, 3 Sic a majoribus suis acceperant, tanta . 
populi Rom. esse beneficia, ut etiam injurias nostro- 
rum hominum perferendas putarent; 1d. . ad fam. 13 
ep. 10 quum sibi ita persnasisset. ipse, meas de se - 
aceurate scriptas literas. maximum apud te pondus: 


/ 


558 Syntaxis ornata. $Meónafmws. Cap. 85. 
habituras cet; id. ad Att. 1, 10 hoc te intelligere 
volo, pergraviter illam esse offensum; ad Qu. fr. 1, 1 


x te illud admoneo, ut quotidie meditere, resistendum 


esse iracundiae, und nachher illud te et oro et hortor, 
ut in extrema parte muneris tui diligentissimus sis. - 

749 42. Eine Art weitläuftigen Ausdrucks bemerft mau 
bei ber indirscten Ynführung der Mebe eined andern auf 
folgende Art: Cic. epist. fam. 3, 7 A Pausania Len- 

tuli liberto, accenso meo, audivi quum diceret, te 
. secum esse quesium, quod tibi obviam nen predis- 
. ..sem; Brut. 56 Ipsius Sulpicit nulla eratio est: saepe 
ex eo audiebam, quum se scribere neque consuesse 
meque posse diceret; und fo häufig, vergl. in Verr. 1, 
61 init. de Fin. 5, 19 fin. de Orat. 1, 28 med. Phi- 
. Hipp. 9, 4 atque ita loculus est, ut auctoritatem ve- 
stram vitae suae se diceret anteferre; in Verr. 5, 18 
fin. ejusmodi de te voluisti sermonem esse omnium, . 
palam u£ loguerentur; Liv. 22, 32 atque.ita verba 
facta, ut dicerent. / 

750 13. Einen ähnlichen Pleonafmus finden wir oft bel 
den Ausdrücken bet Deunkens, Meinens, Dafuͤrhaltens, in⸗ 
dem putare unb existimare im abhängigen Gage nod) 
ausbruͤcklich hinzugeſetzt werben, obgleich ein gleichbebeutens 
des Wort fon. verbergegangen iſt: Cic. in Verr. 2, 75 
' Cogitate nunc, quum illa sit baec insula, quae un- 
. dique exitus-maritimos habeat, quid ex ceteris locis. 
, exportatum putetis, für das Fürgere cogitate quid ex- 
portatum sit. Id. in Verr.. 4, 1 genus ipsum prius 
cognoscite, Judices; deinde forlasse non magnopere 
quaerelis, quo id nemine appellandum putetis, too 
quo nómine :ppelletis vollfommen genug wäre; pro 
leg. Man. 13 tum facilius statuetis, quid apud exte: 

. ras nationes fieri existimetis, und öfter in diefer 9tebe, 
nahmentlich auch cap. .9 extr. sed ea vos conjectura 


H 
i / , 


- 


* 


lichen Rathſchluß durch fein ihm ebenfalls eigenthuͤmliches 

. quidam. Daß aber feine. eigenen Zeitgenoffen auf bie be⸗ 

„liebte Schlußformel esse videatur aufmerffam geworden - 
find, wiſſen wir durch beu Verf des Dialogs -de causis 


4 


Cap. 85, Syntaxis ernata, Pleonaſmus. 669 
perspieite, quantum id bellum factum putetis, wo 
'€rnefti anfließ. Co aud Quintil. Inst. 1, 10 in bac 


fuere sententia, ut existimarent, 


Ueber. Ausdrücke, toit bei Cic. in, Verr. 2, 18.ne-' 
que.enim permissum est, ut impune nobis liceat; ; de 
Off. 3, 4. extr. nobis autem nostra Academia magnam 


licentiam dat, uk quodcunque maxime probabile oc- 


currat,' id nostro jure liceat defendere, f. uger 


gu der Stelle bei Nep. Milt. 1 Delphos deliberatum : 


missi sunt, qui consulerent Apollinem cet. Es ift 


eine tweitläuftigere Ausführung Oeffem, was (den im 9b 

. gemeinen geſagt war. | 
E 14. Uber videri in abhängigen Sägen Ref oft aufs 7 
fallend überflüffig: Cic. pro leg. Man. 10 init. restat, 


ut de imperatore ad id bellum deligendo ac tantis re- 
bus praeficiende dicendum esse videatur; cap. 20 
init. Reliquum est, ut de Q. Catuli auctoritate et sen- 


lentia dicendum esse videazur. Auch (on& liebt beſon⸗ ^ 
: beré Eisero das einfache Verbum bird) videri ga umſchrei⸗ 


ben, toad wir aber nicht für Pleonaſmus, ſondern für eine 


dieſem Schrifiſteller eigenthuͤmliche Milderung des Aus - 
drucks halten, indem er ein Factum lieber als etwas Sub . 


Jecties, alſo aud) bem Gmel Umterworfened, barfteen 


will. 3. $5. pro leg. Man. 14 exir. Et quisquam du- 


bitabit, quin hoc tantum bellum huic transmittendum 
sit, qui ad omnia nostrae memoriae bella conficienda 
divino quodam consilio natus esse videatur. Ein aus 
beret Schriftfieler würde vielleicht kurzweg qui divino con- 


silio natus est gefagt haben: Kicero mildert den ſtarken 


unb etwas Jäftigen Gedanken: durch viderr und „ben gött- 
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560 Syntaxis ornata. Pleonafmns. Cap. 85. 
corruptae : elog. hinter bem Sacitud; aber ed ift gewiß 
nicht bec Conjunctib, ber ihnen zum Theil anftößig tvatj 
denn biefer folgt nothwendig aus ber Eonftruction, fondern 
der Gebrauch be8 videri, teo zu folcher Subjectivitaͤt fein 
Grund war. Wir fragen jedoch fein Bebenfen, bad Gefühl 
Cicero's für bie Schicklichkeit des Ausdrucks dem Urteile 
der fpäter lebenden, als bie Sprache (don ' bie natürliche 
Gelenkigkeit des mündlichen Vortrags zu verlieren anfing, 
vorziehen. — 
762 15. Ueber bie Umfchreibung facere "ut ficße oben _ 
©. 485 .$. 619. Aehnlich ift est uz, es ift der. Salt 
. daß, (f. $. 621.) aud) nur eine Umfchreibung des folgen» 
den Derbi, bei Terenz ſehr häufig, 5 3: Phorm. 2, 1, 40 
Si est culpam ut Ántipho in se admiserit, wenn e 
der (all ift, daß Ant. Schuld hat, ober wenn Ant. Schuld _ 
bat. Aber aud) bei Cicero in folgenden Stellen: pro Mil. 13 
ille erat ut odisset defensorem salutis meae, . blog" 
njener Dafte;! p. Coel. 6 magis est ut ipse moleste 
ferat; ib. 20 quando enim hoc factum non est? quando 
. reprehensum? quando non permissum? quando deni- 
-que fuit ut quod licet non liceret? de div. 1, 56 non - 
est igitur u£ mirandum sit; de Orat. 2, 36 est ut 
plerique philosophi nulla tradant praecepta dicendi 
et habeant paratum tamen, quid de quaq&e re dicant; 
Orat. 59 est autem uf 1d maxirhe deceat. Aber "a 
- fehieden ift est ut und non est ut für licet, 3. $5. bei 
Horaz epist. 1, 12, 2 non est ut copia major ab Jove 
donarr possit tibi. 
: 763 16. Caepi mit bem Infinitiv iſt ſehr oft nichts wei⸗ 
ter als eine ſchildernde Umſchreibung des temporis finiti. 
. 8. 3. Cic. in Verr. 2, 22 Res occultari satis rien po- 
. test. Per quendam eorum, qui interfuerant, fit Epi- 
. erates certior. Primo negligere ét contemnere coepit, 


quod causa prorsus, quod dubitari posset, non habe- 
' bat. 
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— — — —— — — — — — 

— bat, durchans nar für neglexit et contempsit. Id. in 

eund. 4, 29 Rex maximo conventu Syracusis, in foro, 

flens aique deos hominesque obtestans, elamare coe- 

pil, candelabrum facium e gemmis — id sibi C. Ver- 

* wem abstulisse. Und fo häufig: ‚Seltener wird incipere SEE 

in diefer Art gebraud)t, z. B. in Verr. 2, 17 init. co _ j 

gere incipit eos, ul absentem Heraehum eondemna- 
rent: e geſchah aber auch. 


417. Ein Pleonaſmus ift auch der Gebrauch ber Lat. 2654. 
Sprade, zwei Negationen anftatt der Pofition zu fege — 
woas im Deutfihen nur im befchränftem Maße der Fall if, 
indem man ein negafived SIbjectionm, toie ungelehrt, un ^, — 
gefchickt, unvermögend, durch Borfekling bed verneinenben 
Adverbiums nidjt- wieder poſitiv macht, nicht ungelehrt, — 
gleich „gelehrt. Im Lateiniſchen ift biefer Gebrauch abet — ^ 
ausgebehnter, indem micht nur durch das vor ein negati» 
ves Wort, wie nemo; nullus, nihil, numquam, nus- 
quam, nescio, ignoro, geftellte non bie Negation dieſer 
Wörter aufgehoben, und Dafür eim beſtimmter pofitiver 
Sinn geſetzt wird, ſondern auch fü, daß bie negative Eon» 
junction neque durch ein, in bemfelben Gate. folgendes nes 
. gätived Wort bie Bedeutung bet. pofitiven et empfängt, ° 
j. B. neque haec non evenerunt, und dies fand in der 
That Statt; neque tamen ea non pia et probanda . 
fuerunt, und doch war dies recht und beifallswerth. Ne 
nén für ut, (. oben &. 433. . Bun 
Anm. Zwei Negatiouen Deben. fid) aber nicht auf, wenn bei, 
serntinenbem Haupiſatze nod) Anterabtheilungen mit neque — neque 
felgen , fondern ban if. neque — neque gleich et — et, 4. B. Cic. 
: ad. Att. 18, 20 nemo unquam, meque poéta, neque orator fuit, _ 
- qui quemquam meliorem quam se arbitraretur; ad Att. 9, 12 
"on medius fidius prae lacrimis possum reliqua nec cogitard | 
. nec scribere. Weber ne non ſetzen mir noch Din, Daß es nad) vide 
mit ob zu uͤberſehen ift, 1. 15. Cic. de div. 2, 13 multa istiusmodi - - . 


dicuntur in stholis, sed credere omnia vide ne non sit necesse, 
I 


Sumpté Gramm. 6te suia. ) N n 
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656%. — Syntaxis ornata. Pleonaſmus. Gap. 86. 
aber bedenke, ob mobi alles zu glauben noͤthig if; eod. lib. 4 extr. 
'. vide igitur ne nulla sit divinatio, bedenke alfo, ob es überhaupt 


eine Wiffenfchaft, das Zukünftige vorherzuſagen, giebt. 
Es finden fid) aber auch hie und da Stellen, mo zwei Negatio- 





2. mein im demſelben Satze einander nicht aufheben, fondern flirfer vers 

77 einen. Im Griech. iR dies Sprachgebrauch, im at; kann e$ aber 

| sur als feltene Ausnahme gelten, hergenommen, wie e8 fcheint, aus 
der Sprache des gemeinen Lebens. S. Duker ju Flor. III, 17 extr. 


Indeſſen iſt hiebei zu beachten, daß der pofitive Sinn 
‚welchen non, vor einem negativen Worte gefeGt, mit dems - 
felben hervorbringt, nicht durchaus auf eine ‚bloße Aufhe⸗ 
bung der Negation -hinausfommt, fondern daß dadurch ber 
einfache pofitive Sinn aud) meiftentbeilg erhöht wird. G8 . 
:  fommt dabei auf die Farbe der Rebe an, denn gewoͤhnlich 
iſt es eine bloß formelle Maͤßigung, wenn toit 3. B. homo . 
' mon indoctus für homo sane doctus fagen, ein recht 
gelehrter Mann, befonders bei Superlafiven: non impe- 
ritissimus, nicht ber unerfafrenfte, b. h. recht wohl erfah⸗ 
ren... Co auch non ignoro, non nescio, non sum ne- 
. secius, id) weiß recht. wohl. WB 2 
755 Bei ben Woͤrtern nemo, nullus, nihil , numquam 
entſtebt ein verfchiedener Sinn, je nachdem non bor oder 
‚ nad) denſelben geſtellt wird: of s 
non nemo. jemand; nemo non. jeder (ſubſt.) 
non nulli einige; nullus non jeder (adject.) 
non nihil etwas; nihil nón alk8 
nonnumquam zuweilen; numquam non allezeit. 
So aud) nusquam non überall, aber. nonnusquam: ift 
- nicht in Gebrauch, dafür alicubi. Non- nisi. geminnt bie — 
Bedeut. nur, (f. bie Beiſp. $. 796) modo non und tan- 
tum non die von fa(t, 4. B. Liv. 34, 40 tantum non 
jam capta Lácedaemon erat.  /Yon possum non wird 
wie das Deutfche „ich kann nicht umhin gebraucht, b. D. 
ich muß, 4. $5. Cic. de Fin. 3, 8 Qui inortem in ma- ' 
is ponit, non potest eam non timere; epist. fam. 4, 7 - 


- 
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- 


Nemo potest non eurh maximie-laudare; qui cum spe 


"vincendi simul abjicit certandi eliam. cupiditatem.  , 
18. Eine Art bed Pleonaſmus, welche aber gum Theil 756 


als Anafoluthie außer unfern Gängen Jiept, ift die Wie ' 


derholung einer Conjunetion, wenn ber Sag zu lang: ger 
“worden ober durch Zwiſchenſaͤtze in feier Conftruction. ges 


före if. Am bäufigften finder fid) dies bei si und ut, 
4%. Terent. Phorm. 1, 3 mit. Adeon' rem redisse; 


. ut, qui mibi optime cohsultum. velit,: patrem ut exti- 


— mmescam, ipo .die Note von Nuhnken nachzuleſen iſt 
.. Cic. in Verr. 5, 11, quivis: ut, quum adspexisset, non 


se praetoris convivium, ' sed u£, Camnensem : pugnam 
nequitiae videre arbitraretur, : Liw..3, 19 s$ quis wor 
bis humillimus homo de plebe — si gms ex his. 
Cic. de div. 1,.57, extr. Quid est igitur cur, quum 


"domus sit omnium una, eaque communis, quumque 


animi hominum semper faerint, futurique. sint, «cun 


— 


ii, quid ex quoque eveniat, et quid quamque. pem — 


' significet, perspicere non, pessini? 
19. Et ſcheint überflüffig zu fein nach multi, wenn m 


noch ein Adjectivum folgt, da wir Deutſch das Adjectwum 
viele wie ein Zahlwort ohne et. andern Adjectiven vor⸗ 


ſetzen. Lateitiſch aber haͤufig multae ei’ magnae res, 


multa e£ varia negotia, ‚indem multi gleich den andern 
Adjectivis behandelt wird, und et auch die Stelle von et 
is jut genauern Beſtimmung (f. & 699) vertritt. Cic. de | 


.' leg. agr. 2, 2 versantur enim in animo meo multae —— 


et graves cogitatiohes, quae mihi nnllam partem ne-. 


. que diurnae neque nocturnae quietis impertiunt. 


Cap. 86. 
éIlipiPA 


1. Ellipſis nennen wir die Auslaſſung eines oder meh⸗ 758 


rerer Wörter i welche zur —————— der Conſtruction | 
. Pin 13 


^ ] y : 
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nothwendig find, oder wenigſtens einem Nicht: Römer not» 
“wendig. erfcheinen, infofern wir geneigt find, den vollſtaͤn⸗ 
. digen Ausdruck eined Gedankens, worin Fein Wort ju. et 
gaͤnzen ift, als ben regelmäßigen unb urfprünglid)en angu» 
fom. Es ift aber -einleuchtend, bag nicht alle Eflipfen in 
"die Grammatif gehören, indem der Sprechende ober Schreis 
Penbe ſehr oft einen Gebanfen mit einigen Worten außzus 
drücken anfängt, dann aber denfelben fallen laͤßt, mit der 
bloßen- Anbentung zufrieden: fo bei Virgil Aen. 1, 139: 
' Quos ego! Wart; id) — ! wo man aus dem gufammene 
ange. fieht, daß zu ergänzen ift „ich will euch lehren, wie 
ige euch zu betragen habt, ober bergleichen. Die. Grünbe 
. feldyer willführlich von bem Medenden des Nachdrucke we⸗ 
‚gen gemachter Auslaffungen auseinanderzufeten und Durch 
Beifpiele zu zeigen, gehört in bie Rhetorik, welche daraus 
eine Sigur Apofiopefis gebildet hat; die Grammatif bat 
es nur mit dem oft Wiederfehrenden und unter einer bes 
n ſtiminten Serm Gebräuchlichen zu ehun, und biefe Gattung 
grammatifcher Muslaffung ‚wollen wir in Golgendem bat» 
ſtellen. | 
759 — finm. Sd) bie @ipfen in Gprächreörtern gehören nidi bie» 
ber, - bens in allen Sprachen werden befannte Sentenzen qur durch 
, ein und das andere Wort angedeutet, ber Hörer ergaͤnzt bie uͤhrigen. 
5048. Lateiniſch fortuna fortes, nähmlich adjuvat, ‚wer wagt bet 
gewinnt; nec sibi, nec alteri, nähmlich prodest , bei Cic. de Off. 
.9, 10. Beim utrinten bene te! ergänie valere jubeo, auf bein 
Wohl! Tibull. 2, 1, 31. Ovid. Fast. 2, 637. - 
' 260^ — 9. Ueber bie Weglaffung unb Sinzufägung der per. 
-  fönlichen Pronomina als Subject des Satzes fiche S. 324 
und 528. Auch da® unbeflimmte homines (bie Leute) 
. wird aufgelaffen, woher dicunt, tradunt, ferunt, putant, 
nominant u. f. f. gebräuchlich ift für ba8 Deutfche, man 
fagt, glaubt u. (. f. (f. oben &. 325) aud) häufig noch 
mit bem .Sufage vulgo, in$gemein. 
Anm. Das Deniſche voenaunt⸗ wird wit eben ! ie eipfe 
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Cap. 86. Byutziin irato iE (885. 
En BR 
durch quem, quae, quod, tiet qnos, .quag, rae Yecant. 9T y: 
‚cabaut t anégebridt, B. Ck. de Legg 2, 26 neque opere 4 
pio exornari scpulcra, nec . Herınas hos; quos vocant, imponi or 


z (Athenis) licebat ; Liv. 45, 33 ad Speláeum , quod vocant, bi- te 
Wuum*moratus. — . 


So0 09. Bei Nominibus. propriié: Wb. quivciltn ı mi? 761, 
Anelafſung der: Woͤrter Mius, Klia He Benitive des vaͤter⸗ 
lien. Nahmens allein geſetzt, haupeſaͤchlich aber: nur, nach 
bee Bemerkung: Repiten’® quo Ven 2, 5,- bei fremden 
Nahmein, 5 B. Hannibal Gisgomis, :Seleuvas Antioebit . 
Romiſcher, als bh Anslaffung ülia; iſt: die von uxor bei 
dem Rahmen des Mannes babet wiege ſelten Terentià 
' €iceroónis; "Virg. Aen. 9, 319 Hectoits Andromache. ^ 

" 4 Aedes. oder témplum wird 9dufis ——e— 762 
, €(o' bee. Nahme dee Gottheit im Genicio allein gefetzt, im⸗ 

mer jedoch fo, daß eine Praͤpoſttion Dabei ſteht, i. Bi 

Los. 4, 41 habftabat rex ad Jovia Stätoris; Cic. ad- 
. Terent. (lib. 14): 2 Valerius "mihi: scripsit: quemad. 


 .modum a Festae ad tabulam Valeriam: ducta esses ; 


- Phil. 1, 7 pecunia utinam: ad Opis maneret. : .- 
65 Andere. einzelne Ellipſen And die der Wörter zem: 763 
pus, im ber. Verbindung ex quo, ex :eo unb ex illo, 
c fitbem, unb brevi, in Kurzem; zu ergänzen - "tempore; 
pars, Theil, bei’ Adjectivis wie im Deutſchen: tertia, ein. 
Drittheil, decuma, ber Zehnte, quinquagesima, ber Funf⸗ 


v aipfte, unb im. Plyrali8 partes; Rolle, bei den: 9Ibjectibió 


primae unt secundae, ein Ausdruck vom Schaufpiel Det; 
genommen; febris bei ben Adjectivis tertiana, quarlana; 
aqua bei frigida und calida; caro bei bem Adject. fe- 
‚rina, agnma, bubula, canina, porcina t. f. f. ganz ge 
wöhnlich; mare bei altum, ba ope Meer; praedium, 
Landgut, mit Adjectivis von ber benachbarten Stadt ab» 
geleitet: in Pompejanum properabam, in Tuseulano : 
. eran, ex Formiano .scripsit; ordo, Rang, Reihe, in 
dem Auodrucke in qnaituordecim sedere, itt den TA für... 
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die — beſtimmten Reihen Bänfe, nd andere, welche 

in bag Lexikon gehoͤren. | 
6. Die Gllipfe cáusà wird von Grammatikern und 

ejnterpreten wie ed ung fdyint, viel ; zu häufig angenoms 


men, :um dadurch; moncherlei €ig nlichteit im: Gebrauch 
bed. Genitivs yu. eyklaͤren. Wir ien auf.$. 662 unb 


erklaͤren (i6. bei: Laͤſar bell. .Ga]l..4; .17. extr.. qunm 
naves. dejiciendi. opéris essent; missae den Gienitib als 
von naves abhängig: Schiffe Dazu brftimmt die Anlagen 


‚ gu zerſtoͤren; fo mie hei Cie. de nat, deor. 1, 22 deli: 


Ce 


éerandi sibi, unum diem' postulavit, einen Tag ‚ber 
‚(oder zur) Veberfegung Doch: giebt. £8 Stellen, wo bie 
Eonftruction (id nicht anders als durch jene Annapıne fcheint 
erflären zu lagen, Be find aber ſehr ſelten ımd nicht nach⸗ 
ahnen: Tae.. Ann. 3, 27 Segntae leges  dissem- 
Bione ordinum; et apiscendi illicites. honores, aut 
pellendi elares viros, aliaque .ab praya per vim latae 
punt, durchaus nicht anders: gu erllaͤren denn als Abficht, 
(um $u;) ıd. Hist. 4, 25 tum .e.seduiosis unum vin- 


- Qr jubet, magis: usurpandi juris, quam, quia unius , 


765 


gulpa foret. Un andern Stellen. ift. bie Lesart unſicher, 
(wie bei "Tac, Ann. 2, 59 zu lefen iff Aegyptum profi- 
eiscitur cognoscendae. antiquitati für antiquitalis,) oder - 
der Genitin iſt fälfchlich arigeaommen und muß für bem 
Dativ gehalten werden, 

7. Das Pronomen is, ea, id wird häufig ausgelafe 


' fet, menn e8 in demfelben afud als das dazu gehörige 


Relativum ſteht, feltener, aber doch immer noch häufig, 
wenn bie Gafud verſchieden find. Dabei ift noch ju ber 
merfen, bag der relgtive Sat häufig bem Hauptfage vor⸗ 


angeht, unb bag bann ber gleiche Caſus von is tur, wenn 


tin Nachdruck geſucht wird, ausdruͤcklich gefegt wich. Alſo 
ſagt man haͤufig wie z. B. Cic. de Amic. 22 maximum 


arnamentum amicitiae tollit (is), qui. ex ea tollit ve- 


Ps 
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recamiliam, Deutſch „derjenige Debt. den fchönften en Schmud, 
der Freundſchaft auf, welcher die gegenfeitige Achtung in 
derſelben aufpebt;" und faft immer, wie in folgenbema .. 
Terra quod accepit, (id) numquam. sine usura red... 
dit. Denn ein Nachdruck liegt darin, wenn p. 3. Cicera - 
de Off. 2, 6 fagt: Male .se res habet, quum, quod 
virtute effiei debet, id tentatur. pecunia, foa wir Deut . 
aufbrüdfen würden: denn traurig ift ed, wenn dasjenige ' - 
gerade, toad. duch Verdienſt bewirkt werden ſollte, durch 
Geld erſtrebt wird. 

„Anm. Ueberhaupt aber werden gum bie  Soemonitatim ausge: 
laffe, wenn fie aus den Relativis ergänst werben Eönmen.- So wird — ,' 
man alfo fagen discipulum maxime probo, qualem te 'fore promi- / 

sisti, füt talem qualem; quanta. potuit celeritate cucurrit, umb (9 
— fbr Häufig mit Himufuͤgung des gleichen Ca(u& von maximus, 3. 98i 
quanta maxima cura potero litteras scribsm y Consul quantis ma« — | 
ximis poterat itineribus ad eollegam ducebat; dedit mihi quam. ^ . 
tum maximum potuit,’fo ‚viel, als er nur immer fonnte. | Qualis 
wird fogar bei Livius mit einer noch flárferen Ellipſe gebraucht: lib. 
' 19, 62 proelium - fuit, quale inter fidentes sibi ambo exercitus, 
^ b. f. tale quale esse debuit; lib. 22, 49 equitum pedestre proel 
-  Aium, quale jam. haud dubia hostium victoriä fuit. Bei Adverb, 
... gelatiyis if. dag dazu paſſende demonstr. autgelaſſen: unde semel; 
pecuniam sumpsisti, iterum sume. 

. 8. ‚Ebenfalls wird da Pronomen is, ea, id nicht 766 
ausgedrückt, wenn «8 in bdemfelben Casus obliquus ftt« 
ben müßte, als das vorhergehende Nomen, auf welches _ 
es zuruͤckweiſt. 3. B. pater .amat liberos et tamen ca- 
‚sligat, Deutſch mund zuͤchtigt fie bod). Sen. epist. 79; 
multos illustrat fortuna, dum vexat.. Auch mag der 
Anfänger fehr wohl bemerfen,. baf bei den Ablativis ah-' 
solos alle Beziehungen auf das Subject des Satzes, 
‚welche im Deutſchen durch eine Praͤpoſition und jenes ton⸗ 
loſe Pronomen ausgedruͤckt ſind, im ateinifdyn nur ed 
gaͤnzt werden, z. B. Caesar, Pompejo viclo, in Asiam 
profectus est — nachdem Pompeſus von ihm siegt 


. 568  . — Syntàxis ornata. Ellipſis. Gab. 86; 
war, fef. nie Binmgefegt.ab eo, woher es denn fomuit, 
bag wir in Der Regel jene Ablat. absol. activiſch über 

0.000 £e: als (nachdem) er den Pompejas beflegt patte. (7 
. 767. 9, Wenn wir im Deutfchen den bloßen Artikel ge⸗ 
brauchen; anfatt bad vorhergegangene Gub(tantioum zw. 
wiederholen / ſo ſteht in ſolchem Falle Lateiniſch nie das 
Pronomen is, auch nür bei ſpaͤtern Autoren ille. In bec 
Bupe| Wird jew Subfanciuum, wenn: es irgesb moͤglich 
— Mi, bloß ergängt; das zuruͤckweiſende (pronomen alfo auge - 

»  gelaffen 3 $5. Nep. Alc. 5 quum Atheniensium" opes - 
: &enescere, contra Lacedaemoniorum crescere vileret, - 

für illas Lacedaemoniorum, bie: ber Larebämonier; Curt. 

.9, 6 (26) Philippus in aeie tutior, quam in theatro | 
Sit: hostium manus saepe vitavit, suorum. eflugere 
non valuit. Und (o werde ich nicht nuc im Steminatio 
ſagen fratris filius mihi placet, sororis displicet, fem 
dern auch im Dativ fratris filio magnam pecunianf, 50- 
roris nihil prorsus testamento legavit, und inr Ablatio: 
Éatris filio multum; -sororis longe minus utor, (b. $. 
“gehe mit. ibm um.) SIR aber die Ergänzung ſchwierig, wie 
es i. $5. bei dem Genitivus und bei hinzukommenden Praͤ⸗ 
. pefitionea der Kal ifl, fe wiederholt man lieber das Sub⸗ 
Rantivum, ſelbſt mif einiger Härte, oder ſucht es in ein 
Adjectivum qu. verwandeln, j 2. Terentii fabulas siu- 
diose lego, Plautinis minus delector. Zuweilen et» 
lauben fid) aud) bie. Alten bei Perfonen flatt bed. abgelei⸗ 
teten Adjectivi ober (latt bed Genitivs, bet ton der Aus⸗ 
 laffung eines Subſtantivs herruͤhrt, bie Perfon ſelbſt in 
demjenigen. Caſus zu fegen, welchen bad Verbum fordert; 
.. fole wenn id) fage Terentii fabulis magnopere delector, 
: Plauto longe minus, ober libros Platonis lego, non 
multum ab Aristotele dissidentes, ſtatt ab Aristotelis 
^ (libris) obet ab Aristoteleis. Vergl. Cic. de Orat. I, 44 
$. 197 unb I, 4 6. 15. | DN 001 
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* 


Ep. 86, | gymtasis ornata. Git. "Vea. 
— — — — — — — — 


10. Sit Pron. possessiva werden in ber Siege) auf 78 — 

- ‚gelaffen, wenn fie aus bem Gxijecte, welches entweder ein 

,. Momen if, ober in ber Perfon be Verbi liegt, fidt ere 
 ginjt werden koͤnnen. Alſo fagt man patrem video; fra- — - 
rem vefte diligis, roga parentes, Cioero in libro de 


^. senectuté Catonem loquentem induxit, ohne bie Pros 


" Wemina meum, tuum, tuos, suo, und fet tiefe nur hinzu, ^ : 
' wenn ein. Nachdruck. des Gegenſatzes wegen darauf gelegt 


* b. 


foitb, tob mam im Deutfchen u den Pronominibus noch 
bad Woͤrtchen eigen hinzufuͤgen Einnte: "Alfo fagt mar 


auch nicht animum suum adjecit, advertit, appulit ad - | 


aliquam 'rem, animos vestros attendite ad ea quae 
tonsequuatur, ſondern bloß arinnun advertit, animos 


. . &ttendite, weil ohne, einen beftimmit- hinzugefuͤgten Genitiv, 
: ober ohne bad Pronomen einer ander Perſon, wow fd 
Wut bie Perſon des Merbi hinzugedacht wird. Wenn aber 
außer ber Perſon bed Subjects uod) die eines entfernserem 


Objects im Sage vorfommt, fo wirb man dad Pronem. 


possess. lieber. aus biefer zweiten ergänzen, 4 $5. patris | 


animum zii. reconciliasti, zu verſtehen patris mei 
animum. - 


S 41. Su be d Pati, Orhefeen  Aäufigen de 7p | 
bergangeformel quid quod. it audgelaffen dicam de eo, — 
eig. alfo „was fall ich davon. (agen, ba, Daun aber. " d 
manchtrlei Weiſe auszudruͤcken: ja, ja auch, num aber, wie 
aber bag? Beiſpiele finb febr haufig Dei Cicero. : 
c - ted) andere fragenbe Uebergaͤnge werden durch ange. . 
nehmmende Ellipſen yon dicis? censes? liit irklärt: Quid 


ergo? Quid. enim? Wie alfo? ergänge ,meing bu?! Quid. 


‚tum? erg. dicis? ein Ausbruch ber Berwunderung in Hin⸗ Ä 
ſicht auf die Folgerung, welche jemand machen will, aun, 
was folgt Daraus? ober, was fol Daraus felgen?! — In 
Quid ita? .wie (o? one man. daß borpergebenben 


Verbum. 


d 
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576. . Syntaxis.omata. Ellipfid! Cap. 86: 
Ouid multa? quid plura? ne mnlta; ne mul. 
Rs; ne plura, für unfer kurz! werden: mit Auslaſſung 
von -dieam gefagt, vieleicht auch nod) mit Ergänzung’ von 
um verba und verbib, wenn man. nicht das Neutrum gleich 
77 Mibftentivifch auffaßt. Gleichbedeutende Nostris find quid - 
E o Tene quid vultis amplius? 
192. Dee Begriff pertinere, wozu green, it aut; 
Ld afe in Ausdrücken wie nihil ad me; recte an secus 
^ 1  wéhil'ad nos, aut si ad ngs, nihil ad huc tempus bei 
u Cie: in.Pis. 28; nihil ad rem, oder fragenb quid. hed 
mE sd Epicurum? sed gj das den Cpilur an? Was fis 
mert er fig darum? | 
Eine zuſammengeſetztere Elipfe if in dem Ausbruch 
quo mihi hanc rem, ‚wogu mir dies ober jenes? Was 
ſoll ich Damit? Man faun eine Form von dare oder pa- 
rare ergänzen. 3.% Cie. epist. fam. 7, 23 Mattis 
wero signum quo. mibi; pacis auctori? Horat. epist. 
4, 5, 12 quo mihi fortmmam, si: nun conceditur vti? 
Sen. : de trang. 9 quo.miki bibliothecas? unb an ats 
dern Stellen. 
Eine ähnliche Bedeutung bat die Sebendart quid mihi 
. eum hac re? was habe id) damit zu thun? ,. 95. Cic. 
' pro Quint. 17 Quid mihi, inquit, cum ista' suroma 
sanctimonia ac diligentia? viderint ista officia boni 
viri, de me autem sie cünsiderent cet. (n 
71 13, Ein Tempus von facere ift audgelaffen in der 
Rebensart nihrl aliud quam, welche dem Sinne unbe⸗ 
ſchadet durch nur uͤberſetzt werden kann. 3. B. Sueton. 
Caes. 20 ut, quoad potestate abiret, domo abditus 
qmhil aliud. quam per edicta obnuntiaret; Aug. 83 
. mox nihil aliud quam vectabatur .et deambulabat. 
0| ‘Eben fo quid aliud quam Flor. lib. 3 extr. Nam quum | 
-. '' jure belli Sulla.dictator proscripsisset inimicos, qui . 
supererant, revocante Lepido, qwid aliud quam àd 





’ 
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Cap86. Syntaxis ornata. Ellipſt Tt. 
. belluni vocabantur; Liv. 4, 3 quibus quid. aliud quam 
aümnunemus, cives.eorum non esge; unb nihi prae- 
. terguam bei Liv. 3, 26 .et illa quidem. nocte mihi c 
" pnaeterquam. vigilatum. est in "urbe. Auch bei si ni- 
- hil. aliud ift eine’ ähnliche Elipfe zu bemerken, z. B— 
Curt. 4,6 vineam tamen silentmm, et, sj nili] aliud, 
. eerte. gemitu. interpellabo, wenn nichts anderes 0. h. id) 
‚audeichten koͤnnte. ©. Drakenb. zu Liv. 30, 35. 
44, Das bie birécte Rede eines andern einführende 772 
art, inquit wird zuweilen atifgelaffen, 4. B. Phaedr. 5, 
6.: 37 turpemque aperto pignore errorem probans» 
En hic declarat, quales sitis judices, be(onber$ häufig 
in der Erzählung. eines zuſammenhaͤngenden Geſpraͤche, wie 
im Deufchen: Tum ille; huic ego. ı E 
Ueber die Ergänzung bed Derbi Tagen, bei ber inbie 
vrecten Anführang von jemandes Mebe, aud einem vorher⸗ 
gegangenen Verbo anderer Urt, f: oben $,.620. Uber eine — 
eigentliche Ellipſe son dicit findet Stattz. $5. bei Cic. de . 
nai. deor. 2, 14 init. scite enim Cbrysippus, ut- gla- 
dii camsa vagiıfam, sic praeter mundum: cetera ommia 
aliorum causa esse generata, fur; darauf bene igitur — 
idem Chrysrppus, qui — docet, gu ergänzen facit. 
— 15, Bei Befchwörmgen wird nach der. Präpofition. 773 
; per (bei) häufig dad Verbum bitten (oro, rogo, pie- 
cor tt a.) ausgelaffen, tooburd) ber Accuſativ ber angeru⸗ 
fenen Perfon wie von ber Präpofition abhängig erfcheint. 
Curt.. 4, 14 (55) Per ego vos deos patrios, vindicate - 
ab ultimo dedecore nomen, gentemque Persarum! 
Die Eonftruction ift diefe: per deos patrios vos oro, 
vindicate, Zahlreiche Beifpiele hat Oronoo gefammelt - 
im 7. Bande bed. Drakenb. Livius p. 187. 
16. Daß fonft ein Verbum, anſtatt zwei Mahl ge 77 
Gb gu werden, nur ein Mahl gefeGt unb bad andere Mahl 
ergänzte wird, 5. B. bei Cierto de nd 3, 13 ut enim 
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572 Sfntaiis ornata. Efipfis. a: 86; 
—M————————————————— — 
cupiditatibus ' principum et vilis inficit sole tota ci- 
vitas, sic emendari et corrigi centinentia, auch mit 
Veränderung ber Perſonen, z. B. magis ego te ame 
quam fu me, ju ergämen amas; bag aus dem vorbere . 
gegangenen negativen Verbo im zweiten Gliede zuweilen 


^. bé pofltive ergäme toirb, wie qué neo: dico, an$ veto 


jubeo, to wo, datin bad copulatise "et den. Sinn bed abeem 
- fativen sed erhaͤlt, . B Cic. ad Ait. 7, 15 plerique 
- megant, Caesarem in condicione mansurum, postula- 
taque haec ab eo. interposita ‚esse, quo minus qued: 
" epus esset ad bellum' a nobis paravetur, wie wir aud) 
wohl (agen. könnten: bie meiften laͤugnen, bag Caͤſar bie 
‚Bebingungen halten tverbe, und bafi er Diefe Forderungen 
mur aufgeftelt habe, um unſere Kriegsruͤſtungen zu verpim 
bern. Ferner ba ein Infinitiv aus dem vorhergegangenen 
tempere finito ergaͤuzt wird, z. B. quos voluit omaes 
, interfecit, ex lieſt alle, Welche et wollte, binrichten; non 
facile irascetur judex cui tu velis, nauͤhmlich eum ira- 
sci — Dies brauchen wir nicht als ber Bat. Sprache eigen. 
thuͤmlich audzufügeen, Da es im allen geſchieht, obgleich 
einzeln auf verſchiedene Weiſe, (o wie 4. $5. bie Ergängung 
eines Infinitivus Gut. ſchwieriger für und wird: Cic. de 
Of, 2, 22 ne illam quidem consequuntur, quam pu- 


tank, gratiam, b. f quam de consecuturos putant. 


Anm. Aber daraus qu erklaͤren ift eine befonbere Gonfiructiow 
quam qui.bei dem Superlativ. Cicero ad fam. 13, 3 fagt tam 
, mihi gratum. id erit, quam quod. gratissimum; id. epist. 5, 3 
tam enim sum amicus reipublicae, quam qui maxime; pro Sull. 3t 
tam sum misericors, Judices, quam vos, tam mitis, juam qui * 
: lenissimus. So af u qui, mem nicht tam vorhergegangen, LD. 
Quint. 3, 8, 19 deliberatio affectus, u£ quae maxime, postulat. . 

-17. Ein geugma (seüyno) utunt man gewöhnlich, 
(andere. syllepsis,) wenn bad ju zwei ober mefreren grame 
matifch gehörige Verbum dem Sinne nach nur gu einem 


i Pe zu den andern alfo eim huweilen ganz verſchiederes 
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 eghwit werden muß. - Eine: folche Härte ift bei den Dich 
tern unb. benjenigen Sprofaifern, welche fid) im S9fudbtude — . 
sen der gewöhnlichen Ausführlichkeit entfernen wollen, nicht ' 
ſelten, 3. B. Tac. Ann. 2, 20 Germanicus, quod ar- 
' duum, sibi, cetera Legatis permisit, wo zu sibi aus 
permusit ein anbered Verbum, etwa sumpsit, ergänzt 
werden mug. . Sallust. Jug. 46 In Juguriha tantus do- 
"lus tantaque peritia lecorum et militiae erat, uti, 
‚pacem an bellum gerens perniciosiór esset, in id- 
certo haberetur. Pacem gerere fagt mam nicht. für pa- 





. eem agere, aber bellum gerere if: ‚üblich. : Dich auch ct 


bri Eicero findet fich, ähnliche: p. Mil. ie arma, cen- 
turiones, cobortes. non periculum nobis, sed praesi- 

' dtum denuntiant, paßt das Merbum demuntiare, andre 
‚ben,‘ nur zu perieulum,. zu .praesidium muß aud dem⸗ 
ſelben promittunt ergänjt werden. ^ - 

. 748. Das Huͤlfsverbum esse wird häufig sußgelaffen 7 776: 
bei. den Infinitiven, weiche mit demſelben gebildet werben; 
fonft aber von. biefem Verbo mur. Die dritte, Perfon des Praͤ⸗ 
fend, est unb sunt, bei den Tempotibus be$ Paffivi, unb 
aud). biefe von Cicero nicht fo haufig, als von ſpaͤteren 
Proſaikern. Feſtſtehend iſt dies nur in gewiſſen ſpruͤch⸗ | 
woͤrtlichen Redendsarten: suminum js, summa' inju- ' 
ria; bei Git. de Off. 1, 10; omnia: , praeclara - rara, de 


^ Am. 21; jucundi acti labores , de Fin. 2, 33; quot - 


: homines tot sententiae, suus cuique Bios bri Sem 
Phorm. 2, 4, 14. 
= 9 unm. fat bemerke, daß esc von allen pafſiven Formen ned 


u em báufigften bei bem Yarticipio gutur. Paff. ansgelaffen wird. Ha _ 


' benda ratio valetudinis, utendum modicis exercitationibus! em⸗ 
à 


pflehlt Cicero de Sen. 11. . 

19. Ut, wie; in Zisifchenfägen tie ut opinor, ut 77? . 
, puto, ut credo, “wird nicht felten ausgelaffen, wie «8 
aud) im Deuiſchen geſchieht. Dabei iſt zu bemerken, bag 
credo, fo etat nicht leicht anders als mit einem tro 
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0574  .  Syntmxisornata. Ellipfie. . €ap. 86; 
. nifchen Nebenfinn, wie unfer mein’ id), gebraucht wird, 
8:8. Cic. de Fin. 1, 3 male, credo, mererer de meis 


Civibus, si ad eorum cognitionem divina. illa ingenia * 


"transferrem. Und ber Gebrauch diefes ironifchen credo, 
ohne Verbindung in den Satz eingefihoben, ift der gebraͤuch⸗ 


lichſte. Sonft werden die andern Verba viel häufiger zu 
Hauptverbis ber Säge, alfo mit folgendem Accus. cum _ 


| , Info. gemacht, (o bag man ale z. B. nicht gut ſagt: 


nondum domi erat, ut sciebam; nondum Romam ve- 


, misti, ut puto, fondern dafür nondum eum domi esse 
| sciebam,: nondum Romam te advenisse puto; welche 


enftruction .befonderd für die Relativa zu bemerken iſt: 
bie Bücher haben fid) wieder gefunden, ton denen ich glaubte, 


daß fie mit geſtohlen waͤren, Lateiniſch: libri, quós puta- 


bam mihi surreptos esse, reperti sunk.  - 
90. Die Präpofition abünbirt: zuweilen bei zweien durch 
.,et oder aut verbundenen Nominibus, wenn fie íu dem er 
fim geſetzt und Beim zweiten wiederholt wird. S. oben 
$. 744 flgb. Eine Ellipſis derſelben findet Statt, wenn 
fie bei bem erſten Nomen ausgelaſſen unb. nur bei bem 
zweiten gefeßt wird, — Dod) gefihieht dies felten und nur 
bei Dichtern, z. B. Horat. Carm. III, 25 Quae nemora, 


aut ques agor zz specus, für m quae nemorà aut in ' ' 


quos specus agor, toofefóft Bentley's Note zu vergleichen 
if. Id. epist. II, 1, 25 foedera regum vel Gabiis vel 
cum rigidis aequata Sabinis. Häufiger ift eine andere 
Elipfe, wenn bie Präpofition, welche mit dem Demonftras - 


dicum vorhergegangen war, ‘bei bem Süelatioum nicht wies 
derholt wird. — Cic. p. Rosc.. Am. 44 in quein hoc di- 


cam quaeris, Eruci? Non in eum, guem vis te pu- 
tas, für bad Gewoͤhnliche in quem vis te putas me di- 


., eere. Id. de Fin. 4, 20 negat Platonem, si sapiens 
non sit, eadem esse in causa, qua tyrannum Diony- 
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| Kep.86, — Syntaxis ormata. Eliipſiss. ^ 828 . 


sium; ad Att. 8, 15 in eadem opinione fui, gua r^ 


liqui omnes. ©. Heindorf zu Cic. de nat. deor. 1, 31. . 


. 21. Sjn ber Redensart tantum abest ut ſcheint, torni 779. 


noch. einmahl ein Gag mit. ut folgt, bei dieſem zweiten ein 
Adverbium wie potius, vielmehr, contra, im Gegentheil, 
ausgelaſſen zu fein. Man findet / abet. potius nie, unb 


contra nur (riten, zuweilen jedoch wird für ben. zweiten 
Satz mit ut eine andere Eonftruction mif vix oder etiam. 


' gewählt. 3.3. Cic. Orat. 29 in quo tantur abest, 


"ut nostrà miremur, ut usque eo diíliciles ac morosi 
éimus, ut nobis non- satisfaciat. ipse Demosthenes. 
Jd.: Tusc. 5, 2 ac philosophia quidem tantum abest, | 


ut proinde ac de hominum vita, est merita, laudetur, 
ut a plerisque neglecta a multis eliam viluperetur. 
Id. Brut. 80 -tantum abfuit, ut inflammares nostros 


| animos: : somnum vix tenebamus. 


22. Die Conjunction si im Vorderſatze wird, gerade‘ 790 


wie im Deutſchen, oft ausgelaſſen, wo es dann zweifel⸗ 


baft wird, ob nicht der Satz als Frage anzuſehen iſt, da 
“er mit einem ſolchen Zone. geſprochen wird, z. B. Horat. 


Serm. 2, 3, 292 casus medicusve levarit aegrum ex 
praecipiti, mater delira necabit, Dat ber Zufall ober, der 
Arzt ihm gerettet, b. 6. wenn ihn der. Zufall gerettet hat, 


(o wird ihn, die Mutter töbfen. Terent. Phorm. 1,2,35 ' 


Unum cognoris, omnes noris, fenuft du einen, fo fennft 
bu alle. Auch in Profa, 5 B. Cic. in Verr. 9, 2 furem 


n aliquem aut rapaceın accusaris, vitanda tibi semper 


erit omnis avariliae suspicio, und an derſelben Stelle 


med) öfter... or 


23. Die Conjunctionen vero, autem toerben in Ge 78i. 


‚genfägen l zumahl in kuͤrzeren, ſehr haͤufig ausgelaſſen und 
der Gegenſatz durch die verbundene Stellung der Saͤtze 


ſelbſt ausgedrückt. 3. B. Cic. de Fin. 5, 32 An Sey- 


thes Anacharsis poluit pro. nihilo pecuniam ducere, 


Li 


. 5176 Syntaxisornpta. Cflipfis. . Gap. 86. 
=" mostrates philosophi non facere polerunt? unb un(re 
Pbhiloſophen follten es nicht thun fbrmen? de Sen. 11 tan _ 
m tum cibi et potionis adhibendum, ut reficiantur vires, 
non opprimantur; Liv. 22, 51 vincere scit Hannibal, 
victoria uti nescit; Sen. Epist. 88 ego, quid futurum - 
" sit nescio, quid fieri possit, scio. —fRabmentlid) bemer⸗ 
^ fem toit nod), daß non bei einem zweiten verneinenben 
Gliede des Satzes, y. B. pater fecit, non filius, fo ohne 
bie Eonf. et oder vero, fteht, wie man wohl im Deut 
“ (doen fagt „der Vater und nicht, oder, „nicht aber ber Sohn ;" 
daß dagegen et non. ſteht, wenn das erſte Glied berichtigt 
wird, wo man bei et nón Dinzubenfen fatin potius, viel 
mehr, 4. $5. Cic. in Verr. 1, 31 si quam Rubrius in- 
jJutiam.suo nomine, ac nom impulsu tuo fecisset. 
^. €. Matthiaͤ ju Cic. p. Rose. Am; 33. " 
79 24. Die Eonjumction fehlt auch, wenn zwei einzelne‘ 
Woͤrter als bad Ganze umfaffend gegenüber geftellt werbeny 
4. B. velim nolim,, id) mag mollen ober nicht, maxima 
minima, das Größte wie bad Kleinfle, prima postrema, 
vom Erften bid zum, £egfen, dignos indignos adire, fo» 
wohl bie ed verdienen, als ble ed nicht verdienen, ire re- 
. dire, bin umd toieder gehen. So Cic. in Verr. A, 54 
Aedificiis omnibus publicis privatis, sacris profanis ' 
sic pepetéit; Sall. Cat. 11 Nam gloriam, honorem, 
imperium bonus ignavus aeque' sibi exoptant, zu wel⸗ 
cher Stelle Corte mehrere ähnliche anfuͤhrt. 
783 95. Et wird bei zwei Subſtantivis fepe ſelten, unb 
^ - faiptfád)fid) nur im gewiſſen Derfómmtidyen Formeln, ton 
denen oben $. 740 bie Mebe toar, auegelaffen; bei dreien 
oder mehreren ift ed aber für den rednerifchen Ausdruck 
faf Regel, entweder alle. underbunden ‚neben einander zu 
ſtellen, ober die Gonjunction gu wiederholen. Alſo z. B. 
— entivebet amicitiam summa fide, consiantia, juátitia 
servavit, pber summa fide et constantia et justilia. . 
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Auch bei Adjectivis und Verbis ift eg (o am gebraͤuchlichſten. 
Jedoch müffen wir bemerfen, daß zwar nicht et im ber 


dritten ober vierten Stelle allein, aber das angehängte que 


häufig ift, wie bei Cic. de Amic. 7 exir. qui ob eam 
summa fide, Constantia, justitiaque seryatam maxi- 
mam gloriam ceperit; id. Philipp. 7, 7 equidem non 
. deero: monebo, praedicam, denuntiabo, testabor sem- 
per deos hominesque, quid sentiam: 'nec solum fideni 
| meam, (quod. fortasse videatur satis esse, sed in prin- 
cipe civi non est satis ;) curam, consilium vigilantiam. . e 
que praestabo. ' 
26. Man kann ebenfalls eine Ellipſe der €onjunction 784 
' et annehmen, wenn zwei Vorderfäge mit sz verbunden ne 
ben einander geftellt werben, too wir im Deutfchen entwe⸗ 
— ber und wenn fagen, ober vielmehr die Eonj. wenn er ^ '—— 
gaͤnzen und bloß umd, gebrauchen. Beiſpiele ſind haͤufig. 
Vergl. Cic. de Off. 3, 9 Haec est vis hujus anuli et 
hujus exempli: $i nemo sciturus, nemo ne suspica- 
turus quidein sit, cum aliquid injuste feceris, si id 
. diis hominibusque futurum sit semper ignotum, sisne 
facturus. Eine Cllipfe der Conjunction ut wird angenome 
men, wenn ne torbergegangen iff und man mit bei blos — ' 
fen et pofitio fortfáprt, 4. ©. Nep, Eum. 6 Olympias , 
ab Eumene pelit, ne pateretur Philippi domus et 


familiae inimicissimos stirpem quoque interimere, ‚fer: 


retque opem liberis Alexandri, und fur; vorher huic, 
ille. primum suasit ne se mqveret et expectaret; wo 
bani bie verbindenden Conjunctionen et, atque, que den . 
Giun der aboerfatiben sed erhalten. Vergl. oben $. 774. NE 

27. Eine Abkuͤrzung wollen wir bier noch erwähnen, 785 
baf ein Praenomen, welches zweien Perfonen gemeinfchafe — - 
lic) ift, im Pluralis vorangeftelt wird, z. 5, Spurii Cas- 
sius, Maelius für Spurius Cassius et Spurius Maelius. 
Suet. vit. Aug. 100: obiit in cubiculo eodem quo pa-  ' 

- Sumpté Gramm.. 6te Aufl. oo | 20 . 
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ter Octavius duobus Sextis Pompejo et Appulejo. con- 
sulibus. Umgekehrt mit einem Zunahmen: 'Tib. et Ga- 
jus. Gracchi, wofür wir Deutfch fagen Tiberius und Ga» 
jus Gebruͤder Gracchus. Liv. 1, 42 Servius duas filias 
juvenibus regis, Lucio atque Arunti Targuiniis jun- 
git. €. Drafb. zu Lin. 6, 22 und die Interpr. zu Suet. 


" Caes. S0. ‚bet auch bei. andern Nominibus gefchieht dafs 
felbe: Liv. X, 18 cum legionibus secunda et tertia. - 


.. Gap. 87. 
Wortſtellung und Periodenbau. 


1. Die Lehre von der Wortſtellung im Lateiniſchen be⸗ 
rubt auf zwei Hauptgrundſaͤtzen, erftend, daß das im Gee 
danken oder fuͤr das Gefuͤhl wichtigſte Wort voran ſtebt, 
zweitens daß bad zum vollſtaͤndigen Ausdruck eines Begriffs 
Nothwendige bei einander ſtehe und nicht getrennt werde. 

2.) Wenn wir nach ber logiſchen Begriffsfolge, an 


welcher fid) bie meiſten neueren Sprachen halten, bie Woͤr⸗ 


ter ordnen, ſo ſetzen wir zuerſt das Subject, zweitens das 
Verbum mit feinem Adverbio, bann bie Caſus des naͤhe⸗ 
ren oder entfernteren Objects, zuletzt die übrigen Zuſaͤtze 


^! eom Präpofitionen mit ihren Caſus. Das Adjectivum 


ſchließt fid) immer sunddft an baa Sub ſtantivum, zu dem 


-e8 bem Sinne nad) gehört. Dies nennt man gewöhnlich 


bie Eonftructiond: Ordnung. Don dieſer fann man aud) 
"im Deutfchen abweichen, ſo daß man jede von dieſen vier 
. Partieen voranftellen fand, aber al$bann ift bie Golge ber 
übrigen deſtimmt unb nimmt nur nod) geringe Veraͤnde⸗ 


“ , rungen an, fodbrenb im -Lateinifchen, fad) der Voranſtel⸗ 


— 


lung eines Theils, doch noch die Ordnung der uͤbrigen frei 
ſteht. Auch dies fommt im Lat. noch zur Freiheit hinzu, 
daß ba Adverbium vom Verbo, das Abjectivum vom Cubs 
flantibo getrennt werben, vor ober hinter daſſelbe geftelit, 
‚oder aud) nod) weiter ſortgeruͤckt werden fann, Ueber bag, 


N * 
- ^. 
— 
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was voranzuftellen (ei, entſcheidet die Wichtigkeit: des mit 
bem, Worte verbundenen Begriffs, und diefe erfennen toit 


im Deutfchen an bem Accent, den wir auf ba8 Wort legen." 


3. Da man aber nicht immer mit. Nachdruck -fpricht, 


-1 


87 


ſondern in ber gewöhnlichen Rede ben einfachſten Ausdruck 
für ben Gedanken ſucht, fo bildet fid) im jeder Sprache 


eine Wortfolge, von der man ohne Grund nicht abweicht. 


Dieſe ift im Lat. (für bie erzaͤhlende Darſtellung) die, daß 
man nach den Conjunctionen zuerſt das Subject, alsdann 
die Casus obliqui. mif allem uͤbrigen tonloſen Beiwerke, 


zuletzt das Verbum fegt. , Denn das wird durchauß 


, im gat. vermieden, was im dtutfgen gewöhnlich ber Fall 


dft, baf nid) nad) dem Ausdruck Der Hauptbegriffe eine 
. Maffe von Stebenbeftimmungen unb Zufägen nachzieht; ja 
außer bem erflen Worte des Satzes it dad Endwort bas 


für den Sinn bedeutendfte , und man fchließt fef6ft in ges - 


woͤhnlicher Stebe den Sag, wenn nicht mit bem Verbum, 
hod) mit einem bedeutungsoolleren. Nomen. 


Anm. Jedoch wird das Verbum auch oft nicht an das Ende 


des Gates geſtellt, wenn entweder der Satz zu lang iſt, als daß die 


Erwartung des Hoͤrers, welche beſonders auf das Verbum gerichtet 


iſt, ſo lange aufgehalten werden koͤnnte, oder wenn am Ende zu viel 
Verba zuſamment reten wuͤrden. 3. B. wuͤrde man nicht gern ſagen 
se incolumem esse non posse demonstrat, ſondern se: dewonstrat 
| incolumem esse non, poáse. Aber auch ohne diefe beiden Gründe 


wird fehr häufig das SBetbum früher geſetzt, in der vertrauten, bem 


gersöhnlichen Ausdruck fld) mehr. anfchließenden Schreibart. Denn 


das SDerbum zulent zu ſetzen, vt redneriſcher und gefhichtlicher Ton. 
Wir wollen ein Beifpiel hernehmen aus dem gewiß mit Gorsfalt, 


aber doch mit. einer gewiffen weltmännifchen Leichtigkeit ausgearbeis ' 


teten Briefe Gicero'8 am Luccejus (ad fam. 5, 12). Er- fchreibt 
Dort? genus enim scriptorum tuorum, etsi erat semper a me ve- 
hementer expectatum, tamen vicit opinionem meam, meque ita 


vel cepit vel incendit, ut cuperem quam celerrime res nostras : 


monumentis commendari tuis, Erzählen würden mir Dies ſo: ge- 

nus enim scriptorum Lucceji, etsi semper ab eo vehementer ex- 

pectatum erat, tamen opinionem . ejus ita vicit, ut quam celer- 
Ä io 2 
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finie res, quas illius monumentis illustrari cuperet. Gans ait. Dit 
Spitze des Satzes wird das Verbum  aefetst, abgefehen von einen bes 
aweckten redneriſchen Nachdruck, in erflärenden Zufähen, wo 
bann meiflens ‚noch eine Gonjunction dabei flebt. 

Man vermeidet am Schluſſe des Satzes einen hexametriſchen 
Ausgang voc, UO Worjuglid) in ber Bufammenftellung esse ‚vi- 
detur, worauf deſto mehr ju achten ift, ait man in ber pa(flvem 

Conſtruetion febr leicht darauf geleiter wird. 


768. 4, Im Ullgemeinen giebt man bie Regel, bag die 


abhängigen Caſus vor den regierenden Nominibus ſtehen, 
nahmentlich alſo der Genitiv voranſteht. Jedoch auch dies 
ift willkuͤhrlich und richtet fid) nach dem Sinne, den man 
ausdrücken foil. Fratris tui mors acerbissima mihi 
foit unb mors fratris tui if beides richtig: die Perſon 
oder der Tod, welches von beiden bem Gemüthe bes Spre⸗ 
chenden vorſchwebt, gilt für wichtiger. Derjenige Genitiv 
jebod), welcher ein weites objectives Verhaͤltniß ausdrückt, 
ſteht gewoͤhnlich nach. Go muß es bei Cicero pro leg. 
Man. 3 heißen, quod is, qui uno die, tota Asia, tot 
in civitatibus, uno nuntio atque una significatione 
litterarum. cives Romanos necandes trucidandosque - 
'  denotavit, eine Anzeige durch Briefe, nicht una httera- 
rum significatione; unb fo heißt ed in Verr. 1, 40 of- 
fensionem negligentiae- vitare einen Anſtoß durch meine 
Nachläf figfeit. 

Anm. Der Genitiv bei tausa z und gratia, "wegen, keht i immer 
sor diefen Ablativen, gloriae causa mertem obire, emolumenti 
sui gratia aliquid hominibus detrahere. Ausnahmen, wo er nach⸗ 
gefiellt wird, find bei Cicero febr felten (de amic. 16 multa faci- 
mus caus& amicorum) häufiger ‚bei Livius. 


» 189" 5. Was mehrerem gemeinſchaftlich iſt, geht entweder 

bieſem voran oder folge ihm nach, wird aber nicht zu eis 

wem allein gefet; alfo fagt man 4. 95. in scriptoribus 
legendis et imitandis oder in legendis imitandisque 
scriptoribus, nicht in legendis scriptoribus et imitan- 
dis; ferner hostes victoriae non omen modo, sed etiam 


y 5 
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gratulationem praeceperant; quum respondere nequa 
vellet neque posset; habentur ét dicuntur £yranni; . 
, "amicitiam nec usu nec ratione habent cognitam ; phi 

losophia Graecis et litteris et doctoribus percipi po- 
test: u, f. f. 

Anm. Hier if aber ein Spunft, wo ber vertrauliche ‚Stil son 
' dem rednerifchen abweicht. Denn fehr oft wird mit einer fcheinbaren 

Nachlaͤßigkeit mod) etwas Dimgugefügt, was bei firengerer Ordnung 
ſchon früher und verbunden mit dem übrigen, hätte geſagt werben 
muͤſſen, 3. 95. wenn man ben lebten. Sat fo umſtellen wollte: . phi- 
losophia et litteris Graecis percipi potest et doctoribus 

6. Ob das Adjeskivum vor oder nad) feinem Gub» 790 - 
flantivo fibt, ift ganz in ber Willkuͤhr des Sprechenden, 
und lágt fid) leicht durch den Ton. beflimmen, wobei ur 
dies zu beachten tft, daß man ein vielfylbiges Adjectivum | 
bem einfplbigen Subſtantiv nadjflellt. 3. B. Di immor- 
tales, rex potentissimus et nobilissimus, befonders mif 
res: res.innumerabiles, res incertissimae, res dissi- 

' millimae, welches umgekehrt destvegen übel lauten. wuͤrde, 
fecil bad Subflantivum ganz verſchwinden wuͤrde. Beftims 
mungen, welche zu bem Begriff des Nomens gehören, nahe 
mentlid) Genitive und Präpofitionen. mit ihren Caſus, wer⸗ 
ben gern in die Mitte zwiſchen das 9ibjectioum und Sub 
ftantivum geſtellt. Wenn fonft dag Subſtant. und Adjecti⸗ | 
vum durch andere Wörter, welche nicht ju ihrem eignen 

Bereiche gehören, getrennt werden, fo geſchieht das nicht 
ohne befondern- Nachdruck, der entweder auf dem Subſtan⸗ 
tivum ober auf dem Abjectipum ruht, z. B. magnum 
animo cepi dolorem; ut cuperem quam celerrime res 
nostras monumentis commendari Zuis. 

Anm. 1. Zwiſchen einer Brapofition und bem von ie abhäns 791 
gigen Nomen kann nur ein Genitiv fliehen, welcher mit (einem regio . 
renden Caſus {chen gleichfam zu einem Begriffe verfchmilit, (Cic. in ' 
"Verr. 1, 33 etenim nomen legati ejusráodi esse 'debet, (quod non 
niodo inter sociorum jura, sed etiam. imper hostium tela. inco- 


lume versetür;) abet andere Veiſaͤte koͤnnen das in einander eub 
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rige nicht trennen. Dies führen wir befonbers für die Anfänger an, 
welche mit befonderer Bierlichkeit gern Tagen möchten, 3. 35. ad prae- 
sidiis firmanda moenia, id mihi invisum locum, sder gat ex a 
te laudato loco, aus ber von bir angeführten Stelle; dies fann nuf 
heißen ad moenia praesidiis firmanda, in locum mihi invisum, 
ex loco'a te laudato, Auch eim Adverbium fonnte mur dann gleich 

. mad) der Präpof. folgen, wen barauf umnittelbar das Verbum folgt, 
E B. ad recte discendas litteras Graecas. _ 


799: Anm. 2. a ber zu flarfen und nnbegründeten Trennung des 
. ffbjéctios von feinem Subſtantivo, und uͤberhaupt in ber Zuſammen⸗ 
Rellung „von Wörtern aus bem verfchiebenen Partien des Satzes bes 
febt eigentlich bie Abweichung ber Wortſtellung bei den Dichtern. 
Wir wollen das erſte beſte Beiſpiel anführen: Cicero ſagt bella ci- 
vilia opinione plerumque et fama gubernantur. €t wollte ſchlie⸗ 
fen opinione plezumque gubernamtur, (efte abet noch, wie oben 
Anm. zu Nie. 5 bemerkt wurde, et fama hin. Dies ift natürlich 


.- 


#nd plerumque überdies ein tonlofes Wort, inelches irgendwo unters . 


gelchsben werden muß. Es bleibt noch prefaifch, wenn wir flellen 
bella gubernantur civilia fama plerumque et opinione, denn ci- 
vilia kommt bald genug nad), es fcheint verseffen, unb ber Hörer 
nimmt e$ nachträglich noch gern in Empfang. Aber noch ein Wort 
zwifchengeftelle, und wir haben eine durchaus poetifche Dietion und 
mit Wertaufchung eines Wortes einen vollfländigen Werd: Bella gu- 
beroantur plerumque domestica fama, Und fo wird ebenfalls poe» 
tifch fein: bella fama et epinione civilia gubernantur, noch mehr 
' civilia fama et opinione bella gubernantur, ganz [pti(d) civilia 
' fama et plerumque bella opinione gubernantur, aber alles dies 
und nod) mehreres kommt vor, unb mir koͤnnten es mit Beifpielen 
.. belegen und bie verfchledenen Formen analyfiren, wenn mir hier etwas 
aaderes wollten, als bie Punkte angeben, von melden aus bie bid): 
terifche Freiheit beginnt. 


798 7. Uppofitionen zu einem Eigennaßmen;, oder alles, 
toad die Stelle des Titels vertritt, werden gewöhnlich 
bem Nahmen nachgeftellt, deswegen, weil fie nur einen 
fecundären Begriff: enthalten, ^ 3. $5. Cic. de Am. init. 
Q. Mucius, Augur, multa narrare de C. Laelio, so- ' 
, £éro suo, memoriter et jucunde solebat, nec dubitare' 
illum in-omni sermone appellare sapientem; id. Tusc. 
1, 43 Cyrenaéum Theodorum, philosophum non. igno- 


e 
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ilem, nonne miramur? chi quum Lysimachus rex _ 
crucem ıninarelur, istis, quaeso, inquit, ista horribi. .. 
lia: minitare, purpuratis tuis: Theodori quidem nihil 
interest, humine an sublime putrescai. Daher ſo o 
bei den Romiſchen Wuͤrdennahmen und Ebrenbenennungen 
wie vir clarissimus, vir honestissimus, vir fortis, welche 
immer' dem Nahmen nachgeſtellt werden. 

Anm. Bei den Roͤmiſchen Eigennahmen wird auch in ber Re. 
‚gel der Geſchlechtenahme dem Beinahmen, welcher hier die Stelle | 
ber Appofition vertritt, vorgeſetzt; 1. 3. Q. Fabius Maximus Cun- . . , 
ctator, P. Cornelius Scipio Africanus, M. Tullius Cicero. Nur — 
fpäterhiss unter den Kaifern wird Died ambers, als bie alten Geſchlech⸗ 
ter ausgeſtorben waren unb ibre Bedeutung verloren hatten. Da füe 

' ben mir alfo gewöhnlich :den Beinahmen der Gamilie oder des eine. 

-  gelnen Menſchen vorangeftellt und den Geſchlechtsnahmen, wenn über: s 
daupt, als etwas Secundaͤres nachgefellt. 

| 8. Die Wörter ‚ welche (id) entgegenftelle werden, fe 3294 

fen gern neben einander, alfo z. 95. alius alium vitupe- 

rat, alius aliunde venit, manus manum lavat, cuneus 

, cuneum trudit; aud) bie pronomina possessiva und per-’ - 

sonalia, 5. $$. mea. mihi conscientia pluris est quam +» 

emnium sermo; sequere quo £ua £e nalura ducit. 

. 9. Non, wenn e$ ju einem eingelnen Worte bed Cap 795 
zes gehört, ſteht immer vor demfelben, z. B. non te re- 
* prehendo, sed fortunam, b. h. ich table, aber nicht Dich, 

 fonberm dad Geſchick. Wird aber nicht Eingelnes heraus⸗ 
gebopen, fondern der Sat im Allgemeinen verneint, fo ſteht 
non vor bem Verbo, und zwar tor bem verbo finito, 
wenn etwa ton ‚biefem nod) ein Sinfinitio abhängt, $. 55. 
cur tantopere te angas, intellizere sane non possum. 
$ür/non dico gebraucht man in ber Regel negó: nega- 
vit eum adesse, er fagfe er wärg nicht da, ohne bag «8 
durch laͤugnen zu überfegen iff. | 
Anm. Wir wollen auch bemerken, daß bic N gationen non, ne- 


‘que, nemo, nullus, verbunden mit einem ber verallgemeinernden ne^ — 
- gativen Sronsinins und Adverbia, als da find quisquam, ullus, um- 
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. quam, dieſen [ester in ber Wortfiellung immer vorangehen, wenn 
auch nicht unmittelbar. — 9. ,25. muß man fagen nemini quidquam 
negavit, Nicht quidquam nemini negavit, ferner non memini me 
unquam te vidisse, Nicht unquam me vidisse, te non memini. 
796 . 10. Sim vielen Ausdrücken ift eine Beftimmte Wort⸗ 
| ftelung bergebracht, auf welche deshalb ‚bei der Lefung der 
Schrififteller fer zu achten if. So nafmentlid) in vielen - 
gerichtlichen und publisiftifchen SSenennungen: civis Roma- 
: nus, populus Romanus,‘terra marique, Pontifex ma- 
ximus, magister equitum; Juppiter optimus maximus 
W (f. Mehr in bie Grammatik gehört-die Sbemerfung, 
. ba bie Ablative opinione, spe, justo, solito (f. ©. 395) 
immer tor ihrem Comparatio flepen; quisque, mit suus 
verbunden, ſteht immer nad) diefem Poffeffivo, 5. 5. suum 
, €uique pulchrum videtur; àua cuique dextra ultionem 
tot malorum pariet; süae quemque fortunae maximé 
poenitet; vigiles relicta sua quisque statione fugiunt. 
Ne quidem wird immer getrennt, indem ba Wort, more 
auf der Ton liegt, in bie Mitte geflelt wird, 4. B. ne 
patrem quidem venerabatur, nicht einmal feinen 93a» 
'fet, ober aud) feinen Vater nicht achfete et denn etiam - 
non fagt man nicht. Eben fo wird non nisi, nur, ge» 
trennt, (zwar nicht. bei allen Autoren, aber doch von Gi 
cero, faft ohne Augnahme,) .und zwar fo, bag jedes von - 
beiden Wörtern vorangeben fan, z. B. Cic. de Amic. 5 
sed hoc primum sentio, zisi in bonis amicitiam esse 
non posse; ib. 8. quae (caritas inter natos et paren- 
tes) dirimi misi detestabili scelere nom potest; aud) 
fo, daß die Stelle der Negation durch ein Verbum vertre⸗ 
— feu wird, 3. $5. in eben biefem Buche c. 5 negant enim 
, quemquam virum bonum esse nisi sapientem. MHihi 
crede, von ber Eonftruction des übrigen Gates getrennt, 
für profecto, wird von Profaifern gewöhnlich in diefer 
Ordnung gebraucht, nicht crede mihi, - (Dei fieht dies 
^. Cic, ad Att. 8, 145 — 
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11: Inquit, zur Einführung ber eignen Worte jemans 797 
des gebraucht; wird immer nad) einem ober mehreren Wor. 
ten, oder noch lieber nach einem kleinen Abſchnitte der 
Rede des andern eingeſetzt. 3. B. Liv. 1, 58 Sex. Tar- 
quinius — stricto gladio ad dormientem: Lucretiam 
venit, .sinistraque. marfu mulieris pectore oppresso, 
Tace Lucretia, inquit, Sex. Tarquinius sum; id. 
2, 10 Tum Cocles, Tiberine pater, inquit, te san- 
cte precor, haec'arma et hunc militem propitio flu- 
mine accipias." lta sic armatus in Tiberim desiluit. . 
Ait toitb. ſowohl vor den anzuführenden Worten, ober, toie 
inquit, in bie Mitte derfelben geſtellt; nur die Dichter ge 
brauchen aud) dicit, dixit, in diefer At. 
| 19. Co viel über die Wortftelung in eingelnen Cdp 798 . 
gen! Wir fchließen daran einiges über die Verbindung der 
Säge ſelbſt. Sm Allgemeinen. fann man für den ausge⸗ 
bildeten Stil im Lateinifchen. bie Siegel auffielen, daß fein 
Sat ohne 33erbinbung mit dem andern (tebt, und daß bie 
Cáge und Perioden wie.Glieder. einer Kette an einander . 
gereiht fein müffen, bis bie Folge der Gedanken felbft abs - — 
. bricht. Unverbunden follen die Säge wenigſtens nicht. ohne | 

Grund hingeſtellt werben. 
Sür biefen Zweck der Sagverbindung dienen vorzůg⸗ 
lich bie relativen Pronomina, Adjectiva und Adverbia, 

welche deshalb uͤberaus haͤufig zur Vermeidung ber eintoͤni· 
gen Verbindung durch et gebraucht werden. Jedes Sel  - 
tivum kann fuͤr das Demonſtrativum mit et gebraucht wer⸗ 
den, qui für et is, qualis für et talis, quo für et eo. 
u. ſ. f. Daher fiehen fie: aud) nod) bei €onjunctionen, 
welche eine 9Infnüpfung butd) et zufaffen, z. 55. guod 
quum. audivissem, quod si fecissem, quod quamuis 
non ignorassem, immer.für et quum hoc, et si hoc, 
et quamvis, hoc. Auch nach andern Relativis: quod qui 
bons eum ego impium judico; contra quem qui exer- 


} 
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. citus duxerunt, iis Senatus singulares honores decre. 

vit, toad wir imi Deutfchen gar nicht mehr ohne viele Um⸗ 
ſchweife ausdruͤcken können. 

Anm. Dies ik aber aud) ber Grund, methalb im Latein. keine 
Anknuͤpfung eines Satzes durch qui vero möglich ift, welches ter 
Anfänger, von dem Deutfchen welcher aber ausgehend, fehr oft zu 
ſetzen gineigt iR, 4. ©. multa mihi promisit, quae Vero non prae- 
atiiit. Lat. fegt mon entweder das Stelativum allein, oder das Demon; 
firativum mit sed, verum: multa mihi promisit, fed ea nom prae-. 
stitit. Etwas ganz anderes iff ed, menn qui vero den Vorderfag 
anfängt, wo aud) sed qui fiehen müßte, 4. ®. Horum j juvenum con- 
suetudine ütere: qui vero petulantés sint, cos procul a te remove. 


799 Aus diefer Neigung, durch Relatwa zu ‚verbinden, 
^ .müffem wir glauben, daß ber befondere Sprachgebrauch pers 
vorgegangen ift, vor mehreren Conjunctionen - nod) quod, 
bloß zur Sinfnüpfung zu fegen. Am haͤufigſten gefchicht 
dies bei den Bedingungspartifein si, nisi unb etsi, wor⸗ 
über wir fchon oben $. 342 Anm. gehandelt haben, j. B. 
. Cic. in Verr. 2, 64 Quodnisi Metellus hoc tam gra- 
viter egisset, atque illam. rem imperio edictoque pro- 
-hibuisset: vestigium statuarum istius in tota Sicilia 
nullum esset relictum. ber auch, jedoch feltener, tor. 
andern Conjunctionen: quodquum , quodubi , quodquia, - 
quodquoniam, quodne, quodutinam, wo überall die 
— Eonjunction allein hingereicht härte, aber bie Verbindung 
durch eine Partifel, wie im Deurfchen und, nun, ja, nod) 
lebhafter auSgebrüd't wird, 3. 3. Cic. de OR. 3, 31 
Criminabatur etiam: (L. Manlius) quod Titum filium, 
qui postea est "lorquatus appellatus, ab hominibus 
relegasset et ruri habitäre jussisset. — Quodquum. au- 
. divisset adulescens filius negotium | exhiberi patri, ac- 
currisse Romam et cum prima luce Pomponii dorum 
venisse. dicitur. &o de Off. 2, 8 guodquum perspi- 
' euum sit, benivolentiae vim esse magnam, melüs Im- 
becillam, sequitur ut disseramus cet. Id. in Verr. 1, 26 
^. "Quodubi ille intellexit; id' agi atque id párari, ut filiae 
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, Suae vis afferrelur, s servos suos ad se vocat. Vergl. ja 
in Verr. 4, 66; de Orat. 2, 49. Id. de Fin. 1, 20 . 
' Quodquia . nullo modo ‚sine amicHia firmam et per-. 
petnam jucunditatem vitae tenere possumus, neque 


vero ipsam amicitiam tueri, nisi aeque amicos et 
nosmet ipsos diligamus: idcirco et hoc ipsum effici- 


ur in amicitia, et amicitia cum voluptate connecii- 
Ä tur. Id. de Fin. 3, 18 quodquoniam (sapiens) num- 
quam fallitur in judicando, erit in mediis rebus vf. _ 


ficium. Id. Acad. 2, 25 Quodne id facere posses, id- 
circo heri non necessarió loco contra sensus tam multa 


dixeram. Vergl. Hottinger zu Cic. de divin. 2, 62. 
Id. epist. fam. 14, 4 Quodhtinam vilae minus cupidi 


fuissemus, certe nihil in vita mali vidissemus, wo 


SRanutius ju vergleichen. — Celb(t vor bem Pron. rela- | 
* tüvum findet (id) fo nod) quod gefegt bei Cic. Philipp. 


: 10, 4 extr. Quod qui ab illo abducit exercitum, et 


respectum -pulcherrinum et praesidium firmissimum 


adimit. reipublicae. 
| 13. Eine andere Eigentpümlichfeit und zugleich eine soo 
Erleichterung der Lat. Satzverbindung find die Gonjunctios - 
na neque und néc. Sie ſtehen für et unb nehmen. zu⸗ 


gleich, bie Negation, in welcher orm fie auch. in dem Satze 
vorfommt, (wenn fie nur nicht zu einem einzelnen Worte 


ausſchließlich, z. B. als Gegenſatz, gehoͤrt,) zu fid). Much 


dieſe Art der Anknuͤpfung liebt: die gat. Sprache fo febr, 
daß neque oder nec fid) bloß biefer Verbindung wegen 
an enim und vero (hliegt, too wir. durchaus fein unb 
gebrauchen können, alfo fagen, daß neque für non ficht. 
Auch in neque tamen. künnten wir bie opula ' entbe$ren, 
welche aber bem Lateiner für bie Satzverbindung noͤthig 
(dint. Beifpiele find häufig. - Sehr viel ſeltner, alfo. nicht 
nachzuahmen, find folche, wo non enim, non vero, mon 


\ 


^ temen, um Gäge gu verbinden, gebraucht wird. An jene 


‘ 
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"Ausdrücke ſchließt fid) wiederum gern (nad) der Bemerkung 
oben €. 5 figd.) eine zweite Megation, wo dann: ne- . 
que enim non. gleid) nam, nec vero non gleid) atque 
etiam, ein (lárfered et, nec tamen non ‚für attamen | 
ftebt. 3. B. Cic. p. Mil. 32 Neque vero non eadem 
ira deorum hanc ejus satellitibus - injecit amentiam, 
ut sine imaginibus, sine cantu atque ludis, sine ex- 
'equiis — ambureretur abjectus, 0, 6. ja derſelbe Zorn 
der Götter, oder, wenn mat: vero etwas fchwerfäfliger 
aushdruͤcken will, und wahrlich berfelbe Zorn der Goͤtter 
u. f. f. Cic. ad fam. 6, 1 $. 5 nec enim is, qui in 
, te adhuc injustior fuit, non magna signa dedit animi 
erga ie mitigati, b. h. denn er gab Zeichen. Id. ad fam. 
5, 12, 6. 5 neque tamen quum haec scribebam, eram 
nescius, bod) mußte id) wohl; de orat. 2, 85 neque 
amen ila non ornant, habiti honores, decreta vir- 
., tutis praemia cet., b. f. bod) aud) bie8 gereicht zur Ehre. 
Anm Wir tane iu biefer Abundanz ber Gopula auch dem 
Gebrauch der Conjunction namque für nam rechnen; f. oben S. 345, 
14. Ueber die Bedeutung, ben Gebrauch und die Stel. 
. lung der einzelnen Gonjunctionen, iſt ausführlich Cap. 67 
" gehandelt worden. Vergl. aud) über bie Auslaffung der co _ 
pulativen und aduerfativen Gonjunctionen oben $. 781 figb. 
801 .15. Ein Caf, welcher durch einen oder mehrere Zwi⸗ 
fehenfäge erweitert ift, Heißt eine Periode. Wir unter 
feheiden darin den Hauptfaß unb. bie. untergeordneten Saͤtze, 
um welche (id) der Hauptſatz gleichfam herumlegt; babet 
der Rahme «sgíoóoc, ine Periode ift einfach ober zuſam⸗ 
mengeſetzt, je nachdem fie aus einem, ſolchen ‚erweiterten 
. Sage, oder aus zweien, mit einander in dem Verhaͤltniß 
eined Vorder⸗ und Nachſatzes fiehenden Perioden beſteht. 
In dem gefd)idten, fid) leicht entwickelnden Periodenbau 
zeigt fid) die ‚größte ſtiliſtiſche Vollkommenheit; aber es 
Würde thoͤricht fein, jeden Sag durch Einfchiebung. son 
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Sto ifchenfägen zu einer Periodus machen, zu wollen, da nicht 
ale -Sedanfen fo zufammengefegt find, daß fie ohne unnüge 
Erweiterung eine Eombination von Hauptſat und Neben⸗ 
ſaͤtzen zulaſſen. 


Anm. Es wechſeln alſo in guten Auffäen Perioden mit ahge⸗ 


fonderten' Sägen (cola und commata genannt) abs auch bes lebhaf⸗ 
ten Ausdruds wegen, denn lange fortgefette Perioden wurden hoͤchſt 
ermisdend fein. Denmoch bleiben aber die Perioden der Hauptbeſtand⸗ 
theil und das Kennzeichen einer mit Sorgfalt gearbeiteren Schrift," 

106. Wo man febech (d)on üntergeordnete, durch Con⸗ 
junctionen. (nme nicht ‚durch die. copulativen) eingeführte 
Sätze hat, Pa. ift e8 allerdings: vorgüglicher, durch bie Gut 
haltung berfelßen eine Periode zu bilden, weil. man, nicht 
gern, wie. fdjon oben bemerkt worden iſt, Beſtimmungen, 
welche einen Gedanken vorbereiten, demſelben nachziehen 
lágt. So wie alfo bei dem einfachen Gage alle. minbet 
wichtigen Sufáge in bie Dritte gwifchen Subject und Der 
bum genommen merben, und nafmenrlid) das Werbum ber 
Schluß bed Ganzen if, fo toitft man Lateinifch bie te 


802 . . 


benfäge in bie Mitte, 3: B. ift. ein Sag wie diefer:, Sci-- 


. plo exercitum in Africam trajecit, ut Hannibalem ex 
Italia deduceret unperiodifch, er wird periodifch, wenn 
wir fagen: Scipio, ut Hannibalem ex Italia deduceret, 


exercitum in Áfricam trajecit. ben fe unperiodifch ift - 


folgendes, too ber untergeordnete Gag vorangeht: Quum 


igitur Romam venisset, oder guum vero Romam ve- . ° 


‚nisset, statim imperatorem adiit, aber fehr leicht ente 
fiet eine Periode: Itaque, quum Romam venisset, ober 
sed quum Romam venisset, statim imperatorem adiit, 
- fotil bie €onjunctión doch gum. ganzen Gage gehört. 


% 


EGs iſt alfo befonderd darauf zu achten, ob in zwei 803 


Sägen, welche durch eine Eonjunction verbunden find, daſ⸗ 


ſelbe Subject iff, denn im diefem Sale pflege man Latei- 
. Mifd) faft immer eihen periodifchen Gag zu bilden; 4. B. 
Nep. de reg. 3 Antigonus, quum adversus Seleucum 
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Lysimachumque dimicaret, in proelio occisus est; 
Cic. in Verr. 1, 10 Verres, simulac tetigit provin- 
ciam, statim Messanam litteras dedit; Cic. Tusc. 5, 18 
Stultitia, etsi adepta est, quod concupivit, nunquam. 
se tamen satis cónsecutam putat, Man toenbet bed» 
Halb. aud) ben Gag gern fo, baß baffelbe Subject bleibt, 

denn eine Periode, to zwei Subjecte, eine im Haupt- 
fage, das andere im Zwifchenfage, find, ift nicht fo Teiche 
zu überfehen. Wenn wir alfo bann Deutfch fprechen: Ans 


timachus ſagte, als ihn bei der Vorleſung eines langen Ge⸗ 


dichtes alle Zuhoͤrer außer dem Plato verließen: Ich will 
deſſenunge achtet Iefen, fo wird man Lateiniſch nicht (agen: 
Antimachus, quum eum omnes praeter Platenem de- 
seruissent, nihilominus, inquit, legam, fondern lieber: 


; Antimachus, quum ab' omnibus desertus esset, nihi- . 


"E 


“Am 


lominus , inquit,.legam. ben fo verfäßrt man, wenn 


" daffelbe Dbjict in beiden Sägen ift, 4. 9. Nep. Alcib. 10 


quem, ut barbari incendium effugisse eminus vide- 
runt, telis missis interfecerunt. Go daß man in bri» 
bean Sállen nicht weiß; 05 der vorangeſtellte Nominativ - 
ober Casus obliquus jum Hauptſatze oder zum Zwiſchen⸗ 
ſatze gehört. 
Jedoch auch, wenn bad Object des Hauptſatzes Sub. 
ject des untergeordneten oder Zroifchenfates iſt, wird jened 
vorangeftellt, und im Zwifchenfage aus bem torfergegame - 
genen Casus obliquus der Nominativus ergänzt: z. B, 
Cic. de Off. 3, 31 L. Manlio, quum dictator fuisset, 
: M. Pomponius, iribunus plebis, diem dixit, quod is 
paucos sibi dies ad Hictaturam gerendam addidisset; 
und beides verbunden pro leg. Man. 12 Idem Cretensi- 
" dus, quum ad eum usque in Pamphyliam legatos de- 
, precatoresque misissent, spem dedilionis noz ademit. 
Anm. Weil biefe Edge, mo entweder das Subject oder das 
Object bes Hauptſatzes, weil e$ zugleich Subjeet ober Objegt des 
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Zwiſchenſatzes iff, vorangeſtelt wird, fo häufig find, (o haben Ach 
Lat. Schriftfteller durch deu Schein der Periode oft verführen laſſen, 


auch einen folchen Caſus, der bof sum Zwiſchenſatz gehört, vor die 
Conjunction zu fielen. : Dies gefchieht am häufigften mit dem Pro- - 


nomen relativum, ' £. $5. Cic. de nat. deor. 3, 14 qui quoniam, 


quid diceret, intelligi noluit, omittamus; Liv. 30, 30 agimus ii, . 
qui quodcunque egerimus, ratum Civitates nostrae habiturae sint; - 


Nep. Att, Á noli, oro te, inquit Pomponius, adversum eos me 
. velle ducere, cum quibus ne contra arma ferrem », Italiam reli- 
qui, mir der Note von temi. 

.17. Relative Säge jeder Art werden zur Bildung eis 804 
ner Periode befonderd häufig angetoenbet, indem fle fid) 


durchaus zu Zivifchenfäen eignen. . Wenn ein Nachdruck 


gefucht wird, fo pflegt der relative Sag dem Pronomini 


. oder Adverbio demonstrativo voranzugehen, 3. B. Cic. 

‘de nat. deor. 1, 42 Quid? ii qui dixerunt, totam de 
. dits imnrorlalibus opinionem "fictam esse ab! homini- 
bus sapientibus reip. causa, ut; quos ratio non pos- 
set, eos ad officium religio duceret, nonne omnem 
religionem funditus sustuleruni? ld. de Off.. 2, 19; So. 
crates hanc viam ad gloriam proximam dicebat esse, 
“si quis id ageret, ut, qualis haberi vellet, talis es- 
set. . ld. in Verr. 2, 2 Itaque ad omnes res Sicilia 
semper üsi sumus, ut, quidquid ex sese posset ef. 


ferre, id apud eos non nasci, sed domi nostrae con- _ 


ditum putaremus. ' Id. in Verr. Act, 1, 2 Quodsi; 
| quam audax est ad ‚conandum, tant esset obscurus 


in agendo, forlasse aliqua in re nos aliquando fe- - 
' fellisset. Id. p. Rosc. Com. 11 Nam, quo quisque. 
est sollertior et ingeniosior, Aoc docet ıracundius et 


laboriosus, Eben fo häufig wird jedoch, aud) in ber auss - 
gearbeiteten Rede, bad Demohftrativum in der natürlichen 
Ordnung bor das Relativum gefegt, z. B. p. Rosc. Am. 24 
Nolite enim putare, quemadmodum i in, fabulis saepe- 


„numero- videtis, eus, qui alıquid impie scelerateque , 
conmiserint,' agitari et perterreri Furiarum taedis ar- 
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dentibus." €$ muß alfo jene Umftellung zum Schmud — 


zuweilen angewands werben, jedoch nicht mit Uebermaß. 
Ueber bie Auelaffung bed Demonftrativi nad) dem Relativo 


f. Eipfis Nr. 7 Anm. 
805 Anm.. Die Dichter ziehen nicht fetten das Nomen: som Haupts 


fage ab und fegen. es zu dem Pronomen relat. im abhängigen Gabe, — 


i. ®. Hor. Epod. 2, 37 Quis non malarum, quas amor curas 


habet, haec inter obliviscitur? Id. Serm. 1, 10, 16 li, scripta . 


. Quibus comoedia prisca viris est. ®ergl. Od. 4, 13, 18 — 22, 
Epod. 6, 7. Serm. 1, 4, 2; 2, 2, 69. 


806 . .18. Cine kuͤnſtlichere Art von Perioden entficht, wenn 
im Hauptfage weder daffelbe Subject noch Hbject, al8 im 
Zwiſchenſatze ift, 4. 8. Cic. pro Rosc. Am. init. Credo 
ego vos, Judices, mirari, quid sit quod, quum tot 

summi oratores hominesque nobilissimi sedeant, ego 
potissimum surrexerim, qui cet. Es i(t dabei befone 
ders darauf gu (eben, baß nicht Durch bie Einfehaltung und 

. Erweiterung eines neuen Satzes bie Gonftruction des Haupt⸗ 
ſatzes in Verwirrung geraͤth, wodurch eine Anakoluthie ent⸗ 
ſteht, wie z. B. wenn wir obigen Zwifchenfag. nod) vers 

groͤßerten: quid sit quod, quum tot summi oralores 
- hominesque nobilissimi sedeant, neque in hac causa, 
quod in aliis facere consueverunt,' vocem pro salute 
hominis innocentissimi .mittere audeant — Schon ift 
ber Anfang bed Satzes quid sit quod über ben Zwiſchen⸗ 
ſaͤtzen vergeſſen, und ſchwerlich würde ein Redner, ber fei 

- mem Gefühle folgte, fortfahren ego polissimum surrexe- 
rim, fondern vielleicht cur igitür ego potissimum. Sur- 
rexerim. 


807 19. Sin ber Aufommengefeten Periode ift Darauf gu 


(cen, daß ber Nachfatz nicht zu furg gegen den Vorderſatz 


(ei, weil ein folcher Abfall der Stimme unangenehm ing 
Ohr fállt. Dagegen empfehlen (id) Perioden wie folgende 
durch Leichtigkeit: Cic. de leg. agr. II, 36 extr. Quem- 


admodum, quum petebam, nulli me vobis auctores 
, »n , el j ge- 
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generis mei commendarunt: sic, si quid deliquero, 





nullae sunt imagines, quae me a vobis deprecentur. | 
Id. in Cat. I, 13 Vt saepe homines aegri morbo , 


 grávi, quum aestu febrique jactantur; si:aquam ge- 


lidam biberint, primo relevari videntur, 'deinde multo 
gravius vehementiusque afflictantur: sic hic morbus, 


“qui est in republica, relevatus isüus poena, vehe. 


t 


mentius, vivis reliquis, ingravescet. Uebrigens famm 


deswegen eine. zufammengefeßte Periode nicht fehlerhaft ge⸗ 


nanmt werden, wenn ber Nachſatz aus. einem einfachen: 
Sage beſteht, wenn er nur fonft ausführlich genug if, um - 


. dem periodiſchen Vorderſatz das Gleichgewicht zu halten, 


wie bei Cic. in Caec. prince. Si, quantum in agro 'lo- 


cisque deseris audacia polest, tantum im foro atque PE 


in judicüs impudentia valeret: non minus nunc in. 


causa cederet A. Caecina Sex. Aebutü impugentiae, 


quam (um in vi facienda cessit audaciae. 


20, Wir wollen zuletzt noch aufmerffam machen auf 508 


bie DVerfchiedenheit "ber Perioden in. der hiſtoriſchen und in 


. ‘der rednerifchen Schreibart. Die biſtoriſche Darſtellung be⸗ 


darf am meiſten der Abwechſelung in den Zeitbeſtimmungs⸗ 


fügen: daher wird bie dreifache Form um dergleichen Saͤtze 
auszudruͤcken, ſowohl einzeln als auch vereinigt, in der Er⸗ 


zaͤhlung vorzugsweiſe anzuwenden fein: das Participium im 


Caſus des Subjects, die Ablativi absoluti, unb drittens 


bie Conjunctionen der Zeit quum, ubi, posiquam. So 


kann Livius, ohne daß dadurch die Deutlichkeit gefaͤhrdet 


wird, in eine Periode vereinigen, was wir im Deutſchen 


durch drei und mehr Saͤtze ausdruͤcken muͤſſen. 3. B. 
Liv. 1. 6 Numitor, inter primum tumultum hostes 
invasisse urbem atque adortos regiam dictitans, quuin 
pubem Albanam in arcem praesidio armisque obti- 
nendam avocasset, postquam. juvenes, - perpetrata 
caede, pergere ad se gratulantes vidit, extemplo . 

Sumpt$ Gramm. 6te Aufl. 9p 7 


| | 
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advocato concilio, scelera in se fratris, originem ne- 
potum, ut geniti, ul educati, ut cognili essent, cae- 
*, dem deinceps tyranni, seque ejus auctorem ostez- 
.. dit. Eine folche Periode wird fid) vielleicht in allen Schrife 
4. fen Eicero’d nicht finden, aber fie ift fehr geeignet, alle 
Nebenumftände in ihrer: Unterordnung auszudrücken. Auf 
biefe Art find demnach auch bie. meiften Perioden bei Pis 
vius gebildet, freilich mit vielen Abänderungen im. Einzel, 
nen: lib. 2, 6 His, sieut acta erant, nuntiatis, incen- 
sus Tarquinius non dolore solum tantae ad irritum 
cadentis spei, sed eliam odio iraque, postquam dolo 
, viam obseptam vidit, bellum aperte moliendum. ra- 
tus, circumire supplex Etruriae urbes cet. 
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NE Erfter Anhang. B I 
on bert ORettif, 
nahmentlich ber Lateinifchen Dichter. TEL 


,..^ 1. Die Wörter der Sprache: beſtehen aus langen und 800 
furgen Sylben. Als Maaß bei der Sylbenmeſſung nimmt - 
man bie Zeit ber Ausfprache einer furgen. Sylbe an, und 
nennt. biefeg Zeittheil mora. ine lange Spibe hat zwei 
moras, gilt alſo in dieſer Hinficht gleich zweien funzen, 
Melde Sylben für kurz und welche für fang gelten, if. in - 
€ap. 3. diefes Buchs gezeigt worden. Aus ber Zufammenftels , 
lung von Gylben: ‚einer beftimmten Duantität entſtehen. die [os 
' genannten pedes, Füße. oder Versfuͤße; deren find A zwei⸗ 
ſyldige, 8 dreiſylbige, 16 vierſylbige, 32 fuͤnfſylbige u f. f. 
möglich, denn fo viele mögliche Variationen giebt ed. Dex 
\ Abluͤrzung wegen hat man den zweie, drei⸗ und vierſylbigen, 
auch einigen fuͤnfſylbigen / beſondere Nebmen gegeben: 
a) zweiſylbige: | ! 
vv Pyrrhichiust bone, pater, lege. 
— — Spondeus: audax, constans, virtus, — 


v — Jambus: potens, legunt, patres. ' . 
ou "Trochaeus ober Choreus: laetus, fortis, gaudet, 
.b) breifplbige: " 
v v v Tribrachys: dornine, dubius, legere. ' 
— — — Molossus: mirari, libertas, legerunt, 
9 v Dactylus: improbus, omnia, legerat. 
vu 7 Zmphibrachy: amare, peritus, legebat. 
v * — Anapaestus: bonitas, meditans, legerent, 
we — Baochius : dolores , amavi, legebant, \ 
— vw — Amphimacer, Creticus: fecerant, legerant, cogitäns, 
“u v Palimbacchius, Antihaschius: prasclarus, peccata, legino E 
.€) vierſylbige: 
v v vw Proceleusmaticus: celeriter , memoria, 'reegere. 
— —— — - Dispondeus: ? praeceptores, — perlegerunt.. 
| | p! | 
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5% Metrit. Versfuͤße. Rhythmus. 


v 5 —-- [onicus a minori: adolescens, generosi, adamari. 


, —— Ionicus a majori: sententia, mutabilis, perlegerat. 


m Um U Ditrochaeus,. Dichoreus:. educator, infidelis, eruditus. 
» — v — Diiambus: amoenitas, renuntians, intervenis.- 
vo v Autispastus: verecundus, abundabit , perillostris. 
4- V v — Choriambus: impatiens, credulitas, eximios. 


— v v v Paeon primntus: credibilis, historia, attonitus. 


v-—vv* s secundus: modestia, amabilis, idoneus. ^ 
vv — v s 5 tertius: puerilis, opulentus, medicamen. 

v v v-— 5 5 quartus: celeritas, misericors, refubiens. - 

v — — — Bpitritus primus: laborando, reformidant, salutantes, 
my iu $ s. secundus: administrans, imperatrix, comprobaväi - 
—-— v — 5$ s tertius: auctoritas, intelligens, dissentiens. 


———v '* 5 quartus: assentator, infinitus, naturalis. 


30 — 2, Diefe Füße find gleichſam das Material, fo toit — 


- Überhaupt alles Geſprochenen, fo auch eines Gedichtes. Waͤh⸗ 


rend aber in Proſa auf bie Folge unb Abwechſelung ber 
Ehylbenlaͤngen und Sylbenkuͤrzen nicht fonderlich, unb nur 
in einzelnen Fällen, geachtet wird, beſteht ber ganze fot» 
melle Theil ber alten Poeſie darin, Dag bie orte durch - 


^ eine gewiſſe Zuſammenſtellung von langen und kurzen Syl⸗ 
ben zur Aufnahme des Rbythmus geſchickt gemacht wer⸗ 


. ber... Rhythmus nennt. man in biefer Beziehung die 


Gleichmaͤßigkeit ber Zeitbauer in Erhebung und Genfung 
der Stimme, ober ber Arfis unb Theſis, (wie man es 
mit jegt in dieſer Art gebräuchlichen Griechifchen Woͤrtern 
nennt.) Auch in gewöhnlicher Rede erheben und (enfen 


. wir bie Stimme, aber. nicht in. beflimmten Zwiſchenraͤu⸗ 


\_ 


men, unb nicht an den beffimmten Orten wieberfehrend. 
In dieſen Zwiſchenraͤumen oder in bem Verhaͤltniß ber Zeit. 


dauer ber. Arſis zu der Zeitdauer der Theſts, liegt die Ver⸗ 


fehiebenheit bed Rhythmus. Die Arfis ift nähmlich ent 


— . weber gleich oder doppelt fo lang als bie Thefis, welches 
7 ch, inbem wir bie Arfid (durch den Strich / bezeichnen) - 


mit der langen Sylbe verbinden, in der Verſchiedenheit der 


Sciden Verdfüße u$ unb Srochäus zeigt u und 


- 


[ 


4 * 
QI k Doa 
. 4 
Hi 


rf. Otüptjmus. 6607 


Daffelbe u findet, noch Statt, wenn die - 


Zoé vor der Arfig ficht, im Anapaͤſt und Jambus 
‚umd u Die erfte Art, to bie Arfis anfängt, nennt 

man bem herabfteigenden MWythmus, die andere Art, wo 
man von ber Theſis zur Arſiß fortgeht, den auffteigenben.. 


Aus dieſen einfachen Rhythmen entſtehen die Fünftlichen 


durch Zufammenfegung zweier einfachen rhythmiſchen Rei⸗ 
ben unb Unterdruͤckung einer Theſts: Die Paͤoniſchen, Cho⸗ 
riambiſchen und Joniſchen Rhythmen, Die drei Päonifchen 
Ge find: ber Ereticud u, der Bacchius und 
der Antibacchius ._2.; bet €foriambus v9.4 bie bri 
ben Jonici und « 4... Während in ben Verfen 
fit einfachem Rbythmus überall eine Abwechſelung zwi⸗ 
ſchen Arſis unb Theſis i, kommen in bem Werfen mit 
kuͤnſtlichem Rbythmus theils durch den Versfuß (bf, 
theils durch die Zuſammenſtellung zweier Fuͤße, zwei Ar⸗ 


ſen zuſammen, was den Eindruck der Heſtigkeit und Un⸗ J 


rubhe macht. E 
Amn. Die metriſche Betonung oder der. ictus, welchen diejes 811. - 
^. wise lic. etbdit, bie nach bem Rhythmus unter bie Ace fällt, 


if in den beiden alten Sprachen san unabhängig von bem Wortac⸗ 
ette, Die alten-Komifer haben fd) quar bemüht, ben Wortaecent 


mit der rhythmiſchen Betonung in Webereiufimmung zu bringen, umb «7 


bas id ber Grund, weshalb fic flc) viele Verkuͤrzungen pofitionslans 
ger Sylven erlaubt haben, aber fie fnb fo weit davon entfernt, beu 


Scent zum Träger des Rhothmus zu machen, daß fie jene Kunft der e 


nebereinſtimmung mur in ber mittelgen Dipodie unb auch in bieftt 


^ mid als Geſes in Ausübung zu bringen fuchen. In ben uͤbrige 
.. Kheilen der Römifchen voeſie/ welche mehr der Griechiſchen Regel⸗ 


maͤßigkeit folgen, wird, wie bei den Griechen ſelbt, auf den Wort⸗ 


aecent gar feine Ruͤckſicht genommen, ja wit muͤſſen glauben, bof. 
bet Widerſtreit ber metriſchen Betonung mit bem vulgaͤren Accent in 


Verſen für bie Alten einen beſonderen Reis gehabt bat. u 

‚Arma virümque cand Trojaé qui primus ab dris i 
| Italian fató rofugás Lavinaque vénit 
finnt ber profafihe cct mur in ben Aussaͤngen ber Verſe mit 


ber metriſchen Betonung überein. Dieſe lettere u bei der Reci⸗ 
vo 


- 


-T ^4 


x 
i 
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. 698 Merrik. ordo, dipodia, merus metrum. . 


tetiort von Verſen vorkerrfchen, jedoch fü fo, daß ter > daß ber profnifdie Accent 
nicht ganz unterbrüdft wird. Der metrifche Aecent bat bie ‚Kraft, 
kurzen Sylben die Geltung von langen zu geben. Doch finder bies 
werbältnißmäßig häufig nur Statt bei ben Eurien Schlußſylben mehrs 
folbiger Wörter, melde auf einen Conſonanten ausgehen, nahs 
mentlich ba, teo die Kraft ber Arſi 8 durch die Haupteaſur des Ver⸗ 
fes verſaͤrkt wird, Auf einen Vokal ausgehende Endſolben werden 
viel ſeltener durch die Arſis verlaͤngert. Man hat aber bemerkt, daß 
dies uͤberraſchend oft mit der Enelitica que im zweiten Fuß des 
Hexameters der Fall iſt, gewoͤhnlich unterſtuͤtzt durch bie Caͤſur, von 
welcher nachher unter Nr. 8. geſprochen werden wird. Einſylbige 
' Furje Wörter werden nie durch bie Arſis verlängert. 

3. Mehrere Füße, unter einem einfachen Rhythmus 


B mit einander. verbunden, machen eine Seife (ordo) auf. 


Die zweiſylbigen Züße, b. h. Trochaͤen und Yamben, tere 


den, "wenn, fie nicht etwa gíeid) im .einen andern 9t6p9. - 


thmus übergehen, (in welchem Falle auch ein einzelner Fuß 


für eine Reihe ‚gelten kann,) im ſolchen Reihen ben zwei | 


und zwei Gügen,. ober in Dipodieen, verbunden: eine 
Dipodie heißt auch ein Metrum, daher z. B. ein ſechs⸗ 
fuͤßiger iambiſcher Vers ein trimeter iambicus genannt 


wird. Von den dreiſylbigen Fuͤßen macht, nad) ber Anne 


- fidt und Benennung der Metriker, ein Dackylus ein Mes 


ftum für fid) aud, ein Anapäft aber nicht, fondern wie 


bei den Jamben find zwei Anapäfte gufammen ein metrum 
anapaesticum, Das Ende einer Reihe wird zum Theil, 


nahmentlich in den £rochäifchen Verſen, durch die syllaba 


anceps bezeichnet, b. b, durch eine Sylbe, deren natuͤrli⸗ 
ches Maaß nicht beachtet wird, ſondern welche, wie es der 
Kbythmus verlangt; für lang ober kurz gift, (im trochaͤi⸗ 
. fhen Rhythmus (0) alfo für fur) Ein Ders befteht 
. eu$ einer oder michreren Reiben, von bemfelben ober von 
. perfohiedenem Rhythmus. “Er unter(d)eibet fid) aber darin 
von der Meihe felbit, bag bie syllaba anceps, welche nur 


"gum Theil bei dem Schluß ber Reihe verftattet ift, fid) am - 


‘ 


Schluffe des Verſes Immer findet, außerdem noch dadurch 








Metrik. Syllaba- aüceps. fBers.Gáfur. 599 
dad ber, Hiatus erlaubt ift, und daß eine Haltung ber 
Stimme Statt findet. Ein Werd heißt mit einem Grie 

chiſchen Nahmen acatalectus, wenn die Fuͤße oder die Mer 
fra, aus welchen er sufammengefegt iſt, vollſtaͤndig (inb, 
ein catalecticus, wenn eine Sylbe ober ein uf an Die 
"fe Vol ſtaͤndigkeit fehlt. Und zwar giebt ed bei den Der 
fen, welche aus breifplbigen Fuͤßen beſtehen, catalectici — ' 
.in syllabam, wenn von bem fehlenden Suße mue eine, ' 
Sylbe übrig iff, und catalectici in bisyllabum, menn 
zwei Spiben ‚übrig find, mie z. 5. in dem vorzugsweiſe 
fegenaunten Hexameter. Trochaͤiſche und iambiſche Fuͤße 
Können immer ‚nur in syllabam catalectiich fein. — 

, €áfuten (Einfchnitte) bed Verſes nennt man die Uns, 813 
terbrechungen bed Rhythmus burch das Ende der Wörter. 
In dieſem Odidiſchen Hexameter dactylicus: 

Dónec erís felix, multós numeräbis amicos (A 
oder Cem Birgilifchen: 


Infandüm regina jubés renováre dolörem | 
‚widerftreitet durchaus Cube des Fußes mit dem Ende bei 


. MWorted; während. der Rhythmus die Verbindung jtoeier 
Woͤrter "verlangt, ſtrebt der Sinn dagegen, welcher nach 
_ jedem Worte eine Paufe wuͤnſcht. Darin liegt aber zu - 
gleich die Verbindung ber Füße, und ein längerer Vers 
'.fann nicht ohne einige Caͤſuren befiehen, und nothwendig 
it ibm wenigſtens bie Caͤſur gegen ober uni bie. Mitte, 
welche man gewöhnlich vorzugsmeife bie Gáfur oder SBerds 
Eäfur nennt. Mit der Gáfur, tie toit fie eben al$ Ein. 
ſchnitt erttärt haben, ſollte man den Abſchnitt im Verſe 
nicht verwechfeln, welcher durch das Zuſammentreffen des 
Fuß⸗ oder Wortendes entſteht, und in gewiſſen Versarten 
.. (nm trochaͤiſchen Tetrameter, im dactyliſchen Pentameter und 
in choriambifchen Verſen) noͤthig ift, aud) im Hexameter 
unter Tm Rui Sormen oft gebracht wird, 
4. Im holgenden fedem ı nun bie Versarten, bere ſch o " 


\ 
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bie Roͤmiſchen Dichter bedient haben, unb bie dabei beob⸗ 
achteten Gefege kurz aufgeſtellt werden. Und zwar wird jue 
erſt von den Versarten mit einfachem Rhythmus, alsdann 
von denen / mit kuͤnſtlichem Rbythmus geſprochen werden 
muͤſſen, und zuletzt noch einiges hinzuzufuͤgen ſein uͤber die 
zuſammengeſetzten Verſe und uͤber die Verbindurg verſchie⸗ 
denartiger Verſe zu einer lyriſchen Strophe. Hierin zeigt 
. fid) auch zugleich bie Verſchiedenheit in ben Formen der ver⸗ 


u ; fchiedenen Dichtungsgattungen ‚bei den Alten. Das Epos 


bedient fid) nur eines einzigen einfachen Rhythmus, des 


bactyliſchen, das Drama (mit Ausnahme be$ lyriſchen Thei⸗ 


81 


les in demfelben) beivege fid) in den drei andern einfachen - 
Rhythmen mit mehr Abmechfelung, aber bie Haupt⸗Vers⸗ 


art deffelben iſt auch nur eine, der iambifche Trimeter. In 
beiden Dichtungsgattungen werben Verſe von gleichem Maaß 


9 


‚und gleicher Länge in unmittelbarer. Folge (xard arixov) 
wiederholt. Die Inrifche Poeſie dagegen bedient ſich bei der 
Lebhaftigkeit ihres Ausdrucks einer Seits der kuͤnſtlichen Rhy⸗ 
thmen, anderer Seits der Verſe mit gemiſchtem Rhymus; 
fie wieberholt nur bie Verſe mit kuͤnſtlichem Rhythmus in 
- einigen poetiſchen Gattungen in unmittelbarer Folge, ſonſt 
verbindet ſie die zuſammengeſetzten Verſe unter einander zu 
einem groͤßeren Ganzen, welches man Strophe nennt. 

' 5. Die trochaͤiſchen Verſe werden, wie oben bemerkt, 
gewoͤbnlig nach Dipodieen gemeſſen. Fuͤr den Trochaͤus 
kann, ohne daß das Maaß verletzt wird, der Tribrachys ſte⸗ 
ben, und da bie legte Sylbe der Reihe anceps iff, fo fant. ^ 
im zweiten Fuße oder, wenn mehrere Dipodieen zum Verſe 
gehoͤren, in dem zweiten, vierten; fechften Suße ber Spon⸗ 
deus ober Anapaͤſt ſtehen. So ift alfo das Maaß ber tro⸗ 
Häifgen Pip bid: — 1 | 

=. 
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Da die: ae, wenn fie mb der Aug, der ting auf 
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qd fnm faͤllt, auf beiden zugleich nicht ausgedruͤckt wer · 
den kann, ſo legt man den ictus auf bie erſte ber beiden 
Kuͤrzen. 

Anm. Der Coni oder Anapaͤſt an ben .ungleichen Stellen _ 


| (d.h. 1, 3,5 ꝛc.) wird nur bei den Lat. Komikern gefunden und 


wiberfpricht dem reinen Maaße. Der Dactylus fam nur Raum fin⸗ 
ben in den gleichen Stellen, als Auflöfung bes Cponbeus, aber er 
wird febr felten gebraucht, nod) ſchwerer wird er alfo an dem ungleis 
chen Stellen, wo ſelbſt der Spondeus mur durch eine ungebührliche: | 
Freiheit fid) einſchleicht, Statt finden. 
Bon trochäifchen Verſen wird am bäufigften gebraucht S1 916 
' bet tetrameter catalecticus, bei Lateinern quadratus, oder 
ten ber Zabl der vollſtaͤndigen Fuͤße septenarius genannt: 
ced —l- — lo, 1,» | 
€: tt feinen Abfchnitt "nach ber Wweiten Dipodie, too dn 
fort zu Ende geht. Bel Plautus unb. Terenz, alfo im 
Drama,. finden fid) viele Scenen in biefem Versmaaße, web - 


dy geeignet ift, eine lebhafte Bewegung und Crregtbeit 


 eudgubrüden. Solgended Beifpiel aus "Terentianus Mau- 


rus de syllab. geigt das reine Maaß; toir. begeichnen bie - 
erſte Arſis der Dipodie durch den Accent: 2 007 
^ Nülla vox humána cónstat | ábsque septem litteris, - 
- Ríte vocalés vocavit | quás magistra Graécia:. ' 
Quidquid audis praéter istas, | párs soni, non vóx erit. 
Quínque « contenta ést figuris | Hómuli Latínitas. 


Aber (o tein wird biefe Versart bei ben Komikern nicht ges 


funden, fondern mit alten oben bemerfteg Vertauſchung 


(o bafi allein bie legte katafectifche Dipodie das rechte Maaß 
anzeigt. In der folgenden Stelle aud Terent. Andr. 2,1 
18 seqq. wollen wir daher alle Arfen mit bem Accent be 
jeichnen: | 

Ad te advénio spem, asalütem, | cónsilium, ansiliun. éxpetens.. 
Néque pol cónsili locum hábeo, | néque ad auxilium cópiam. 


Séd istuc quidnam est? Hódie uxorem | dácis? " Ajunt. Pámphile, (27 
Si id facis, hódié postrémum | mé ‚vides. Quid ita? Ei mihi 


Vereor dicere, ‚huic die, quaéso, | Byrria. Ego dicám. Quid eu? 


Spónsambic tuam ámat. Nae iate haud mécum |séntit. Éhodum dic mihi 


$ 


.609 Metrik. Trochaͤiſche, tambiſche Verſe. 


Anm. Versus ithyphalliope beißt ein breifüßiger trochdifcher 
Vers, Er finder fid) mit reinem Maaße bei Horaz qum Schluß eines 
' andern Verſes; Od. 1, 4 an einen tetrameter dactylicus angehängt : 

Solvitur acris hieros grata vice | véris ét Favóni. 

Ac neque jam stabulis gaudet pecus, | aut arátor igni. 

6. Der iambifche Rhythmus ift ber umgefeprte fro» 
chäilche, indem er von ber Thefis anfängt, twelche vor bem 
Trochaͤus als Anakruſis (Auffchlag) gelten fann. Als folche 


s 


frin, t tooraué folgendes Maaß, der tambien Dipodie entfleht: 


v— 9 —— 
wow 


. Man fagt alfo nunmehr fo: Statt bes Yambus fann 2m. 


allen Stellen ber Tribrachys (teen, mit Ausnahme ber 


‚ legten, weil bie Endſylbe des Verſes anceps il, alfo nicht 


aufgelöft werden fann. Ferner in ben ungeraden Gtellen 
4 3 5 kann flatt bed Jambus der Spondeus und alg defe 
fen Aufldfungen der Anapaͤſt und Dactylns ſtehen, dieſer 


natuͤrlich ſo, daß deſſen zweite Haͤlfte in arsi ſteht, und der Ä 
Sjetué auf ber erflen Der beiden irm rufe 


Anm. Dies if im Allgemeinen bie Regel, aber die Dichter 
lesen fü) entweder des größeren Wohlklangs wegen ſelbſt 
kungen auf, ober ermeitern ihre Freiheit, um Teichter Verſe machen 
Au Können. Die diteften Griechifchen Jambographen find am ſorgfaͤl⸗ 
tigften , und gebrauchen (elóft den Tribrachys felten. Die Tragiter 


haben den Tribrachys an- allen Stellen (aufer der lebten) viel bäufis 


ger, den Spondeus und Dactplus ber Hauptregel gemaͤß an den un⸗ 


gleichen Stellen; dem Anapäft find fie nicht guͤnſtig. Sie haben ihn 


hat fie kein nothwendiges Maaß, kann alfo aud) eine Länge | 


in ber Regel nur in ber,erflen Stelle und zwar im einem ganzen ' 


Worte, jebod) in Eigernahmen, für welche größere Sreiheit erlaube - 


fein muß, an allen. Die Srtechifchen Komiker führten in. alle Stel- 


len, die legte immer ausgenommen, ben Anapdft ein, mit gemiqen 


Beſchraͤnkungen, nahmeutlich wenn ein Dactylus vorlergeht. Die 
KRömifchen Komiker und Phaͤdrus endlich nahmen alle diefe Sreibeis 
ten an, und erlaubten fid) noch dazu, dem Spondeus an den gleichen 
Stellen zu (eben, fo daß in biefem Verſen ber Jambus nur in bem 
legten Fuße ſein urſpruͤngliches Recht behauptet. Dagegen kehrte 


Horaz in den Epoden und der Tragiker Seneca zur aͤlteſten Strenge 
. ON 
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zuruͤck, unb fie gebrauchen in den geraden Stellen fitt. des Jambus 
sur zumeilen den Tribrachys, im den ungeraden enfer dem Jambus 


"den Spendeus und ſelten den Anapaͤſt ober Deciylus. 8. $5. Ho⸗ 


ni 'Epod. 2. . 

. Hos inter éplilas, ut juvas pastas oves - 
^ Videré pró Sperantes domos  ' 

' Pösitösque vernas, ditis examen domus 
Circum renidentes Lares. 

' Haec übi locutus,foenerator Alfius cet. 


Der am bäufigfien gebrauchte iambifche Vers ift ber $2 

‚ trimeter acatalectus, oder Lafeinifch, nach ber Zahl ber Ä 
Fuͤße benannt, der senarius, welches der ‚gewöhnliche Vers 
fuͤr den Dialog im Drama iſt. Er hat in der Regel eine 


Caͤſur im dritten ober vierten Fuße, bie erſte heißt Die zev- 


— Bruumegns; bie fünftheilige, bie andere Ep>nusuegns, die - 


fiebentheilige, 6. 5. nad) bem fiebenten Halbfuße, z. B. Ho⸗ 
raz Epod. 17: 

Jam jam efficaci | do manus scientiae 

Supplex, et oro | . per Proserpinae, 

Canidia, parce | v tandem sacris, - 

| Citumque retro solvé, | solve, turbinem. 

Sie fana noch mit andern áfuren ber Füße verbunden fein, 
wie e8 in ber angeführten Stelle im. dritten und vierten - 
Verſe der Fall ifl. Die Metriter haben auf viele Feinhei⸗ 
gen in dem Bau diefer Verſe aufmerkfam gemadot, daß 5.2. 
der dritte und vierte Fuß nicht ein einziges Wort audmas 
chen dürfe, daß, toenn das legte Wert ein Greticu ift, nicht 
eine vorhergehende lange Spibe bie Schlußfylbe eine mere 
ſylbigen Wortes fein duͤrfe. Da dieſe Regeln und Bemer ⸗ 
fungen ſich nut einzig auf die Griech. Tragiker beziehen, 
ſo muß das Weitere daruͤber in den Lehrbuͤchern der Metrik 


geſucht werden. Wir nehmen ein Beiſpiel zu dieſer Vers: 


art aus bem Sabeldichter Phaͤdrus, -und bezeichnen alle 


Arſes mit dem Accent. 
Ad rivum eündem lipüs et ágnus vénerant 
: Siti cotmpeilsi, sd ipéríor stabát lupus, . . | 
 bongtque inferior äguus, Tánc fauce impreba - 
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. 604 Metrik. Jambiſche SBerfe. 
Latro íncitátus, jürgii causam. intulit; - 
Cur, inquit, tárbuléntam fecisti mibi. 
Istám bibénti? Lánigér contrá timens: 
' Qui póssum, quaéso, fäcere, quod quereris, lupe? 
" , 93,  : Versus iambici dimetri find bei Dora; in den Epos 
den zum Machfage eines längern iambiſchen oder dactyli· 
ſchen Verſes gewoͤhnlich, 5. B. Epod: 2:: —— 
Beatus ille, qui procul negötiis . 
Ut prisca gens mörtälium, t 
Patérna rura bóbus exercét suis, 
) Solátus'omni foénore, 
Die Epod. 14:. 
Mollis inértia or tantám diffáderit dmi 
Oblívionem sensibus, | 07 | 
Candide Maecenas, occidis saepe rogando: ^04 
Deus, deus, nam me vetat. 
. Jenes Metrum, wo auf einen Trimeter.ein Dimeter 
folgt, war dasjenige, in welchem Archilochus, ber ditefle 
| WMeiſter des dambifchen Verſes, feine Spottgedichte fehrieb. 
Dimetri catalectici Ageen erftr Fuß ein Spondeus 
oder ftott deſſen ein Anapd fein fann, deren. übrige Süße 
abber rein erhalten werben, finden fid) von ben ung erhal 
: tenen. Roͤmiſchen Dichtern nur bei Seneca in foren, 5 95. 





Med. 862 sqq. 
Ut tígris órba gnátis | A e 
Cursü furénte lástrat — — 2E 
Gangéticám nemüs, sic ^. - —- \ 
^t. Frenáte néscit íras — 


Pr 


Medéa, non amére$.-  - 
Und Terentianus Maurus in eben tiem Veromaße von 
demſelben ſprechend: 


d Et condere inde carmen ^ Nusquam locasse juges, 
Multi solent poetae. ^ At Arbiter disertus 
. Horatium videmus Libris suis frequentat. : 


Versus tenoris hujus 


| S29 ' ' $e Tetrametri Iambici, vollſtaͤndig und unbollſtan- 
— dig, find haͤufig bei den Nömifchen Komilern, bie erſtern 








- 


m. Weit. Jamiſhe Verſe. 608 
U beißen octonarii, die andern septenarii von der Zahl ber 


Ww 7 ^4 
" 


b 


volftändigen Füße. Ein Beiſpiel d der octonarii ſ. bei 
renz Andr. 1, 3 init. 

Enimvero, Dave, nil lecist | zegnitiae niqui socórdiae, 

, Quantum íntellexi mödö senis | senténtiam de náptiis, 

, Quae si non astu próvidentur me > aüt erum pessám dabunt. . 


P 


Nec quid ágam certum est: Pämphilum|ne adjütema anauscnltém seni, . 


Bi illüm relinquo, &iüs vítae tim&o: sin öpitülor, huiüs minas. 
Die septenarii haben einen fehr bewegenden, aufger 


regten Rbythmus. Lin Abſchnitt wird im der Mitte beobe 


- achtet; er trennt den- Vers in zwei Theile, woraus das in 


‚ber jetzigen Poeſie gewoͤhnliche iamsbifche Metrum hervor 


"gegangen ift: Mein erft Gefuͤbl fei Preis unb Dank || Iob». 


^ fige Gott, o Seele. Als Veiſpiei Lat. septenarii M ' 


Seren Andr, 4, 2, 11: 
Per oömnes adjurd deos, | numquam ; eam ine desertürum, 
- Non, si capiundos mihi sciam esse inimícos omnes hömises, : 


- Hanc mi.expetivi: cóntigit, | convéníunt mores. Vfléant, 


Qui inter nos discidiám volunt: | hanc ni si mors mi ädimet némo, 


7. Der hinfende Jambus (Choliambus) ober €fajos, 623 


(ondzor,) auch Hipponakteifcher Vers genannt, ift ein que - 


ſammengeſetzter Vers unb. follte alfo eigentlich nicht an bie» 


\ 


fem Orte behandelt werden, ber Deutlichfeit wegen wollen B 
wit ihn jeboch nidyt von den übrigen iambifchen Verſen u 


trennen, 


für deſſen letzten Fuß aber antifpaftifch ein Trochaͤus eintritt, 


der fünfte Fuß iſt gewoͤhnlich, des Gegenfaged wegen, ein 
. - reiner Jambus, Diefe Verdart eignet fid). zur Satire; Roͤ⸗ 
miſche Dichter, nahmentlich Eatullus, haben fie jedoch auch 


zum Ausdruck fanfter Empfindungen gebraucht, 3 B. au⸗ 


4eorbentlid) paffend im 8, Gedichte: 


Miser Catulle desinas ineptire, 
Et quód vides perisse, perditám dicas. 
Fulsere quondam cándidi tibi sóles, 


/ Quum, ventitabas, quó puella dücebat 


P 


A D 
N En Eee Z 
% " ’ 


Der Eholiambug if naͤhmlich ein iambiſcher Saar, 


; J 


0 4 LJ 


606 — Metrif. Daetyltſche Verſe. 


, 824 





Amäta nobis quántum amabitür nülla, 

Ibi illa multa tum jocosa fiöbant, 

Quae tá volebas, néc puella nolebat. 

Fulsére vere cáudidi tibí soles! 

Nunc flla non volt, tu quoque impoténs' nóli, : 
Nec quáe fugit sectáre, nec misér vive. 

'8, Unter allen bactplifdjen Verſen ift ber bekann⸗ 
fefte und am meiſten gebrauchte ber Zexameter, dem cpi« 
ſchen (erzäplenden) Gedichte eigentbümlid), daher auch ber 
beroifche Vers genannt. Er befteht, tvie fein Nahme ber 
fagt, eigentlich aus 6 Dactylen, für deren legten aber. in 
ier ein Gponbeud, ober, ba bie Igte Syibe zweifelhaft 
iſt, ein Trochaͤus ſteht. Die vier erſten Stellen laſſen den 


- Spendeus ſtatt des Dactylus ohne Unterſchied zu, und der 


Vers gewinnt durch die Einmiſchung dieſes Fußes an Kraft 


und Abwechſelung, indem lauter Dactylen einen zu bhuͤpfen⸗ 


ben, lauter Spondeen einen ſchwerfaͤlligen Gang hervorbrin⸗ 
gen, wie dies von Virgil mit Abſicht bewirkt iſt in den 
Verſen: 2 

, Quädrupedänte ‚putrem sonitá quätit ángula cAmpum. 

_ Uli inter sese magná vi bráehia töllunt. 

An die fünfte Celle wird nie felten ein Sponden⸗ 
geſetzt, umb immer mit vorhergehenden Dactylud. Einen: 
folchen Vers nennt man einen versus spondaicus. Er 
flingt fart und fehwerfällig, aber bie Langfamfeit des Sam 
ges iſt oft dem Gedanken angemeffen, unb. wird von den 
Dichtern durch Kunſt hervorgebracht. Die Römifchen Dich 
ter. lieben e8, ‚in dieſer Compofition ein vierfplbiged Wort 
an das Ende bed Verſes i ſtellen, bei Virgil Ecl. 4, 49 
‚and Aen. 2, 68: 

Cara deum sobales, magnum Jovis incremehtum. 
Constitit, atque avulis Phrygia agmina circumspexit, 

Anm. Ein breifolbíges Wort wird den Jetus auf bie letzte 
Sdolbe des vorhergehenden Wortes bringen, unb dies it bem Dm, 
fehen Aecentuationsſyſtem zumider, welches war im Allgemeinen bet 
dem Bau des Hexameters nicht beachtet ‚wird, im Ausgange des Ver⸗ 








(0, Mei. nerameter dactylicns. | 603 . 


— — — — — — — 
ſes jedoch, no möglich, mit bear meuiſcen Jeuua in Uchereinßiner 
mung gefe&t tib. — '. 

"Wuf die Caͤfur dieſes Verſes wenden die Dichter eine 836 
„befondere Aufmerkfamteit, da er zu lang if, um in einem | 
Athem gelefen zu werden, und. durch ben Einfhniit, welcher c 

den Rhythmus anfcheinend verändert, eine neue Mannigfae — . |. 
tigkeit. erhält. Die natürlichfte und am bäufigften gebrauchte — 
Caͤſur iſt im dritten Fuße, entweder nach der Arſis, oder 
in der Theſts b. h. nad) ber erften Kürze ted Dactylus. 
Jene heißt die Caesura (zou) nern Egg," oder auch 
männliche, die andern nennen Giriedj. Metrifer bie Caͤſur 
xœrò voirov rgoxoiov und wir baber bie trochäifche, weil . 
gunächft vor dem Schnitt ein Trochäus ſteht, auch im. 
^ GXgenfate zu jener männlichen bie weibliche, weil dr le — - 
ſcheid des Verſes auf bie Theſis ausgeht. Die männliche. 
Cäfur ift im alten beroifchen Gedicht die berrrfchende, die — ^ 
trochäifche hat wirklich den Ausdruck minderer Kraft und‘ 
wird deshalb ‚nach Beſchaffenheit der Gedanken ebenfalls 
gern gebraucht. Wenn. bie Caͤſur nicht im dritten Fuße ift; 
fo pflegt fie im vierten gu. fein, aber in biefem ift nur eine ; 
Art derfelben erlaubt, nähmlich nach der Arfid. Sie heißft 
bie Sp>nuuegns, und wird für fchön gehalten, wenn mit 
“ige noch eine andere minbere Caͤſur im weiten Fuße ver⸗ | 
‚ bunden ift: Catull Epithal. Pel. 139: 
Eumenides | quibus anguineo || redimita ilo. 
Anm. 1. Eine von diefen drei 9Bers; Cäfuren har jeder gut 8225 ^ 
hehaute Herameter; mit khnen Eönnen nod) mehrere andere, molde . 
von den einzelnen Füßen gemacht werben, verbunden fein. And in- 
dieſer Hinficht ift befonders bie Caͤfur nach ber exten Arfis zu bemer- 
few, weld)e dem einfplbigen Sorte einen großen Nachdruck verleiht. 
In die Haupteäfur bes Verſes Iegen bie-Dichter gern eine Interpun⸗ 
etion, worauf bei ber Beſtimmung, welche Gá(ur im Verſe bie vors 
zuͤgliche fei, au achten ig. Denn ſehr oft tritt‘ der. Gall ein, bof 
man 4. 35. an der gewöhnlichen Stelle für bie Gd(ur, im dritten Zuße, 
- eine Worteaͤſur hat, im vierten Buße aber ein ſtaͤrkerer Abſchnitt if. 


4 . 
$7 ^^ 


4 


1 
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608 Metrik. Hexameter dactylieys. 


Aledam iſt diefer für bie Haupteaͤfur ht Dale unb im ber Reste - 
tion Verserpipeben, 3. Bi. bei Horaz Serm. 1, 4, 61:. | 
' Postquam discordia tetra 
Belli ferratos postes portasque refregit, - 
würde es unpaffend fein die Caͤſur wevsmuuusgns annehmen, weit ' 
fe das Adjeetivum vom Gubflantibums trennen wurde; beſſer alſo 
8 mach postes, wo durch ba$ que wenigſtens ein neues Nomen pimus 
gefügt wird. So ſchint es uns auch nicht zweifelhaft zu ſein, daß 
bei Horas epist. 2, 3, 137 bie Caͤfur fo anzunehmen fi: 
4 Fortunam — cantab' | et nobile bellum, * 
a Ciidt Fortun:m Priami | cantabo et "nobile bellum. : ' 
(enn bie Eliſion bet Vokals Dinbert die Caͤſur nicht, indem- das 
Wort als vor bem elibirtew Vokal abgefchloffen anzuſehen if. - 
: 827 Eine befondere Art des Ders Abfchnittes, nicht Einfchnittes, , 
" i$ bie ſogenannte Caesura hucelica, wenn am Cnbe bed vierten 
.  . WVersfußes auch Wort und Sinn abfchließt. Zugleich findet neben . 
berfelben auch eine der obenerwähnten drei Saupteäfuren Statt, aber 
natürlich zwingt der Abſchnitt des ines, verbunden mit dem €mbe _ 
Des Tußes, bem SXecitator vor bem fünften Zuße länger als gewoͤhn⸗ 
lid) einzuhalten. _Sumweilen mirb Durch biefen Rhythmus vortrefflich 
die Schneiligkeit einer heftigen Bewegung bis qu einem plöglich ber 
gegnenben Aufenthalte gemahlt, im Allgemeinen aber Liegt, wegen. 
des unverhaͤltnißmaͤßigen kurzen Nachfages, ber Ausdruck der unger . 
- bildeten Ratuͤrlichkeit darin. Und deshalb fcheinen bie bufolifchen 
Griech. Dichter dieſen Vers ſo ſehr vorzugsweiſe gebraucht zu haben, 
= daß er davon feinen Nahmen erhalten bat, 
' 688 Anm. 2. Ein einfplbiges Wort am Schluß des Verſes, wenn 
' — midi eir anderes einfolbiges vorlergeht, hat etwas Seltſames, indem 
es ben Leſer noͤthigt, ginem für. die Theſis nicht gehoͤrigen Accent - 
auf daſſelbe zu legen, damit es nur verſtanden werde. Aber dies wird 
oft- von ben Dichtern geſucht qur Schilderung entweder des Ud 
unb Rauhen, ober qum (dieribaften Ausdruck des Unerwarteten 4. ©. 
Dätlatus,insequitür|cumulo praeraptus aquae mons: Virg.Aen.1, 106.- 
' Illic, üt pérhibént | aut intempesta silet nox. Id. Georg. 1, 247, | 
"Parturiunt montes | nascetur ridiculus mus. Hor. ‚ep. 2, 3, 139... 


899 9. Naͤchſt dem Hexameter iſt der bekannteſte dactyliſche | 
- 8e. ber fogenannte Pentameter Er hat dieſen Nah⸗ 
men von ber Zahl der fünf vollſtaͤndigen Meta, welche er 

| ep aber e à eigentlich ebenfalls («6 Süße von de⸗ 
nen 
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^ Sfeteif.- Pentameter dactylicus.- 600 — 


ö— ——— ——⏑ — 
^ mem bereite und (efie andolſtändis And. Sein Pranß 


it biejed: ^ — | . 
oos d a eL] uid I 


in der stoeiten p muͤſſen reine Dactylen fein) auch 

in bet erften mwechfeln gewoͤhnlich Dactylen und Spondeen; -' 
Denn zwei Spondeen nischen ben Rhythmus "hart. Nah 
be Dritten Arfis, too bie Caͤſur unveränderlich. ift, muß zur 
| Ausfuͤllung des Rhythmus. eine Paufe won stel Srittfeller  - 
gelaffen werden, und um. biefe zu erleichtern, iſt die syl. - 
' laba anceps von biefet Stelle, obgleich man fie durch bie 
Arſis verlängern Könnte, ausgefchloffen: (Es giebt nut (cbe 
wenig Stellen, wo eine furze. Sylbe hier durch ble Kraft, - 
* der Arfig und Edfur verlängert worden ift. Ueber bie Grie⸗ 


chen f. Sriebemann dissert. de média syllaba penta: — 
. metri hinter Cpignet de versu. Graecorum - heroico, - 


. Lips. 1816.) Diefelbe Pauſe iſt am Ende des Verſes, 
. .twe zwar eine. kurze Sylbe nad) ber allgemeinen Regel ſte. 
ben fant, aber doch nur felten eine folche ſteht, twelche anf 2d 
einen furgen Vokal ausgeht. Dreifplbige Wörter zum Schluß | 
‚werden nicht: gelicht, weil der Accent ungünftig faͤllt. Dis - 
— fet 3Ber wird nur als Nachſatz des Deyameter$ gebraucht, . 
und diefe Vers⸗ unb Dichtungsart heißt die elegifche (ele: 
- "gia). Wenn fie aud) urfprünglich sum Ausdruck des Schmer⸗ | 
^ aed und ber giebedffage gebraucht wurde, fo ift fie bod) bald 
auf andere frofere Gegenftdnbe angewandt worden; fie iſt 
- Aber immer. file fürgere Gedichte Geftimmt getoefen und hat . 
ihren eigenthümlichen Gig im „Epigramm oder Sinngedicht -— 
Z. B. Martial Epigr. 5, 76: D 

Profecit poto Mithridhtes sdépo veriend, 

Toxica né possént saévà nocére sibi 
Tu quoque cavisti, coenamdo tam male semper) , . 
|. Né possés uriquäm, Cinna, perire fame, 


, 40. Bon andern Dactplifdgeh Verſen fibren, wir an 50 | 
o Butt Giowm, Ste Auf. 7 Da. ’ 2 


⸗ 


- 


$ 
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610 — Metrik. Dactyliſche Verſe. 
den Dimeter catalectieus, welcher Md ‚versus Adqnius 


$ ta 
beißt: , ' ts SES 


v eje . . 
^ NNC 
/ Md: «d "E A 


— vu 


i| als Machſah zu andern Verſen in der lyriſchen Poeßie gre 


braucht. Ferner den Tetrameter catalecticus oder ver- 
sus Alcmanius von bem Lyriker Alcman, ber ihn häufig 
gebraucht bat, fo genannt, deffen lebter Fuß rein 1. erhale 


ten wid. 


Der Trimeter catalecticus in syllabam: 


— ww 


bei Horaz nad). bem Borgange bed Archilochug vor ober 
nad). einem dimeter iambieus gebraucht, 5. ®. Epod. 11: 
"Inacliiá furcre | silvís henorem décutit - 
FC 'rvidióre mero | arcana promorät loco 


und D 13: 


» * 
. rt. 


/ Den Tetrameter cataleelieus par 5 Horaz als Vachſah zum 
beroifchen Herameter gebraudjt, Oben 1, 7: 
Albus ut obscuro | deterget mubila coelo 
Saepe Notus, neque parturit imbres 
Perpetuos, | sic tu sapiens | finire memento 
Tristitiam vitaeque labores. 


11. Der anapáftifd)e Rhythmus (oon) i be 
umgefehrte dactyliſche. SInftatt deg reinen Anapaͤſtus kann 
der Spondeus, Dactylus r Proceleusmaticus ſtehen, aber 
ſo daß der Ictus, wie in dem reinen Anapaͤſtus geſetzt, der 


Dactylus alſo nicht “u, fondern 2. geleſen wird. 


Anapaͤſten werden von Griech. Tragikern und Komikern 


am haͤufigſten in Syſtemen, wo alſo nur am Schluſſe eine 


unbeſtimmte Sylbe iſt, gebraucht. Man theilt ſie aber ge⸗ 
woͤhnlich in Dimetern ab. Ein Syſtem endigt ſich jeder⸗ 
zeit mit einem dimeter-cafalecticus in syllabam, welcher 
.versus paroemiacus heißt. Vor demfelben wird gewoͤhn⸗ 
lich noch ein monometer gefegt, babet basis anapáeslica . 














N ^ 
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* 
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02 5. 9kttif: Anapäfifhe Verſe. 611 
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cur 755 wird ein ſolcher Vers gud mitten in | 


das Syſtem hineingeſtellt. Bei den uns noch uͤbrigen S» ^^ 
miſchen Dichtern finden wir nicht viele Anapaͤſte diefer Ar, 
Terenz bat fie nirgends, Plautus nicht ſelten, aber mit 
ſchwierigen Maaßen und vielen Freiheiten, der Tragifer Ge 
neca enthielt ſich des Gebrauches des paroemiacus, wo⸗ 
: durch feine Anapäften ohne rechten Schluß find. Außer dies 
fen Dimetern ift bei den Griechen ſehr gebräuchlich bet, te-' 
trameter catalecticus in syllabam, welcher einen Abfchnitt 
in ber Mitte nad) ber zweiten Dipodie bat. Plautus hat 
ihn ebenfalls, aber tvegen feiner vielen Zreiheiten und ber 
‚Eorruption ted Textes verweiſen wir auf Hermann Elem, '- 
dóctr: metr. p. 405 sqq. Cin Beifpiel bed dimeter ansp. J 
nehmen toit aud Geneca Hippol. 974: 
Res hümanas ordi'x ne nullo 
. ',Fortüna regit spargítque manu 
; . Munérá caeca, pejórá fóvens. — ) tace 
T + Vincit sanctos. dirá Tibido, | 
‚Fraus süblimi regnät in aula; 
Tradéré turpi fascés pöpülus | 
' Gaudét, &osdem cölit átque * odít. 
'Tristis virtus pervérsá tülit 
Pracmi’ä recti, castòs sequitur 
Mili paüpertas: vitioque potens 
Regnät ádulter. - 
O váné püdor falsümque décus! 


19. Die zufammengefesten oder tanßlichen 834 | 
Rhythmen entftchen aus einfachen durch Unterdrückung einer 
Theſis, daher gilt jeder Versfuß dieſer Rhythmen, weil er 
zwei Arſes hat, einem Metrum gleich. Durch das Zuſam⸗ 
menſtoßen der Arſes im Verſe wird ber Cinbrud ber Hef⸗ 
tigfeit und Gewaltfamfeit hervorgebracht, welcher von ben 
. lprifden Dichtern und von ben Roͤmiſchen Dramatifern, 
denen. gleichmäßige Verſe Diefer Art an(tatt der Griechiſchen 
Ehorgefänge bieneg, recht wohl benutzt wird. Aus ber Su» 
ſammenſetzung des ungeraden Rhythmus (»- 9ber 1.) 

, à92.. |. 


= 


612 ' . Metrif. Cretiſche Verſe. ur 
enfftehen die päonifchen Rhythmen, in den Versfuͤßen 
des Creticus u... bes Bacchius und ded Antibac⸗ 
chius ¶rein dargeſtellt. Paͤoniſch heißt dieſer Rhy⸗ 
thus, weil man jene drei Fuͤße anfleht. ald entſtanden aus. 
Zufammenziehungen bet bier Päonen; ‚denn ber. Creticud 
"ult A gleich niit bem erften Päon 053 und mit dem 
dierten C Dur der Bacchius „_ mit oem jweiten Paͤon | 
v— 0, , ‚endlich ber Antibacchius gleich dem dritter 
Dion 72... Aus bem geraden Rhythmus (_.. oder. 
vu) find burd) Zufammenfegung hervorgegangen ber Cho⸗ 
riambifche und Joniſche Rhythmus, ber Choriambiſche | 
vun be Joniſche nach beiderlei Formen a majori 
weg 8 minori vun. B 
833 13. Der Ereticus ur erlaubt im Verſe die Auf⸗ 
ldͤſung der beiden Arſen, am Schluſſe aber nur die Auflös 
fung ber erften in zwei Kuͤrzen. Bei Plautus unb Terenz 
wird er gewoͤhnlich in Tetrametern gebraucht, ſo daß zu⸗ 
weilen ein Dimeter dazwiſchen tritt. In folgendem Beiſpiel 
aus Terenz Andr. IV, 1 beginnt ein dactyliſcher Vers: 
Hóccine crédibile aut meinorábile, 
Täuta vecordia innáta cuiquam üt siet, 
Üt, malis gaüdeant ätque éf intómmodis 
. Alters sua ut cómparent cómmoda? ah 
Idne cst vefum? immo id est genüs hominür péssumum ‚in 
Dénegandó modo quis pudor paulum adest, — 
' Póst; ubi témpu' promisea jam perfici, 


Tüm coacti necessário se à i périunt. 

: Den Schluß (clausula) madjt, ein laniffe Bett. 

D. nil opást | ibi veréntur. 

"84 14. Der Bacchius «2 wirbd häufig von Kömifiien 
Komikern in Syſtemen und in Verfen gebraucht Er lágt - 
Die Auflöfung beider Arfen zu, Die legte jebod) nicht am 
Ende des Verſes, weil die Sylbe gweifelhaft ift. ^ Ser 

|, Schluß ſolcher Verſe ift iambifch oder anapaͤſtiſch. Ein U 

E Velſpiel aus Tereng Andr. 3, 2: 








- 


| Eprifern (Sappho, Alcaͤus, Alcman) oft gebraucht worden. 





Adhuc Archylis quas ^adsolént quaeque opórtet 
Signa esse ad salütem ommia "huic esse. vidéo. 
. Nunc. primum fac istaec lavót, post deinde ' | 
.Quod jüssi ei dari bibére, et quántum imperävi > 
Date: ‚mox ego "huc revértor. 5 


"$m. zweiten Verſe ift in bem Fuße se video bie erde | 


Arfid in zwei Kuͤrzen vide aufgelöft, im vierten in em 


- fe dari bibe bie zweite. Der. Ictus wird, da er nicht, | 
> auf beide Sylben gelegt werden: lann, auf die erſte der bei 


den Kürgen geſetzt. 
Der Antibachius wird nicht zu Verſen verbunden. 


15. Die gebräuchlichfte Versart aus bem Jonicus a 835 


majori (0) ift der tetrameter brachycatalectus, 


welcher aud) bet Sotadiſche heißt, weil dieſer Dichter 


darin ſeine Gedichte ſchrieb. Sein Maaß ft wípringlid 
folgende; - . 
"HE 4 u | |. ] A 


— — V vl——vuul—y 


Da aber‘ die Längen aufgelöft werben fónnen,- und für eis 
nen Jonicus auch eine trodjdifd)e ‚Dipodie geſetzt werden 
kann, ſo nimmt er ſehr verſchiedene Formen an und gehoͤrt 
durchaus zu den ſchwierigſten Versmaaßen. Wir wollen nur 


ein einfaches Beifpiel aus Terentianus: Maurus de ‚litte- 


xis anführen unb Die Metren abtpeilen; " 


Elömentä rü|des quae püé é|rós dócént magistri 
Vocalia | quaedam mÉmó|rant, consóni | quaedam 
ffaec reddere | vocem quoniläm välent selorsa 

’ , Nullunque silne illis potis | est coíré | verbum. 


Metrik. Vacchiſche Virſe. Joriſche.  6i3 


— 


— * 


16. Der lonicus a minori iff won ben. Acoliſchen 836 - 


Bei Horaz Od. 3, 12 finden wir nad) dem Vorbilde beg 


Alcaͤus ein Syſtem von 10 Süßen, durchaus reinen Maas 


fef, und, ohne Hiatus. Die Abtheilung derfelben, daf ! 


zwei Mahl vier Füße verbunden foerben, unb eim kuͤrzerer 
Ders von gei Süßen ſchließt, ift toillfügrfic: | 
" Miserärum ést, | néque Kmóri | díré ládám | neque dulci 


- ? 0. / B . vo 


ie 


614 . ^ Metril. Joniſche Verſe. 
Mala vínó | lavere, aut éx|animári | metuéntéa 
Patruáe vérbera línguáe. 
837 17. Der fogenannte Anakreontiſche Vers id 


iiu au® zwei’ Ionicis a minori, - 
rı 1 


wenn man aber bie beiden Kürgen vorn als Anakruſis an⸗ 

ſteht, und bie Uebertragung des Ionicus a majori in eine 

trochaͤiſche Dipodie damit verbindet, fo kommt ſelgendee 
Maaß heraus: | 


4 
Ode mb5l.l. 
| | d 


unb bicd fint. bie verfchiebenen germen bet. feinen Ana- 
kreontiſchen Gedichte, welche nach ber Manier bed alten 5s 
rikers meift in ſehr Später Zeit gemacht find. Die Römer 
- haben Diefen Vers nicht, twenn man nicht den S. 604 an 

ı geführten dimeter iambicus catalecticus dafür gelten laf. 
fen toill, er liegt aber. bei einer andern Versart, dem Gals 
liambus, zu Grunde. 

838 Denn ber Galliambus ſetzt zu dem vollſtaͤndigen 
Anakreontiſchen Verſe noch einen andern Analreontiſchen, | 
aber untolftändigen , hinzu: 

| d | 4 I - | 


Vy —— V —— DU UV 
daraus fann aber, mit ben oben erwähnten Steibeiten, 
/ werben: 

—1 | —| 1» 
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und dies ift bie Sorm, unter welcher Catullus feine Sal. 
- liamben gemacht hat, bie einzigen vollftändigen, welche wir. 
 Mbrig haben, im 63. Gedichte, Wir wollen aber eld Bei⸗ 


ES 3 ama Eu 








.: Metrit. Galllamben. Etoriemben 615 


M — — — — — —— 
fplel die Belehrung, welche Terentianus Maurus in dem⸗ 

felben Catulliſchen Versmaße giebt, herſetzen: E 
^, Süónit hóc sübíudc metro ] Cybéléíüm némus, 

, Nóménque Gálliambis | mémórátur hínc ditum, | xS 
Trímülós quod ésse Gallis l| häbilcs putänt módos, , 
Adco üt frequénter illum | pröpe áb ültimd pedem, . :- 

° Mágé qo sönds vibretur, | stüdeänt därd tribráchyn. 

And dies (nähmtich bie legte Arſis ‘vor ber Cataiexis in 


wwei Kuͤrzen aufzuloͤſen) hat Catullus gewoͤbnuich geihan. u , 


| Er beginnt fein Gedicht fo: 
' — Süpór áltá véctüs Atys | cöleri rtf märia 
Phrygiüm;néiuüs citätö | cüpide péd2 tétigit: 


.' , 18. Der €6oriambe _..__ erlaubt nur bie Auf 839 u 
Löfung der erßen Arſis in zwei Kuͤrzen, (er felten bie Zus 


f 


. fammenziehung ber mittlern Kuͤrzen in. eine. Länge. Nur 
die bramatifdjen Dichter haben bie gleiches Maag enthaltende - 


iambi(d)e Dipodie an bie Stelle des Choriambus geſetzt, 
aber nur nach einem andern Choriambus, deſſen zweite 
Arfid bei der-Darauf folgenden iambifchen Theis bie Eins 
beit des Rhythmus erhält. Die lyriſchen Dichter haben 
ben Choriambus, wenn fie deuſelben in Verſen gebrauch⸗ 


ten, immer rein erhalten. 


19. Da aber die alten Dichter keine Verſe aus lauter 840 


^ Eboriamóem gemacht, fondern bie(en Fuß, wegen der Hefe 


tigfeit feined Ganges, mit, vor» ober nachtretenden Süßen 
eines verfchiebenen Rhythmus verbunden haben, ſo ſind wir 


hier zu bem Punkt gefommen, too von ben zuſammen⸗ 


gefegten Verſen zu ſprechen iſt. Ein gufammengefegter ' 
Vers ift nähmlich ein. folder, in mweldyem Reihen von ter 
ſchiedenem Rhythmus verbunden find. Diefe Verbindung - 


 'fann entweder fo Statt finden, daß ber Wechſel zwiſchen 


Arſis und Theſis nicht unterbrochen wird, ober es koͤnnen 
durch bie Zuſammenſetzung zwei Theſes oder zwei Arſes zu 
ſammenſtoßen. Die erſte Art, wo der rhythmiſche Zuſam⸗ 


menhang erhalten wird, und nur ein verſchiedenes Verhaͤlt⸗ 


'"u . SON 


— 





.. 616 Meerrik. Logaödifche Verſe. Baſis. 
mig der Arſis unb Thefis eintritt, ift bei weitem bad gt, 
woͤhnlichſte. Die andere, top ber Uebergang von Theſis 
zur Theſis, oder von Arſis zur Arſis geſchieht, ift an und 
für fid) unrhythmiſch, aber dieſer Eindrud tamm oft ton 
b bem Dichter gefucht werden. 
841. 20. Die einfachfte.Art bon Sufammenfegung zeigt fi 
Ä in ben logaddifchen DVerfen, too um einen einfachen proe 
faifchen Schluß hervorgubringen, von den breifploigen Fuͤ⸗ 
fe cu und vu zu den. zweifplbigen o und her⸗ 
abgefliegen wird. . Gewöhnlich nennt min nur Dactpliffje - 
in Trochaͤen auslaufende Verſe Iogaödifch, aber baffelbe Bero. -- 
haͤltniß findet bei den Unapäften Statt. Ein folcher Iogas _ 
ödifcher Vers if der Alcaͤiſche Eqlugoers: 
| | l l 


c-— X) Vj — v. GV ——— 1) u MJ - 
Necte meo Lamiae coronam. - -Horat. ^ 7 


| €» twie in dieſem Verſe ber Trochaͤns dazu bienf, den - 
Iebhaften Rhythmus herabsuftimmen, fo wird ebenfallà ſehr 
häufig eim Trochäug zu Anfang einer Ddactplifthen Reihe ge - | 
fetzt, gleichfam als Einleitung. Daher nennt man. ifn jet 
‚gewöhnlich bie $5afis. Weil er bie Stelle einer Reihe 
vertritt, fo ift bie Endſylbe anceps, b. f. ſtatt des Tro. 
— didus kann als Baſis auch ber Spondeus ficben; jà Die 
' "und ba ift diefer Spondeus auch in einen dreiſylbigen Suf 
. — aufgelöft worden. ': 
8. 21. fegabbifd dactylifche Verſe mit ber Baſis nennt 
man im Allgemeinen Aeoliſche Verfe, von den Lyrikern 
dieſes Volksſtammes, welche ſie erfanden oder gebrauchten. 
Einzelne Arten derſelben haben aber aud) beſondere i 
men. Der Pherekratiſche Vers | 


‚|! Ir 2008 
— AJ 


— V o— — 
d" welchem hochſt ſelten der Dactylus zuſammengezogen wird. 
Der Slykon iſche Vers um einen 1 Salbfuf verlängert 
/ 


x — 1 
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Metrik. Aeoliſche Berfe, hendecasyllabi. 617: 
—————M — — — ——— 

Anm. Aus ber unverbundenen Zuſammenſtellung des Glykoni⸗ 
ſchen unb Pherekratiſchen Verſes entfiebt der fogenannte Priapei⸗ 
fe Vers, Cal(o ein versus asynartetus, ) z. B. bei Catullus im 
18. Gedichte: - \ 

Hune lucum tibi dedico, | consecroque, Priape, 

Qua domus tua Lampsaci est, | quaque silva, Priape, 

Nam te praecipue in suis | urbibus colit pra 

Hellespontia, ceteris | ostreosior oris. 


; Der Phalaͤciſche Vers aus einem Dactylus und bei ‚8 
| Trochaen: | | 
azıı Fu [- 2 NE 
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Dieler Vers hat elf Sylben, daher heißt er auch bet Hen: 
decasyllabus, und unter biefemi Stabmen ift er ton den 
Lateinifchen Dichtern, nabmentlid) Catulf- und Martial, ſehr 
eft gu fleineren Gedichten angewandt tvorben, 2. Satu 
im 3, Gebidte: 
ALagete, 6 Venerés Cupídinésque ^ E =; 
'. Et quantám est hominum venástiórum: [d 
Pásser mórtuus ést meaé puéllae, 
Pásser, déliciaé meaé puellae, 
Quém plus ílla oculis suis amábat. 
Nám mellítus erát, swámque norat . 
Ipsa tám bene quám puélla mátrem, 
5 ^ .^ — Née sese á gremio illiis movébat, 
. - Bed circümsiliéns modo hüc niodo illuc. 4 
| oa Ad solám dominam 'üsque pipiábat. 
— | Qui nunc ít per itér tenébricósum 
' -Jiluc, ánde negänt .redire quémquam. 2f 
. At vobis male sit malaé tenébrag : u 
. ' ' Orci, quae ómnia bella dévoratis, — . 
Tám bellüm mibi pässerem ábstulístis! 
\o factám' male! ó misélle pásser! 
Y Cája nünc opcrá meaé puellae . 
Fléndo tárgiduli.rubént océlli. - 
‚ Gewöhnlich alfo iſt, wie man fiet, bie Baſis ein 
Spondeus, unb unter den Lateinifchen Dichtern bat nut - 
Catullus fid) hierin größere Sreiheiten genommen, and den 
urfprünglichen crodane zuweilen gebraucht. 


^u \ > 
. 


8940 22. Go wie die Dactylen in Zred)áen logaübiíd) aug 


I} 


|. 618. Metrif. Choriambiſche Verſe mit ber Vaſis. | 


^ geben, fo muͤſſen Choriamben zum Schluß fid) in Jamben 
auflöfen, weil bei dem foriambu die Arfis fihließt, daran 
alſo, nach der. gewöhnlichften Art der Zufammenfegung, eine 
Theſis fid) reihen muß. Und in biefer Art finden wir bei _ 
Roͤmiſchen Dichtern (nafmentlid) Horaz) einen Eporiambus 
mit einer unvolftändigen iambiſchen Dipodie: PC | | 
I l— 


_ PE vi 
Sewdhnlich aber wird der Choriambifce Vers aod mit 
einer Baſis vermehrt, unb fo finden” fif) Bei Jootaj zwei 
und drei Ehoriamben verbunden, mit einem Jambus ale 
Schluß. | 
Der Dichter fat ſich das Versmaaß Dadurch aiſchwett, | 
bafí er ald Bafid ttur den Sponbeus gebraucht‘, und ned) . 
jedem Choriambus mit Ausnahme de legten," einen Ab⸗ 
ſchnitt macht. Man nennt dergleichen Verſe Asklepia⸗ 
diſ che, kleinere, wie: | 
' — Maecenás atavis ] édite' regibus 
O O et praésidium et | diilce dccus méum 
| unb größere wie: E 
' Nullam, Váre, sacra | vite prius | sé veris arbörem 
Circa mite solum | Tiburis et | moenia Catili. 
Siecis ómnia nam | düra deus | próposuit: néque . 
Mordacés aliter, | diffugiunt | sólligitudines. 


s45:; . 23. In den bisher angeführten Arten zuſammengeſetz⸗ 
ter Verſe, konnte man die Baſis als die lleinſte trochaͤiſche 
Reihe anſehen, von welcher auf einen anderen Rhythmus 
uͤbergegangen wurde. In anbern Verſen finden wir aber 
eine vollſtaͤndigere trochaͤiſche Reihe: bei Horgg Od. 1, 8 
vor einem choriambiſchen Verſe von zwei Choriamben mit 
iambiſchem Schluß. Der Dichter hat fid) den Zwang auf⸗ 
gelegt, ſtatt des. zweiten Trochaus durchweg den Cobos 
wo xp: 24— 


— — —. 1 — ll De -— 
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"Sod SDitgit- Bufammeugefäte SBetfe. "1 


— ⏑ DEE MEAE 
Die Caͤſur nad) der Arſis des erſten Choriambus ig a 
pi bemerken, kann aber allerdings nicht für paſſend gehal⸗ 
fen werden. In dem angeführten Gedichte ift dieſer Vers 
mit einem anderen kuͤrzeren Choriambiſchen, vires mir oben 


ſchon erwähnt haben, verbunden: — 55. 
; . Lydia dic, per ómues. . _ . "uu 
Te deós oró | Sybarin cür properas emándo. D. 


Dieſele trochaͤiſche Dipodie vor einer logaoͤdiſchen tac 
ſchen Reihe macht den elfſylbigen Sapphiſchen Vers aus: 
I-1 I I—. 
H | ui 'odi pur »pparatus. 
i Der. Uebergang von Sjamben zu Dactyfen foni, wenn 
. ber xhythmiſche Zufammenhang. beobachtet werben ſoll, nur 
fo gejchehen, daß bie iambifche Reihe cátalectifd) if" Und 
dies iſt der Fall in dem ſyphigen Al caiſche en Sees | 
—]1 q— / 
Frui paratis - et valido mihi. 
Anm. Es mag bier noch des Saturnifchen Verſes Erding 6 si6 
‚ gefchehen, einer alt Römifchen Versart, welche (pdterbin felten ge⸗ 
Braucht wurde. Er befieht aus einem dimeter iambicus catalesticus 
an beffen Theſis ſich drei Trochden ſchließen. Die alten Römifchen - 
Dichter nahmen fid) aber-wiele Sreiheiten in dieſem Maaße, und bie 


hin und wieder angeführten Bruchſtuͤcke find (d)mer in das rechte. - 17 


Maaß zu bringen. Wir wollen daher die regelmäßigen Saturnifchen 

- Sferfe, welche der Metrifer Terentianus Maurus zur Selehrung bat, 
über ſelbſt verfertigt bat, berfegen: | 
ut, si vecét Camdenas .| quis novém soróres. 

, Et Naevio poétae | sio ferunt Metellos 

quum sape laederentur | esse comminatos: 

^ dabunt malum Metelli | Naevio poétae. 

‘ Dabunt malum. Metelli | clauda pars dimetri, ^ 
' post JVaevio poétae: tres vides trochaeos, . 0 
. am nil.ohest trochaeo, | longa quod suprema est.  " 

24. Died mag mit Bezug auf bie Römifchen Lyriker 847 
auch über bie zuſammengeſetzten Verſe genug fein. Es wer 
‚ben nun Verfe enttveder in unmittelbarer Folge wiederholt 
wie die einfachen in der Sud 1 und von den mmenge E 


7 


690 Merrif. Strophe. Sapphiſche Strophe, ve .· 

feßten die choriambifchen; ober eg toerben Verfe von ver. von ver 
ftbiebenens Maaße und Rhythmus fo, bag die einzelnen Verſe 
getrennt bleiben , (mad hauptſaͤchlich bie syllaba anceps. 
anzeigt) zu einem rhythmiſchen Ganzen verbunden, welches 
man Strophe nennt, In der Verbindung von verfchiedes 
nen Verſen zu einer Strophe folgt der Dichter feinem Ge⸗ 
fühle,’ und die möglichen Veränderungen find nicht qu ber - 


rechnen. Horaz ‚ auf bem wir und zunächt beziehen müfe 
fen, bildet, wie «8 fcheint, ohne Griechiſches Vorbild, kleine 


Strophen entweder aus choriambifchen Werfen allein, oder 


ans choriambifchen und aͤoliſchen Verſen, von denen mir 
furj zuvor gefprochen haben, verbunden. Diefe Strophen 
iu ihre Beſtandtheile aufzulöfen mird gar Feine Schwierige 
feit häben- Don ben Fünflicheren Griechifchen Strophen 
. fíaben wir bei ihm die Sapphiſche unb Alcaͤiſche. In bei⸗ 
den hat er etwas nach eignem Urtheil geaͤndert. 

Die Sapphifche Strophe beſteht aus dem drei Mahl 
wiederholten Sapphiſchen elfſylbigen Vers, und dem Adoni⸗ 
ſchen (ſ. S. 610) zum Schluß. Horaz hob bie syllaba an- 


'. eeps am Ende der trochaͤiſchen Dipodie auf, unb erlaubt 


fid) nur den Spondeug, führte eine Gáfur mad) ber fünf» 
ten Sylbe ein, vertaufche Diefe aber auch zuweilen mit eis 
ner trochaiſchen Caͤſur nach ber. ſechſten Sylbe. In einigen 
Gedichten (beſonders Carm. IV, 2) erlaubt -er- fid versus 
"hypermetros, b. f. folche,, welche mit ihrer Schlußſylbe 
durch Elifion in. den folgenden Vers hinuͤberreichen, jebod) 
nur felten. und meiſtens mit angehängten Encliticis. Zus 
. . weilen verbindet er auffallend ben doner Vers mit den 
vorhergehenden elfſylbigen, 3. B. Od. t£, 2, 19; | 
labitur. ripa Jove non proben u | 

| " . Xorius amnis. 
(p bafi d feheinen fónnte, als habe er biefe beiden Verſe 
als einen angelehen, Aber «à findet fid) doch aud) ber. 
Hiatus ui m wirb nicht elibirt, wenn der folgende Vers 


- 
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Metrik. Ode Strophe. 621 


. B — i en nn 
mit einem Vokal anfängt. Alſo mag Dat jenes mur als 


Sreiheiten änzufehen; welche fich Horay nach dem Vorgange 
der Sappho erlaubt. Aber rhythmiſch hängen bie Verſe in 
der That ſo zuſammen, daß nirgends eine Kluft entſteht, 


ſondern bie Tpeßs immer von ber Arſis aufgenommen wirds ꝛ 


A I. 1.-1—-: 
" A ———uVv—u—u sí | 
Ec db d d | 
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Integer vitaé scelerisque purus 2 
' Non eget. Mauris jaculis neque atu |. . : 
Nec venenatis gravida sagittis, '. 
Fusce, pharetra. 


‚Die &icdifdys Strophe beſteht aus ben zwei maji 5 240. 


 $feGten Alcaͤiſchen elfinibigen Werd, aud einem, dimeter 


- iambicus. in übergäpliger Sylbe (hypercatalectüs,) und 


— 


einem versus logaoedieus von d Dactylen und id 


. Zrochden. 
Das Sricchiſche Metrum df alfo folgendes: 
1- / lov | i | 
-| —-|) h9 
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- Horaf machte ben Gang ber erften bté Verſe butch 
Spondeen kraͤftiger, indem er ſich ſelbſt das Geſetz madjte, 
an allen Stellen, too nad) obigem Schema die lange. Sylbe 


erlaubt iſt, ſie aud) wirklich lang zu ſetzen, mit Aus D 


-mabme ber Syllaba anceps am Schluß der Verſe, melche 
anceps bleibt. Daher wird gewoͤhnlich das Melrum má 
bem. Gebrauch des Hera v angegeben: oo 


t 


622 Mecrik. Alcdiſche Strophe. 
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: bod it «à bienli, immer das urfordingliche Grichhiſche 

Maaß vor Augen zu haben, weil der Roͤmiſche Dichter den⸗ 
noch‘ zuweilen von feinem Geſetze, eben weil es willluͤhrlich 
iſt, abweicht. So gebraucht er den Jambus ſtatt des Spon⸗ 
deus zu Anfang des erſten Verſes Od. 1, 9, 1; 1,31,9 
und 17; 2, 9, 5; und im zweiten Verſe Od. 3, 3, 34; 
und im "dritten 1, 17, 7. Jedoch der kurzen Sylbe vor 


| "dem Abſchnitt entbat et fi) durchaus, nad) Bentley's 


'fSemetfung zu Od. 3, 2, 1... Der Abſchnitt des Alcaͤi⸗ 
ſchen Hendecasyllabus wird von Horaz immer Beobachtet, 
er kann ſogar den Hiatus entſchuldigen und die kurze Sylbe 


verlaͤngern. Man 'vergl. Od. 2, 20, 13 unb 3, 5, 17. 
- Doch wird die Caſur zuweilen in einem gufammeugefegtén . 


orte gemacht, ſehr felten (4, 14, 17 und 1, 97, 14) 


 frifft fie in ein nicht zufammengefeßte® Wort. Den Hiatus 


swifchen den einzelnen Verſen ließ Horaz felten zu, aud) 
Died nod) su ber. Strenge feiner Metrit hinzuſetzend. Der 
britte unb vierte Vers wird zuweilen durch Eliſton verbun⸗ 
den, i $5. ‘04. 2, 3, 97: . 
. ''  ' sors exitürà et nos in aeternum. 
| ' esilium impositura cymbae. 
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Zweiter Anfang. — 
Vom Roͤmiſchen Calender.“ 


Die Roͤmiſche Bezeichnung der Monatstage iſt von der 850 | 


unfrigen ganz verfchieden. Ohne Hier auf bie Verſchieden · 
brit. bet alten: Jahresbeſtimmung und Eintheilung einzuge⸗ 
hen, wollen wir gleich das ulianifche Fahr unb Monate 
eintheilung zu Grunde legen, nach welcher ber Februarius 


in gemeinen Jahren 28 Tage hat, die vier Monate April, 


Cuni, Sepkember, November (Apjunseno fagt man mit‘ 


einem finbifdyen, aber bod) müglichen Gedaͤchtnißworte nach” 
ben Wortanfängen) 30 Tage, bie übrigen aber 31 Tage. 


enthalten. Die Tage biefer Monate werden nicht von 1 bid 
30 oder 31 gezaͤhlt, und fo benannt, fondern nach drei in 
jetem Monate feſtſtehenden Tagen rückwärts gerechnet. 


Dieſe drei Tage find der erfle, fünfte und dreisehnte, fie 
heißen mit Römifchen Nahmen bie Calendae, Nonae unb: 


Idus de jebedmaligen Monate. (Die Monatsnahmen wer⸗ 


den aber, wie ſchon oben &. 30 angeführt worden, als Ad⸗ 


jectiva gebraucht, ſchließen ſich daher andy in gen. fem. 


| , an bie brei genannten Feminina.) Die Roͤmiſche Art, von 


einem beſtimmten terminus an zu zählen, ift aber fo, baf 
biefer mit eingerechnet wird. So ift y. B. der dritte Tag 


vor ben Nonen, b; f. vor dem fünften, nicht der zweite 

. bed Monats, wie wir ned) ber arithmetifchen Cubtraction 
fagen würden, fonbern der dritte, woraus Die praktiſche Re. 
gel entfteht, bafi man bei der Berechnung der Monats» Fagey 

- zu der Zahl, von welcher fubtrahirt wird, eines hinzu ab» 
Dire (Berg. Zumptii Annales hist. p. 43.) Sft aber 
. bet terminus, ton welchen rückwärts gezaͤhlt wird, ber 

'er(le des folgenden Monate, fo ift es nicht hinreichend, die‘: 


Calender. 6233 


\ 
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624 | A) Gale. | ^. 

Sap der Tage des laufenden Monats um. (ind vermehrt 
iu Rechnung gu bringen, ſondern es muͤſſen aud) die Ca 
léndae ſelbſt bei bee Subtraction beruͤckſichtigt werden, b. h. 
es muß die Zahl der Tage des laufenden Monats um 2 
vermehrt als Minuendus angeſetzt werden. So iſt alſo 
dies tertius ante Cal. Julias, da ber Juni 30 Tage, Dat, E 
ber 29. Juni. Hierauf berußt nun bie ganze fcheinbare, . 


. Ochivierigfeit der Berechnung NRömifcher Zeitbeftiimmungen, 


Bu pridie Idus. 


Daneben aber ift noch eine. Eigenthümlichkeit, ein Ueberreſt 
aus ber früheren dem Numa zugefchriebenen Einrichtung 
bed Roͤm. Jahres, qu berückfichtigen. Naͤhmlich in, ben 


gie Monaten SX drj, Mai, Juli unb October (Immo 
und Milmo,. too il ben Julius ausdruͤckt) fallen bie -No-- 


nae auf den 7., bie Idus auf ben 15. Tag des Monate, 
ſtatt auf den fünften und dreisehnten. 
. Ueber bie grammatifche orm. bei ber Angabe des Ta⸗ 


| T it .folgenbed zu bemerken. Der Ablativ ift be^ Cafus . - 
für bie Zeitbeflimmung wann? alfo follte gefagt werden 


j B. die tertio.ante Calendas Martias. Durchweg aber 


laͤßt man die und ante fotg, unb fagt abgefüryt zertio 

Calendas ober mit Zahlen III. Cal. Uber bei Cicero und 

Livius finden wie eine. anbere Art ausfchlieglich oder Dod - 
‚viel gebräuchlicher, nähmlic) 5 $5. ante diem tertium — 


Calendas ‚ober. Nonas, Idus. (Abgefürzt a. d. III. Cal.) 


.Srammatifch. fönnen wir Died, flatt des fprachrichtigen die 


terlio ante Calendas, nicht anders erklären, als dadurch, 


daß Mir. annehmen, ante fci umgeftellt, und nachher ber 


Ablativ im ben Accuſativ verändert, gleich als müffe er von | 
ante abhangen, todürenb Dod) ber wirkliche. Accuſatis Ca- 
lendas unverändert blieb. — Pridie unb postridie der Tag 
vorher, unb der Tag nachher, werben entweder mit. dem 
Genitiv ober mit demfelben Accuſativ verbunden, an tele 
chen man einmahl gewöhnt war, al(o pridie ldaum oder 


Die⸗ 


" 
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Dieſer Ausdruck ante diem muß als ein unveraͤnder⸗ 
liches Subſtantivum angeſehen werden, indem VPraͤpoſitio⸗ 
nen, welche den Accuſoativ ober ben Ablativ regieren, davor 
geſetzt werden koͤnnen, z. B. Cic. in Catil. I, 3 dixi ego 
idem in Senatu, caedem te optimatum contulisse in 
ante diem V Cal. Novembris (oder Novembres, inbeiu 
is auch wabeſcheinlich nur die alte Form des Accuſativus 
es ift) Liv. 43, 16 in. ante dies octavum et septirium 
. Calendas Octobres comitiis dicta dies; id. 45, 2 sup- 
plicatio indicta est ex ante dien quintum Idus Octo- _ 
bres, cum eo die in quinque dies. ind fo aud) bei 
pridie; Cic. ad Att. 2, 11 nos in Formiano esse vo- 
lumus usque ad pridie Nonas Majas. 
. Um bie Berechnung unſers (ogenannfen Datums nad) — 
dem alten €alenber (wie er von €. Julius Caͤſar im Jahre‘ 
‚45 vor Ehr. feſtgeſtellt worden,) Anfängern gu erleichtern 
oder gu erfparen, fägen wir zum Schluß nod) Bröder’s 
Zabelle binzu, deren Sebrauch ſich leicht ergeben wird: 


% 
Li 


Lj 


Zumpis Gramm. Ste Wu. . . ' Rt, 


(26 
Unſere 
Mo⸗ 


nats⸗ 
tage. 
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Galenbet. 


———Ó——— — 
März, Mat, | Samar, Aus IAprit, Sunins,| Februar 
Julius und |guft, December Geptember, | fat 28, unb in 
Desober haben] (baber auch | November | Schaltiahren 
31 Tage.) | 31 Zane) | (30 Tage.) |, 29 Sage. - 










Calendis 'Calendis Calendis — 
ante ||V | ante ante 
V ante, Nopgas |lii! Nonas * Nonas 


IV( Nonas Pridie Nonas |Pridie Nonas |Pridie Nonas 








Prid. Calend. 

Prid. Calend. | Prid. Calend. | (des folgenden 

cs folgenden | Coe folgenben | ^ Sonata) 
Monats.) Donare 8.) 


III Nonds "^ Nonis 
Pridie Nonas VIII VIII ' 

'onis VH | VII | 
VIII ante |VI | ante |V1 | ante 
VII Idus |V | Idus |V | Idus 
VI ante IV ITV | 
V Jdus | III. | 1 
IV Pridie Idus |Pridie Idus |Pridie Idus 
1II l j | Id iul z li I ibus 
Pridie Idus = B XVI 
XVII | o NVI HR 
XVI \n = g pur ® 
XI *] 3 m dog 

2 

XI [S 7 ,€ lux ? E 
xi. V E'S = =. vin 
x AB E: Ss wir 
IX ya B ze [VI 2 
VII | 9 S = 
vi, iz - | wr [tv 2 
VI (8 3 e Jt 

: E z za Pridie Calen- 
IV j|3 S © | das Martias. 


- 
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] Dritter Xnfjang. 
Roömiſche⸗ Gewicht, Geld und Maaß. 


b 


1. Das Kömifche Pfund (libra, pondo) ift unge 860 


. fähr gleich 2 de8 Parifer oder 7 beg Cduniſchen Pfundes, 
oder gleich 29 fot) 12 Duentchen. Es wird in 12 Toile 
(unciae) getheilt unb beißt als Ganges diefer 12 Theile As 
Die Stabmen ber Brüche find folgende: ein Zwoͤlftel 3 
heißt uncia (als Gewicht «toa zwei Loth) a2! sextans b. D 


77 semis oder semissis, d. f). bie Hälfte des Ag, se- 


plunz, 4; — bes oder bessis, b. D. zwei Theile vom dreien oder 
21 -1* dodrans gufammengefegt aus dequadrans 2, 42 , 


dextanà ober decunx, 14 deunx D. h. eine Unze abgezo⸗ 


Igen. Gie finden aud) für andere Verhältniffe ihre Anwen 


bung, fo fagt man ;. B. er wurde zum Erben eingefeßt 
ex dodrante b. &. mit ex deunce, mit 14 be8 Sans 


gen. ' Eine undia enthält 2 semiuncias, 3 duellas, 4 si- 


cilicos, 6 sextulas, 24 scrupula oder scripula. Com- 


er iz quadrans b. 9 i 3 45 mens d. 6. 3) 5% quincunx, . 


' pofita von as find bessis 2 948, tressis 3 AB, octussis n 
. 8 Aß, decussis 10 AB, centussis 100 AB. 


9. Das aͤlteſte Roͤmiſche Gelb war von Kupfer, und 852° 


ein 98 ald Münge If urfprüng’ich ein ausgeprägtes Pfund 


Kupfer. Als man Silbermünzen zu prägen angefangen hatte, 
(einige Jahre vor bem erften Punifchen Kriege) gab man 


dem fupfeenen AB geringeren Gehalt, guerft 2, hernach 


guleGt 2. des urfprünglichen, fo daß. bie Münze, toelche 


urfpränglich ein Pfund Kupfer gewogen hatte, fpäterhin nur: 
. eine halbe uncia ober ungefähr ein jetziges Loth enthielt. 


Cilbermüngen waren ber denarius, urfprünglid) , 
giá 10 91e, ſpaterhin nach der Reduction des Uß auf 
Rr2 


* ! , * E 
i - — ^ 
- . D 1 * 
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24 Pfund, gleich 16 Affe. . Ein. halber Denar heißt qui- 
: marius, ein Vierteldenar sesterlius,. b. h. brittehalb Ag 
urſpruͤnglich, abet, als der Denar ‚gleich 16 Affe war, 
4 Affe werth. Noch kleinere ‚Silbermüngen waren bie li- 
bella, ig; Denar, bie sembelld ; Denar, teruncius, . 
z; deat, 3 Unzen alted, oder 4 ingen reducirtes Kupfere 
gelb. Ein Denar wiegt etwas mehr ober minder 73 Pas 
rifer. Oran, wurde aber unfer. ben. erfien Kaifern allmaͤh⸗ 
lig bid zu 63 Gran vermindert, alfo gingen in den Zeiten 
ber Republik ungefähr 84, fpäterhin unter Domitian 96 
biß 100 auf das Nömifche Pfund. Da ber Silbergehalt 
biefer Münge bedeutend, und der 2ufo von uneblem Mer 
fal] in jenen Zeiten aͤußerſt gering ift, fo kann man anneh⸗ 
. met, daß nach dem Deutfchen Eonventionsfuße aufgeprägt 
‘ein Denar 547 Grofchen oder 23 Kreuzer Rheinifch werth 
iſt, bet Seflertins alfo, als deffen vierter Theil, 151 Pfens 
nig oder 52 Kreuzer und 1000 GSeftersien ziemlich genau 
53, Thaler Sächfifch find. | 
I Goldmünzen wurden fehr, verſchieden ausgeprägt; 
ein aureus jur Zeit der Kaifer iff gleich 25 Denaren oder . 
100 Geftergien, b. f. 6; Thaler. — 

^ 883, 3. Man rechner aber in der Regel nad) Seſterzien 
und ein nummus ſchlechtweg iſt ein Sestertius. Statt mille 
 sestertüi ſagt mam: eben fo ‚gut mille sestertium Genit. 











Plur.) ſo wie mille passuum gewoͤhnlich iſt. Eine Million 


wird durch Multiplication, wie oben S. 103 gelehrt worden 
iſt, ausgedruͤckt: decies eeptena milia Sestertium, oder 
in der Regel, mit Auslaſſung der Wörter centena, milia, 
bloß decies, centies 10 Millionen, millies 100 Millio⸗ 
nen. Weil man auf dieſe Weiſe ſich gewoͤhnte, das Wort 
Sestertium bei mille und von mille an zu, hören, fo fam 
man durch eine Art grammatifchen Irrthums dahin, Se- 
stertium als ein eigneg Subftantivum gen. neutr. angu 
ſehen und fagte unum Sestertium, seplem Sestertia, bis 


+ 
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. dena. Sesierlia, sexcenta Sesterlia für unum mille Se- 
sterium, septem milia Sesterlium u. f. f. | 
Don decies Sestertium an ging man noch weiter 
unb beflinirte den Ausdruck ald ein Singulare tanlum, 
j. 3. Tac. Ann. XII, 58 Bononiensi coloniaé, igni " -- 
haustae, subventum 'centies sestertü larginone, durch a 
ba8 Geſchenk von 10 Millionen Seſterzien. Suet. Caes. 50 -- 
‚Servilide sexagies sestertio margaritam mercatüs est, 
er faufte ihe eine Perle für 6 Millionen. Id. Octav. 41. 
Senstorum censum duodecies sestertio taxavit, er feßte 
den Cen(ud der Senatsren auf 1,200000 Seftersin. Doch 
if zu bemerken, daß diefer Sprachgebrauch (id) bei Cicero 
nicht finbef, ſelbſt sestertia ift bei ibm nur an einer und 
ber antern- Stelle, Paradox. 6, 3 und in, Verr, 3, 50. — 
4. Bon bem Griechiſchen Gericht unb Gib fón, 854 . 
nen wir hier nur einiges bemerken. - Ein Artifches talen- . 
.. tum if gleich 80 9tbm. Pfanden ober beinah 56 Coͤllni⸗ 
fihen, eine mina (uva) bec fechzigfte Theil davon, alfo 12 
Stóm. Pfund, unb auf eine Mine gehen 100 Drachmen. 
Alſo bat ein Talent 60 Deinen und 6000 Drachmen. Die 





.'. fle Nahmen und Verhältniffe finden bei. bem Gelbe Statt. 


Die gewöhnlichfie Gilbermünge, von welcher al8 Einheit 
beim Rechnen ausgegangen wird, ift die Sradjme, ſehr 
verſchieden an Gewicht und Gehalt, je nach den verſchiede _ 
men Münzftädten unb Zeiten, aber im Allgemeinen bem RE. 
mifchen Denar gleid) gefchägt. Die Attiſche Drachme iſt 


abber etwas beſſer als ber Roͤmiſche Denar unb in ben Zei⸗ 


ten der unabhängigen Republik beinah 5 Groſchen 95 Pf. 


EConbventionsgelb ober 26 freut Rheiniſch werth, oder wenn 


fein Praͤgeſchatz anzunehmen iſt (nad) Böch Staatshaus⸗- 
haltung der Athener Theil. 1. S. 16) auf 54 Groſchen ans 
junehmen, bie Mine alſo 22 Thaler 22 Srofgen und dag 

Ä Talent 1375 Thaler ConbentiondgrIb. 

' 5. bui bem Romiſchen Laͤngenmaaße d man son 955 — 


FB 
m 


217 
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. ^bem Fuß oder pes aud. Der Roͤmiſche Fuß hat nach den” 
' gründlichfien Beſtimmungen neuerer Gelehrten 131 Parifer — 


/ Ld 


finien, bere 1362 auf ben Griechifchen, 139 auf den Steine 


laͤndiſchen und 144 auf ben Parifer, Fuß gehen. ‘So find 


E alfo 25 Roͤmiſche Fuß gleich. 24 Griechifchen und 100 Roͤ⸗ 


.- mifdj gleich 94 Rheinlaͤndiſchen. Der. Kömifche Fuß wird 


] enttorbec nach dem allgemeinen Bruchſyſtem in 12 uncias, 
* oder in 16 digitos (Bosrihow;) eingetheilt. Kleinere Maaße 


find der palmus, 1 Zuß ober 4 digiti, b. f. die Breite 


, einer Hand, Griechiſch zoÀouwví,) aber in ſpaͤteren Zeien, 
: . fo wie nod) jet. bei ben Staliänern, wird dieſer Nahme 


auf bie tänge einer Spanne (omSaun) Üübergetragen unb 


ift gleich 2 Sug. Größere Maaße find bet ‚palmipes, ein 


Fuß unb ein Palmus, b. 6.12 Buß, der eubitus (xw) 
.. 1; Suf, ber passus oder Schritt 5 Fuß, der actus 120 Fuß 


. brat Gu, deren ein Magdeburger Morgen 25,920 enthält, 


ober 12 decempedae. - Das Sriechifche stadium hat 600 
Griechifche oder 625 Römifche Fuß; 40. Stadien ſind etwas 
weniges mehr als eine geographifcye Meile. Nach den Ente 
fernungen von 1000 Schritt waren auf den Nömifchen Lands 
fragen. Meilenzeiger geſetzt, und eine ſolche Roͤmiſche Meile 


von 5000 Fuß Aft fe wenig mehr als geographiſche 
Meile. Eine Galliſche leuca (woraus das Gramfitge lieue 


geworden) i(f 12 Romifche Meile. 


/. Das jugerum if ein Duabatmaof von 240 Fuß 
Lange und 120 Fuß Breite, alfo 98800 Nömifchen Qua⸗ 


brat. (uf. Diefe find gleich 25,591 Rheinländifchen Qua⸗ 


fo daß diefed Maag, nad) welchem. bei uns gewöhnlich ges 


856 


rechnet wird, nur um. ettodié größer nd das Sumifdje ;j ms 


.gerum ift. 


Roͤmiſche Cubit Maaße find fü flüffige Sachen die 


amphora ober das quadrantal, ein Rdmiſcher Fuß nach 


‚allen Dimenſionen; er enthaͤlt 2 urnae, 8 congii, 48 sex- 


| tarii 96 heminae,, 192 quartarii | unb 576 path Nur 


"X. - 
i 


0M - 
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.ein größeres Maaß wird gebraucht: ber culeus von 20 Am⸗ 


phoren. Griechiſche Cubit ⸗Maaße find der metretes oder 


.  eadus, gleich einer und einer halben Amphora; er wird 
in 12 xo); und 144 xorurau eingetheil. ‘Die amphora .. 
, MWaffer oder Wein ohne auf die einzelnen Sorten einuge 


ben, fell 80. Roͤmiſche Pfund, b. h. beinah 56 Edlnifche 


wiegen, alfo ein congius 10, ein sextarius 12; oder um 


das Berhältniß bes alten Maaßes mit bem jebigen auf 
- eine andere Art gu beflimmen, ba bie amphora 1305; Pa» 


riſer €ubif« Fol enthaͤlt, deren 59 auf ein Berliner Quant. 
gehen, (o ift die amphora ettga 225, ber congius 22 unb . ' 


ber sextarius beinah + Berliner Duart gleich: Da bet 


sextarius, als das am häufisfien gebrauchte Maaf 19 cya- - 


thi enthält, fo werden biefe Zwoͤlftel gleich ben Unzen des 
AB nach dem gewöhnlichen Bruchſyſtem bezeichnet, und man 
lage 4. 99. ein sextans, quadrans, triens vini für 2 1 
Feines sextarius. 

" ^ eedne Gegenfánbe werben vorzugẽweiſe durch ben 
modius gemeffen, welcher felbft dag Drittheil einer am- 
phora ift unb bemnad) 16 sextarii enthält. 6 modii ges 
fen auf einen Griechifchen medimnus, welcher 15 Berliner 
Megen gleich ift, fo bag ungefähr 65 modius einen. Ber⸗ 


linee Scheffel ausmachen. Ueber dieſes ganze Rechnungs: 
weſen ift bie treff ice Schrift, von Sof. Sr. Wurm. de. 


ponderum, nummorum, merísurarum ac de anni or- . 


dinandi rationibus apud Romanos et Graecos, Stutt- 
gardiae, 1821. 8. zu vergleichen, 


⸗ 


— 
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Bierter Anhang. , 


- Notae s. Compendia scripturae, 
Abkürzungen von Wörtern, 


$57 WViele Häufig wiederkehrende Wörter und Endungen 
| werden in den alten Kandfchriften unb bem gemäß auch in 

ben alten Drucken abgekürzt gefchriedben. 3.3. wird atque 

abgekürzt atq3, die Endung us durd) ein eigened Schlußs 

geichen 9 3.8. quibg, non burd) n, m unb n überhaupt 
häufig durch einen Strich über dem Vokal angezeigt. Der . 

gleichen Abkürzungen iverden aber in neuern Drucken nicht 
mehr gebraucht, und mer fle in Handfchriften und alten 

. ». füuégaben findet, wird fie fid) leicht durch bie Vergleichung 

mit einem neuer Tepte evflären können. Dagegen toerben 

, noch jet Vornahmen unb gemiffe publisiftifche Wörter, 

b. f. Amts» unb Mürbenabmen, abgekuͤrzt. Eine 

. Sammlung Ber bäufigften tollen wir qut Matin: Ber 
Anfänger bier aufftellen:.- ' 


1. Vornahmen. | | 
A. Aulus —— a Mam. Mametcus 
C. ober G. Gajus . P. Publius | . 
Cn. 9t Gn. Gpaeus. —— Q. ober Qu. Quintus 
. D. Decimus T & Oder Sex. Sextus 
/. ^ K. Kae. mE Ser. Servius 
^—  L. Imeiug | ^. Sp. Spurius 
M. ' Marcus T. Titus 
M'. Manius. Tib. "Tiberius. 
0 € Publiziſtiſche Bejeichnungen. 
Aed. Aedilis: P Proconsul 


Cal. oder Kal Calendae oder Cos, Consules Oder Consulibus : 
^. enbere Gofus diefes Wort. D. Divas — 
Cor. Comul ‚« Des. designatus Y 


DLE 


- 1 
rF'. An 


! 


Eq. Rom. Eques Homanus 

F, fihus 

: Imp. Imperator 

No. Nenae ober andere Caſus 

O. M. Optimus Maximus ql? 
Beinahmen des Juppiter. 

P. C. Patres conscripti 

Pl. Plebis . 

Pop. Populus - 

P, R, Populus Rom. 


Abkürzungen. — 5 | 633 - 


"Pr. Praetor 


Praef. Praefectus 
Pont. Max. Pontifex maximus 


Resp. Respublica 
S. Senatus 


8$. P. Q. R Senatus populus- , 
que Rom. 

SC. Seuatusconsultum . 

Tr. Tribunus. 


3. Andere aud) iet gebräuchliche Abkürzungen. 


A, Anno 

Anno currente 

pr. Anno praeterito 

M. Anno mundi 

. u. c. . Anno urbis conditae 
..Chr. Anno Christi 

. Chr. ante Christum . 

" Dominus . 

. D. Domo dedit — 

.D,D, Dono dedit dicavit. 
. M. Diis Manibus 

s. Iureconsultus 


rohr: 


coU 


al 
© 
e» 
€ 
e 


PS. Postscriptum. 
Q. D. B.V. Quod deus bene 
vertat 


8. V. B. E. E. V. Si vales bene, 
est, ego valeo 

c. capat ^. 

cf. confer Oder conferatur 

i. e. id est 

l. c, obet 1. 1, loco citàto &bet 
loco laudato 

pag. m. pagina mea 

scil. scilicet . 

seq. sequens, verdoppelt seqq. 
im Pluralis 

V. versus , 

vid. vide sder videatur, 

8. Salutem' 


S. D. P. Salutem dieit plur n 


! mam,, 
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A. : : : o. j * 
SD MEN EE Ableit. ber Subſtantiva von Verbis 
A. (ab, abs, absque) Bedeutung 236, von Subflantivis 240, von 
304, 305. 306. . Adjeetivis 246. Ableit. ber Ad⸗ 
a pedibus, ab epistolis, a ratio- jectiva von Berbis 24S, von Cubs 
nibus tl. dgl. esse, Redensarten '  flantivi$ 250, von Städtenahmen 
305 extr. 955, von Adjectivis 259. 
apuero, apuerisXebensart 304a. Abkürzung durch Boranfellung 
a principio 304 med. des Pränomen 783. 
‚a Platone und dhni. Bed. 304 b. Abtheilung ber Golben 14, 2. 
ahalienare conſtr. 468. abscissum und abscisum 189. 
abest: non multum abest quin absolvere mit dem Genit. 446, 
940, tantum abest ut —ut 779, abstinere 145, conüt. 468, 


Abhängigkeit ber Tempora von - Abstracta für Concreta 675. 


einander 512. abundare conſtr. 460. 


abhinc 479. SE Tees; abunde mit dem Genit. 432, 
ac — 332 Anm. ‚ für quam 


abhorrere conſtr. 468. 
ab initio 90$, a. med. - | , 940, 
Ablativus bei Passivis 451. Ablat. accedere conſtr. 415. 
instrumenti 4 32, Ablat.causa- accedit ut 621. accedit quod 626, 
lis 452, umſchrieben durch Par- Accent ber Endfylbe im £at. 
ticipia Perfecti. Pass. 454. 719. 34, i . 
Ahlat. des Preiſes ober Werthes Accent in Berfen 811. 

' 456. Ablat. in Anſehungcet. accersere gefchr. 202. confir. 446, 
457. Ablat. bei verb. bee Ueber⸗ accipere mit dem Particip Zus 
flu(feà nid Mangeld 460. Ablat. tur. 653, 
ber Eigenjchaft 471. Abl.modi accusare mit bem Genit. 446, . 


- 


472. Abl. bet Zeitbeſtimm. 475, - Accusativus 382. Accusativ. Det . 


bei ber Dauer ber Zeit 296, bei verhis intransitiv. 383. 386, bei 
Drröbrjeichn, 451, bei Gompas verbisimpersonalibus 390, Ac- 
rat, 483. Ablativi absaluti 640 cus. Graec. 4598. Accus. Graec. 


: fügb., mit den Part Zuturi ges in ber Profa 459. Accusat. bei: 


bildet 643. Ablativus Geründii Raum und Zeit 395. Acc. vhne 
667. Abl. des Part. Perf. Pass, Praͤpoſ. bei Dichtern 401. Acc. 
als Abl. absol. 647, . An Qudrufungen 402. bei. prd» 
Ableitung ber Verba von Ns - pofitionem 404, bet beu Verbis 
minibus 235, von Adjectivis 235.  „erumern” u. f. w. 439. 440, 








4 


worhergehendem S. iſt bie Geitenjahl gemeint. 


-. 


|. *) Die Baht sieht. bie Haragranfen auf bem Rande at, mito 
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Accusat. bt$ Subients in der 
Conſtruction des Accus. .c. Inf. 
ausselaflen 605. Accpsativ. des 
Cheiles b. verb. neutr. 458.med. 
Acci. bes Kleidungsſtuͤckes 458 


Áccunat. cum Infin. 600, bei den 


Verbis sentiendi et declarandi 
6025 nad) Relat 
jumetionen für‘ den Gonjunctio 
603. Accus. c. Inf. al Ausruf 
oder unmillige Trage 613, abs 
wechfelnd mit ut 620. : 
Accusativus Gerundü 666. 
acquiescere couſir 415. 416. 
ac si mit dem Eonjunctiv 572. 
Activa als Depenentia 
907 Anm. 


ad, Bedeutung 296, mit bem Oe; 
runbium 666 


adeo, Bedeutung 349. 
adeo (verb.) conf. 387, 
adesse eonfir 415. 
adhibere confi. 416, 


. adhuc locorum 434. - 
Adiect. fürsfboerbia 266. 3S3 extr, 
3. (i fubRemtivifch gebraucht 363, 363, 
ere neutro 
vi andrer Genera 368, vri ben 
Genit ber Subſtãntiva 684, für 
die Orte⸗Adverbien 685, fir, bie 
- Drdnnungs » Adyerbien 686. Ad- 
jectiva um die Herkunft su bes 
zeichnen. 683. Adjectiva ohne 
Subftartiva in ber KEonfruetion 
der Ablativi absoluti 645, 646 
u. 648, Adjectiv. Stellung 7%. 
Zwei Adject. bie verglichen metr 
. ben, eon(tr. 690. 
Adiectiva, bie fein 9(bserb. bib 
den 267. 


adjectina ber Städtenahmen 
ad. id locorum 434. 

ad. tempus f5eb. 296. 

ad | unum. omnes Redensart 296 


adiplte 466 med.  . 
adjuare sh 388 S Am. 1. 


ivis und Eons . 


aestimare mit dem Genit; 444, 


adjware mit dem Accuf. 388, - 

dmmonere confir. 439, mit ut ed. 
dem Accus. c. Inf. 615, 

adolescentia. 679. 

adscribo ©. 283 med. 


. adspergere confit. 418. y 


adulari cott. "089. 413. 
«dyenire und adventare confr, ' 


Adverbia beim, Subkantiv 269 
Anm., als Präpofition grandit 
' 276 ad fin. ,. bei Particip. 722. 
Adverbia. ordinalia füt numera- 
a 
Adverbia auf o 264, auf e 263, 
auf ter. 265, auf im 9268, ef 
. fétu; 269. 
Adverbia loci c. genit. 434. 
Adverbia mit doppelter Endung 
Abve rh tuii bas 
betta Du us neu- . 
trum febilbet 266, Ben 
Adverbia gebilder durch einem. 
Enfus vor Nominib. umb durch 


Sufammenfegsung 270. 
adversus, nung 
ae, Diphthong -2 


aedes ausgelafe. 762, - 
aemulari confir. 389. 413, 
aequalis confir. 411 
aequare M-. ae are tonfr. 
88 Anm fmuipar of. 
aeque ac 30, 
aequi boni facio cet. 444 Anm 
aequius U. aequum erat, Indi⸗ 
cat. für ben Eonjunetiv 518... 
affatim mit bem Genit. 432, 
afficere confir, 461. 


affinis conſtr. 411. 436. 


affiuere tonftr, 460, 
: agereconftt. 446. id agere ur614. ' 
agirredior €ouflr. 387. 


am’ für aisne 218. 


ait ausaelaffen 772, Stellung 797, 


Alcäifhe Ctropbe 849, - _ 
ali wegaelaffen 137. rd 
alias und ah unter 275, 
alienare coni. A68. 
alienus conr. 467. 


/ 


636 . 
^ ni 10S ex und > paulo unterſchie⸗ 
aliquanzum mit dem Genit. 432. 
is, Bedeutung 129, aliquid 
mit einem Adjectivo verbuns 
den 433. aliquis und uis un⸗ 
terſchieden gebraucht 710. 
ali. iam, 1535. 
aliquo, Adwerbium loci 434. 
— alis, ng 251, . 
dliter Adverb. 265. finm. 1. 
alius 4 alter unterfchieden 141. 
alius —alius711. alius — alium 
mit bent Pluralis 267. 
aliud mit bem Genitiv 432. 
als, ac und atque, Nach aeque; 
jaxta ju bal. 340. 560, 
jr a am 
allatrare confir. "ma 


, alt autgebr: 397. 


alter und alizs unterfchieb. 141. 
u P alterum mit dem luti» 


Alterthümlichkeiten in ber 
Schreibert 2 extr. 
alte f. anttonefotmen 


*-—- 


amb, (dus raepositio ’nsepa- 
rabili) 3308 oP po pa 


ji ambire conjtg. 915 ad fin. . 
amicior Wit bem Accuf. 458 med. 
amicus Confit. 410. 
amplius mit Auslaffung tort quam 


Anakoluthie 750. 
Unapäßifche Berfe 831, 
an, Bebraud) 3 3. 354. 
an, db, "s d^. ibiredtt Frage, in ei 
nigen Stellen, des HEN emens 
a le unt d LR hide 
| poetifche unb unkla 
noeh 


ed 523: jou 


- 


engor 

anim Lied 78 extr. 

—— animo ill einigen Aus⸗ 
druͤcken 4334. 

animus zur Umſchreibung gebraucht 


an minus, ober nicht 554 extr. 


Index. | 


. „—asso füt avero 161. e. 


an non Gebrauch 554 extr. 


annus mit Zahlwoͤrtern u ſau⸗ | 


mengefest 124. 


Wnrafungen 2360. 361, 


Bedeutung 297, Stellung 


ur mit bem. Ablat. 476, 


. "antca. urd antehac 323. 
. antecellere confit, 417. 


x 


anteguam confir. 576. 


‚Antwort, durch vero 348 Anm. 


Mti bei rageíáten ausge⸗ 


— anus, Eudung 9854, ^ 
9 ori ft ber Vergangenheit 500. 


apage 229 sE 


Wpofiopefis 788. 
appellare. mit doppeltem Accufas 


eppetens mit bem Genit. 438. 
— ipotitinm 370. Seellung 79. 
apprime, fBebeut. 2 
aptus, confr. 409. 
apıus 4 qui mit bem Sei 

— 'aptus mit dem 9 

Gérunb. e 

, Bedeueung 297. 
aqua " auégela en 763. 
arcere conſtr. 408, . mit quomi- 

nus, ne oder quin 543, 
arguere Wit beim Genig. 446, 
—arium, Endung 242. : 
Arfis 810.’ 
Aß und feine Eintheilung 851. 
as, alte Form des Genit. Sins 49. 
as, Oried). Accuf. Pur. 7 
— as, Endung 255, c. 
Asklepiadifche Derfe 845. . 

9 ((imtlation in Sufammenfejz 


bis 325 
assis habere 444 Anm. 


jung ber Eon tionen mit Ber: . 


iv 
4 


assuescere conſtr. 416, 


at Gebrauch 349. 
Athos era) Dekl. 52, | 
Gebraud) 332 Ann N für 


atqu£; 
quam 340. 
atqua adeo. 734. 


atqui, fira 349. . 


/ 


1 


attendere confir. At, 
— atus, Endung 9253, 
Attractioht mit dem Deti bei 
licet « 601; bei mibi nomen 
est 
at vero, Gebraud 349. 
aud etiam und ue 339, 333. 
ch, et ipse 698. idem 697: 
aud nid r, ne — quidem 796. 
auditur Wie dicitur Mit Nom. c. 
Inf. 607 906m. 
auscultare tonfit. 413. — 
ausim 1S1. toc 


aut — aut 398, mit dem Singus 
lar 3 374, 


auem, Stelung 355, ausgelafs: 


aus durch das Bart. Verf. Paſ⸗ 
ſivi —e 454. ue: 

‚außer nisi 732 b. 

Auslaffung der Pronomina im 
Acc. c. luf. 605. 

Ausrufungen im Accuf. 402. 

avarus mit bem Genitiv 436. 

avidus mit dem Senitin 436. 

— GU Endung 249, 4. 

d B. . ' 4 

Bachifche werte, 834. 

. Bafis ber 9Berfe 841. 

bei, apud, bei den Nahmen von 


Exhrifthiellern 297. 
bei Tage, bei Nacht au eb. 
475 Anm. 4t uis 


bei Zeiten audgebr. 475 ; mw. 
beinahe tantum non 7 
Beinahmen ben Gefchlechtö, 
nahmen nachgefegt 793 Ann. 
belle 294 Anm. 
bello 475 Anm. extr. 


- 


bene te! 759 
. benedicere eonfr. 413. 
biduum , triduum 124, 
. — bilis Endung 249, 3. 
bis durch usque Überfeßt 329 extr, 
ur dum, donec 380, 9. Anm. 


a . ; 
Index 


bitten ausgelaſſen bei "heo 
273. iue 


! 


rungen 
boni consulo 444 Anm. 
brevi (scil. tempore) 763. 
ibriefftil (perfectum. und Im⸗ 
perf. ſtatt des Praͤſens) 503, 
— : bülum Endung 239, 


— bundus Adjectiv⸗Endung 258, 
C. . 

. € 9tus(pr. 6. ' 
ea d I ur 813. caesura bucolica 
Ealenderberechnun | $50 fígb. 
canere receptui zum qug Blas 

fen 422 Anm. 


capax mit dem Genitiv 436, 


capitis und fpite damnare, ac: 
vusare 447 


caro angaelafen 763. 
causa unb eratia 659, 679. 764. 
‚Stellung 788 


cáve Umfchreib. 586, — c. conj. . 


ohne ut 694, 


cavere conftr. 414, 534, 


cedere conftr. 413. 

cedo Imperativ 223. 

celare mit boppeltem Aceuſ. 391. 

cerneres ba konnte man feben 528, 

certe und cerro 264 Anm. 1 

— un und cervicem 94, 

cetera. 
459. 

ceterum Bedeutung 249, 

Ehsriamben 839, 

ci oder ez gefchrieben 6 Anm. 1. 

cio und cieo 180. 

cingor conſtr. 458 med. | 

circa und circum Bedeut, 298, 


. circumdare conſir. 418, 
- eircamfundere confit. 418, 
beum | wie Staͤdtenahmen enfe. 


cis, citra, Bedeutung 298. 
citare mit dem Genitiv 446. 


clam Adverb. u. Praͤppf ©. 264. ' 


Anm. — mit dem Ablat. 321. 
clanculum 321. 
coarguere.conftt. 446, 
coenare, habitare c. genit. 444 


Ann 
coepi "eleonfifd 73 07 " 


und reliqua für ceteris . 


^. 


N 


ſaͤtzen 524. in 


Li 


: A 
638 

coeptus sum 221 extr. 
Collectiva nomina mit dem Plu⸗ 


tal. des Verbi 366 
collocare confir. 489. 





com füt cum in der Bufammnfey | 


zung mit Verbis 399, 
comitari fe. 358 Anm. 1, 
comitiis 475 Anm, extr. ^ .‘ 
—— -eonftr. 442. 
commonere ,' commonefacere 


. confit. 439. 615 


communicare confi. 416... 


' communis mit bem Dativ unb 


Genitio 411. 
comparare confie. 415. 416, 
Comparativus mit bem Ablativ 
483. doppelt gefekt 690. 
compertus c, genit. 446 Anm 
complere conſtr. 463. 
complures, Bebeutung 65 extr. 
componere conflt. 4 
compos mit dem eniti 436. 
Composita von sequor m So- 
ctor confie. 3SS Arm. 1 
conari ronſtr. 610. 


concedere ei ut unb dem Acc. 
! 


. c. Inf. 6 
"Concreta für Abstracta 673, für 
EA Nahmen der Staatsaͤmter 


ee 444, mit bem Part. 


.. conducit mit bem Dativ 412 med. 


conferre conſtr. 415. 416. 


- -confidere €onftt. 413. 466. 


eongruere conſtr 415. 


Conjugatio periphrastica _ 498, : 


conjungere eonfr\ 415. 416. 


€ onjumnctionen 331. 356. wies 


derholt 756. fehlen 782. 


 CorfunctivusberZutura 496. 497, 


Conj. Deuticher, u. Lateinifcher 
512 T ed. Gonj. tn Bedingungss 
Sragefäpen 552. 
553. nach Nelattvis 555 flgd. in 


Zwiſchenſaͤtzen 545 flgd. Com. 


des Praf. u. Verf: flatt des Tas 
Sut. 527. Conj. pj Draf. im, 
sweifelnden Stogen 529. Conj. 


I] n d e x. 


^ 


/ 





' efge ut 625. Gonj. des Braf. . 
als “Imperativ se 630, Aufs 
fallender eon. fü r den Ind. 
„weil er fagte^ cet. 551. 
Em: Bei wiederholten Handluns 


unctus mit bem Moßen Ab: 

tiv 474, 

conscius tit bent Genitiv 436, 

Consecutio temporum 512 ‚fisd. 

consentaneum erat, Ind. für den - 
Gonjunctio 518. 

consentire 415, 

considere confir. 4S9, 

corixors mit bem Genitiv 436, 

constare Conflit. 444. 

constituere €onftr. A859, mit bent 
Cinfinitio unb ur 611. 

Gonstructio ad esim-368, 

consuescere 143.: confit. 416. 

consuetudo est mit dem Infinitiv 
‘und ut 622 extr. 

consulere confir. 414. 


- 


consumere mit den Dativ. Ge n 


rundii 664, 
contentus Conflr. 467. — con- 
tiras sum trit bem f. Berf. 
conterminus mit dem Dativ al. 
contingit ut 


continuo, Bedeutung 972. 


contra, Bedeutung 299. conira u 


'ea 949, 
convenio conſtr. 387. 
convenit Contr. 413. s 
convenit ubicntte für ben Con⸗ 
junctio 518. 
convertere fid) wenden 145. 
, eonviciari mit dem Dativ 412.- 
^ convincere mit dent Genit. 446, 
corpus für das Pronomen perso- 
nal. gebraucht 678, 
Correlativa 288 extr. 
creare Wit bem boppelten cus 
fatio 394. / 
credo mein’ Aie di "m $28. | 
crederes man (ollte gla 
Ererifche Verſe 823. 
crimine ausgelafien 446. 














cum, Bedeutung 307. auf bie Sra» 
pe „auf welche Art‘’ 472. ausges 
daiin, no e erfordert wird 473. 
wiederholt 
cum hängt » die Ablative des 
und re 


minat. ober Mi c. Inf. 610. 
cupido Genus 75 extr... 
cupidus mit bem Genitiv 436. 
cupiens mit bent Genitiv 436. 
cupio tibi, tua causa 414. 
curare conf. 653, im ber. Bes 

„Deut. „laſſen nicht auegedruͤckt 


curiis mit bem Benit. 436, 
EE 
Damnare conſtr. 446. 


dann durch Wiederholung des vot; 
hergehenben Derbi ausgedrückt 


718. 
baran z. B. ich zweiſle daran 


dere Quantität 152 Aum.: mit 
dem Dativ 422. D nit dem war 


ticip. Sutur. 653 
Darius und Dareus 2 med. 


Dativus bei Verbis die mit Praͤ⸗ 


ofisionen zufammengefett find 


Davon ber Attraction bei licet 
esse 601; bei mihi nomen est 


t 


Dativus bei Vaſſivis für ab 419. 

| imt Partieip. Perf. Paſſ. 419 

Dativus commodi et incommodi 
408. Dativus ethicus 408,. 

; "Dativus bei 9fbjectisem 409, .— 

Dativus Gerundii Del esse 664, 


bei Nahen der Wirden à 


Aemter 665. 

de, 95tbeut. 308. Stellung 394 
hatt des Genitivs 430. 

de nocte 308 med. 


debebas. "nbieatio für den Ein | 


junet 
ue conf. A68. 
decernere conftt. 619. 
decet,dedecet mit bem Aceuſ. 390. 
declarare mit doppelte Accu⸗ 
(atío 394 
dedocere — 391. 


x 
V 


\ 


deesse mit dem Dativ Gerunb. 664. 
defendere confir. 469. mit quo- 


minus und ne 543. 


: deferre erg. nomen tuit dem Ge; 


esie om 
re (0 

defungi confit, 465. . 
delectari conſtr. 627. 

delectat me 390 Ant 
deligere P ít boppeltent, Aeeuſa⸗ 


Demonstrativa ausgelaſſen 765 
um. E 


demovere con(it. 468. 
depellere conftt. 468. 
entia mit dem Ablat. 465. 
esiderativa 
designare Wit dopseltem Accn⸗ 
fatio 394, 
desperare confit. 417. - 


deterior und pejor unterfchieden — 


111 Anm. 
dererrere mit quominus unb ne 


dicere mit dem do: 

- fatio 394. auégela(fe 620, 
diceres mon follte fage 528. 
dicit ausgelaften 772, — 7 
dicitur vonftr. 607. 


die Gem S Wortftellung, 792. : 
ies Genus S6. mit Zahlwörtern - . 


194. die au 


ntengefekt. 
Enge 475. dies wederholt 742. 


rre conſtr. 468. 


di 
——*— 266. 


difficilis mit bem dem De / $i 


ten Siccite | 


. 
Li 


/ 


v 


im 
* 


! 


640 


digpari Wit bem Ablativus 465. 

dignus mit bem Ablariv 467. mit 
qui und bem Sonjunetio 568, 
mit dem Gupinum 670, 

Diminutiva 

discerneres e tomte man unters 
ſcheiden 52 





uet di s raepositio inso- : 
bilis 330° por 


dissidere cont. 413 extr. | 
dissimilis conftt. 411.. 
distare cunt. 468, 


diu 994. » 909 
divertor Q extr. 
—— ben, maji. 190, 

docere: confit. Dd- 

dolere confit, 6 

dominari din 413, | 

domus bett. 83. S, coni. wie Staͤd⸗ 
tenahmen 400 

donare conſtr. 418, 

Eonfrus 


al 350. NER ' 
——ã— ob — oder 654. 


dubitó Oder non dubito conf. 


540. u. 541. dubito an, Bes 
deutung 541. 


ducere mit hem enitio 444. mit 
dem Dativ 4 


= 


. dudum 28 


987. 
duim für dem 162. 
dum, Bedeutung u. Eonftruction 
350 Anm. 506. 507. 575., mit 
einet Negation sfgf. 732. 
dummodo, dummodo ne, 
deutung 349, Eonfiruet. 579, 
dumtaxat, Bedeut. 27 74. 
dus für daorum Wb duarum 


e (0 0€ 
E. — 


E oder ex Bed. 308, | 
e wen um darin des Stans 


.,. Ritie m Da 63. 


—e 
ausgehen en r 
Be Eonjug. 162, Awen de 


v 


A NE 


Index. 





ea Quantität 16 Anm. 1 
ecce mit Pronominibus ifa 
geſetzt 132 extr. mit 
minatin u und Aecufativ 309. 
ec und ecquae titt. 
; ecquid, Bedeutung 351 Anın. 
ecquis und ecquisnam, Bedeu⸗ 
tung 137. 


N, Schwur beim Pollur, 361 


edicere ut 619, 
edim für. edam 162, | 
editus mit dem Ablat. 451. 
edocere mit bem doppelten Mes 
Ns, 391. . 
ere ut 614, a. 


drin mit ba Genitio 438 


tur, es folgt 622. 
rd conr 388 
egere 
ei, ehemalige Schreibart für 1 2. 
"mit mide Aa 

ni 
ejus für suus 550. 
un Air: fieri potest 434, 


" S. 
Eilipfi 758. der Präpefition 


ers auf. ias Add, .* 

en mit Pronominibus en 

gefe&t 132 extr. Sragepartifel 
st. —— mit dem No⸗ 


iv. d 6voty 738. 


Anm. 
enimvero, Bedt. 348 Anm. extr. 
ens 156. 

— entissimus, Bildung beo ew 
perlatio 105 c. 
entfliehen, fugere, conftr. 383. 
entweder oder huge. 338, 
enunquam m 
— er in ben Temporibus prae- 
teritis ausge 
— er ung des 3nfinit. 


162, 
, 344 Anm. beim Eomparatis 
J als Conjunction 444 Am. 


L| 








— , Bi des 
Tyerrimun [burg des Super: 





als — A niit dem Ge⸗ evenit ur 621 


nitiv 434. 
eodem mit it em ent 434, " 
epistola Wit ronomen Poſ⸗ 
PR 66A. 3 


Pede: Gens“ 54 extr. 
278, 
Tore r erunt 163. 
erga, Bedeutung. 299. 


ergo 679. 


— erunt (3. Pers. Plur. Perf.) bei 
Dichtern verkuͤrzt 163, . 


‚esse mit dem Dativ 420. 499, mit 


dem Genit. 444. mit bem Ges 
tiit. ber Eigenfchaft 448 Anm. 1. 
erm „beſtehen“ 427. mit 
Dativ Octunbii 664. mit 

Dem Genit. Gerunbii 662. mit 
bem Ablat der Eigenfchaft 471. 

esse videtur am Schluß eines 8a, 
zes vermieden 787 extr. 

esse iM Inf. Perf. Pass. 592. 

esse, est auögelaffen 776. 

‘est gleich licet 227. 


est, qui mit dem Gonjunct. 561. 


' etenim 345 


est, quod mit bem Eonjunct. 562. 


es ut, e$ i$ der Sal, daß — 752. 
et ft eriam 335 med. überfff 


4s 
* r 


index. 


Y 


kn 








ex, Bedeutung 309. fatte e 


nitío$' 430.. wo es ausgelaffet — 


werden kañn 468, 
excedere mit dem Yecufat. 387. 
exire confr. 468 
existimare mit doppelten Aceu⸗ 
fatto 394 pleomaftif 750. - 
existunt qui mit dem Eonjun, 
etis. 561. 2 


expedire © 


nftt. 468 
| * mit bem datio 419. 


experiens mit bem Genit. 438. 


expers peri mit dem Genit. 436. mit 
dem Ablativ 437 Am 2... - 

ex quo (scil. tempore) 763 309. 

exscissum und exscisum 1 | 

exsors unt dem caet 436. 

eat Bebeutung 272. 

iiia - Bedeutung 300, 

extremum est ut 621. 

exueré confir. 4185. 

exulare conſtr. 468. 


exuor confir. 458 med. 
F. 


Yac (facio) Quantitat 24. fen. 
Umfchreibung 586. mit bem 
Genjunctío 624. 


Á 


fa 757. gefegt und ausgelafen facere de aliquo, aliquo, alicui 


et "unter (deben von que 333. 
Am. 
et — et (que) 337. 


491. facere mit boppeltem Ac- 
eufativ 394. mit dem Genitiv 
444. mit bent SDarticipio in ber 


$5ebeut, „Darftellen 619.mcd. 


etiam, unterfchieden von quoqne. ausgelaſſen 771. facere cum ali: 


335.: bei Comparativen 486. - 


o 491, 


etn Am etiamtum wt facere certiorem congr. 394, 


"^et ipse Petr etlam 698. 


e is is (quidem) 699. 


(neo) 337. 
et nom 334, 78 


etmas aliq à io, e. $38. 
— ztum Endung 243. 
Etymologie 231. 

eu Dip thong 1. 

— éus Endung 250. 


evadere confir. 468. 


Swnpt$ Gramm. 6te Aufl. 


nm. 
facere ut, Unnfehreibung 618: 619. 
 facere non 


facilis, mit dem Infinitiv, ev 


ssum uin 


pinum oder ad 671, 


“fallit me 390 Ann | | 
familiaris mit bem Dativ unb - 


Genitio 410. 


| fando audire 220. : - 
Jas mit dem Supin. auf u 670, 
faxo, faxim, cet. 161 e. J 


ef 


- 


é. 


7 fungi 


‚642. 
— — — — 
^ febris ausge [affen 763, 
mit bem Genit. 436. 
ferax mit bent Genit. 436. 
fere und ferme verfchieden von 
und pro 
feralis mit bun enit. - 436. 
fertur: 60 
"fidere eni. 413, 466 extr. 
Jieri Wü. esse c. gen. 448, 
Jfieri non 538. 
filius und fit 


‚Fe confir. 


mit i cm 393, . 
flagitare bone f 


florere mit em Satin. 460, 

"fetaew. sequi, confit. 388. — 
olgende, hie, ille 700. 

400 extr. 


Jore ut 594. mit bem Particip. 
* Gut. Activ. und Pafflo. 5 
forte — fortasse, forsitan 737. 
Sragepartitelm 351 Qmm. 


Stagefábe 552, 553 u. 554. 


freni nadjaeteiejen 99, *) 
Frequentativa 231, 1. 


‚frul . 
frustra, Bedeut. 275. 

agit me 390 Ann. 

fuiste se fat esse beim Part. Perf. 


fil —S und Fulminat unters 


* 
Futura s 509, 510, 516. 
im Sinne eines Imperativs 586. 
‘ Futurum exactum um bie Ci 
fertigfeit ansjudrucken 511. — 
Futurum exactum mit ero flatt 
fuero ttadjgetviefen 16S Anm. 
futurum esse us 594, 621. . 
| Ffigturum fuisse, ur 995. 
traten, un beforgen mit ut 
und no^5 
! iG. 


G Buchſtab 4. 


gaudeo tonfit. 629, 


Inder 


Segenwart und Vergangen⸗ 
ME eines Umftandes burdo bes 
ondere Yartifein beg. 2S5. 

Genitivus subjectiv, et objectiv. 
423. Genit. abhängig von eis 
nem andern Genit. 425. Genit. 
bei adverb. loci 434, bei Neu⸗ 
tris ber Adjectiva 425, bei Ads 
pss telat. 436, bei Partie 
Praͤſ, Act. 438, bei Neutris 
der Brenpmina 439. : 

Genitiyus ber dni 496. . 

t. abundirend Zeitber 
E 434 extr, umfchries 
durch —— 430. 
Benitivus des und Preis 
e$ 444, ber Schuld unb des Vers 
rechens 446, Ctraft 447. 

Genitivus itivus 429. 

Genitivus dii mit esse 662. 
— ammengeſtellt mit dem Genit. 

utal. von Subſtantiven 661. 


, Genitivus, Stellung 788. ſtatt des 


Ablativs 470. Watt des Ablas 
tivs, ‚bed. „im "ir den Ä 
inficht‘‘ 437 med. ben 
eufat. beim Genitiv bes Ge» 
rundii 661. Genitiv. animi" 
bei adject. 437 extr. 
genitus mit bem bloßen &blat. 451. 
gentium abunbiregb 434. 
enus üinfchreibend gebraucht 678. 
Genus bes rdbifate 376. 
genus clari für genere e Bari: 
tus) 458 Anm. ©. 3 
Gerundium im pa(fiv. Sinne 655, 
gefegt baf, ut 573. 


ge ditoeige „denn non modo 
— sed. 


sefämeige Poen daß nedum 


gladiatoribus "a bie Stage 
„wann?“ 475 

glortart conftr. 46 med, 

gnarus mit bem Genit. 436. 

gratial.causa 679, Stellung 788. 

gratías e confir. 628, . 

gratias 2/1 med, — 


‚gratis constat für nihilo con» 


stat. 445 extr. 








- 





— confir. 629. 
gratum miÀi est confir. 627. 

^H (C 
_ Habere mit doppeltem Accufafiv 
394. mit dem Genitiv 444. mit 
dem Dativ 442. mit beim Pars 
tie. Perf. paf. Umfchreib. 634. 
habeo (non habeo) mit 

„dem Conjunctio 562. 


hactenus, Bedeut. 291 extr. 

haud unb non nntetſchieden 277, 

haud scio an 354. 7 

hei mit dem Dativ A04. 

helfen, Juvare enr. 3S8, 

. Heteroclita 97 flgd. 

mit dem Sicufatio 402. 
erameter 824. 
atus 8. vergl. 10. — innerhalb 
eines Wortes 11. 

Aic, Bedeutung 197. beim Aus⸗ 
druch der Zeit 479 Anm. Adver- 
bium loci mit dem Genit. 434. 

hic und ille 700 figd: - 

hic, huc, hine, Drtsadverbien 291. 

Wiüerifder Infinitiv A 
iftorifder Infinitiv (att 
bes Praͤſens — 582. 


Hiſtoriſche Schreibart 808. 


Loc bei Comparativen 487. uͤber⸗ 
fluͤſſig 748. mit bem Genit. 432. 

boc dico 700. 

Roc est a me Redensart 304, p. 

Aomo, homines-ausgelaflen 363, 

- 081. 760. 

henor und Aonos 59. 

hortor confit. mit ut 615. 

hortus und horti (hortuli) 96. 


hostis mit beupGenitio unb De 


tiv 410. 
huc mit dem Genit. 434. 
hujus non facio 444 Anm. 
—* tie E  Srübsenahnuen cot; 
 boprtbetifa Säge 519.524. 
I J. 
J Buchſtab 3 Som. i Genit. Bingl. 


| Index 


tgrahmen 'auf bie Trage „wo $^ 


ü| für fe 1 in Geri. Sing. be 2. B 


"o 643. 
flatt is 61, 1. Ablativ von Stäbs 


x flat jt bei ben Eompofil von 


en . 946 

— LG ung , 9. 

‚ia Quantität 16 Anm. 1. 

jam . 2. nihi] jam, nichts 
mehr 286. 

Jambiſche Berfe 818 ad. 
amdudum 9? 


ridem : 297 extr. 
o Sutur 


— Ícus, Endung 250, 2 

— icio flat jicio in den rmt. 
yon jacio 183 extr. 

id mit dem Genig 432. 

id aetatis 434. 

id re us 614, ' 


jor 


. men 697, 

idem — qui 704. 

idem mit bem Dativ 704 extr. 
identidem 276, 


idem, Bedeutung, 127. mit denmn 
- Genit. 432, für etiam und tar 


AEnhiny ti — ii | 


idoneus mit qui un dem Con⸗ 
junctiv 568. mit bem; Dativ . 
Gerunb, 6 


id quod —* quod 9371. , 

id temporis ehr eo kempore 434 
— tdus, Endung 249 

jecur beflürirt 57. 


igitur 355. vorangeftelIt bei Cieero 


397, „ſag' ich“ 730. 
ignarus mit bent Genit. ‘436. 
— ile Endung 244. 


fidem und iidem, Ausfprache | 


132 Anm extr. 
— yi, Endung 249, 3. 
— ilis Endung 250, 3. 
illac 291. 
tllacrimare esnfr. 416. 
illaec für illae 


QA, 


ile, Bedeutung 127.'700 beim 


Ausdruck der Zeit 479 als Pros 


nomen ber Sten Berfon 125 Anm. 


ille und Ic 700. 702, ' 


644. In dex , | 


—— ee. ni 





ille quidem 7143. incertum est an 355, 
illic, illuc ,. illinc 991, Inchoativa 234. 
— illimus, Bildung: des Supers incidit ur 621. 
lativ 105, b. incommodare conftr. 412, 
Mo 291 Anm. extr. increpare conftr. 446, 
. tllud mit beit Genit. 341. übers incumbere conſtr. 415 416. 
flüffig 74 incuriosus mit dem Gevit. 436. 
illudere eonfr. 417, incusare qur. 4 
imitari confir. 388. ) ' dnde 344 Anm. 
immemor confir. 436. in dies, von ae iu Tage, bei 
immo, Bedeutung 277. Comparat. 3 


mit dem Genit. 438. Indicativus bei hypothetiſchen 
impedire mit quominus Wb ne Sctzen. 519. Indic. wo im Deuts. 
P43. c. infinit da (den ber Gonjunct. ehe 518. 
bmperare confit. 6 520 591.1. 522. Indic. itt Zwi⸗ 
Ontperatio EB "unfdriee henfänen 946. u. als Umſchreib. 
durch fac, noli, cave 586 
Imperativus Futuri 584. indigere — 463. 
Imperativ. Perfecti Pass. 587. indignari cenftt. '629. 
Imperfectum Ind. Gebraud) 502. indignus qui mit bent Conjuns 
Imperfectum in Bedingungefäis etiv 568. indignus mit dem 
un 524. flatt des Plusquam- Ablativ 467. 
perfect. 525, induere conftr. 418. - 
Imperfect. Conj. bei imeeifelnber. Íne«se conſtr. 415. 416. 
prom 529 mm. — nterfchler infamare eonſtr. 446 : 
n vom Perf. yo 504, Infinitivus Perfecti für ben Inf 
imperitus «confir. 43 nitiv. Praesentis 5 
Impersonalia mit dem Xcenfatis "Infinitiv. Futuri bei ben Verbig 
90, mit den Genit. 441. mit  verfprechenund hoffen 609. 


bem Ablativ 464. mit. bem 2v. — umfchrieben 594. 

tío 412 med. Infinitivus historicus 599 Anm. 
impertire conflt. 418 Infinitivus als nomen verbale. 
Implere 463. 597. 598. - 
imponere confir. 490. Der blofe Inf. att ut 616." 
impos confit. 436. | . "infinitum est Indiceativ für den 
impotens conſtr. 436. Eonjunctiv 520. 
imprimere conft. 416. infra, Bebentung 300. 
imprimis, Bedeutung 273. ^ inimicitiae, plur. tantum 94. 


in, Pop eutung 314 flgd. mit dem inimicus mit dem Dativ umb Ges 
Accuf. ftatt des Ablativs 316, nitiv 410. 
mit dem Ablativ auf bie Frage initio, anfanet, © one Dei Pravoſ. 475. 
wohin? unb umgekehrt 489. — inquam ‚‚fag'. i 
ausgelaſfen bei Ortsbezeichnun⸗ inquit ausgelaſſen 7 bSeellumg 
gen 481 unb 482. bei ‚Beitbeftims _ 797. | 
mungen 179 bei Stadterahmen insatiabilis mit bem Genit. 436, 
398 Anm. inscius mit dem Genit. 436. 
in manibus esse, e, habere, Redens⸗ — inscribere confir. 416. 490, 
art 316. ere confit. 490. 
incassum, Bedeut. 275, EM  Sujelnahmen eonftruirt 998 
incedere confir. 387. \ 


J 
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inserere couſtr. 490. 
insimulare confr. 446, . . 
insolens confir. 436. 

insolitus. confit 436, 
inspergere contr. A18. 

instar 89. - 
insuescere conftr. 416. 
insuetus mit dem Genit. 436. 


insumere wit dem Dativ Serum. 


bii 664. 
' integrum est ut 623. 
intentum esse mit dem Dativ 
Gerundii 664. 
inter, Bedeutung 300. mit bem 
Gerundium 666, fatt des Ger ' 
nitivs 430.. wiederholt 744. 
intercedere Mit quominus-und 
ne 543. 
intercludere conſir. 418. 
inserdicere conjit. 418. 469 
interdiu ATD. N 
iniereá 270. - 
interea. loci 134. 
. interesse «on(tt, 415. 
interest Fonſtr. 449. 
i ME 359 fig. conſtr. 


interrogare, mit  boppeltom Acs 
eufatio 393. mit dem Geniti, 
vus 446. 
intra, Bedeutung 300. 
Intransitiva verba die in tranfi- 
tio. Bedeut. ubergehn 383. mit 
dem Accuf. 383. mi bem 
tiv. 412. 
invadere eon(ir. 387. 
invenire mit doppelten Aceuſa⸗ 
tiv 394. 
, inveniuntur. qui mit bem Cor 
nmetiv 561. 
invidere conftt. 412. 413. 
— inus, Endung 252. 
inutilis mit. bem Dativ Gerun⸗ 
dii 6644. 
jo, Endung 937. 
Senifde Berfe 835 fib. 
e, Bedeut. 125 Anm. 695. 792. 
ale Subject gebraucht 696. 


ettam 


ipram vun Snfıniti seiege 696. — 7 


et ipse 


irasci mit. dem Dativ 412; 


ire mit bem Supinum, dió 


bung 669 

Ironie, durch den debrauch be⸗ 
ſonderer Partikeln angedeutet 
345 Anm. extr.,cf. 526 

is, Bedeut. 127. fire das pron 
men reflerivum 604. ausgelafs 
| fen, 769, 766, 

is überflüffig bei quidem 7 743, 


isque et is ia (quidem) 69 


‚704. 
— 15 pi had — ibus bei ben Grie⸗ 
chifchen Wörtern auf ma 67, 8. 


is ( dei) im. Aceuſ. iur. für es 
68 Anm. 


— is in ben Temporibus prae- 
teritis auégefopen 1 


 istac 2 


iste, Beben. 127, 701. 


— istic, isStuc, istinc, Hrteadver⸗ 


bien 291. 
isto 291 Anm. extr. 
iszud mit bem Genit. 432, 


ita 281. überflüffig 748. ' . 


itaque 344 Anm. extr. Sms 
355. „ſag id^ 736. 

— tas, Endun 246, 

ita ut, vermin tnb 981, 

itinere ohne in 482," 

ubeor, vetor 607. 


Jobere confir. 413. mit dem Ac- 


cusat. cum Infin. 607. 617. 


Da⸗ — Galaffen“) nicht ausge⸗ 
—e nt dem Supin., In⸗ 


finit. oder ad 671. 
judicare mit boppeltem ud 


erum, Dell. 97. 
—— Endung 


— ium, Endung 241. 
— Li  Duontitit 16, Endung 


J uer, bel. 6 
p erat, Sca fs best 


Gonjunctío 515. 
juare conſir. 388, 


⸗ 


uU 


241. 
: dg 7 mit bem sioben Ablativ 


> 
L] 
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Juvat me 390 Anm 
Juxta ald Adverbium 323, fuxta 
ac (atque) 340 Anm. 


X. 


Buchſtab 5 
[à fae ni dt um it non poe 
' sum non 7 
Fur, quid multa? 769. 
Kurze Vokale 16. — in be: 
 fimmten Wörtern 17. 
L. i 
Laborare eonft. 463. 
laetari wit dem Ablatio 465, 
Lange ette 15. — lange Vokale 
16, um. 1, — in beüimmten 
‚Iaffen, andgebrät 712. 
latet me und mihi 390 Anm. 
lavers (üt lavare 171. 
laurus, De. 97, 
legatus mit dem enit. ub Dar 
sen enden 681 i cio. 
em dare con 
— lentus, Endung 252, 10. 
levare conftr. 4 


liberare mit bem Genitiv 446, 


mit be bem bloßen Ablativ und 


libitum ut gleich libet 296. 
licere mit dem Genit. 444. 
licer als &onjunct. confir. 574. 
licet esse mit bem Aceuſat. unb 
Dativ 601. 
licet mit bem Gonjunetio 624. 
licet Ind. ftatt des Deutfchen 
Conj. 5 51S, 
litterae mit bem Pronomen Pofs 
feff. 694. 


locare mit bem Genit, 444. mit 
ia und dem Ablativ 489. mit 

. bem Warticip. Gutur. 653. . 
loci, locorum 434, 

lock und Joca unterfchieden 99. 

. loco, locis ohne in 4951. 
locus, ^, appe iion iu uiti 


9» 
Index: 


— mentum, . 


; ' . Ä 
'£ogabbifdje Berfe 841. 


longe beim Eomparativ und e 


perlatio 108, ' 
est, Indieativ fü beu 
njunctío 520. 
dudere, intranfitip u. tranfitiv 383. 
ludis auf die Frage: „wann?“ 
475 Amt. 


— lus — la — lum, Endung 240. 
M. 


' Mactare conſit. 418. . ' 

macte 103. 

macte ur Umfgee Su ect 453. 

magis jur Umſchre 7 8 mud 
690, überfluffig 74 | 


mE má portem 


parvi ce t. bei 

fadus AM. d aus. ben N 
bet. 

Faufen en ver 


maledicere Wiar. 412. 

malim Wit dem Conjunctio 624. 
man verfchieden ausgedrückt 381, 
beim Acc. c. Infin. 608, 

mandare 'cönftr, 619. 

mangeln, deficere, confir. 388 

manifestus c. genit. 446 mL 

mare 33 ergämen 763. 

me ol aum. Rahmen ber Götter 


mederi mit dem Dativ 419. 
medicari und medicare confit. 
meditari ut 614, a. 
mediusfidius 361 Anm. 
mehercule 361 Anm. 


meinetmegen, beinetmegen 


u, f. tv. ausgedr. 424 

mein id), credo 777; 

melius erat, Jpdicativ für den 
Eonjunetiv” 518. 

memini confir. 439. 440, mit 
dem Infinit. Praͤſentis 589. 

memor conſtr. 

— men, Endung 238. 

in menaem venit conftr. 439. 440. 

sendung 938. 


btt! verb. 











—X 


— met, —e 131. 

metuens mit dem Genit. 438. 

ınetuere conſtr. 414. 533. « 
ese 448. 


7 ent für mihi 131. / 


mild crede [it profecto 796, 
les füt milises 364. 
li mie Städtenahmen ns 


irt 
gilitdrifde fe euo tud 
drüde opne bi 


millo und Inilia 116, 

Million ausgebr. 115. 

minimum mit dem Genit. 432. 

ministrare confit. 412, 

minus mit bent Genitio 432. für 
non 732. obhne quam 435. 

miror conft. —5 

miserari contr. 449, 

muiserescere ud zulserert cou(tt. 

máseret sonfle. 390. 441. 


m it pud) Adverbia auégebrüdit. 


mitecre mit dem participium (gus. 
tuti 653. 
eR obalitdten des ; autein 371. 


"moderari conſtr. 4 


'modo - modo 339. 

Modus conjunctivus bes Derbi 
123 Anm. ad fin. 

monere mit ut oder bem Accw 
sat. cum Infin. 6 

mora der erélnlben 809.  . 

mos oder moris est confit. 623. 

movere, inttanfitiv 145. 

moz, "DE 257. 

multo beim. Suyerlat. 108. . bei 
Comparatio 4 


multum "it vi Genit. 439. 


Muta cum liquida ; 34. 
id cogunutarc eif. 


. mutuo 264. 


N. 


Nachahmen, imitari, confi, 2 388. 
Had)ber'burd) das Parrieipiung 
Perf. aff. ausgebrücht 718. 
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^ nae 360 Anm. | 
Rahmen, i iu Dativ und Seniti 


sibuijó verfchieb ausgebräskt | 


nam u euim 2 345 An. - 
2 "ame 345 Aum. 736. 


matis 1 761. ' 
natura fert, us 622 extr. 


natus alt, mit dem Oecuíatio-- 


397. natus mit bent Ablar. 451. 
habere 444 Anm. 


ne 94 Ann. 347. 539. 573, \ 


ne vorgefeht 330 exti | 
Sragewort, angehängt 359, 
"554. bei bett Acc. e. Inf. 613. 


ne-ne poetice und unklaſſiſche 


Frageſorm 554. 

né eliquid 710. 

nec- * mit bein Sing. 374. 

mec is 699. 

necne ebe? nicht 554. 

nee non - 

nec fW neu 534 extr. 

necesse 103 extr. necessc est cott 
fituirt 625. 

necesse fuit, nbintio für ben 
Conjunctiv 5 

nedum c. uh eng, 795. 

"e mit beu Supinum auf u 


Resation en, beppelt. 337. ftatt 
ber 3Dofitiort 754. fígb. mit der 
Eonjunstion. verbunden, 735. 

negligens mit dem Genit. 43% 

nego für non díco 795. 

negotium auéaelaffett 448. 

nemo und nullus 129. 676, 


nemo est, qui mit dem Conjun ⸗ 


«tío 561. 

nemo ohne gebräuchlichen emi 
tio 676. 

nemo non 755. . 

nempe , Bedeut. 278, 345 Anm. 
extr. ] 


ne 7o ‚ne multis, ne pluro 


ne non 535. Had) vide, Bedeut. 
754 Anm. 
nequa, und nequae 137 Ans. 


, meque UNd et nen 334 


x 
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ne 989. 
nequé- nequa oder nec-nec, no- 
que-nec, nec-neque 337. 
neque enim, neque véro, neque 

* tamen. 500. 
neque (uec) -et (que) 337. 
neque non 754, 


neque 2 pisquam, ullus, unquam. 


nequicquam, Bedeut. 275: — 
ne-quidem 377. Otellunj 796. 


e quis 137. 735. 
nescio an Bedeut. 354. 721. 

' nescio an Wr plea Pr nunquam 791. 
nescio quis aliquis 55 extæ. 
nescio quda fi dem dent 436. 
neve ^ "A be i 
neuter, Ausſprache 1. 
neuter Wb nullus verſchieden 


431. 

Neutra von Adjeetiven als Adver⸗ 
verbia gebraucht 266. als sub- 
stant. c. genit. 435. von Pro⸗ 

nom. bei verbis intrangitivis 


- '. 489. Neutra Pronominum als 


substant. c. genit. 432. 433. 


als Subflantivg gebraucht 368. 


Possessiva fur 


die Ncutza bet 
bie Gen Genitive der Personalia. 
—— passiva 148. 
nid) t, non item 731. paruni,'mi- 
nus . 
nidt nur — fondern fogar 
non solum —sed et Ratt etiam. 
ihil mit dem Genit. 432, Ge, 
brauch 677. 


nihil gliud quam 771, 


- nihil est, quod mit bem Conjun⸗ 
562. Ä 


ctio 
nihili facio 444. Anm. 
nihil non 765. ^ 
nihilo f. magno. 
nihilo secius 283, 
Bimirum, 345, Anm. extr. 


Er nisi und 52 non 343. 


nisi mit dem inbicatio 596, , 


nisi aufer 732 b . 


"Nominstivus 379.  .- 


— nisi forte mit um nbicat. 526. 


nisi vero mit bem Indicat. 526, 


nísi quod 627, 

niti confe. 466 extr. 

niti ut 014, a, c '* 
t0 d eriamnunc u. etia 985. 

noch, etiam, bei Gomparat. 486. - 


noch, adhuc 292, - 
noch nicht, nondum 992, 
nocte, noctu ;A7° 
nolim een. mit dem Conjun⸗ 
ctiv 624 
nollem t, 628, mM 
Nomen t der abhängigen 
geftellt 805. 
nomen .est conftt, 421. 
nominare I beppeltem — 
fatio 394 
Nomina propria als adjectiva 
gebraucht 258 
Nominativus chm Infinit. 611. 
bei verbis sentiendi et decla- 
‚randi 612, ^ e 
Nominat. ftatt des Vocat. - 492, 
nomine 679 
non dor einer Negation 754 extr, | 
non ohne Conjunction 781. 
lung ‚795. 
non bei aliquis 129, . 
non und hand ver(dieben 977. 
nondum, necdum cet. 732. . 
Ron est quad mit, dem Conjuns 
ctio 56 ' 
nom Ma Ron item 730. 74. 
non magis-quam 340 Anm. 
non minus-quam 340 Aum. 
non modo sed. (verum) für nom 
dicam -sed 723. 


non mode — sed etiam rerum 
725 


mn 


nonnihil einiger Maaßen 677. 


non nisi nur 755. Stellung 796, 


non possum non 

uo (quod; quin) 536 und 
vergl. 572.. 3 
non. "quia nan für non quin 5%, 





/ 


« 


inr? 


ego, noster füt meus 694. 
nouri Wm umb nostrum unterſchie⸗ 
n 4 

noæxius c. genit. 446 Anm. 

noxius mit bem Dativ Geruns 

' bii 664. 

uubere mit dem Dativ 406. 

nudius tertius 270, ' 

nullius, neminis 676. 

"nullus u. neuter berfchieden 431. 

nullus est qui mit dem Conjun⸗ 
ctiv 561. 

nullus 676. füt non 688, , 

nullus non 755. 

nullus dubito Redensart 688 ex 


. num, Drbeutung 351 Anm. 6o 


, 


„brauch 55 
num Bee unb unklaffis 
u^ Frageform 654 extr. 
Numeralia mit dem Genit. 429. 
Numerus dei Verbi bei Gub; 
jecten mit cum verbunden 375, 
und nu 137. 


nu. m non 799. 


numquid 391 Anm. - 


. nun ausgebr. 285, 


nuncupare mit boppeitem. Aecu⸗ 
ſativ 39 
nunc -nunc 339. 


. uuntiatur Wie dicitur mit nom. 


c. infin. 607, 
nuper 287. 
nur verfchied. anter. 974. 
qut, non nisi 
nuspiam 


nusquam 
"0 Verbalendung Quantit. 26 Aum. 
o mit den Acecuſativ 402. 


- o beim Vocat. 492. 


ob, Bedeutung 300. - 


EE ob, ne non 754 Xm 
' ob. nicht, ausgebr. 364 


obire conſtr. 387 


.oblieisci conſtr. 439. | 
obsequi confr. 385 Anm. -1. 


obstare mit, quominus und ne 
543, 


Index 





obtrectara eonſtr. 412. 403. 
obumbrare conſtr. 417. 
occumbere conſtr. 387. ‘ í 
occurrit, ut 621, : 
oder verfchied. ansgebr. 536. - 
oder vielmehr, atque adeo 734. 
oe, Diphthong 2. 


afficere Soul. mit quomipusiund | 


» ne Hei Substantivis‘ vocbalibus? 


ausgedrückt 6 
ehne alle, sine ullo 710. 
olere confit, 383 med. 
NEL E von ollus. (für ille) 


omnino 964 Anm. 2. | 
omnium bei Superlativen 691. 
— ön, Genitiv. plur. 73, 6 

ur n meä, gleich per mie | 455 


operam dare, ut 614, a. . fs 
rtebat, oportuit Indicativ 

Pen Sonjunetiv 518, — 

oportet conftr. 625. 

pppetere mortem 337, 

oppido 107 Anm 


oppidum als Appofkion i eub E 


tenabmen 3 


Eonjunetiv 518, 
optare <onfr. 611. 


770; 
opus est confit. 464. 626, 
— or, Endung 236. ’ 
-orbare cenfir. 460. . 
ordo ausgelaffen 763. 


oriundus, Bedeut. 210, . 
' oro conſtr. 393. 


Drtbegrapbie 12. 
Ortzpereichnungen 270. .991 


ortus mit dem bloßen Ablat., A51. 

o si mit bem Gonjuncti 571. 

— osus, Endung 252, 9. « 
P. 


Paene unb prope wrfdiebes. 
don fere und terme 279. 


optabilius « ho ? Subieativ für beu 


mit dem Supimm auf u 


S 
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palam 23921. t 


tio 412. 


t 611. 
parcere 194. eonſtr. mit dem Da⸗ pender 


| 340 Anm. 
pars bei Diviſions⸗ 120 
med. — ausgelaffen 763, 
pars-pars mit bens Plural 367. 
rtiteps mit bert Genit. 436. 
Bein icipia nit dem Genit. 438. 
ib. ‚gebraucht 454 


Participia Perf. Passiv. den Abl, 

« causal. umfchreibend 454. 719. 
Participium Futur. Passiv, 
deutung 499. 631. 649. 
Participium tia ert Deponent. mit 


artieip, | MM Pass, mit acti- 


Paricipium 2 — beu einfinit. 636. 
Particip. Futur. — ohne ge⸗ 
ie Genit. Plur. 639, 

" Particp, pd Pass. allein als 

'  Ablat. absolut. 647. 
Perticip. Fut. Pass. 631 u. 649. 


d. ſtatt des Deutſchen 


Conj. D18 extr. 
Participia Pracsentis Act. c. ge- 
nit. 438. 971. ' 
tim 2 
T rum für guon 732. mit ben 
P"Genitio 4 
pari f. mag 


arvo 


passiva mit ttj it refleriver Bedeut. 146. 
mir bem Aceuſat. 391 Anm. 


Paſſive Eonftrucrion beim ace. c. - 
606. . 


inf. 

patiens confir. 433. 

- patrocinari conftr. mit dein Da⸗ 
tío 412, 

Patronymica 245. 

‚paul und aliquanto verſchieden 


' peculiaris conf. 411. 


unb deteríor unterſchieden 
PT dm. 
pellere confir. 468, 
ndere c confiruirt mit bem Ot 
penes, — 300. 
pensi und pili habere 444 Anm. 
Qentameter 929. 


penus, penum 84 


— per. ‚Anpangfolbe ©. 251 med. 
Umſchreibung 


per, Bedeut. 301. 

des Mittels 455. 

rcontart cnt. 393. - 
perditum ire A érdere 669, 


Perfectum Ind. 
Perfectum Conjunctiyi 8 Ar bent 
Praͤſens 52 


inde und 
nde ac nm Sum. 
— 16 te. 
tus. conftr. 436 


cere us 618. 
zt mit bem verticis gu 


— oinirt 52, 4 


Peer Dem. confit. 607. mit ut 


^ dem Accusativ. cum Infin. 


taesus tor. 633. — 
Pertinere ausgelaffen 770. 
tere conflt. 3 
| alici de Berfe $43. 
. 444. 


plerique. und plarimd uuterfhie," 


den: 109 Anm 
266. 


p € i bem Genitiv conſtr. 


Pleonafnsus bei Anfuͤh der 
Rede eines andern 749. 8 


Sieont(mie bel. verbis des 
Denkens, Meinens u. (. m. 750.- 


Pluralig des Verbi bei Nomini- 
bus collectiv. 366. 


- Yluralis von abiiracten Begrif⸗ 
fen 92. Plur. des Pronom. ſtatt 
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Index 


des Singul. 694. bei Nomini- 


bus collectivis 366, 


Pluralia tantum’ 93. 


plurimi unb um ran wine 
den 109 9m. 
plurimi A44, 
lurimo 445. — ' 
imum wit bem Genit. 432. 
plus mit dem Genit. 432. 
lus ohne quam 485. 


plus Se que Deutſch und La⸗ 


teiniſch 505. 


Pissqua 
tern 5 
, 390. 4M u. 442. 


libras 428. 


, Bedeut. 302. u 


re eonfr. 489. 
pono Pork ; pium (Quantitaͤt 


| porro, —E 289 med. 348 
Ann, 


scere eoufte. 393. 


Poſition 30. 31. 


. Yossessiva. pronomina 


- 
m 


j^ 


| posta uam und 


‚fen 768. ausgelaf? 


post mit dem Ablativ 476. 
ost c. accusat. nachgeſetzt 477 
ausgelaflen 478. T 
stea 276 extr. 
postea. loci 434. 
erior unb postremus für 
sterius UND postremum 68d. 
posteaquam mit 


dem gperfect. indie. 506. 507. 


postulare sonfi. 393. mit dem 


Genit. 4 
potens mit bem Genil congr. 436. 
terat Indirativ fuͤr den Con⸗ 


tiri conſtr. 465. 466 
posius überfluffig 747. 779. 
prae Bedeutung 310. 


| prebere i wit bem doppelten Ae⸗ 


cufat. 3 
rrbacedera "mit dem Accuf. 387, 
P ipao, confir. 387. 
aecipue, Dedeut. 273. 


— 8 365 deſſen Numerus 
E 373, eis I - 


2 bei ben iri | 
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praeditus confir. 467. ausgelaffen 
1 Anm. 


praeétié confir. 415. 
prasfeceus mit dem Genitiv und 


1. 
bränofitionen ihren Eafibus « 
nachgeſetzt 


—— inseparabiles 330. _ 


Prapofitionen als Adverbia 
gebraucht 323. im ber Sufams 
fnenfebun 325. Stellung 323. 
791. durch partic. ausgedr. 454, 
pleonafti(d) 745. ellitiſch 718. 
praescribere con 
praesente und pressen unters. 
ſchieden 64 Anm. 1. extr. 
Praesens historicum. 501, 
praesertim, Bedeut. 973. 
raestare mit bem Dativ 387. 
' mit boppeltemt Accuſativ 304. 
praestolari conſtr. 302 is ie 
aeter , 
F . verbium 323... : 
praeter modurn bear 302. ' 
praeterea 270. 
praeterquam uod 627. 
aeterit me 390 Ant. . 
praevertor als Deponens 209 extr, 
pretii und pretio ausgelaffen 445. 
prior und primus fuͤr prius und 
pr rimum 656. | 
prius pleonaftif 747 air. 
priusquam confit, 5 
pro, Vedeut 311. 
pro se que 912. — mit bent 
Plural. — —** 367. 
probare alicui, Bedeutung 419. 
Anm. extr. 
procul 3914. 
pro eo U. proinde ac 340 An, 
profecto 264 Anm. 2: - 
prohibere conftt. 469. mit uo- 
minus UNd ne 943. mit 
Infinit. 
proinde 344. Anm. 
ro nihilo habere cet. 444 ym. 


ronomen relativum. im 


P 


unb Jeumerus des folgenden t 
men 372. 
Pronemina personalin beim Acc, 


c. Infın. 4. Gebrauch 6S. 


\ 


M 


4 


i 


204 


bl 





, Pronomina possesssiva ausgelafs 
fen 768. fr die personalia tnit 


^ einer Präpofttion ge gebraucht meus, 
tuus cet, für a me, te cet. 684, 
Bo ; pcs 
burd)  befonbere e aus 
bod 715. Be 
Adverbium 266 Anm. 1. 
"323. confir. 411. 
prope unb prop er 802, 
propemodum * Dos 
propinquus conf mit dem Da⸗ 


proprium ausgelaffen 448. 


,  ptoprius confie. 411. 


propter, Bedeutung 302, als Ad⸗ 
verbium 323. 265 Auni. 1 

zrospicere conſtr. 414, 

prostare conflr, 444. 

protinus Bedeut. 279, 

providere confir. A14. — 

providus mit bem Genit. confir. 


prudens mit bem Genitio confr, 


— pse angehängt 132 extr. 
— py am angehängt bei suo, 


pudet est: 390. 441 u 443, 
pugna. füt in Pugna 375 Anm. - 


pugnas 


sua 


m pugnare 383 extr. 

unio ale Deponens gebraucht 
206 extr. 

purgare mit bein Genit. 446. 

putare Wit: bem doppelten. Accus 
fatio 394, mit bent Genit. 444, 

pleonaſtiſch 750 

putares tait follte glauben 528, 


Q. 


Qu 5. 31, 106 Anm. 


x 


qua correlativifch 288, 
| qua -qua . 


quaero confi. 393, . 
quaeso. 223, ,enfir. mit dem c 
euſativ 39 
qualis elliptii 405 - ant, 


D. qualis - telis 204 


d * 


Index 


quicum, 


i 


beim Comparat. 483. 484, 
quam beim Superlativ 108. 639, 
auégela(fen 485. ó 
uam €t guum M. ex quo ta 
7 ante und "ost 478. ? 
quam. est (eat) iH ergänzen 484 


m o beim Eompar 484 extr. 
quam * qui bei Comparativen 560. 
beim "Superlativ 774 Anm. 
quamquam tigentbimlider Ges - 
brauch 341 Ann. confir. 574, 
quamvis confir. 574. 
quando, quandoquidem, Sens 


tung 

Quantitát 15 flgd. — ber abs 

- geleiteten Wörter 17,1 — der 
Griechifchen Zühtter 16, Aum.1, 

— ber Ableitungsfyiben 20. 
quie beim Gomparatto 487, ' 
uantuluscunque mit dem Judi⸗ 
— 521. 

quantum conſtr. mit dem Geni; 
tig 432. 
quantum est quod Wit dem Eons 
junietiv 962, ; 

quantus für quam mit posse beim | 
Guperlatio 689. 

quantus-tantus 704. 

quantuscunque mit dem Indi⸗ 
cativ 521, 

* quasi mit dem Gonjunctio 572. 

‚que angehängt an Pronom. unb 
Adverb. verallgemeinernd 288. 
Stellung 358. abundirend 800. 
in Verſen durch die Arſis ver⸗ 
laͤngert B11 extr. 

que- et, que-que, 337. or 

que anterfehieden von et 333. 

qui zn wie 133 Aum. 

für —A und qua- . 
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$ 


' cum 
qui fi gu 
qui nd“ quis unterfeiehen 134 


qui - conjunct, 556 ffgb. 

qui c. Conj. in einer Veſchran⸗ 
‚tung 569. 

qui Mit esse und einem Suhfan- : 
tib. für pro. gemäß 70 


dl 
| 

















Index 


^ qula, Bedeut. 346. d 
Icunque UND quisquis unter⸗ 
9 hieren 128. " " ) 
mit ie. 591, 
ur amnis und quivis 706. 
quid mit bem Genit. 432, 
quid Yud aliquid 710. 
quid aliud quam 711. 
quidam, *5ebeut. 707. 
) Bedeut. 278. Stellling 
341 Anm. . 
id. est fuod mit bcm Conjun⸗ 
etiv 062, 
Y mihi gum hac re 770. 
uid quod? quid ergo? ! 
? enim ? quid! ita? quid bur 
- quid multa ? quid plura? 768. 
quidquid mit bem Genit.. 432. 


quin 538. mit bem Sinbicat. 542.. 


unb bem Imperativ ibid. non 
quin 536, . . 
quin foggr, vielmehr, 542 
extr. “ 
in für non (Aceuſ.) 339. 
Tin, af nad non dubito 540, 
quippe 345. quippe'qui 569. 
quippiam M. quidquam mit dem 
Senit. 432, * 
quis (queis) für quibus 133 
Dini. extr. 
quis und qui unterfchieven 134 
n 
ar adjectivifch gebraucht 134 
m 
quis und uter unterfchieden 431. 
is Und aliquis unterfchieden- ges 
braucht 710. _ tem Coni 
uis est qui Mit [ 
7 ctio 561. ne 


quippiam, quisquam 4. aliquis 
129. N 


quisquam 676. 710, 
zuisque mit bem Guperlatte 708. 


in reat. Sägen 709.. Stellung 


796. ‚pro se quisque 3967, . 
Isquis, isque M. qui ue 
T perfäyieben gebraucht 128. 
quisquis mit bem Indicat. 521. 
correlativifch 9SS. beim Gon 
parativ 487. ut eo 
mit dem Genit. 434. 


^ 
/ 


Li 


quoad, bebeut. und Gorftruetion 
575. 


quo magis — eo magi; 690 Anm. 
quo mihi hanc rem TV. 


quacum, quibuscuin für. 


cum quo cet, 324 extr. 
quod. (conjunct. caus.) «Debent. 


quod eiamtbinnlid) gebraucht tuit 
bent Conjunctís von dicere, pu» 
tare 551. quod als Befchrän- 
ids ( od sciam, in- 
telltgam . . quod 
betrifft 627. — . u 
quod mit bem Genit. 432. . 
quod, vot Gonjunctionen sur Aus 
tminfung 799. a: here Wer, 
quodsi, uod. nisi und an ⸗ 
binbu-igen diefer Art 342 Anm. 
quominus 543. 
quoniam, Bedeut. 346. 


.quopiam 988, 
quopu 988 


uam 


quoq 

255. Stellung 355. 
quot - tot 130, 
quotusquisque 
est 
. Gio 561 


cat. 521. 
uum Cont. 


mit dem Perf. Indie. 580. mit 
den Verf. 5S1, mit bent Infi- 
nitivus historicus 582. 
quim bei: Schilderimgen 580. 
quum und si verfchieden 579 Anm. 
" tummazime 
verfchteden 285. tem Wer , 
rimum mit dem re 
"tun? Spndicativi 506. 


quum -tum 339. 
R. 
Raj ire für rapere 669, * 


ratio umfchreibend gebraucht 678. 
— re Endung für — ris 1606. - 
re 0 praepositio inseparabilis 


- 
— 
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umterfchieden von eriam 
709. uoh tquis- . 
qui. mit Den Godin, - | 
quotquot conr. mit bem Indi⸗ 


it. mit dem Indicat. 
ober Gonjunctio 577. 57S. flgb. - 


- 


- 


- 


:"rurits 


654 
recordariit heme. cohfte. 439, 


rectum est, ut 623, 
recitare mit quominus und ne 


reddere für facere, gefeßt 394, 
redolere mit dem ecufatio 383 


refert con(tt. 449 Anm. . 
refertus confit. 437, 2. 462.- 
egnare c. Genit. (Hor. )466 med. 
Ex adjectiva mit bem Ges 
ip. 436. autgebebnt auf Ad. 
Jie ütbtftimmung 437. 
— für Demonstrativa mit 


Relativa c. Conjunct. üt allges 

- meinen —85 — 561. 

Relativa, c. Conjunct. bebeut. 
weil, ba 564, 

Relative Saͤtze vorangefelit 


| relinquitur ur 621, 


reliqua iM tlebrigei 459, 

reli est ut 621, 

réminisci conftr. 439, 
remuneräri conſtr. 461. 
repente, Bedeut. 272. 

reperire mit beppeltem Ace. 394. 
reperiuntur, qui mit bem Con⸗ 


543 
—2 mit doppeltem Areuſa⸗ 
res yit Umfehreibung gebraucht 678. 


resipere (0 med, 
reat ut 621. 0! 
revertor als Deponens 209 extr. 
reum facere mit dem Genit, 446, 
reus c, Genit. 446 Anm. 
Rhythmus 510. Endun à 

— rimus — ritis, 8, Quan⸗ 

títát des 4 165. 


rite 290. 
rogare mit beppeltem eratis 
rudis mit dem Genit. confit. 436. 


leonaftifd) 747 extr. 
rus wie Hinc pm congr. 400, 
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Index 
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epe 266 Amm. 1 extr, compa⸗ 
tutt 294, - 
fagen au ausgelaffen bei indirecter 


| ſas ist, itaque, verum, 


sapere mit bem Accuf. 383 med. 
Sapphifche Verfe 845. 848. 
sat, satis mit dem Genit. 432. 


satis habeo und dads mihi est — 


mit bem Inf. Perf, 590. 
satis esse mit bem Dativ Ge⸗ 
tunbit 664, M 
jatrapes, Dell. 4 
satus mit bent —* Ablativ 
em verfchieden ausged 


Schwuͤr e, 360. 
sciens D dem Genitiv conficuirt 


sellicer Bedeut. 345 Anm. extr. 
scito fut sci, 164. . 
se und suns in Nebenfäsen being 
Acc c Inf, 604. se im Acc. 
nach ben verbis Vers 

fon en unb boffen 605. 
F — jo Praepositio inseparabilis. 


—— Bedeut. 303. 


secus 2 
secutum inb se G. 155. 
sed und autem SS Ann, 
sed, sed tamen, {ag ich 736, 
sed, ausgelaffen 781. 
sed et 335i j 
sed. is 699. . 
sequor und sector mit dem Ae⸗ 
cufatio 38 
sequitur ut (21. 622, - 
serere, t zwief. Bedeut. 200 extr, 
' servitutem servire 384, 
sexcenti UND sexcenties unbe⸗ 
ftimmt gebraucht, 692. 
si num 354 extr. verſchieden 
von quam 679 Anm. ausge⸗ 
laſſen 780. 
si 
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Inder. n 


si unb w4;£ mit dem Imperfeet. 
did für das Wlasquanr 


si minus 343. 


bi plenta fi 8 est bei suo 746, 


si H qiqugm 748. verſchie⸗ 
en erg Fl 


similis mit bens Benitiv ober Ov 


tiv 411. 


' similiter «c 240 Am. 
simul © 350, 


—E —E mit bm 
ica 
sin 342 Ant. extr. 
sin minus, sin aliter. 343. 
Gingular für den Plural 364, 
373 Anm. 1 


si [ 

por Beten 346. 
siquis 737. 
Fr si vis 360.. 
sive, Bedeut. 136. sive -aive 338, 
sive - sive nit bem C$nbicat. 522. 
fobald Kur Eomjunetionen aus⸗ 


f 390. 

fosar, in 542. extr; 
fogenannt, quem (quam, quod, 

cet. vocant, 760. 
fostéid ridi. ausgeht, 272, 
solere 5 
solum, allein, d ' 
solus fis solum, tantum, modo 


somnium 

fontern ſogar sed et 335. 
font, verfchied. ausgebr. 275. 
ſowohl — als aud) ausgedr. 


337. 
spoliare. eonftr. mit bem Ablas 
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—— — .398. 
stare eonſtr. mit dem . 444. 


stare c. Abl. 466 extr. 


stare & 
— De are 304, b 
statim, Be 


statuere eir 488. ^ nit dem In⸗ 


finitiv und ur 611. 


Steigerung unter p ifonmmen 
flellten Wörtern 7 d 


Stellung der Wrdpofitise 


nen 3 


erilis 
eteriti confi. mit bent Genitiv 


Stoff unb Herkunft vinee 
"Ende — en, 


Nds mit bem Dativ 412, mit 
dem 


" mit ut, 611. wit 


bent Dativ Gerumbit 664, 


studiosus mit bem Genit 436. 


suadeo confir. 615, 
sub, Bedeut. 319. 
subesse €0 


subito, 


Substantiva verbalia die nur im | 


latio, Singular. gebráu 
nb 90 vun — dd 
ctiviſch 10 


tu, a, iorum 


miese cn, Ht t 362 fat. | 
u. Pr a 
Bedent. 272. 


| Substantiya Deich das Participium 


Sprhänärter elliptiſch 759. 


" eitis auf. s Queis 


) im Ablativ e 6 


% 


⸗ 


— 637. für bag Par⸗ 

tieipium 644 
Substantiva verbalia wie die urs 

fprünglichen 


Ä Substantiva umfcheieben mit 
somnlare 384. (7 714 vi 
. subter 320 ad finr. 489, 


c. Verbo 


succensere conſtr. 412, 413, 
afficere mit bem Dativ Gerun⸗ 


nie p se 125 Am. in gui 
fchenfäßen 550. 8 


Verba conſtr. 681. 


tzen 
nd fi E ue beim Genitiv Gerun⸗ 


Nd P» si vulris 360. 


sunt qui mit bem. Gonjunct. 563, 
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sune ausgelaſſen 776. ’ gempera bes Beh 493 ffgb. - 

super, Bedeut 320, ^ enmpora des Conjunctioó ser 
füperest uno. fchieden 524. 

Oo duperesse conſtr. 415. Tempus in Briefen 503, 

Eaperlaris mit bem Genitiv tempus ausgelaffen 763. 

| empus impendere mit bem Dur 
inperindere anf: 416. * tib Orrunbii 664. 
superstes conſtr 411. . tenax mit bem Genitiv 436. 
Supiaum 153 9mm. 668. teneri "it dem Particip. perfect. 


— "supplicare mit bem Dativ 406. —— Suofis. 5 
' supra, Bedeut 308. ' tentare mir ꝰ dem Infinitiv und 
EL Gio. mit bem warticip. Sw ut 611. 


tenus, debent. 313 
suus für ejus 550. . — ter 265. J 
Sylben⸗ eheilung 14, 2. . Thales, bf. 71 exer. 
mirefis 1 baicus V. Thebanus in vers 
Synkope bi Verbis 160. - Mp em Sinn 2 256 extr.  . 
E t ' - 
! T. | au Ausſp rache 6. 


et oder ci —** 6 Anm. 
"edet confir. 390. 441. — timens mit dem Genitiv confle. 
ste, in dies, bei Somparatir 438. 
timere conſtr. 414. 


talis. wr i und axégelaffett 556. — tor, erix 102. 236, 
8%, : toto, tota, Ablat. ohne ; in 482. 
talis ac 340 um. - tradere c. Part. Put. 653; 
—— 704. eraditur conſtr. 607 
transjectus und transhnigsus en 
fam- quam fituirt 392. 
tamen, gp oer wiederholt, 341 tribue t mit dem Dativ 4929. ^. 
An. Trodi Ice $Ber fe 816. 
m mit dem Somumetis — Endung 247. . 
du: als ^as Seminimim mit dem Part. 


tantisper Bed. &. 251 med, Fut. Pass. uu genere mascu- 
tanto beim Comparativ 487. lino 7660; 
Aontum bloß, 274. tum und tunc unterſchieden 289. 
 éantuin mit dem Genitiv 432. tum-tum 339. 
/ tantum abest, ut —ut 779. tum' temporis 484 
tantum nón 728. '. - tu in univilligen Ftagen 693. 
, tàntum ut, qui mb a 281. | Uv. 
tantus vor qui auegelaſſen 
556. 557. 1 | 
tantus-q are conſit. 406, 460. o 
Je saufend Gihrifutie) ausge⸗ Mni c, Ablat. 462.  : 
brüdit 1 vapulo id) werde gefchlagen 148, 
te, Aubansfolke 131. : vae confit. 403 
"temere, "280; ubi mit. bem Geditip 494 - mit 
0M temperare. conſtr. 414. m Perfect. Indicativi 506. 
^. £emplum, ausgelaffen 762. - fideroans ber Ortspartiteln ín bie 


tempore und in tempore 4 405, VBedeut. der Bei 276 Anm. 1 ios 
i 
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, Anbang* - 
- bie gereimten Genusregeln unb Die Bedeutung 


.. bet Ausnahme Wörter - 
, enthaltend. 


A. Allgemeine Genusregelm 


1. Die Mämer, Völker, Fluͤſee, Wind’ EE 


Und Monat’ masculina find. 
2. Die Weiber, Bäume, Städte, Land’ 
Und Zufeln weiblich find. benannt. 
3. Commune heißt, was einen Mann \ 
' (inb eine Grau Beinen Pani. ^ — ^ 
4 Was man nicht befliniren Pan, 
Das füebt man als ein neutrum att. 


B. Befondere Genusregeln über die einjelnen 


Deflinationen. 
€rfte Deflinatidm . 
Dei a und e in prima hat 2 
Das Semininun allzeit Statt, 
Die übrigen in as und es 
Bedeuten etwas Maͤnnliches. 
Zweite Detlination. 
Er, ir, ur, us ſind mascula, 
Um ſteht allein a neutrum de. 
‚Ausnahme. 
Die Staͤdt' und Bäume auf ein us 
Man weiblich mir gebrauchen muß. 
Don andern Wörtern aber merke man 
Gíd) alvus, colus, hümus, vannus (if. 
Die Wörter virus, pelagus — . 
« ' Sind einig Neutra auf ein us, 
5 lib vulgus fff daneben aud) m 
Als Neutrum meiſtens im Gebrauch. 


-w 


.*) Mit biefem Anhange (ber an bas Ende des Buches gebunden 
merben fanm) erfüllt der Verleger bie Wuͤnſche derjenigen Herren 
gebrer, melche fido vielleicht aud) bei dem Unterrichte ber erften Ans 
fänger biefer größern Orammoati und nicht des Auszuges (weite 
Ausg. Berlin 1925, Preis ein balber Thaler) bedienen. 
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— .MXMnfang. | - 
Alvus der Bauch. . — Qolus, der Spinmwoder. 
Humus, die Erde, ber Boden. Virus, Oft, Bift. 
Vannus, die Getreide s ober Fut⸗ Pelagus, Das Meer. 
terſchwinge. Vulgus, das Volk, ber große Saufen: 
Dritte Deftlination  . 
| a. €tfle Hauptregel. Masculina. 
fraud? männlich o, or, os; e:r Q' 
Und 8-8, das der Spiben mehr. 
,- Susnabmern. 


. Die. Wörter‘ auf do, go, io 
Sind geminina, aud) cäro 
Und echo ‚braucht man eben fo. 
Aber männlich harpago; 
' ' Ordo, cardo, scipio, 
3 Stellio, septentrio, 
Margo, ligo, pugio, . 
Titio, papilio, 


| 1. Auf 0. 


Unio, curculib, ! 

i s Endlich vesperiilio; : 
Caro, carnis, das Fleifch. Margo, der Nand. UN 
Echo, echás, ba$ Echo, bet Wie⸗ Ligo, bie Hacke. u 
derhall. Pagio, bet. Dolch... - 

. Harpago, onis, der Enterhafen. "litio, ein Feuerbrand. 

Ordo, die Ordnung. , Pepe. ‚der Schmetterling. 
Cardo, die Thuͤrangel. -Unio, die Perle. 
. "Scipio, der Stab.  Curculio, der Michel, ein Korn: 
Siellio, bie Eidechhe. wurm. 


Septentrio, bit ſieben Sterne am — Vespertilio, bie  glébermau?. 
: [| daher Mitternacht CHimmtelsgegend. ) 
Neutra giebt es vier auf or, 

2. ' Marmor, aequor, ador, cor, 
uU ' Feminini generis 
) | IR bloß arbor, arboris.  . 
Marmor, ber Marmor. Cor, cordis, baé $m. 
. Áequor, bie Flaͤche, das Meer. Arbor, öris, der Daum. 
Ad, óris, bet Cpelt. . 
3. Auf os. _ 

Feminina find auf os 
Dieſe Drei: cos, dos, &os; 


> 





Yubong. 


Doch o», ber Mund, unb ds, bad Bein, 

Muͤſſen immer Neutra fein. - 

Con, cotis, der Wetzſtein. Eos (dois, Jous,) bit Worgenrdehe. 

Pos, dotis, die Mitgift. * — Os, ossis, Suede, Bein. 

4. Auf er. | | / 
Neutra giebt es viel auf er: 

! Ver, cadaver, iter, tuber, 
Cicer, piper, siser, uber, 
Zingiber, papaver, suber, 

. Acer, siler, verber, spinther, 
Doch corhımune braucht man linter. _ 


er, der Fruͤhling. Uber, das Euter, bie Bruſt. 
Cadaver, der Leichnam. Zingiber, bet Ingwer. 
Itet, itinfris, btt Weg: Papaver, ber Mohn. 


Tüber, bit Geſchwulſt und die Suber, der Korkbaum. 
zterchel, im beiderlei Bedeu⸗ Acer, ber Absenbaum. 


, — fillg neutr. Siler, die: Bachweide. 
Cioer, bie Kichererbfe. “ Verber, gew. verbera, Schläge. 
Piper, der Dichter, Spinther, eine Spange. 
Siser, die Mohrrübe. ’ Linter, der Kahn. 


5. Auf es, die im Genit. um eine Sylbe wachfen. 
0,0008 Bon ungleichfolbigen ütes | 
| SR eine ein Neptrum, naͤhmlich aes, 
cu . fov) Seminina zequies, . 
! Und quies, merces ,"mérges, teges 
Naebſt compes, inquies, und seges. 


Aes, aeris, dad En. — ( ^ Merges, itis, bit Gatte. 
Quies, &is, | gue Teges, étis, bie Decke. 

Requies, Etis, ^s .  Compes, édis, bie Fußfeſſel. 

Inquies, tie, Unrube. - Segen étia, bie Sant, 


Merces, edis, der Lohn- 
b. Zmeite Hauptregel. Feminina. 
Die as, die is, aus, ys Und x, 
e-s, dazu fonft weiter nichts, 
Und s, davor. ein Conſonant, 
' joie werden weibliche genannt. 
. | v &usnabmen. 
1. Auf as... | EE 
| Drei Masehlina merk’ auf as, \ 
As, adámag und elephas; j 


Anhang 


= 





‚ Vas, vasis, aber, fas, nefas,, 
Das find drei Neutra aud) auf as. 
As, asajs, ein Games von 12 Theis Vas, vasis, Das Gefäß. 


len, (. Gt. €. 70. 
Adamas, aptis, der Diamant. 


Elephas, antis, der Elephant, ges 


woͤhnlich elophantus. 
2. Auf is. 


Fas, indecl. Net. 
" Nefas, indecl. unrecht. 


Viele Wörter find auf is 


— Masculini generis: 
Panis, piscis, crimis, finis, _ 
Ignis, lapis, pulvis, cinis, - 
Qrbis, amnis und canalis, - 2 
Sanguis, unguis, glis, annalis, 


Fascis, axis, funis, ensis, 
"Fustis, veotis, vomis, mensis, 


Vermis, torris, cucumis, . .* 
Postis, follis, rnugilis, 
Cassis, cossis, callis, collis, 


^ Pani, be? Brod. 

Piscis ber Fiſch. 

* Crinis, das Haupthaar. 

Finis, das Ende. 

Ignis, ba Feuer. 

Lapis, idis, der Stein. 

Pulvis, éris, ber Staub. 

Cinis, éris, bie Afche. 

, Orbis, der Kreis. 
Amnis, ber luf. 

Canalis, die Wafferleitung. 

Sanguis, inis, das Blut. 

Unguis, der Nagel am Singer, bie 

Kralle. 

Glis, icis, die Ratte. 

Annmalis, (gewöhnlich plur. | anna- 
les) Jahrbuch. 

‚Fascis, das Buͤndel. 

Axis, bie Achſe. 

. Funis, der Gtrid. "o. 
Ensis, dad &chwerdt. ’ 


Sentis, caulis, penis, pollis, 


Fustis, der ‚Prügel. " 

Vectis, bet Hebebaum. 

Vomis, Eris, (gewöhnlich vomer) 
bie, Pflugſchaar. 

Mensis, der Monat. 

Vermis, ber Wurm. — 


""Torris, der Feuerbrand 


Cucumis, is, U. éris, bit Gurke. 

Postis, die Thuͤrpfoſte. 

Follis, der Blaſebalg 

Mugilis ,. (gewöhnlich mugil) ein 
gewiſſer Meerfilch. 

Cássis, (plur.) das Jaͤgergarn. 

Cossis, det Holzwurm. 

Callis, ein Steis im Gebirge. 

Collis, der Hügel. - ‘ . 

Sentis, (gewöhnlich im Pluralis) 
der Dornbuſch. 

Caulis, der Staͤngel. EV 

Penis, das männliche Glied. 
Pollis; nis, feines Mehl. 





u s Anbene 





3. Auf x. 

as auf e e-X, ift masealum, / Q0! 

Stdt lex, supellex, nex und faex . ——— 

- Berbleiben weiblichen Geſchlechts; ^ o, 
| Auf ax und ux merk thorax, tradux, 
T Dann calix, fornix, varix, sorix, - Q7. 

Nebſt phoenix, calyx, coccyx, oryx. 
Thorax, acis, der panier. . — Phoenix, icis, ber Vogel Phoͤnix. 
Tradux, ücis, eine Genfrebe. Calyx, Jeis, bie Knospe, Schaale. " 
^ Calix, 1 icis, der Becher. ‚ Coccyx, ygis, bet Gried). Nahme 
Fornix, Ycis, das Gewoͤlbe. des Kutus Latein. cucũlus. 


Varix, ĩcis, eine Krampfader. Oryx, ein Afrikaniſches Thier, 
; Sorix ober daurix, eine Art Eule. Gazelle. 
4. Auf s mit vorhergehendem Confonanten. 
Fons, mons und pons find mascula, 
Nebſt dodrans, quadrans, reliqua, . . M 
Em Dens, adeps, rudens, contluens ^ (cog 
! ‚Et tridens, oriens, occidens.  ' 
-Fons, bie Ende u Adeps, ipis, das Fett. 
Mons, der Berg. Budens, ba$ at. 
Pons, bie Brude. ^ Confluens, und plural. confluen- 
Quadrans, ein Biertel eines woͤlf⸗ tes, ber Drt, mo zwei Fluͤſſe 
theiligen Gange. E zuſammenfallen. — 
Dodrans, i. e.  dequadrans, drei Tridens, der Dreiad. et 
Viertel. Oriens, Oſten. 
Dens, der Zahn. Occidens, Weſten. 
"e Dritte Hauptregel. Neutra. 
te a, dic, 
. mE Die l, n, t 
tc Und ar, ur, us, 
LD / Sind neutrius. . 
| , Ausnahmen — 0. 7 —— - 
Von neutris werden ausgenommen 
Und männliches Gefchlecht bekommen: 
Drei auf 1,.sol, sal und mugil. 
Zehen Wörter auf ein n: 
Pecten, lien, attagen, 
Lichen, agon, canon, ren, 
MEN Gnomon, horizon und splen. 
SRM Fünf in ur, ald fur unb furfur, - 
2 Astur, vultur und auch turtur. 


— 





Anhang. 
Noch zwei Thiere auf eim un, 
Lepus, óris und mus, 


- 


" . y pi 


f nn 


Sol bie Gone. — Gnomon, der Weifer an der Son - 
Sal, ba$ Gal; nenuhr. 
Mugil, ein gewiſſer ei . Horizon, ontis, bet Oefidtéfrejs, 

. Pectén, inis, der Kamm. Splen, die Mil, — . 
Lien, enis, die Mil. . Fur, btt Dieb, — 


' Attagen, énis, das Haſelhuhn. KFurfur, ‚Uris, die Kleie, 


- Lichen, enis, ein Hautgeſchwuͤr⸗ Astur, eine Habichtsart. 


- 


‚ Ben, (gew. renes, plar ) bie tiere. - 


ESchwindflechte. Vultur, der Geier. 
Agon, onis, der Wettkampf. _ Turtur, bie Turteltaube. 


' Canon, önis, die Regel, der Cnt Lepus, óris, ber Haſe. 
Maus. 


bei Abgaben. Mus, die 


Doch Feminina find auf us, . 
Juventus, virtus, servitus, 
Senectus, tellus, incus, salus, i 
Auch pecus, üdis und palus. 
Juventus, ütis, Dit Jugend. ^ Incus, üdis, bet Amboß. 


' Virtus, ütis, bie &ugenb. — , — Salus, ütis, das Heil. 


Servitus, ütis, bie Knechtſchaft. Pecus, üdis, das Heine Vieh, 
Senectus, ütis, das Alter. Palus, üdis, der Sumpf. 


1 


Tellus, üris, bie Erbe. 


Bierte- Deklination 
Us quartae laffe männlich fein, 
Doch u raͤum' bu den nezzris ein. 

Ausnahmen. 
Feminina finb-.uif us: 
Tribus, acus, porticus, 
Domus, nurus, socrus, anus, 
Idus, iduum und manus. 


| Tribus, eine Tribus, Abtheilung Socrus, die Schwiegermutter. 


des Roͤmiſchen Volks. Anus, eine alte Grau. 
Acus, bie Nadel ^*^ . Idus, plur. der 13, oder 15. Tag, 
: Porticus, der Säulengans, eines jeben Monats nad) bem 
Domus, ba$ Haus. Römifchen Galenber. 


Nurus, bie Sehnsiegertochter. Manus, die Hand, 
Fuͤnfte Deklination. 
' Der quintae, Wörter auf ein es 
Sind alle etwas Weibliches, mE 
Doch männlich ifi. meridies 
Und. der Pluralis von dies, 





Anhang. 
Su Singularis,aber bat 
Zugleich das Femininum Gtatt. 
Dies, der Sag, im Cingul. generis Meridies, der Mittag, ohne gue 
. communis, im Pluralig masc. lis. 





Quantitaͤts⸗ Verſchiebenbeiten einiger Wörter. 


„Est äcer in silvis; equus acer Olympia. vincit. 
Fert ancilla colum, penetrat tes humida colum. 
Si bonus esse cömes vis, mores indue comen. 
Bellandi zupido o est sua saepe cupido. 
Viu tibi dicamus, cdi carmina nostra diceres; 

. Edücat hic catulos, ut mox edütat in apros. 
Solvere diffi dit nodum, qui diffidit ense. PED 
Ni sit nota fides, ignoto non bene fides. 

Difficilis bor est, cujus sub pondere Jabor. - 2 | 
In silvis lepores, in verbis quaere leporen 

Deceptura viros pingit »nála femina malas, 

‚In rate triste mälum, quum fractum est turbine malum. j 
Morio moratur , quocunque sub àxe móratur. . 
Gaudet uterque pärens, quum filius est. beue parens. 

Ludo pia , pilum petit hostes, pila columna est. (À 
Sunt cives urbis pópulus, sed populus arbor. 

Pluribus ille refert,. quae non cognoscere ré/ert. 

Si transire vélis maris undas, utere velis. , 

Merx nummis vonit, vénit huc aliunde. profectus. 

Si qua sede sédes, atque est tibi commoda sedes, 

Illa sédé sede; si nova tuta minus, 


- '.  fateiniftfe Verwandtſchafts⸗ Benennungen. 
Agnati patris, cognati matris habentur. ! 
Dic patruos patris fratres, amitasque sorores. 

Frater avunculus est, soror est matertera, matris, 
Ques fratres generant natos, dices patrueles, 
Sed consobrinos dic, quos peperere sorotes, 

Quos soror et frater gignunt, dices amitinos. 

Vir natae gener est, nurus est pro conjuge nati. 
Uxoris genitor socer est, socrusque genitrix, - 
Vitricus haud verus pater est, materque noverca. \ 
Ipse viri frater levir, sed /ratria fratris 

' Uxor; glos uxor frátris, soror- atque mariti. 





J M 
Anbang. 
Ruflterptr f e. 
Der Jambe. 
Wie raſche Pfeile ſandte mich archilochu, 

Vermiſcht mit fremden geilen, doch im reinſten Maaf, ' 
Im Rhythmenwechſel meldend feines Muthes Sturm. 
Hoch trat und feſt auf, dein Kothurngang, Aeſchylus; 
Orofart'gen Nachdruck ſchafften Dopellängen mir, 

Samt angefchwellten Wörterpomps Erhöhungen. 
Sröblicheren Feſttanz lehrte mich Ariſtophanes, 
Labyrinthiſcheren: bie verlarvte Schaar anführend ihm, 
Hin gaukl' ich zierlich im der befluͤgelten güßchen Eil. 
^o^ Det Hexameter. 
Wie oft Seefahrt kaum vorrücht, muͤhvolleres Rudern 
Fortarbeitet das Schiff, dann ploͤtzlich ber. Wog Abgruͤnde d 





Sturm aufwuͤhlt, und den Kiel in ben Wallungen fchaufelnd dahin⸗ 


teift: 
So lann ernft bald ruhn, bald fluͤchtiger wieder enteilen, 


4 


Bald, o toe Kühn im bem Schwung! ber eame, immer fid) 
eich, 


ſeibſt gl 
Db er sum Kampf des heroiſchen Lieds unermuͤdlich ſich guͤrtet, 
Oder der Weisheit voll Lehrſpruͤche den Hoͤrenden einpraͤgt, 
Oder gefelliger Hirten Idyllien Lieblich umfluͤſtert. 
3. $8. Schlesel. 
^ Str Anapaͤſt. 


p" Gefundheitsglang wird Jeder vielmehr auf der Kampfbahn biähend 


bid) fchauen, 


| Nicht Schwaͤtzer des Markts, nach bem heutigen Brauch, ber ein witz⸗ 


los Stachelgerede 
- ben Gegner ſtudiert, der wider ihn ficht in dem Bettelhallun⸗ 
| : kenprojeſſe: 


eiu, fanft hinwandelnd im srünenden Hain Akademos', im Schat⸗ 


ten des Oelbaums, 


Wirſt froh bu c am Arm des befcheldenen Freunds mit dem meißlichen _ 


Rohre befränzt gehn, 


, Wohi duftend von ſilberner Pappeln Laub, Schikanenbefreiung, von 


Blumen, E 
Wie der "im fie gebiert, wenn zum Wmbaum Dort der vertrauliche 
Platonos fäufelt. 
$. A. Wolf nad) Arikophanes. 
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. Verba neutra 


Verha mit rd — 





"ubicunque mit bem Genit. 434, ^ - 
320: 396. 


vehementer. 265 Anm. 1 

vel beim Guperlativ "m 

wel und rd unterfchieden 336. , 
vel-vel 335 


velim mit bem Conjunet. —* 


cde confir, 414, c. Jnf. Pase, 


, vellem, Be. 5 
e wit. ben Grit oder 
tio 4 
venire mit [^ Dativ 422. mit 
dem Oenit. unb Ablativ 444. 
vm neutro-passiya 14S, 
it einem Accufas 
perfon bafft Imperfone 144. 
on vi imperfone , 
mit dem —— 
Verba gransitivn 0 ale neutra ges 


Verba fürdten und beforgen 
confir. 


. Verba erinnern sun vergef- 


Véda trennen wb befrei 
erba. onen a e te en 
eonftr. 4 


von serfaregenn und hoffen 
cr. c 

Verba pflegen, wagen, tib 
. wenunb follet c, Inf. 609. 


. Yerba molten und münfgen 


confir 609. 610. 


Verba trachten unb beſchlie⸗ 


fen mit ut conſtr. 611 
' Verba befeblen aft. kr. 
Verba (eben und hören c, Par- 
ti cip. 620. ) ) 
‚Ver a sentiendi et declarandi 
confir. 602. 612. 
Verba mif bem Pronomen Rela⸗ 
tivum fuͤr Subſtantiva 714. 


Verba wiederholt 716 und 717. 


Stellung 787. ausgelaſſen 774. 


mengeſetzt conſtr.4 
ves mit trans zu infomimengefegt 
Verba passiva mit bem Dativ 

Zumpts Gramm. 6te Aufl. 


( 


Index. 


zuſam⸗ 





419, mit dem Stecufatie auf 

| Giieciicbe Arc 458, 

verc und vero 264 Anm. 1. 

ver isimile" est, ut 6233. — 

veritum est, imperfonci 390. 

wero, 48 Aum. 716. 
ausgelaffen M 
Versfüße,  jweifolige, dreiſol⸗ 
bige ꝛe 809 

versus 303. 

vertauſchen, mutare und com- 
mutare, conftr. 469. 

vertere in referiver dedent. 145, 
mie dem Dativ 4 

verum, —— 2 Anm. 
fag’ ich 736. 

verum est, ut 022, . 

verum enimvero 349, 

vesci ci confit. 465, 466, - 


vestri und vestrum unterfehieb:n 


vetare kenftr: 607. 617. dr quo- 
mimus. und ne H3 "i : a. 
u ulm in 9erid teo zer 
"ee. Ass Mom. verſa 
via titi ohne i íi 46% 1% 
vicinut cenftr. 411, 


vicem für vice 4 
videlicet ‚345 Anm. extr 


videre ut 614, a. wie bie Verba 


fuͤrchten conſtr. 534. 
en ——ã— da konnte man 
hen extr 
videri confit. 380. liberffü(fió 751. 

viri mit ‚geblmörtern zuſammen⸗ 

geſetzt 12 
vitam vivere und aͤhnl. 383 extr. 
vitio creati magistratus Redens⸗ 

art 472 Anm 
— mit res” 302. 
um (latt arum 45, flatt orum 5t. 

bei Numeral. distributiv. 119, 

uw » "E 
um nut ám 
unde 345, mít bem Genit. 434. 
ullus 129. 710 extr. 


ultra, , Bedeutung 303. Wise 


ultum ire für: ulcisci 669. 
— ülum, Endung 2 238. 


Se 


037. 


Y 3 





‚I! 


658 


Index. 


uter verſchieden von quis 431, 


dee Begriff um mie viet, beim 


Anedru des Maßes 487, 
-— unde 344 um. EN 
undecunque 4 
— undus. füt endus Participials 
. Endung 167... - Sarti 
uni, unae, una 115 Anm. 
984 w- 


prd für solum , tantum, modo 


7 , 
unus beim Guperlatio 691, 
unusquisque beflinirt 138. 
vocare it boppeltem Accufativ 
Vocativus Stellung 492, bei In⸗ 
— 403 für die Nah 
. ernahmen für bie s 
- men der Laͤnder 680 
volam Suturum, Gebraud) 509. 
volo mit 
Accusht, c) Infinit. 609, mit 
bem Sjnfinitio oder Parricipium 
Perfect. Paſſ 610. mit ur 611. 
mit. bem bloßen Conjunctiv 624, 
Borat Woͤrtchen ne und ve 


extr. . 
voriusliih verſchieden ausgedr. 


voti ober votorum damnari 447, 
urbs Appoſitivn zu Städtenahmen 


^ : urinor, Sed. &, 198, 


— us, Endung 237. . 

usus est imperfon. gebraucht 464, 

. Wépiam 984; Bu 
Wquam 284. mit bem Genitiv 


, usque 286, 399, . 
usquequaque Bed 289 extr, 


usu venit, ut 621. 


ut, adverbium similitudinis 980, . 


491 Anm. 340 Anm. nadıges 
fest 336. mit dem Eonjunetiv 
531. 616 flgo. mit dem erf. 


,  — Sndicativsi 506. auegelaffen 777. 
* ut ne, 347 Anm. gelaſſe 


a nach abjestivifchen Redensar; 
ten fir den Accus, cum In. 
fiait, 623, : 


o Menque Wit dem Indicat. 524, - 


^) LÀ 


* 


uterque fát 


den Nominativ. oder, 


Anm. 2. mit dem 
Plüural. des Derbi 367. 
wei conſtr. 4a66. 


Pl 


utile est, ut 623, - | 
utilis confit. 409, mit dem Das 
tio Gerundii 664, —— 
utilius fuit Cynbicatis für den 
Gonjunctio 518, 
utinam, utinam ue, ütinam non 
mit "m Gonjunctio 571, 
uti 
ur he 535. 7 
ut non 532. für quin 539. . 
utpote "qui 565, ^ 


ut primum Wit bent Perfect. In⸗ 
dicat. 506. 


ut qui 665. LN 

utrique, Gebrauch 141 Anm. 2, 

utrum 352. MEE 

utut mit dem Inbdicativ 521. 

— uus, Endung 249. 

uxor ausgelaffen 761. _ 
W. 

Warum nicht? quin 542. 

weder — noch ausgedr. 337. 

werben aber, qui oder sed is 


wenn aber, sin, 342 extr. 

menu aber nicht sin minus ober 
siu aliter 343. 

ter? ausgebt. 130, A, 


x 


— 


Werth und Preis im Genitiv 


ober Ablativ 444, 456. 
Wie kommts? qui fit 133 Anm, 


NBiederholung ber Praͤpoſition 


. bei ‚gufammengefesten Verbis 
A15 46. wien © 


. Wiederholung bes vorhergehenz 


vr —— 18 
wiſſe (Imper.) ausgebr, 464, . 
wie »ieft i interest Quggebr, 
wie lange vorher? audgebts 
476 unb 479. en) 
wohinwaͤrts? durch Gorcelativa 
ausgedr. 290. _ uas 
MWortarcent im Verhaͤltniß zur 
rhythmiſchen Betenung 811, - 


(5 


? 


un 


! * 
+ . . ! . 


- 


E Index .  -' 659 


Worrbildung 231. - “zu, au febr, durch beu Compa⸗ 
Wortkellung ber Profa mit — ratio auegedr. 104 Anm 

der Dichterifchen verglichen 792. Zuhörer at. ausgedr. 714. 

| | wfammen[etung ber Wörter 


Z. ol Bufammenfetumg Yer Verba 
mit Praͤpoſitionen 325 flob. 





Beitbefimmungsmörter e. Sue dS sung ber Zahlen 


eitbef la mumgen im Ac meifeln ob dubitar 541 
2 tiv 395. im Ablativ 396, . ei af vbitare num 


geugma 775., _ korjunctiv 545 flgd. figb. 
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Folgende Schriften beſelben Verfaſſers finb bei Ferdinand 


Duͤmmler in Berlin erſchienen: 


€. € Zumpt, Brof., Aufgaben sun Veberfegen aus ben Deutſchen 
. ins Lateiniſche, aus ben beſten neuern Lateiniſchen Schriftſtellern 


geꝛogen. Dritte vermehrte und berichtigte Ausgabe. 1825. 
Preis 1; Chlr. 


Zeitpartiteln 370. mE Brifhenfäne im Cynbicat. und 


N/ 


Car. Timoth. Zumpt. Annales veterum regnorum et populo- | 


rum, imprimis Romanorum. 1819. 4. Preis 13 Thir. 


Q. Curtii Rufi de gestis. Alexandri Magni  regià Macedonum 
libri qui supersunt octo. Ad fidem codicum manuscripterum 
recensuit €ar. Timoth. Zumptius. 1826. Preis 1; Rit. n 
Partien für Schulen mit bedeutendem Rabatt. 
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ALL BOOKS MAY BE RECALLED AFTER 7 DAYS 

I-month loons may be renewed by calling 642-3405 

6-month loans may be recharged by bringing books to Circulanion Desk 
Renewals and recharges may be made 4 days prior to due date 
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